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Bredtfhe Buhßdruderei. 





Di hiſtoriſche Nommilfion der Provinz Weitfalen übergiebt hiermit 
das erjte Heft der von ihr veranlaßten: 


Inventarifation der nicht Haatliden Ardive 
der Frovinz Weflfalen 
der Offentlichkeit. 

Obwohl für folde Unternehmungen aus den Rheinlanden und Tyrol 
gute Vorbilder vorlagen, hat ih doch die Kommilfion veranlaft gefchen, 
zunächit jelbitändig die Angelegenheit durchzuberaten und vereinigte fich auf 
die im Anhange abgedrudte Tenkichrift mit Zugabe einer Anweifung über 
die Ausführumg der Inventarifierungsarbeiten im Einzelnen. 

Weitere forgfältige Überlegung verlangte dann bie Form der Druck— 
fegung, bei welcher auf Ülberjichtlichteit im Ganzen und Mare Gliederung 
im Einzelnen da3 größte Gewicht gelegt wurde. 

Wenn auch Ausſicht vorhanden ijt, diejem erjten Hefte baldigjt weitere 
folgen lafjen zu können, jo iſt es dennoch allein ausgegeben worden, damit 
es als Grundlage eines Meinungsaustaufches dienen könne. 

Dasſelbe gilt von der Denkſchrift und insbeſondere der Anweiſung für 
die Anfertigung der Urfundenauszüge (NRegeiten). Bei Aufftellung derjelben 
war Der Hauptgeſichtspunkt darauf gerichtet, alles Notwendige zu geben, 
alle Überflüffige wegzufchneiden; vor Allem aber ein Schema mit zahl- 
reihen an fi) unverftändlichen Siegeln, welche® nur zu leicht und zu oft 
zur Tberflächlichkeit führt, zu vermeiden. Daher wurde aud die Weilung, 
im Wortlaute des Regeſtes möglichft den Wortlaut der Vorlage wieder— 
zugeben, ausgelaſſen, weil dieſes Verfahren 3. B. bei Iateinifchen Urkunden 
faum durdführbar iſt. Nichts deſto weniger ericheint es jehr dankenswert, 
Daß Der Bearbeiter diejed Heftes, Herr Privatdocent Dr. 2. Schmitz, bemüht 
gemwejen iſt, jeine Auszüge möglichjt im Wortlaute der Vorlage zu geben. 

Des Weiteren hat fi) im Laufe der Arbeit ergeben, daß es ſich beſſer 
macht, wenn die alten Namen im Regeſte ftehen bleiben, die moderne Aus— 
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im beigegeben wird, als das umgefehrte Vorgehen, welches 
t. Dieſe und ähnliche Heine Abweichungen vom Programm 
im Intereffe der Sache gejchehen, nicht als Inkonſequenzen 


Plan der Wrbeit ift, jeden Regierungsbezirt der Provinz 
behandeln. Dieſe Bände werden allerdings je nad) dem 
cials vielleicht der Handlichleit Halber in mehrere Teile 
müffen. Innerhalb dieſes größeren Namens follen die 
gſtellung der Bearbeitung in einzelnen, je für fi) und 
rten Heften einander folgen. Diefe Hefte follen einzeln 
Archiven, die einen größeren Umfang Haben, wird in 
efte nur eine Überficht gegeben werben Lönnen. Die 
1zelnen, bejonder3 der Urkunden, muß befonderen Heften, 
Bande als Anlagen zuzufügen fein werden, vurbehalten 


y der Kommiſſion, bei ihren Beitrebungen nicht nur nicht 
stoßen, fondern fogar gefördert zu werden, hat ſich in 
eiſe erfüllt, und es ift und eine angenehme Piliht, an 
hen geiftlichen und weltlichen Behörden, beſonders dem 
cäfidenten Geſcher und dem biſchöflichen Heren General- 
wie allen in Betracht kommenden Storporationen und 
iebenswürdiges und bereitwilligeg Entgegenkommen herz 
gen. 


e hiſtoriſche Kommiſſion für Weffalen 
Dr. 3. Philippi. 


Münfter, im Mai 1898. 
| 
| 


Denklihrift, 


Um da3 Etudium der Gelchichte unjerer Provinz zu fördern, vor 
| Allem aber um die großen Veröffentlicyungen der älteren urkundlichen Quellen 
| (erträliiches Urkundenbuch) in der für die erjten Bände erreichten Boll: 
ftändigfeit von 1300 ab fortleßen zu können, it es Dringend notwendig, 

eingehende und zuverläjiige Kenntnis von den im Beſitze von Gemeinden 
(kirchlichen und weltlichen) jowie im Privatbefiße vorhandenen Archivalien zu 
gewinnen. Tem Gang der bis jeßt ausgeführten Veröffentlichungen ent: 
Mmrechend wird es zunächſt daranf ankommen, eingehende Nachweile über die 
älteiten erhaltenen Urfunden aus dem Mittelalter, aljo big ungefähr 1500, 
zu erhalten. 

Es beiteht daher der Wunſch, von den oben benannten Archivalien (in 
den weſtfäliſchen Archiven und Biblivthefen) in ähnlicher Weile Zuſammen— 
itellungen maden zu laffen, wie es 3.8. in der Rheinprovinz, ferner im 
Großherzogtum Baden und den deutſchen Ländern der öſterreichiſchen Krone 
in Angriff genommen it. Die dort ausgeführten Arbeiten haben jich der 
lebhafteſten und liberalften Förderung der kirchlichen und ftaatlihen Behörden, 
ſowie der in Frage kommenden Wrivatperjonen zu erfreuen gehabt; Diele 
gute Aufnahme erklärt ji auch durch den Umſtand, daß durch fie manches 
unbeachtete und dem offenbaren Untergange geweihte Stüd erſt in ſeinem 
Werte erlannt und für den Beſitzer gerettet worden iſt. Die auf dieje Weiſe 
au&gearbeiteten Zujammenftellungen find nah und nad) durch den Trud 
vervielfältigt worden, um fie auch für weitere Kreiſe nußbar zu machen. 

Indem wir für unfere Provinz ein Gleiched unternehmen, hoffen wir 
ein ähnliches Entgegentommen der zunächit beteiligten Kreiſe und betonen 
ganz ausdrüdlich, Daß 1. der Zweck unfere® Vorgehens ein rein wiljen- 
ſchaftlicher iſt, 2. wir über die nach dem Jahre 1500 entjtandenen 





c überfichtliche Nachweiſe wünſchen (f. unten) und 3. den Be- 
langen alle Aufzeichnungen borgelegt werden follen, um Stüde, 
verden unerwünfcht erjcheinen follte, von der Veröffentlichung 
tönnen. 


n erfter Linie darauf anlommt, Kenntnis des Vorhandenen 
werben die vorliegenden Verzeichniſſe, joweit fie einigermaßen 
gearbeitet und erfchöpfend find, als Richtſchnur zu dienen 
ipfiehlt ſich jedoch in allen Fällen nachzuprüfen, ob diejelben 
olfftändig find. 


rzeichniſſe Können auch bei den zu machenden Aufitellungen 
dienen; es ijt jedoch bei den wichtigeren Angaben ein Zurüd- 
Beſtände ſelbſt unbedingt erforderlich. Es empfiehlt ſich bei 
jen zu ſcheiden i): 

rkunden?) 

kten und zwar a) Verwaltungsakten, b) Prozeßalten, c) ſum— 
ariſche oder tabellariſche Überfichten (meiſt in Buchform) als 
echnungen, Protokolle, Lagerbücher, Kirchenbücher, Statuten= 
icher, Grumdbücher?). 

andſchriften litterarijchen Inhalts, d. h. juriſtiſche, erzählende 
ıer anderweitig wifjenihaftliche Werke. 

Angaben über den Anhalt ift ein Negejt‘) aller Urkunden 
: 1400 (einjchl.) anzufertigen, die Zahl der aus den Jahren 
vorliegenden ſummariſch anzugeben. Bei den Alten find die 
— das Schema der Ordnung — mit den Jahren im All— 
ſtellen: bei beſonders alten und politijch5) wichtigen Gruppen 
13 eingehendere Notizen wünſchenswert. Bei den Hand— 
eine furze Inhaltdangabe und ev. litterariiche Bejtimmung 


Vorſchriften können nur angewandt werben auf mittlere und Meine 
he Archive muß eine gefonderte Behandlung in größerem Umfange 
en. 

ie Ausſcheidung der Urkunden aus den Aften nod) nicht erfolgt ift, 
ers angegeben werden; wenn möglich ift auf diefe Scheidung hinzu— 


ine Art diefer Akten wird ſich vornehmlich in Kirhen, andere in 
iden. 


rorm ꝛc. der Regeſten iſt beſondere Anweiſung erlaſſen. 
bei Geſandtſchaftspapieren oder Verwaltungsakten in Privatarchiven. 





vo 


(Trud, Herausgeber, Benubung) zu erjtreben; ältere inhaltlich wichtigere 
Stüde find genau nad Inhalt, Format, Blattzahl und Einband zu be- 
Khreiben. 

Anmerkungsweiſe ift, wenn es feitzuftellen ijt, ein Hinweis auf frühere 
Benugung des betreffenden Archives für litterariiche Zwecke anzufügen. 


Die Hiſtoriſche Kommiſſion der Provinz Wefalen. 


Ter Ausſchuß: Profeſſor Dr. Finke (Vorfigender); Pfarrer Dr. Mertens 
(Kirhborhen); Archivrat Dr. Philippi; Profefior Dr. Pieper; Profeſſor 
Dr. Spaunagel; Rentner Helmus. 

J. Graf Bocholtz-Aſſeburg (Godelheim); Bibliothelar Dr. Bahlmann; Pro- 
tjjor Dr. v. Below (Marburg); Direktor Dr. Darpe (Coesfeld); Bibliothekar 
Dr. Detmer; Oberlehrer Yang de la Croix (Arnsberg); Geheimrat Dr. Frey; 
Frofeffior Dr. Hellinghans; Profefior Dr. Joſtes; Graf Laudöberg-Belen 
(Gemen); Oberjtabsarzt a. D. Dr. Müller; Geheimrat Prof. Dr. Niehnes; 
Zireftor Dr. Reefe (Bielefeld); Cherlehrer Richter (Paderborn); Profeſſor 
Dr. Räbel (Dortmund); Alfred Prinz Salm (Rhede); Landesrat Schmebding; 
Profeſſor Dr. Schröder (Minden); Premier-Lieutenant a. D. v. Spieflen; 
Therpoftjefretär Stolte (Paderborn); Profefior Bogeler (Speit); Oberlehrer 
Dr. Weskamp (Dorſten). 





tigung der Inhaltsangaben 
i) von Urkunden. 


Inhaltsangaben hat ſich nad) dem Alter und 
richten ; jtet3 ift auf Sinappheit und Klarheit 
icht zw legen. 

der Gleihmäßigfeit halber, ftet3, auch wenn 
Htshandlung eines Anderen erſcheint, an die 


0 entitandenen Stücden find alle darin vor 
en; die Ortönamen find, joweit es mit 
er jeßt gebräuchlichen Form zu geben, ebenjo 

auch für die Namen noch lebender bezw. 
ı Ortönamen ijt aber die urkundliche Form 


hlich auffallenden Fachausdrücke, insbeſondere 
ute mit einer in der Urkunde vorkommenden 
Umſchreibung aufzunehmen. 

am Anfange nach jetzt gebräuchlicher Rechnung, 
zung im Wortlaut zu geben. 

indenbüchern (Weftf. U. B. Rübel, Seiberg, Nieiert, 
nur durch Hinweis auf diefe Drude oder wenigſtens 
1, je nach den Umftänden jedoch Dlitteilungen über 
hweis des Originals) beizufügen. 

Außerlichkeiten iſt beſonders Gewicht zu legen: 
ot oder Abſchrift; bei Abſchriften iſt aus der 
die Zeit der Entſtehung feſtzuſtellen und auf 
igen. 

he vor dem Jahre 1500 entſtanden find, iſt 
zunehmen und daher nicht beſonders zu be 
nmende Papierurkunden find als folde zu 


kurze Angaben zu machen a) die Befeftigung 
ntftreifen, Fäden, Ligen u. ſ. w. ift nicht zu 
‚ wenn da3 Siegel vorn unten oder hinten 
feitigung, wenn jie in der Zeit nad 1200 
») Die Zahl der Siegel und ihre Inhaber 
n. Hängt als einziges Siegel das des Aus— 
iche Angabe: Siegel; trifft das nicht zu, fo 
Inhabers zu erjtreben. 
vie Angaben auf Siegelriemen jind zu vers 
nicht in der Urkunde fich findende Angaben 
ündete und zuverläffige Erklärung der Orts— 


— 





Kreis Mhaus. 
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Regierungsbesick Münſter. 


Kreis Ahaus. 


Ahans, Stadt. 


Kiitchen ungeordnet, ebendort die Alten. Alles benutzt von 


Repertorium nicht vorhanden. Urkunden auf dem Dürgermeifteramt in ia 
r. Züding, Geſchichte 


der Stadt Ahaus, Jeitichrift Bd. 28, 30, 31. 
A. Urkunden: 31 Originale 15.—17. Ihdt.; 8 aus dem 15. (1478 ff.). 


Archiv des „Armenleuten- und Melatenhaujes“, Berlaufsurfunden. 


B. Alten: 


1. 


2 


Bürgerbud 1500-—-1720. (Neuere Signatur: Fach. Nr. 13) El. 4°; 
fol. 1—31 Bergament. fol. 33—56: „Item folgen hirna diejenigen, 
so im kerspele Wullen wohnhafftich und binnen Ahuss borger 
und borgerschen geworden sinth“. 1542—1774; fol. 57— 73: 
item... im kerspel Wessem... 1542—1812. 


. Protokollbuch über Verpflegung der Witwen und Waiſen 1515—1690. 


GFach Nr. 12) M. 4°, Bapier. 


3—8. Brotofollbüdher, von 1600—1649, Hi. 49 (Fach Nr. 1), 192 Bl. 


10. 


1* 


Bapier. — 1701—1713 (Mr. 5) fol. — 1726—1734 (Nr. 7) fol. 
— 1765—1788 (Nr. 8). 192 fol. Blätter. Auf eritem Blatt farbiges 
Wappen der Stadt mit Jhs. VRA IOES. — 1798—1807 (Nr. 9). 
Blatt 1: Farbiges Stadtwappen, darunter: Oü sont les tems heureux? 
O! ils sont perdu. — 1804—1810 (Nr. 10) fol. 


. Stadtbud, fol (Nr. 15). Copie des 18. Ihdt. „Politica der Stadt 


Ahaus von 1572” und zwar fol. 1: Polizei der Stadt Ahaus. fol. 6: 
Bon Schihtung und Theilung. — fol. 19: Bon Bormundicaft. — 
fol. 25: Bon der Bürgerichaft. — fol. 28: Eid der Bürgeren u. |. w. 
aljo „Rechtsordnung der Stadt“. — fol. 68: „Bon Anordnung 
eine® Schulmeifterd”. 

Einige Reſte einzelner Papierakten: a) Heirathäfontralte 17. und 
18. Ihdt.; b) Teſtamente zu Gunjten der Stadt und Armen; c) Kauf- 
alten aus dem 17. und 18. Ihdt.; d) Auszüge auß dem Protocollum 
iudicii marcalis der Eper Mark, Kirſpels Epe 1764 und andere 
Marfengerihtsfaden Ende des 18. Ihdts.; e) Aftenftüde aus 
und über Epe (18. Ihdt.), meift den Kötter Höver daſelbſt betreffend. 
Zarunter: 1724 Febr. 14: Hugo Franz Freiherr von Fürſtenberg, 
Domküſter zu Münfter, beicheinigt die Annahme des oh. Hein. Hoyer 
im Kirchſp. Epe zum Wachszinſigen der miünjt. Domküſterei. Ürig.- 
Bapier. 


U 





Kr. Abans. Ahaus, kath. Pfarre. 


Ahaus, kath. Pfarre, gegr. vor 1300. 

Urkunden und Alten nicht getrennt; NRepertorium 1867 von Dr. Tüding an- 
gelegt: 280 Nummern; Ordnungsprincip nicht erfennbar. Auch ältere Nepertorien 
vorhanden. Bezieht fih auf die Kirche mit den Pilarien, die Burje, Armen u. |. w. 
bis zur Mitte des 19. Ihdts. 

A. Urkunden: 3 Originale und 3 Abjchriften bezw. Negejten bis 1400; 

22 Originale von 1401—1500; aus der jpäteren Zeit ca. 100. 


1346 Sept. 8 [up unse leve Frowe daghe alse gheboren wart). 1. 
Stiftung der Bifarie S. Johannis Baptistae. 

1356 c. Nov. 11 [circa festum b. Martini episcopi]. [? 
Desgl. S. Catharinae. 

1378 März 5 [feria secunda in carnisprivio]. [3 


Desgl. S. Stephani. 

Aus Nr. 177 und 211 der Akten (j. unten), gedruft bei Tücking, Zeitichriit 28, 

©. 66, 68, 69. 

1362 Oft. 31 [up alle Godes Hillighen avent). [4 

Die Brüder Ludolf u. Heinrih, Junker zu dem Ahaus, bezeugen, daß fie ihrer 
Frau vom Himmelreih in der Kirche zu Ahaus ihr Erbe Goſes, genannt thon 
Rode (Kirchſp. Wüllen, Bauerjchaft van der Fordwich), da8 3 ME. münjt. Pfennige 
aufbringt, verfauft haben. 

Trig. 2 Siegel abgefallen, von dem 2. ein Feiner Neft mit der Legende „ahus“ 
erhalten. Nr. 162 des Repert. Auf ber Rückſeite saec. XVII: „itzo Weitkamp 
gnandt“, 

1395 Juni 28 [vigilia beatorum Petri et Pauli]. [5 

Der Priejter Hermann Hohus und jeine Erben befennen, daß fie den Schöffen 
und der Stadt Ahaus einen Wiederlauf von 9 Schillinghe Pfennighe Yahresrente 
für 20 rh. Gulden verftattet haben, die ihnen verfauft waren aus einem Hauſe 
bei dem Kirchhofe zu Ahaus. 

Zeugen: Herr Johann Kirchherr von Ahaus, Everd van den Luttikenhus und 
Hermann Lohof, Vikari zu Ahaus; Clawes Berſſe, Hennelen van Letmecte, ge= 
nannt de Kod, Berend tor Stughenvolinghe, Johann Stidepyl, Schöffen. 

Orig. Bon den 3 Giegeln des Hohus, des Kirchheren Joh. und des Vikars 
E. v. L. nur das lebte erhalten. Nr. 82 des Nepert. 

1400 uni 24 [ipso die nativitatis Joh. Bapt.]. [6 

Die Schöffen der Stadt Ahaus befunden die Stiftung der Katharinengilde. 
Drig. (Nr. 2) Siegel ab. Gedrudt Ztſchr. 28, ©. 75. 


B. Alten: 
1. Nr. 167. Notarielled Inventar der Kirhengeräte 1606; Papier 2 BL. 
2. Nr. 177. Repertor über 21 Urkunden betr. die Kirche, angelegt 1668; 
1673 die Nummern 22--35, noch Ipäter Nr. 36—44 hinzugefügt. 
. Nr. 211. Abjchriften der Stiftungsurkunden der Vilarien, von 1832. 
. Nr. 236 u. 248. Kirchenrechnungen. 
. Nr. 254. Allgemeine ſtädtiſche Sachen. 
. Nr. 275. Kopien der auf die Burje bez. Dokumente, kl. fol, ungefähr 
1620—-1720. 
. Nr. 209. Regijter und Nhawilungh der Lenderey, jo in der Burfen 
und gefingh zum Ahuiß eigenhorigen Erbe Boyuck im Kerſpell van 
Wullen geleggen, gehorich 1623. kl. 49, geheftet in Perg. 8 BI. 
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Ar. Alans. Ahaus, kath. Pfarre. — Ahaus, Rechtsanwalt Ziegler. 





8. Rr. 246. Burſenrechnung, ſchmal fol. „Dit sinth de jaerlix rente die 
zelige bisschop Erych ... gekoft und gegeven heft to unser leven 
vrowen tyde dagelix to syngene..... beginnen die Rechnungsnach⸗ 
weile darüber mit 1524 und gehen bis 1551, die vom Paſtor den 
Burienberechtigten am Michaeliätage abgelegt wurden. — Rechnungen 
der Burje 1605— 1620 ſchmal fol. 

9. 2 Hefte: Rechnung der Wiegantsarmen zu Ahauſen, 1644—1662, 
1663— 1679. 

10. 5 farbige Lagepläne der Bjarrländereien 1787. 

11. Pachtregiſter der Paſtorat 1745—1796. 

12. Notizbuch betr. Kirdyen- und Paſtoratsſachen, 18. Ihdt., ſchmal fol.: 
Aufzeihnungen über Kirchengeräte, Renten, Einkünfte an Seirats- 
geldern u. ſ. w. ca. 300 Seiten. 

13. Kirhenbüder: Das ältefte, jchmal fol., Baptizati 1607 — 1672, 
1673 — 1729, 1730— 1750 u. Copulati 1656— 1729, 1730— 1753. 
Sm Ganzen 10 Bände (darin auch bis in die Neuzeit die evangeliichen 
und iſraelitiſchen Geburten eingetragen), Mortui jeit 1751. Außerdem: 
Liber baptizatorum, copulatorum et defuncetorum ex burscapia 
Aminelen, parochiae Ahusanae, 1730-—-1816. fl. 4°. 


Ahaus, ev. Pfarre. 


Zelbjtändige ev. Gemeinde erft 1846 errichtet, in Berbindung mit Vreden, bie 
beide vorher zu Oeding gehört hatten. Tas Archiv beginnt demnad erft 1846. Yür 
ältere Periode eine hoͤſchrftl. Chronik vorhanden, die die Schidfale der evang. Ein- 
wohner von Ahaus auf Grund einer Predigt von 1793 1wiedergiebt und zumal 
tatiftifche Angaben enthält, vom jegigen Bfarrer. 


Ahaus, Rechtsanwalt Ziegler. 
Aug dem Nacjlafje ſeines Waters, des Juſtizrats Ziegler, eines eifrigen 
Zammlere. 
1. Einige Alten des Klofterd Glane (nordiweftl. von Gronau) 18 Ihdt. 
betr. Zehnten zu Depenbrod. 
2. Todesurteil eined Soldaten wegen Unzucht. 1694 Juni 21. Drig. Bapier. 
3. Urkunden und Alten betr. fürftl.-münft. Zehngut „Quttyle Huntfelt“, 

Kirchſpiel Aljtätte, 1537 bis 18. Ihdt. einſchl. Perg. u. Bapier. 

4. Antehnlide Sammlung Alten, meiſtens zur Gejchichte Vreden, da- 
runter auch Abfchriften Nünnings. 

a) Repertorium des Vredener kath. Pfarrarchivs, Anfang des 18. Ihdt., 
16 BL fol. Concept; von Wert, weil ſich aus ihm die jet im 
Archive zu Vreden fehlenden Stüde aus dem 15.—18. Ihdt. er- 
gänzen lafien. 

b) Bon derjelben Hand wie a Zujammenftellung der Einfünfte Der 
Vredener Kirche aus ihren Ländereien auf Grund der Stirchen- 
rechnungen von 1560—1564; 8 DI. fol. 

c) „Successio respective principum et abbatissarum in Elten, Vreden, 
Borchorst et Freckenhorst“ (saec. XVII). SHauptquellen: Urs 
funden und „das Eltensche praesentz und Memoriebuch“, ferner 
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Kr. Ahaus. Abans, Rechtsanwalt Ziegler. 


„dass alte Eltensche pfacht, renthe und Tinsbuch in 4% et 
pergameno scriptum“, citiert für 1273 big 1280. 
d) Notizen über die einzelnen Äbtiſſinen von Vreden (saec. XVII). 
1. anno 1261 den 5ten Xbrisı) ift zwilchen zeitlicher fraumen Ab— 
tijfinnen Idam zu Vreden und denen Vorſtehern der Stadt 
Vreden ein documentum aufgerichtet worden, worinnen genteldte 
Stadt Vreden ahnnimmt, daß die Abtilfin in denen graben, die 
Molenmerjche genannt, die Fiſcherey frey genießen foll. [1 
2. abbatissa Ludgardis hat zur Augmentation des Altars sorum 
trium regum in den ſtifftskirchen geſchenket den Hoff genant 
Temminghoff, gelegen im Kirchſpiel Vreden in der Baurſchaft 
Wennewick mit ſeinem Zubehör, undt ihre Felder undt Wießen 
in Hövele über der Berckol, welche ſie gekauft hat von Herrn 
de Zulen. Geſchehen im Jahr 1337. [? 
3. 1349 Octobris die 26% in domo capitulari Ludgardis de 
Steinvordia permutavit cum consensu capituli cum thesaurariä 
Elisabethä de Bare, quia iam debilitaret et non esset amplius 
in statu abbatiam regere. [3 
17 Kopien Vredener Urkunden von Nünningd Hand: 7 saec. XII, 
3 saec. XIV, die mit Ausnahme der .älteften von 1211 ander- 
wärt3 (in Anholt, Stuatdardiv, Haus Dffer-Ruhr) im Original 
bezw. in älterer Abjchrift erhalten und teilweije auch bereit? gedrudt 
iind: Wilmand IIL,-1704, 545; Zeitihrift 32, 144 u. 146; 
Nünning ©. 39. Die 7 saec. XV wohl alle im Driginal im 
Vredener PBfarrarhiv. — Ferner eine Kopie saec. XIX. de 
. Privilegs Innocenz VII. für die Pfarrficche in Vreden von 1484, 
vergl. Vreden, Rektor Tenhagen Nr. 2. 
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Verzicht des Hermann auf die Villication des Hofes Maſt. 
Vreden 1211 (1212) Januar 8. 

In nomine sancte et invidue Trinitatis. Dum vivit littera, vivit 
et actio commissa littere. Minus enim roboris actiones habent, 
que non trahunt a litterarum testimoniis firmamentum. Discreta 
antecessorum providentia caute per litteras [curavit]?), ne aboleret 
acta mortalium vetustas temporis, ne labantur cum tempore actiones. 
Innotescat igitur tam futuris quam presentibus, quod Hermannus 
filius Wetzeli quondam villiei in curia Merste, cum villicationis ipsi 
ad tempus conditionaliter commisse rationem non posset reddere 
et: de prebenda conventus in Vredhena ad suos usus convertisset 
XXV marcas et amplius, citatus sepius a preposita, sicut re- 
quirebat iustum iudicium, venire contempsit; quare per iustam 
villicorum sententiam abiudicata fuit ei villicatio. Insuper pro 
prebenda, quam contumaciter dare supersedebat, excommunicatus 
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) Die Datierung ſcheint unrichtig zu jein. 
?) oder ähnliche Wort zu ergänzen. 
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Kr. Ahaus. Ahaus, Rechtsanwalt Ziegler. 


fuit per iudicium date sententie synodalis. Convenientibus igitur 
amicis suis et cognatis et pro eo intercedentibus, cum debitum 
nullo modo posset persolvere, impetraverunt a conventu, ut ad 
prefatum debitum ei superadderetur pecunia pro gratia et bono 
concordie, ut bona voluntate renunciaret villicatione et nec ipse 
de cetero nec aliquis heredum suorum in villicatione nec in 
curia Merste ullo modo ecclesiam molestaret. Decrevit igitur 
totum capitulum pro redemptione et pro abundanti cautela, 
quamvis per meram iustitiam villicatio ei ablata fuisset, Her- 
manno et suis coheredibus superaddi prefate pecunie, quam de 
prebenda comuni rapuerat, XVII marcas de comuni prebenda 
fratrum et sororum colligendas, ne vel ipse vel aliquis coheredum 
vell (!) successorum suorum in villicatione vell (!) in curia Merste 
ullo modo molestaret ecclesiam in futuro, eo siquidem intuitu, 
quod hec villicatio possideretur libere a conventu et omnis pro- 
ventus curie tam in exuviis quam in censu vel acquisitione 
quacumque modica conmunioni cedetur nec ullo modo in 
persona extenta locaretur de cetero villicatio propter grave 
dispendium mansorum curie et agrorum. Consensu itaque ami- 
corum et consanguineorum suorum omnium Hermannus_ illo 
tempore absolutus ab omni vinculo coniugii data ipsi pecunia 
prefata et sui coheredes renunciaverunt villicationi voluntate 
optima et cum deliberatione diutina coram omni capitulo et 
abiuraverunt singillatim in reliquiis!) beate Felicitatis, quod num- 
quam in futuro nec opere nee verbo nec consensu nec consilio 
in hac villicatione de curia Merste quacunque de causa vel 
ecclesiam vel homines ecelesie fatigaret. Peracta est igitur hec 
conventio publice infra limina beate Felieitatis in Vredhena 
anno dominice incarnationis MP CCo XI°®, indictione XIIII®, 
VI? idus Januarii, papa Inocentio (!), imperatore Ottone, epis- 
copo Öttone, consentiente preterea abbatissa Elysabeth et con- 
sentientibus et cooperantibus et presentibus preposita Gertrude, 
decana Jutta, officiaria Gerberga, eustode Regewitza, plebano 
Ambrosio, canonico Johanne rarerdote, magistro Wernero canonico, 
Elardo canonico et omni conventu ecelesie beate Felieitatis in 
Vredhena. Igitur ne qua posset oriri cealumpnia ex hoc facto 
in posterum, decretum fuit ab omnibus cooperatoribus utriusque 
partis actionem istam commendari litteris et sigillorum testimonio 
roborari. Tester utriusque partis Alardus de Heidena, Arnoldus 
Stecke, Bernardus et Beverhardus?) de Gukeslo fratres, Grip 
de Merste, Bernardus Nunninc, Hermannus de Reke milites. 
Wilbelmus et Conradus fratres de Kyzvene. Amiei Hermanni: 
Johannes de Huovelo, Johanes de Besten, preterea socer eius 





1) Miſc.: rigillati in reliquis. 
2) Iſt wohl Everhardus, vergl. Wilm. III, 337. 


Kr. Mans. Ahaus, Rechtsanw. Ziegler. — Alftätte, kath. Pfarre. 


effectus. Albertus sacerdos in Ramestorpe, Johanes Pingers!), 
Johanes de Lyppia, Johanes Ursus et plures ministeriales domini 
Johanis de Ahus; preterea Hermannus Emte (?), Stephanus Quest 
avunculus Hermanni. preterea multi amici et consanguinei Her- 
manni, quorum esset pernarrare nomina tediosum. 

Nah dem Driginal fopiert von Nünning, da er 3 Siegel abzeichnet, 


von denen das mittlere die Legende: Elisabeth dei gratia Asnidensis ... 
coll. et Vredensis aba trägt. 


5. Reihe Driginalaften aus dem 17. u. 18. Ihdt., betr. Stift Vreden 
(und in deſſen Archiv gehörig); 3. B. Schakungsregifter des Stiftes: 
a) „Confirmations Schattunge, jo anno 1580 uitgegeven.” in 2 Copien 
saec. XVII; enthaltend die Beiträge der einzelnen Höfer und 
Zinsleute zu den Confirmationgkoften der Abtiffin für den Kölner 
Erzbiſchof. 

b) Confirmations Schattung bei ziden ... Margarethen gebohrne 
gräffinne zu Manderſcheid ... 1583. 2 beglaubigte Kopien in 120. 

c) Dusse nabeschrevene persohnen hebben de wilkum schattinge 
betaelt 1603. kl. 12°; 2 BL. (in 2 beglaubigten Exemplaren). 

d) Verzeichni® der auf der Immunität in Vreden ſich aufhaltenden 
Perſonen. 1685 März 19. Orig. (Ganz genaue Aufnahme). 

Originaltejtament der Abtilfin zu Eften und Vreden Maria Francisca. 
Vreden 13. Mai 1700. fol. 17 beichriebene BI. 

„Plan zur Liquidirung der bißherigen Schulden (de8 Stifts) 1762.” 

6. 2 Schreiben der fürjtl. münft. Räte an den Amtmann zu Ahaus und 
Vogt zu Vreden betr. unerlaubten Kaninchenfang zu Qünten. 1585 
Januar 26. Gleich. Copie. 

7. 1392 Wpril 1 in loco capituları secnlaris ecelesie Vredinensis. 
Notariatdinitrument des Jacobus Institor de Embrica: Lisa de 
Hamerstein preposita et capitulum eccl. Vred. lajjen eine litteram 
papiream patentem, bejiegelt mit 2 Siegeln — nämlich Vertrag 
zwilchen Stadt und Gtift Vreden von 1382 Sept. 30, gebrudt 
Niefert Url Buch I, ©. 507 — trandfumieren. Orig. Perg. 


Alftätte, kath. Pfarre, gegr. vor 1297. 
Archiv ungeordnet, in der Baftorat. Ältere Urkunden nur in jpäteren Abichriften. 


A. Ulten: 


1. ein Fascikel betr. Bilarie St. Catharinae, 18. Ihdt. Darin aud) 
1 Heft, 4 Blatt, Ende 16. Ihdts., mit der Stiftunggurfunde von 
1387 und der Beitätigungdurkunde des Archidiafond von 1396, ferner 
der Erlaubnid feitend Diryk Ketteler, Archidiakons zu Vreden, Alftätte 
und Weſſum zum Umtaujh von Ländereien der Bilarie 1527 in 
beglaubigten Abjchriften jorwie Annotatio reddituum vicarie in Alstede 
altaris St. Katharinae. 


— — 


1) Wohl verderbt aus Pinguis. 
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Ar. Ahaus. Alftätte, Tath. Pfarre. 


1387 Mai 1 [up S. Philippus und Jacobus dage). [1 


Johan van Lon [u.] Zolmniche, here van Lttenftein u. Ludolph, juncher tom 
Ahueß, befunden, daß vor ihnen Everdt Spegell, Prieiter, und die Ratleute der 
Kirche zu Alitede für den Katharinenaltar dafelbit folgendes geftiftet haben. Die 
Kiripieldlente verjprechen jährlih auf St. Martini 1 Mk. ut dem Hagen, geheiten 
Egberting bagen, und überweilen außerdem dat grote havelo, das jährlih 15 Scil- 
Imge auf St. Martini einbringt. Die Ratleute ſchenken einen Zehnten über 
3 Erben: Unlandt, Wermeringh u. Smebdingt, u. 6 Scheitel Roggen Jahresrente 
auf St. Michaelid. Evert Spegel giebt zu Vreden, außerhalb der Stadt vor der 
Qullenporte u. vor der Wejterporten gelegenes Land, außerdem das Land zu 
Breden, genannt Sunte Peterd Land, das aber jährlid) auf den St. Peterd-Altar 
der Bredener Kirche 6 Scheffel Gerſte entrichten muß. 

1396 Juli 15 [ipso die divisionis Apostolorum]. [2 

Henricus de Hattenegh, canonicus ecclesie Monasteriensis, archidiaconus 

jalis ecelesie in Alstede beftätigt unter Zuftimmung des Archidiakons und 
der Riarrer Theodoricus Cleye in Weſſem und Henricus Budde in Alſtede die 
zundation und Potation cuiusdam altaris in titulum perpetui beneficii ad 
laudem ... Marie gloriose ac S. Catharine virginis — cum curte Schabingh, 
cum manso to Havelo, cum tribus decimis over dat Ullandt, over Sıncedingh 
et Wermeringh et redditibus unius marcae ut dem hagen. Die Bräfentation 
für den Altar follen beide Pfarrer haben; nähere Beitinnmungen über die Ber: 
pflichtungen des Vikars. 





2. Heberegiſter, 2 Bde. I in EL 40 1730 ff, IL in ſchmal fol. Perga⸗ 
mentband c. 1760— 1824. 

. „Nirhenbud“, enthaltend Gefälle, Kirchenrechnungen u. ſ. w. 1767 
bi3 1829. 

. Kirhenrehnungen, 1766/67, 1781—1799, für jedes Jahr 1 Heft. 

. Copiar des Notar? Theod. Blonte 1763—68, fol. Pergt.-Band. 

. Brozeßalten, 3 Fascikel, 17. u. 18. Ihdt. 

. Kirhenbüder Das ältefte, El. 4°, Baptizati 1660-—1671, Copu- 
lati u. Defuncti 1660-1673, und Einnahmeverzeichniſſe der Stirche 
aus derſelben Zeit mit untermiſchten hiſtoriſchen Notizen über Die 
Scidjale der Pfarre. — Ebenſo in kl. 49 Baptizati 1691-- -1747, 
Copulati 1692—1738, Defuncti 1691—1747. In ſchmal fol.: 
Defuncti 1667— 1689, Copulati 1665--1684, Baptizati 1664 big 
1693. —- Ebenjo Baptizati 1693—1723, Copulati 1693—-1722, 
Defuncti 1693—1726. — Ferner Baptizati, Copulati u. Defuncti 
1739—1807, Confirmati 1747 —1781. — 2 Bände Copien: Bapti- 
zati 1700— 1816, Copulati 1700-1825 [von 1808 ab Driginal!] 
in groß fol. — Baptizati 1808--1811 (während der Salm'ſchen 
gemeinjchaftlicden Regierung). Original. 

8. Civilſtandsregiſter, 7 Hefte der Mairie Lttenftein aus franzöſi— 
ſcher Beit, 2 der Gemeinde O. aus der liberganggzeit 1813/14. 


B. Handſchrift: Graduale, groß fol. Papier. 18. Ihdt. mit gemalten 
‚snitialen, ohne Einband, 410 Blätter, von denen die 14 erſten fehlen, 
aus einem nicht mehr feitzuftellenden Kloſter herrührend. 


ws 
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Alftätte, Privatbefig. — Haus Egelborg. 





B. (Nach Angabe des Herrn Rektor Tenhagen 


20 Driginale von 1512 bis 18. Ihdt. 
12 


” » 1603 ff. 
— „ 1702 ff. 
15 ” „ 1646, 1655 u. ſ. w. 
2, „ 1543 fi. 
Un „ 1653 fi. 
4 ” » 1624 ff. 
15 Pi „ 1623 ff. 
6 ” „ 1665 ff. 
6 ” „ 1624 ff. —1671. Verkaufs⸗ 
urfunden.) 


eigene Verwaltung errichtet, vorher mit der Stadt- 
fonalunion verbunden. Die älteren Alten angeblich 
der Stadt Vreden — wo auch jeßt noch der Amtsſitz 


m 1100. 
Pe Präfentation und Kollation des Pfarrers Hatte 


Asbecensis, 3 Bde. in kl. 4°, Heberegiſter, 
'52—1792 u. 1789 bis c. 1851. 

e., ebenfall® „Registrum pastoratus Asbecensis“ 
in fol, Defuncti 1681 —1792, Copulati 1691 
fratrum et consororum confraternitatis Agoniae 
ca 1699—1797, Confirmati 1796, Baptizati 
aati 1701—1764. — Das zweite: Baptizati, 
1787-1805, Nomina confratrum u. |. w. 


: Familie von Billerbed, kam durch Heirat der legten 
Nottbed auf Stromberg. Der jepige Befiper kaufte 
de Gut Wohnung (er. Ahaus) an, mit dem er 
ben, von Keppel, von Eſchede und Schladen (von 
% erhielt, 5 find je in ae de die ‚bier letzt⸗ 
und das eigentliche iv_ Haus Egelborg. — 
238 dem — des früher Villerbed’) den jept 
Haus Stodum, befien Hauptmafie im Beſihe der 
fer. Das Archiv des Gutes Asbed, jet au von 
itafen Drofte. — Die Urkunden — ältere Akten nicht 
en ſpärlichen Reften — werden in einem Schranfe in 
fterei aufbewahrt. Gute Repertorien, aber nicht ſtreng 
E von Prof. Dr. Norbfoff 1869,70, III—VI von 
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Ar. Ahaus. Haus Egelborg. 


L Saw Stromberg, Nr. 1—511 (1299—1817); am Schluſſe bes 
Repertord auf Grund diejed Material Stammbaum der freih. Familie 
bon Der von 1397 — 1800. 

N. Haus Egelborg, Nr. 1—563 (1333 bis Ende 18. Ihdts.). Außer⸗ 
dem, nicht verzeichnet, 

1. Regifter der Mardhonner der Weferer Mard, jo jarlir dem 
boltrichter uff Michaelis vorjchinnent, anno 1618—23. FH. 4°; 
enthält fodann allerlei Notizen betr. Einnahmen und Gefälle aus 
dem ganzen 17. Ihdt. 

2. 3. Regifter über eingenommene8 und verlauftes Getreide, 2. Hälfte 
des 17. u. 18. Ihdis. ML. 4°. 

IN. von Keppel, Nr. 1—1000 (1272, 1355 biß 18. Ihdt.). 

IV. von Heyden, Nr. 1—1234 (1423 bis 18. Ihdt.); darunter einige 
Altenrefte 16. ff. Shot. 

V. von Eihede, Ar. 1—213 (1442 bis 19. Ihdt.); Altenrefte wie 
unter IV, 3.8. Nr. 213: Streit des Fräulein von Ejchede mit Kloſter 
Abel puncto prebendae vel potius nobilitatis, 18. Ihdt. 

VI Schlade, Nr. 1—28 (16.—18. Ihdt.. 


I. Stromberg. Stromberg 1. . 


1299 Nov. 24 [in vigilia S. Catherine virg.]. 
Symon, nobilis vir, dominus de Lippia, fiir Gonrad von Rietberg. 


Beglaubigte Eopie (15. Ihdt.) des Notard Hermann Bollen? -- Gedr. Wilmans 
III, Nr. 1655. = 
Stromberg 2. 


1334 Xpril 12 [des dinezedagbes vor Tyburcii et Valeriani tvier mertelere]. [? 
Biſchof Ludwig von M. geftattet dem Ritter und Burgmann tum Safjenberghe 
Ceried van Baac an der Stelle der Burg, wo ehedem der Bogt Detmar Red 
bergh gewohnt bat, ein Steinhaus ald münfterifches Stiftslehen zu erbauen. Das 
Sch M. kann das Haus jeder Zeit mit 200 Dit. einlöfen, muß dann aber dafür 
dem dv. B. eine andere ausreichende Stätte auf dem „overiten Haus” zu ©. an: 
weiſen und Erblichkeit zufihern, während v. B. die 200 DIE. an „erfachtigem” 
Gute zu belegen bat. 

Zeugen: her Borchart sancmester van Munstere, Ritter Johan van Beltceten, 
die Knappen Conrat van Berle, Dtto van der Nyenborh, Amtmann von Walt- 
befe WBolbech, Conrat van Redebroke. 

Orig. Siegel. Stromberg 3. 

1343 Sept. 17 [to sunte Lambrachtes dagheſ. 

Pfarrer Ecbracht van Batenhorft zu Strombergh überträgt mit Einwilligung 
jeined Bruders Gherdes und deſſen Söhne Kohannes u. Ecbrachtes jowie feiner 
Tochter Leneken, ferner Johanns Sohnes des Gherd van Batenhorit, der Kirche zu 
Stromberg als Wedembeſiß den Hof Wiiling daſelbſt in dem Dorfe Lyndineſele (Linzel). 

Orig. Siegel des E. u. G. v. B. ab, das der Burgmänner erhalten. 

Stromberg 4. 
1354 März- 30 [des anderen sundages ... als men singet Letareſ. 1 

Sweder Egel vertreibt mit Zuftimmung feiner Frau Medcen dem Wyllikine 
dem Durren mehrere Gelb: und andere Erträge aus dem Erbe Vrylinchuſen 
Kirhip. Duſtede (Dieftedde) fir 4 Mt. Soeſter Währung. 

Zeugen: Johan Eod, Bolner Mylinchus, Bolmer van Jesſchen. 

Mitjiegeler: Rychwin de Durre, Cheim ded Ausitellers. 

Orig. 2 Siegel ab. 


2. 
j .. 


arme, 
[2 





Ar. Ahaus. | Haus Egelborg. 


Stromberg 442. 
1358 Febr. 11 [dominica Esto mihi]. [5 


Agnes, Privriffin, und der Konvent des Kloſters to Herſebroke beicheinigen, 
daß Gherd van Batenhorjt ihnen für 5 Mi. die 5 Scillinge Zahresrente aus dem 
Hofe tom Aſchove (Ajchof bei Wiedenbrüd) wieder abgelauft habe. 

Orig. Konventzfiegel. 


Etromberg 211. 
1358 $ebr. 14 [to sunte Valentines daghe]. [6 


Gerd van Mervelde, Burgmann zu Stromberg, verfauft mit Einwilligung feiner 
Fran Nutten und feiner Kinder Hermaned, Conrades u. Autten für 35 ME. 
Mint. dem Johanne van Batenhorft den Zehnten zu Wichardinchhove. 

Zeugen: Gerd van Batenhorft, Yubbert de Went, Lubbert defjen Sohn, Knappen 
und Burgmänner zu Stromberg; Henrich de Vreze Prieiter u. Zohan Knelingh. 

Orig. Siegel. 

Stromberg 5. 
1358 Mpril 25 [to sunte Marcus daghe). 


Die Brüder Hinrif Ritter u. Adolph Knappe von BatenHorit ftellen dem Johanne 
van Batenhorft einen Schuldſchein aus über 10 Mi. und verpfänden dafür ihr, 
von ihrem Vetter Alves bejefjenes Steinhaus auf der Burg zu Stromberghe unter 
Vorbehalt der Wiederlöfe. 

Drig. 2 Siegel. 

Stromberg 6. 
1361 Oktober 28 [die Symonis et Jude apostolorum]. 


Knappe Herd van Mervelde, Jutte jeine Frau, Hermann, Conrad u. Gherd 
feine Söhne verjprehen bem Bruno Knope, vor Rüdzahlung ihrer Schuld von 
5 Mt. münft. die Zehntlöfe zu Wichardinchove nicht eintreten zu lafjen. 
Drig. Giegel. 
Stromberg 212. 
1363 Mpril 26 [feria quarta post festum s. Georgii martyris]. [9 


Omer Bunde van Tftenvelde Ritter, Hynrid van den Wolde genannt van 
den Bolle, Hynrich Bynde van Titenvelde fegen vor den Nitten Hunold van 
Plettenberch und deſſen gleichnamigen Sohne das Haus zu Nutbecke (Nottbed bei 
Stromberg) mit Zubehör aus, auf daß Alf van Iftenvelde und deſſen Sohn Johan 
jte wieder in Beſitz feße des Hofed zu Nodenclo (bei Bedum?) mit Zubehör, unter 
Vorbehalt der Kündigung; nötigenfall® verfprechen jie Cinlager in Rede und 
Wydenbruge (Rheda und Wiedenbrüch). 

Orig. 3 Siegel. 

Stromberg 7. 
1384 Nov. 2 [crastino die festi omnium Sanctorum]. 


Knappe Arend van Nodenberghe verjept dem biſchöflichen Rentmeifter Goditen 
Tudid den Hof Telekern Kirchfp. Weſtkerken, Bauerih. Boetlinghtorpe (Buttrup), 
und das Haus Teterdinh Kirchſp. Belen, Bauerſch. tor Horfi (Beelen, Bſchft. 
Hörite), die er als Safjenberger Burglehen vom Stifte M. für 8 ME. zu Lehen 
gehabt habe, unter Vorbehalt der Wiederlöfe. Biſchof Heydenrich belehnt den Tubdid 
an YBurgmannsitatt. 

Zeugen. Diderich van Steinbefe, Coerd Müle. 

Trig. Siegel des A. v. R. u. des Biſchofs. 

Stromberg 213. 
1388 ‘sehr. 22 [sabbato die post dominicum Invocavit]. (11 


Johan van Velſten bezeugt, daß er dem Cerke van Bad dem junegen 5 jchivere 
Goldgulden jchulde, die er am 24. Juni zurücdzahlen werde; ſonſt Einlager in 
Wardorpe (Warendorf). 

Drig. Siegelreit. 
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Ar. Ahaus. Haus Egeldorg. 


Stromberg 214. 
1394 April 1 [feria tertia post Letare|. 112 
Hinrich de borchgreve van Strombergbe, Johans jone, verjegt dem SHendenrife 
ven Cyr dem jungben für 9 Mt. Münit. fein Gut Lutteke Herbroek unter Bor: 
bebalt der Biederlöfe. Zohan, der Bater, Burggraf zu Str., bejtätigt den Berfap. 
| Irig. Siegel des Baterd und Sohns. 
| Stromberg 210. 
| 1395 Te. 24 [vigilia nativ. Domini]. j 
| Herman be Rıwe, Richter zu Wydenbruge (Wiedenbrüd) betundet, daß Ltto 
van Sendene, des verftorbenen Lubertes van Sendene Sohn, dem Hehdenric van 
Ore dem jungben, den Zehnten zu Selborft fir 85 Schilde verfauft hat. 
Zeugen: Marquart van Asholte, Albert Molnerinch, Bürgenmeijter zu Widen⸗ 
brugt: Sodelen van der Molen. 
org. 2 Sigel des H. d. R. u. OC. v. S. 
Stromberg 443. 
1397 Juni 30 [crastino Petri et Pauli]. 


| Heidenrih von Ore taucht mit Rat feiner Söhne Heidenrih und Hinrich das 
| in dad Gut Ore gehörige Gut zu Horitimar mit den Eheleuten Gennelen und Mette 
von Swanßbels gegen den Knußlynchof in Strombrofe, Kirdyfp. Tre (Ter bei 
Redlinghaufen), um. . 
Zeugen: Hinrich Hereman hovesvrone, Zohan Schoman, Zohan von Lember: 
tinghen hoveslovere. 3 
Orig. 3 Siegel v. O. 
Stromberg 216. 
1400 Aug. 3 |[feria tercia post Petri ad vincula]. (15 


Mattheus von Langen und feine rau Sophia geloben dem Serke van Baed 

Schadloshaltung wegen feiner Bürgichnit gegenüber Hinyd Monelen Gograf, 

| Dechant und Kapitel des alten Domes zu Münfter für die Jahresrente von 5 Rh. 

| Gulden, zu deren Bezahlung aus dem Lutytke Hofe in dem Kirchip. Everswinkel 
| jte fih wegen einer Anleihe von 100 Rh. Bulden verpflichtet haben. 

| Crig. Siegel. 
Stromberg 215. 
1400 Sept. 12 [dominica proxima post fest. nativ. Marie virg.] 116 


Zohan de Tode cediert dem Heydenrife van Oere den jungben, der jebt zu 
Stromberghe wohne, jenen Brief, den her Bernd van ber Lippe feinen Vater 
Cord den Joden jelig über das ehemald von Hinrich tom Zterthove bewohnte 
| Haus ausgeſtellt Hat, und verzichtet auf dieſen Hof ſowohl wie auf den Hof ton 
’ Volghelſanghe (Hand Bogeljang, Ar. Redlinghaufen). 
| Orig. Siegel. 


U. Egelbnrg. 


1333 Juni 18 [des vridages na sente Vites daghe|. 


| Roleph van Wolflare, Knappe, giebt bei Berheiratung feiner Schweſter Criſtinen 
! mit Erneite dem Beyer als Ausſteuer dad vom münft. Bilchofe lehnrührige Haus 
| Burwinckelo (Barwinfel, Kipl. Dinklage?) und 50 Mt. Geld. Stirbt C. ohne 
Kinder früh, jo fann E. das Haus und Geld fein Neben lang behalten, nad) 
jeinem Tode jällt aber beides an Roleph zurüd. Sollte indes & das Haus B. 
verändert oder verkauft haben, was ihm freiltehe, fo muß er, bezw. feine Erben, 
wenn C. ohne Kind gejtorben wäre, im Ganzen 150 Mt. zurücdzahlen. 
Zeugen: Steven de Beyer, Amolt de Beyer, Gered Snoye, Zohan van. Awye, 
| Frederit van Ifenbrofe, Johan Beek, Bertolt Paſchedages Sohn u. Frederik Balfgan. 
Mitjiegler: Evert van Bevervorde, Ritter. 
Drig. Siegel DEE N. v. W. ab, des E. v. B. erhalten. 


Egelborg 180. 


11° , 11 


” “ 


Ahans. Haus Egeldorg. 





Egelborg 524. 
März 18 [in crastino beate Ghertrudis virg.]. 
Zymon comes de Venthem gejtattet der Meydis, Wittwe des + Wolter von 
ine, auf Lebenszeit die Nußnieung feiner Güter in der Pfarre Zevenare, 
lich des Getreidezchnten in On u. des Meinen Zehnten in Bacborg. 
Zeugen: Everhard von Bevervort, Adulf van Brantael, Gijelbert gen. Zaſſe. 


In Lat. Siegel zerftört. 
Egelborg 1. 

Januar 22 [des nasten dages na s. Agneten dage 
Rolef van Dedem u. Dyderis Doys van Lole betunden, a Grad, Anbeloncz, 
n, in der Holtfprafe zu Waverlo dem Willemme van Lole für 6 Pid. Pige. 
halbes Fuder [voder deel] eigenen Anteil® an der Waverlo Mark unter Bor- 
It der Wiederlöfe derſebt habe. 
Zeugen die Marfgenofien: Lubbert van den Vehus, Henric jein Bruder, Evert 
Borgh, Willem ter Borgh, Dyderie van Elze. 
Orig. Siegel ab. 

Egelborg 181. 
Januar 25 [in conversione s. Pauli ap. 
Sanderus de Nyenborh, Knappe, jeine Frau Margareta, und Matheus, Sohn 
+ Dtto de Nyenbord), verfaufen für 50 ME. den Stmappen Rubolfo de Asbect 
Hof Gemene im Kſp. Scopinghen, Bauerjd. Gemene (Schöppingen, Bauerjch. 
ıen). Biürgen: Gerharbus ar 'eppele, Everhardus de Baclo, Matheus de Tüne 
hubolfus de Brochterbele Knappe, die zum Einlager in Nienborg ſich verpflichten. 
zu en Henrich von Keppele Ritter, die Anappen Theodoric von Heed, Ludolf 


—8 — Alle 5 Siegel ab. 

Egelborg 182. 
Mug. 18 [in assumptione b. Marie virg. glor.]. 
Rnappe Rubdolfuß be Langben, feine rau Heylewigis u. ihre bisherigen Kinder 
olfuß, Eiyjabeth, Gertrudis, verfaufen dem Knappen Rudolfo de Asbede ihre 
Sftätte mit Gebäu und Wieſe in villa Nyenbord. 
Zeugen: Nitter Hinricus de Keppelle, Knappen Hinricus de Gheiteren, Ger 
‚er Hinricus und Wildelmus dieti de Depenbrote, Hinricus de Stamenada, 
olfus_de Brochterbete, Hinricus de Boninghen. 
dat. Orig. Siegel des R. d. 2. 

Egelborg 183. 
Febr. 6 [des naesten daghes na sunte Agathen daghe]. 16 
Ingelbert Boye giebt feine Tochter Hillen dem Nolve van Hovelo zur Fran 
jteuert fie auß mit dem großen und jchmalen Zehnten zu Hildeboldinch, den 
von dem Herrn von Wisſche hat. Nähere Beſtimmungen wegen der Erbſchaft 
m&, zu deren Ausführung ſich Engelbert (1) einerjeits und Rölv (2) fowie fein 
ber Johan (3) andrerfeits verpildten. 
Zeugen: Bernd Bone, Prior zu Burlo (4), Johan de Vrefelere, Pfarrer zu 
dene (5), Johan van Defterwich, Vicar zu Sronio 6) Vrederid) van Burze (7), 
ide van Twicklo, Gherd Gobbind. Es ſiegeln 1 
Orig. Die Siegel 4—7 teilweife erhalten. 

Egefborg 184. 
Mai 4 |des sondags na sente Philippus ende Jacobus daghe]. [7 
Beter van Gailhenm, Richter zu Hufishoven befundet, da Herman, Elawes 
van Hundren, und Leyna feine Frau ſowie ihre Tochter Trude dem Arnde 
Bener, des Hermans Sohn und Vilar zu Aldenzale (Oldenfaal), das Gut 
yenind) in der Mark Boninghen, Kipf. Degheninghen, Stift Utredt, als Eigen 
tragen haben. 
Zeugen: die Gorgenofien Vroyle in ber Beveren, Lambrecht upme Ludorpe, 
u. Henrich im me Heyle 
Drig. Siegel des Richters u. Hermand v. H. 
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Egelborg 185. 
1355 Aug. 12 [feria quarta post beati Laurencii mil. et mart.]. [8 
Die Brüder Sander u. Mattheus van Nyenborh, Knappen, Grete Sanders 
Frau, verfaujen dem Willefjne van Bilrebefe, Knappen, ihren Zehnten im Kſpl. 
Ochtope (Ochtrup) über a) Dethardes Haus Renfund, b) Bunynch, c) über 
Aımbus für 40 Münft. Mt. 
Dürgen: Knappen Matheus van Thune u. Albert van Heec gegen Beriprechen 
des Einlagers in Nyenbord). 
Tri. Bon 4 Siegeln (2 Berläufer u. 2 Bürgen) das des M. v. T. ab: 
geiallen. 


Egelborg 186. 
1362 Juni 9 [des donredaghes na pinxten daghe). ‘ 

Mathias de olde Zafte ſchenkt den Oldenhof im Kipl. Epe, Bauerich. Elen (Eiler- 
mar), an das Kloſter Yancgenhorft unter der Bedingung, daß jeine Tochter Hazeke 
für ihr Leben 5, feine Tochter Nezele 4, feine „Jungfrau“ Daye 1 Mitr. Roggen 
daraus beziehe, außerdem der Pfarrer zu Heet, die Bilarien zu Heel, Nienborg u. 
Epe je 6 Scheffel Korn. Nach Nezelens Tode foll der Konvent von Lancgenhorſt 
jährlich an den Konvent zu Winmersce (Wietmaricdhen, Str. Bentheim) 3 Mitr. 

en Schöppinger Maaß geben. 

eugen: Matheus de jonghe Zaſſe, Williten van Bilrebele, Yubbert de Zaſſe, 
Mathias de Weder, Rembert de Weder. (8 fiegeln der Ausfteller, Wil. v. Bir. 
u. Johanc (N) Edolte. 

Orig. 3 Siegel. 

Egelborg 187. 
1367 Nov. 1 [in die omnium Sanctorum]. [10 

Frederich van den Slade, Lefardes Sohn, verkauft dem Johanne Echolte feinen 
Anteil an feinem väterlichen u. mütterlihen Vermögen mit Einichluß defien, was 
noch dur Erbichaften daran fallen könnte, insbefondere die Erben Ederelync ı. 
berbertine zu Epe. 

Zeugen: Herman, Pfarrer von Epe, Diderid), Pfarrer |kerkere] van sunte 
Serfase (St. Serwatii in Münfter), Erferhardus de Wullen, Ludike de kerstere 
von Epe, Gotfridus de Coſters. 

Crig. Siegel. 

Egelborg 188. 

1368 Juni 21 [des hillighen daghes Albani martiris]. 11 

Herman Lufte van Langhen, Gerd u. Ludike feine Söhne, bes legteren Frau 
Bertbe verlaufen dem Rolande van Vorenholte, genannt Kracht, den Hof Schel: 
bove, Kipl. Weltbeveren, Bauerſch. Lintlo, mit den zugehörigen 4 Leuten [Engel- 
berte unde Gezen, Godeken unde Elzeken, de twigher finderen, de to derjulven hove 
horet unde unze eghen zint]. 

Orig. 3 Siegel v. L. 


Egelborg 196. 
1369 Mei 6 [op s. Johans dach ante portam latinam], (12 
Willen, Herr van dem Berge u. van Biland, Nitter, bekundet, daß Herman 
von ber Selle dem Francke, Bilebert? Sohn van dem Berge, mehrere Scheffel 
Saatlandes verkauft hat. 
Zeugen: Rolof van Didem, Diderie Benebergh, Henric Nennen ſoen Emonts. 
Orig. Siegel. 
Egelborg 1%. 
1375 März 25 [up unser Vrouwen dach annunciatio]. 113 
Evert van Bullen geftattet mit feiner Frau Mette dem Arend beim Beyer, 
Alheyt feiner Frau, Styne feiner Tochter binnen 6 Jahren das Gut Lancfind) 
(Zanzing bei Stadtlohn) mit 50 Mi. zurücdzufaufen. 
Orig. Siegel. 
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Egelborg 191. 
21 [up sunte Marien avende Magdalenen]. 14 
'en van Loen, Gerloghes Sohn, überträgt vor Hinrik van Elmelo und 
1dgher8 genannt de Jode, Chöffen zu idenzal, und por Willitene van 
hilliten® Sohne, Conrade Brande u. Gerde den Scenghere der Jungfrau 
um Behuf des Saſſen all fein Recht an dem beiden „Dldenhoven“, Bſchft. 
Tmard), Kſpl. Epe. Es fiegeln: Williten u. Godiken van Sacedlo genannt 


e. 
Siegel. 1. Reft, 2. ab. 


. 24 [in festo beati Mathye apostoli]. 
ag zwilchen den Burgmännern und Bewohnern von Nienborg. 
zeitlge Copie auf Perg. (one Siegelipur). Orig. in Nienborg (vgl. unten). 


Btihr. 3, 348 
Egelborg 2. 
. 28 [vridach nae sente Mathys dach]. [60 
wen van Wye, Nitter, Richter in der Dverbetue befundet, daß Heinric 
ewater gejtattet hat, der Lyesbetten van Bryenen, Wittwe des + Heinrig 
‚nen, ihren Töchtern Truden, Jutten u. Hilfen fowie ihrem Sohne Jacop 
nen, nad) 4 Jahren 13 Morgen Landes im Kipl. Elite [geheiten die 
Jaer oeſtwerts naeſt gelegen is Engelbertes Heynen, weftwert® Ernſt wief 
dawie ende oer linder, zudewerts die Eliter zege ende noerdewerts alve 
ſtraet geet van Eifte tot Eymern] mit 13 alten Schilden laiſerlich⸗ 
oder franzöfiiher Münze, zahlbar auf St. Petri ad cathedram -Tag 
mar) nadı der Wahl des H. v. B. entweder auf dem Hochaltar der St. 
tirche zu Nymwegen oder auf dem Hochaltar zu Eifte (Eift bei Nymwegen) 
wuldien: Gerichisleute Rolef van der Lawic, Willem van den Balle. 
jegel. . 


Egelborg 189. 
15 


Egelborg 195. 
3 [feria secunda post beati Petri ad vincula]. 17 
van Keppele, Sinappe, feine Frau Lore, fein Sohn Herman, fein Bruder 
a. feine Mutter Fuge verkaufen dem Herman van Bilrebefe, Knappe, den 
thorpe, Mfpl. Heec, Bauerid. Aderlo, für 66 Münft. MI. Auber dem 
Cawes van Metelen, eyn foren richter, Zeugen: Symon van Öhefteren, 
an Depenbrofe, Berent van Asbecke, des } Rolves Cohn, Lubbert van 
Rolf Bubbynd, Gruter zu Nyghenboigh 
Bon 3 Siegen nur das des Clawes van Metelen erhalten. 


Egelborg 3. 
. 27 [des maendachs na Reminiscere]. 18 
Willem, Here van den Berghe u. van den Bylande, bekundet, daß vor 
erichte Ludolf ten Brüede feiner Frau Elborghe zur Xeibzucht gegeben 
en Anteil an dem von Otten uit den Benne erfauften Gute zu deze, 
: Grbihaft und alles Gut, das in ber SHerrihaft Willem® gelegen ift. 
n: Reynoft van Ayswen, Gherit van der Wilten, Rabode van der Koren- 
ige van der Korenhorſt, Francke van Langhel, Engelbert Gruter, Herman 
18. 
Siegel. 


Egelborg 4. 
28 [up sente Peter unde Pauwels avond]. m 
ih, here van dem Berghe ende van Bilant, Knappe, begiftigtet auf 
8 Franden von Camphuzen, Ghyzebertz Sohns, und im Untunde feiner 
Gherd van Lengel, Cracht Ghigeberhoen, und Gerloh Bytters Sohn, 
n Leibzucht Trude, Franckes — mit allen Gütern, die letzterer in 
rrichaft Berge zu Lehen trägt, uämlid, da8 Gut zu Greflinden im Ki 
Didam bei Jevenaar?), genannt Vrendiden Hut, nebjt aller Holzgerechtig: 
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Kt. Ahaus. Haus Egelborg. 


keit in der Waverlo'er Mark, der Loelrer Mark und der Myliter Mar; e8 gehören 
darzu 20 Roden in Aldemate; ferner das Gut ten Hyecbrenike zu Braenıt im 
Kipl. Zedem mit den Holzgewaer in der Zedemer Darf. 
Orig. 2 Siegel, das v. Byl. und eins mit doppelt gezinntem Querbalken. 
Egelborg 193. 
1389 Mai 3 [in invencione s. Crucis]. 2 
Ter Knappe Lefhart van der Horjt verfauft dem Knappen Hermene van Bilre- 
befe da3 Erbe und Gut tor Horst, Kipl. Heec, Bauerih. Wychare (Wichum), 
dann das Erbe tor Hofftede zu Epe, Bauerjch. Remmynchuſen, für ein „Zwölflings- 
abe“ [tweljlinge gud uppet-hu8 tor Nyghenborch) und Lippet Haus zu Nienborg. 
Kornoten: Heydenrich de Zaſſe, Hermen van den Hamme (?), Simon van 
| Gheiteren, Ludike van Asbeke, Johan van Heſchede, Kappen. 
| Siegeler: Der Außfteller u. Bernde Blomer. 
| Orig. 2 Siegel. 
Egelborg 192. 
1389 Mai 27 [in festo ascensionis domini nostri Jesu Christi]. [21 
Frederic van Burze, Alele feine Frau, Amele, Frederic, Aibert, Gunne und 
Herman ihre Kinder geftatten dem Herman van Bilrebede, den Eghelmerinchof mit 
den zugehörigen Hausſtätten, Kſpl. Leeden, Bſchft. Were (Legden, Bichft. Wehr) 
zu verfaufen. 
Orig. Siegel. 
rg. Segel Egelborg 194. 
1390 Nov. 25 [up sunte Catherine dagh]. 122 
Vrederyck here van bem Berge u. van den Biland, Sinappe, jtellt dem Vrancke 
von Samphufen, Ghiſebers Sohn, eine Urkunde über Zinsgüter aus. 
ab augen: Brante van Lengelo, Johan die Node von Helere, [Rabode?] van der 
orſt. 
Orig. 2 Siegel, Ausſteller u. Br. v. L.; Text verblaßt. 
Egelborg 525. 
1392 April 21 [sondaghes na paessche daghe].- [23 
Henri) van Helbergden und feine Frau Aleyt geitatten der Agnes van Nuburen 
die Wiederlöje an dem Hofe ten Bomgharde, Kipl. Ghenderingen (Gendringen, 
norböftlih von Anholt), den fe verpfändet hat, für 200 alte Schilde. 
Zeugen: Johan van Zulen, Gebrüder Willen u. Jacob Branc, Johan van 
Zulen Baitart u. Henri van Luer. 
Orig. Siegel. 


II. von Keppel. 


1272 Sept. 22 Herford. 

Minijterialentaufch zwilchen Abtei Herford und Stift Münfter. 

Pinnosa dei gracia... abbatinsa ecclesie Hervordensis .. univerris presens 
scriptum visuris notum esse cupimus, quod nos Cunegundim uxorem Her- 
manni de Ghimmethe militis quondam ecclesie nostre ministerialem dedimus 
ecelesie Monasteriensi in ministerialeın, recipientes Margaretam dictanı de Tye 
ab eadem ecclesia, cuius ipse olim ministerialis fuerat, in ministerialeın nostre 
ecclesie paris permutationie tytulo pro eadem, quod presentibus protestamur. 
Actum Hervorde anno Domini M® CC? LXX secundo in die beati Mauricii 
martyris et sociorum eius, 

Orig. Siegel abgefallen, auch Siegelſchnur abgerijien. 


von Keppel 1. 


von Steppel 153. 
1355 uni 28 [dominica proxima ante festum b. Petri et Pauli]. E 
Henric Hoyne, Richter zu Horſtniar, bekundet, daß in feinen ®erichte die 
2 Brüder Ebbert u. Diderie Elinc das Gut Hoyne in Kirchſp. Zutloen, Bauerſch. 
Nichterden (Nichtern) an Dyderife van Ghelenbede aufgetragen haben. 
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en: her Dideric van Borchorſt, danonicus to Claholte, Herman van 
vH Rydenc van Gronlo, Ludile Broye. 
ig. Es jiegeln Außfteller u. Herman v. 8. 


!br. 12 Wolbed. 
dwig, Bidet zu M., bekundet, daß Herman Twenth u. fein Sohn Frederic 
derde van Heed für 60 Mf. 3 Schillinge Münft. Währung verlauft haben 
hurglehen zur Nyenborgh u. den Hof tho Berghe im Kipl. Epe, welche beide 
Se M. zu Lehen gehen. Der Biſchof belefnt damit nun den Anläufer. 
ıtum et actum in castro Woltbeke.... 1357 mensis Februarii die duo- 
a presentibus ibidem discretis viris Johanne rectore veteris ecclesie 
arendorpe, Wilkino dieto Horstlo, Johanne van Lynne, Swedero de 
inctorpe. 
äg. get des Biſchofs abgefallen, das des Verkäufers erhalten. 

von Keppel 2. 


don KXeppel 152. 


ept. 11 [feria secunda post nativ. b. Marie 

nrich van Kunre, Ritter, gelobt dem Qubberte de Safien und Hinrite den 
de junge 10 Mt. Pig. Münft. Währung in den medewyntere billigen 
ı zu zahlen. Bezahlt er nicht nach geſchehener Mahn: to Branindh, fo 
fie den 3. Tag nachher „bit ghelt wynnen up eyn perb ofite uppe twe perde 
am perb oe me perde Barup ide“, 
äg. Siegelreit: Lowe. 

9: Siegelreft: Län von Keppel 432. 

uli 19 [feria quinta post divisionem Apostolorum]. 

»ſſen van Leembele, Bytter van Rede u. Lubbert de Sajje geloben zu zahlen 
tohanne den Tollere 31 gen Schilde Münft. Währung auf nächſten Lichtmeß. 
nfal8 geloben fie auf Mahnung, die in Nyenborch erfolgen folle, in Ahus 


eiten. 
äg. Ale 3 Siegel ab. 

. von Keppel 930. 
ov. 29 [vigilia beati Andree apost.]. [6 
athlas de Zafie de Jonghe, Grete jeine Frau, Lubbert u. Heydenrich, feine 
‚ verlaufen Dyderike van ber Ghelenbele für 6 Mt. ihren Zehnten auß dem 
to Brunerind, Kſpl. Ochtorpe (Ochtrup). 
ugen — oe Safe, Wilfin van Bilrebele, Johann Echolt. 
ig M. u. in. 
8 v2. fieg von Keppel 935. 
pril 5 [in crastino Ambrosii]. 
aldewin van Sangben, anders genannt Galle, verkauft mit Buftimmung feiner 
Kriftinen u. Kinder Stewens u. Bertens, ebenjo mit Willen Eylharded von 
olte, wohnend in jeinem (Qangens) Haufe to Hodind in der Bſchſt. Langhen, 
Lengherie uppe der Wallaghe (Lengerich i. H.), dieſes Haus an Gherde, 
errn van Thune (Thuine). 
ugen: her Johan de Capellan van Thune, her Johan de Capellan van 
eren (Zreeren), Herman van Thune, Engelbert van Snetlagde, Johan van Beften. 


ig. Giegel. 

von Keppel 958. 
uli 8 [die Kyliani mart. et soeiorum eius]. 
rbert van Langhen, Knappe, giebt den Zehnten aus dem Gute Vrylinch im 
Bullen an Gertrude Albertes vrowen van Dodorpe (Darup bei Coesfeld). 
uge: Nolef Brindind, Kirchherr to Dodorpe, der auch fiegelt. 
ig. Siegel des v. &. erhalten. 

von Keppel 154. 


anuar 20 [die Fabiani et Sebastiani mart.). 


mbert de Weder verkauft für 110 Mt. Münft. Währung dem Mathiege den 
* feinen gehnten in den Kirchſpielen Epe und Heed und in der Bauerfchaft 
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Ar. Ahaus. Haus Egelborg. 


Reminchhufen und Bauerjchaften Werften (Wert), Wichene (Wihum), Wderlo aus 
den Erben to Wigerind, Kſpl. Epe, 2 Molt Roggen van der dele und ben 
malen Zehnten, aus dem Bovinchhave im Kſpl. Heel 4 Schjillinge, aus den 
Höfen to Berghe 2 Scefiel; aus den Erben Bolmerinh, Gerdinch, tor Hof: 
ftede, ton Elffampe, Gervenshus, Spolthove, Werenſinch den Zehnten über das 
Land mir ſchmalem Zehnten. 

Zeugen: Nicolaus Bilar van Heec, Sander van der Nyenborh, Rolf van 
Aſſebeke. Goſslich van Warvelo, Yubbert de Safe. Alle fiegeln. 

Lrig. 6 Siegel. 


1363 Febr. 2 [purificat. Marie virg.]. 

Herborth van Langhen giebt der Gertrude Alberted wive van Dodorpe (Darup), 
jeiner Schwiegermutter, nachdem deren Tochter, feine Frau, geitorben ift, den 
Zehnten aud dem Gute to Brylinh im Kipl. Wullen, der einbringt 32 Pig., 
8 Scheffel Roggen und 8 Scheffel Gerite. 

Zeugen: ber Rolf Brinfindy terchere to Dodorpe, ber Hinrie Yegherinc, Bilar 
zu Todorpe, Albert van Sendene, Hinrie van NRodorpe, Knappen. 

Mit ſiegeln Rolf u. Hinrich Yegb. 

Crig. 2 Siegel. 1. Schaficheere. 2. Bogel. 


von Keppel 3. 
[10 


von Keppel 361. 
1368 Febr. 2 [in purificatione b. Marie virg.)]. “ 
Mathyas de Weder gelobt dem Gerde van Heec Schadloshaltung für Bürg: 
ſchaft über a at Münſt. gegenüber Willefene van Langhen. 
Siegel. 


1368 Juli 13 [die Margarete virg.]. 

Rembert de Weber gelobt dem Mathias de Weder Schadloshaltung für alle 

Schulden u. zw. aus dem Welinchhues für 33 Dt., die er für ihn audgelegt hat 

u. 310. befonderd 15 Mi. an Hinrife van ven, 5 ME an Hinrite van &imeten, 

+ Mt. an Hinrike van der Hundebele. Das Welinchhus liegt in dem Kſpl. Heet, 
Bauerſch. Aderlo bei dem Welinchhove. 


Drig. Siegel. 
von Keppel 429. 
1369 Juli 6 [in octava b. apostolorum Petri et Pauli in commemoratione]. [13 
Herman van WMerevelde, Ritter, giebt dem heren Berende van der Heghe, 
Canonikus to Dulmene, das Gut Sonedind), Kipl. Lette; diefer verkauft e8 dem 
Hinrife Udinch. Mit Zuftimmung feiner Söhne Hermannes, Johannes u. Berendes 
überträgt er es lebterem. 
Lrig. Siegel. 


von Keppel 155. 
[12 


von Keppel 156. 
1371 Febr. 1 [in vigilia festum (!) purificationis b. Marie virg.]. 
Baldewin edele man here to Stenvorde nimmt Hermene van Seppele, Ritbere 
und Gherde, |. Söhne, zu Burgleuten auf fein Schloß an, unter der Bedingung, 
daB er ihnen 100 Mt. giebt, die dieſe dann wieder belegen jollen. 
Lrig. Siegel ab. 


1372 Mär, 7 [dominica Letare]. 
Berend, Rolf und Ludike, Brüder van Asbeke, Knappen, befennen dem Johanne 
Echolte u. erde van Heec, Knappen, 10 Mt. Pf. Münſt. Währung ſchuldig zu 
jein und verſprechen Bezahlung binnen 14 Tagen nad, Aufforderung. 
Orig. Bon 3 Siegen nur das der B. v. X. erhalten. 


von Keppel 4. 
[15 


von Keppel 5. 
1372 April 16 [feria sexta post dominicam Misericordia domini|, [16 
Lubbert de Zaſſe u. Neje ſ. Frau geitatten dem Mathias de Weder u. Berte 
ſ. Frau das Wiederfaufsrecht des Zehnten zu Reminchhuſen in dem Kſpl. Heeck 
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Haus. Haus Egelborg. 





Epe, als ze over desse hus... . stät: de Spolthoff, Gerwenshus, Elfcamp, 
de, Gerbund, Volmerinch, Wigherine u. Werenſich, für 160 Mt. 

erbert von Langen fiegelt mit auf Bitten der Nefe, jeiner Schweiter. 

eg Eopie auf Perg. unter den erhaltenen Giegeln des Rembert de’ 
t, Diberih van Heed, Gerlach van Wullen u. Berent van Wullen von 1419 
quarta post dominicam, qua cantatur Judiea (= April 5). 


von Keppel 159. 
uguft 10 [die Laurencii mart.]. li 
intich u. Hermen, Brüder van Wullen, Knappen, geloben Schadloshaltung 
fmapben Mathieze den Weder für Bürgichaft gegenüber Mauriciez van Wullen 
; 


rig. 2 Giegel. 
von Keppel 158. 
uguft 20 [feria sexta post fest. assumpeionis b. Marie virg.]. 118 
ander van der Nyenborch verfauft Hermane van Keppelen u. ſ. Sohne Gherde 
»of tho Eutterode, das Haus ton Doctoren (!), das Haus to Wyggheringh, 
Ryehus, den Kofden hof mit allem Zubehör. Folgen noch einige nähere 
mungen. 
eforener Richter: Johan van Nemen. Zeugen: her Herman van Thiet, 
e to Epe, her Werner altarijta tor Nyenborh, Mathias de Saſſe, Ludite 
1öbefe, Lubert de Saſſe Gherdes fone, Mathias de Weder. 
tig. Siegel des Ausſtellers u. 3. dv. Remen ab. 
von Keppel 369. 
uni 29 [die Petri et Pauli apost.]. 119 
ilifen van Depenbrofe u. Penſe, feine rau, verkaufen dem Johanne van 
ter u. Bernde, feinem Sohne, ihr Gut Eyflerdynd, auch genannt Wolbertes 
im Kipl. Scopingen, Bauerſch. Ebbinchove (Ebbinghoff), als Dienſtmannsgut 
tifteß_ Mihniter. 
ig. Siegel. 


iept. 29 [die b. Michaelis archangeli]. 
han van Tdenbrofe, Kanonifus to Magdeburch, vermacht mit Willen ſeines 
riohnes Dideriles van Idenbrote nach feinem Tode dem Johanne Echarde 
efien Frau Gertrude 2 Stüde Erbes, genannt to Sidind und Bongind im 
Bullen, Bauerid. Sapejterte (Sarbitädt). 

äg. 2 Siegel. 


von Keppel 969. 
20 


von Keppel 157. 
därz 22 [in festo palmarum]. 21 
nrid) van Kteppele, Knappe, verkauft mit Zuſtimmung jeiner Frau Hilborghes, 
Kinder Jutten, Hilborges, Wybbelen, dem Herde van Heec, Knabpen, fein 
ehen uppen hus tor Nygenborch, das ehemals Hinrich van Keppele hatte, 
efundet, daß er es ihm vor dem Biſchofe Florenz aufgetragen hat. 
m Gerichte des Clawes van Metelen, Richters; Zeugen: Mathias de Zafie, 
© van Ramesberghe, Pulle van Hankesbele, Symen van Gheiteren, Rolf 
me. 
ig. 2 Siegel, des Ausſtellers u. Richters. 
von Keppel 6. 
3. 14 [erastino Lucie virg.|. 122 
ydenricus, Biihof von Münfter, berechtigt wegen geleifteter treuer Dienſte 
ardım de Heed, castellanum et fidelem, und dejien rau Margareta zur 
eßung feiner Weiden infra piscinam nostram tor Ayenborgh desuper 
dietum de olde sluse und feiner piseina dieta der kusen dyck bei der 
Nuenborg. 
ig. Lat. Siegel des Biſchofs abgeſallen. 
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Ar. Abans. Haus Egelberg. 


von Keppel 8. 
1383 April 28 [die beati Vitalis mart.]. [23 
Dyderich van Hameren gelobt Berde van Hed Schadloshallung für alle Bürg- 
ſchaften jeinetbalben. 
Orig. Ziegel 
von $eppel 7. 
1383 Juni 6 [des naesten daghes na s. Bonifacius). [24 
Die Schöffen der Stadt Aldenzale (Oldenſaal) befunden, daß fie den Brüdern 
Herd und Herman Keppele und ihrer Mutter Fyge den Wiedertauf des „Haver⸗ 
famp“ für 40 alte Schilde unter Vorbehalt ',, jähriger Kündigung geſtattet haben; 
diejer rührt ber aus dem Gute Enggelbertingb in der Bauerichaft van der Upmarke 
(Uppermart), Kipl. Epe. 
Lrig. Reſte des Heinen Stadtjiegeld erhalten. 
von Keppel 0. 
1386 Mai 24 [feria quinta port dominicam Cantate]. [25 
Heydenrich, Biſchof von Münjter, befundet, dat vor ihm Johan Schulte feiner 
Frau Druden zur Leibzucht gegeben hat den Hof to Mamesberge, Kipl. Schopingen 
und de gude to Bongind und to Sydinh, Kipl. Wüllen und dad Gut to Hünt- 
velde, Kſpl. Alitede —* belehnt ſie damit als Beibzlichterin. 
Orig. Siegel ab. 
von Keppel 926. 
1387 Januar 21 [die Agnetis virg.]. [26 
Rolf von Aöbele, Knappe, fihert dem Berde van Heec Schadloßhaltung zu 
wegen Bürgichaft gegenüber Hynrike van den Broyle u. to den momere (?) Gumpertes 
jone van Saverlo. 
Orig. Siegel. 


1387 Mär; 10 [dominica Oculi]. 
Ludolph junder ton Ahus gelobt dem Gerde van Heer A ebaltung wegen 
Särgieeit, — Anöbciondere gegenüber Johanne Merting für 100 M 
tig. Siegel. 


1390 Juni 23 [in vigilia nativ. Joh. bapt.]. 
Ludolph here ton Ahus, feine Frau Johanna, ihre Kinder Johanna, Margareta 
und Neza vertaufen den Knuveshof im Kſpl. Wullen in der Nortwid (Bauerichaft 
—— dem Berende den Schelen, genannt Berend de Sroder, für 16 Di. Münft. 

n 
Zeug en: Hermen de Copman, Lambert Ellynch, Willen de boämeftere, Nacke. 
Trig. Siegel. 


von Keppel 160. 
[27 


von Keppel 162. 
[28 


von Keppel 937. 
1392 März 17 [up sunte Ghertrude dach]. [29 

Mathias von Bonynge jcheidet ſich mit Hinrite van Heterichede, feinem Schwieger⸗ 
ioäne, wegen ber Mitgift feiner Tochter; er fol mit der Tochter Berten den Noter: 
dinchof bei Ahues, Kipl. van Wullen, befien. Stirbt Berte ohne Nachkommen, fo 
ſoll Hinrik den Hof behalten, bis etwa Mathias oder feine Erben ihn für 50 Mt. 
Rüntt. zurüderwerben. 

"M. tiegelt für fich, feine Frau Agnes und feine 2 Kinder (ungenannt). 

Orig. Siegel. 


1393 Febr. 24 [up s. Matias dage|]. 
Ghert Roterding und feine Frau Alike befundet, wie es mit den Bachtverhält- 
nijjen zwifchen ihm und Hinrike van SHeterjcheden und defien Frau Berten ijt. 
Zeugen: Alej van Wederden u. Hinrich van Beiten. 
Es ſiegeln Hinrich Stenhufe u. Hinrich) Navene an Stelle des Ausſtellers. 
Orig. Siegel. 


von Keppel 167. 
[30 
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r. Ahaus. Haus Egelborg. 





von Keppel 370. 
4 Sept. 10 [feria quinta post nativit. b. Marie virg.]. 31 

Arent van Branttelget gelobt dem Qubberte den Zaſſen, daß feine frau ode 
md alle deren Kinder auf die 2 Güter to Jardenynd und tor Schuren, Kirh- 
piele Darvelden und Lare (Darfeld, Laer), zu Gunften Qubberts des Zaſſen bis 
ommenbde Dftern vor dem Beier verzichten follen. 

Mit Arent beſchwört jein Bruder Hinrich diefe Abmachung und fiegelt mit. 

Orig. 2 Eiegelteite. 

von Seppel 10. 

5 Januar 19 [in profesto b. Fabiani et Sebastiani]. [32 

Weſſel van der Kemmenaden, Richter zu Cosvelde, Johan de Twent u. Johan 
Rertyns, Bürgermeifter, befunden, daß vor ihren Gerichte Gocen Balte dem 
jenmanne Knuve das ihm von feinem Grofvater und Bater angeerbte Gut Reckene- 
elde, Kipl. Detten (Emsdetten), übertragen Bat. 

Zeugen: Berend Valle, Berend van obede, Mauricius Blome und die Schöffen 
Befiel Herderind, Heyno Länyne, Berend de goldjmit. 

Drig. Bon 3 Siegeln das bes Richters und 1. Bürgermeiſters erhalten. 


von Keppel 11. 
5 Januar 19 [wie 32]. [e 
Dieſelben befunden, daß vor ihrem Gerichte Heylife, die frau des Hermans 
Inuves, verzichtet Hat auf die Leibzucht an dem Gute to Redenvelde, Kipf. Detten, 
n dem Hof Huppelzivid und an der Gremmeldind- Mühle vor der Münjter porten 
o Coesvelde und zwar alles aus freien Stüden, ohne Zwang ihres Mannes. 
Zeugen und Sööfien wie 32. 
Drig. 2 Siegel wie 32 erhalten. 
von Keppel 9. 
5 Januar 21 [die beate Agnetis virg.]. 134 
Berend de Schele, genannt de Seroder, verfauft mit Zuftimmung feiner Frau 
jben und ihrer Kinder Hermens, Claweſes, Johans, Ghejeten, Heyliten all fein 
Recht am dem ihm von der Herrichaft van den Ahus verliehenen Knuveshove im 
Hpl. Bullen in der Nortwid (vgl. Reg. 28). 
Beugen: her Everd van ben Luttifengus, Priefter; Johan Clopman, Clawes 


re. . 
Drig. Siegel. 
von Keppel 558. 
5 März 31 [feria quarta post dominicam Judica]. [35 

Berent van Nede, jeine Frau Aleke umd feine Mutter Katherina verfaufen 
tubberte den Zaſſen den Zehnten über die Erben: 1. hus to Wufiynd tor Stichte, 
Hpl. Heel, Bauerih. Werften; 2. über den Wichmannynchof, over den veltfamp, 
ver dat often dorp, Kipl. Heed, Vauerſch. Aderlo; 3. Cverbinchof, Rodynch. 
»ennynch u. Hunynch u. de Bulshorft, Kſpi. Legden, Vauerſch. Were; 4. Evekinch, 
pl. Scopingen, Bauerſch. Ghemene. 

Im Gerichte des Symon van Gheſteren als geloren Richter; Kornoten: Hermen 
an Bilrebede, Albert van Bullen, Ludike van Geſteren; letzterer fiegelt mit. 

Zrig. 2 Siegel ab. 

von Keppel 161. 
5 ©ept. 17 [die b. Lamberti ep.]. [36 
Mathias van Bonynghen, Frau Neze und Kinder Sam, Frederich, Mathias, 
dofte, Greie, Ghyze und ferner Hinrich Hetterſchede, jeine Frau Berte verlaufen 
ufammen den Noterdynchof im Kſpl. Wullen vor den Ahus vor ein depeneems 
‚en (Diepenheimiches Lehn) dem Hermene Anuve und feiner rau Heyliken. 

Im Gerichte des Lambert Elynh, Richter zum Steinernen Kreuze, Hinrich 
:tendus, Mathewes van Graes als Kornoten; Gherd van Qwendorpe, Lodewich 
an Landeäberghe, Berend van Swendorpe ala Zeugen. 

Orig. 3 Ziegel des M., H. H. u. Richters. 
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von Keppel 931. 
1395 Sept. 20 [feria secunda post Lamberti ep.]. (37 
Herman Franſoys, Domdechant, bezeugt, daß Bernd Balke, jein Mitkanonikus, 
vor ihm an Gerichtsſtelle auf alle Anfprüdhe an den Nefenveldeshof im Kipf. 
Emesdetten verzichtet hat zu Gunſten Hermand Knufs, feines Schwagerd, und 

Henlewiges, feiner Schweiter und ihrer Kinder. 
Trig, 2 Siegel des Domdehantd und Berends. 


1396 De; 29 [feria sexta post nativit. Domini]. 
Ocke von Ghelenbele bezeugt, dab er vor dem Gerichte des Lambert Ellind, 
Richterd zu Ahues und zu dem fteinernen Kreuze, feinem Neffen Hermene Knuve 
all jein Gut und Eigen, beweglich und unbeweglich, Übertragen hat. 
Kornoten: Gherd van Quendorpe, Hinrih van Hetteriede, Zohan Llopman 
de junge, Bernd tor Nygenvelincge, Schöffen. 
Orig. Siegel des X. E. erhalten. 


von Keppel 165. 
[38 


von Keppel 164. 

1397 April 22 [in festo pasche]. [39 

Berent van Monjtere, + Johans jone van WMonitere, gelobt mit feiner Frau 
Gizela und jeinen Kinden Lodowid, Lize und Lode dem Uubberte den Zaſſen 
Schadloshaltung bei einem Verkauf oder Berpfändung von Renten aus den 
2 Gütern zu Borchgerdind und Heflelynd im Kipl. Scopynchen, Bauerſch. Hewen. 

Bürgen: Everd van Langhen, T Willitend Sohn van Langen. 

Trig. Siegel des Ausſtellers und Ev. L. 


1397 Oftober 17 Oldenzaal. 

Frederic, Bijchof t Utrecht, belehnt nach vorhergegangener Nuftragung des Hofes 
to Roterdind im Kſpl. Wüllen, Herrihaft Ahuys, durch Mathys van Boningen 
jenen Lehnsmann, den Hermann Knuyf, mit dieſem Hofe. 

Zeugen: her Reynolt van Covorden, Ritter, Sweder van Heler, genannt van 
Rechter, feine Lehnsleute. 

even tot Aldenjale... . 1397 des seventienden dages in octobri. 
Orig. Siegel in rotem Wachs. 


von Keppel 12. 
[40 


von Keppel 160. 
1398 Juli 2 [in festo visitacionis b. Marie virg.). (41 
Johan Mertyns, Richter to Cosſsvelde, Johan de Tivent und Johan Wül- 
farbes, Bürgermeijter, befunden, daß in ihrem Gerichte Gheertrud, Mauricius wif 
Blomen, verzichtet auf die Leibzucht und jeden Anfpruch an dem Gute Frederkynckt. 
Zeugen: Bernd Blome, Rotdher..!) Beften, Weſſel van der Kemmenaden, 
Egbert van ber Dunouwe, &5 .. van den Spedhus, Sinappen. 
COrig. Siegel erhalten. 
3 Siegel erh von Steppel 163. 


1399 #ebr. 1 [die b. Brigide virg.]. (42 
Hinrich Ghyghynch gelobt dem Hermene Knuve, Dyderike van den Luttikenhus 
und Johane Hacvorde Schadloßhaltung für Bürgichaft gegenüber Gherede Berfjen 
für 37 Mt. Pfge. Münſt. Währung. 
Drig. Siegel. 


1400 Aug. 28 [in profesto s. Joh. bapt. decollationis]. 
Johan Baltert, Hinrid Smedelen, Arnd Rolvinch und Gherd Herbortinch, 
Schöffen ton Ahues, geben Dame Knuve, Lutgarde, jeiner rau, den Wiederfauf 
von 1 Mt. Erxbrente, fällig auf St. Martin, aus ihrem Kampe de damesfamp vor 
den Thoren von Ahues in dem Kipl. Bullen, Bauerſch. Quantwyck, bei Kündigung 
auf St. Mariae Lichtmeß frei für 20 Mt, Münit. Währung. . 
Orig. Siegel der Schöffen ab. 


— — — — — —— 


12) Loch im Pergament. 
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von Keppel 13. 
[43 


‚ans. Eggerode, fath. Pfarre. 





‚ fath. Pfarre, gegr. im 12. Ihdt. 
Archivalien ungeorbnet im Pfarrhaufe. Xepertorium nicht vorhanden, ob- 
aturen auf den Urfunden und einzelnen Aftendänden von einer Hand des 
auf ein ſoiches hinweiſen Rühren dieſe von dem Pfarrer riedr. Wilh. 
Horfin (franz. Emigrant) her, der 1840 eine handſchriftl. Chronit der Pfarre 
d noch jeßt verlorene Dokumente benupte? Cine Geſchichte von E. bereitet 
ı in Eoesfeld vor. . 


nden, 22 Driginale (1350—1697): 2 14. Ihdt. 7 15. Ihdt. 
yentungen an die Kirche, Rentbriefe. Erwähnen mehrjad Glieder 
Familie von Senden, Saffen, Stric. — 6 Papierurfunden, Notariats- 
rumente 17./18. Ihdt. — Außerdem 2 Regeften aus 14. Ihdt. 





irz 9 [am Dienftag nach 4. Sonntag in den Fajten). [3 
man von Bramhove verfauft mit Zuftimmung feiner ‘rau Criſtine und 
Eochter Wathitde den Proviforen der Kirche zu Eggenrodde den Sterenberg. 
;eit in der Hbichl. Chromif (vergl. unten C.) ©. 24, nad) Dokument Pr. 32. 
tenberg ein jept der Paftorat gehörige Grundjtüd. 

g. 25 |feria post Bartholomei apostoli]. 2 
veric de Wolf giebt der Kirche zu Egghenrode tot unjer Vrowen luchtinghe 
melrite einen breden Iandes, darup valled ſes fcepel gheriten zade, gemant 
brede bei Dyllemans hus ut ber hove to Zybertine, im Spl. Scopinghen, 
%. Sbbineoen (Ebbinghoff). 

9 1 ab. 

Aarik: Nota biefe ſandbreidt is verbutet vor dat landt up den Roedde 
a 25. 3 
eder Hoße u. feine Frau Elifabeth verkaufen mit Zuſtimmung ihrer Tochter 
n Dann Heinrich von Holthufen umferer 1. Frau dan Hemelrife in der 
zu Eggenrodde u. deren Proviforen den Daterinklotten u. das zugehörige 
n dem Ripl. Schöppingen, Bichft. Hewven, u. bei der Kirche zu Eggenrodde. 
ıeft in der Chronik S. 40/41 nad) Dokument Nr. 33. 

jer Kotten bildet das Grunbdftüd der Paſtorat. 

v. 10 [in vigilia beati Martini episcopi hyemalis]. 4 
rad Stric u. Herman Stric, Brüder, verlaufen den Ratleuten unfer Browen 
melrile in der Kirche tot Egghenrode tot ere luchtinghe den Stegherten kamp 
Nyenhus in dem Kſpl. E., Bauerſch. Hewenc (jet Bauerihaft Heven, 
Schöppingen). 
9 2 lege ab. 


chnungen der Kirche zu Eggenradde; 16 Heſte in Fl. 4° 1695— 1739, 
” „ Armen „ ” 5. nn 1698—1717. 
erzeichnid der Reditus, venthen, laendereyen oder aufloempften der 
hen zu Eggenrade ... 1630 dur Johannem Wichmann, Paſtoren 
elbſt.“ Schmal fol.-Band in Perg.; bezeichnet (19. Ihdt.) Regifter 
17 der Nice; enthält Einnahmen und Ausgaben von 1626 bis 
1650. Mm Ende: Nomina matrimonio iunctorum in parochia 
anno 1631---1639; dito Baptizatorum 1630 —1640, defunc- 
ım 1631 bis 1640. 
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Ar. Ahauns. Eggerode, kath. Pfarre. — Epe, Vicaria Sti. Georgũ. 


4. Annotatio filiorum et filiarum in Eggenrodde baptizatorum 
teınpore domini Joannis Detten pastoris in E. ab 1690 Febr. 1. 
Quartband in Berg., alte Signatur Nr.18, enthält Taufen 1690— 1809, 
Ehen 1690— 1809, Todesfälle 1720—1809. 

5. Groß fol.-Band, Nr. 20. Geburten, Ehen und Berjtorbene 1810 
bis 1822. 

6. Heft in 4°: Designatio omnium obventionum et fructuum pastoratus 
in E. au3 Mitte des 17. Ihdts. 

7. Lagerbuch der Pfarreritelle 1810 ff. in 4% — ein gleiched der Kirche 
1820 ff. 


8. „Anno 1748 a die 25 julii bis 1749 Juli 25 biefige braumer die 
firchenpfanne gebrauchet wie folge.“ 1 Blatt in 4°. 

9. Alten betr. Chorbau der Kirche 1738/39. Tarunter Nontraft mit 
den Baumeiltern vom 18. Februar 1739, die nad) dem Plane des 
Münit. Landingenieurs Gröninger bauen jollen. 


C. Handſchrift: Chronik der Pfarre, vergl. oben über den Verfaffer, ge= 
Ihrieben von Franz Entrup iuvenis XVI annorum. Fleißige Arbeit, 
am Ende Überficht der Pfarrer von 1400 an; geht von S. 1—106; 
S. 107—123 Fortjegung des jehigen Pfarrer Beining bis auf die 
jüngfte Gegenwart. 


Eye, Amt. 

Tas Amt wurde erjt am 1. April 1898 vom Amt Gronau abgetrennt. 
Epe, kath. Pfarre, gegr. im 12. Ihdt. ⸗ 
A. Urkunden: 


1. 19 Drig.-Perg. aus dem 16. u. 17. Ihdt. (zum größten Teil von 
den Herren von Keppel ausgeftellt), betreffen 3. T. die Pilarie St. 
Catharinae in Epe (jet in Gronau); durchweg Verkaufsurkunden 
aus Epe. 

2. Bapft Benedikt XIII. befiehlt Ausführung einer Proviſion. 1724 
Juni 30 (pridie Juli). Orig. Bleibulle. 

B. Akten: 

l. Registrum reddituum vicarine Ste. Catharinae I: 1604 ff. Papier 
in Berg. gebunden, 12%. II: 1668 fi. Bapier. 

2. Vereinzelte Attenblätter betr. diefe Vikarie. 17. u. 18. Ihdt. 

3. Colleftenverzeihnis für die Abgebrannten in Epe 1584 (Original: 
eintragungen der einzelnen Spender), in Perg. gebunden, Papier El. 4°. 

4. Lagerbud, reſp. Einfünfteregiiter der Pfarrer Ende 18. Ihdts. in 

fol. Ledereinband; Rüdenauffchrift: Registrum pastoratus Epensis. 

5. Kirchenbücher: I. ſchmal groß fol. Baptizati 1708 —1733. Mortui 

1717—1733. Copulati 1714—1733. — NH. u. III bis 1804 

reſp. 1808. 


Eye, Vicaria Sti. Georgi. 
2I—30 Aktenftüde aus dem 17. ff. Ihdt. betr. Befiptitel. 
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ns. Gronau, Bürgermeijteramt. — Gronan, Vilarie St. Cath. 





'ürgermeifteramt. 

Ort ftand ehemals unter fürſtl. Bentheim'ſcher, feit 1803 umter Salm- 
t Hoheit, der Hauptbeftand der Alten alfo wohl in Rheda beziv. Coesfeld. 
1815 find bier nur 

! vereinzelte Aftenrefte betr. Kirchipiel Epe aus dem 16. und 
Ihdl 

betr. Schatzung 18. Ihdt. 

inde Standesregiſter aus franzöſiſcher Zeit. 

exner eine „Chronik von Gronau in Epe“, 1820 geſchrieben. 


yang. Pfarre. 

Adnung und Berzeihnung ber Alten x., die von dem 5 Planer auf⸗ 
ven, ift geplant; aus der ältejten Zeit der Gemeinde nichts mehr vor- 
Hauptbeftand aus dem 18. u. 19. Jdt. 

amenturfunden von 1542, 1590 u. 17. Ihdt. Stiftungen :c. 
Beten der Armen, der Gemeinde u. |. w. Reihe Obligationen. 


ektenverzeichnis für die Kirche in Gronau. 1691. EL. 12%. 
ifter der Konfirmirten 1705 ff. 

»enouwſch Kerkenboek“ enthält amı Anfang „Werzeichnis ber 
mirten Pfarrer von ©. von 1601 an“; dann Tauftegiiter von 
—1809, „Lebemate“ 1705—1808, Getraute 1705—1808, 
bene 1705—1808. Dann vollitändig. 

gerbud“ der Kirche erit aus dieſem Jahrhundert. 


ith. Pfarre. 

Pfarre Gronau wurde 1538 von Epe getrennt. Die darüber erhaltene 
tunde war 3. 3. nicht aufzufinden (Mbjchriften saec. XVI im Staats- 
1. 68, 1 u. 69, D). 

henbücher: älteftes Baptiz. 1767—1815. Copulati 1765-— 1813, 
ai 1767— 1814. Dann vollitändig. 

die jegt mit der Paftorat vereinigte St. Antonius-Vikarie er 
n ein Band MH. 4%; „Specifica designatio annuorum redituum ... 
icariam Sti. Antoni... spectantium“; e3 folgen die Einnahmen 
1727 bis 1836. 


zikarie St. Catharinae. 

Bifarie beftand vorher in Epe (vergl. Epe, Pfarre) und wurde 1896 
verlegt. ie ift geftiftet worden dur die Familie von Keppel, bie auch 
itionsrecht Hatte, das an dem abeligen Haufe Wohnung hafteie. 

den: 

1396 Juli 15 (Copie 17. Ihdt. vgl. Alitätte). 

of Heinrich (welcher?) bekundet die Stiftung der Vikarie. — 
llſtandig, Schluß mit Datum fehlt, Copie von 1605 nad) einer 
blich in Epe damals vorhandenen Abſchrift. 
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Ar. Ahaus. Gronan, Pilarie St. Cath. — KHeeh, kath. Pfarre. 


3. Leopold von Heyden überträgt dem Engelbert Deitmer die PBilarie. 
In castro Wohnung 6 Juni 1791. Drig. Papier. 
B. Alten: 


1. Heberegiiter von 1781 ff. Groß fol. 2 gleidhe aus 19. Ihdt. 
. Bereinzelte auf die Vikarie bez. Alten aus 17. u. 18. Ihdt. 


. Dee, lath. Pfarre, gegr. vor 1198. 


In Verwahr des PBiarrerd die wenigen Urkunden und Aften der Paſtorat jo: 
wohl wie der Bifarien; a) ad S. Annam u. b) St. Nicolai, Ste. Catharine et trium 
Regum. c) omnium Sanctorum. 


A. Urlunden des 14. u. 16. Ihdts.: 

1. 3 betr. Pfarrer. 

2. Stiftung3urfunde der unter b. genannten Vikarie. 

3. 15(05 ...) assumptionis Marie virginis. Stiftung von Meſſen in 
der Pfarrlirche zu H., die der Vikar Ste. Annue leſen ſoll, durch 
Liſe, die Witwe Friedrichs von Burſe. Perg. Orig. Siegel zerbröckelt. 

4. 1512 Juli 12: Stiftungsurfunde der Vicaria omnium Sanctorum. 
Drig. Perg. 


1332 Mai 13 [in die beati Servatii]. (1 
Stiftung3urtunde des Pfarrfundus in Heel. 
Noe Benedictus (!) dei gratia Monasteriensis episcopus u. |. w. 
Copie von 1734 auf Papier. Lriginal verloren 


1334 Te, 25 [in die nativit. domini n. Jhesu Christi]. [? 

Brendikinus dictus Alebrant famulus fchentt mit Jujtimmung feiner Kinder 

und feiner Schweitern Conegundis u. Alheydis dem Henrico plebano in Heec 

aus dem Ader Scofwischrede ein Stück, capientem in semine ad estimacionem 
unius scepel siliginis. 

Presentibus Nicolao sacerdote de Rene (Rheine), Hinrico de Blankenvorde 
custode in Heec, Bernardo in Heec, Remberto thon Dome et aliis. 

Orig. Siegel ab. 

1351 Mai 25 [in vigilia ascensionis Domini]. 13 

Biſchof Ludwig von Münfter bejtätigt die Stiftung der Bilarie Sti. Nicolai, 
Ste. Catherine et trium Regum durd Mathias Saſſe von Wienborg und feine 
Kinder. 

Zeugen: Henricur de Buren archidiaconus in Heec, Brunstenus decanua 
in Nienborg, collator ecclesie in Heec, Henricus plebanua ibidem. 

Zrig. Siegel ab. 

1352 Xuni 24 [in festo beati ‚Johannis baptiste]. (4 

Brendikinus Alebrant vel alias dietus van der Wuste famulus, Conradus, 
Sophia, Gertrudis, Conegundis et Alheydis liberi jchenten zu ihrem Zeelenheil 
dem Heinrihd de Ramesbergh pronunc plebano in Heec ihren Acer (agrum) 
dictum de Scafwisch brede .... in arvo dicto Scafwisch, wofür der zeitige 
Pleban in H. wöchentlich eine Meſſe lejen muß u. ſ. w. 

Actum presentibus domino Wernero de Rede rectori (!) cuiusdam altaris in 
Nienborgh, domino Nicolao rectori (!) altaris Sti Nicolai in Heec, Gregorio 
de Heec aacerdotibus. 

3 Siegel Brunsteni de Judenvelde decani in Nienborgh et Hinrici sepe- 
dicti plebani in Hecc und der Ausſteller abgefallen. 

Crig. 
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Kr. Ahaus. Heek, kath. Pfarre. — Cegden, kath. Pfarre. 





B. Akten: 


1. Registrum pastoratus Heeckensis ... conscriptum anno 1771. fol. 
Belt, 181 S. Einkünfteverzeichniffe, Copien von Briefen u. |. w. 
bis c. 1810. 

2. Ahnliches Regiiter von 1723—1770. Schmal fol. Berg.-Band. 

3. Zwei Blätter Synodalakten von 1556, von Baftor Krechting in Heef. 

4. Kirchenbücher: Zaufregiiter feit 1652. Eheregiſter feit 1716. 
Sterberegilter jeit c. XIX saec. 


C. Handſchrift: Chronik der Pfarre mit Copien der Urkunden, angelegt 
vom zeitigen Pfarrer. 


Legden, Amt. 


Die älteren Akten (Berzeihnig vorhanden) 1880 nit Jujtimmung der Regierung 
vernichtet, einzelnes and Staatsarchiv abgegeben. 


1. Einige Obligationen, Notariatdinftrumente betr. Kirchſpiel L, aus dem 
18. Ihdt. 

2. Grenzaufnahme: Protokolle der Kommune der Municipalität Legden. 
1807. (1 Heft.) 


Legden, kath. Pfarre, gegr. 11. Shot. 


Archiv ungeordnet, fein Verzeichnis. Bemerkenswert da8 Vorhandenfein von 
Urkunden, die aus dem Stiftsarchive von Asbeck ftammen. Die Abtilfin hatte die 
Präſentation des Pfarrers. 


A. Urkunden: 11 von 1275—1400, c. 25 aus 15.-- 17. Ihdt.: Offizials⸗ 
urkunden, Eidesleiftungen des Pfarrers, Nentbriefe. 


1275 Dez. 27. 1 
Snforporation der Pfarre Legden in das Stift Asbed. 


In nomine sancte et invidue Trinitatis amen. Que geruntur in tempore, 
ne labantur cum tempore, litterarum testimonio solent confirmari. Inde est, 
quod nos Gisla priorissa totusque conventus ecclesie beate Margarete in 
Asbeke ad noticiam posterorum nostrorum in scripto et per scriptum trans- 
mittere curavimus, quod a nobis non solum utiliter, verum etiam laudabiliter 
factum est, ut speramus, ne posteris nostris hoc nostrun factum non in- 
notescat, et ut successorum nostrorum nos maledictio non subsequatur, sed 
ipsorum cum Dei benedictione et graciarum actione semper comitetur oracio 
et nulla aboleat vel abradat oblivione vetustas, quod tam feliciter felici 
memorie commendatur in scripto, et ut quod a nobis pro nostre possibilitatis 
modulo in modico conspiciunt inchoatum, maiori et meliori, cum facultas 
suppetit, perficiant additamenti complemento. Nos igitur G. priorissa, quod 
presentibus notum est, posteris innotescere curantes, hoc scripto presenti 
eunctis liquide notum facimus, quod nos divina nobis inspirante misericordia 
defectum vestiture noatri conventus et querelosam dieti conventus contra 
nos murmurationem attendentes et eanı sedare volentes, communicato pru- 
dentium virorum consilio, ut querelantes compesceremus et eisdem satis- 
faceremus, necnon et ipsis in posterum providendo cavreremus, de bona nostra 
voluntate ob remedium anime nostre, non aliquo cogente, sed libere et 
absolute, de unanimi tamen consensu dicti nostri conventus ipsi conventui 
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Kr. Abaus. Cegden. kath. Pfarre. 


13 


dotem ecclesie in Legden cum omnibus suir proventibus integraliter assig- 
navimug perpetuo obtinendam et libere porsidendam, renuntiantes omni Juri, 
quod nos in ipsa dote specialiter habuimus vel habere poteramus ratione et 
nomine nostri prioratus sive nostre prelationis, ita ut conventus dicte dotis 
proventus cum omni sua integritate sine contradietione qualibet percipiat, 
cum emergunt. Ne quis autem, quod absit, hoc tam piun factum nostrum 
in posterum irritare vel infirmare presumat, presentem cedulam sigillo ecclesie 
nostre roborantes fecimus communiri. Sed et ne quis contra hoc calumpniosam 
prorumpat in insaniam, sed ut fortius valeat, nec quisıjuam contra id attemptet, 
sigillum prepositi Varlarensis unanimiter rogavimus apponi. Datum et actum 
anno Domini M°. CCo. LXX°. quinto . mense decembri in die beati Johannis 
apostoli et ewangeliste. 
Orig. 2 Siegel von jchivarz-weißen Seidenſchnüren ab. 


16 CH. 31 [vigilia omnium Sanctorum|. 2 


Johannes Tabele, vriegreve domicelli de Mervelde, befundet, daß Nodolfus 
Prekel und jeine Schweitern Lodburgis, Tfterlandis u. Conftancia auf ihr Eigen: 
tum an den Saatländereien, welche Binricus, Piarrer in Asbeke, und der dortige 
Konvent von Goscalcus, Richter in Lecden, getauft haben, vor dem Freiſtuhl tor 
Heghe verzichtet haben. 

Presentibus: Rolando de Bilrebefe Rriefter, Evdero () Sprie u. deſſen Sohn 
Spedern, Remberto de Scuren, Hinrico de Molendinv, Johanne de Morbeke, 
Brunone de Adbele. Es jiegelt Qubertus, Pfarrer in Holtwic. 

Drig. Siegel zeritört. 


1323 Mai 1 [ipsa dominica, qua cantatur Vocem jorunditatis]. [3 


Tas Klojter Asbeke bekundet, daß Gerbergis de Bathenhorft, Privrijia, und 
jein Beichtiger Wernerus, Kanonifus von Scheda (canonicur ecelesie Schedensis) 
einen von dem Klofter lehnsrührigen Zehnten uppen Eiche tho Borfen mit ihrem 
eigenen Gelde von dem Lehndträger, dem Knappen Gerardo van der Bredde ge— 
lauft Haben; die Einkünfte des Zehnten erhalten, jo lange fie Icben, die Ankäufer, 
jedoch mütjen jie jährlich dem Konvent 7 Scheffel Roggen abliefern (quod nostro 
conventui . .. septem schepel siliginis tho eyner rechten pacht nıensure in 
Borken singulis annis de dieta decima ministrabunt); nad) ihrem Tode foll 
der Zehnte an das Klofter fallen. Geht der Zehnte verloren, brauchen die An— 
fäufer dem Konvent nicht® mehr zu entrichten (item si dieta decima desolata 
fuerit, nostro conventui nullox redditus ministrabunt). 

Orig. Siegel ded Konvent in weißem Wachs zeritört; 2 Siegel (der Priorin 
und des Confeſſors?) ab. 


1330 Sept. 27 [beatorum martirum Cosme et Damiani|. (4 


Gerbergis, Priorin in Asbeke, bekundet, dat fie und Alheydis de Buͤrchorſt 
(soror nostra dilecta in Christo) den Zehnten in Borken angekauft und ihrem 
Konvente zugewandt haben und zwar follen aus der einen ihr, der Prioffin, zu: 
ftehenden Hälfte des Zehnten dem Konvent jährlih am 10. Wov. (in vigilia beati 
Martini hyemalis) 2 Scdillinge ad panes triticeos, am 20. Tez. tin vigilia 
beati Thome apostoli) ebenfo viel und am Oſterabend (in vigilia pasche) ebenſo 
viel ad vinum ewig entrichtet werden, die andere Hälfte dagegen Für das Nranfen- 
haus des Konvents (ad infirmariam nostri conventus) gebraucht werden. 

Irig. Siegel, gut erhalten, bejjer wie die Abbildung in den weit. Siegel, 
Tafel 111, Nr. 10. 


1346 De. 26 |ipso die beati Sthephani prothomartiriz|. 5 


Ritter Machorius de Sudewich, feine Söhne Gotfridus, Machorius, Weſſelus, 
Remfridus, und Mechildis, die Frau Gotfridi, verkaufen ihre Hörigen Ludolphum, 
filium Luberti Wigerinch, ferner Alheydim (Glodinch, Ebelam dietam Weverſchen, 
Elizabet dietam Bonenkalves und Bertratim, Feneken, Elizabet ſamt allen deren 
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ans. segden, kath. Pfarre. 





die Töchter de verftorbenen Schulten Hinriei be Sudewich, der Prioriſſin 
ı Konvente des Kofters ASbele für 8 Mt. 

entibus: Johanni Dabych, Johanni tho Verſte, proconsulibus in Cosvelde, 
de Sudewich, Machorio de Kemenade und Hinrico Amethorn Knappen, 
> Hafoghe, Bürger in Cosvelde. 

» Siegelrefte des M. u. ©. de ©. 


uar 30 [sabbato post conversionem beati Pauli apostoli. [6 


Prioriffin Elyzabet und der Konvent Asbele fowie dev Knappe Johannes 
zeugen, dak dor ihmen der Pfarrer Hermannus in Legden (Hermannus 
s ecclesie in Lecden) bei der Kollation ber Kirche auf jeden Anfpruc 
eit alters zu der Kirche gehörige Rusfiattung verzichtet Hat (se nil iuris 
tieionis habere in dote (!) ad dletam ecclesiam pertinentem antiquitus), 
mf den Zehnten um das Dorf und aus 2 Grundftüden fowie auf das 
toren (in decima sita circa villam et in duabis areis, videlicet in una, 
lomus plebani est sita et in altera adiacenti, que pertinere viderentur 
lum .... priorisse, similiter in annona, que vulgariter orsekoren 

Bei Gelegenheit der Synoden (singulis temporibus synodalibus) foll 
rer 3 Schillinge als cathedraticum Degaten. 

Bon den 3 Siegeln das der Prioriffin erhalten: fpißoval, h. Margaz 
t Balmzweig in der Hand, Legende: Sigillum priorisse in Asbeke (fehlt 
iegel), das des Joh. Baad u. des Pfarrers ab. 





il 16 |feria secunda post octav. pasce]. IK) 


erieuß de Hefieline verfpricht an Eidesftatt der Prioriffin von Aſſebete, ſich 
ıgriffe gegen das Stlofter und feine Güter zu enthalten, ſei es durch That 


tichläge. 
en: Äibertus dietus Coebe tunc temporis capellanus illius monasterii. 
» dietus Crampen famulus et alii quam plurimi. 
iegelt auf Bitten des Ausſtellers Gerhardus de Screven famulus. 
‚Siegel ab. 
. 24 [ipso die beati Crisogoni martiris]. 8 
hardus Jobanninch et Johannes Berze famuli vermitteln zwiſchen dem 
bed und Gotirid the graven honnnen (I) in Betreff der eröiaaft des 
Stirbt jeine Frau Gertrud vor ihrem Manne, fo fallen alle ihre Güter 
üiberlebenden Mann. Stirbt dagegen Gotfrid früher, fo fommt die Hälfte 
en, beiderfeitigen Beſitzes an das Stift una cum agris, quos actu tenent 
dent, in quibur ipsa Gertrudis nil iuris habebit, hoc adiecto, quod 
38 agros post datam harum litterarum locaverint quoquomodo, aliam 
tem agrorum ipsa Gertrudis obtinebit. — Die Tochter Gertwudiß ver- 
feihgeitig auf omne ius et hereditatem universam, quod sibi post 
eius matris competere posset in futurum necnon tradidit ad manus 
ili domine priorisse, presentibus viris discretis Cristiano plebano 
‚cke, Hinrico dieto toe Hinric, Wernero Spegelberg, Gotfrido et 
fratribus tor Boken et Bernhardi Zeghen. 
hard Johannind; fiegelt mit für Joh Berze. 
Siegel ab. 








26 |ipso die beati Stephani prothomartiri [6] 


ver Everdind) verfpricht dasſelbe wie Urt. von 1352. 
ri van Vulfhem unme beden wyllen Wernyfens vorgenomth fiegelt. 
en: ber Seritian de ferdere van Asbeke, Hincich toc Hinrich, Dyderich de 
pedind, Werner van den Speghelberghe. 

Siegel ab. 
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Ar. Ahaus. FLegden, kath. Pfarre. 


1368 Febr. 19 Münfter. 110 


Johames Bolmari de Bredene, Bilar der münſt. Domkirche, und Engelbertus 
Hudepol, Rektor der Pfarrkirche in Ledden (Legden!), vergleihen ſich wegen der 
genannten Pjarrfirhe. Alle diesbez. Streitigkeiten jollen ſchiedsrichterlich entichieden 
werden durch Henricum de Mollendino, Pfarrer von St. Yamberti in Münſter u. 
Sotfridum Pryns, Pfarrer der neuen Kirche in Warendorpe. Können dieſe beiden 
nit einig werden, jo joll zwiichen ihnen der (bei der Wbfafiung dieſes Kom: 
promifjes gegenwärtige) Gerhardus Bropjt in Claholte (Slarholz), Brämonftr.-: Ordens, 
vermittelt, bezw. eine ehdgültige Entfcheidung treffen. — Tarauf entjcheiden Die 
Schiedsrichter, daß dem Engelbertus Hudepol die Pfarrfirche zufomme, daß dieſer 
aber die Rrioriffin und den Konvent von Asbeke, denen die Gollation der Kirche 
äujteht, in dote dicte parrochialis ecclerie in Ledden ac universis et singulis 
fructibus, redditibus, proventibus, iuribus et obvencionibus, prout dietam 
dotem cum fructibus jeit 60 Jahren und länger als Meenichengedenten . . . 
possiderunt, nicht irgendwie hindern dürfe, wogegen die Priorijfin und der Konvent 
den Engelbert zu der Pfarrkirche zulajien müſſen und ebenjo zu der Nutznießung 
isrer Einfünfte in gleiher Weile mie die Vorgänger Engelbert. Die Parteien 
unterwerfen ſich diejer Enticheidung. 

Acta sunt hec infra emunitatem urbis Monasteriensir iuxta maiorem 
ecclesiam Monasteriensem . . .. presentibus .. . domino Luberto de Rames- 
berghe canonico maioris ecclerie Monasteriensis predicte, Johanne Remboltinc 
canonico in Vrekenhorst, Johanne Gryr, Ludolpho Schwechinantel, Volqwino 
van den Homeshus opidanis in Warendorpe . . . Wotariatsinftrument des 
Bernhardus Brendel, clericus Monast. dioc. 

Drig. 


c. 1400. [11 


Priorin und Konvent von Asbeck beitellen den N. N. (nicht genannt) zu ihrem 
Frofurator in allen Prozeßſachen, bejonder® in den von Swederus de Asbeke, 
canonicus ecclesie Bechem(ensis) (Bedum), gegen fie anhängig gemachten. 

Copie auf Perg. Ohne näheres Tatun (datum et cetera) und Siegel. 

12 

Item moneatis specialiter Bernhardum Haseken et excommunioetin. 
Archidisconus in Legden plebano ibidem saluteın in domino. Vobis man- 
damus, quatenus moncatis onınes et singulos vestros parrochianos, qui michi 
tenentur de redditibus detentir, proprio van den woertgelde, ut infra aeptem 
dies port vestram monicionem satisfaciant etc. ut in forma. Reddite litterax 
sigillatas. Anno domini etc. (MCCCC) LVIII sabbato post dominicam Oeuli. 

Orig. Papier; 2 Siegel ab. 


B. Alten: , 

1. Folio-Vederband: Nomina fratrum Confraternitatis sanetissimi Rosarti 
Biæe Marise Virg. 1762, 1824 u. 1855 — 1877. (Hinten im Buche 
von 1744—1782.) Loſe einliegend einige die Bruderichaft betr. Akten, 
zumal Notariatsinftrument über ihre Stiftung von 1762. 

2. Kirhenredhnungen 1661, 1662, 1667, 1668, 1669, 1588, 
1823 ff. (ſchmales Papier). 

3. Registrum jährlider ©eltrenten deren Kirche zu 2. de anno 1704. 

4. Prozeßakten vor dem Iffizialgericht, Mitte 13. Ihdt.: Paſtor zu 
2. contra Heller Lesfer. 

5. Badet mit Aufichrift: Dokumente zum Vorteile der Armen, 1810 aus 
dem Stifts-Archive zu Asbek an die Paſtorat gekommen. — Betrifft 
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aus. Segden, kath. Pfarre. — Hienborg, Amt. 





de und Armen, Küfterei und Organift zu 2. auß 16. bis 18. Ihdt. 

weiſe Originale. Darin auch 

Registrum der Legdenfcen Kirchenrenthen 1704. 
Kirchenrechnungen von 1665, 1666. 

tet, enthaltend allerlei betr. Kirche und Armen; darunter 

Protocollum Erbgewinns, Verfterb und freibrieffen deren zur Kirche 

zu 2. aigenhörigen Perfohnen. 1705—1799. 10 BI. beichrieben, 

ſchmal fol.=Papier. 

„Mißlorn, aljt geſammelt wurt, anno 1605“; ſchmal fol. 

Copie der fundation der Vicarie Cosme et Damiani 1479. 

Pachtregiſter der Kirche 1608, Copie,. Papier. 

ioband in Leder; Vorſatzblatt: Verzeichnis der Pfarrer, aufgeftellt 
)1, beginnt 1649, mit den Todestagen, mit jpäteren Nachträgen 
1854. — fol. 1: Designatio deren zur der Pajtorath zu L. 
örigen Einkünfte 1761 — aljo Heberegifter. 85 BL. — bis ins 
Ihdt. hinein fortgeſetzt. 

ige Alten betr. Vikarie St. Josephi, 18. Ihdt. 

shenbücer. 3 Bde. in fol. I: Baptizati 1698—1753, Copu- 
1698—1760. IT: Baptizati 1750—1782, Copulati 1760 bis 
32. III: Baptizati u. Defuncti 1782—1809, Baptizati u. De- 
eti 1810—1814, Copulati 1782—1814. 


ſchriften: 3 Chorbücder (1 Missale und 2 Graduale), Perg. 
B=folio, 13. bezw. 14. Ihdt, mit Initialen. 





ath. Rektorat. 


ı der Bauerfchaft 8. im J. 1756 Hier Kapelle errichtet, deren Neftor aber 
amtliche Rechte; Vreden behielt die Seeljorge. Keine Fundationsurkunde, 
n ſich der Abtrennung mit Erfolg widerjepte. Nur vorhanden ein Lager- 
er 2. Hälfte dieſes Jahrhunderts, mit allerlei hiſtoriſch-ſtatiſtiſchen Notigen 
n, vom ilar Hüfing (F 1884). 


‚ Amt. 


Regiitratur liegt auf dem Speicher ungeordnet. Es foll eine Ordnung 
achen nad alten Aften ftattfingen. Anſcheinend nur Alten aus biejem 
+ vorhanden, jpeziell der Stadt Nienborg, die früher einen Bürgermeifter 
aber al8 Wigbold unter Verwaltung des Amtmannes fteht. Nicht zu finden 
den de8 Conmunal-Ardjives zu N“, vergl. Beiticht. 3, 348 fi. 
zistrum redituum deren Armen zu Heed de anno 1767. In usum 
rmanni Schrievers qua pauperum provisoris. Geht biß 1785 auf 
1—49. Am Ende de3 Bandes (umgefehrt): Registrum redituum 

pauperibus in Heeck sub provisore illorum (non) ordinario et 
36 8"% Martii a R=° D. Commissario Archidiaconali J. B. Hölscher 

firmato Joanne Bernardo Waltman parocho ibi; 5. 1—112, 

1817. Finis huius registri. ein 4%, Yedereinband. 
undfteuerrolle des Wiegbolds Nienborg 1810. 
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Kr. Aßans. MNienborg, Tath. Pfarre. — Wienborg, Viklarie. 


Rieuborg, fath. Pfarre, gegr. c. 1198. 
Archiv bis auf wenige Nejte verſchwunden. Erhalten: 

A. 16 Orig.-Urkunden, 2 des 14. Ihdt., 14 des 15. Ihdt. betr. Belig- 
titel der Kirche. 


1351 März 2 [des nasten gudesdaghe na sunthe Mathias dage eyns 
apostols]. & 
Rolf u. Williken van Langhen Brüder, de3 verjturbenen Lubertes Kinder, 
jchenten in U.X. F. ghilscap thor Ayenborgh für ihrer‘ Eltern Zeelenheil ein jähr- 
liches Molt Gerite aus ihrem Gute tho Zepinch (Thejling), Kirchſpl. Darvelde, 
Bit. Bekehuſen. 
Zeugen: Bruniten van Jodevelde, Tefan tor Nyenborgh, Heinrih van Keppele 
Ritter, Mathias de olde Saſſe, Everd be Pleſſer, Rolf de ſeroder. 
Orig. Dad Siegel Rolfd abgejallen, daS des W. erhalten. 


. 1374 April 23 [dominica Jubilate]. [? 


Der münft. Iffizial bezeugt, daß Rotgerus de Ryle, münft. Bürger, und jeine 
Frau Gertrudis dem Brunoni de Asbeke und Engelbertv Buddo, Pfarrern zu Nien— 
borg u. Heel, und ihren Nachfolgern da8 Erbe tor Haren (Bichft. Werten, Kirchſp. 
Heel) geichentt Haben unter Vorbehalt einer jährlichen Abgabe auf Xebendzeit von 
5 Malter Roggen Echöppinger Maaß; die beiden Pfarrer müſſen dafür jährlich 
in ihren Kirchen am 30. Okttober (in secundis vesperis festi omnium Sanctorum) 
die Vigilien und am folg. Tage eine Seelenmejje halten für die Stifter und die 
veritorbenen Johann de Ryke und deſſen Frau Beatriz, für Johann und Hadewigis 
de Ryken jowie für Johann be Remen und deijen rau Fenne. 

Presentibus: Lamberto Jagevreten s. Lamberti, Thiderico Bertoldinch s. 
Servatii eccl. paroch. in civitate Monast. plebanis, Rodolpho den gruthere, 
Grotscalco Limborgh et Lamberto Jaghevreten laicis civibus Monast. ac 
Hermano Lyne clerico. . 

Orig. Tas Siegel Rotgers erhalten, Offizialatsſiegel abgefallen. 


B. Alten: - 


1. Berzeihni3 der Mitglieder Confraternitatis agonizantium 1722 
bis 1883; ſchmal fol. 

2. Verzeihnis von Beiträgen zur Neparation der Kirche 1647 ff.; 
darin auch Baptizati, Copulati u. Mortui vom 3. 1644. Hein 4°. 
Darin liegend ein Heft: Taufbuch 1691-—93. In dem erjteren auf 
fol. 93: Mitglieder der Roſenkranzbruderſchaft 1651 ff. 

3. Baptizati, Mortui, Copulati 1721--48. (flein 4°.) 


Rienborg, Vicaria ad S. Annam. 

Tie Urkunden dieſer Bilarie werden bei dem zeitigen Piarrer aufbewahrt; un— 
geordnet, Repertorium nicht vorhanden, obwohl Wotizen auf der Rückſeite der 
Urfunden auf ein ſolches Verzeichnis hinweiſen. Alten jcheinen verloren. 

Urfunden 53, wovon 32 aus 14. Ihdt., 21 von 1401 ff., zum größten 

Zeil Thligationen, Schenkungen u. a. Darunter 

a) Stiftungdurkfunde der Bilarie von 1487 Juli 23 (mondags na sunte 
Marien Magdalenen dage). “erg. Ziegel ab. 
Notariatsinjtrument über die Fundation des Zt. Beorgsaltars in der 
Kirche 1435. 


b 


nd 
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Ar. Ahaus. Aienborg, Bilarie. 





1323 ebruar 3 [in crastino purificationis beate Marie virginis). [1 


Gerhardus de Keppellen, Burgmann in Nyenborch, überreicht mit Zuftimmung 
jeiner Gemahlin Mechthildis dem Rektor des neugegründeten Altar in Nienborg 
ad dotationem eiusdem altaris eine Rente von 3 Scheitel Weizen aus dem 
Zehuten feines Erbes thon Hopen, Kſpl. Alftede, jällig auf St. Martin und ab- 
1ö8bar mit 1 ME Münft. Pfennige. 

Drig. Siegel ab. 


1323 Februar 3 [wie 1]. [2 


Hinricus Aries (Weder), Burgmann in Nienborg, Üiberweift mit Zuftimmung 
jeiner Frau Agnes demjelben eine jährliche Rente von 2 Sceffel Bohnen aus 
dem Zehnten des Hofes thon Berghe, Kipl. Epe, ablösbar mit 1 Mt. 

Drig. Siegel verlegt, noch erfennbar Wappenſchild mit 3 Lilien. 


1323 Febr. 3 [wie 1]. [3 


Gerhardus Echolt, Surgmann in Nienborg, überweiſt ebenjo 1 Scheffel Weizen 
aus dem Erbe tho Bare, Kipl. Epe, ablösbar mit '/, Mt. 

Acta sunt hec coram domino Brunsteno plebano in Nyenborch et Theo- 
derico de Ramesberghe milite, castellano ibidem, quorum sigilla ad preces 
nostras presentibus sunt appensa. 

m 1 Siegel ab, 1 3. T. zerftört, noch erkennbar Wappenſchild mit 3 Lilien 
(vergl. Weſtf. Siegel IV, Tafel 176, Nr. 16). 


1323 Oftober 21 [in festo undecim milium Virginum]. [4 


Wilhelmus dietus Ruje, miles, und Reghewiſſa, feine Frau, ihre Kinder 
Sohannes u. Reghewifia verfaufen dein Johanni sacerdoti dicto de Hammone 
mansum seu domum dictam Bernardi des Winters, Kſpl. Hed, für 8 ME, 
mit dem Verſprechen, innerhalb Jahresfriit vor dem Biſchoſe von Münſter oder 
vor dem „vrienstol“ darauf Verzicht zu leiften. Bürgen auf Jahr und Tag unter 
Verſprechen des Einlagerd in Nienborg: die Knappen Otto von Nyenbord und 
Gerhard de Keppelle. 

Acta... presentibus .. . Brunsteno plebano in Nyenborch, Hinrico de 
Keppellen milite, qui prenotatam promissionem a nobis et a nostris Ädeius- 
sorıbus similiter cum dicto Johanne sacerdote receperunt, insuper Luberto 
de Asbeke, Hinrico de Gestern, Suedero Hosen, Johann: Bever, Wernero 
des Sassen, Theoderico de Hewen, Bernardo de Dene famulis, Hermanno 
sartore. 

Orig. 3 Siegel des Wild. Rufe, Otto de N. u. Gerb. de R. abgefallen. 


1324 Febr. 3 [in cerastino purificationis b. Marie virginis]. [5 


Bernardus de Asbeke, miles, Burgmann in Nienborg, ſchenkt mit Zujtimmung 
jeiner rau und Erben Bruno, Ludolf u. Rudolf, dem Rektor des Altars in W. 
2 Münft. Schillinge jährliche Rente aus dem Zehnten des Erbes des Lubertus 
thor Hove, sita upper Gest prope muros civitatis Monasterieneis, Kſpl. St. 
Zamberti; ablösbar mit 2 Mt. 

Orig. Siegel ded B. v. A. gut erhalten (ähnlich wie Weftf. Siegel, Heft IV, 
Tafel 149, Nr. 11). 


1324 Oft. 21 [ipso die undecim milium Virginum|]. [6 
Wilhelmus dietus Ruſſe miles u. ſ. w., wie Nr. 4, leiften auf da8 Erbe des 
Bernard des Winters, genannt Alfardinc, Kſpl. Hed, das an den Priefter Johannes 
de Hammone verkauft ift, vor dem Bilchof Ludwig von Münſter und allen Burg- 
männern in Nienborg Berzicht. 
Drig. Siegel des W. d. R. abgefallen. 
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Ar. Ahaus. Rienborg, Pilarte. 


1325 Febr. 2 [in purificatione b. Marie virginis). [? 

Otto von Nienborg, famulus, castellanus, und jeine Frau Heylewigis ſchenken 

on den Rektor des Altars in N. eine jährliche Nente von 4 scepel Weizen 

secundum ınensuram Scopingensem aus ihrem Erbe thon Dotloten, Kipl. Epe, 
ablösbar mit 2 Marl. 
Irig. Siegel ab. 


1330 März 12 ſipso die Gregorii pape). (8 
Rudolfus dietus Prekel, famulus, castellanus in Nyenborch, Läpe, 
Stancike et Oscike sorores nostre verfaufen dem Johanni sacerdoti rectori 
altaris in Nyenborch für 18 Schillinge eine jährliche Rente von 2 scepel Roggen, 
Schöppinger Map, aus dem Erbe Raberinc, Kipl. Lare (Laer), und verzichten 
darauf vor der Burgmannicaft. 
Presentibus Brunsteno decano in Nyenborch, Cesario de Back, Henrico 
de Keppellen militibus, Ottone de Nyenborch, Henrico de Kamenada famulis. 
Orig. Anhängend das sigillum commune der Burgmänner. 
nei dbemerfung: (saec. XV): dedomo Ryderync (!) 2; (saec. XVIII) ex domo 
inerman. 


1331 Juni 23 [in vigilia Johannis bapt.]. [9 
Henricus, Wilhelmus et Helmicus fratres, dieti de Depenbroke, Stancike 
et Jutta, ihre Schweitern, verlaufen für 8 Mt. Münſt. Pig. dem Prieſter Johann 
(m. j.w. wie Nr. 8) ihren Zehnten aus dem Erbe thon Berghe, Kſpl. Epe, der 
jährlih 8 Scheffel Weizen Schöppinger Maak und 1 Scheffel Roggen Zehntmaaß 
(mensure decimalis) abwirft und den ſchmalen Zehnten desſelben Erbes. Bürgen 
— wie Berfäufer unter Bedingung des Einlagers —: Wilhelmus de Bilrebeke 
miles et Theodericus de Elen famulus. 
Presentibus ... . Brünsteno decano in Nyenborch, Henrico de Keppellen 
milite, Rudolpho de Langhen, Hermanno dicto Bokensvelt famulis. 
Orig. 3 Siegel: 1. des H. de D., 2. Brunftenus, 3. Wild. de Bil, abgefallen. 


1331 Juli 22 [in festo beate Marie Magdalene]. [10 


Die genannten Brüder von Tepenbrofe teilen dem Biichofe Ludwig von Münfter 
nclen Bertauf des von ihm lehnrührigen vorgenannten Zehnten mit und refignieren 
jelben. 


Orig. Siegel des Henricus, ber für fi und feine Brüder fiegelt, ab. 


1332 Zebruar 2 fin purificatione b. Marie virginis|. [11 
Rudolfus dietus Prekel und Schmeftern (wie Nr. 8) verlaufen für 4 ME dem 
Prieiter Johann (wie Nr. 8) eine Rente von 4 Scillingen Münft. Denare aus 
isren beiden Hausjtätten (areis ... simul sitis) iuxta Gestern in villa Nyen- 
borch und dem anitoßenden Aderland (de agris ibidem adiacentibus capientibus 
in semine tria moltia annone et ultra). 

Presentibus .... Brunsteno decano in Nyenborch, Henrico de Keppellen 
milite, Laberto de Asbeke, Theoderico de Heck, Johanne dieto Back, J ohanne 
de Ramesberghe famulis. — Berzögert ſich die Zahlung, jo follen nad Ablauf 
eines halben Jahres die beiden Hausjtätten dem Altare verfallen jein. 

Orig. Tas gemeine Burgntannzfiegel ab. 


1332 Mär; 31 [feria tertia post dominicam .. . Letare]. [12 


Bilitinus de Depenbrofe famulus verkauft mit Einwilligung jeine® Bruders 
Helmisci (!) für 20 Schillinge bein Rektor Johann des Altar8 in N. eine Rente 
von 12 Denaren oder einem Schweine und 4 Hühnern aus einem Kamp in der 
Dichit. Gras, quod nunc idet dictus Milde. Er und der Bürge Mathyas 
dietns Sasse junior famulus ... geloben, si in tali warandia rector huius 
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Baus. Rieuborg, Vilarie. 





3 defectum haberet et sibi warandizare per annum et diem, ut juris est, 
possemus, extunc pensione presentis anni sibi prius persoluta infra 
n tunc proxime subsequentem ad usus huius altaris nach Anweiſung des 
3 von Nnenborh und des  Hlarrers in Hed 18 Denare Rente anzufaufen 
itteras patentes et sigillatas . .. nostram pensionem preseriptam sic 
‚endo. 

esentibus ... Wilbelmo de Hewen, Henrico de Hinnet, Henrico de 
 famulia. 

fg. Die 3 Siegel, 1. des Willit, 2. Helmiens, 3. Mathyas Safie, ab. 


pril 11 [in vigilia palmarum]. 13 
enriens de Depenbroke famulus, castellanus in Nyenborch, bezeugt feine 
mung zu Nr. Die Zahlung kann auch aus dem Erbe thor Hinnet in 
idit. Gras erfolgen, 

fig. Siegel 3. T. erhalten. 

pril 26 [in oetava pasche]. 114 
enricus de Depenbroke, famulus, castellanus in Nyenborch, und jeine 
ter Stancifa verfaufen Johanni de Hammone, Priefter u.j.w., für 6 a. 
Rente von einem Walter marketscone coren mensure in Scopin 

ein Erbe des Crusen thon Tya, Bfchft. Gras, und aus dem Kamp des ide, 
2 unter Verſprechen des Einlagers: Theodericus de Elen u. Wilhelmus de 
ele. 

Fe «.. Wilhelmo de Bilrebeke milite, Hermanno dieto Bokens- 
amulo. 

äg. Siegel. 


ept. 17 [die beati Lamberti martiris]. 115 


enrieus, Willikinus et Helmicus, fratres dieti de Depenbroke, famuli, 
fen mit Zuſtimmung ihrer Schwefter Stancifen dem Reftor Johannes u. |. w. 
ME. den Zehnten vder die Nente von 3 Schillingen Münjt. Pig. aus den 
Grotenjeudine und Luttifenjcufine, Kſpl. Epe. 

'esentibus ... domino Brunsteno decano in Nyenborch, Theoderico de 
A Hermanno dicto Bokensvelt famulis, Hermanno de Bilrebeke tunc 


9. 3 Siegel, 1. des Henric. be D, 2. Wilh, de D., 3. Brunft. dec. er» 
1m. 2 eimaß verichieden von Weitf. Giegel St IV, Tafel 174, Nr. 17. 


ft. 27 [in vigilia apostolorum Symonis et Jude]. 116 


enricus dietus Weder, famulus, castellanus in Nyenborch, Agneffa jeine 
und feine Söhne Ludolfus und ‚Helenbertus verfaufen dem Johanni de 

wni Priefter, Rektor u. |. w. für 5 Mt. 6 Schilinge 2 Münft. Schillinge 

? Scheffel Weizen Goeöfelder Maaß Rente aus dem Erbe Glodine bei dem 

t Barler, Kipl. Oſterwie (Barlar, Ofterwid). 

'esentibus ... Brunsteno decano in Nyenborch, Henrico de Keppellen 
et Hermanno filio suo, Ottone et Alle ‚xandro fratribus de Nyenborch, 
ia dieto Sassen seniore, Mathya et Gerhardo dieto Sassen fratribus, 
:Imo de Bilrebeke famulis 

fig. Siegel des Henricus Weder wie an Nr. 2. 


tat 13 [in ascencione Domini]. ur 
enricun comes de Selnesche , dominus in Ottenstene, Sophya sat, » 
et Johannes filii . . recognoseimus . . od nos Proprietatem unius 
siliginis mensure Seopingensis ex quadam — thon Tya, Bichſt. Graas, 
nune colit et possidet dietus Cruse, quam Henricus de Depenbroke 
us a nobis in feodo tenet, ... . dedimus ... . Johanni sacerdoti u. |. w. 
äg. Siegelreſt. 
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Kr. Ahaus. Rienborg, Vikarie. 


1338 Mär, 7 [in carnisprivio]. [18 
Sanderus de Nyenborch, famulus, et Margareta, uxor, befunden, daß fie 
dein Rektor des Altar? in N. 1 DE Münft. Tenare zu zahlen verpflichtet find, 
und jtiiten ihr Seelgedächtnis mit einer Rente von 2 Schefjel Weizen Schöppinger 
Maaß aus dem Gerwineshüs, Kſpl. Epe, Bſchft. Remindyujen. 
Orig. Siegelbruchſtück. 


1346 Juni 15 [in festo beati Viti martiris]. [19 


Henricus dietus Weder u. |. w., wie Nr. 16, Agnesa uxor, Ludolfus, 
Henricus et Mathyas filii necnon Ghiseltrudis, uxor Ludolfi, verkaufen für 
6 Schilde (pro sex aureis regalibus dictis scilde) rüdfäuflid an den Prieſter 
Johannes dietus de Hammone, Rektor u. ſ. w., eine Rente von 2 Sdillingen aus 
dem Hofe thon Berghe, Kipl. Epe. 

Presentibus Mathya Sassen filio domini Luberti bone memorie, Wilhelmo 
de Bilrebeke famulia. 

Irig. 2 Siegel ab. Daran als Trandfir die folg. Urkunde 


1346 Juni 24 [in nativitate Johannis bapt.). [20 


Johannes dietus de Hammone sacerdos, rector altaris beati Johannis 
baptiste in Nyenborch, bejtimmt, daß die obigen 2 Edillinge nach jeinem Tode 
dem jeweiligen Rektor des genannten Altar jährlich ausbezahlt würden. 

Orig. Siegelrejt erhalten, worauf Brujtbild eines Geiſtlichen erfennbar. 


1343 Juni 7 [in vigilia penthecostes] Nienborg. [?1 
Henricus dietus de Stille, Johannes fein Sohn, Fenneke u. Elyſabeth feine 
Töchter verlaufen vor ein vri eghen dem Beelen Tchtoppes und deſſen Sohne 
Sohannes ihre Hofesftatt (area) in dem Torfe Nyenborch, die jetzt Svederus 
dietus Bever famulus et Neseke ac Ghysla sorores diete Dünnetoppes in 
Berg haben, für 6 Mt. 5 Schill. weniger 6 Denare. 
Nyenborch presentibus Hinrico de Keppelle milite, Gerardo fratre suo, 
Everhardo de Bachlo et Everhardo dicto Kbeghelinch famulis. 
Orig. Siegel des Johann von Ramesberghe, Burgmanns in N., z. T. erhalten. 


1350 Sept. 9 [in crastino nativitatis Marie virg.]. =2 
Ludolphus dictus Weder, Gysele uxor, Rembertus filius fchenten der Kirche 
in Nyenborch in subeidium luminarium coram sacramento ihren Kamp vor der 
N. bei dem Schurencamp. 
Presentibus Hinrico de Keppelle milite, Mathya seniore Sasse, Everhardo 
Plesser famulis et Wernero de Rede clerico. 
Orig. Siegel erhalten, wie Nr. 2. 


1355 Auguft 25 [erastino Bartolomei apost.]. [23 
Brün von Asbeke und feine Frau Pernette befunden, daß Piderih de ſchulte 
over Dyk und deſſen Frau Daye dag von Werten Bak, bern Zerfen Sohn, an— 
gefaufte Haus in dem Dorfe thor Nynbord) unter Zuſtimmung de’ Brun von 
Asbele weiter verlauft Haben an Hinrike Kemerinch u. dejien Frau Bertha. 
Trig. Deutih wie alle folgenden N. N. Siegel. 


1359 Januar 7 [in crastino epiphanye]. 24 
inric von Keppelle, Dieburg jeine rau, geloben dem Wernere, vicarius 
tor Nyenborch, daß ihre Kinder Tode und Wibbeke binnen Jahresfriſt auch ihren 
Berzicht auf die ihm verlauften 2 Malter Roggen Erbrente ausjprechen jollen. 
Bürge: Billifin van Langhen. 
Orig. 2 Siegel. Schrägrechts gejtellte Rauten. 
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Kr. Aßans. Wiendorg, Vilarie. 


1360 Dezember 13 [die beate Lucie virginis]. [25 


Dideric van Rammesberghe, Elſeke feine Frau fchenfen Wernere, Altarijten 
zur N., einen Belergulden, den he und plach alle jare tho betalene van den 
garden belegen in dei dorpe thor Nyenborch bi den elven garden, ben be folven 
underheft. 

Orig. Siegel. 


1368 Aug. 30 [in crastino decollationis Johannis bapt.]. [26 


Hinrie Glaneman, Daye feine rau, verlaufen Herrn Wernere, Hinrikes jone 
van Rede, de underhevet junte Johannes Altar baptifte in der ferfen thor Nyen— 
bord), ihren Garten bei dem Dorfe N., den jie ſelbſt von Heynen Stevens jone 
Sangber gefauft Haben, für 10 Mi. mit der Beitimmung, dab davon jährlich 
2 Rd. Wach? an die Kirche zu N. geliefert ıverde. 

Zeugen: Williken van Bilrebefe, de ein foren richtere was tho deſſen fope van 
beden fiden, Hinric van Metlen, Hinric van Hech unde Weſſel van Hech, Dre 
jerodere, de do tho der thid thor Nyenborch wonäachtich weren. 

Drig. Siegel ded Will. v. Bilr. z. T. erhalten. Auf der Rüchkſeite gleichzeitig : 
de orto in der foftegbe. 


1369 Auguſt 16 [in crastino assumptionis b. Marie virg.]. [27 
Mathias de Zaſſe gelobt dem Wernere, vycarius thor Nyenborch, eine Ente 
Ihädigung von 4 Schillingen zum Beſten feines Altars, wenn diefer den Bennind- 


garten beſſere mit thune ojte mit ftafen, für den Fall der Zurücknahme. 
Orig. Giegel ab. 


1372 Februar 22 [dominica Reminiscere]. [28 


Johan van Elen, Anappe, Gheſe jeine Frau, Tideric, Hinric, Evert u. Dede 
ihre Kinder verfaufen hern Wernere, Altariften thor Nyenbord, für 4 Mt. Johanns 
Stinen ſone Leveldind). 

Orig. Siegel ab. 

1382 Sanuar 5 [in vigilia epiphanye]. [29 

Mathias de Saſſe, Sohn ded Nubertes, Margareta feine rau, Heydenric de 
Saſſe, Sophia dejien Frau u. Lyſa ihre Tochter, jowie Yubert, ded genannten 
Mathias Sohn, geben an Werner, Altarijten u. |. ıo., eine Erbrente von 1 Malter 
Roggen u. 1 Malter Gerjte Schöppinger Maaß aus dem Holtlamp buten der 
Nyenborch ... bi des Voſſes Kampe, Kipl. Hech (Heek), vor ein vrnydorſlachtich egen, 
an ftelle des von diefem zurüidgegebenen Zehnten over dat hus tho Wefjeling, wente 
om de thende nicht vaft ene was, darume wente de van einen beren roret to lene. 

Drig. 3 Siegel: 1. M. d. S. u. 3. Lubert erhalten, 2. Heinrih ab. — Auf 
Rückſeite (XV saec.): de manso holtkamp 1 molt siliginis et 1 molt ordei. 


1382 März) 8 [sabbato proximo post dominicam Reminiescere]. [30 


Herman van Keppelle, bern Hermans fone, verfauft mit Zujtimmung feines 
Bruders Gherdes und feiner Mutter Sophia feinen vwulfchuldighen man, gheheten 
Bernd, de Johannes ſone Willimanind), anders gheheten Blifhirincht, is, bern 
Wernere Altariiten in N. 

Orig. Eiegel 1. Her. v. 8. u. 2. Gerd v. K. erhalten. 


1400 Mai 1 [die Philippi et Jacobi apostolorum]. [31 


Sohan van Elfen ein fnape bezeugt ala Richter, daß Rolf, Deren Brunes jone 
van Asbeke, mit Aleten feiner Frau u. ihren Stindern Hinrife, Yudifene u. Jutten 
verfauften an Geried van Henziteberghe u. dejien Frau Hyllen ihr Haus in der 
ftat unde vryheit thor Nyghenborch to ſtades rechte. 

Kornoten: Johan de Xepper, Zohan van Scopinghen, Johan Biſterwech unde 
Macharies van der Hyent ein jerodere. 

Orig. Siegel 3. T. erhalten. 
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Ar. Ahaus. Wienborg, Vikarie. — Sttenflein, kath. Pfarre 


1400 April 25 [die beati Marei evangeliste]. [32 
Sodann van Elen bezeugt ala Richter, dat Johann Byſterwech, Geſe deſſen 
rau u. ihre Kinder Johann, Hinrif, Diderik u. Kunne verkauften an Rolve, 
Herm Brunes Sohn von Asbeck, ihre balbe Ztede, dar fe up aetimmert hadden, 
gelegen in der ſtad toe Nyghenborch beneben Hennykens hus to Keppele. 
Komoten: Zohan de Lepper, Johan van Scopynghen, Macjoried de jcroder. 
Orig. Siegel ab. 


Oeding, evang. Pfarre. 
Mit Gemen (Kr. Borken) durch Perſonalunion verbunden, dort auch das Ardiv- 


Oeding, fath. Rektorat. 


Keugründung, von Südlohn abgeziveigt, ohne ältere Archivalien. 


Deding, Privatbelib. 

Ter kath. Küfter Hoeper befißt eine handichr. Chronik des Ortes, die in feiner 
Familie — jeine Vorfahren waren nadeinander Lehrer bier — entitanden ift, und 
auch Originaldokumente; will fie aber nicht zur Einjichtnahme zeigen. 


Ottenftein, kath. Pfarre, gegr. 1343. 
Tie Ardivalien ungeordnet im Pfarrhaufe. 

A. 10 EriginaleUrfunden, 2 des 14., 8 des 15. fi. Ihdts. (Tarunter 
Ar. 1: Fundatio Vicariae S'a- Catharinne 1483 ipso di S- Galli 

. confessoris IOkt. 16]; die anderen betreffen Renten- u. Yandverkäufe 

aus Tttenjtein und Umgegend, Weljum, Grace u. ſ.w.; ferner: 1534 
divis. apost. Juli 15] Biſchof Franz befreit die zur Kirche in O. 
gehörigen Güter von den darauf ruhenden Yalten, Ziegel erhalten.) 
— Eine Nopie (snec. XVII) einer Urkunde von 1431 up jent Gallen 
dad, die eine Urkunde von 1382 (unten Nr. 4) transſumiert. 


1343 April 28 [fer. II post Marei evang.]. [1 
Litterae fundationis pastoratus in Ottenftein. Siche unten Akten 1, f. 


—— — — — — —ñ — — —— — — — — — — — — — — — — 


1360 Febr. 12. Münſter fin ecelesia Monasteriensi]. [? 


Ä Ter Münft. Oifizial bekundet, dag Philippus dietus Volmars feinem Bruder, 
dem Kleriker Johann Volmars, verkauft jein Haus und Manſus Nyehus im Kſpl. 
| Hodesberghe (Haaksbergen), Utrechter Diöz, und jein Haus u. Manjus Seabbinch 
im Kipl. Alitede (Niitätte), Münft. Diöz. 
Presentibus: Ottone Korf, Engelbert Franzois, Rotgero et Luberto de 
Ramesberghe fratribus canonicis ecelesie Monast., Johanni Statii de Vredene, 
Johanne de Molendino clericis. 
Orig. Siegel („Sigillum officialatus Monast.“). — Auf Rückſeite von Hand 
17. Ihdt. Joh. Volmars vendidit praedium Neyhus domino Roberto de Burse. 


1362 März 21 [manendaches na des sondaghes ... Oculi mei]. [3 


Hermann, Herr zum Ahaus, Ludolf und Heinrich, Brüder, Junker zum Ahaus, 
verfaufen an Hinrike Bolmer und dejien Sohn Johannes ihr bisheriges Tienft 
manndgut thon Nyenhues, Kipl. Hofesberahe, Bſchft. tbo Burſe (vergl. Ar 2). 

Zeugen: Herr Lubbert van Ramesberghe, Herr Robert van Burfe, Herr Johan 
ferchere tbon Ahus, Sohann van Ramesberghe, Ortwin van Graes de Langhe. 


8 


Orig. 3 Siegel erhalten. (Das Gut gehörte ſpäter zur Kirche in X.) 
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Ar. Ahaus. Sttenflein, kath. Pfarre. — Oftenflein, Wigbold. 


1382 Mat 1 [op sint Walburgen dach der hilligen jouffrouwen]. [4 
Aleydt van Mylendond, vroume zo Hemersbach und zo Wilre, bezeugt, ba 
dor ihr u. ihren Mannen, mit Namen Iwaen van Kortyls u. Wilhem jcholtifie, 
Levaeſt van den Bangart, fnaepe van waepene, Aderland verlauft bat an Henken 

Plittzart, This Blikark jon van Raempſendale. 

B. Alten: — — 

1. 6 Wechſel, Pacht- und Rechnungsregiſter. a) 1545—1582. b) 1594 
big 1630. c) 1607—1630. d) 1662 ff. e) 1720 ff. f) 1791 fi. 
Darin aud) copia authentica (saec. XIX) litterarum fundationis 
pastoratus in O. von 1343 feria II post Marci evang. (28 April). 

2. Kollektenverzeichnis zum Beten der neuen Orgel 1674. erg. 
f. 4%. Darin auch Spenden für Kirchenzwecke aus ſpäterer Zeit. 

3. Zwei Fascikel mit Einzelaften, 17. u. 18. Ihdt., über Eigenhörige 
der Bajtorat, Teitamente, Befittitel, Bejegung der Bilarien. Darin 
auch: Copia fundationis beneficii seu vicariae S'#- Catharinae in 
Öttenstein 1483 beati Galli in 2 Eremplaren, 16. u. 19. Ihdt. 

4. Verſchiedene Aktenftüde betr. Pfarre aus 17. Ihdt. Ferner beglaubigte 
„Copia fundationis Vicariae Stac. Magdalenae in Ottenstein 1430 
ipso die Panthaleonis Martyris“, 19. Ihdt. 

5. Kirchenbücher: Das ältefte Fol. Pergamentband: Baptizati 1662 
bi? 1812, Confirmati 1682— 1810, Copulati 1687— 1811, Mortui 
1688— 1812. Dann vollitändig. 

C. Pergamenthandſchrift des 14. Ihdts. (Mitte), H. 49%; dogmatiſch 
wichtig, 3. B. Kommunion glei) nach der Taufe. 

6 Borjagblätter Papier: fol. 1: ad pastoratum Ottensteinensem 
pertinens liber (saec. XVI); fol. 2: Auszug aus Schaten Annal. 
Paderb. I, XIV p. 445; fol. 3: 1843 dom. Rave, medicinae 
doctor in Ramsdorff, de chronologia in hoc libro eontento (!) se- 
quentia scripsit — bis fol. 4 incl, wertlos. 

fol. 1: Agenda rerum ecclesiasticorum in Ottenstein anno 1365 
(saec. 17); beginnt Ordo baptisterii. Cum venerint ad ecclesiam 
u. ſ. w. — fol. 37: Ad perficiendum mandatum in cena Domini 
in ecclesia Ottensteyn. — fol. 46° (Hand des 16. Ihdts.): Jura 
ecclesie (sc. Ottenst.) anno domini 1365. 

Am Schluſſe eingeheftet, anf Papier: 

Chronica ab anno 1297 et sequentibus annis usque ad annum 
1623. Auctore Joanne Hageboken pası: Ex variis testimoniis et 
literis ac antecessorum relatione Joan. Nagell pastor ad annum 29. 
Die Chronit beginnt mit „Nomina pastorum ecclesiae nostrae .. . 
von 1292 an (! bis Mitte des 14. Ihdts. nur Kapelle in O.). — 
Sortjegung von 1746 an von Paſtor Spahn. 


DOttenftein, Wigbold. 

Über die Akten vergl. unter Weſſum Amt. Im Staatsardhiv (M. 8. A. 123) 
einige Atten, bejonder® bemerfendwert: „Bock der burger zum Ottenftein, Rechten, 
Statuten und Verkorunge“ 16./17. Ihdt.; nad) einer Notiz hierin viele Archivalien 
in den Ipanijch-niederländiichen Kriegaunruhen um die Wende des 16. Ihdts. und 
durch Feuersbrunſt zu Grunde gegangen. 
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Ar. Ahaus. Schöppingen, Amt. — Schöppingen, kath. Pfarre. 





Shöppingen, Amt. 

Untabt das gleihnamige Wigbold und Kirchipiel ſowie das Kirchipiel Eggerode. 

Tie Kegiitratur im alten Rathaus, ungeordnet, enthält bauptjächlich Akten feit 1815. 
Tach einem Bericht de3 Amtınannd an den Yandrat (1819 TE. 30 in Alte: Mita, 

die Jührung der Chroniken betr.) waren damals hier feine Handichriften, nur 9 Schuld: 

verihreibungen von 1543— 1794 vorhanden. 

1. Rehnungen des Wigbolds Sch. von 1733, 1742, 1746, 1747, 
1750, 1751, 1754, 1757, 1766— 1812, für jedes Jahr ein Heft 
in fol. 

2. Rehnungen des Kirchſpiels ch. mit deren Abnahmeprotokollen von 
1656— 1800 in 7 Fascikeln; 1 Fascikel Belege zur Rechnung pro 
119). 

3. Rechnungen der Mairie Sch., 1810 ff. 

4. Nontributiongrechnungen des Kirchſpiels Sch. 1806 ff. 

3. Rehnungen des Kirchſpiels Eggenrode nebjt deren Abnahmeprotokollen 
1737— 1809, 3 Fascikel. 

b. Schatzungsregiſter des Wigbolds Sch. aus 18. Ihdt. mit zugehörigen 

Alten, amtlichen Schreiben, Chligationen u. |. w. 

. Örenzaufnahme-Protofolle der Communen der Municipalität ch. 1807. 
1 Seit in fol. 

8. Verzeichnis der von 1792— 1805 in meinem Nirchiprengel geborenen 
männlihen Sndividuen mit Bemerkung der ſchon von jelbigen Ge: 
ſtorbenen. Schoppingen 24. Sept. 1817. H. Havirbeck, Paſtor. 
(1 Heft in fol) Dito von 1806—1816; dito in der Gemeinde 
Asbeck 1796 — 1816: Schoppingen u. |. w. wie oben. 

. Protocollum eivitatis; Band mit Yederrüden in fol, S. 1: 
Schoppingae anno 1789 den 25ten Mertz, bis 2. 75 =. 1807: 
Protokolle über Ratswahlen, Sitzungen und Beſchlüſſe deg Rates. 

10. Einige wenige loſe Aktenreſte (behördliche Schreiben u. &.) auß 1616 ff, 

ohne Bert. 


| 
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Schöppingen, fath. Pfarre, gegr. um 800. 
Im Pfarrhauſe, Ordnung von dem zeitigen Raitor in Angriff genommen; die 
unter C. 1—3 erwähnten Handichriften in der Kirche. 
A. Urkunden: 
1. Berg. 1 von 1333, 11 aus 15.— 18. Ihdt. Ibligationen u. ä. 
2. 18 Freibriefe von 1692-—1793 (zufammengelent). 
3. mehrere Präſentationsurkunden der Pfarrer aus 16. u. 17. Ihdt. 


—  — — — 


1333 Januar 17 [dominica post octavam epiphanieſ. 


.Cezarius de Heec, famulus, castrensis in Nienborgb, Conegundis feine Frau, 
Hillegundis, Elizabet, Bertradis et Conegundis ſeine Kinder ſetzen als Bürgen 
unter Verpflichtung des Einlagers in dem Torfe Nienborgh für die über das Hang 
ngelbertine, Kipl. u. Bſchft. Heec, dem Hinrico sacerdoti plebano ibidem, dieto 
de Ramesberghe verſprochene Währſchaft Henricum de Keppele militem, Matlium 
dictum Sasse seniorem et Gerhardum Keppele famulos. 
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Jans. Schöppingen, kath. Pfarre. — Stadtlohn, Amt. 





esentibus: Brunsteno in Nienborgh, Thiderico in Epe, Johanne in 
en ecclesiarum plebanis, Thiderico de Ramesberghe milite, Hinrico de 
Gerhardo Echolt, Johanne de Ramesberghe, Rudolpho de Langhen, 
anno Twent, Thiderico de Elen. 

ig. 4 Siegel ab. 


n: 

rchenrechnungen, ältefte von 1598/99 fol, dann von 1661 an 
; 1799 faft vollfländig, in 4°. 

chatzungsſachen des Kirchſpiels Sch. aus 18. Ihdt. Auch genaue 
rjonenaufnahme des Kirchſpiels von 1662 Auguft 10; Heft in fol. 
5chagungsempfang Registrum Stirjpel8 und Dorfs Tarvelde de anno 
‘98... . pro me pro tempore receptore Juliano Volbier.“ (fl. 4°.) 
ehrere Negifter über Empfang von Renten aus 17. u. 18. Ihdt. 
milie Volbier betr. Papiere von 1637-—1750. 

otofolbuch der Kirchenproviforen von 1749 an, fol. 

stigbuch de3 Joſt von Buren über Empfang von Zinfen u. ſ. w. 
36 ff; Hl. 4°. 

rozeßakten Ahlihmann contra Paftor in ©. betr. Grundftück 
20 ff. (c. 400 BL.) 

irchenbücher: a) Baptizati u. Copulati von 1672 an, b) Mortui 
n 1763 an vollftändig. 

oſchriften: 

issale aus 13. Ihdt. mit ſchönen Initialen, Perg. fol. 

raduale, um 1500 gejchrieben, Perg. fol. 

eögl. Perg. in größtem Folio-Format. „Dominiea I post octavas 
ıntecostes Wesselus Kottink scripeit hune librum 1539.“ Mit 
iteren chronilaliſchen Notizen. 

jronif des Wigbolds und der Gemeinde Sch., verfaßt von Vikar 
werjatt 1845; weniger Verarbeitung, als Materialienfammlung. 


igen, Vilarie St. Nicolai. 
59 von dem Paſtor Nicolaus Kottind geftiftet; Archiv in der Paſtorat. 
ınden: 6 von 1492 an betr. Befigtitel. 


n: ſpärliche Reſte, worunter Ctiftung3urfunde mit angehängten 
ivilegia pro sacellano S. Nicolai in 8. 


im, Amt. 

ntöfig in der Bauerſchaft Wefiendorf; ältere Akten in Bündeln geihnürt. 

n: ® 

n Fascilel (ungeheftet, in blauem Umſchlag) Akten betr. Kirchſpiel 
üdlohn aus 17. u. 18. Ihdt.; Rechnungen, Auszüge aus dem 
rotokoll des Kirchſpiels. 

to: Rechnungen des Kirchſpiels Südlohn von 1683-1803. 
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Ar. Ahaus. Stadtloßn, Amt. — Stadtlohn, Stadt. 





3. dito: Rechnungen des Kirchſpiels Stadtlohn über Schapungen 
166364, 1685 — 83, 1690 — 94. 

4. Hausſtätten-Schatzungsregiſter des Kirchſp. <tadtlohn. 1679. 1698. 

. Fünf Badete Schatzungsſachen des Kirchſpiels Ztadtlohn aus dem 
17.—19. Ihdt. (wohl vollftändig). Außerdem ein Padet Belege zur 
Shabungdrehnung von 1801. 

6. „Delineation und Carte vom . . . Hoff Pröbiting . . . im Kirch— 
jviel Süidtlohn. Abgemetjen durch Johan Reiner Oſſingk ... münſte— 
riſchen beeydten Landmeſſer 1731.“ (Copie nad) dem Lrininal im 
Beſitze des Fürſten Salm-Salm zu Anholt.) 

7. Farbige Karte des Wigbolds Südlohn, Ende des 18. oder Anfang 
des 19. Ihdts. 


B. Handſchrift: „Chronik des Amtes Südlohn-ding im Kreiſe Ahaus. 
Angefertigt im Jahre 1847/48“ von dem damaligen Amtmann, be— 
handelt hauptſächlich dieſes Jahrhundert. 


bi 


Stadtlohn, Stadt. 


_ Arhiv in dem ſtädtiſchen Gebäude auf dem Kirchplap. In den 60er oder 
‚der Jahren dieſes Ihdts. bat der damalige Bürgermeiiter ein nicht mehr aufzu— 
Mmdendes Verzeichnis der älteren Sachen angelegt, deijen Nummern auf den einzelnen 
£tüden vermerft jind. 


4. 12 Crig.-Urkunden: 16.—18. Xhdt.: Privilegien der Biſchöfe, Chli- 

gahonen, Duittungen. Mit „Nr. 2 - 16 Repertorii” gezeichnet. 

B. Atten: 

l. Stadtrehnungen: 8 Hefte von 1675, 1771, 1778, 1779, 1780, 
17:89, 1795, 1798. — 1 Radet Stadtrechnungen und Contributions— 
liten von ca. 1640—50; darin ein Reſt aus dem 16. Ihdt. — 
„Specifilation des Wichbolds Stadtlohn intraden de anno 1674" 
(1 Heft). 

. Irmentrehnungen: 4 Badete von 1653—1699: 1700 — 1742; 
1742—1789; 1800— 1809. — Mrmenprotofollbud) von 1667 — 1812. 
fol. Bergament-Band. — Prozeßakten (vor Tffizialgericht) in causa 
provisorum pauperum in St. contra provisorem et burones bur- 
schapiae Esteren parochiae Stadtlohn 1697/99. Copie. 

3. Shapungsjadhen: 1 Packet Duittungen über Empfang der Schabung 
von der Stadt, Ende 18. Ihdts. — 1 Schabungsrenijter von 1798. 
— „Haußjtätte des Wigbolt Stadtlohn, fo ſchatzbahr ſein“ aus 1702. 
2 Bl. fol. (Nr. 21 des Repertorii.) 

1. Stadtprotofolle: Tas ältefte, Pergt.Band mit moderner Rücken— 
aufihrift: Privilegia Stadtlohn. 1491. Papier, 758 Seiten, fol. 
Ende de3 16. Ihdts. angelegt. Beginnt ©. 1: Anno 1491... 
Henricus de Schwartzenburgh . . . privilegia oppidi Stadtlonensis, 
quae in originali sub diversis tenoribus sigillata et confirmata in 
archivio praenominati oppidi reperiuntur, ad perpetuam rei memoriam 
primus confirmavit. Tenor privilegiorum fehlt (vgl. Stadtlohn, 


— 
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Ahaus. Stadtloßn, Stadt. 





Pfarre). S. 2: Accißtarif der Stadt. ©. 9 ff.: Nomina civium et 
»orum uxorum, qui ab anno 1491 primo in originalibus eigillatis 
lescripta reperiuntur, de novo in hoc libro ad perpetuam rei me- 
moriam descripta sunt et ordine reperiuntur. Folgen die Namen 
»is S.17. ©. 17: Nomina civium, qui sub annum domini 1619 
vel paucis ab inde annis in oppido St. vixerunt, de presenti vivunt, 
zubsequenti ordine in hoc libro.... reperiuntur; bis S. 24. Dann 
Nachträge auß 1635, 1638, 1645, 1646 u. ſ. w. Jahr für Jahr 
38 1733, die Aufnahme in die Bürgerſchaft umfafjend, bis S. 56 incl. 
5. 57—77: Protofolle des Stadtrates von 1644-—1649 betr. Au— 
iahme ftädtifcher Beamten, Rechnungsablagen. S. 79—87: Abſchriften 
yon Dbligationen zu Laften und Gunften der Stadt. ©. 88—90 
eer. ©. 91—113: Fortfegung des Protofoll® von 1677—1684. 
5. 114-120 leer. ©. 127: Eintragung einer Quittung 1684. 
— 157: „Continuatio dehrn zur biefigen bürgern angenommen 
Mannern und Frauwen“ von 1734 bis 1766. ©. 158—159: Ein— 
tahme- und Ansgaberechnung der Stadt von 1767 Januar 11. 
5. 160—170 leer; dito 172—186, 188—216, 218—560. ©. 171: 
urze Eintragung aus 1693/94; ebenfo S. 187 betr. Bahlungen 
1688 u. 1775, dito ©. 217: 1690. ©. 561—563: Bericht betr. 
Fiſcherei u. |. w. im Kirchſp. Stadtlohn, auf Veranlaſſung Chriftoph 
Bernhards verfaht am 20. März 1652 (beglaubigte Nopie), S. 564 
8 728 leer, dito S. 730—739. ©. 729: Eintragung betr. Unter- 
uchung der Maaße, Eihung, aus 1683. ©. 740 ff. nod einige, 
urze Notizen aus der Stadtverwaltung, In dem Bande liegt cine 
Offizialatsurkunde, Perg., von 1564. — Das zweitältejte Protokollbuch 
ver Stadt; Pergt.-Band, Folio. Zm Anfang Copie der Privilegien 
»es Biſchofs Franz von 1533 und Bernhard 1561; beginnt ©. 13 
nit 1617 reſp. 1630 umd geht bis ©. 17 1769: betrifft 
Schuldenweien der Stadt, Ratdwahlen u. a. Die übrigen Blätter Teer. 
Anı Schluffe noch Copien von Chligationen u. |. w. aus 17./18. Ihdt. 
and Abichrift des Stiftungsbriefes der Webergilde vun 1579, Montag 
iach Epiphanie. — Ferner 3 Bände: „Protocollum eivitatis“ in fol. 
yon 1677—1695 (al Umſchlag dient ein Pergamentblatt aus einer 
Ödichft. theofog. Inhalts 16. (2) Ihdts) 1703— 1727, 1728 —1767. 
Ein Band Schöffenprotokolle von 1 584, Gerichtsurkunden. 
‘ol. 67—255: „Militaria“, d. h. Aushebungsliften, Duartierlajten- 
yerteilungen, ontributionen und ähnliches. Als Rüden dieſes Bandes 
in Pergamentblatt verwandt mit Schrift 15. Ihdts.; es heißt da 
, ®.: Paulus et Johannes dixerunt ad Tereneianum: Si tuus est 
lominus Julianus, habeto pacem cum illo, vobis alius non est nisi 
lominus Jesus Christus. Johannes et Paulus cognoscentes Juliani 
;yrannidem facultates suas pauperibus erogare ceperunt. — An 
inderer Stelle: In diebus illis regnavit Decius imperator et des- 
sendit in eivitatem Constantinopolim et rursus reversus est in 
Tarthaginem et Ephesum . . . . 
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Ar. Abeus. Stadtloßn, kath. Pfarre. 


Stadtlohn, kath. Pfarre, gegr. im 9. Ihdt. 


Hier befinden fih außer den auf die Pjarre bezüglihen Sachen eine Anzahl 
Urtmden und Alten, die die Stadt betreffen und aus dem Stadtardive ſtammen. 
Kepertorium fehlt. 


I. Stadt betr. 


A. Urkunden: 

1. Biſchof Heinrich erneuert die Privilegien der Etadt, nachdem Die 
früheren diesbez. Urkunden durd) Brand vernichtet find. 1491 Aprit 9 
(Samſtag nad) Litern). XLrig. Perg. 

. Biſchof Erich beitätigt die früheren Privilegien. 1516 April 11 
(fridages na... Misericord. Domini). Lrig. Perg. 

. Biihof Erich giebt der Stadt Stadtlohn dad Recht, von einem jeden 
fremden u. ausländiichen Pferde, Vieh, Ochſen ꝛc. 2 Münſt. Pfennige 
Weggeld zu erheben. 1521 Okt. 31. Orig. Berg. 

4. Privileg des Biſchofs Franz v. Walded von 1533 Mai 17 (Zanıftag 
nad Cantate). Orig. Berg. 

. Beitätigungen der Stadtlohn durch Biſchof Franz von Waldeck 1533 
Mai 17 (Samjtag nad) Cantate) verliehenen Privilegien durch Die 
Biihöfe Wilhelm 1556 März 18, Bernhard 1561 Februar 14, 
gerdinand 1681 Nov. 4. Originale auf Perg. 


[do 


u 


ze 


6. Revers der Etadt Stadtlohn über ihre Nriegsverpflichtungen dem*® 


züriten gegenüber. 1581 Mai 28. Orig. Berg. 
Biſchof Erich beitätigt die Privilegien der Stadt Ahaus. 1520 Nov. 4 
(sundach na allerhilligen dage). Drig. Berg. 


B. Aften: Ein Kajten mit Cuittungen über geleiltete Schatzungszahlungen 
für Bürger der Stadt aus dem 16. u. 17. Ihdt. 


U. Rfarre betr. 


A. Urkunden: 3 aus dem 13. veip. 14. Ihdt.; c. 60 aus dem 15. ff. Ihdt., 
Veligtitel, Nenten u. ähnliches, Memorienftiftungen. Ferner 2 Papſt— 
bullen: Benedikt XIII. Privileg für die St. Joſephi-Bruderſchaft 
in S. 1729; Clemens XII. Erlaubnis für Joh. Heinr. Hover, 
Pfarrer in Stadtlohn, eine Vikarie in Ottenſtein mit der Pfarrſtelle 
zu uniren. 1767. 1563 April 1: Raynucius card. tit. Sti. Angeli 
an den Biſchof von Münfter: er dispenfiert den Scholar Joh. Rumpes 
von dem defectus natalium. Orig. 


— —— — — — 


—4 


1231. Errichtung der Pfarre Südlohn. (1 
In nomine sancte et invidue Trinitatis. Ludolphus Dei gratia Monasteriensis 
ecclesie episcopus omnibus in perpetuum. (Junniam sensus hominis proni 
sunt ad malum et rationabiliter ordinata evacuare solet oblivionis ineom- 
modum, salubriter provisum est, ut quiequid menıoria dienum geritur, vivaci 
litterarum testimonio perennctur, que futurorum obvient calunpnie et lau- 
dabiliter instituta imnsutabili eloquantur veritate. Noverit ergo tam pre- 
sentium charitativa devotio quam futurorum fidelis animadversio, quod cum 
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Adans. Stadtloßn, kath. Pfarre. 





lam parrochiani de Lon propter difficultatem vie veniendi ad ecelesiam 
iusdem remotionem super visitationibus infirmorum suorum, sepulturis 
ıliis ecelesiastieis sacramentis pereipiendir multa sustinerent incommoda 
inimarum pericula, nos eorum turbationibus et periculis, que possent 
ire de hiis, pio compatientes affectu, omnes domos cum extremis domibus, 
vekine et Duodenkinc appellatis, versus oeeidentem sitas ab occlesia Lon, 
erant parrochiales, de consensu Godefridi propos sancti Martini, qui 
aficium memoratum cum banno tenuit a nobis, exemimus et eas caı 
hlon juri (!) parrochiali possidendas inperpetuum contulimus et habendas; 
men quod G. preposito vel eius successori de supradictis domibus 
uatim missalis dabitur’annona, eicut antiqua semper habuit consuetudo. 
ardos etiam ibidem deserviens G. iam sepedicto vel eius successori cathe- 
icum persolvet tempore statuto, ipsud etiam, cum sinodo in eadem 
»lla presidere voluerit, recipiendo et in omnibus sicut decet, laudabiliter 
ibendo. Verum quia jus patronatus huius capelle penes ecclesiam beati 
ä in Trajecto semper resedit, inter nos et ipsam talis ordinatio intercessi 
licet quod nos vel nostri successores una vice et ecclesia beati Petri all 
et sic alternatis vieibus memoratam semper conferemus capellam. Cautum 
etiam, quod si capitulum beati Petri eam ordinationem infregerit, factum 
rum super aseignatione domorum, quas capelle tradidimus in parochiam, 
‚um sit et inane. Ut igitur hec nostra ordinatio stabilis in evum et in- 
vulsa permaneat, cam presentis pagine conscriptione ct sigilli_nostri 
ensione corroboravimus: quam si quis imposterum aliquo malignandi 
‚nio cassare presumpserit, eum quoadusque penitendo se correxerit, 
rieta Dei beatorumque apostolorum Petri et Pauli et nostra anathematis 
one ferimus. Acta sunt hee anno gratie millesimo ducentesimo tricesimo 
ao, pontificatus nostri anno sexto, coram testibus subnotatis Godefrido 
ore decano, Wilhelmo fratre nostro Osnaburgensi preponito, Godefrido 
:ti Martini preposito, nobili viro Hermanno de Lon, Hinrico milite de 
, Herbardo aliisque quam pluribus. 

Trandfumpt nad) dem Original auf Perg. mit Siegel in dem Inſtrument des 
ars Johannes Tarvelt clericus Monasteriensis civitatis, publicus sacra 
stolica et imperiali auctoritatibus notarius u. |. w. von 1508 Sept. 15. 


Ott. 2 [feria TV post Remigii]. 2 











Biſchof Florenz von Münfter vertauſcht unter Auftimmung des Domlapitels 


'n mansus ton Heghenbroke situm in parrochia Nortlon, pertinentem in 
d curtem nostram in Nortlon, dem magister Johannes dietus Schall (venator 
er) für deſſen campi situati bei der Mühle in Nortlon mit allen Geredit- 
m. Doch ſoll der Sägermeifter duos cratheres seu quemeungue alium 
sum, quos Wenemaro de Hameren ..... de dietis eampis nomine census 
Pensionis solvere tenehatur, auch fernerfin entrichten. 

Ürig. Siegel des Biihofs u. Domfapitel® anhängend. (Mite Archiv-Nr. 4.) 





Nov. 2 [in erastino omnium Sanctorum). 63 


dille ton Heghebrofe, Heymen echte dochter, verzichtet auf den Hof Hegebrofe 
Reifter Johannes Scalfes hant. 

Zeugen: Gert be vrigreve, den to der tyd de hof to Loen bevolen mad, und 
ft, de to den hove ein rechter ernannt is. German de Gruter u. Berent ton Sode. 
38 fiegeln Gert u. Evert; 1 erhalten, 2 abgefallen. 

Trig. (Alte Achiv-Rr. 5.) 


ten: 


tem dat tendtlandt, jo Derid ten Bercchuſe gieb to kerfen to der 
Stadtloen to Elumpth. (c. 1500) ſchmaler Pergamentitreifen. 
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Ar. Ahaus. SHtadtloßn, kath. Pfarre. — Stadtlohn, Kirchſpiel. 


2. Prozeßakten vor dem geijtl. Hofgeriht in Sachen Proviſoren der 
Kirche zu ©., Kläger, contra Zelleren Garvort, Kirchſpiels daſelbſt, 
betr. Forderung. 1777 fi. (1 Fascikel c. 100 fol. Papier.) 

3. Protocollum habitae visitationis archidiaconalis 1720 ff. Fol. 
gehefte. Darin auf fol. 30—35 u. 36—41 Registrum der Land-⸗ 
pfachten der Paſtorat 1746, bezw. 1773. 

4. Notizbuch des Küſters über Wallfahrtöprozellionen. 113 fol. H. 4°. 
Mitte des 18. Ihdts. 

3. Lagerbuch mit Einkünfte-Verzeichniffen von 1692— 1820 (groß fol. 
Lederband). 

b. dito von 1810 ab. Enthält S. 90 ff.: Verzeichnis der Pfarrer in 
St. von 1403 an und andere hiſtoriſche Notizen über Die Kirche, von 
der Hand des Generalvif.-Sefretärd Horitman. 

. Kirhenbücher von 1624 an vollftändig erhalten. 


C. Handjgriften: 2 Chorbücdher (Graduale), auf Berg. 1476 u. 1478 
von den Fraterherren in Münfter gejchrieben; eins mit Galendarium 
und Notizen betr. Memorien. 


1 


Stadtlohu, Vicaria St. Annae et Catharinae. 


A. 9 Pergament-Urkunden 15 ff. Ihdts. betr. die zur Vikarie gehörende 
„vierte Öarbe*. 
B. Aften: 

1. Acht Papierakten über denjelben Gegenftand auß 17. ff. Ihdt. und 
ein Fascikel gleichen Inhalts. 

2. „Specificatio redituum vicariae 8. S. Annae, Catharinae et Bar- 
barae... in ecclesia parrochiali Stadtlohnensi sancti Ottgeri. Anno 
1735 in hunc librum relata ab Ottone Christophoro Josepho pre- 
dietae vicariae vicario.“ Bergt.-Einband fol. bis heute weitergeführt. 


Stadtlohn, Vicaria St. Joh. Bapt. et Evang. 
1 Fascilel Akten der Vikarie des Hauſes Hengelborg, 18. Ihdt. 


Stadtlohn, Kirchſpiel, Privatbeſitz. 

Tegeder Claweshus, Bſchft. Hengeler, beſitzt ein Protokollbuch ber „Hof: 
ſprachen des Hofes Lohn“, 1734—1811, 3. 3. verliehen, bezw. abhanden gekommen. 
Eingedende Auszüge daraus hat Rektor Tenhagen in Vreden gemadit. 

Tegeder’ Wennind. 
l. Eopie saec. XVII Ende, fol. Dit nabeschreven is dat hoffrecht 
des haves tho Stadtlohn. 

1. Item de schulte des haves to St. u. |. w. wie der Drud bei 

Niefert, daS Recht des Hofes zu Loen, Coesfeld 1818. 1363 feria 

VI proxima post festum assumptionis b® M. virg. 

2. Anzahl Alten betr. Gut Nyenhaus bei Bocholt, 17. u. 18. Ihdt. 
» 3. Ein Kaufbrief, außgeftellt von dem fürftl. Richter in Stadtlohn 1671 
Aug. 17. Drig. Siegel. 
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Kr. Ahaus. Südloßn, kath. Pfarre. — Hüdlohe, Pilarie. 


Südlohu, kath. Pfarre, gegr. 1231. 


A. Urkunden: 1 Orig. 14. Ihdt. 2 Drig. 15. Ihdt., 18 aus der folg. 
Zeit, alle betr. Renten u. andere Bejigtitel der Kirche. — Außerdem 
1. „Copia fundationis vicariae Ste. Catharinae etc. 1557, in Copie 
17. Shots. 2. Copie von der Hand Niejerts: Wilhelm Berentloe, 
Sungfer Grete feine Mutter und Bitter Berentloe verlaufen an die 
Kirche zu Südlohn ihren großen und feinen Zehnten im Kirchſpiel 
Winteröwid. 1508. 


1386 Aug. 23 [in vigilia beati Barthol. apost.]. 
Das münjteriiche Domkapitel verfauft an Henricus Ddynd, Pfarrer, und die 
Proviforen der Pfarrfirche in Zutlon „ad usum structure ecclesie“ den Manſus 


Kruntwyck dajelbit. 
Orig. Giegel ab. 


B. Alten: 

1. Zagerbuch der Paſtorat 1740— 1758; fol. Bergt.-Band. 

2. Liber rationarius mei pastoris in Suidtlobn Gerardi Henrici Bruninck, 
1782 ff., fol. Bergt.-Band. 

3. dito... Bernardi Werning, 1733 ff. — Am anderen Ende desjelben 
des Paſtors Melcherd 1759 ff. 

4. u. 5. Zwei Rechnungs- u. Anniverjarienbücer der Pfarre, An- 
fang 19. Ihdts. Großfolio. 

6. 2 Fascikel betr. Armen in S., ungeheftet. 17. u. 18. Ihdt. 

7. Kirchenbücher: I von 1661 —1681 El. 40; II von 1682 —1714 
fl. 4°; III Baptizati 1716—1736, Copulati 1716, Mortui 1747 
bis 1762 groß fol. ſchmal; IV Mortui 1763—1807 kl. 4°. 


Südlohn, Vikarie St. Catharinae u. |. w. 


Die Bilarie wurde aus dem Erbe Kempinch im Kipl. Südlohn fundiert. Alten 
der Bilarie mit älteren Vorurkunden. 
A. Urkunden: 1 auß 13. und 2 aus 14. Ihdt. Gründungdurkunde 1557 
Nov. 11, Orig. Berg. 4 Siegel erhalten, 2 ab. 





1299 Dezember 29. {l 
Belchnung ded Heinrich Sybinf mit dem Gute Kempinf. 


Ego Hermannux de Keppele fanıulus, castrensis Novi castri Monasteriensis 
dyocesis, profiteor presentibus ac protestor, quod constituti coram me Engel- 
bertus Engerink ct Everhardus filius eius proprio suo motu resignaverunt 
in manus meas mansum seu bona Kempink, situm vel sita in parrochia 
Sutlon, quem vel que tytulo emptionis quondam a me comparaverant ac 
deinceps iure homagli a me renuerant, quod quiete possederunt, quod in 
manztat vulgariter appellatur. Ceterum hunc eundem mansum seu eadem 
bona contulı et confero, quod Zene dieitur, Heynrico Sybink colono, uti ipso 
seu ipsis eodem iure, quo Engelbertus et Everhardus predicti usi fucrant, 
cum suis omnibus iuribus et attinentiis ac postmodum sui pueri et heredes 
libere ac pacifice perpetuo perfruantur. Item dietum mansum seu bona 
Gerhardus filius meus iunior dicto Hkeiurico) plenarie resignavit nullam 
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ft. Ahaus. Südloßn, Vikarie. — Freden, Stabt. 


inpeticionem in eundem seu eadem de cetero perfecturus. Quem seu que 
Heyinjriens filius meus senior contulit una mecum H. sepedicto ad id omne 
im, quod tangitur in premissie. Item pro exuviis dicti mansi seu dietorum 
benorum, que Aerewede dicuntur, quandocunque emerserint, dabuntur mihi 
at meis heredibus quibuscunque pro tempore XXX eolidi denariorum 
legalium et mil ultra. Cui facto tam rationabiliter peracto presentes erant, 
wrum nomina subsequuntur: Nicholaus de Borken sacerdos, J,udolfus 

e seu de Asbeke miles, Gerhardus et... .!) Spenge (?) famuli, item 
Johannes Sculdere, Bernardus filius scultheti Provestink, Albero Brinkink 
et quam plures alii fide digni. In huius igitur facti evidens testimonium 
äfllum meum presentibus est appensum. Actum et datum die Thome 
Cantuariensis anno Domini M° CC*® nonagesimo LXC. 

Erg. Siegel ab. 


134 CH. 21 fipso die undecim millium Virginum]. > 
306. Vreſelere, canonicus eccl. S. Martini zu Münfter u. plebanus zu 
Oredene, bezeugt, dag Hinricus de Keppele, miles in Nyenborch, den Laınbert 
Lempinch mit dem Manſus Kempinch, Kirchſp. Südlohn, Bſchft. Nychtertuner 
Richtern, für 30 solid. monete monast. belehnt hat (impheodavit). 

Zeugen: Brunsteno decano in Nyenborch, Engelb. Budden fein Kaplan, 
sm ‚celel, Heinone sculteto curtis Hederkinch u. Arnoldo sculteto curtis 
AUDNIDch. 

Lrig. Siegel ab. 


1360 Juli 21 [ipso die beate Praxedir virginis hora vesperarum|. 13 


Heylewigid de Benthem, Pıröpitin zu Vreden, entläht aus der Eigenhörigkeit 
ſa iure servitutis) Heinrich u. Gerhard, Söhne des Lambert Kempinch, und erhält 
datlir wieder Ghermode, alio nomine Ermike, Tochter des Heino Kiltere u. der 
Bernd ton Holtfanıp, und Gertrud, die Tochter der Ghermodis, zu Minijterialen 
(dantes eindem idem its, quod ceteri ministeriales habent nostre ecclesie). 

Lrig. Siegel. 

B. ten: 
1. Heinere Anzahl lofer Akten. 
2 „Heberegijter und Lagerbuch“, Pergt.-Band in fol. 1715 bie 

e 1736. 

3. Ahnliches, H. 49, 1737 — 1770. 


Öreden, Stadt. 

Das Ardiv ijt bei den beiden großen Stadtbränden 1811 und 1857 faft ganz 
zu Grunde gegangen. Erhalten hat fi nur — aus der Zeit biß 1815 (vergl. 
jedoch Breden, Rektor Tenhagen) — auf dem Bürgermeijteramt an 

Akten: 


1 Band Ratsprotokolle von 179W—1808; 548 Seiten. Groffoliv. 
. Ein Protokollbuch des Gaſthauſes, 17. u. 18. Ihdt. in fol. umd 
einge Urkunden desjelben. (Zwei Triginale — Nentenverichreibungen 
von 1610 u. 1629 und zivei Urkunden aus dem 14. bezw. 15. Ihdt. 
I= 1430 Dez. 20 Stiftungsurkunde der Stadt V. für das Gaſthaus 
daſelbſt in Mbjchriften des 17. u. 18. Ihdis.) 
— __ 
) Schrift erlojchen. 
4° 


Abans. Breden, Stadt. — Breden, kath. Pfarre. 





Sept. 21 [Mathei apost. et evangel.). 

Henricus comes de Zolmis giebt dem Haufe Wolthuß, Kirchſp. Altitede (Mi: 
te) das edit, jährlich 14 Echweine zur Mait in den Wald Wollhuß zu treiben. 
Copie 17. Zht. 





Protofollbuh der Waijenftiftung in Vreden, 18. Ihdt. (folio), 
enthaltend Einkünfteregijter, Urkundenabſchriften u. ſ. w. 

Protokollbuch des abteilihen Richters und Offizials Broeckmühlen 
von 1779 -1790 (Correſpondenzen, Altenſtücke ꝛc.). 

Aufnahme des ſchatzbaren Grundbeſitzes der Vredener Einwohner 
zu Steuerzwecken, c. 1800 (in fol.). 


n, fath. Pfarre, gegr. um 800. 


Archiv geordnet, in der Sakriftei der ehemaligen Stiftöfirhe. Repertorium über 

Urkunden und wenigen Aften, von Dr. med. Brockhoff (geftorben c. 1860) 

jelegt im Anſchluß an ein älteres Verzeichnis, das jegt der Rechtsanwalt Ziegler 
Ayaus befigt, umfaßt unter 

A. Nr. 1—117 — 1330 Sept. 18 bis 1733 März 22 — un 

gefähr 130 Urkunden über Vejigtitel der Kirche, meift Schenkungen 

an die Kirche, Pachtverträge, Käufe für die Kirche — aljo Die 





Aktiva. 

B. Nr. 1-40 — 1466—1635 — 42 Urkunden, Rentenverkäuſe 
feitend der Stiche bei Aufnahme von Kapitalien — alſo die 
Paſſiva. 


Während die Urkunden unter B. alle vorhanden find, fehlen von 
unter A. die Nummern 6, 9 (anftatt defien Revers des Pfarrers 
von 1818, daß er aus dem Pfarrarchiv ein Nonvolut, bezeichnet 
worin 4 Urkunden, entnommen habe), 42, 54, 67, 72, 81, 89--96, 
Inhalt ji) aber ergiebt aus dem älteren Nepertorium im Beſitze des 
anwalts Ziegler; fie jind jämtlidh aus dem 15.—18. Ihdt. und be— 
fi) auf die Kirche, bezw. die Armen in Vreden. 


ctunden: Bis 1400 13 Originale; von 1401 - 15 
auf Pergament und 2 Copien auf Papier. 





: 52 Driginale 





Sept. 18 [erastino beati Lamberti episcopi]. n 
Bürgermeiſter und Schöffen der Etadt Breden bezeugen, daß Feya dieta Over 
ieges der Pfarrtirche B. Marie Virg. zu 8. ihren Sarten vor der „Westen- 
‚per porte juxta locum Alsei molendini“ geihenft Hat. 

Drig. Siegel ab. Nr. 10. 


Mai 7 [feria secunda post dominicam Cantate]. 2 
Die Schöffen von Vreden, Herd Cobbind, Johan Mencynd), Albert Bertrames, 
auden, dab vor ihnen die Eheleute Heyno Hildewaren u. Daye einen „erveicheit“ 
chtet haben. 

Orig. Siegel der Stadt V. gut erhalten. Deutſch. Nr. 57. 
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Ar. Ahaus. Breden, Tath. Pfarre. 


1366 Sept. 1 [des nesten daghes na suncte Paulinus daghe). [3 


Die Schöften von Breden, Albert Bertrames und Sohan Menſinck, befunden, 
das Hinrick Bolmer u. fein Sohn Johannes unjer Brouwen van heinmelrife auf: 
getragen haben ein Stüd Land bei „Wernund“ u. einen Garten vor der „Yuntener 
porten“. Unde wi raetinde Albert Bertrames unde Tiyderich Hoppe, de to der 
tiet raetlude weren, hebbet Bolmere dat weder daen to finen live iaerlifeg umme 
enen pennind). 

Drig. Siegel der Stadt. Nr. 50. 


1369 Xftober 2 [feria tertia post Remigii]. (4 
Die Schöffen zu Breden befunden, daß de qemene raetlude onfer Vrowen van 
hemelrile tho Vredene vor ihnen über die Stiftung einer Memorie jür Serjtin 
Bekinghs u. ihre Tochter Grete ausgeſagt haben. Ebenſo betr. Stijtung einer 
Remorie für Geſe Wascinghs. 
Orig. Siegel ab. Nr. ia 


1372 Januar 14 [crastino octavarım epiphanie Domini]. [9 
Tie Schöffen zu Vreden befunden, daß Dane Hyldewaren, Wittwe Heynen's H., 
an Henne Loden verfauft babe ein Stück Land „bynnen wichboldes uit der Weiten: 


dorper porten” und einen Kamp bei Johans kampe Menfcindy uit der vorg. porten. 
Orig. Stadtfiegel. Nr. 51. 


1333 Tez. 9 [erastina die concepeionis Virg. gloriose]. [6 


Tie Bredener Schöffen Aelph van Twicklo u. Boldewien Zeghebaden bezeugen, 
daß Gheze, Wittive des Bernd Fablienykens, den Vredener Bürgern u. Wat 
leuten der Kirche Bernde den Bilchere u. Hinrife Knyve aujgetragen habe ihren 
Garten bei der Wullener porten bei oh. Kallebrandes garden to behof unjer 
l. Vwuwen van hemelrifen. 

Orig. Stadtfiegel. Nr. 63. 


1324 Juni 24 [in nativitate beati Johannis baptiste]. 1? 
Tie Bredener Schöffen Aleph van Twicglo, Boldewin Seghebade, Gerlach van 
Scopenbergge u. Hinrih Storfes befunden, daß Veke des Haken ein Stüd Land 
„van dryer jchepel jede unde is gheheiten dat Saffenberghes ftude bi den ferdhove 
to Kotelwid unjer I. V. van hemelrile to behoff der tummernnege unde fuchtuncge 
der hilgen terten van Vreden“ aufgetragen hat zu Händen derjelben Watleute. 
Irig. Stadtjiegel. Datum radiert. Nr. 69. 


13x4 Sept. 29 |in festo Mychaelis archangeli]. [8 
Tiejelben begeugen, dak Werner Brununch zu aleihen Zwecken einen Garten 

in der olden ftat bi Johans garden Wernſinch zu Händen derjelben Watleute ge- 
Ichentt hat. 
Crig. Stadtfiegel. Nr. 16. 


1384 Nov. 11 [in die Martini episcopi]. 9 
Diejelben bezeugen, daß die Eheleute Herman Colle u. Katherine ein Stück 
Sand, dar men in feghet viiff fpint, ghelegen up der Haden, an die Kirche zu 
Breden (zum felben Zwecke wie oben u. an diejelben Ratleute) geſchenlt haben. 
Lrig. Stadtfiegel. Nr. 55. 


1357 Mai 10 [des neesten vrydaghes nae sunte Johans daghe, alsmen 
schrivet in latine Johannes ante portam latinan]. [10 
Die VBredener Schöffen Engelbert van Hovele, Boldewin Zegebade, Geerlogh 
then Scopenberghe, Conraet van Loen, Johan Stalebrant u. Weſſel de Wollenwever 
bezeugen, daB vor ihnen Johan Ecberts zoen Hilledenkint an Aſſen den ſchomeker 
ein Stück Land verkauft Hat. Das Land liegt „uppe der Bocholte binnen Wiebolde 
iho Vredene unde ſchuttet myt den eynen eynde up der Lohuſer braeke“. 
Orig. Stadtſiegel. Nr. 56a. 


“ “5499304 “ 


Abans. Breden, kath. Pfarre, 





Juli 2 [des wondesdages na sante Peter ende sante Pauls dach]. 


Schöffen u. Rat der Stadt Zwolle benachrichtigen „ſchulte, fcepen ende raet 
ftad van Vreden“, daß vor ihnen Lubbert ten Hove u. Kunne feine rau an 
Ratsleute der Vredener Kirche ein Stüd Land in Vreden „tusſchen der Vullener 
‚ten ende den hoenover op den vleder campe“ verfauft haben. Ende want de 
ve mu alfo ftaen, dat men mict mal velid) wanderen en mad), fo jollen die 
efjaten den Kirchmeiftern „bit vorg. land na iuwen rechte aljo veiten ende iuwe 
gieibe brieve daer op heben dais de kerte vorg. vaft ſy“. 

tig. Siegel mit Uhnfgrift: Seoretum eivitat Zwollensis. Ar. 2. 
Juni 28 [in vigilia Petri et Pauli apostolorum]. 053 


Die Schöffen zu Vreden bezeugen, dab vor ihnen Asze be loerre an bie 

en „bor zine zele“ fein Stüd Land upper bofet theghen Lohus braed 
en hat. 

Orig. GStadtfiegel. Nr. 56b. 

Aug. 29 [in die decollationis beati Johannis Baptiste]. 113 

Die Gebrüder Gerart u. Johannes Saffenbergh verfaufen an Johann Meniyngh, 

‚ger zu Vreden, ihr Stüd Land u. Erbe bi onjer Brouwen maten buten Vreden. 

oem fiegelt mit für feinen Bruder. 

Drig. Siegel. Nr. 3. 


ten: Die älteren: 
Nr. 100. Papierakten betr. Küjterei von 1548— 1566. 

Nr. 101. Prozeß der Kirchenproviſoren zu Vreden um das Erbe 
Grote Brindhoff mit Copien früherer Urkunden. 1541—1544. 
Nr. 106. Datum anno domini 1421. Item dyt is de tyns unser 

Vrouwen, folgen 7 Rentenpflichtige. Item dyt is dat lant unser 
Vrouwen — 38 Parzellen. (Papier. Orig.) 
Nr. 107. Prozeß der Kirchenproviſoren gegen die Vorfteher des 
Kirchſpiels 1742—1744. 
In dem Nepertorium find nicht verzeichnet die Original-Kirchen— 
ingen für die Jahre 1671—76; 1678; 1695; 1697—99; 1711; 
1715, 1719, 1729, 1730; 1733—37; 1754—55; 1765; 1776 
78; 1780; 1736—1790; ferner die Rechnungen aus der 1. Hälfte 
Jahrhunderts mit Belegen. (Die Rechnungen von 1671—1780 ſchmal 
die von 1786—90 in folio.) Außerdem find noch vorhanden — 
»es Jahr in ein Padetchen zuſammengeſchnürt — die Belege zu den 
wechnungen von 1756—61; 1774; 1779; 1785; 1786; 1788 - 1801. 
In dem Pfarrhauje werden aufbewahrt auß der Zeit bis 1815 
fieben Bände Kirchenbücher und zwar: 1. Copulati 1687—1788, 
2. Sepulti 1777-1821, 3. Baptizati 1764—1771 (beglaubigte 
Copie), alle drei in fol.; 4. Copulati J 1797, 5. Copulati 1797 
bis 1811, 6. Baptizati 1769—1780, 7. Baptizati 1780-1793; 
diefe letzteren vier find Orig. „Hufgeiäjnungen, ſchmal fol. 
u der Marianishen Männerjodalität, gegründet 1625. 
. Verzeichnis der Mitglieder von 1625 —1656; chronologiſch ge- 
ordnet. Heft in kl. 4°, Papier. 
. chbenjo von 1683 an; alphabetifch geordnet, mit Tag der Aufnahme 
und des Todes. Heft in Großfolio. 
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Ar. Ahaus. Breden, kath. Pfarre. — Breden, Primiffariat. 


In diefem 2. Band liegt das Stüd einer PBergamenturfunde von 1417 
De. 1 (Mittwoh nah ©. Andreastag): Wir Cleyn (?) Centzner ein burger 
ze Friburg und Johan . . . betr. Rente; Drig. oder gleichzeitige Gopie; 
ferner Rergamentitüde mit lexikographiſchen Tateiniihen Bemerkungen über 
die Buchſtaben C und T, aus dem Ende des 15. Ihdts., Die auß einem 
größeren Bande herausgerifien, ald Cinband verwandt geweſen find. 
C. Handſchriften: 

1. Memorienbud des Stift Vreden, 70 Pergt.- Blätter in 4°; 
Holzeinband. Die ältefte Hand, die das Kalendar angelegt hat und 
von der die älteſten Eintragungen herrühren, fchrieb in der 1. Hälfte 
des 15. Ihdts. c. 1450; die jüngften Eintragungen jtammen aus 
dem 17. Ihdt. — Über dieſes für die Geichichte des Stifts ſehr 
wichtige, ſeit dem Jahre 1872 dem Archive einverleibte Denkmal vergl. 
Itſchft. 488, S. 141, wonach Ilgen Rheiniſches Archiv S. 156 zu verändern. 

2. Chorbücher: a) Graduale, Perg, XIV. —XV. Ihdt. 120 Blätter 
(1834 noch 128) mit großen ſchönen Initialen. b) desgl., Perg., 
etwas jünger, 142 Bl., einfacher ausgeſtattet. c) desgl., Papier. 
(XVI. Ihdt.?) 153 BL, mit jüngeren Nachträgen. 


Breden, Vikarie Stae. Crucis et Matris dolorosae. 


we Kb Urkunden über Vefigtitel zc., von denen bie ältelten (4) aus dem Jahre 
11 find. 


Breden, Primiſſariat an der Pfarrkirche. 


Copiar in 4°, Bapier, angelegt von dem Primiſſar H. Geſcher (1682— 1735) 
— enthält die auf die Frühmeſſeſtifiung bezüiglichen Urkunden. Zu Grunde liegt ein 
älteres Copiar, dad im Jahre 1481 von dem damaligen Primiſſar Henricus Erneiti 
zulummengeftellt, die Nr. 1—27 umfahte. Dieje jchrieb nun (im J. 1705) Geſcher 
wiederum ab und fügte no die Nr. 28 bis 53 hinzu, die bis in den Anfang des 
18. Ihdts. reichen. Die erften 6 Nummern gehören in® 14. Ihdt.; fie betrefien die 
Stitung des Primifjariatd im J. 1395 (mit den Vorurkunden des Gutes Wilfint 
von 1383 an). 
1333 Januar 25 [die conversionis Pauli]. 1 
Amdt de Brone, Richter ded Herrn van Solmiſſe then Gerckineloe, bezeugt, 
daß die Eheleute Johan van Boerden u. Elſeke fowie ihre 3 Rinder Johann, 
Ludele u. Sweder aufgetragen haben: 1. den tenden ut dem gude to Xedeerind, 
nämlich 22 Scheffel Gerfte Vredener Maaß eines hopes min u. 8 Scheffel guten 
Winterrogens, 2. den alingen ſmal tenden u. 3 den tenden ut den gude to Ren— 
nd, nämlih 22 Sch. Gerite u. 8 Scheffel g. Winterroggen, — alles Kſpl. Vreden, 
Vſchft. Wennerid, an Herrn Hermann Rote, Briefter. 
Zeugen die Komoten Gert Kobbinc, Aleff van Twiclo, Dixick feulte van Ecelve, 
Herman fculte ten Sidenhove, Gert Boind u. Johann Wiſſekinck. 
Copiar 1. c. pag. 7. 


1333 Nov. 14 [satersdags na sint Martins dag in den winter]. [> 
Wolter heer van Voerſt ende van Keppele, knape, iibergibt dem Engelbert van 
Hodele das bisher lehnrührige Gut to Wilfind, Kſpl. ®., zu einem jreien eigen 
But und empfängt dafür das Gut Hasding in demielben Ktirjpiel, dat van ons to 
boldene, gelid dat hi dat ander gut to Wilfind van ons plag to holdene. 
Copiar L c. pag. 3. - 


51* 51 


Ahaus. Breden, Primifjariat. — Freden, Reltor Tenhagen. 





November 29 [vigilia Andrae apostoli]. B 
derman Heifind, Richter im Kirchſpiel to Loen bezeugt, daß vor ihm Engelbert 
Hovele u. feine Frau Dinchberg aufgetragen haben an den Brieter Hermann 
e ben „tenden over den hof to Wernind“, Kſpl. Nortloen (jährlih 5 Malter 
n, maritſchönen Winterroggend) und ben ſchmaien Zehnten aus demielben Hofe 
: ein vri dorfelagtig eigen“. 
Zeugen: bie Kornoten Gert Kobbind, Rotger van Wedderden, Joh. Kobbind. 
ann den Tegeder van den Broile, Johann den zegeber Wendind, Kerftien 
elind, Engelbert Specht. An Stelle des Richters fiegelt Notger van Wedderden. 
Eopiar 1. c. pag. 5. 
Dei. 8 [ipso die conceptionis Virginis gloriose]. 4 
Engelbert van Hovele und ſeine Frau Dinckberg verkaufen an den Prieſter 
nan Roſte das Gut to Wiſſinck bei der „Iangenbruggen“, Kſpl. Vreden, Bſchft. 
jovele und Die beiden in Nr. 3 genannten Zehnten. 
Sopiar 1. c. pag. 3. 

[5 
Arndt de Brone, wie Nr. 1, bekundet, da Engelbert van Hovele und feine 
u Dindberg u. |. w. wie Nr. 4. 
Beugen die Korgenoten: Johann van Vorden, Gerdt Kobbind, Aleff van Twiclo, 
. Kobbind, Hermann de jhulten van den Zidenhove, Diderid de feulte vam 
Ive, Werner Brunind, Joh. Wiffelind. 
Eopiar 1. c. pag. 4. 


Oft. 18 [ipso die Lucae evangelistae]. IC 
Hermann Roft, Priefter, übergiebt umme troft ende zelideit miner zeife an 
ren Berndt Bozefind u. Johann Bifchove, Kirchherren zu Vreden, für die Kirche 
But zu Wilfind, Kſpl. B., Bſchft. Ellintwid u. die 5 Malter jährl. Zehnten 
oje Wenind, Kipl. Station bi den eſche to Con mit der Veftinnmung, daß 
irchherren daraus wöchentlich 4 Frühmeſſen in der Vredener Kirche halten 
n u. zwar Montags, Mittwoch, Freitags u. Samitag „to funne upghancge 
: binnen einer ure darna“. Fällt auf dieſe Tage ein Apoftel- oder anderer 
ierter Heiligentag oder ein Begräbnis, fo fol die Frühmeſſe an dem Tage 
jallen. Folgen noch} einige nähere Beftimmungen. 
Eopiar 1. c. pag. 1 mit ÜÜberihrift „Copia primae fundationis“. Zarunter 
ıerfung: „Eodem anno et die ift vorſtehende Fundation von denen kercheren 
n Bernd Bofetind u. gem Johann Biſchof angenommen, vermög eine mit 
n art" verjiegelten Brieſes, fo bei den PBrimifjariat- Briefihaften noch ob- 
en iſt 


1 ev. Pfarre. 


Durch Berjonalunion verbunden mit Ahaus, das zu vergleichen iſt. Wichtig 
Geſchichte diejer ev. Gemeinde das Kerkenboeck der gemeinte Chriſti in Reden“ 
ev. Pfarrarchive in Relten (in Holland), das enthält: a) Oatalogus ber lede⸗ 
tot Reden uit Vreden gecomen ende tot des Heeren taeffel togelaten zin anno 
2. Sctobris bis 1739; b) Regifter der ehelieden, welfe tot Reden in den ehe- 
ngejegenet zin 1652—1744; c) Namen der Kinderen, welche door den h. hrüt- 
op in Reden Gods gemeente zin inverlyfft 1651 fi. Darunter auch zahlreiche 
deglieder aus anderen Ortſchaften an der Grenze, wie Ottenftein, Stadtlohn, 
n, Ahaus, Befjum u. |. m. 





1, Rektor Tenhagen. 


ist eine große Anzahl Collektanen zur Geſchichte Vredens, der Stadt und 
ftes. 
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Ar. Ahaus. Preden, Rektor Tenhagen. — Breden, Privatbeiib. 


1. Ein Sammelband Iofer Einzelakten (1520—1725), worunter viele 
Lrigmale, als Schreiben an die Abtijjin, Notariatsinitrumente, Prozeß— 
alten, Gerichtsurkunden, Beitallungen jtädtischer Beamten, Auszüge 
‚aus den Protokollen der Kapitelsſitzungen, Rechnungen de3 Stifts, 
Verdenſche Kirchſpielrechnung 1709. 

. Abſchriften Nünnings (saec. XVII), 3. B. Papſtbullen: 1. 1466 
4 Non. Jul. an den münſteriſchen Dechanten für Stift Vreden; Die 
nachgebildete Bulle Paul II. zeigt ſowohl die beiden Apoſtel ala den 
Fapit in ganzer Figur. 2. 1484 Prid. Id. Sept. Innocenz VIIL 
Privileg für die Stadt Vreden. 3. Clemens VII an den Tffizial 
in Münjter 1525 VII Id. Sept. 4. Urban VIII. an König Ferdi— 
nand 1638 XII Kal. Dec. Indult, die in den päpftlichen Monaten 
erledigten Beneficia zu verleihen. -— Aus den Sammlungen Nünnings 
ſtammt auch ein Originalſchreiben des Erzbiſchofs Ernſt v. Köln, 
Adminiſtrator von Münſter u. ſ. w, an die Gräfin Anna von Limburg, 
Abtiſſin von Elten, Vreden u. Borchorſt betr. Stift Vreden, Arnsberg 
26. April 1611. 

3. Familienpapiere der Familie Tenhagen aus Alſtätte; Protokollbuch 
des Notars Johann Hermann Tenhagen, 1710---1763, in fol. 
1317 Seiten ſtark. 

4. Große Anzahl auf Vreden Stadt bezüglicher Akten, 3. B. Stadt: 
rehnungen von 1750 ff. 

5. Zwei Schulhefte eines Vredener (u. Eoesfelder?) Gymnaſiaſten aus 
dem 17. bezw. 18. Ihdt. (— Collegienhefte); ein Band (Handjchrift 
in 4°) mit Schaufpielen ꝛc., die von den Vredener Gymnaſiaſten 
um die Mitte des 18. Ihdts. aufgeführt worden ſind. 

6. Reiche hHandichriftlihe Sammlungen zur Geſchichte der ganzen Gegend 
(Ahaus, Vreden u. |. w.). 


[D 


Vieden, Gerichtsſekretär Lübbert. 
b Original-Verkaufsurkunden aus Stadtlohn, 1612—1696. 


Breden, Kirchſpiel, Privatbeſitz. 

Pach den Aufzeichnungen des H. Rektor Tenhagen in Vreden beſitzen Urkunden 

über ihren Beſitz in den Baͤuerſchaften 

Hdelmid Goldenberg 1520. — Riffeling 1492, 1548 ff. — Wellers 
1649 fi. — Rilling 1684 fi. — Buning 17063 ff. — 
Halemann 1711 fi. (22 Etüd). 

kroſewick Lentfordind 1612 fi. — Witting 1645 ff. — Große Gebing 
1676 ff. 

Lünten Zeller Ahler 1370: Abjchrift der Urk. bei Temminghoff; 
15. Ihdt. (39 Stück). — Willing 1598 ff. — Harder 1607 ff. 
--- Stleine Rahe 1570 ff. (4 Stück). 

Vennewick Winkelhorft 1518 ff. — Isfort 1577 ff. — Buſch 1577 ff. 
— Boing 1604 fi. — Temminghoff 1370 ff. 
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Kr. Aßans. Breden, Privatbefig. — Weſſum, kath. Pfarre. 


Dömern Aſſink 1568 ff. (17 Stück). — Wifjeler. — Dedher. 

Ellewit Nenfing, 17. Ihdt. — Willner 1639 fi. — Kötter Effing 
1692 ff. 

Gaxel Wenning 1555 ff. — Vrenegoer 1619 ff. — Terbrad 1725 fi. 

Große Maſt Kortmann 1502 ff. (10 Stüd.) — Zeller Ehler 1545 ff. 

Hörfteloe Zeller Schwering 1559 u. 1754 (2 Stüd). — Voß 1650. 

Kleine Maft Zeller Dftendorf 1555 Fi. (8 Stück). — Zeller Wanfing 
1663 ff. — Kötter Wiſſing 1673 ff. — Buſchmann 1714 Fi. 
Gebring 1722 ff. (19 Stüd). 

Herr van Maft auf Harmölle (an der Grenze) 1331, 1494, 1557 u. 1568. 


1331 Dez. 7 [an sunte Ambrosius daghe]. (1 
Ritter Berent van Zebelinghen und ſeine Söhne Berent u. Ghert verkaufen 
an Mathies van Ramesberghe den Zehnten aus dem Gute thor haren molen, dat 
hort der herſeap van Depenhem, (dev Zehnte beträgt jährlich 18 Scheffel Roggen 
Deventer Maaß) und den ſchmalen Zehnten daſelbſt. Folgen noch nähere Be- 
ftimmungen. 
Orig. 3 Siegel ab. 


1370 Auguft 28 Münſter. [2 


———— van der Molen, canonicus ecel. sti. Ludgeri Monast., ſchentt 
für jein Seelenheil dem Rektor de Marien: und 12 Npojteln-Altar8 in der Pfarr: 
firhde ®rolle, Diöz. Münſter, eine Rente von 2 scudati puri auri, die ihm von 
der Stadt Potinhem aus der Brut dafelbit zuftehen. Bon diefen 2 scudati fol 
der Rektor einen an Delan und Kapitel von St. Ludgeri abgeben. Das Notariats- 
injtrument ift von dem Notar Dechardus de Metlen auf Beranlafiung des Conradus 
Eegholt, Kanoniker von St. Ludgeri, in der Servatiüfirche aufgenommen. 

Presentibus Diderico Bertoldinck rectore parrochialis ecclesie St. Servatii 
Monast., Wernero de Bilrebeke vicario veteris ecclesice St. Pauli Monast. et 
Gerardo Alvinchof clerico Monast. dioc. 

Original bei dem Zeller Temminghofi. 


Weſſum, Amt. 

Die ziemlih umfangreiche Regiftratur ift völlig ungeordnet. Es müßten bier 
die Alten von Dttenjtein fein; doch fanden fi) nur die folgenden drei Bände; es joll 
baldigft eine Ordnung ftattfinden. | 

1. „Protocollum civitatis Oldensteiniensis sub manu secretarii Joannis 

Bernardi Arnoldi Voss“ von 1783—1814. Fol. Xedereinbant. 

2. Ein gleiches für 1751-—1791; dann vereinzelte Einträge bis 1806. 

Fol. Bergt.-Band. 

3. Notariat3protofoll-Lopiar, 17./18. Ihdt. — Betrifft ftädtijche 

Alten aus Ottenſtein, meijt Obligationen zu Gunſten oder Zaften der Stadt. 


Weſſum, kath. Pfarre, gegr. im 11. oder 12. Ihdt. 


A. Urkunden: 3 auß dem 15. Ihdt. (1405 proxima feria sexta post 
XI mil. Virg. Erbteilung zwiſchen den Geſchwiſtern Evert und 
Reghele vun Langen vor dem von Mervelde’schen Freigrafen Gosſchalk 
NRoderdind. Orig. — 1497 gudenstages na nativit. Marie virg. 
Zandverfauf an die Kirche durch die Witwe Hylwart des Bernd von 
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Kr. Ahaus. Weſſum, kath. Pfarre. — Weſſum, Vilarie. 


Yuldove und Memorienitiftung. Drig. u. gleichzeitige Copie) — 
10 Lrig. Perg. aus den 16. u. 17. Shot. betr. Pfarrkirche. 


B. Alten: 

1. Heft betr. Paſtorat und Bilarie in Alftätte, deren Kollation und 
Träjentation dem Paſtor in Weſſum zujteht, saec. XVII u. XVII. 
Tarin aud einige Berg--Urkunden 16. u. 17. Ihdts., bejonderd In⸗ 
veflitururtunden ; ferner Einkünfteverzeichniffe der Vifarie St. Catharinae 
in Alftätte. 

2. Zagerbüher der Kirche, beginnen 1778, 3. 3. in Berlin wegen 
Ablöfungsſache. 

3. Lirchenbücher: I Baptizati 1695—1730, Mortui 1729—1730, 
Copulati 1695 — 1730, fol. Bapiereinband. — II Baptizati 1731 
bis 1772, Copulati u. Mortui 1731—1771. — Dann vollftändig. 
Am Ende dieſes 2. Bandes Urfundentopien betr. Aljtätte, Weſſum, 
> B. die Fundationsurkunden der PVilarien u. ähnliches. 


Weſſum, Bilarie. 


Urkunden: Aus dem 14. Ihdt. 3 Originale und 1 Kopie, aus dem 
16. Jhdt. 5, von denen 4 Kriginale, betr. Bejigtitel. — Aus der 
päteren Zeit: 1637 Einverleibung der Vilarie St. Virginis Marine 
in die Paſtorat duch Bilchof Ferdinand. Orig. Perg. Siegel. --- 
1732 Driginalbulle Clemens XII. betr. Vereinigung der Pilarie mit 
der Paftorat. — 1 Obligation saec. XVII auf Papier. 


131 %pril 13 [in den godensdaghe na Palmen]. (1 
Wathyas de Zafje, fein Sohn Rubbert und feine Tochter Mette verlaufen Herrn 
hinrile Ibach, einen ferferen to Weflem, eyne brede landes, dar men up zeyet 
even jchepel gherften gelegen, uppe ben eiche to Weſſem by ber hoen Innden. 
zen: Mathyas de olde Safie, Sander van der Nyenborgh und Rolph de 
<chrodere. 

Lrig. Beide Siegel des M. u. L. abgefallen. Auf der Rückſeite von jpäterer 
Sand (aaec. XIV) „Sobbenader”. 

1354 Juni 28. 2 

Ludwig Biichof von Münfter approbiert auf Bitten ded Hermann Herm von 
Ahans u. Johannes de Solmesſche die Stiftung und Fundation des Marienaltars 
m Veſſum, der mit der curtis dieta Hoenhoff und dem mansur Boyng, emptis 
cum eleemosynis et oblationibus a bunis Christi fidelibus, ausgeftattet ift unter 
beittinmten Bedingungen betr. die Ernennung des Bilard, deſſen Verpflichtungen, 
Refidenz in Weſſum. 

Copie saec. XIX in dem Lagerbuch der Vikarie von 1867. 


1363 Aug. 28 [uppe zunte Johannezes avent baptisten, do he onthoipt wart]. [3 
Hinrich eyn kerfere to Weſſem verkauft an Herrn Wylheme Afjen, Priejter und 
Venefiziat des Altars U. L. %. in Weſſum, und an Gheze feine Magd, de nu myt 
em wonet, den Lobbynck Ader . . . by der Iynden up den efche to Weſſem. Nach 
dem Tode der Beiden joll der Ader an die nachfolgenden Benefiziaten des betr. 
Alters ‚übergehen, doch müfjen die Befiger jährlid) auf St. Martini für eine 
Demorie des Berfäujerd Heinrich und für Johanne den Ruscen uw. Qutten ſyner 
jnſier 4 Scheffel Gerfte geben. 
Arie. Siegel abgefallen. Auf der Rücdjeite saec. XIV: „Sobbenader“. 
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Kr. Abans. Weſſum, Vikarie. — Zwillbrock, kath. Pfarre. 


1384 Mär; 1 [feria III post Invocavit]. 11 

Der Archidiakon in Weſſum bezeugt, daß Alhardus de Wederden, Presbiter, 
Rektor des Marienaltars in der Pfarrkirche zu W., eine ewige Rente von 12 Münſter. 
Pfennigen aus dem Acker tor Kemenaden (ad praedictum altare B. M. V. 
spectante) an den Pfarrer für zweimalige Abhaltung einer Memorie, nämlich 
Samſtags vor Pfingiten und Montags nad) Assumpt. Mariae, für Chrijtine thor 
Stupe und deren Eltern geftiftet bat. 

Presentibus: Johanne Assen, Johanne Spekinc, Hermanno de Dulmene 
presbiteris. 

Drig. Siegel des Archidialons u. des Alhardus abgefallen. 


Wiüllen, Amt. 

Amtsſitz Ahaus. Bis vor c. 30 Jahren mit Amt Weſſum durd) einen Amt- 
mann verwaltet; dort auch vielleicht noch Alten. 
A. Ulten: 

1. Rechnungen des Kip. Wüllen mit Abnahmeprotofollen, Belegen und 
zugehöriger Korreipondenz, von 1630 an bis Ende des 18. Ihdts.; 
wohl ziemlicy vollitändig. 

2. Zwei Biehaufnahmen des Kirchſpiels, 1670 u. 17. Ihdt. je 2 BU. 

3. Rechnungen der Bauerſchaft Ammeln 1683—1805, mit Lüden. 

4. Rechnungen des Kirchſp. Ammeln 1790—94, 1 Fascikel, gebeftet. 

B. Handſchrift: „Chronik der Bürgermeilterei Willen, aufgeitellt durch 
den Amtmann von Martels“, c. 1860, in fol. Neben hiſt. Notizen 
bauptfächlich jtatijtiichen Inhalts. 


Wüllen, Tath. Pfarre, gegr. im 12. Ihdt. 
Zur Einfiht wurden nur vorgelegt, obwohl noch mehr, 3. B. die Gtiftung&- 

urfunde des Wüllener Kalands von 1389 vorhanden fein foll, 

Kirchenbücher: In Hein 4°: I Baptizati, Copulati u. Defuncti 1669 
bis 1716. II Baptizati 1717— 1754, Defuncti 1717—1806, Copu- 
lati 1717—1796. IH Baptizati 1757—1807. IV Baptizati 1787 
bis 1808, Copulati 1796— 1808. V Kommunikantenverzeichniſſe 1737 ff. 


Wüllen, Sakraments-Vikarie. 
4 Pergamenturkunden von 1508 ff. Belibtitel. 


Zwillbrod, kath. Bfarre. 

Die Pfarre erft 1858 von Vreden abgetrennt. Aus dem 1652 gegründeten, 
1811 aufgehobenen Minoritentlofter, defjen Beriß an den Fürften Salm-Salm-Anholt 
kam (dad Archiv im St.:A. Münfter), bier vorhanden außer den Giegeljtempel des 
Konvents und einer Anzahl theologifcher Drudwerfe: 
Akten: 

1. „Recepta et exposita“ des Konvents 16504 -55, 1765—1811, 
Berg.-Band in Fl. 4°. 

2. „Liber baptismalis ecclesiae fr. minorum S. Francisei_ conventu- 
alium Bethleheimii prope Schwilbrock.“ 1740—1811, folio (enthält 
die in der Kloſterkirche Getauften au der Umgegend, bejonderd aus 
Borkelo). 


— N— — 
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Veröffentlicungen 


der 


iſtoriſchen Rommillion 
der Provinz Weftfalen. 





Inventare der nichtſtaatlichen Ardive 
j der Provinz Welffalen. 


Band I: Regierungsbezick Münfter. . 
Heft II: Kreis Worten. 





Mit Unterſtũühung der Königlichen ÄArchiv-Verwallung. 


 Münfer i. W. 
Verlag der Aſchendorffſchen Buhhandlung. 
1901. 


Juventare der nichtftantlichen Archive Weſtfalens, Reg⸗Bez. Mänfter 2. 


- Snventare 


der 


nichtſtaatlichen Archive 


Kreiſes Dorken. 


— — — — 


Berausgegeben von der Biſtoriſchen Kommilfion 
der Provinz Weſtfalen. 


Bearbeitef von 


Dr. $. Schmitz, 


Privatdozent an der Alademie zu Münfter. 





Münfler i. 8. 
Berlag der Aſchendorffſchen Buchhandlung. 
1901. 


Rreis Borken. 


— — — 


Harn I wu !V Er 


Porbemerkung. 


Der Benrbeitung diejed 2. Heftes ber Inventare liegen zum größten 
die umfangreihen Sammlungen des Herrn Prof. Dr. Finke — jept 
freiburg i. Br. —, der den Kreis Borken behufs Aufnahme der nicht- 
lichen Archive bereit vor längerer Zeit bereift hat, zu Grunde. Während 
der Mehrzahl der anderen Archive durch den Bearbeiter noch Nachträge 
Ergänzungen hinzugefügt oder auch die ganze Verzeihnung ber Archi— 
n erſt unternommen wurde, gehen die Mitteilungen über die 3 großen 
oßarchive bezw. Vibliothelen in Anholt, Gemen und Velen vollitändig 
die Vorarbeiten des Herrn Prof. Finke zurüd. Seine Aufzeichnungen 
n bie Bearbeitung diejer hier vorliegenden Inventare weſentlich erleichtert 
wurben mit größtem Dante entgegengenommen und verwertet. 

Beſondere Förderung erhielt dieſes Heft vorzüglih duch Se. Durd- 
ıt den Prinzen Alfred zu Salm-Salm, der, wie er dem ganzen Unter 
en von Anfang an das größte Interefje mit Rat und That entgegen- 
acht, fo aud die äußerft dankenswerte Einleitung über die Entftehung 
fürftlihen Archivs zu Anholt ſelbſt verfaßt hat und durch deſſen Ver— 
tung und Entgegenkommen die eingehende Überſicht über dieſes nicht 
für die rheinifch-weftfäliiche, fondern auch für die allgemeine Geſchichte 
aus wichtigen Archivs ermöglicht wurde. 


Kreid Vorken. 
Arhoit, Schloß. 


Tas fürjtl. Salm-Salmſche Archiv zu Anholt birgt nicht nur die diefe Herrlid- 
keit betreffenden Aften und Urkunden, fondern aud) eine große Anzahl von Archivalien 
verichiedener arıderer, ehemals dem fürftl. Haufe gehöriger Beſitzungen. Es joll bier 
nur furz gezeigt werden, wie und wann dieje dorthin gelommen find. 

Tie Fürſten zu Salm:Salm, Salm:Kyrburg und Salm-Horſtmar ftanımen von 
den Rheingraien, d. h. von den Grafen des unteren, jet noch fo genannten Rheingaus 
ab; jte mußten infolge verſchiedener Fehden mit den Erzbiichöfen von Mainz 1282 
den Rheingau verlafjen und behielten nur mehr einige Regalien als: 

1. den Pierferzoll auf dem Rheine bei Beifenhein, 2. das Wildgefährt auf dem 
Rheine bei Nieder-Heimbadh, 3. das Fiichwafjer, den Weinſchank und das Ungeid bei 
Lorchhauſen, 4. das Marktſchiff zwiſchen Bingen und Mainz. 

Rheingraf Johann I. (F 1333) heiratete 1310 die Wildgräfin Hedwig von 
Taun, Johann II. (f 1383) um 1350 die Wildgräfin Margaretha und Johann III. 
ıf 1428) 1409 die Wildgräfin Adelheid von Kyrburg. Durch dieje Heiraten erbten 
ſie die ganze Wildgrafihaft, oder wie fie im einzelnen Lehnbriefen heit, „die Land— 
grafichaft, die da gelegen iſt zwiſchen Meintz und Trier“, und nennen fid) nun Wild- 
und Rheingrafen. Es gehörten dazu die Späteren Äniter: 1. Kyrburg, 2. Daun, 
3. Rhaunen, 4. Wildenburg, 5. Throneden, 6. Flonheim, 7. Wörrſtadt, 8. Grehweiler, 
9. Grumbach und die Oberjchultheißereien Meddersheim und Windesheim. 

1459 heiratet Johann V. (7 1495) die Gräfin Johanna von Salm, Erbin der 

halben Grafſchaft Ober-⸗Salm in den Bogefen mit den Schlöſſern Salm, Langenftein 
(= Pierre-Perc&e), Balz oder Pfalzweiler (= Badonviller) und den fothringijchen 
Herrkhaften Wördingen (= Morhange) und Püttlingen (>= Puttelange) ſowie der 
Herrjchaft Rotzlar in den Niederlanden. Sie nennen fid) von nun an Wild: und 
Rheingrafen Grafen zu Salın. 
_ 1478 heiratet Johann VI. (F 1499) die Gräfin Johanna von Mörs und 
Saarımerden, Erbin der reichdunmittelbaren Herrihaft Binftingen oder Finſtingen 
(= Fenetrange oder Fenestrange) ar der Saar mit den zugehbörenden Herrichaften 
„emeringen und Eigenweiler (Ogeviller) ſowie der Herrichaften Bayon und Newveiler 
(= Neufviller) an der oberen Miofel in Lothringen. 

3m 16. Jahrhundert teilte ſich das Haus in verichiedene Linien, von denen 
aber nur mehr Die brei obigen beftehen. Philipp Otto (Fr 1624), Chef der ältejten 
Linie, ward 1623 in den Reichöfürjtenftand mit dem Titel eines Fürjten zu Salm 
erboben. Sein Sohn Leopold Philipp Karl (F 1663), der 1654 Sitz und Stimme im 
Keihsfüritenrat erhielt, heiratete 1641 Maria Anna, Tochter und Erbin des Grafen 
Dieterih von Brondhorfi-Batenborg und Anholt (F 1619). Es gehörten zu diejer 
Erbihaft 1. Die reichgunmittelbare Herrlichkeit Anholt, uriprünglich im Veſitz der 
Herten von Seulen (Zuylen), 1388 durch Heirat an die Herren von Brondhorjt und 
Batenborg gefommen; 2. der Zoll auf dem Rheine und der Iſſel bei Arnheim; 3. die 
Tollhäujer, Echänden und Barden“ bei Griethauſen am Rheine unterhalb Emmerid); 
4 die batenborgifhen Pfandgüter in der Veluwe; 5. die Biandherrichaft Bredevoort ; 
6.7. die Bannerherrichaften Bahr und Lathum in der Grafichaft Zütphen; 8./12. die 
Herrichaften Moyland, Nönne und Meiderich im Cleviſchen, Aſſelen in der Graiſchaft 


59* 3 


Ar. Borken. Anholt, Schloß. 


Mark und Alpen in Kur-Köln. Später kamen noch an das fürſtliche Haus durch die 
Mutter der Maria Anna, eine Gräfin von Bouchoven und Immerſeel, die Aftergraf: 
ſchaft Nloft oder Nalft oder Aelſt und die Herrichaft Loon-op-Zand im belgiſchen reip. 
Holländiihen Brabant. Ter Sohn des VBorigen, Karl Theodor Otto (F 1710), heiratete 
in erſter Ehe 1665 Marin Anna, Gräfin von Huyn und Geleen, Erbin der Herr: 
Ihaften Wactendond in ſpaniſchen Geldern und Amſtenrath im Herzogtum Limburg, 
in zweiter Ehe 1671 die Pfalzgräfin Zouife Marie, welche durch ihre Mutter Anna 
von Gonzaga, Herzogin von Mantua und Montferrat aus dem Haufe Nevers, ein 
Drittel der Herrihaft (Principaute) Charleville und Arches in der Champagne erbte. 

Rheingraf Karl Florentin (F 1676), deſſen Enkel Nicolaus Leopold 1738 der 
fürftfichen Linte mit dem Titel Fürſt zu Salm-Salm folgte, brachte durch feine Heirat 
mit der Gräfin Marie Gabrielle von Lalaing die Grafichaft (Später Herzogtum) Hoog- 
ftraeten mit den Herrſchaften Bracht, Ederen, Capellen, Heunen und Pecq in Brabant 
an das fürftlihe Haus. 

Durh den NeichSdeputationshauptichluß von 1803 murden die Fürſten zu 
Salnı-Salm und Salm-Kyrburg für ihre linksrheiniſche Verluſte mit den fürſtbiſchöflich 
münfteriihen Ämtern Ahaus und Bocholt ſowie mit der Herrichaft Werth entfchädigt. 
Beſonders durd die Archive der in dieſen Ämtern gelegenen Stifter und Klöſter, 
wie Vreden und Groß-Burlo, erhielt das Anbolter Archiv feine legte große Vermehrung. 

Da die Fürften zu Salm nad) der brondhorftiihen Heirat meiften? in Anholt 
wohnten, wurden jchon früher manche Archivalien ihrer anderen Beſitzungen dorthin 
geſchafft, und in den franzöfiichen Revolutionzfriegen trachtete man, Alles nad) Anholt 
u retten. Das wild- und rheingräfliche Archiv wurde in legter Stunde aus Kyrburg 

ber den Rhein gebracht, von da an fehlt aber jegliche Nachricht über feinen Verbleib. 
Einige Stüde befinden fi jegt in Auholt, in Barlar und im Staatdardhiv zu Coblen;, 
ohne daß man weiß, wie fie dorthin gekommen find. Es erijtiert im Auholter Ardiv 
noch ein 1708 infolge einer Erbteilung offiziell angefertigtes beglaubigte Verzeichnis 
de3 Kyrburger Archivs mit ziemlich guten Regeften von weit über 1200 älteren Urkunden. 

Bom Archiv der gefürfteten Grafſchaft Salm ıc. konnte auch nur wenig gerettet 
werden. Die Berwaltungdaften jind meiftens in Epinal im Archiv des Departement 
der Vogeſen; einige, namentlich ältere Urkunden im Staatdarhiv zu Paris. 

Ebenjo find vom Hoogftraetener Archiv nur Bruchſtücke nad) Anholt ge 
fonmen. Der Reit jcheint ganz verloren gegangen zu fein. 

Das Anholter Archiv ift im Ganzen wohl geordnet, repertorifiert und leicht 
benugbar. Es befindet fich in den drei gewölbten Räumen des großen Turmes und 
in einem Nebengebäude des Schloſſes und zivar enthält 

I. Stod die Korrejpondenzen. 

IH. „ die Urkunden und Handfchriften. 

III. „ die Regierungs- und Verwaltungsakten. 


Im erjten Stoc befinden fid) auch die Reichs- und Kreistagsakten; fie bejtchen 
hauptſächlich aus den Sigungsprotofollen und den Berichten der fürftl. Geſandten bei 
diejen Körperſchaften. Beſonders repertorifiert find fie nicht. Hingegen bejteht von 
der ſog. Privatforrejpondenz (mit Ausnahme von Serie I Brondhorit) ein ausführ: 
lihe8, in den achtziger Jahren vom Archivar Kerfting angefertigte® NRepertorium mit 
alphabetiſchem Berzeichnid aller Korrefpondenten. In diejen Stod befindet fi auch 
eine Sammlung von Karten und Blänen, Ahnenproben und Stammbäumen, Siegeln, 
Münzen und einigen Münzftempeln. Bon den Ahnenproben des Stifts Breden ift 
ein 1832 angefertigtes Verzeichnis vorhanden. 

Die Urkunden im II. Stod jind in 240 Laden untergebradit; die Orbnung ift 
ſachlich, nicht chronologiſch. Das ſummariſche Nepertorium ift vom Hofrat und Taijerl. 
Notar Möger zu Anfang, dieſes Jahrhunderts angefertigt. Die Nachträge dazu find 
vom Affefior Diesfeld. Über Klofter Marienbrink giebt es ein älteres Repertorium: 
jiehe unter den Handidhriften Nr. 35. Einzelne Urkundengruppen find noch nicht 
regejtiert und repertoriliert. Sm II. Stod iſt auch der Manujkriptenfchrant; andere 
Manuffripte befinden fich in der Bibliothef unter den gedrudten Büchern. Dort aud 
zahlreiche Intunabeln. Nach einer flüchtigen Durchſicht des Urkundenbeftandes find an 
Originalen und Kopien in den Handicriften etwa vorhanden 2 Urkunden aus bem 12, 
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#) 0u8 dem 13. und über MO aus dem 14. Jahrhundert, deren Regeſten demnächſt 
in einem bejonderen Beiheft veröffentlicht werden. 

Ron den Alten im III. Stod bejteht ein ausführliches, zwei Bände ftarfes 
Terzeihnis, das von Aſſeſſor Diesfeld angefertigt wurde; nur die Abteilung C. Wild— 
ımd Rheingrafſchaft wurde vom fürjtl. Archivar Schott zu Ende ded vorigen Jahr— 
hundert3 redertorifiert. 

Im Xebengebäude befinden fih außer ben Lagerbüchern, von denen der Archivar 
Kerfting ein kurzes Berzeihnig gemacht hat, nody einige, meijt neuere Berwaltungsatten. 








I. Stod. 
KRorreipondenzen. 


1. Reihstag3alten 1654—1806, 120 Convolute. 
2. Kreistagßaften: 
I. des oberrheiniichen Kreiſes 1547 — 1790, 25 Gonvolute. 
IL des niederrheiniſch-weſtfäliſchen Kreiſes 1537— 1793, 16 Convolute. 


3. Privatlorrejponden;z. 


I. Eerie: Der Herren reip. Grafen von Brondhorft, Batenborg und 
Anholt 1460-—1649, 120 Gonvolute. 


Tarunter: Briefe betr. Landtage, Kriegsſachen 1498, 1536—38. Briefe an 
die Srafen von Brondhorit in theologijchen und geiſtlichen Angelegenheiten 
1539—81, 1615—40. Milfion betr. Beſchaffung von holländ. Kolonial— 
waaren, Peitjeuchen u. ſ. w. 1603!7. 

Briefe der Patres Lotius, Heyden, Meifchner aus Kalkar, Emmerich und Köln an 
die Herren von Anholt fiber geittl. Angelegenheiten und Sriegsiachen 1629,49. 

Briefe Jakobs von Brondhorit (gefallen 1582 zu Lochum) an feine Gemahlin 
aus Balencienned, Dornit, aus dem Lager von Lochum u. ſ. w. Briefe an 
Johann Jatob von Brondhorjt, zuerit Feldherr der Liga, dann faiferlicher 
Feldmarſchall, 1628 fi. (iſt der jog. Graf Anholt, der Bruder des letzten 
Brondhorft, jtarb 1630 in Freiburg). 

Korrejponden;z des Grafen von Imerſelle an Graf von Brondhorft über ben 
ſpaniſchen und niederländiichen Krieg 1641,49. 

Spaniich.niederi. Krieg 1580--85, Erlaſſe des Herzogs Alerander von Parma, 
Bündnifie. 

Korreipondenz Jakobs von Brondhorft aus der Zeit feiner Sendung an ben 
ſpaniſchen Hof 1512— 15 (dickes Fascikel). Briefe von Agnes von Wild): 
Batenburg u. ſ. w. 1474,97. Sehr vieled zu den Kriegen Karls V. mit 
Herzog Karl von Geldern 1543, Aufſtand der Niederlande, ſpaniſche Ein- 
täfle in Deutſchland 1598, 30jähriger Krieg. 

Löhnungsgelder für die Anholter Fähnlein 1528 bis Ende des Ihdts. 


1. Serie: a) Der Wild- und Rheingrafen (bis 1628), 
b) de3 Fürſten Philipp Otto zu Salm (F 1634), 
c) des Fürſten Leopold Philipp Karl zu Salm (F 1663), 
d) der Wild- und Nheingrafen flandriſcher Linien (bis 1676) 
in 35 Convoluten. 
Abihriiten von Korrefpondenzen verichiedener Regenten von Frankreich (Math. 
von Medici, Karl IX.) mit vericdiedenen Nheingrafen 1517-— 1028. 
Fader 4—27 Korrefpondenzen aus dem 30jährigen Kriege, 28 Nriegsrelation 
Vincarts über da8 Jahr 1645; 33 Nheinischer Bund 1658; Korreſpondenz 
des Fürſten Leopold Philipp Karl, Feldmarſchall der rheinijchen Allianz, 
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mit den Gejandten der Fürſten der rheiniſchen Sıilianz (wichtig!). 35 Korre 
ſpondenz des Wild- und NHeingrafen Friedrich Magnus (16285— 73). 

Unter den Korreipondenten die Markgrafen Wilhelm und Ferdinand Mar von 
Baden, die venetianischen Geſandien Contarini und Condulmar beim welt. 
Frieden, Croy, König von Dänemark, die franzöjiihen Künige Franz I. bis 
Zudwig XIV., Fuen-Saldana, fpanifcher General-Gouverneur in den Kieder: 
landen, Graf Gallas, Gonzaga, deutihe Kaiſer Ferdinand II. u. IIL; 
Wilhelm II. von Tranien; die Pfalzgrafen, Fürſt Piccolomini u. ſ. w. — 
Werner Korrejpondenz des Herzog Karl IV. von Lothringen mit Leopold 
Philipp Karl; Briefe der verwittweten Fürjtin PHifipp Otto an ihren Sohn 
über lothring. Verhältniſſe im 30jähr. Kriege. 


HI. Serie: Des Füriten Karl Theodor Dtto zu Salm 1663—1710 in 
175 Packeten. 


Ajo oder Oberfthofmeifter, feit 1705 leitender Miniiter Kaifer Joſephs I. — 
Große politiihe Korrefpondenz aus den Jahren 1667—1710 mit Miniitern, 
Herzog von Marlborough u. j. w., Erzherzögen und Königen, der Pfalz: 
geil Anna Oanzaga, Herzogin von Mantua (Haus Nevers, Gemahlin 

ed Pfalzgrafen Eduard, Sohnes des Winterfünigs, der in Frankreich lebte, 
und Schwiegermutter des Karl Th. Otto); Kurfürftin Sophia von Hannover, 
Eliſabeth, Abtiffin von Herford, Condé, Sinzendorf, den beiden Starhem: 
berg, Philipp IV. u. Karl II. von Spanien, Kaifer Leopold I., Erzherzog 
Joſeph dem fpäteren Kaijer, Königin Maria Anna von Spanien (Gemahlin 
Philipps IV.), Kaiferin Eleonore (Gemahlin Leopold I.), ferner Korre 
ipondenzen des Kurfürften von der Pialz an den Kaiſer, Graf (feit 1685) 
Stratmann, faif. Geſandter bein Friedenstonareß zu Nimmwegen (1616/79), 
Fürſt Dietrichitein, Markgrafen Hermann und Qudivig von Baden; Alerander 
Sigmund, Pfalzgraf von Neuburg und Biſchof von Augsburg 1689; mit 
den Bäpften Snnocenz XI. u. XII., Alexander VIIL, Clemens XI.; mit 
verjhiedenen Herzogen von Württemberg. 

55 Vriefe Kaifer Leopolds. 

62 Relationen an Kaiſer Leopold; Heirat Karld II. von Spanien mit Brin- 
zeifin von Pfalz-Neuburg 168996. 

63 Briefe der Königin Maria Anna von Spanien an Slaijer Zojeph 1690 -96. 

66 Korreipondenz des Fürſten K. Th. DO. v. Salm mit der Herzogin-Wittwe 
Benedicte Henriette in Sachen Vermählung Joſephs I. mit Prinzefiin 
Wilhehnine Amalie von Hannover, ihrer Tochter, Bedenken betr. Abjtanınung 
von Qucrezia Borgia. 

106 Relationen aus ungariihem Feldzug 1691. 

107 Briefe des Markgrafen Ludwig von Baden an den Fürſten 1691 —1706. 

109 Brieje an den Fürjten Salm, die neunte Kurwürde betr. 1692. 

111 ®olit. Korreſpondenz des Fürſten mit Abbe le Begue. 

112 ff. Sefandtichaftsberichte an ihn 1692— 1706. 

133 Briefe an Marlborough, Briefe des Nacoczy. 

137 betr. Bistum Lüttich) 1650. 

138 betr. Aachen, große Reliquien 1678. 

140 Briefe des Biſchofs Nicolaus Plumbeus betr. Bosnien und fein Bistum, 
Notſtand 1689— 1701. 

141 Bon Augsburger Konfeſſionsverwandten 1691. 

143 Briefe von Erzbijchöfen und Biichöfen. 

144 betr. Erridtung de3 Erzbistums Paſſau 1695 ff. 

146 betr. Kölner Nurfürften 1701 u. 1702 (fpanilcher Erbfolgekrieg). 

149 Münfteriche Biſchoſswahl 1706 ff. 

154 ff. 9 Bände Politica u. |. w. 1509 bis 18. ZHdt., 3. B. Bd. VII: Be: 
lagerung Freiburgs dur die Franzoſen 1677. 

168 fi. Allerlei Miscellanea 17. u. 18. Sydt. 
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IV. Serie: Der Prinzeſſin Dorothea und Chriſtine zu Salm, Äbtiſſin reſp. 
Sanoniffin von Remiremont 1663 — 1744, 64 Gonvolute. 


Ihre Korrefpondenz mit geijtlihen und weltlichen Perjönlichleiten. Darunter 
Briefe Féeͤnelons (45), Kard. Fleury (36), der Pfalzgräfin Liefe Lotte von 
Orleans (5), Brinzeifin Zeop. von Hohenlohe (36), Kaiſerin Amalie, Gemahlin 
Joſephs I., Mönche, Ronnen, Bilchöfe. 


V. Serie: Des Fürſten Ludwig Otto zu Saln 1710—1738, 32 Con: 
volute. 


VL Serie: Des Wild- und Wheingrafen, jpäteren Fürſten Nicolaus 
Leopold zu Salm-Salm 1718—1770, 96 Gonvolute. 

Zum größten Zeil militärische Korrefpondenz mit Fürſt Leopold von Deſſau, 
Tom Calmet, Condé, Frin Eugen, König Georg I. von England u. |. w.; 
Briefe von Friedrich dem Großen, Maria Therefin (Ar. 55) und anderen 
gekrönten Häuptern aus der Zeit des 7 jährigen Krieges. 

VI. Serie: Des Fürſten Ludwig Narl Otto, des Prinzen Marimilian, 
de3 Fürſten Konjtantin zu Salm-Salm 1751-—1778 reſp. 
1773, reip. 1828, 139 Gonvolute. 


Korreſpondenz zwiihen dem Yürften SKonitantin und dem Geheimrat Noel, 
fürſtlichem Bevollmächtigten beim Raſtadter Friedenskongreß 1797, dickes 
Fascikel. — Viele Rheinbund-Akten. 


II. Stod. 
Urkunden. 


I Urkunden über die fürſtlichen Landesanteile und Beſitzungen. 


1. Die unmittelbaren Landesanteile betreffend. 
a) Lehenbriefe und übrige Tituli constitutivi. 
Lade 1,4,8 = 1260, 1320, 1323, 1332, 1350, 1357, 1381, 1384, 1300. 
b) Berträge in Rückſicht auf die unmittelbaren Yandesanteile mit 
aa) dem Reiche, den Reichsſtänden und anderen Mächten, 
bb) mit Gemeinheiten und Privatperjonen. 
Lade 11 — 1270, 1314, 1317 (2 mal), 1342, 1350, 1351, 1362, 1387, 1390. 
c) Vermiſchte Nachrichten betr. Statiſtik, Geſchichte u. j. w. der un- 
mittelbaren Qandesteile. 
Lade 12 — 1399. 
2. Tie mittelbaren Belibungen und Domünengüter betr. 
a) Lehnbriefe, Lehnreverſe u. dergl. 
Lade 28, Nr. 1-10 = 1349—98. 
b) Kauf- und Erbpachtsbriefe, Tonationen, Gejjionen und jonftige 
Tituli dominii et possessionis. 
aa) Die den firjtlichen Vorfahren ehemald gehörigen mittelbaren 
Beſitzungen, insbeſ. die Herrlichkeiten Batenborg, Bahr und 


Lathum, Zoll zu Arnheim betr. 
Lade 35, Ar. 1,2 = 1374, 1382. 
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bb) Hoveſaaten, Bauernhöfe, Ylogländereien u. Gebäulichkeiten betr. 
ade 38, 1—4 — 1249, 1255, 1381, 1400; Lade 39, Nr. la = 
24 Urkunden von 1374 an (7 des 14. Ihdts.); Nr. 1 = 1369. 
cc) Jagd, Fiſcherei, Zehnt- und andere Gerechtigkeiten wie auch 
regalia utilia betr. 
dd) Lehnkammer u. dahin gehörige Sachen betr. 
c) Verträge 
aa) mit Dem deutichen Reiche, den Neichsftänden und auswärtigen 
Staaten, 
bb) mit &emeinheiten, 
cc) mit Privatperjonen. 
Rabe 57, Nr. 1 = 1360. 


IH. Urkunden, die da3 Familien-Staatsrecht des fürjil. Haufes beftimmen. 


1. Letzte Willendverordnungen überhaupt, Teitamente, Codicille ꝛc. 

2. Ehepalten und darauf fich beziehende Verzichtleiftungen, Doten- und 
Wittumsverjchreibungen. 

ade 69, 1, 2 = 1391, 97, Lade 73, 1—3 = 1303, 43, 86. 

3. Ceſſionen, Donationen, Erbteilungsverträge. 

Rabe 82, 1, 2 = 1288, 1336. 

4. Durch fürſtliche Yamilienftreitigkeiten und Hausprozeſſe veranlaßte 

gerichtliche Enticheidungen, Vergleiche und ſonſtige Verträge. 
Lade 85, 1-3 = 1278 (2mal), 1356. 

5. Honorifica des fürjtl. Haufe, ſowohl überhaupt als der einzelnen 
Hamilienglieder in2bejondere, wie Standederhöhungen, Ceremonial- 
vorzüge, Patente über aufgetragene hohe Amter, Ahnenproben, Ordens⸗ 
erteilungen, Dispenjationen, Legitimationen ꝛc. 

Lade 101, Nr. 1,2 = 1322, 32; Lade 110, Nr. 1 = 1416 45 Kaiſer 
Sigidmund legitimiert den Sohn des Jülicher Herzog Neinald. 


DI. Urkunden aus Alten, die das aktive und paljive Mobiliarvermögen 
fowie da8 Finanzweſen de3 fürjtl. Haujes betreffen und zwar 
1. die Aktiv-Rapitalien wie auch Leib- und Eonftituierte Renten und darauf 
bezügliche Verträge betr. 
Lade 112, Nr. 1-4 = 1363, 64, 72, 82; Lade 113, Nr. 12-14 = 
1363, 1296, 1379. 
2. die Paſſiv⸗Kapitalien und darauf bezügliche Verträge betr. 
3. fürftl. Hausſchmuck, Pretiofen, Bibliothefen, Gemälde- und $tupferftich- 
jammlungen, Silber und jonjtige wertvolle Gegenjtände betr. 


IV. Urkunden und Alten, das dem fürjtl. Haufe in den verjchiedenen Yandes- 
teilen zuftehende Batronatredht, wie aud) die frommen Stiftungen 
und dahin einfchlagende Sachen betr. 


Lade 121, Nr. 3 = Konvolut Alten betr. Piarreinfommen in Andolt, 
Kirchenrechnungen von 1605 ff. Lade 124, Ar. 1 = 1174. 


V. Landesherrlide Verordnungen, Reſtkripte, Befehle, jowie jonftige die 
Geſetzgebung, das ius circa sacra und die Ausübung der landes⸗ 
herrlichen Gerechtjame betr. Urkunden. 
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Lade 125, Nr. 1 = 1311; Bade 125, Nr. 1 = 1349 Andolter Statut; 
3a — 1328 (2): Lade 139, Wr. 3,5, 9, 10, 12, 14 = 1181, 1359, 
1380, 70, 92, 89. 
VL Urkunden betr. Verleihung von Dom-, Stift3- ꝛc. Bräbenden an fürftl. 
Familienmitglieder ıc. 
Rode 143, Nr. 4, S= 1386, 1278. Lade 144, Nr. 4 = 1398. — 
Statuten des Klojterd Flonheim aus 15. Ihdt. 


Anhang: Borläufig untergebrachte Archivalien. 


1. Die Herrihaft Anholt puncto der angefodylenen Reichsunmittelbarkeit, 
auch die Befigungen in der Grafichaft Zütphen betr. 

3. Das Verhältnis der Herren von Anholt ald Bannerherren der Graf: 
ſchaft Zütphen betr. 

3. Ehemalige Beſitzungen (Pfand- ıc. Herrſchaften) des Hauſes Brondhorft- 
Batenborg betr. 


Rachtrag 1. 


A. Die Herrlichkeit Batenborg betr. 
B. Eheverträge und fonjtige auf die Ausfehrung der Mitgift ꝛc. bezüg- 
liche Urkunden. 

. Erbteilung3verträge und Darauf bezügliche Urkunden. 

. Urkunden und Reverſe über Yeibzucht 2c., Renten, Schadlosbriefe ꝛc. 

. Kriegshülfe, Yriedensbündnifje, Urfehde- Verjprehen, auch Chren: 

ämter u. ſ. w. 

. Kundichaften betr. Hoheitsrechte. 

Urkunden betr. Austauſch von Eigenhörigen, Freilaſſungen. 

.Lehnbriefe über Aktiv- und Paſſiv-Lehen, Lehnreverſe ꝛc. 

. Pacht-, Tauſch- und Kauf- reſp. Verkaufsverträge über Güter und 

Grundſtücke. 

Schuldſcheine, Rentenverſchreibungen, Schadlosbriefe ꝛc., überhaupt 

Urkunden betr. Kapitalien, Renten, Leibrenten, Pfand- und Verſatzbriefe. 

Urkunden betr. Herrſchaft Aſſeln (bei Dortmund). 

. Bahr und Lathum und die Pfandherrſchaften in der Veluwe. 

. Urfunden betr. die Herrſchaft Moyland. 

. Berichiedene Herrichaften. 

. Varia, fremde, das fürjtl. Haus nicht betr. Urkunden. 

. Herridhaft Anholt, Miscellanen, aud) das Verhältnis der Herren von 

' Anholt als Bannerherren von Geldern reſp. Zütphen. 

| Zu Radıtrag 1: Lade 162, Nr. 4 = 1390; Lade 165, Nr. 2-5 = 

| 1359 — 80, Nr. 32 Gopialbuh — Url. des Herzogs von Kleve für Deric von 
Brondhorft 1427— 47; Lade 167, Ar. 1-4 = WU Stück 1324 - 85; Lade 168, 
Ar. 1-3 = 1361, 79, 81; Lade 169, Nr. 1 = 129, Nr. 8 Konvolut 
14.—16. Ihdt., Nr. 10, 12, 15 —= 1378, 64, 16; Lade 170, Nr. 1-4 = 
1361—S1; Lade 173, Ar. H—45 —= 14. Ihdt.; Lade 181, Nr. 73 = 1347; 
Lade 182, Ar. 8 u. 11 = 1339, 61; Lade 183 — 14. Ihdt.; Lade 195, 
fir. 1-7 = 7 Urhinden 1335 — 13, Nr. 20 == 1340, Nr. 22 = c. 10 Ur: 
tımden 1357 fi.; Lade 187, Nr. 7 = 1361, Nr. 14 = 1340; Lade 188 betr. 
Cleve, Geldern. 
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Nachtrag 2. 

Archivalien des Hochſtifts Münſter, der fürſtbiſchöflich— münſteriſchen 
Amter Ahaus und Bocholt, der aufgehobenen Stifter. und Klöſter in diejen 
Amtern, ſowie der Herrichaft Werth und des Haufes Rhede. 


A. Stift Müniter. 


B. Amt Ahaus. 
Lade 145, Nr. 6: Weißtum des Hofes Billerbed 16. Ihdts.; Inventar 
von Dttenftein 1552. 


C. Amt Bocholt. 

Lade 147, Nr. 1 = 1359; Nr. 5 Beichwerden in Religionsſachen und 
Berzeihnis der wi wegen ihrer Religion aus Bocholt Geflohenen. — Kopiar 
biſchöfl. münſt. Urkunden 15. u. 16. Ihdt. von Hand des 16. Ihdts. 
— Nr. 6: Korreſpondenz betr. Faſtabendbier 16. Ihdt. 


D. Weißes Stift ad Stam. Claram in Bocholt. 
Lade 148, Nr. 1 — Konvolut von ca. 20 Urkunden 14. Ihdt. (1306 ff.). 
Lade 150, Nr. 17 = 15 Urkunden 14. Ihdt. betr. Güterkauf. 


E. Schwarzes Stift in Bocholt. 
Lade 152, Nr. 1 = 1322, 1331, Nr. 2 = Abſchriften von Nr. 1. 


F. Kloſter St. Agnetis oder Marienberg am Schönenberg in Bocholt. 


G. &tift ad Stam. Felicitatem zu Breden.!) 

I. Generalia betr. die Privilegien des Stiftd, jodann die Im— 
munität, Jurisdiktionalia. 

Lade 193, Nr. 6: Jurisdiktionalia 1377 ff.: Kapitularihlüie 1591 ff., 
Ardjidiafonalia 1484 ff., Viſitationen 17. Ihdt. 

II. Wahl und Beftätigung der Abtiffinnen, Dechantinnen und 
Pröbſtinnen, auch die Damenpräbenden ſowie Personalia der 
Stiftsmitglieder überhaupt betr. 

III. Kanonikate an der Stiftskirche, Perſonalia der Canonici, die 
Parrochialkirchen ad Stum. Georgium und ad St. Felicitatem, 
Gottesdienſt, Vikarien. Kapellen, Fundationen betr. 

IV. Miscellanea, Korreſpondenz, biſchöfliche Dekrete, Kopien von 
päpſtlichen Bullen, Einquartierung, Armenweſen betr. 

ad II—-IV: Lade 197, Nr. 1 = 1349; Lade 199, Nr. 7 = 1316; 
Lade 200, Nr. 1-6 — 1347, 1356, 1360, 1389; Lade 201, 
Kr. 7 u.8= 9 Stüd 1317 biß 1371. 

V. Urkunden und Lagerbücher über die Güter und Einkünfte Des 
Stifte, auch Cameralia überhaupt. 

Lade 206, Nr. 1 — Urkundenbuch 14/15. Ihdt., enthält 15 Urk. 
saec. XII, c. 157 saec, XIV, 9 saec. XV; ein Index chrono- 
logicus dazu im St. A. Müniter Rep. 112108; dieſes Gopiar 
Ieht im (loc Aue unter Sanbiriften Kr. 70; 

Nr. 2 — Lagerbud 14. tr. 3 = Pachtbuch 14. Ihdt.: 
Ir. 4 Abſchriftliche — von Zehnt⸗ u. |. w. Urkunden 
1474—1583. 

VI. Lehngüter des Stift Vreden. 

Rade 207, Nr. 2 —= Heft Lehnbriefe 1349— 1400, 10 Stüd. 


1) Vergl. oben S. 4* u. 51* (Kreiß Ahaus ©. 4 u. 51). 
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VD. Hof- und Cigenhörige des Stifts, deren Auswechſelung und 
sreilaffung, auch die Hof- und eigenhörigen Güter betr. 
Lade 208, Ar. 1 = Regiſter der Eigenbörigen 15. Ihdt, Nr. 2 = 
1389, Ar. 8 = 2 Hefte c. 55 Urk. 1300—1372; Aufſatz von 
Kanonitus Brodmulen, wie man das Hofrecht gewinnt, 18. yobt- 
Lade 29 = 82 Url. von 1377 —14W. Lade 213, Nr. 3 
— 13858 u. 134. 


VIIL Urkunden betr. An und Berlauf, Verpachtung von Gütern und 
Grunditüden. 
IX. Urkunden betr. Attiv- und PBaflivfapitalien, Pfand» und Losbriefe. 
X. Varia. 
ad VII—X: Lade 217, Ar. 1 = 20 Urt. 13. u. 14. Ihdt.: 
Lade 218—221, — c. 280 Url. von 1300--1400; ferner Gon: 
volut päpjtl. Bullen 15. ff. ZHdt.: Lade 221, Wr. 11 — ältere 
Repertorien. 
H. Klofter Groß-Burlo. 
Lade 225, Ar. 1 = 18 Url. 1200—1300; Nr. 2 — Kopialbudy von 1220 
big 1528, jeßt im Handſchriftenſchrant, vergl. Handſchriften Wr. 72: 
Ar. 3/4 = Päpſftl. Bullen, Viſitationsberichte 1400 —8); Nr. 14 = 
38 Urt. vermiſchten Inhalts 1301-60, 33 dito 1360 - 99. 
L Sohanniter-Ordeng-Kommenden Borken und Weſel. 
Hier 3 Urkunden von 1449 an; der Hauptbeitand der Alten u. Urkunden 
im Düfjeldorfer Staatsarchive, vergl. Jigen, Rheiniſches Arhiv, ©. 53. 
K. Herrſchaft Werth und Gut Rhede. 
Lade 159, Ar. 70 — Schuldverjchreibungen 14. fi. Ihdt. Nr. 11 = 1337. 
(Beitere Urkunden und Alten im Staatsardiive Münſter.) 
L Lloſter Marienbrind in Borken. 
Beionderes Repertorium unter den Handichriften Nr. 35. 


Ill. Stock. 
Verwaltungs- und andere Alten. 
A. Öeneralregijtratur. 


I. Allgemeine Hausangelegenheiten, Belehnungen, Münzprivilegien, 
Reich, Bundes» und Kreistagsſachen, Hoheitsrechte betr. 

II. Perſonalia der fürjtlihen Familienglieder: Militärdienfte, Ver: 
mählungen u. |. w. 

U. Die öinanzverhältniffe betr. 

IV. Eucceffion in die Stammgüter, Beliergreifungen, Nachlaß: 
teilungen, Vormundſchaftsbeſtellung ꝛc. 

V. Processualia in Erbteilungsangelegenheiten. 

VI. Durch die franz. Revolution in Verluſt geratene reſp. ſequeſtriert 
geweſene Beſitzungen, diesfallſige Reklamationen und dafür er— 
haltene Entſchädigungen; Vereinigung der Entſchädigungslande 
mit Frankreich reſp. Preußen, Verhandlungen wegen Entſchädi— 
gungen für den Verluft der Regierungs- und Hoheitsrechte. 


B. Ehemaliges FZürftentum Salm, 
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C. Wild- und Rheingraffchaft. 


a) Hochfürſtl. Salm-Salm'ſcher privativer Lehen-Schrank. 
I—II Paſſiv-Lehen betr. 
HI Aktiv-Lehen betr. 
IV—V Judicialia. 
VI—VDL Conferentialia et Miscellanea. 


b) Amt? Rhauner Regiftratur. 
1. Schrank: I— VI Jurisdictionalia. 
c) 2. n IAII Rhaunen. 
III Oberkirn u. Schwerbad). 
IV Cromenau u. Weitersbach. 
V Sulzbad u. Bollenbad). 
VI Stipshaufen. 
VII Diversa (Windesheim zc.). 
d) 3. n I—II Consistorialia. 
III Forestialia. 
IV Cameralia. 
V—VI Criminalia, Miscellanea et Militaria. 


e) Regitratur-Schranf sub rubro: das hochfürftl. Haus Salm-Salm betr. 
I Bermählungen und Geburten. 
II Sterbefälle. 
III Batentifierungen und Entlafjungen der Dienerjchaft. 
f} I-—UOI 9% fürjtl. Haus Salm-Kyrburg betr. 
IV—VO 28 fürjtl. Haus Salm-Salm und die rheingräfl. Häujer 
Rheingrafenftein u. Grumbach betr. 
VIII Das Gejamt-fürjtl. Wild- und Nheingräfl. Haus betr. 
IX Miscellanea. 

g) Akta betr. die Teilung der Kyrburgſchen u. Dhaunſchen Succeffions- 
lande, deshalb entitandene Prozeffe, auch jonftige Haus: und 
Familienſachen betr. 

h) I Generalia, Zandesteilung, Hoheits-, Grenz u. |. w. Sachen, 

desfallfige Differenzen mit Salm-Kyrburg, Jurisdietionalia etc. 

II MünzRegal betr. 

III Reichs- und Kreistagsſachen, Musfchreibung von Römermonaten, 
Zahlung der Matrifularbeiträge u. |. w. betr. 

IV Kreis-, Regierungs- und PBolizeiverordnungen; Generalia, die 
MWild- und Nheingräflihen Unterthanen, den Landzoll ꝛc. betr. 

V Consistorialia (— Religions-, Kirchen und Schulangelegen- 
heiten). 

VI Militaria (— fürjtl. Salm-Salmſches Erbregiment, Kreiskontigent, 
Aushebung von Rekruten, Werbungen ꝛc. betr.). 


i) Verzeichnid derer aus dem Hochfürftl. Archiv zu Anholt in das 
gemeinjchaftlihe Rhauner exrtradierten und die Wild- und Rhein- 
grafichaft betreffenden Alten. 
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I Genealogica. 
DH Sn Anjehung der herrichaftlichen Hoheitsrechte und Regalien. 
III Austregalia. 
IV Wildfangsregalia. 
V Lande2-Huldigung. 
VI Korrejpondenz und Processualia. 
VII Lehnakten (Altivlehen). 
vn " Paſſivlehen). 
IX Kreis- und Kriegsſachen. 
X Regierungs- und Kanzleiſachen. 
XI Kirchen-, Pfarr⸗- und Religionsſachen. 
XII Cameralia. 
XIII Judicialia. 
XIV Inquisitionalia. 
XV Die Stadt Kyrn betr. 
XVI Windesheim. 
XVII Miscellanea. 


D. herrſchaft Anholt. 
J Allgemeine Hausangelegenheiten, Güter- und Erbſchafts-Teilungen, 
Succeſſionsſachen und desfallſige Prozeſſe und Vergleiche. 
I Regiminalia, Polizei- und Gerichtsſachen. 


II Kreistagsfachen, Schul-, Militär-, Steuer- u. |. w. Angelegenheiten, 
Jurisdictionalia. 
Unter IIIa: „Die Herrihaft Anholt in Sachen angejochtener Reichs⸗ 
unmittelbarfeit, Berhältnik zum SHerzogthun Weldern, Landtags-, Kriegs: 
u. |. w. Sachen“ wird angeführt: 
5 Hefte betr. von Beldern angefochtene Freiheit u.ſ.w 1637 —1730. 
Dietrich von Brondhorft betr. Freiheit der Herrlichteit Anbolt. 16404. 
. Gegen Zütphen'ſche Stände 1739—43. 
. Korrejpondenz dazu. 
. Zraftate mit Geldern, Landtagsſachen; 1436 ff. 
. Verhandlungen auf Zandtagen zu Nymwegen u. Arnheim 1576 u. 78. 
. Korrefpondenz u. Berhandlungen betr. Herzog von Geldern gegen 
Anholt; Einnahme und Blünderung von Anholt; Promemoria 1512 
in der Fehde zwilchen Geldern u. Jakob von Batenborg. 1449, 
1502— 82. 
9. Korreſpondenz betr. Plünderung von Anholt dur niederländ.- 
jtaatiihe Soldaten $ 1580--81. 
10. Bertrag betr. Stfupation von Anholt 1638. 
IV Lehnweſen. 
Darunter: Lehnbücher und Dienjtmannenverzeichnifie von 1388, 
1426, 1533 ff. 
V Cameralia. 


Darunter: Kopialbuch der Urk. aus der Zeit der Agnes von Wild, 
Wittwe Diedrichs v. Brondhorft 1482 ff. 


VI Hofhaftung. 
VH Judieialie. a) Prozeßſachen. b) C'riminalia u. Inquisitorialia. 
VIU Varia, 
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Amter Ahaus und Bocholt. 
I Generalia betr. die Befitergreifung, Drganifation der Gerichts⸗, 
Kegierungd- und Berwaltungsbehörden, Verordnungen ıc. 
II Steuerweſen, Kriegstontributionen, Naturallieferungen zc. 
UI Stifter Vreden u. Bocholt. 


. Arnheimer Zoll!). 


Herrſchaft Afleln. 


. Batenborgiche Pfandgüter in der Veluwe. 
. Bannerherrichaften Bahr u. Lathum. 


Pfandherrihaft Bredevoort. 
Herrichaft Bouchoven. 


„ Meyderich. 
Milendonck. 
Moyland. 
Rönne. 


Verſchiedene Herrſchaften. 
Naſſau-Hadamar u. Sayn-Hachenburgſche Allodialſucceſſion. 
Grafſchaft Sayn-Hachenburg. 


. Herzogtum Hoogſtraeten mit Aloſt u. Loon-op-Zand. 
. Korreſpondenz (— 153 Nummern Berichte fürftl. Räte vom 17. Ihdt. an). 
. Rechnungen. 


I Vormaliges Fürftentum Salm und Beſitzungen in Frantreid). 
II Wild- und Rheingrafſchaft. 
III Herrſchaft Andolt. 
Nr. 1 Rechnungen der Rentei Anholt 1389, 1390, 1408, 1493, 
1494, 1502 ff. Nr. 28 Empfangsregijter über Korngeld 1526 ff. 
IV Arnheimer Zoll. 
Auch Anholter Zoll genannt, auf dem Rheine u. fiel 15. Ihdt. 
und vom 16. ab vollftändig. 
V Varia, aud) Generalia. 
VI Amter Ahaus und Bocholt. 
Rechnungen des Amtes Ahaus 1468, 1483—89, 1494, 1498, 1505, 
1506, 1581 ff. Desgl. Bocholt u. Breden, vom 17. Ihdt. beginnend. 


. Heberegiiter, Protokoll- und Lagerbücher, Hofgerihtöprotofolle, Xehn- 


und Zehntregiſter der fürftbilchöfl. Amter Ahaus und Bocholt, des 
Stift Vreden, des Kloſters Groß-Burlo ıc. 


Hierin unter B= Vreden: Pacht- u. |. w. Protokolle von 1562 an, Bre- 
dener Sapitular-Tagerbud) 1632, Lagerbuh 16. Ihdt. (= b°); ce = 
Hofgericht8protofolle der Abtei und des Kapitel 1669 ff.; di ff. = 
Lehnsprototolle 1583 ff.; d12 — Negifter der Lehngüter des freimelt- 
lichen Stift 1444 ff.; d13 gleiches unter Übtiffin von Rietberg 1566— 74. 

C = Kloſter Burlo: Brotofolbücdher 1662 ff., Heberegifter 1667 ff., Zehnt⸗ 
bücher 18. Ihdt. 

D = Mllerlei Bocholter Protofollbücher 18. Ihdt. 


1) Die Alten unter F—T u. X beginnen durchweg mit dem 16. oder 17. Ihdt. 
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X. Ehemalige Salmſche reſp. Wild- u. Rheingräfl. Herrſchaften. 
Herrſchaft Aßmentz. 
Crichingen. 
Creuznach, Kellerei. 
IV Lonsheim (Amt Flonheim). 
J Herrſchaft Mördingen. 
n Neumeiler. 
vi n Büttlingen. 
VII Rotzlar (in Brabant). 
IX n Binftingen. 


Y. Inventare und Berzeichniffe der Mobilien, Gemälde, Bücher, des 
Silberwerl3 und fonftigen Hausinventars in den fürftl. Schlöflern zu 
Anholt (1574), Senones, Hoogftraeten ıc. 


Handidriften. 


Vergl. allgemeine Einleitung oben S. 60*. Die Handichriften in dem 
Manuſtriptenſchrank des II. Stodes zerfallen in 2 Gruppen: A. Manuffripte 
allgemeinen, theologifchen, jurijtifhen, hiſtoriſchen, medizinijchen 
Inhalts, Ar. 1—45. B. Urkundenkopiare und Akten in 27 Nummern 
= Nr. 46—72. Dazu kommt die in der Bibliothel des Schloſſes auf: 
geitellte, zum Teil aus dem Kloſter Burlo ftammende Gruppe C von 
37 Handſchriften vermiſchten Inhalte, Nr. 73—109. 


Ar. 1. Gebetbuch Karls V. (Heures). Lat. u. franz. Oktav, Perg, 
au dem Anfang des 16. Ihdts., geb. (neuerer Einband) grün 
Maroquin. 181 Bl. mit 21 Miniaturen. — Anfang: „Januarius habet“. 
— Hinten Zeugnis der Prinzeſſin Chrijtine von Salm 1741, daß 
ihre Großmutter Chriſtine von Eroy von ihrem Großonkel, qui a &te 
gouverneur de ce prince (Karl V.), es erhalten. Born Kinder der 
eriten Salm in Anholt (lebten Bronckhorſt) 1645 ff. und Gebet. 
Gleichzeitige Randnotizen. 

Nr. 2--3. Codex Justinianeus in 2 Bänden. Groß fol., geb. Perg. 
13. Shot. Mit Gloffen und prächtigen Miniaturen. 

Bd. I, 272 BL 8 Min., beginnt: „In nomine domini nostri 
Jhesu Christi imperator Cesar Flavius Justinianus“. 

Bd. II, 211 Bl. 14 Min., beginnt: „Soluto“. Am Schluß des 
2. Bandes: Iste liber est pro me Gy»berto de Baten- 
borch (s. XIV). 


Ar. 4. Beg.: „Cy commence la table des rubrices de ce present volume 
qui traicte des faictz du noble et vaillant chevalier messire 
Jacques de Lalaing.“ 

fol, geb. Perg., nicht folitert, entjtanden um 1482. Mit herr: 
lichen, Eulturhiftoriih wichtigen Miniaturen. Vgl. über Ausgaben 
Potthaſt, Bibl. hist. medii aevi I? ©. 218; ebendort über Litteratur. 
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Nr. 5. Conceptions theologiques sur les vingte quatres dimanches 


Nr. 


Nr. 


Nr. 


Nr. 


Nr. 


16 





9. 


10. 


. 11. 


dapres la pentecöte. Maria Thereſia gewidmet 1756. Widmung 
unterzeichnet: de la Croix de Wachin. Auf dem Dedel: Vivat 
Maria Theresia. 

Geb. Oktav. 18. Ihdt. Papier. Unnummeriert. 


Inkunabel mit Handichriftlicden Notizen. „Heures a lusaige 
de Romme tout au long sans riens requerir. Avec les figures 
de la vie de l’homme . . . (gejchrieben:) parsem&cs de riches 
migniatures et figures les plus comiques et singulieres.“ Am 
Schluß: 1509 vollendet par Gillet Hardouyn imprimeur. (Bergl. 
®Banzer, Annal. Typogr. VII, ©. 540 Nr. 348.) 

Geb. Groß-Dftav; unnum. Perg. mit gedrudten Bildern umd 
Ranbleiften, die großen Miniaturen gemalt. 


„Cy commenche le premier volume de lescrif de fortune 
et de vertu.“ 

Geb. fol. Perg. 15. Ihdt. (1482 vollendet), unnummeriert. Mit 
prädtigen Miniaturen. Nah franz. Notiz auf dem orderdedel 
gehörte das Buch Monsieur de Lalaing, der e8 1519 gekauft Hat. 


Gedichte der Wildgraven. 523 BL. Papier, fol. geb. Ende 
des 18. Ihdts. von Georg Friedr. Schott, füritl. Salm-Salm'ſchen 
und Salm-Kyrburg'ſchen Rat und Archivar (vergl. ©. 5), Mitglied 
der Furpfälziihen Alademie zu Mannheim ꝛc., verfaßt und ge— 
ſchrieben. Vermutlih an Friedrich von Renneberg verlauft, der 
fie 1838 dem Fürften Salm-Salm fchentte. 


Lectionarius hyemalis, beginnt mit dem eriten Adventſonntag; 
15. Shdt., geb. Perg. fol. unnummeriert. 


Gebetbuch, mittelhochdeutih, Pergament, in kleinſtem Format. Ge- 
bunden in gejtidtem Sammet mit emaillierten Schließen, auf denen 
ih das gräfli” Saynſche Wappen findet. Dasſelbe Wappen 
wiederholt fi) mehrmals in den auf feinfte ausgeführten Minia- 
turen. — Hye begynnet unser liever frouwen geziete. 


Gebetbüchlein, Heinjte8 Format, Latein. 15. Ihdt., Perg., geb., 
mit Miniaturen. Auf dem 1. BL: Item dit boeck hoert Aleyde 
van Alphem ind van Batenborch toe. Wyet vynt, die gevet 
oer weder u.}. w. Hinten Notizen zur Geſchichte der Brondhorft. 
Item int yaer dor men schreef MCCCC ind LXXVIII — dae 
ward Derick myn soen des dynghdachs —- up sunte Angheneten 
afent gebaren. Darin das Gedicht: 

Wyvwater is van groeter kraecht 

Soe wiet entfanct mit ynniger acht 

Van priester om selven of yemants ander 

Als ons beetuicht paeus Alexander 

Die wort ghewaschen van daethlix sonden 

Ghehelicht oic mede ter selver stonden ... 


Am Schlufje daneben 1489 (?) Een ave Maria voir my. 
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Ar. 
RT. 


Kr. 


Rr. 
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16. 


17. 


18. 


19. 


inter Vogesum et Juram montes.“ Duart, Papier, geb., 18. Ihdt., 
unnummeriert. Mit Briefen de3 Baron von Hüpſch in Köln an 
den damaligen Fürjten Salm 1787. 

Horen. Lat. 17. Ihdt., num. geb., Papier, Heined Format. 


- Teutiches Lektionar (Horen), verziert, Ende des 15. Ihdts., 


unnum. Perg., geb. in 8°. 


. Hore. Kleines Format, geb. Perg. 15. Ihdt., mit Miniaturen 


und Randverzierungen; unnum. Xatein. — Born nad) ca. 10 Bl.: 
Hore dive virginis Marie ad usum Cameracensem feliciter in- 
cipiunt, 

Incipit cursus b. Marie virginise. Kalender, chronologijche 
Tafeln um 1500. Kleines Format, geb. Perg., mit Initialen und 
Verzierungen. Nicht foliiert. 

Bibel, 13. Xhdt., geb. Oktav. Perg. Goldichnitt, nicht foliiert. 
Hinten Interpretation der hebr. Namen. 
Betrachtungsſammlung. Geb. fol. Perg., unnum. 15. Ihdt. — 
Beginnt: Deus assit. Patri reverendo dominoque meo carissimo 
domino Jobanni de Arkel dudum Thraiectensis ecclesie, nunc 
vero Leodiensis ecelesie episcopo!) frater Petrus prior ecclesie 
Floreffensis indignus Premonstratensis ordinis widmet ihm Die 
Sammlung. Wie der h. Thomad super IV ewangelia industriose 
ex dictis sanctorum collegit in volumen unum: simile opus 
super librum psalmorum ex sanctorum floribus, ut valui,... 
seriose compilando contexui. 

Niederdeutihe PBredigtiammlung Anfang 15. Ihdt. Auf 
dem Schnitt: Evangelien. 250 nummerierte und 22 unnummerierte 
Blätter, geb. fol. Bapier u. Perg. Gefchrieben (letztes Blatt) 1419 
in principio ieiuni per manus Johannis Boeckman. Beginnt 
mit eritem Adventionntag und geht dad ganze Jahr durch. Dorn 
auf 1. Blatt deutiche Sprüde 16. Ihdt., 3. B. Teghen den doit 
en is ghien schylt. Daer om levet als gy sterven wylt. Auf 
Rüdendedel aufgeklebt Bruchftüd einer Orig.-Urkunde: Philipp von 
Alengon, Bilhof von Dftia, gewährt... . uxori Coloniensis dioc. 
auf Grund einer päpftlichen Bulle — nämlich Urban (VI.) giebt 
ihm als feinem Gejandten nad) Deutichland, Flandern, Lüttich, 
Hennegau, Lothringen u. |. w. die Vollmacht, Mekprivileg bei 
Interdikt zu erteilen... . decimo (dieſes Wort allein von der 
Datierung erhalten, zu ergänzen wohl anno decimo, folglid) Urban VI.) 
— dieſes Meßprivileg ... anno domini millesimo trecentesimo 
octuagesi 


. Sranzöfifche Handfchrift, A Monseigneur le comte de Bailloeul 


eserit par Gerard Pirlo — en l’an 1622, enthaltend Abjchriften 
von Urkunden 15. und 16. Ihdt., darunter ſehr viele Che- 


2) yon Utrecht 1342-64, von Lüttich 1364—78. 
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Kr. Vorken. Auholt, Schloß 


Nr. 


Nr. 


Nr. 


18 


21. 


22. 


. 23. 


. 24. 


26. 


. 32. 


beredungen der Familie des Comte de Bailloeul, Urkunden Karls 
von Burgund, Erzherzog Albert von öſterreich u. j. w., vorne 
Stammtafel mit gemalten Wappen. -— Geb. Bapier, fol., unnumm. 


Lilium medicine. Vorn: Ineipit liber, qui vocatur Lilium 
medicine editus a magistro Bernardo de Cordonio. Schluß: 
Explieit liber u. |. w. seriptus et inceptus die Ambrosii et com- 
pletus eodem anno in profesto Mathei apostoli a. D. MOCCCCPLIX 
per Aelbertum op den Kelre presbiterum canonicum Wissche- 
lensem. 

Geb. Papier, 15. Ihdt., fol., unnum., vorn mit einer Rand: 
verzierung. — Der Berfafler Heißt de Gordonio, vergl. Schum, 
Amplonianiſche Sanımlung, Regiſter S. 902. 

„Annotationes in tres libros ordinationis camerae im- 
perialis anno g Christo nato 1548.“ 

Geh. fol. Bapier. 16. Ihdt. Unnum. Born: „Ex libris Theodor 
a Batenburgk.“ 

Lektionar. fol. geb. Perg. 14. Shdt. 181 BI. 

Born in roter Schrift: Ad laudem et gloriam omnipotentis Dei 
et gloriose virg. Marie Symon de Witte fecit scribi hune librum 
in domo presbiterorum et clericorum sancti Martini epiecopi et 
confessoris in Wesalia. Anno domini Mo CCC’ LII. Qui utitur 
eo, oret pro ipso et amicis eius. Mit Anitialen und Kalender. 
„Genealogiſche u. biftorifche Beſchreibung der Erbfolge 
de3 Königreichs Großbrittanien“, von Arnold Aloys von 
Heding zu Schüttenftein. 1703 verfaßt. Born: „Chronographico- 
Prognostica“ mit Salmſchem Wappen. 

Geheftet, Duart, Papier, 18. Ihdt. ohne Paginierung. 

Lat. Willlommen- Gedicht, gewidmet dem Fürſten Karl Theodor 
Dtto von Salm-Salm „ex Batavia ad suos Aquisgranum redeunti 
a minimis clientelibus societatis Jesu ibidem colleges.. Xorn 
Salmſches Wappen. — Fol. Papier, geheftet, unnum. 18. Ihdt. 
Einige Betrachtungsbücher aus dem Nachlafje der Prinzeſſin 
Torothea von Salm-Salm, Abtifjin von Nemiremont (geb. 1651, 
geit. 1702). Eins iſt ihr geichenft von der Princesse de Cond&; 
ein anderes gejchrieben: L’office de la tres-sainte vierge Marie 
von E. Damoiselet a Paris 1663. 


. 27—31. Fünf Gebetbüdher, Lektionare, 15. und 16. hot. 


kleines Format, gejchrieben, Papier. Geb.; ein ftammt aus Dem 
Klofter Nazareth: dyt boeck hoert toe Nazareth suster An 
Sweers en suster Hilleken Huyssermans. — Diet boyk hoert 
toe Katryn van Myllendonck; ora pro me. — In einem anderen: 
Catrina van Myllendonk hoerht dit buck tho u. |. w. 

Legende sanctorum compilate a fratre Jacobo de Vora- 
gine. Geb. Oktav. Perg. 14. Ihdt. 433 Bl. Tann folgt nod) 
BL. 441 (ed fehlen aljo einige). Hinten fol. 431Y eingetragen: 


74° 


Ar. Borken. Anholt, Schloß 


Kr. 


Kr. 


75* 


. 33. 


34. 


36. 


37. 


38. 


39. 


40. 


. 41. 


Fr. Petrus Chauvelin ord. fr. Minorum regularis observ. provincie 
s. Bonaventure conventus Biffrati in montibus frigidis custodie 
Divionensis ..... 1523 quarto idus Jullii. 
Mediciniihes Werk. Oktav. geh. 15. Ihdt. Papier. Unnum. 
Born: Dit boeck hoert toe dem herren van Anholt etc. unde 
is commen van de zeliger Vrouwe van Gymnich genandt 
vrouwe Clara van Zollenhardt (16. Ihdt.). 
Niederdeutihes Betrahtungsbud. Beginnt: „van der 
advent“; ſonſt faſt nur SHeilgentage. 
Geb. Papier. 15./16. Ihdt. Oktav. 


. „Registrum Archivi des Jungferen Clöſters ord. s. p. 


Augustini binnen Borfen“ (= Mariae Brinck). Gemacht von 
Reinerus von Thörn, canonicus regularis professus in Vrenßwegen, 
Rektor des Kloſters. 

Geb. Duart. Papier. 18. Ihdt. Ohne Paginierung. 
„Sentimens sur les maladies corporelles ou l’on fait voir 
quelle sont les plus sures epreuves de la vertu chrestienne... .“ 
(Born: Gejchr. vom Sekretär der Prinzejiin Ehrijtine, Kanoniſſin 
von Remiremont.) 

Geb. 17. Ihdt. Bapier. Unnum. Dftav. 

„Education des jeunes princes.* Beginnt: „Toy doncques 
jeune prince“. Born Orenge. 

Geb. Perg. Oktav. 16. Ihdt, am Ende Monogramm aus 
SNB (V?). 

„Explict Ymnorum commentum pro puerorum lacte.“ Geb. 
Papier. Ende des 15. oder Anfang des 16. Ihdts. Unnummeriert. 
Beginnt: „Considerans iuxta beati Fulgencii dietum.“ Born; 
frater Johannes a Brunnenstein confessor in den Dael Amen. 
(16. Ihdt.?) 

Hinten: „Die passie ons leven heren Jhesu Cristi.“ Born: 
„Hier begint dat prologus.“ Die Betrachtung beginnt: „Wo dat 
die ynnicheyt der goeder cristen.“ 

Geb. Papier. Großoktav. Unnum. Randleiften. 1499 u. 1500 
geichrieben. Auf den Vorblättern: Dit boick hoert to Moylant. 
Niederdeutfcheg Gebet- u. Betrachtungsbuch. Beginnt auf 
vorgebundenen Blättern: Een ynnich gebeth van den hilgen 
Conf. sunte Rochus marschalck van der Pestilencien. Kalender. 
Initialen, Randleijten: Heer in dynre verbolgenheit en straffe 
my nyet. Born: Dit boick hoert to der (vromen) erbairre vrou 
Clara (van Ghymmenich) vrouwe tot Moylant. 15. Ihdt. -— 
Gepreßter Lederband mit Darftellung der hl. drei Könige und des 
Einzugs in Ierujalem, nach Inſchrift von Kohannes dv. Wejel im 
sraterhauje zu St. Martin in Wefel (um 1500) gefertigt. 

Zur Geſchichte des Brigittenordens. Beginnt: „Hier nae 
volghen int cort, hoe veel Cloosteren datter gheweest syn van 
onser religien, die ons kentliken syn.“ 
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Kr. Borken. 


Anbolt, Schloß 


Dat yerste cloostere... Marien Watsteen... 1384 Okt. 23 


fonjekriert. 


2. Marien-Paradied bei Florenz. 

6. „Marienwolde“ 6 Meilen von Lüber bei Mölln. 

14. „Marienwatere* bei Herzogenbujh. Hierüber folgt eine 
kurze Gründungsgefchichte. 

17. „Marienbaum”“ bei Kalkar u. ſ. w. 23 werden aufgezählt. 
Es folgen fromme Betrachtungen. Am Schluffe Notizen 
über ein Klofter von 1605-—1650, 2 Bl., beg.: 1605 
is dit Clooster van t Kleyn convent gekocht. 

Geb., Papier, 16. u. 17. Ihdt., verjchiedene Hände, unnum. Oktav. 


Nr. 42. Ehronifen in niederdeutfher Sprache, in Berjen u. Profa. 
— Geb., Berg. u. Papier, Großoktav, CCXLIIH BI. 15. Shot. 
mit zahlreichen Federzeichnungen. Vorn: Hir begynt die tafel van 
desen boick. Regiſter 12 BI. umfafjend. 


fol. 1—42 Berle: 


fol. 49—56 Proſa: 


fol. 60:.-74 Broja: 


fol. 75—90° Verſe: 


fol. 91 — 106 Brofa: 


20 


„Hyr begynnen die paeuse.... 

Hier te voeren seyde ich u aldus 

Dat die yrste Pauwes was Cristus. 

Zuletzt die Rede von Bapft Zeo u. dem Kaiſerreich. 
die coroniken van den biscopen van Coelen. 
„Te Agripinen der edelre stat.... bis auf 
Wilhelm von Gennep, die huden regyrt. 
Dit is getagen uitten boick der gesten der 
biscopen van Ludick. Doe men screef die 
jaren.. XXXVI — bis auf Heinrich von 
Geldern, der mit Hülfe des Petrus Capocius 
1247 gewählt. NKurzer Auszug aus den 
Gesta pontif. Leodiensium des Aegidius 
von Drval, M.G.8.S.XXV, 1—129. 
Croniken van den biscopen van Utrecht. 
„Die weten will, hoe yrst began — bis 
auf Bilchof Arnt (1371) dair her Jan van 
Arckell was biscop tovoeren. 
DieCoroniken van den biscopen von Monster. 
Int iair ons heren VIITLXXI began die 
groite keyser Kaerle... bis auf Heidenrid 
Wulf, den 39. () Biſchof; er was voir doem- 
praist ende canonick to Monster; dese had 
voil gearbeit, eer hy byscop wairdt tot des 
stichtes orber. — Want die byscop wart 
altesamen verkyrt, alsoe dat hy nergent op 
en achte. Iſt wohl Bearbeitung der Chronik 
des Biſchofs Florenz von Wevelinghoven, 
vgl. Ficker, Münjterifche Chroniten, pag. XV 
u. XXI. 


16° 


Ar. Borken. 


Ar. 43. 


7° 


Auholt, Schloß. 


fol.111— 212 ®roja: Hyr beginnen die gerteu der roemschen 


biscopen ind keyseren — biö zum Tode 
Friedrichs LI. 


fol.214— 222 Proſa: Cronyck van Gelre. 


„Van der tyt, dat Adam gemaeckt was... 
bis auf Arnold Herr zu Egmont u. Iſſelſtein. 


fol.223-—- 224 Proſa: Chronik von Holland. Kurze Aufzählung der 


holländifchen Grafen von Dirk I. bis Albrecht 
(F 1404). 


fol.226 — 231 Berje: Cronyck van Brabant. 


„Dit was van den lande Kaerlman 

Die die yrste herschappie gewan“ (bis zum 
Regierungsantritt des Herzog! Johann im 
Sabre 1415). 


fol.232 -- 239 Proſa: Coronyck van der Marka. (In 2 Teilen.) 
(BL. 232 doppelt) „Soe als die aelde =»criften in den cloester 


ten Aldenberge ord. Cist.“ beginnt mit der 
Ankunft der Urſini unter Kaiſer Otto IIL 
und geht bis auf Nycarde, Gräfin von der 
Mark, Tochter des Herzogs von Jülich, Die 
jeßt lebt. (Quelle für Gert v. d. Schüren.) 


fol. 249 u. 241: Stammtafel der Nönige von Frankreich. 
fol. 2422 — 244 Broja: Croniken der hertoighen Cleve. „Die yrste 


greve van Cleve was geheiten Helias“. Ganz 
kurze Aufzählung der einzelnen Grafen mit 
Angabe des Todesjahrs bis auf den erjten 
Herzog Adolf, der 1448 Sept. 24 jtarb, 
worauf fein ältejter Sohn folgte. Daran 
ichließt ji fol. 243--244 Bufammenftellung 
der Kinder des Herzogs Adolf mit genauen 
Geburtsdaten. + 


Miscellanband. Stleinjte Format. Geh. Papier. Ende de 
15. Ihdts. Unnum. Unthaltend: 


1. 
2. 


3. 


Kalendernotizen, Feſttage für kirchliche Zwecke. 

De principiis rerum naturalium quam diversa fuerit 
inter philosophos assertio. 

Mare magnun dictun privilegium confirmavit ac appro- 
bavit Sixtus 4%. Auf Bitten des Fr. Andreas de Almania 
familie fratrum Minorum de observantia regulari... 
tranzjumiert Jacobus de Munarellis auditor päpjtl. Bulle. 


. Auszug der päpftlichen Privilegien ex registro summorum 


pontif. per rev. mag. Marcum tunc accolitum et auditorem 
apostolice camere. 


. Ordenstraktat: Notandum vobis est: worin über Er: 


tommunifation, Immunität, nicht disputieren mit Häretikern 
u. ſ. w. 
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Kr. Dorfen. Anfholt, Schloß. 


6. Ex compendio iuris brevis compilatio de septem sacra- 
mentis. Auf Rückumſchlag Notizen (16. Shot.) über ver- 
liehene Bücher u. |. w., 3. B. Item passionenm Geabrielis 
Byel habet Huyssen, vitam Brunonis habet Cornelius. 


Imaginem sancti Franceisci...... 
Nr. 44. Miscellanband, geb. Papier u. Perg., 13. u. 15. Ihdt. Oltav. 
unnum. Liber Cisterciensium in... Monasteriensis dyocesis. 


Drei Schriften des h. Bernard. Enthält nad) dem Regiſter: 
1. Regula beati Benedicti abbatis. 
2. Tractatus b. Thome de Aquino de modo confitendi, ge- 
ichrieben 1466. 

. Liber b. Bernardi abbatis Clarevallensis de honestate vite. 

. Speculum vite eiusdem. 

. Informacio bona et utilis magistri Gerardi Groeten pro 

novicis, 

6. Liber b. Bernardi de interiore domo et consciencia. 

7. Manuale de verbo dei b. Augustini. 

8. Dictus liber de salute anime. 

9. Liber meditacionum b. Bernardi. 

10. Liber ejusdem de institucione morum. 

11. Soliloquium devotum beate Augustini. 

12. Tractatus (b. Bernardi) de diligendo Deum. 

13. Salutatio ejusdem ad cor Marie virginis. 

14. Liber de precepto et dispensacione (s. Bernard). 
15. De gratia et libero arbitrio eiusdenı. 

16. Apologeticum eiusdem. 

Nr. 45. Kleinſtes Format, geb. Papier, Ende des 15. Ihdts. Unnum. 
Zunächſt 3 Blätter mit Stellen aus Schriften des h. Auguftin, 
Drigened u. |. w., dann „Incipit devotus tractatulus de spiritu- 
alibus ascensionibus. Capitulum primum: de quinque ne- 
cessariis. Beatus vir, cuius est auxilium abs te“ — 71 Stapitel. 
— Darauf: Hic aliqua sequuntur ex vitis fratrum nostrorum, 
prout materie convenit collationum nostrarum meridianarum et 
serotinarun.. De tribus inimicis magister Gerardus induebatur. 
Andere vorkommende Nanıen: Johannes Brinferinc, Godfridus de 
Moerſa u. ſ. w. Für die Hlöfterlichen Reformbeitrebungen ıc. des 
15. Ihdts. fehr interefjant. 


am WW 








Nr. 46. Dffizielle Noten der Reichsdeputation und der franzöftichen Gejandt- 
Schaft beim Raftadter Friedenskongreß 1797-99 nebit 
Beilagen. (Untermifcht mit Trudjadhen.) 

Nr. 47. Kopialbuh, enthaltend Verordnungen über Verkäufe, Gerichts— 
ordnung von 1570, Copie des Burgfriedens von Vinjtingen u.}.w. 

Nr. 48. Abſchriften von faijerlichen, furfürjtlichen und pfalzgräflichen Lehns— 
briefen nebit VBerzeichnid der Wild- und Rheingräßflichen 
Altiv-Lehen. 17. Ihdt. 


22 18° 


Ar. Borken. Anßolt, Schloß. 


Kr. 19. 
Ir. 50. 
Kr. 31. 


Kr. 32. 


Mr. 53. 
Nr. 54. 


Kr. 55. 


Nr. 5 


er) 


Nr. 58. 


Ar. 59. 


Kr. 60. 
Ar. 61. 
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Copia vidimata de8 Abtei Eſſenſchen Stiftungsbriefes von 877. 
Epeier 17. Ihdt.; deutich. 

Erlaffe Kaiſer Karl V., die Papſtwahl (Hadrian VL) und den 
Türlenfrieg betr. Teilmeile Konzept. 

Teduftionen und Öutachten betr. die Montferratiſche Lehens— 
folge 1695 ff. Dabei ein bejonderes Badet: Anmartichaft darauf betr. 
Nachlaſſenſchaft der Pfalzgräfin Eduard, geborene Anna von 
Gonzaga, Herzogin von Mantun und Montferrat. — Meiſt 
rechtlihe Korreſpondenzen und Urkunden. 

Jura civilia civitatis Zutphaniensis, gefchrieben 1546. 
Rapier fol. aus Doctinchem. 

Prothocollum extraiudiciale Anholtanum pro anno 
1617. 

Abichriften des 16. Ihdts. von franzöſiſchen und Tateinijchen Ur- 
funden de8 15. und 16. Ihdts., betr. Frankreich und Belgien. 
Eingeſtreut Exerzier-Reglements und phantaſtiſche Schloßpläne, be— 
zeichnet als: Registre contenant plusieurs commissions concernant 
le gouvernement militaire aux Pays-Bas, lettrea de commande- 
ments, ordonances du Roy de Espagne u. ſ. w. 


. Statuten u. Lehnsrecht des Duartierd u Grafſchaft 


Zütphen 1532 nebit damit zufammenhängenden Verordnungen. 
16. Ihdt. Geb. Papier, Oktav, aus den Dedel Reſte eines alt- 
franz. geijtliden Dramas. 


. Abjchriften des 16. Ihdts. von Urkunden aus dem 14. bis 16. Ihdt. 


betr. Zütphenſches Stadtredt, Zütphen, Veluwe, An: 
boltiche Privilegien und Rechte. 

Genealogica betr. die Grafen von Bronkhorſt-Batenburg; neben 
älteren Nachrichten hauptſächlich 16. Iydt. — Stamnitafeln (mehrere 
Badete), Ahnenproben u. |. w. 

Büurgerreht, Brandordnung, Reglement? für Xffiziere, Diener, 
Beamte u. ſ. w. (kulturhiſt. Inhalts) 1585 —-1764. 

Sammlung Geldernidher Traftate im 16. Ihdt. 
Kopialbud, Ende des 15. Ihdts., 39 fol. u. einige unfol. Bl. 
Papier fol., enthaltend Abjchriften von Urkunden betr. Herren von 
Alpen 1421—1490 (betr. Hönnepel). 


. Briefbud) des Jakob von Bronkhorſt. Noch zu zählen 


407 Folien, doch ‚beginnt das Buch exit mit fol. 35. (Vorn zwei 
Heinere Padete, von denen eins anjcheinend Dazu gehört.) Aus, 
der Reit von c. 1460-—1502 eine außerordentlich reiche Korre— 
Ipondenz von mehr als 1000 Briefen, Inftruftionen u. |. w. an 
rheiniihe und weittäliiche Städte (Gleve, Nöln, Bocholt u. |. w.) 
und an güritlichfeiten (Cleve, Münfter, Erzbiihof von Köln, Kaiſer 
u. ſ. w.). — Leider zum größten Zeil vermodert und unlesbar. 


. Registrum literarum ad praexsentias speciales capi- 


tuli Vredensis spectantium. Angefangen 1718, fol. Rapier, 
geheftet. Manche Urkunden des 14. Ihdts. erwähnt. — Dazu 
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t. Borken. Anßoft, Schloß 





64. 
65. 


66. 


67. 


68. 


69. 


70. 


71. 


72. 


größere Anzahl Inventare (teilweife alphabetiſch geordnet) des 
Stift Vreden, 17. Ihdt. 

Intraden der Vredener Kirhenpräfenz mit Angabe der 
Urkunden. 18. Ihdt. Geheftet, fol. Papier, unnum. 
Kopialbuc über Bredener Zchnt- und Rentenurfunden 
und fonftige von 1474—1583. Einzelabſchriften. Ende bes 
16. Ihdts. 

Kopialbud betr. Pachtverträge über Güter in Aalten, 
Anholt u. ſ. w. (Pfandherrſchaft Bredevort), außgejtellt von Gie: 
bert, Dietrih und Jakob von Bronlhorſt 1467 bis Ende dee 
16. Ihdts. Gejchrieben Anfang des 17. Ihdts. 

Kopialbud betr. Güter der Herren von Alpen in Zee 
Iand und in der Duffel, enthaltend Urkunden des 14. und 
15. Ihdts. Gejchrieben im 15. Shdt., fol. Papier, mehrere 
hundert Blätter, von denen 248 foliiert find. 

Lehnsbücher des Haufes Anholt: 3 aus dem Anfang des 
15. Ihdts. wovon 2 fait gleichzeitige Kopien, daß eine eingebunden 
in einem gedruckten Ablaßbrief von 1484, in Quart; ferner desgl. 
von 1452 ff. gleichzeitig; 1486—1511, fpätere Kopie; 1551—87: 
1594 ff.; 1601—55. Noc mehrere aus neuerer Zeit. 

Liber catenatus des Stifts Vreden (vgl. Wilm. II, S. 883). 
fol. Perg., geb. mit Kette, foliiert neu 1—129, dann noch 4 nit: 
folüierte BL, 14. Ihdt. Beginnt Bl. Vredene ... Regüter; 
Bl. 2: Hec sunt bona ecclesie b. Felieitatis in Vredene. Ent: 
hält a) Güterverzeichnis von Vreden, 

b) Vredener Urkunden de 13. u. 14. Ihdts. Einliegend Kopien. 
Vredener Urkundenfopiar. 13. u. 14. Ihdt. mit Nachträgen 
aus 15. Ihdt. fol Perg. geb. Zuerit fol. I bis XII, beg.: 
Hee sunt bona...; dann Bl. 1—99, beg.: De manso upper 
Lowie ... Enthält erſt Güter- Verzeichnis; dann Urkunden: 14 
13. Ihdi, 156 14. IHdt., 9 15. Zhbt. 

Kopialbuch, die Herrihaft Anholt betr., enthält Urkunden 
von 1263, 1328—1537. 460 pag. Ceiten, fol., Papier, geb. 
Von einer Hand des 16. Ihdts. Beginnt: Item van den erve... 
©. 443: Hir na volget dat latenrecht (bis ©. 450). 

Kopiar des Kloſters Groß-Burlo (vergl. Wilm. III, ©. 884), 
enthält Urkunden von 1220—1528, Großfolio, Perg., unnum. 
(103 Blätter), geh., geichriehen von einer Hand des 16. Ihdts. 
erfte Hälfte. Veginnt: „Ineipit tabula litterarum monasterii in 
maiori Burloe.“ Vorher: Cynodalurteile über Wachszinſige von 
1406 und 1407. Ferner enthaltend Neihe Synodalurteile, z. ®. 
de decimis, meiſt ohne Datum, zuweilen auch am felben Datum 
verjchiedene; genannt eine Anzahl Taten aus ber Mitte des 
14. Ihdts., die die zweimalige jährliche Feier der Synoden ber 
weijen, Landregiſter. — Wichtig: Item aldus sal men holden 
int sticht vau Munster eyn erffgerichte van eygenen lueden. 
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Ar. Yorken. Außolt, Schloß. 


Rr. 72a. Anholtiihes Lehnprotokoll — Niederländiſch-Alpenſche Lehn— 
kammer. Großfolio. Papier. 1792/93. 

Rr.72b. Sog. Bißbuch: Dit boick gehort to Deriek van Bronchorst und 
van Bathenborg soen tot Anholt. Papier. Folio. 16. Ihdt. 

Kr. 722e. „Brotofollbuh Ve des Schöffengerichts der ehemal. Herrſchaft 
Anholt. 1526—1546. 286 Bl. Quart. 


Kr. 73. (1449)!) Kerfienbroih® Anabaptistici furoris... narratio. 
Beg.: Provemium ad lectorem. Candidis ... 
Geb. fol. Papier. 18. Ihdt. 657 BL. bejchrieben. 


Kr. 74. (5629) Lateiniſches Gebetbuch, fleined Format, Papier, 17. 
bis 18. Ihdt.; 1730 aus einer Erbichaft an fr. Henricus 
Meyer, cellerarius in Burlo, gelommen. 

Kr. 75. (5630) Lateinifhes Gebetbuch, Kleines Format, Papier, geb., 
15. Ihdt. Beg.: Actus praecipuarum virtutum. 

Kr. 76. (5631) Gedrudtes kleines Gebetbud: Johannes Eckius de 


sacrificio missae 1562. Darunter (geichrieben): Heinrici 
Quandi Anholdiensis anno 1596. Angebunden lateinijches 
geihriebenes Gebetbuh, 15. Ihdt., beg.: Suncti 
spiritus assit. 
Rr. 77. (5963) Predigten, lat. m. deutih. Auf dem Rüden: Con- 
ciones aliquot d. Davidis Theodori. Auf dem 
1. Blatt: David Theodori me possidet emptum (d. h. 
wohl er hat das leere Buch gekauft) 12 solidis Mona- 
steriensibus anno 1620 25 Septembris; hinter der erſten 
Predigt, die beginnt: Dominica 22 Trinitat. (?) „Sic et 
pater meus“ jteht 1623. 
Oktav, geb., Papier, beihädigt, nicht paginiert, Anfang 
des 17. Ihdts. 
Ar. 78. (5964) Erläuterungen zu den Inſtitutionen. Vorn: Ille 
suis annummerat Gustavus Sack Monasterio-Westphalus. 
Beginnt: „$ 1 in societate civili sex vitae genera“. 
Auf dem Rüden: Colleg... Eisenharti. Beigebunden 
Druckſachen. 
Geb. Papier, 17. Ihdt, 217 u. 253 pag. Seiten. 
Rt. 79. (5965) Philoſophiſches Kompendium. Beginnt: Hacc est 
sententia. 
Geb. Bapier, Oktav, 17. Ihdt. 418 ©. 
Rr. 30. (Keine Nummer) Logica. Born: Thombrinck Logieus 1719. 
Beg. S. 1: Soli deo uni et trino; hinten Blatt 1: 
Disputatio de natura et objecto logien. 
Geb. Papier, 18. Shdt.; 30 u. 3 Seiten und 177 
foliierte Blätter. Angebunden gedrudte Theses ex universa 





') Die eingeflanimerte Zahl bezeichnet den Standort in der Bibliothel unter 
den gebrudten Büchern. 
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Kr. Borken. 


Mr. 


Nr. 


Nr. 


Mr. 
Kr. 
Nr. 


Mr. 


26 


81 


82. 


83. 


. 84. 


86. 


87. 


88. 


89. 


Auholt, Schloß. 


Logica, quas sub praesidio divae Catherinae ... unter 
Profeſſor Schue (?) S. J. in der Aula des Baulinifchen 
Gymnaſiums verteidigen wird... (Nante). 


. (Chne Nummer) Logica... dictata anno MDCXCIII a 


(5969) 


(5971) 


(5979) 


. (5997) 


(6172) 
(6173) 


(6174) 


(6175) 


rev. patre Bernardo Grüter soc. Jesu... .. in celeber- 
rimo d. Pauli Gymnasio professore ordinario et a me 
Wilhelmo Wiethegger ... relata. Später der Name 
durchitrichen und dafür Philippo Hanı gejeßt. 

Geb. Papier, Oktav, 558 fol. Bl. 17. Ihdt. Ge 
ſchriebene Thejen angehängt. 

a) Encomii sive defensionis vitae monasticae 
adversus excucullatos eiusdem catholiceque religionis 
arrosores heroico carmine conscripti libri III. Beginnt: 
„Tempora iam pridem, si quis nos ante videmus“. 
b) Solida poematis Henrici Munsteri Angeliani, 
quod ille veram syncerae religionis exhibitionem nun- 
cupavit, heroico carmine confutatio. ... .. Addita sunt 
autem ea ipsa testimonia post singulas responsiones ... 
Beg.: „Dogmata Munsteri que non bonus Angelus ille“. 

Geb. Papier, Oftav, 16. Ihdt., unnum. 
Epistolarum atque evangeliorum ordine ecclesi- 
astico ... . diverso carminum genere paulo luculentius 
expressorum libri tres... Accessere in singulas festivi- 
tates epigrammata. MDXCII. 

Geb. Papier, Oftav, 16. Ihdt. unnum. 
Tractatus de Deo. Vorn: Sum Philippi Everardi 
Hamm canonici sanctae Felicitatis in Vreden. Anno 
1699. 17. 9bris. 

Seh. Bapier, Oktav, 17. Ihdt. 1048 SS. Unnum. 
Inkunabel, enthält im 2. Teile Statuta provincialia 
et synodalia ecclesie Coloniensis.. Dazu am 
Schluffe verihiedene Statuten Handichriftlich, Anfang des 
16. Ihdts., 3. B. Statutum ultimum domini Conradi 
de nigris Monachis u. |. w. datum et pronunciatum 
quarto Idus Marcii anno domini MCCLX. 
Theologia moralis universa. Sehr jtarler Band, 
unnum. Geb. Papier, Dftad, 18. Ihdt. 

Logik. Beginnt: Tractatus I de natura. 

Geb. Bapier, Oftav, gejchrieben 1719, nicht vollitändig. 
Physica et Metaphysica. %Beginnt fol. 1: Pbilo- 
sophia realis compleetens pbysicam. Born: Physicus 
Hermannus Thombrinck 1720. Geb. Bapier, 159 81. 1720. 
Entretien de Democrite et Hypocrite sur la 
constitution essentielle du corps humain et des religions. 
De Paris 1740. 

eb. Papier, Oktav, 105 bejchriebene Seiten, 18. Ihdt. 
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Kr. Borken. 


Rt. 90. (6176) 


Ar. 95. 


Ar. 98. 


Kr. 99. 


Rt. 100. (6187) 


Rt. 101. (6188) 


. (6177) 


. (6178) 


. (6179) 


. (6150) 


(6181) 


. (6182) 


. (6183) 


(6185) 


(6186) 


Anholt, Schloß. 


Sacerdos mestis in articulo aegrotis serviens sive Ordo.. 
collectus ex agendis Monasteriensibus . .. . a fratre 
Alano des Rousseaux . . . subpriore in maiori Burloe. 

Geb. Papier, Oktav, 126 Seiten, 18. Ihdt. 
Theologijhed Werk. Beginnt fol. 1: Partitio theo- 
logiae moralis. ®orn: Henricus Otterbein Darveldensis 
s. sanctae theologiae trium annorum studiosus sequentes 
casus conscripsit. Obiit anno 1644 13 Decembris ipso 
Luciae virginis, anno aetatis sune 34. 

Geb. Papier, Oktav, 204 num. umd ebenfo viele un= 
nunt. Seiten. 17. Ihdt. 
Philoſophiſche Erörterungen Vorn: 8. M. C. 
Ex libris Theodori a Batenboreb. Argumentum: Vox 
clamantis in deserto. 

Geb. Rapier, Oktav, unnum. 16. Ihdt. 
Historia Romana. Wahricheinlid, Vorlefungen. Ge: 
beftet, Papier, Iftav, unnum. 17. Ihdt. 
Lateiniſche Predigten. Beginnt: Omnibus in studiis. 
Geheftet, Bapier, Oktav, 325 pag. Seiten. 17. Ihdt. 
Aufſätze. Born: Theodoricus a Batenborch hune aibi 
vendicavit librum. Geb. Bapier, Oktav, 94 Bl., 16. Ihdt. 
Argumenta quaedam. Aufſätze und Gedichte Born: 
Theodorus a Batenborch. Argumenta quaedam in quarta 
classe a magistro \Winando Crucio hyeme praelecta 
anno 1579. Geb. Bapier, Oktav, unnum. 16. Ihdt. 
Argumenta Dietrichs von Batenborch in sexta classe 
1575. Geh. Wapier, Oktav, 143 fol., 16. Ihdt. 
In primam secundae divi Thomne tractatus 
quatuor ... sub... patre Bernardo Habbelgo 
S. J. theologiae Jdoctore et professore primario excepit 
Johannes Alpen Monasterii anno s 1653 — 1654 Octobr. 
Geb. Papier, 421 S., 17. Ihdt. 
Lehrbuch der Geometrie. Beginnt: Geometria 
oder... Geb. Bapier, Yängsoltav, 17. Ihdt., unnum. 
Tractatus de gratia. „Post absolutam traetationem 
de legibus.“ Geheftet, Bapier, unmum. 17. Ihdt., ab- 
solutus 1649. 
Liber complectens argumenta in 4'% classe praelecta 
a Magistro Winando Crucio lectore quartae classis. 
Tarüber S. M. D. Theodorus a Batenborch aureo hamo 
piscatus est 1578 aestate. Nach pag. 123 Die Argu- 
menta bon 1579. 

Geh. Papier, Oftav, 16. Zhdt., 156 bejchriebene Zeiten. 


Kr. 192. (6189) Disputatio . .. in universam theologiam. 
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Geb. Papier, Oktav, unnum. 17. Ihdt. 





Kr. Borken. Anhoft, Schloß. — Anholt, kath. Pfarre. 





Nr. 103. (6190) Commentarius in philosophiam Aristotelis, pars 
secunda, quae dicitur physica. 

Geb. Papier, Oktav, unnum. 17. Ihdt. 

Nr. 104. (6191) Commentarius in summam theologiae scho- 
lasticae S. Thomae. Daneben: Maius Burloe. 

Geh. Papier, Oktav, 17. Ihdt., am Schluß 1655; 
- 440 Eeiten. 

Ar. 105. (6192) Tractatus in primam secundae divi Thomae 
Aquinatis. ®eb. Bapier, Oktav, 200 fol. Bl. 17. Ihdt. 

Nr. 106. (6193) Commentarii in utramque secundae divi Thomae 
Aquinatis doctoris Angelic. Geb. Papier, Dftav, 
631 Seiten. Gejchrieben 1654. 

Nr. 107. (6227) Exercitium quotidianum, Gebetbuch; beginnt: Heb- 
domada Mariana. Geb. Papier, Oktav, unnum. 18. Ihdt. 

Ar. 108. (6228) Solitudo septendialis.. 1730. Ad usum fr. Josephi 
Middendorf ord. Cist. Betrachtungen, beginnt: Dedicatio 
Deo. Geb. Papier, Oktav, 157 pag. Seiten. 

Nr. 109. (6391) Inkunabel in folio: Postilla Nicolai de Lyra 
super vetus testamentum cum expositionibus Britonis 
in prologes Hieronymi et cum additionibus Pauli epis- 
copi Burgensis et correcetoriis earundem additionum editis 
a Mathia Doringk ordinis Minorum. Zum Einband 
benußt a) Urkunde: Kaiſer Sigmund ſpricht die Bürger 
zu Bechen (Bedum): Johann Geikmar, Everhart Enynd 
genannt Rumkeſe, Heinrich Marckde genannt Nyehus, 
Nynele Mus, Herman de Boſe und Johann Durkopp 
von der Acht frei. Wien 1426 Samſtags vor Judica 
(März 16). Driginal; Siegel und GSiegelftreifen ab. 
b) 2 Bl. aus Formelſammlung, 13. hot. 


Anbolt, evang. Pfarre. 


Die Pfarre wurde erjt 1786 gegründet, während vorher die Evangeliichen den 
Gottesdienst in Iſſelburg, Dinxperlo oder Sendringen bejuchten. Die ununterbrochene 
Reihe der Tfarrer beginnt erft 1830. Seine Urkunden vorhanden. 


A. Alten: 
1. Kirchenbücher: Das ältefte, Hein 4% Taufen, Nonfirmierte, Chen 
und Geſtorbene 1793 bis 1811. (Bon 1811 bis 1830 in den kath. 
Regiltern eingetragen und bier audgezogen.) 
2. Yagerbud, 19. Ihdt. 
3. Kollektenbuch, Eein 8°, für den Kirchenbau 1787—1790. 
B. Handſchrift: Chronik der Pfarre — bis heute fortgeführt. 


Auholt, kath. Pfarre, zuerit erwähnt 1353, vorher Bredenasle heifend. 


In einer Heinen Lade werden einige unwichtige Dokumente aufbewahrt. Hier 
zu erwähnen: 


A. Urkunden: 4 Drig. 15. Ihdt. 
B. Alten: Nirhenbüder von 1620 an. 
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Anhelt, Stadt. 
Keine älteren Alten als Rechnungsbelege aus den legten 100 Jahren. 


Barlo, kath. Pfarre, negr. 1823. 
Befigt nichts vor der Errichtung liegendes. 


Barlo, Privatbeſitz. 


Schulte Wehninck bejigt einige Urkunden 18. umd 19. Ihdt., darunter 1744 
Taujchvertrag mit dem Stifte Vreden, wonach das bißher dem Stifte hofhörige Hut 
®. gegen das allodialjreie Erbe Hofitette, Bſchit. Vardingholt, Kſpl. Rhede, umgetaujcht 
wird; 1713 Befreiung des Guts Ehling, Bichit. Horfeld, Kſpl. Borten, von allen 
näher genannten Leiltungen an das Haus Gemen; 1507 Lehnsbrief Über das Gut 
Benneten und Bennekerloh, Bfchft. Barlo. 


Barusfeld Haus. 
Siehe Gemen, Schloß und Belen, Schloß. 


Bocholt, Stadt. 


Das Stadtardiv befindet fih in einem Zimmer de3 alten Rathauſes in drei 
Scränfen Zu euang dieſes Jahrhunderts geordnet von Reg. Rat Langenberg, dent 
betannten Wohlthäter der Stadt. Manches iſt feitdem verloren. Im Sahre 1877 
legte Dr. Aanderhenden (jest füritl. Iſenburgſcher Ardivrat) bei der Neuordnung ein 
Repartorium an, dad 806 Nunmmern Urkunden-Regeſten von 1201 biß 18085 um- 
tobt. Die Urkunden liegen in Läden chronologifd) nach den Nummern des Repertors. 
Die Alten in Badeten mit Aufichrift. — Kine aroße Menge ungeordneter Akten: 
Briefihaiten, Stadt: und ähnliche Protokolle, Gerichtsakten, auch Urkunden, aus dem 
16.—19. Ihdt. Tienen noch auf dem Boden de3 alten Rathaujes; ebenjo ſah ich in 
dem Zimmer neben dem ftädtiihen Archivraume einen dien Band Prozehaften aus 
dem Anfang des 18. Ihdts. liegen. Ordnung und Verzeichnung diefer Alten wäre 
jehr erwünſcht. Wo it die von Heigerd, Geſch. der Stadt Wocholt S. 7 erwähnte 
böichr. Chronik von Bocholt, die um 1820 der Bürgermeilter B. von Macefeld ver: 
— und auf die ſich Reigers Häufig bezieht? Sie jcheint felbjtändigen Wert gehabt 
zu n. 


A. Urkunden: 2 Drig. 13. Xhdt., Repert. Nr. 1 u. 2; 59 14. Ihdt., 
wovon 5 nur in Kopie, Rep. 3—-48: c. 240 15. Ihdt. Rep. 49 
bis 272. 


1251 Müniter. (l 
Biihof Hermann von Münfter verleiht der Villa Bocholt Weichbildsredht. 
Drig. ſehr zerftört, Siegel ab. Nr. 1. Gedrudt Wilmans III, Wr. 3. 


1221 Januar 17 Münſter [deeimo sexto kal. Febr.). [? 
Biſchof Dietrid) verleiht Bocholt Stadtrecht. 
Orig. jehr zerftört, Siegel ab. Nr. 2. Gedrudt Wilmans III, Nr. 174. 


1309 Juli 1 Yaerbrod [in crastino commemoracionis beati Pauli apostoli]. [3 
Biſchof Konrad erteilt das erite Yandesprivileg. 
Abihrift im Privilegienbuche (vergl. unter Handichriften Nr. 1) fol. 4. Wr. 3. 
Gedrudt Kindlinger II, S. 103; Wigand, Archiv II, S. 344. 


1310 Rov. 22 [kal. Decembris deeimo]. 14 
, Schöffen und Hat der Stadt Bocholt befunden die Totierung der neuen Kirche 
ajelbit. 

Orig. An rotgrüner Seidenjchnur Bruchftüd des Siegeld. Nr. 4. Gedrudt 
Kiefert, Urt.- Buch I, S. 404 ff. Vergl. Neigerd a. a. D. S. 330 ff.; die biſchöf⸗ 
lie Ereltionurfunde in Gemen, fiehe unter Gemen, Schloß. 
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Kr. Borken. Ä Rocholt, Stadt. 


1321 Nov. 12 [des nesten dages na sunte Mertyns dage]. [5 


Bürgermeifter, Schöffen, Rat und Gemeinheit des Wigbold8 Bocholt verlaufen 
an Johann Ruſchepenninch, einen brodere van funte Johans orden, eine Rente 
von 10 gold. Schilden. 

Sancelliertes Original, Siegel ab; jetzt Umijchlag der Gtadtrechnungen von 
1426—1436; fehlt im Repertorium. 


1336 Oftober 11 [in crastino Gereonis et Vietoris martirum)]. [6 


Bürgermeifter und Schöffen der Stadt B. verpflichten fi), die Verluſte, welche 
ein jeder ihrer Neifigen im Striege an Pferden, Waffen oder fonft erleidet, inner: 
halb ’/, Jahres aus den ftädtiihen Mitteln zu erjegen. 

Lat. Kopie Privileg.-Bud) fol. 4Y—5. Nr. 5. Gedrudt Wigand, Archiv II, 
S. 344/46; Nünning ©. 2906. 


1338 Febr. 14 [die beati Valentini martiris]. [? 

Petrus dominus de Lecka verpfändet dem Goscalco dieto Rovetaschen bis 

zur Abtragung feiner Schuld von 15 Bocholter Denaren fein theolonium in Bocholt. 

Orig. Siegel: Schild mit Löwen, Legende: ... tri de Lecka. Nr. 6. 
Gedruckt Beitichrift Bd. 45, S. 57. 


1343 Febr. 27 [feria quinta post Cineres). [8 


Wilhelmus dietus Holeweghe u. Gerhardus dicetus Ledersnider junior, 
Schöffen der Stadt B., befunden, dab Thileman Beldingh, Bertradis feine Frau 
u. ihre Söhne Johannes, Thileman, Eebertus, Hinricuß dem Hermanno pellifici 
eine Jahresrente von einer Mark aus dem Erbe Beldingh im Kſpl. Dyngheden, 
Bſchft. Langhorn (Dingden, Lanfern) verkauft haben; zahlen fie nicht rechtzeitig, 
tritt Strafe ded Duplum ein; wenn auch dies nicht in Jahresfriſt bezahlt ift, wird 
dag Erbe Eigentun des Gläubigers. 

& erg Stadtfiegel. Nr. 7. — Über den Hof Belding vergl. Reigers a. a. O. 
. 113. 


1343 Mai 11 [dominica post Johannis ante portam latinam]. & 


Pfarrer Johann in Alten und Andere befunden Erflärungen betr. Errichtung 
eine3 neuen Altar und Stiftung einer Meſſe in der neuen Kirche in Bodyolt. 
E3 jiegeln der Pfarrer Johann in Alten, Gerhard Ketelhot, Gerhard Swarte, 
Heinrich, Neltor der Kapelle in Dülmen, und die Bocholter Cchöffen. 

Orig. Bon 5 Siegeln da8 1. u. 3. in Bruchſtücken, das 5., Stabtjiegel, ganz 
erhalten. Nr. 8. Gedrudt Reigers Geihichtl. Nachrichten über die Kirche U. L. 
Fr. u. ſ. w. S. 194/19. 


1348 Mär; 30 [dominica Letare]. (10 
Stephan genannt Wynman u. Ryquin uppen Orde, Schöffen zu Bocholte, be: 
finden, daß Heinrich genannt Monych dem Armenhaufe zu B. einen Ader extra 
orientalem portaın iuxta locum dictum by der Wurt geihentt hat. 
Orig. — ** des Stadtſiegels. Nr. 9. Gedruckt Reigers Geſch. der Stadt 
Bocholt S. 361. 


1350 Juli 11 [dominica die ante festum Margarete virg.]. (11 
Stephan genannt Wyman u. Herwighiß de Ereytire, Schöffen der Stadt B., 
befunden, daß Engelbertus de Gheyme, Sophia feine Frau und Cigabe feine Tochter 
dem Heinrich de Depenbroh ihr Gut Shefinh in der Pfarre Neyde unter Zu: 
jtunmung des Adolphi de Reyde (Rhede) verkauft haben. 
Orig. Siegel des €. d. G. ab, Stadtliegel erhalten. Nr. 10. 


1350 Quli 23 [crastino beate Marie Magdalene]. [12 


Bürgermeilter und Schöffen der Stadt B. verlaufen für 10 Mk. dem Bernardo 
de Nede cameram dietam ghadem u. ſ. m. 
Orig. Siegel ab. Nr. ll. Gedrudt Reigerd a. a. DO. S. 428. 
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1352 Mai 2 [erastino sanctorum Philippi et Jacobi apost.]. [13 


Fröpitin und Kapitel von Breden verpachten die Güter Eghelind in Mueshen 
(Bſchit. Muſſum), Rip. Bocholte, dem Henricus dictus ten Langenhove und 
Bernardus dietus Kule gegen eine jährliche Abgabe auf St. Martin von 9 Scil- 
Iingen Teventericher Fiennige oder 3 münjt. Schillinge, unter der Bedingung, dad, 
wenn einer der beiden jterbe, dejien nädjiter Erbe innerhalb Jahresfrifi an jeine 
Stelle treten folle gegen Bezahlung einer Dart Münſt. Denare. 

Zransjumpt in Urkunde von 1461 (= Nep. Nr. 193). Nr. 11b. 


1359 Oft. 11 [feria sexta post Gereonis et Victoris martirum]. 114 


Bropit Engelbert von St. Maurik in Münjter bekundet die Verleihung des 
Hofed Godelinc zu Schultenrecht an Thylemanne den Koninghe. 

Drig. Erite deutſche Urkunde. Bruchſtück des Siegels. Nr. 12. Gedruckt 
Reigers aq. a. O. ©. 429. 


1360 Aug. 13 [feria quinta proxima post b. Laurencii]. [15 


Dyderic van Bochem verfauft mit Zuftimmung feiner Frau Wuͤbben u. ihrer 
beider Kinder Albertes u Gezen ald des Hyddinchſech recht iS, dem Johanne van 


Holtwic ein Stüd Land buten der ve pörten to Bocholte up den Schenkinch fampe 
bi den Hyddinchſeche gegen einen jährliden Zins von einem Hellind. 

Zeugen: Wescelus to der tyd jcholmeyiter to Bocholte, Johan Knyf, Hille: 
brand Knyj. 

Orig. Siegel: 3 Bögel auf Querbalten ıwie Rhemenſches Wappen. Nr. 13. 


1361 Juli 26 [erastino Jacobi ap. gloriosi]. [16 


Berend van Rede u. Ridult dan den Slade, Schöffen zu B., befunden, daß 
Henric van Ulien, Alheyd jeine Frau u. ihr Sohn Johan an Deljen „Johannes 
mogbed van den ‚Kuppe eine Sahresrente von ', Mt. aus ihrem Haufe in der 
an enhraten tuſchen Johans hus van den Siypbe vorg. ende Bodekens hus ver: 
auft haben. 

Crig. Bruchſtück des Stadtfiegeld. Nr. 14. Vergl. Regeſt 37. — Gedruckt 
Reigerd, Geſch. Nachrichten S. 195. 


1362 Febr. 7 [feria secunda proxima post festum purific. b. Marie]. [17 


Johan van den Echonenberghe u. Willen van den Schonenberghe, fowie Elſebee 

u. Heylewich, des letzteren Fiau u. Tochter, verfaufen an Mibertus NAelbertes 

2 Gärten buten der nyen porten achter den Tinchenden, dar Arent van der Urde 

eynen adergarden landes tuichen ligghende heit, gegen einen jährlichen Zins von 

einem Hellindh für jeden Garten auf Mitwinteıs Abend. 
Beinfaufslente: Willem Holewegghe de jungbe, Berent Boye, Heyne Urdeman. 

R Drig. Ziegel des W. v. ©. erhalten, bejchrieben Reigers, Geſchichte S. 301. 

tr. 15. 
1362 Mai 8 [des sonnendaghes na des heylighen cruys dach in- 
vencio]. 118 
Herman Kempinc, ſcholt te Zutphen binnen ende buten, Johan Scüerman ende 
Johann die Wieſſe, Schöffen zu ; Autphen befunden, daß Johan Seſſine u. feine Frau 
Fye dem Bropite von Zutphen 5 Schillinge aldes gheldes u. 2 Hühner al® Zins 
aus dem Gute Seſſine, Kſpl. Henghelo (Hengelo), jährlich auf St. Martin zu be— 
zahlen habe und außerdem 5 Malter Roggen als Pacht. 

Orig. 3 Siegel. Nr. 16. 


1369 April 23 [ipso die b. Georgii martiris]. [19 
Bilem Brand van Scrye ſchwört der Stadt Bocholte unſehde. 
Orig. Siegel. Kr. 17. Gedruckt Reigers a. a. O. S. 431 
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1369 Mai 25 [feria sexta post Pentecostes). [20 
Goſſen van den Sconenberghe u. feine Frau Styne verkaufen mit Zujtimmung 
ihrer Kinder Gerloghes u. Stynen dem Heinelen Urdemans ihr Haus gegenüber 
dem alten KirchHof tufchen Berndes hues des lederfniders u. Heinekens hus vorfer. 
Zeugen: Bernt Schafe, Bernt Boye, heide Schöffen. 
&s Negein der Aussteller und die Schöffen. 
Drig. 2 GSiegelbruchftüde. Nr. 18. Vergl. Reigers Geſch. Bocholt! S. 387. 


1370 Febr. 5 [feria terria post festum purificacionis b. Marie virg.]. [21 


Willem van den Sconenberghe u. feine Frau Elſebe verlaufen mit Zuftimmung 
ihrer Kinder Heilewighes, Eljeben, Siynen u. Berten dem Engelbradte Wysſche⸗ 
bart den Garten vor der Ayenporten an den Hovünder bei Metten Everded Lande. 

Zeugen: Johan de Gruter ghehiten Meffiten und Albert Bolferind). 

Drig. Siegel. Nr. 19. 

1371 Nov. 25. [22 

Schupbrief Kaifer Karla IV. für Weitfalen. 

Kopie in Briv. u. Stat. Buch. f. 6—7. Nr. 20. Gedrudt bei Wigand, Fem⸗ 
gericht S. 247 u. ſonſt; vergl. Lindner, Bene S. 442 fi. 


1374 Aug. 28 [feria secunda post Bartolomei apost.]. [23 


Lyſe van Erler bekundet, daß fie der Fennen Ghyzynghes 3 alte goldene Schilde 
ſchuldig ſei ımd daß fie mit Zuftimmung ihres Sohnes Johans derjelben dafür 
eine Kammer in ihrem Haufe zwiichen Berende have Boyen und der Waterfteghe 
eingeräumt hat bis zur Ablöſung der Schuld. 

Zeugen: Gert dy lederinyder, Matias then Oerde und Swyder di) feroder. 

Drig. Siegel des Gert. Nr. 21. 

1375 Suni 11 [ipso die beate Barnabe apost.]. [24 

Eonradus de Welterhem, Propft von St. Maurig bei Münfter, verleiht nad 
Meierrecht (iure villicationis) den Godelinchof dem Ludolpho Coͤnninch. 

Presentibus .. . Wescelo Droste decano, Gerhardo Hotere thesaurario 
sancti Mauricii extra muros Monast., Thiderico Bertoldinch canonico veteris 
sancti Pauli Monast. eccl., Wernero de Wydenbrugghe, Hermanno de 
Boderyke plebanis, ....!) Holle et Johanne Hüninch laicis opidanis in 
Bocholte. 

Drig. Siegel ab. Nr. 22a. Gedrudt Reigers a. a. O. ©. 429/30. 


1375 Juni 29 [in die Petri et Pauli apostolorum]. [25 


Pröpſtin und Capitel von Breden verpacdhten ihre Güter Eghelynch in Mueßhem, 
Kſpl. Bocholte, dem Heynoni Urdeman, dem Sohne Heynonid Ürdeman, u. der 
Eriftine, der Tochter Bernardi genannt Kule, unter denjelben Bedingungen, wie fie 
einst dem Hinrico ten Langenhove u. Bernardo Kull verpachtet waren. 
- Zrandjumpt in Urkunde von 1461 (= Nep. Nr. 193) Nr. 22b. Bergl. 
Negeit 13. 

1377 Ian. 21 [in die b. Agnetis virg.]. [26 

Tiddiken ten Nyenhäs und Tiddifen van Kempen ſchwören der Stadt Bocholt 
Urfehde. Es fiegelt für fie Godſchalk Rovetasiche. 

Orig. Siegel ab. Nr. 22c. Gedrudt Zeitichrift Bd. 45, ©. 59. 


1377 März 31 [feria tercia post festum Pasche]. [27 
Rabode van den Haghe verkauft der Ermegarde Fiſſineges jeinen Garten „in 
den Boddelmeriche“ bei dem Lande der Gryeten van Dalhujen an der einen und 
bei dem Lande Rotgherd van Welſchelo an der anderen Seite. 
Srig. Siegel. Nr. 23. 


— — 





— — — 
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1377 CH. 18 [in die sancti Luce evangeliste]. [8 
Everd van Nede u. Thies ten Orde, Schöffen zu Bocholte, befunden, daß Bernd 
ter Kodhorit, jeine Frau Mette u. ihre Kinder Henrich, Benifen u. Beerte ver- 
tauft haben dem Meynarde den vleiihhenmwer eine auf St. Michael (29. Zept.) 
fülige Rente von 9 alten tornejche geldes aus ihrem Haufe und Hofitätte zwiſchen 
den Häujern Geerdes van Halteren u. Plonyes des tymmermans. 
Orig. Stadtſiegel. Nr. 24. Vergl. Reg. Nr. 35. 
13:8 Jimi 5 [ipso die s. Bonifacii]. [29 
Wogher von der Bargbe, Prieiter, Vicekurat zu Bocholte, verkauft den Bernde 
von Thovene jein Erbe im Kipl. Bocolte, Bichit. Lyderen, vormald „de Conrades 
hoveitede” genannt. Bürgen unter VBeriprechen des Einlagerd Herman de Monye 


2. Berend de Lederinndere, die auch jiegeln. 
Crig. 3 Siegel. Nr. 25. 


1373 Juni 30 [feria quarta post Johannis bapt.). [30 


Everd von Rede u. Gerd Urdeman, Schöffen zu Bocolte, befunden, daß Heyne, 
Zonnys Platemekers Sohn, u. dejien Frau Hadewych dem Johanne Wnltyunch einen 
Ader Land umme ghiffinge zeven jpindes gejede gelegen uppen Hoyncheeſche ver: 
tauft haben, belaitet mit drei Hellingen, dye int dat guet tho Hogync tynſen. 

Irig. ZStadtfiegel. Nr. 26. 


1351 Te. 27 [feria sexta proxima post festum nativitatis d. n. Jhesu 
Christi]. [31 
Willem, Sohn der Geſen van Taven, betundet, daß feine Mutter und Bernd 
von Zaven, deren Mann, dem Johanne van Vtedjelen dus Gut genannt „dye 
Eonrades häveftad“, Kſpl. Bocholte, Bichft. Heriebocholte, verkauft haben und daß 
ber Berlauf mit jeiner Einwilligung geſchehen jei. 

An jeiner Stelle fiegeln Tilemanne van den Haghe u. Willem dye Wynman; 
Zeugen Arnd van der Yede und Arnd Sweders. 

Crig. 2 Siegel. Nr. 27. 


1381 April 7 [in festo Palmarun)]. [32 
Goßealt Rovetafche verkauft feinem Bruder Gerde Rovetasghe jeine Hälfte an 
dem ihnen beiden von der Herrichaft van der Lecke verpjändeten Bocholter Zoll. 
orig. Ziegel. Nr. 28. Gedruckt Zeitichrift Bd. 45, ©. 58. 


1351 Zept. 10 [des dynsdaghes nae onser Vrouwen dach nativitas]. [33 


Tyre van Tueven u. Heinric van Tueven, Brüder, befunden, daf fie fein Recht 
baben an Coenraets Hofitat im Kſpl. Boedolt, die Johan van Mechel gefauft 
bat von Beernt van Tüeven, ihrem Vater. 

Es jiegelt Hubert van Maubderic. 

Trig. Siegel. Nr. 29. Vergl. Regeſt Nr. 31. 

1382 Dez. 21 [ipso die b. Thome ap.]. [34 

Biſchof Heydenrih von Münſter erlaubt mit Zuſtimmung des Domkapitels 
wegen vieler geleiſteten Dienſte der Stadt Boeckholte eine Windmühle „binnen 
eren widbolde ofite binnen erer ſtad to Boeckholte“ zu bauen. 

Tas Domlapitel ſiegelt mit. Zeugen: Zohan Kercheringh u. Zohan de voghet 
borgermeiitere der Stadt Münftere; Arnd Naſchard, die Brüder Herman u. Hinrich 
genannt Keygenberghe Knappen. 

‚erg. 2 Siegel ab. Nr. 30. Abſchrift im Priv.-Buch fol. 13, wonach gedruckt 
Wigand, Ardiv 2, S. 356; nad Orig. gedrudt Nünning S. 205. 


1383 Zept. 26 [sabbato proximo post beati Mathei apostoli]. 135 


Die Schöffen zu B., wie Reg. Nr. 28, befunden, daß Meynard dy vleeſchowere, 
Geze ſeine Frau und ihre Kinder Steineken, Meynard, Herman, Hinrie, Rekolt, 
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Kerſtyen, Reyniken, Gefjefe u. Fye der Saframentsgilde dajelbjt, anders genannt 
„dy Wyengilde“ u. dem dortigen Hospital 9 Torneſche Jahresrente nad) Inhalt 
des Hauptbriefes geſchenkt haben. 

Orig. Stadtſiegel. Transfix zu Nr. 24; vergl. Regeſt 28. Nr. 31. 


1385 Sept. 4 [feria secunda proxima post Paulini]. [36 
Johan dy capersfegher ſchwört dem Bilchof und dem Stifte Münſter, Everde 
van Remen, dem ampmet (Amt) Boedjolte und der Stadt B. Urfehde. 
Zeugen: Tileman van den Haghe, Hinric Tendynd), der alte Wolbert Batfaven, 
Gerd Urdeman, Ties then Derde Giegler: Notgher van Welichelo u. Bernt di 
Nederinyber. 
Orig. 2 Siegelbrudjftüde. Nr. 31b. Regeſt Neigers a. a. DO. S. 403/404. 


1387 Febr. 28 [feria quinta post Mathie apost.]. [3° 
Symon Kaelle, Gerd Urdeman u. Tyes then Derde, Schöffen zu B. befunden, 
dab Delze then Kuppe, die jegt bei Sohanne then Kyppe wohnt und ehemals Frau 
des Johans Styderd war, die in Reg. 165 erwähnte Rente an den Marienaltar 
in der neuen Kirche zu B. gejchenft Hat. Iſt ein Benefiziat dieſes Altars da, der 
täglich Meſſe Tieft, fo jo diefer die ?/, ME. erhalten, andernfall3 die Kirchmeilter 
für tymmeringe ende geluchte. 
Orig. Städtifched Siegel. Tranzfir zu Nr. 14; vergl. Negeft 16. Nr. 32. 
Gedrudt Reigers, Geſch. Nachrichten S 196. 


1387 Nov. 13 [ipso die beati Brictii confessoris]. [38 
Bürgermeifter und Schöffen zu Boecholte befunden, daß fie übereingefommen, 
daß die Güter aller derjenigen, welche in das Hofpital aufgenommen würden, nad 
. ihrem Tode dem Hojpital verbleiben follen. 
Orig. Siegel zerjtört. Nr. 33. Gedrudt Reigers Geſch. Bocholts S. 435. 


1390 Nov. 17 [feria quinta proxima post festum sancti Martini episcopi]. [39 


Bürgermeifter und Schöffen der Stadt Bocholte befunden, daß fie dem Henrife 
Huesvroumelen u. feinen Erben 70 gelriſche Gulden jchuldig find u. daß er bis 
zur Ablegung diefer Summe von Schagungen to der ftades behoef unde van perde 
holdinghe unde van alles ſtades deenſte, ausgenommen grawinghe in der ſtades 
graven und utgejeghet wakynghe, befreit jein jol. Der Gläubiger kann vor 
16 Jahren die Sunmme nicht kündigen. 

Orig. Siegel. Wr. 35. 


139 ... [Remigii episcopi]. [40 

Bürgermeijter, Schöffen, Rat und Gemeinheit de3 Wicholdes tho Boedholte 
verfaufen dem Bernde Bodeferd, Conventual to junte Mariendale geleghen by den 
Beylar van ſunte Auguftinusorden (Klofter Marienthal oder Beilar, Kſpl. Brünen), 
eine Sjahresrente von 2 Gelreihen ofte hollandeſchen Gulden (derem 5 —= 3 gude 
olde guldene fchilde mionte des feyjerd van Rome ofte des konynges van Francrile) 
fällig auf St. Michael. 

Datum anno 139... Remigii episcopi (Datum eine Tüde, da Bergament 
abgeichnitten). - 

Orig. Siegel ab. — Beſchädigt, da früher als Umſchlag benugt. Nr. 34. 


1391 Febr. 2 [ipso die purificacionis beate Marie virg.]. [tl 
Mae Vranke, Lemmelen Ewager u. Hinrid) Gryes ſchwören der Stadt Bocholte 
Urfehde. Es fiegelt für fie Nolef Mumme. 
Drig. Siegel: Geichachteter Querbalten. Nr. 35b. Regeſt Reigers a. a. O. 
S. 419. 
1391 Juni 30 [crastino sanctorum Petri et Pauli apostolorun:]. [42 


Hinrich Tenkynch, biſchöfl. Richter Bu Boecholte buten ende bynnen, befundet, 
das Johan Wiltynch u. Lummoed Fyen jeine Yrau den Bürgermeiften, Schöffen 
u. Rat der Stadt B. all ihr Gut überantwortet haben, mit Ausnahme ihre von 
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ihnen bewohnten Haujes an dem Markte und der Weide bei den Dyncbenten mit 
dem zugehörigen Garten, damit jie eine Jahresrente von 10 Mt. gum Beiten 
eines Frieiterd, der alle Tage eine Meſſe in der neuen Kirche lefe, daraus feit- 
legen: ift dies geſchehen, ſoll das Gut wieder frei fein. 

Zeugen: SKornoten Franke Holle, Gert Medyndh, Recolt then Slabe, Rolof 
Wiltynch, Goßwyn Ymmekinch. 

Orig. Ziegel ab. Nr. 36. Gedruckt Reigers, Geſch. Nachrichten S. 197. 


1392 Nov. 11 [ipso die sancti Martini episcopi hiemalis]. [43 
Johan Wiltynch verjpricht die in der vorhergehenden Urkunde vermachte Jahres— 
rente von 10 Mt. innerhalb 3 Jahren audzuzahlen. 
Mitſiegler: Hinrife Tendynd, Richter; Zeugen: Gerd van Depenbrofe, Qambert 
due Wnie, Wolbert Baraven. 
Orig. Beide Siegel ab. Nr. 37a. Gedrudt Reiger a. a. D. ©. 19. 


1393 Juli 25 [ipsa die sancti Jacobi apostoli maioris]. [44 

Hennelen dye Boedeler, Zohn ded Corte Hennen, ſchwört dem Biſchofe Otten van 
der Hoye, dem Stifte Münfter u. Bürgermeijter und Schöffen von Bocholte Urfehde. 
Corte Henne, Hennekens Vater, u. Beneken Boyen verbürgen fich dafür unter der 
Verpflichtung, im anderen Falle 12 Gulden an Bocholt zu zahlen. 

Es fregelt Yambert de Wyſe; Zeugen: Tiderih van Lyntelo Sohn Willens, 
Johan dye Monyd u. Johan Thonyeſes. 

Orig. Siegel. Nr. 37b. Gedruckt Reigers Geſch. Bocholts S. 441. 


1393 Aug. 24 [ipsa die sancti Bartholomei apostoli]. [45 
Bürgermeijter, Schöffen, Rat und Bürger der Stadt Boecholte verpflichten fich, 
wenn einem ihrer Bürger ungerechte Fehde angelangt fei, ihm gemeinjam zu jeinem 
Rechte zu verhelfen. 
Crig. Siegel ab. Nr. 38a. Gedruckt Nünning ©. 298 u. Wigand, Archiv II, 
S. 6,47. 
1394 Januar 22 [erastina die sancte Agnetis virginis]. [46 
Zohan Wythenbergh ſchwört der Stadt Bocholte Urfehde. 
Es jiegelte für ihn Johan van Heferen u. Rothger Schenken; Beugen: Gerd 
ven Bernttelde, Amt van Barle. 
Irig. 2 Siegelreſte. Nr. 38b. Regeſt Reigerd a. a. ©. S. 419. 


1394 Febr. 11 [feria quarta proxima post festum sancte Scolastice virg.). [47 


Thonyes van Mengheden, geheten van der Bünoume, ſchwört der Stadt 
Vocholte Urfehde. 

Zeugen: Hinrich Tenckinch Richter to Bocholte, Herman dye Mutter, Engel⸗ 
bertus Monich. 

COrig. Siegel. Nr. 38c. Gedruckt Reigers a. a. O. ©. 442. 


1394 Febr. 20 [feria quinta proxima post festum sancti Valentini martiris]. [48 
Clawes Tegghenagel ſchwört der Stadt Bocholte Urfehde. 
Es ſiegelt jür ihn Arnt van Barle; Zeugen: Thonyes van Menghede gheheten 
dan der Tunoume, Herman dye Mutter, Ghijelbert van Broechujen, Ruthger van 
Haghen. 
Lrig. Siegel. Nr. 40b. Regeſt Reigerd a. a. D. S. 420. 


1394 Jufi 24 [in vigilia sancti Jacobi apostoli maioris!)]. [49 
Bürgenmeifter, Schöffen u. Rat der Stadt Bocholte fommen „bi rade unfer 
gemeent“ überein mit Johanne van Welslo wegen des Weinzapfend in der Ztadt 
auf die Dauer des nächſten Jahres. Ausführlihe Beitimmungen. 
Irig. Bon 4 Siegeln: Stadt, Zohan van Weldlo, Zohan dejjen Sohn und 
Johan van Mechelen die 2 letteren erhalten. Nr. 39. Gedrudt Reigers a. a. O. S. 437. 





) nachgetragen, andere Dinte! 
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1395 Januar 9 [sabbato proximo post festum epiphanie Domini]. [50 


Gerd van Depenbrofe u. Thyes then Oerde, Schöffen zu Bocholte, befunden, 
dar Zohan Wiltyuch u. Lummoed Fyen jeine Frau ſowie ihre Kinder Egbert, 
Herman u. Johan, außerdem Grete Egbertes Frau u. deren beider Kind Hemmeken 
dem Sohanne den Goperslegher ihre Weide buten der Nyenporten by den dund: 
benden bi der groten joncvrommven werde als Zinägut verfauft haben, mit der Be: 
dingung, dag Willen van den Schonenberghe jährlich auf Mittwintersabend (24. Dez.) 
1 Big. Zins daraus erhält. 

Orig. Reſt des Bocholter Stadtfiegeld erhalten. Nr. 40. 


1395 Sept. 9 [erastina die nativitatis beate Marie virginis)]. [51 
Ricwyn van Hegherade bekundet, daß Zohan Wiltynch ihm namens der Bürger: 
meijter und der Schöffen der Stadt Bocholte 100 gute neue geldrifche Gulden 
auf Abjchlag der jchuldigen Sunmte von 464 Gulden bezahlt Hat. 
Es fiegeln für ihn Johan van Welslo und Thyes then Derde. 
Orig. 2 Siegel (legte mit Hausmarke). Nr. 41. 
1395 Oft. 11 [crastina die post festum sanctorum Gereonis et Victoris 
martirum et sociorum eius]. [52 
Dyt is dat averdrach, dat Vrederyck here van den Berghe ende van den Bylant 
fnape ende Dtte van der Lede here tho Heedel ritter averdraghen ſyn mit Her— 
nianne van Mervelde drojte de3 amptes van Bocholte ende mit der jtad van 
Bocholte ende vort mit den alinghen ampte van Bocholte. 
Diefe jchließen zufammen ein Bündnis, unter Vorbehalt Inionatl. Kündigung. 
Es jiegeln Rabede van der Kornhorft u. Wolter de Rode van Helfer, Johans Sohn, 
Amtmann des Herin v. d. B. 
Orig. Das legtere Siegel erhalten. Nr. 4la. Gedrudt Reigers a. a. O. 3.139. 


1395 Dez. 4 [ipsa die sanete Barbare virginis)]. 153 
Gerd van Welfchelo u. Loede dye Konynd, Tilemans Sohn, Schöffen der Stadt 
Bocholte, befunden, daß die Eheleute Johan then Raede und Ermgart ſich gegenfeitig 
zu Erben aller ihrer Güter eingefeßt haben. 
Orig. Stadtjiegel ab. Nr. 42. 
1396 \uli 26 [crastina die sancti Jacobi apostoli maioris]. 154 
Die Stadt Bocholt verpfändet dem Hinrike Ovellen das Würfel- u. Kegelſpiel 
für eine Schuld von 100 goldenen Schilden. 
Orig., kanzelliert, Schöffenſiegel beſchädigt. Nr. 43. Gedruckt Zeitſchrift B, 
. 115. 


— 


S 
1396 Aug. 13 [dominica proxima post festum sancti Laurencii martiris]. [5 


Bürgermeifter und Schöffen der Stadt Bocdjolte befunden, daß jie dem Rabaden 
Venynch 12 Goldſchilde Ächuldig find und dal er bis zur Abtragung dieſer Schuld 
fein Pferd zum Behuf der Stadt zu halten brauche. 

Orig. Stadtfiegel erhalten. Nr. 44. 


1396 Nov. 16 [feria quinta proxima post festum sancti Martini episcopi]. [36 


Diejelben befunden, daß fie den Bernde Vennynd 10 geldriiche Gulden ſchuldig 
find (zu 30 geldriichen Grotefen), und daß er bis zu deren Abtragung kein Pferd 
zum Behuf der Stadt zu halten brauche. 

Drig., fanzelliert, Stadtfiegel. Nr. 45. 


1399 Aug. 10 [die beati Laurencii martiris]. [5° 
Steven dye Wyman u. Hinrich Urdeman, Echöffen zu Bocholte, befunden, daR 
Nutger Serympe u. Mette jeine Frau den Hausarmen zu VBocholte einen Garten 
außerhalb der veporten bi heren Herman garden buten porten, dye eyn verwaere 
i8 funte Johans altaers in der nyen ferfen tho Bocholte, und ſchut myt den enen 
cende an heren Gerdes garden Wolterdind), gejchenft haben. 
Orig. Stadtfiegel. Nr. 46. 
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1399 Sept. 15 [die erastina post festum exaltacionis sancte Crucis]. 38 


Rutger dye Ent ſchwört, nachdem er aus der Geſangenſchaft der Stadt fi 
durch eine Zummte Geldes, für die Wolter van Barle gutjagt, lusgelauft hat, der 
Stadt Urfehde. 

An jeiner Stelle jtegeln: Herman van Eerde u. Clawes van den Reke aheheten 
Quaſt. Zeugen: Lode dye Konnynch, Nenner Crechtinch u. Reyner myt der Baerden. 

Trig. Kur das 1. Ziegel erhalten. Ar. 46b. Gedruckt Neigerd a. a. C. S. 443. 


1399 Okt. 6 [feria secunda proxima post festum beati Remigii episcopi]. [59 


Derich dne Schulte ſchwört der Stadt Bocholte Urjchde, nachdem er gefangen 
und ih losgekauft bat. 

Es jiegeln für ihn: Derich ven der Cappellen u. Herman Tenckinch. Zeugen: 
Hinrich Wiltynch vrngreve tho Bocholte, Herd Snoye u. Reyner Crechtinch. 

erg. 2 Ziegel ab. Nr. 46c. Regeſt Reigers a. a. CT. S. 422. 


14u0 Febr. 26 [feria quinta proxima post festum beati Mathie apostoli]. [60 


Tie Schöffen Steven dye Wyman u. Rode dye Konnynch befunden, dah Ber: 
man Hennnnch u. jeine Tochter Wubbe verkauft haben der Metten, Wittwe des 
Lubbertes des Kremers u. deren Sohne Thonyeſe einen Garten „in der Padel— 
merſche“ zwiſchen Land, das in den Hof Welſchelo gehört, und Land des F Wols 
berte3 Berjeveldes, mit dem einen Ende fchiegend an ben Warten des Johannes 
tben Raede. 

Zeugen: Herbert Roboldinch, Engelbertu® Monyd). 

Trig. 2 Familienſiegel der Schöffen. Nr. 47. 

140 St. 18 [die Luce ewangeliste]. [61 

Bürgermeiſter, Schöffen und Rat der Stadt Bocholt befunden, daß Johan 
Wultinch u. jeine Angehörigen zur Erfüllung ihres am 30. Juni 1391 (fiehe 
Regeſt 42) gegebenen Verwrechens ihnen die Güter Yanferen, Holte, Roſenkamp 


u. Horft, altes im Kipl. Tynghede (Tingden), übertragen haben. 
rig. Ziegel der Stadt. Wr. 48. Gedruckt Reigers, Geſch. Nachrichten S. 200. 


B. Akten: 


1. Stadtrehnungen 1407—1810 (21 Packete; für die Jahre 1407 
bis 1423, 1426—34, 1435 —37, 1449 —59 u. ſ. w.). 
. Rerfäufe und Verpachtungen 1420—1799 (2 Padete). 


ID 


3. Schagungen 1447—1699 (mehrere Packete, für die Jahre 1447, 
1534 u. ]. w.). 

4. Brotofolle der Stadt B. 1499—1783 (11 Packete). 

5. Erädtiihe Gilden 1492— 1811 (1 Puder). 

6. Mühlen 1465—-1809 (2 Packete). 

7. Bifarien 1439—1835 (3 Packete). 

8. Gaſthaus-Rechnungen 1476, 1499 — 1814 (8 Packete). 

9. Militaria 1568 — 1811. 


10. Wichtigere Briefe 15. Ihdt. bi3 1810 (2 Packete), wenig Bedeutung. 
11. Prozeſſe 1500—1820 (7 Packete). 

12. Steuern 1579-—1743. 

13. Judenſchaft 1683— 1804 (1 Padet). 

14. Kirchenrechnungen 1561—1779 (2 adete). 

15. Raijenhausrehnungen 1645 —1816 (5 Packete). 

16. Landtagsſachen 1629— 1772 (2 Packete). 
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C. Handidriften: 

1. Brivilegien=- und Statutenbud) der Stadt Bocholt. Fol. Papier, 
geb. 15. Ihdt.; verjchiedene Nummerierungen, Statuten, 40 Bl. 
umfafjend, mit Regifter. — Belchrieben und abgedrudt bei Wigand, 
Archiv I, S. 340—360 u. III, S. 1—53; die angehängten Notizen 
über Huldigungen Niefert, Urk-Buch IL, ©. 606—610. 

2. Regiiter der Einkünfte de8 Hoſpitals der Stadt B. 15. hot. 
Geb. Papier, Quart. 

3. Vilarien-Bud der Stadt B. fol. Papier, geb., 16. Ihdt., 182 
num. BL, bejonderd die Stiftungsurkunden der Vikarien enthaltend, 
benust von Reigers in den angeführten Schriften. 

4. Ardhidiafonatsverhandlungen, 415 Bl. fol. Papier, geheftet, 
16. Ihdt. (1582 ff.). | 

5. Liber cancellarie sive Rerum memorabilium conventus Paduani 
Bocholdiensis 1627—1810. Fol. Bapier, geb., 17. fi. Ihdt. 311 
num. und etwa 50 unnum. S. — SHauptquelle für Neigerd Geld. 
Nachrichten über die Kirche U. 8. Fr. und dad Minoritenklojter 
zu Bocholt (Münſter 1885) ©. 76 ff. 


Bocholt, kath. Pfarre, gegr. um 800. 

I. Archiv in der Paftorat. Der geordnete Teil im Erdgeſchoſſe: in 2 Laden 
und in dem Archivſchranke unter der laufenden Regijtratur; hier außerdem die Kirchen: 
bücher und die unter C. 1 verzeichnete Handſchrift. Das eigentliche Kirchenardiv, in 
der Mitte des 19. Ihdts. ſyſtematiſch geordnet, befindet fich zum grüßeren Zeil in der 
Kirche, fiehe unten, ein Teil, deſſen Ordnung jegt aufgelöjt ift, im oberiten Stodwert 
der Baftorat; bier auch die Alten B. 5 und ebenjo unter der Paſtoratsbibliothek aui: 
gejtellt die Handjchriften. Die Arkyivalien, deren Neuordnung beabjichtigt wird, be: 
treffen die Pfarritelle, die Kirche und die zahlreichen Bifarien. 

A. Urkunden: Aus dem 14. Ihdt. 7 (8) Orig. in dem oberiten Stod: 
werke und 14 Kopien in dem Kopiar der Marien-PVifarie, fiehe unter 

C1, citiert ala Regifter. — 15. Ihdt.: c. 30 Drig., worunter Bulle 

Eugen® IV. 1433 betr. Trennung Werths von der Pfarre Bocholt 

in dem nicht mehr geordneten Beitande, und 60 Kopien in dem ge 

nannten Kopiar, die fich zum Teil mit den Uriginalen deden; femer 

Orig.Stiftungsurkunde der Vikarie venerabilis Sacramenti 1446 im 

Archivſchranke. — 16. Ihdt.: c. 50 Orig. ungeordnet, ſowie €. 

20 Kopien in der einen Lade und in dem Kopiar, fait alles 2er: 

mächtniffe, Naufbriefe, Obligationen u. |. w. 


1322 uni 4 [feria sexta post festum Pentekostes]. (! 
Agnes de Kortehoren, Bertradis et Agnes sorores de Ysenvort, Gertrudis 
et Elizabet sorores dicte de Vorewerch, Mechtildis, Alheydis et Sophis 
sorores dicte de Reys, Engela de Kortenhoren, Eva dicta de Brucken, puelle 
parve domus in Bocholte, erlajjen für ihre Genoſſenſchaft beitimmte Statuten, 
auf die alle der Genoſſenſchaft Beitretenden ji vereidigen find. Das Statut wird 
befiegelt von dem Weſeler Prior der Tominilaner, der Stadt Bocholt und mit dem 
eigenen Siegel der Genoſſenſchaft. 
Orig. 3 Siegel abgefallen, nur Pergamentftreifen erhalten. Demnächſt gedrudt 
im Weſtf. Urk.Buch. 


38 94 


Kr. Borken. Sodolt, kath. Pfarre. 


1354 März 9 [ipso die dominica (!), qua cantatur Reminiscere]. [? 
Der münſteriſche Offizial als Kommifjar des Biſchofs Ludwig an Bernhard, 
Raiter der alten Kirche in Bocholt: genehmigt die Bitte des Hunoldus, Rektor 
vicarie decani in der St. Mauripfirhe vor Müniter, n. des Albertus de Widen- 
bruc, Rektor des Altars sancte Marie et Johannis in der neuen Kirche in Bocholt, 
ihre Benefzien taufchen zu dürfen und invejtiert beide dementiprechend. Adreſſat 
fol den Hunold in den Beſitz des Nitars einführen. Executione facta reddite 
litteras nostrax presentes vestro sigillo in signum executionis facte sigillatas. 
Orig. Ziegel des Ausjtellerd und des Adreſſaten abgeiaflen. 


1350 Juli 4 [dominica proxima post festum b. Petri et Pauli]. [3 

Hinricus de Hengelo, Richter in Wynterswich, bekundet, dak in feinem (berichte 

Alheydis, die Wittwe des Theodorici tor Scopborft, ihre Güter, der Covenſted tur 
Scophorit genannt, an Bernhard Hoyfinch abgetreten hat. 

Zeugen: Johanne protunc in Wynterswich_plebano, Johanne rculteto 
van Batman, Johanne (thesinch, Johanne Boösing, Johanne Lefhardinch, 
Johanne Elverkinch et Gerhardo Wamoldinch. 

Transſumpt in dem Notariatsinjtrument von 1356 April 25 —= Nr. 4. 


1356 Mpril 25 Bodolt [in foro opidi]. 14 

Bernardug genannt Honykinch, Bürger in Bocholte, verzichtet zu Gunſten Hunoldi, 

des Reftor® des Altars Ste. Marie sanctique Johannis bapt. in der neuen 

Kirche dajelbit auf jeine Gitter, genannt der Govenfted to Scopborjt und gelegen 

in dem Jurisdiktionsbezirk Wynterswich, und läht zum Beweiſe jeined Beſitzes 

den Kauibrier über die Güter (vergl. Wr. 3) von dem Notar anerfennen und 
trandjumieren. 

Presentibus .... Gerhardo Wolthardinch preabitero, Theoderico de Bochem, 
Bernhardo dieto Bonen et Hinrico Ordeman protune »cabinis in Bocholte et 
Godfrido dieto Kakeman laico Monast. dioc. 

Orig. Kotariatinftrument des Johannes de Azten de Warendorpe. 


1366 Febr. 4 [feria quarta proxima post festum sancti Blasii episcopil. [5 
Wygher van den Barghe, Vicekurat zu Bocholt, Birrgermeijter und Schöffen 
daſelbſt geben unter Zujtimmung des Gered Urdemans und Johan Nonnicpeters, 
Kirchmeiiter der oberiten Kirche zu B., an Johannes van den Walle, oberiten 
Külter zu B., die Stätte gelegen zwiichen den Häuſern des Symon Kalen u. des 
Hennen Pyſſinghes in der Rameritrate up ter N, die ehemals Johan Vastkkes 
gegen einen jährlihen Zins von 3 Schillingen innegehabt hat. 
Kopie. Regiſter S 125. 


1367 Febr. 27 [sabbato proximo post festum beati Mathie apostoli]. [6 
Arend Heſſelinch u. Alite feine rau, Johann, Nlite u. Mette, der Aliken 
Kinder, fowie Verend, ihrer beider Sohn, verfanien dem Meiſter Herman den 
tmmerman einen Garten, gelegen an der Weide, die ehemals Werlogh van den 
Schonenberghe gehörte, und an ihrem arten, mit der Berechtigung, einen Weg 
durch ihren Garten zu benufen. 

Zeugen: Lohan Meſſiken, Meifter Arend de coperilagber u. Ryquin de coper: 
Haaber u. Heyne van Genderinghe. Sie bitten Goswine van den Schonenberghe 
u. Johanne den Keyſer zu jiegeln. 

Orig. 2 Siegel (dad zweite Hausmarke mit Legende 5. Johannis den Keizer). 
Taran 2 Trandfıze, ſiehe Negeiten Nr. I2 u. 12. 


1375 März 2 [feria sexta post festum Mathie apoxstoli]. [7 
Gheerd Urdeman u. Henrich Hecdingh, Schöffen zu Bocholte, befunden, daß 
vor ihnen Herman Dyngeden, Elſeke feine Frau u. ihre Kinder Rotgher, Aleyd, 
Mynne u. Hille dem Johanne Bormken einen Garten mit der Fiſcherei u. ſonſtigem 
Zubehör, gelegen außerhalb des neuen Thores zwischen den Härten des Thonyes 
Blatemefer3 u. Johanns Buldynged, verkauft haben. 
Kopie. Regiſter S. 129. 
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1377 Mai 16 [vigilia festi Penthecostes]. [8 


Henri Tendind, Richter zu Bocholte, bekundet, daß vor jeinem Gerichte Symon 
Eoele, Griete feine Frau, Symon, Reyneken, Henriden, Echert u. Lyſe, ihre Kinder, 
an Henrife Sohn des Heynen Fiſſinges ein Stück Zaatland, 5 Scheifel Roggen 
Bocholter Maaß fafjend, gelegen buten der Rawers porten up den Raelader, bei 
dem Lande Rutgers van Welſchelo an der einen Seite, verkauft haben, abgejehen 
von jährlih 2 Scheffeln Roggen Zehntmaaf. 

Zeugen: Tileman van den Haahe und Rabade van den Haghe und Albert 
Volkeringh. 

Kopie. Regiſter S. 134. 


1382 April 9 [feria quarta proxima post festum Pasche]. [9 


Jutte, Tochter des jeligen Willeme3 van Ulfte, verzichtet auf alles Gut u. Erbe, 
dag Styne Stapperdeg, ihre Mutter, und deren Mann, Rolof Kappert, ſowie deren 
Kinder haben. 
geugen: Rolof WViltind, Wynric Murrden u. Johan Osckinch. Auf ihre Bitte 
. fiegelt Rolof Wiltind). 

i Kopie. Regiſter S. 126. 


1383 Januar 13 [ipso die octavarum Epiphanie Domini]. [10 


5 Symon Bole u. Albert Wolberind, Schöffen zu Bocholte, befunden, daß Grete, 
| die Wittive des Küſters Johannes, und ihr Sohn Florcke ihr Haus, gelegen bei 
dem Haufe Symons Kolen allerneeft to der Neden wart, dem Noleve Kapperde 
verfauft haben, abgejehen von den 3 Scdiillingen, die jährlich daraus zu entrichten 
find. Die Schöffen fiegeln mit dem Schöffenfiegel. 
Kopie. Regifter S. 126. 


1384 Dez. 8 [ipso die conceptionis beate Marie virginis]. [11 
Gerd Urdeman u. Tyes then Derde, Schöffen zu Bocholte, befunden, daß vor 
ihnen Zeflifen die Kremer, wohnhaft zu Kalkeren (Kalkar) u. Schweiter des Koman 
Johans, zufammen mit diefen und dejjen Frau Mele an Reyniken Scrimpen 
2 Stüde Saatland, eind up den nyen ejjche zwijchen Land Lubbertes des Kremerd 
und Everded van Rede, 2'/, Scheifel Hoggen- Saat faſſend, das andere buten 
der Rauwers porten zwiſchen Land Ruthgers van Welſchelo und Naboden varı 
den Haghe, 5 Scheffel Roggen-Saat fafjend, verlauft haben. 
Kopie. Regijter ©. 134. 


1385 Febr. 27 [feria secunda postea (!) Reminiscere]. 12 
Meiſter Herman dy tymmerman, ſeine Frau Geſe und ihre Kinder Herman, 
Gerborch und Geſe verkaufen den im Prinzipalbriefe bezeichneten Garten an Styne 
ten Vaerwercke. Es ſiegelt Gerd Urdeman. 
Zeugen: Symon Koele u. Ties then Oerde. 
Orig. Transfix zu 1367, Regeſt Nr. 6. Ziegel: in Mitte großes lat. G u. 
Regende S. Gerd de Urdeman. 


1385 März 5 [dominica Oculi]. [13 


Styne ten Warwerke verfauft dem MRotghere Scrimpen den vorgenannten Garten 
mit der Wegegerechtſame u. f. w. vor dem Neuen Thore. Es fiegelt Tyes ten Derde. 
Orig. Siegel ab. Trandfir zu 1367, Regeft Nr. ©. 


1385 Auguſt 10 [die beati Laurentii]. [14 


Peter van Bocholte, Priejter, bekundet, daß mit jeiner Zuſtimmung feine 
Mutter Griete dem Rolve Kapperde das Haus up der A zwiſchen den Häuſern 
Symons Kolen und Hermand Hemmnd) verlauft hat. Auf jeine Bitten jiegelt Gerd 
Bogel in Gegenwart des Henne Gobelen Sohns und Gobelinus van Bocholte. 

Kopie. Regiſter ©. 127. 
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1387 Febr. 22 [ipso die cathedra beati Petri apostoli]. [15 


Hinrich Tendind, biihöfl. Richter zu Bocholte, befumdet, daß in feinem Gerichte 
Rolof von Rede an Reyniken Scrimpen 2 Ader Landes, I Sceffel Roggen Saat 
faſſend, außerhalb de8 Neuen Thores up den Weceler Esiche (mübere Yage an 
gegeben) verkauft hat. 

Kometen: Rotgher van Welichele, Bernt die Lederinnder, Tileman van den 
Haghe, Hinrih deſſen Zohn, Arnt die Wyſe, Bernt van Rede Everded Sohn u. 
Ines ten Oerde. 

Kopie. Regiſter S. 122. 


1387 Febr. 27 [mensis Februarii die penultima!. [16 


Richter und Schöffen von Brimtroede (Gruitrodey befunden, daß vor ihnen 
Johan Borken van Gruytroede und feine Tochter Alende an Reyner Zcerimpe den 
Garten ıwie 1375 März 2 Nr. 7) verkauft haben für 20 u. 15", Gulden. 

Zeugen: Wuynke Holle u. Zohan Steynke. 

Kopie. Regiiter S. 120. 

1339 Juli 5 Utrecht. v 117 

Bertradis, Tochter de8 7 ÜEverardi Foce, verfauft unter Zuſtimmung Des 
Everardus Foce, Kanonifus in ltreht u. . . .? dem Reynero Zcrimpen, Bürger 
zu Bocholt, einen Ader außerhalb des neuen Ihore® in den Nyenesch iuxta 
hortos domicellae Clemenciae de Reno ihr Nichte (nepotis Enfelin?), in quo 
septem scepel ailiginis possunt seminari, et pro censu datur annuatiım unus 
obulus Xanctensis, fir 536 goldene Schilde. 

Acta sunt hec Trajecti in hospitio seu domo eiusdem Bertradis prae- 
sentibus venerabilibus viris dominis Everardo decano sancti Salvatorıs et 
Grerardo Foce canonico maioris ecclesie Trajectensis neenon Johanne de Ab- 
steden et Sandero de Megt 1?) . .. testibus. 

Rotariatsinitiument des Daniel de Turri presbiter, perpetuus viearius in 
ecelesia sancti Salvatoris Trajeetensis publieus ... . notarius ... 

Kopie. Regiſter S. 76. 


1390 Juni 18 [sabbato post heati Viti]. 118 


Henrich Zendunch, biihöflicher Richter zu Bocholte, befundet, day in feinem 
Berihte Amt de Wyſe, genannt Kreytier, Demoet feine Frau u. ihre Kinder 
Lambert, Rutgher u. Mechtelt an Reyneken Serimpen das But toe ZIybeldynck als 
ein „bantgavynen pachtguet“ in dem Kſpl. Bocholte, Bſchit. Lowich (Lowick) und 
eine Weide, genannt die Wieſenkamp, bei dem Hofe toe Aholte an dem Elspasſche 
verkauft haben. 

Kopie. Regiſter S. 103. 

1390 Zeptember 17 lipso die beati Lamberti]. [19 
Bruen van Rennenberghe, Abt zu Werden, belehnt mit dem Gut Sybeldynchk 
im Kipl. Bocholt, Bſchft. Lowich, den, die Frau Reyners Serympen, und Johan, 
ihren Sohn. 

Kopie. Negifter S. 104. 

1394 Mpril 6 [des manendaghes voer Palmen]. [-0 

Rolof van Rede verkauft Reyncken Zcrimpen ein Stück Saatland up Lowych 
by der Beiſt, 7 Scheffel Roggen faſſend. 

Zeugen: Symon Kale, Albert Volkerinch, Hune Kale, des vorg. Symons Sohn, 
und Johan Weſſeles. 

Kopie. Regiſter S. 136. 

1399 Febr. 3 [in crastino purificacionis beate Marie virg.]. [21 


Emeder van Rynghenberghe, Pouwels Sohn, und jeine Frau Lizebet über: 
tragen bi zur Bezahlung einer Schuld von 12 alten goldenen Schilden an Henric 
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eddekens, den Sohn Arnt Keddeklens, und an Henrie, Arnt, Derie und Gerit 
eddelens, Kinder Harman Keddekens, 3 ederfen lands, dye Halten 3 mud ſaet 
nds, im Kſpl. Dyngden und gehörig to den alden Oeſtendorp — eins gelegen 
ı der ferdbrugghen zwiihen Stidine u. Wedemen Land, das andere zwiſchen 
tridine Land up dem voghel puel, das dritte daneben up ber drae in den Stridinc 
and. Außer Sweder fiegelt Willen Tegghinc. 

Drig. Beide Siegel ab. 





Dez. 13 [die beate Lucie virginis]. 2 
Autgher van Boenyngen, F Johans Sohn, verkauft dem Nutghere Scrimpen 
ın Halenfamp. 


Kopie. Regiſter ©. 143. Vergl. das Driginal unten S. 103* (47). 


[Eten: 

Eine Lade betr. die verjchiedenen Vikarien, 17. u. 18. Ihdt. 

. Zwei Einfünfteregijter fämtlider Vikarien in B., ſchmal fol. 
gebunden, Mitte des 16. Ihdts. mit Hift. Notizen über die Gründung 
der einzelnen Vilarien. 

Vergeihnuß deren Auftumbften, fo zu der Rajtoryen der alten 
Kirchen binnen Bucholtz gehorich 1615; 10 BI. ſchmal fol. — Hebe— 
regijter der Pajtorat 1634—36, groß ſchmal Folio. — Außerdem 
noch 9 gleiche Heberegiſter aus Ende des 16. bis Anfang des 19. Ihdts. 
Kirhenbüder: I Baptizati u. Copulati 1654—79; II desgl 
1680 — 99; III desgl. 1699— 1721; IV desgl. 1722—42 u. ſ. w. 
vollſtändig, die Baptizati z. T. doppelt in Stopie. Pie Defuncti be 
ginnen mit 1750; der ältejte Band umfaßt 1750--92, der zweite 
1792—1811. Alles in fol. 

23 Hefte in 4%: Civilftandsregifter der Mairie Liedern (9) und 
Bocholt (14) von 1812—14, im oberjten Stockwerk. 


ſandſchriften: 

Lederband in fol. 165 paginierte Seiten. Kopiar der Vikarie 
B. Mariae Virg., 18. Ihdt. Auf dem Vorderdedel innen: Sub 
praesidio . .. beatissimae Mariae virg. a fundatore Joanne Schrimp 
eanonico et scolastico quondam collegiatae ecclesine B. M. V. 
Reisensis Coloniens. dioc. iuxta sus antiqua documenta illaesa 
hucusque servata ete. tamquam Patronae Eleetae respective et Altaris 
a se fundati et erecti in hunc librum una cum aliis vicariae iuribus 
privilegiis attinentiis et pertinentiis ... manu propria redegit ... 
MDCCLIII Anton. Theod. Wiedenbrück prothonotarius et resp. 
Notarius apostolicus, reverendissimi . . . principis electoris Coloniensis 
sacellanus aulicus, commissarius quondam archidiaconalis in Winters- 
wie loeieque sequentibus (folgen 31 münft. Pfarreien)... . vicariae 
B. M. V. 2 portionis in sanguine fundatae vicarius et possessor. 
t ©. 1: Bulle Nicolaus V. von 1448. ©. 7: Urkunde von 
S. 9: Einfünfte der Vicaria B. M. V. 2° port. ©. 17: 
Invejtitururfunde für den Vikar Bern. Henr. Craemer 1681. Im 
folg. Abſchriften von Alten in dem Prozeſſe vor dem Dffizialatd- bezw. 
Kölner Nuntiaturgericht betr. Anfpruc des Wiedenbrüd auf die Vilarie 
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aß nächſtberechtigter Blutsverwandter des Stifter, aus dem cr ala 

Sieger hervorgeht. S. 59—61 jehr eingehende biographilche Daten 

des Miedenbrüd. =. 62— 146: Abichrift eines noch von dem Ztifter 

Joh. Schrimp angelegten Vikarieregiſters (jebt verloren), worin 

14 Urkunden de3 14. und 60 Urkunden des 15. Ihdts.: durchweg 

Beſitztitel. S. 147—165: Extractus libri laudabilis confraternitatis 

venerabilis Sacramenti in Bocholt de anno 1630 una cum Registro 

autbentico redituum ad Calendas nostras speetantium et a me in- 

franominato Calendario [nämlid Wiedenbrüd] anno 1756 et 57 

perceptorum mit jehr vielen Notizen über Bocholter und benachbarte 

Geiſtliche aus 17./18. Ihdt. 

. Chorbüder: 

a) Graduale, Pergament, in Großfoliv, Lederband mit Schließen; 
13.’14. Ihdt. mit Initialen. Beginnt: Ad te levavi animam 
meam. In 2 ÜEremplaren, auf dem Rüden figniert L5 u. L 6. 

b) Missale, in Großfolio Perg., 13. Ihdt., vorn und am Ende 
jpäter ergänzt. (L 7). 

c} Graduale, fol. Schließen, Yederband. 13. Ihdt. (L 8). 

d) Psalterium, Lederband, Schließen, 245 fol, vorn Calendarium., 
13. Ihdt. (L 9). 

e) Missale, in 4°, Perg. 14. Ihdt., beginnt: Dilexi quoniam 
exaudiet dominus. (I; 15.) 

f} Hymnen, von 1634, Papier, in Oktav, geb. mit Schließen (L 13). 

g) Brevier (? Gebetbuch), Papier in klein Tftav (L 14). Auf Vor: 
blatt: Sr. Maria Wilhelmina Heix gebruyckt dit boeck met 
oorlof van hacre Overste.e Anno 1735 6. Mug. Seite 1: Do- 
minica ad matutinum. — Dann folgen Antiphone ad primam, 
tertiam u. ſ. w. Seite 39 (5. 37/38 iſt herausgeriſſen): Feria 
secunda u. ſ. w. für alle Tage der Woche. Geſchrieben mit Noten; 
am Beginn jedes Tages eine hübſche Federzeihnung aus dem Leben 
Mariad und Madonnenbilder. S. 232 Schlußvignette mit der 
Inſchrift: in de devote gebeden van Sr. M. W. Heix recom- 
menreert sich hiermede Fr. Philippus Schluv». 


10 


II. Archiv über dem Kirchenportal. In der Pfarrkirche in einem Raume 
über dem nördlichen Eeiteneingange haben ſich in einer Kiſte eine Mırzahl zum größten 
ze nah „Dekaden“ georbneter, zujammengebundener und entiprechend bezeichneter 
Ardivalien der einzelnen Bilarien wiedergefunden; ein Verzeichnis anicheinend nicht 
vorbonden. Ebenda jtehen auch noch 2 Kiſten, deren Schlüfjel nicht zu finden; die 
eine mit der Auffchrift: Archivium vicariae beatae Virginis, worin vermutlich u. a. 
die bisher fehlenden Triginale der in dem oben S. 98 (42) erwähnten Kopiar enthaltenen 
Urfunden jind. Tie Urkunden betreffen durchweg Schenkungen an die betr. Vifarien 
und jonſtige Beſitztitel; fie werden jept in einem Wandſchranke aufbewahrt, in dem 

h auch noch eine Menge ungeordneter loſer Altenblätter, Brieffchaften 2c. betr. die 
Bifarien ſowie auch Kirchenbaurehnungen neuerer Zeit befinden. 


1. Vicaria S. Crucis: Urkunden in einem Eleinen Kitchen und zwar 
3 Xrig. des 14. Ihdts., 31 des 15. Ihdts., c. 25 nad) 1500. 
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1328 April 9 [sabbato post octava Pasche)]. 1 


Swederus de Ringellenbergh und die Wejeler Schöffen Heradus de onen 
und Henricus Ledechgand; befunden, dak vor ihnen Johannes de Draxhem und 
dejien Frau Eliſabet dem Nitter Theoderico de Haſſia folgende Güter verkauft 
haben: die von Geſa genannt to ter Hort bewohnte Hausſtätte, von der jährlich 
3 Schillinge u. 12 Hühner zu entrichten find; das von Johannes aber inne: 
gehabte Land, von dem jährlih 1, ME., die von Gotſealcus bejejjene Hausttätte, 
von der 3 Schillinge,; das Land ded Hermanns to den Dingen, wovon 2", Shil: 
linge, da8 Land der Jutta Berghuber, wovon jährlid” 2 Schillinge, das Yand 
des Bernhardus to der Bord, wovon 3 Schillinge u. 4 Hühner, und den Bernard 
jelbft al3 Eigenhürigen ; die Hausftätte des Johannes die Holtitaer, wovon jährlich 
3 Schillinge, 2 Hühner u. 2 Scheffel Roggen; die Hausjtätte des Rodegherus 
pellifex, wovon jährlid) 18 Denare u. 6 Hühner zu entrichten find. Ebenſo ver: 
zichten fie zu Gunjten des Genannten auf die Güter Lancoren und ten Brode, 
Kipl. Dingden, mit den zugehörigen Leuten: Bernardo tor Brofchufe, Eweſe dejjen 
Frau u. 2 Kindern, Theoderico dem Bruder Bernardi, Gerardo tor Hurnen u. 
dejien Frau, ferner der eigenhörigen Frau Hijjefe mit deren Töchter Daga ſowie 
Ghebben und deren Schweitern Gebba u. Grete. 

Orig. 3 Siegel. Alte Nr. 17. 


1328 Npril 12. [? 


Henricus de Haghe, Hermannus Monachus, Echertus de Molendino, Stephanus 
dietus Wyman, Ecbertus dietus Wyſe u. Ryquinus dietus Swalewer, Schöffen 
zu Bocholt, befunden, day ver ihnen Wolterus de Horjtlo u. deſſen rau Elizabeth 
dem Ritter Iheoderico de Haſſia die Gitter Langhorne u. Brochus, Kipl. Dungeden, 
mit den Cigenhörigen Bernhardo ton Brochus, dejien Frau Evejen u. 2 Kindern, 
IThilemanno (I) Bruder de8 Bernhards, Gerhardo tor Humten u. deſſen Frau, 
Hiſſila mit ihren Töchtern Daya u. Gebba u. deren Schweitern Gebba u. Mar: 
gareta verfauft haben und verjprechen innerhalb Jahr u. Tag Währjchaft, Johanne 
de Draxhem dumtaxat hinc excepto. 

Acta... infra scampna libere comecie prope oppidum Bocholt presentibus 
Johanne Maleman officiato... Ludoviei Monasteriensis episcopi, Engelberto 
de Oldendorpe libero comite dicte comecie, Herbordo de Kule, Gerhardo 
Wolterdyng, Johanne Wyschyng, Jacobo de Crukenstole, Freiſchöffen. 

Orig. Schöffenfiegel. Alte Nr. 43. 


1339 Dezember 11 |[sabbato post Nycolai episcopi]. [3 


Swederus de Nynghenberghe senior überträgt dem Hermannus dietus Monych 
die bisher von diejen als Lehen innegcehabten Güter ton Holte im Kſpl. Dyngheden 
als Eigentum. 

Presentibus Swedero de Barlo, Woltero de Kore et . . dicto Bechus 
vasallis nostris. 

Orig. Ziegel. Alte Kr. 31. 


1339 Dezember 11 [sabbato post Nycolai]. [4 


Swederus de Rynghenberghe junior ftimmt der Verzichtleijtung ſeines Bruders 
Swederus senior auf die Güter ton Holte im Kſpl. Dyngheden an Hermannus 
genannt Monych zu. 

Trig. Siegel ab. 

1343 Februar 14 [ipso die Valentini martirie]. 5 

Jacobus de Toppingh in Bocholte, Freigraf, überträgt dem Hermanno dicto 
Monych piscinam molendini sui thon Holte, dietam proprie molendich, una- 
cum piscaria sua ibidem sita in parochia Dyngheden ad amplificandam et 
dilatandam fodiendo de marka ibidem liberam licenciam et facultatem (!). 


Außerdem giebt er ihm die Erlaubnis ad habendam viam transeundi prope 
dictam piscinam atque piscariam ultra in omni modo ipsis comodeso existente. 
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Kr. Borken. Bocholt, kath. Pfarre. 


Presentibus Woltero de Kore juniore judice pro tempore in Bocholt extra 
et infra, Johanne dieto Wyssingh, Mauricio Berneri et Wyghero de Holte. 
Trig. Siegel. Alte Nr. 7. 


1349 Dezember 27 in die beati Johannis apostoli et ewangeliste]. [6 


Theodericus de Has»sia, miles, Otto et Hinricus fratres nostri, famuli, 
tragen dem Hermanno dieto Monich die Güter Langhoren u. Brochus mit den 
zugehörigen casestadia und Leuten, Kſpl. Dyngheden, die ihr veritorbener Vater 
Theodericus de Hassia miles dem genannten Hermann vertauft bat, auf. 

Es ſiegeln Theodericus und die Borholter Schöffen Stephanus dietus Wyman 
und Hinricus de Langhenhove mit dem Schöffenſiegel. 

Orig. 2 Siegel. Alte Wr. 18. 


1390 Mai 31 [feria tercia proxima post beati Urbani]. 0 


Hinrich Tenkunch, biſchöfl. Nichter zu Bocholte, befindet, daß in feinem Go— 
gerite Berte, die Witive des Hermans des Monnyckes, und die Brüder Herman 
de Monnnych, Kanonikus zu Baerlere (Barlar), und Johan de Monnuc dem Johanne 
Rultind) ihr Erbgut im Kſpl. Dyngheden, nämlich das Gut then Holte, das Gut 
thu Sanchoren, dad Hut then Bruechus und die Hälfte des Gutes then Nyenhaeve 
mit den zugehörigen Kavenſteden und 12 Eigenhörigen, verfauft haben. 

Komoten: Iyleman van den Haghe, Johan van Werelo, Reckolt then Slade, 
Tyes ıben Derde u. Johan de Meiner. 

Es ſiegeln der Richter, die 2 Brüder M., Til. v. d. H. u. Joh. dv. Wer. 

Orig. 5 Ziegel. Alte Nr. 12. 

1396 April 23 [die sancti Georgii martiris]. IN 

Johan van Zevenar verzidhter mit feiner Mutter auf jedes Anrecht an dem 
Zaatlande von ? Scheffel Geſäe bei Dyngeden an der Yandivehr, mit dem einen 
Ende auf den Zpegelfanp jchießend, mit dem anderen nach dem Gute Deejinnch 
bin liegend, weldyes Land Willem van den Koer dem Johanne Wiltynch ver: 
fauft hat. 

LIrig. Ziegel. Alte Wr. 26. 


2. Vicaria S. Johannis: c. 50 Urkunden in fleiner runder Holz— 
Ihadtel, in 4 Bündel als Dekas 1, 2, 3, 4 bezeichnet, zuſammen— 
gebunden, von denen 6 aus dem 14. Ihdt. 


1355 Januar 26 [erastino die sancti Pauli]. L 


Henrich van den Langhenhove und Wylhem Hollewegbe de junghe, Schöffen 
zu Bocholte, befunden, daß vor ihnen Dyderich de Barvote, des Barvoten Sohn, 
gelobt hat, dem Gcherte van den Wylo und Symone Nollen, Gildemeiſter der 
Zinghilden zu B., Y, ME. Pig. aus feinem Haufe teghen Der ſtades wantgadene, 
zwiſchen Sweders des Scroderd Haus und Sthevens des Wynmans Weinhaus zu 
zahlen: bleibt Die Zahlung 2 Jahre aus, it das Haus der Hilde verfallen. 

Trig. Schöffenjiegel. Ad Vic. S. Johannis Decas 3 Wr. 1. 

1372 Juni 11 Bocholt. [2 

Gertrudis, Witwe Gerardi Stagnatus, Gerardus Meckyne und Griltina, deijen 
Frau und Tochter der Gertrudis, übertragen dem Prieſter Hunoldo Dyckenberch, 
Rektor des neuen Altars Sti. Johannis in der neuen Kirche zu B., und deſſen 
Nachfolgern ihre Güter Luckenherbertyne, Kſpl. Boncholt, Bſchit. Holtwie, wegen 
des nicht bezahlten, aber dem Rektor zuſtehenden Erbzinſes von 1Mt. fg. (deren 
4 einen alten grossum regalem Turonensem ausmachen) als freies Eigengut, das 
nur belajtet ijt mit 1 Malter Zehnten. 
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Acta... in opido Boycholt ... in domo Mathye oppen Orde, pre- 
sentibus ... . Wygero canonico ecclesie in Berghen . . vicecurato in Bocholt, 
Gerardo Wolterdync presbiteris et Mathya oppen Orde predicto, layco 
opidano in Boycholt, ... . testibus. 

Drig. Notariatöinitrument de® Thomas ynden Leyenhuys de Wesalia, 
clericus Coloniensis. — Ad Vic. S. Joannis Decas 4, Wr. 4. 


1376 Quni 14 [vigilia sancti Viti et Modesti martirum]. [3 
Beernd Schufe und Everb dan Rede, Schöffen zu Bocholte, befunden, daß vor 
ihnen Herman Roetkrop, ſeine Frau Nemke und ihre Kinder Herman, Gerd und 
Afjele aufgelafjen haben dem Bernde Hottemule Y/, Mk. monjterjlagener Bige. 
aus ihrem Haufe in der Dejteritraten bei dem Haufe Herman van Rede, fällig 
auf St. Peters misse in den Wintere. Bei 2Zjähriger Nicjtbezahlung verfällt 
das Haus. 
Orig. Schöffenſiegel. Ad Vic. S. Johannis Decas 3 Wr. 3. 


1381 Februar 23 [in vigilia Mathie apostoli]. [4 


Bernt Scaede und Rabode van den Haeghe, Schöffen zu Boecholte, befunden, 
daß vor ihnen Nedolt van den Slade und feine Frau Hünneghünt, Mathied ten 
Derde, deſſen Frau Sutte und Tochter Ghertrud dem Wynrife Morrifenne '/, ME. 
münſterſchl. Bige. Rente, die dem Bernde Hottemule und feiner Frau Gryten nad) 
der Haupt-Urkunde von 1376 zujtand, verfauft haben. 

Orig. Schöffenfiegel. Transfix zu 1376 = Regeſt 3. 


1382 Sept. 8 [in vigilia nativitatis beate Marie virginis]. [3 
Everd van Rede und Symon Saelle, Schöffen zu Boecholte, befunden, dab vor 
ihnen Ladewich Gheverdes, feine Frau Hille und ihre Kinder Johan, Hinric und 
Lyſe verlauft und aufgelafien haben der Wyengilde, daer men var waert dat 
ghelichte vor den sacramente ende den hospytale tü Boecholte, !;, M. 
volmersch aus ihrem Haufe in der Nyenftraeten hinter dem jtädtiihen Wyenhaus, 
fällig auf Sante Nycolaus misse. Berfäumen fie die Zahlung 2 Jahre hindurch, 
jo it da3 Haus erblich der Bilde verfallen. 
Orig. Scöffenfiege. Ad vicariam St. Johannis Decas 2 Wr. 8. 


1383 April 4 |sabbato post dominicam Quasimodo geniti]. [6 
Symon Kole und Mathiad ton Derde, Schöffen zu Bocholte, befunden, dab 
vor ihnen Wynrick Meorrefen und dejjien Frau Deye ';, ME. münſterſchl. Pig. 
Rente der h. Sakramentsgilde zu Bocholt, genannt die Wyngilde, gejchenkt Haben 
zur Bermehrung des Gottesdienftes. 
Orig. Siegel. Transfix zu 1376 (Negeft Nr. 3). Rückvermerk 15./16. Ihdt.: 
no Elſſes Willerduc hus. 


3. Vicaria XII Apostolorum: 12 Urkunden des 15. ff. Ihdts. in 
Heiner runder Schachtel. 

4. Vicaria venerab. Sacramenti: in vieredigem Kaſten 1 Urkunde 
von 1389, ca. 25 des 15. ff. Ihdts. 


1389 März 16 [feria tercia proxima post dominicam Reminiscere]. 
Hinrih Tenckynch, biſchöfl. Richter zu Boecholte, befundet, dab vor ihm im 
Gogericht Gerd van Medevoerden, jeine Frau Aleyd und ihre Kinder Wygerd und 
Berte dem Johanne den capersleghere für cıhaltene Geldfumme dad Gut tü 
Ghyſynch mit der Kavenjtede, ehemals genannt tü Wynkelhuſen und gelegen by 
den vündere, im Kſpl. Rede, Bichft. Cldenrede, verfauft haben. Kornoten: Zohan 
van Eulen Baftard, genannt lange Zohan, Tyleman van den Haghe, Amt van 
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Kam m m 0.00. 


Ar. Borken. Bodolt, kath. Pfarre. — WodKolt, Vicaria B. Mariae. 


den Kreytire, Tyes then Derde, Hinrih Marfolf genannt Züepvod und Wynrich 
IR - 


orre. 
Es fiegeln Richter und Verkäufer. 
Trig. 2 Siegel. 


pub} 


. Viearia S. Jacobi: c. 20 Urkunden jeit 15. Ihdt. und einige 
Reſte Papier-Akten, in runder Holzichachtel. 

6. Vicaria S.S. Helenae, Barbarae et Caeciliae: in 4 Deladen 
geordnet c. 30 Urkunden, meijt 15. Ihdts. 

. Vicaria S. Spiritus: einige Urkunden des 15. fi. Ihdts. 

8. Burse: in eijenbejchlagenem Kaſten, zu 18 Dekaden zufanmengebunden 

c. 100 Urfunden meiſt des 15. Ihdts., einige aus dem 16. Ihdt. 

und eine von 1400. 


1 


— — — — — — 


1400 Tezember 13 [die beate Lucie virginis]. 


Rutgher van Boenyngen, ded T Juhans v. B. Sohn, befundet, den Rutghere 
van Scrympe 36 alte geldernſche Gulden off hollanſche guldene, der jo vyve fo 
gued junt als dre gulde olde guldene jchilde, ſchuldig zu fein und verkauft ihm 
dafür den Haſenkamp vor der Beporten zu Bocholte an den vyldelen by den gude 
then Haghe, der mit 6 Scheffel Roggen Zehntmaß belaftet ift, unter Vorbehalt des 
Wiederkaufs innerhalb der nächſten 10 Jahre auf St. Peterstag ad cathedrain 
für diejelbe Summe. Kauft er den Kamp nicht zurüd und ift dieſer nach Ablauf 
ber 10 Jahre wertvoller als jetzt, fo foll er und der Ankäufer je 2 Perjonen er: 
nennen; was dieſe 4 feitiegen, das joll der Ankäufer ihm dann nod) auszahlen, 
wogegen diefer dann den Kamp behalten kann. 

Bittet zu ſiegeln Rutger Schenfen und Johanne deſſen Sohn. Zeugen: Johan 
Bngerd und Engelbertud Monych. 

Krig. 2 Siegel. Burme Decas 16, Rr. 10. 


Bocholt, Vicaria B. Mariae Virg. I portionis. 


Geitiftet von dem Vocholter Johannes Scrimp, zäpftlihen SKanzleibenmten, 
Kanoniler im Need und ihrem erften Rettor, im Jahre 1418. Eine Anzahl Alten im 
Pfarrarchwe, bejonders wichtig das Kopiar bed Rektor Ant. Theod. Wiedenbrück. — 
Tie Urkunden in einem Kaſten nicht geordnet. 

A. Urkunden: 15. Ihdt.: 15 Driginale, darımter Bulle Martins V. 
von 1418 super licentia Jdotandi vicariam B. M. V. und NWotariats- 
initrument betr. Processus super dotatione vicarie in B. 1413. — 
16. und 17. Ihdt. je 2 Driginale. 


B. Alten: Nur wenige neuere aud dem 19. Ihdt. 


Bscholt, Vicaria B. Mariae Virg. II portionis. 
Bergl. Vicaria B. M. V. I port. — Geordnet. 
A. Urkunden: 15. Ihdt.: 4 Driginale von 1402, 1408, 1429 Okt. 7 


Rom: Teitament de8 Goswinus de Horstel in Romana curia eau- 


sarım procurator, Notariat3injtrument], 1438. — 16. ff. Ihdt.: 


5 Driginale auf Pergament. 
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B. Alten: 


1. ein dides Heft Collations- und Ordinationgurfunden, 17. und 
18. Ihdt. Driginale und Kopien. 

2. Zwei Hefte betr. Fonds. Darin Abjchriften von Urkunden 15. ff. Ihdts. 
Hebezettel, Prozeßakten u. ſ. w. 16. u. 17. Shot. 

3. Heberegiiter in Hein 4°; Perg.-Einband, 1700. 


Bodjolt, Vicaria St. Hieronymi. 

Nur vorhanden: 

Etiftunggurfunde von 1480 in Kopie de3 19. Ihdts. beglaubigt 
vom Generalvifariat. 


Bocholt, evang. Pfarre. 

Erit 1818 von Werth abgezweigt. Das ältejte Lagerbuch ſtammt aus dieſer 
geit. Hierin S. 277—281: „Geſch. der evang. Gemeinde zu Bocholt“ von 1560 
bi8 1873 von dem Pfarrer Kohanning, furz und ganz allgemein gehalten. 


Bocholt, Privatbeſitz. 
Herr Rektor Haale befikt eine 


PVergt.- Urkunde von 1633 Juli 2: Matihiad Rasfeldt Dr. iur. und fürfil. 
Richter zu Dingden bekundet, daß in feinem Gerichte die genannten Baurrichter und 
Gemeinsleute der Bergerbaurjchaft des Kſpl. Dingden, nachdem fte fange Jahre durd; 
dag ſpaniſche und ftaatiihe Kriegsvolk ausgeplündert und jet durch den Landgraf 
Wilhelm zu Hefjen zu wöchentlichen Kontributionen angehalten werden, zur Aufbringung 
diejer Kontributionen mit Zuſtimmung des Trojten de8 Amts Bocholt, Emit von 
Wefterholt, einen näher bezeichneten Kamp aus ihrer „Gemeinde“ an die Eheleute 
Johann Beder und Ermyardt Neven verfauft haben. 

Drig. Siegel des Droften und des Richters ab. 


Borken, Stadt. 


Stadtarchiv, völlig ungeordnet; die Urkunden in einem Schranke des jtädtijchen 
Sigungszimmers, die Aften in einem Schranfe auf dem Flur. Ordnung beabjidhtigt. 
— Aus dem im Anfang diefes NahrhundertS angelegten „Nepertorium ded Ztadt: 
archivs“, das Urkunden und Akten durcheinander nad) Materien geordnet verzeichnet, 
find die Regejten der nicht mehr im Triginal erhaitenen Urkunden jowie die Aften- 
gruppen entnommen. Einzelne Urfunden gediudt bei Nünning Mon. Monast. decuria I 
und danach wiederholt bei Brinfman, Geſch. Borkens. Verſchiedene Urkunden, die 
Nünning nad) den Triginalen abdrudt, jebt verloren. 


A. Urkunden: 13. Ihdt.: 1 Negeit; 14. Ihdt.: 34 Uriginale, 2 Kopien 
und 14 Regeſten: 15. Ihdt.: c. 110 Orig.: 16. Ihdt.: c. 150 Triginale. 

1299. nn [1 
Chriſtoph von Weſeke verlauft den Gebrüdern Crüderind Ländereien bei Borken. 
Aus Rep. K. I. 


1304 Juni 14 [dominica ante festum beati Viti martiris]. [? 
Tie Schöffen von Bocholte befunden, daß vor ihnen Griltina de Haghe und 
Thnlemannus ihr Zohn auf den Sehnten bei Borfen (decimam sitam apud 
Borken) verzichteten, den Henricus Klinfine, Bürger in Borken, von Henricus de 
Hagbe, dem Zohne der Criſtina angekauft hat. 
Orig. Schöfienſiegel ab. (Ältere Archiv-Nr. 23.) 
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1305. [3 
Manumiſſionsurkunde für Herman Nodwarding. 
Aus Rep. M. VI Nr. 1. 


1307 Febr. 17 [feria sexta ante festum b. Petri ad cathedram|]. (4 
Johannes Tucke, judex opidi Borkensis — —!) Henricus Clenkince — et 


Bertoldus de Reken magistri eivium — Heyno Keyserine — Henricus dictus 
Culeber — Heyno filius Reynoldi — Bernhardus Uppengraven — Bern- 
hardus dietus Bolte — Lambertus Walline — Hermannus de Rasvelde — 
Herno Cruderine — Rotgerux Totte et Meynhardus Longus rcabini ibidem 
bezeugen, dat vor ihnen Bernhardus dietus de Wejefe mit feiner Frau Qutta und 
Kinden Goswino, Echerto, Adolpho, VBernbardo Söhnen, Beatrice, Jutta, Hilde- 
burgi u Ermegardi Töchtern den Meynarılum filium Meynbhardi dicti de Printinc 
aus der Hörigkeit entlarien bat. 

Zeugen: Wescelus de Ponte. Johannes Brunhardine et Hinricus de 
Wibbinchusen; item Johannes Crarstine. Wescelus Steveken et Th. Ormanine. 

Crig. Schöftenjiegel ab. (Alte Arhiv:Nr. 56.) Kurzes Regeſt bei Nünning 
2. 10 10. 


131) Nov. 4 [feria port festum Omnium Sanctorum quarta]. 5 


Bertoldus de Reken . .!) et Hinricus .. Clenkine magistri burgensium 
Borkensium, Longus Meynhardus, Herbordus .. Henteman Keyserine . . 
Obertus de Tilia, Henricus Reynoldi ... Gullelmus| Boeltte ... Lambertus 
Walline, Bernhardus Eppine, Henricus Odine et Rotgerus »cabini ibidem 
beunden, dat Johannes van der Aa von Gertrudis, Tochter Bernhardi parvi, 
deren Haus für 10°, Me. angelauft hat; Gertrud ſoll die Hälfte dierer Summe 
iofort erhalten, die andere Hälfte aber erjt füllig jein, wenn ihr Bruder ad patriam 
fuerit reversurus . . . hereditatem suam requirens; et si desiderat com- 
morari cum Johanne, cum eodem habitabit; sed si idem Johannes aliquas 
fecerit expensas in rtructura domus sepedicte, dimidietatem expensarum 
sibi restaurabit. Item si partem sue pecunie pro hereditate tollere desiderat, 
idem Johannes sibi.... amicabiliter ministrabit et deinde idein Johannes ... 
eandenı aream pacifice et hereditarie possidebit. 

Erg. Siegel ab. (Alte Nummer 25.) 


1314 Iftober 26 [rabbato ante festo (!) Symonis et Jude apostolorum|. [6 


Goswinus dietus Brant, Richter, Wiernerus] de domo lapidea u. Johannes 
Brunhart proconaules opidi Borkenses .. Reynoldus Metelir Mohanner Luscus VY 
Henricus Culebir. Lambertus Durenberch . Bernhardus Uppengraven . Bern- 
hardus Belto . Lambertus Walline... Hyldebrandes sartor. Lofhjardus| Cru- 
derine et Johannes Heyne, Schöffen daſelbſt, befunden, dal vor ihnen Heynikinus 
fumulus dietus de Chriggese auf eine puella dieta Vrederune, Schweſter des 
Gerhardi dieti de Weseke, verzichtet hat und zwar jo, quod se divertere potest, 
ad quem locum sibi videtur utiliter expedire. 

geugen: Hermannus filius eiusdem (!) militis de Lembeke — Bernhardus 
Uppencampe — Gulj’ Westerot junior — Henricus Clenkine. -- G[erhardus] 
Bolto. Johannes Wistinc et Willikinus Scetepil. 

Irig. Siegel ab. (Alte Nummer 57.) 


1316 März 16 [feria tercia post festum beati Gregorü pape]. [? 


Johannes de Dorine geitattet dem Hinricus Nodiwerdine, das bei dem Stabes: 
brofe gelegene Aderland (agrum) zur Anlage von Gärten beliebig fortzugeben 
unter Vorbehalt einer jährlihen Abgabe in der Hühe des 10. Teiles des Ertrages 
der Gärten; sie habebimus dietum Hinricum et suos heredes ab omni iure 
decimali perpetuo supportatos..... Presentibus Gosvino Brant judice, Ottone 


— — 


— — — — — — 


) Die Striche bezw. Punkte fo im Original! \ 


105* 49 
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Lovesheim et Johanne Brunhardinc magistris civrium, Heinone Klenkine. 

Bertoldo de Rekene. Alberto van den Vanen. Gerhardo et Bernardo dictis 

Bolte. Lamberto Dürenberch. Heinone Wibbinchus. Lefhardo Cruderinc. 

Bernardo Uppengraven ... . et Bernardo de Votinchusen scabinis in Borken. 
Orig. Giegel ab. (Alte Nummer 335 und Nr. 61.) 


1317 Juni 11 [ipso die beati Barnabe apostoli] Borken. [8 


Gerhardus de Hamerfiene, als Stellvertreter des Hochmeiſters des deutichen 
Ordens, bekundet die Stiftung einer täglihen Seelenmejje in dem Ordenshauſe in 
Borken durch Engelbertuß de Gemene — wörtlich gedrudt bei Nünning I, S. 18: 
Rn 191 und Brinfman ©. 99 fj., wo aber die folg. Zeugen Namen nicht genau 
timmen. 

Acta sunt hec coram magistris civium et scabinis in Borken tunc tem- 
ris, videlicet Ottone de Loverhem, Johanne Brunhardinc, Oberto de Tilia, 
eynone Kulebir, Alberto Lanifice, Bertoldo de Rekene, Heynone Elenkinc, 

Lamberto Durenberg, Lefhardo Cruderinc, B[ernardo] Bolten et Bijernardo] 
Votinchus, qui testimoniale dietum orkunne receperunt. 

Orig. 4 Siegel ab (bei Nünning a. a. D. noch abgebildet), (Nr. 20. 316 

prioris inventaril.) — Regeſt Graf Landsberg, Geſch. der Herrichaft Gemen 8 81. 


1321. (9 
Manumiffionsurfunde für Gertrudiß von Wrefinghufen und ihre Kinder. 
Aus Rep. M. VI Nr. 3. 


1323 Aug. 10 [ipso die beati Laurentii martiris). 110 


Revers der Stadt Münfter wegen der geldriichen Gefangenen. 
Aus Rep. U. I. Nr. 6. Das verlorene Orig. gedrudt bei Nünning S. 221; 
hiernach Brinfman S. 112/113. 


1326 November 15 [sabbato post Martini] Müniter. u 


Biſchof Ludwig von Münfter überträgt mit Zuftimmung des Domtapitels den 
Bürgermeiltern, Schöffen und Bürgern der Stadt Borken ob meliorandum et 
ad firmandun, per eosdem idem oppidum Borken ... . fermentum nostrum, 
quod vulgariter dicitur gruth. 

Orig. Siegel des Biſchofs an rothjeidenen Fäden teilweife erhalten; das des 
Kapitel® ab. (Nr. 53.) 


1328 Juli 25 [in die beati apost. Jacobi]. 12 


Heynemannus Hirelinc, Lambertus genannt Wrede magistri burgensium in 
Borken mit den Schöffen: Reynoldo Mattelir, Engelberto de Oldendorpe, Herbordo 
Miltelofen, Zohanne ton den Vore, Heynone Odine, Goswino Bouman, Hermanno 
Spolthof, Bernhardo de Rekene, Lamberto Durenberg, Everhardo Bolten verfaufen 
das Haus ton Holte iuxta cimiterium Borkense an Kunegundis, Wittwe des 
+ Bürgers Ottoni de Loveshen. 

Orig. Siegel der Stadt. (Alte Nr. 24.) 


1336. [13 
Herman Junghine verkauft dem Priefter Gerhard, Sohn des Küjters, eine 
Rente von 3 Schillingen. 
Aus Rep. K. I Wr. 6. 


1336 Februar 6 [des nasten daghes sunte Agathen]. (14 


Reynolt van Eleve here van Berghen op den Same (Bergen up Zoom), Robert 
van Blittersmwic, Elbrach van Santen, Gronken van den Ende, Roliten van Bündren, 
Zohan Weſſal, Demken van Orscoten Everhardes Sohn, Wilhelm de coch, Demlen 
van Orscoten, Zohan Rutind. Muſeberg. Tideric van Lovene und Wolter Hoen. 
Knappen jchwören dem Bilchofe Ludwig von Münfter, dem Stift Münfter und: 
der Stadt Borden Urfehde. 
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Orig. Siegel des eriten Ausiteller8 und des Tomprobftes zu Münſter Sivert 
von Cleve abgefallen; erhalten teilweije das des 2. Ausſtellers. (Mr. 77.) Gedrudt 
Rünning S. 224,225 und Brinfman ©. 114. 


1341 Juni 30 [in commemoraeione sancti Pauli apostoli] Winterswyk. [15 
Bertradi3, Wittwe Macharii Gelinc, und ihre Kinder Henricus, Johannes, 
Aolfus, Salomea entlafjen den Johannem Andoloninc aus der Eigenhörigfeit vor 
den Bürgermeijtern in Borfen Cngelberto de Lldendorpe, Gerhardo de Velen 
und den dortigen Schöffen Heynemanno Hirefinc, Bernbardo de Capella, Wescelo 
de Telichove, Everhardo ton Hale, Alberto Bolermolen, Hermanno Spedhof, 
SJobanne ton Rene, Heynone Stameren, Retro Sutore, Henjone ton Gildehus. 
Zeugen. Botgerus de Wechseten, (Groscalcus Arnoldus Johannes Adolfus 
fratres de Gelince et Johannes filius quondam Mensonis Willine, Theodoricus 
Herwordine, Hermannus Evescinc, Bernhardus Evescinc, Johannes Sickinc, 
Gerhardus Wilterdinc, Gerhardus Hesseline, Johannes Bekerinc, Gerhardus 
Mensinc et filius suus, necnon Johannes Deync, Petrus Copen, Wescelus 
Wallinc, Johannes filius Hoppens, Jobannes filius Mecheldis Lummen, 
Lubertus faber, Lambertus Wallinc, Heyno Bekererinc, Johannes to Overrot. 
Datum et actum Herwordince iuxta Swartenberge in parochia Winterswic. 
Lrig. Siegel der Stadt Borken teilweije zerftört. (Nite Nr. 22.) 


1343 Juli 6 [des sundaghes na hochtit sunte Peters unde sunte Paules 
de apostole). [16 
Gerloch von Wüllen, Knappe, feine Frau Fye und Kinder Gherloch, Henri 
und Stefieige verfaufen ihren Zehnten in dem Ripl. Borken aus dem SKoneghinhof, 
dem Goßcalkinchof u. den Erben Oſtmanninch und Havenborte ſowie aus dem Erbe (?) 
Overhaghene, Kipl. Erlere (Erler), an Engelberte van Bermtvelde, Richter zu 
Borten, und verjprechen dafür zu forgen, da die Lehnsherrin, die Abtifjin Qudghard 
von reden, diejen belehnt. Die Auflajjung gejchieht vor den Burgmännern zu 
Dulmanne (Dülmen). 

Zeugen: Herrman Wernze Ritter, Diderid) van Emete, Johan Wernze, Gherd 
de Brune, Snappen. 

Zransjumpt in Ar. 41. — Kurzes Regeft Rünning S. 180. 

1345. [17 
Biſchof Ludwig erlaubt der Etadt Borken die Acciſe. 

Aus Rep. U. I. Wr. 8. 


1352 Xttober 4 [des dunredaghes na sunte Michahelis daghe). [18 
Tie Schöffen zu Zudinchufen bekunden, daß vor ihnen Gerloh van Wullen 
beſchworen hat, dab in dem Kirchſpl. Borken der Koneghinhof jährlih 3 Malter 
Roggen Zehnten, den ganzen ſchmalen Zehnten u. 10 Baten Flache, aljo man mit 
beden handen en iüwelih vate ume begriven fan, der Sofcallinghof 2 Malter 
Roggen Zehnten u. 3 münft. Pfennige oder als Erfag 1 Walter Hongen, Haven- 
borgh 2 Scheffel Roggen, und im Kıpl. Erlere Oberhaghen 3'/, Scheitel Borfener 
Maaß, einen jhmalen Zehnten u. 10 Vaten Flachs entrichten müſſen und daß er 
dieje Abgabe an Engelberte ben Richter vertauft habe. 
Zeugen: Tie Brüder Diderih u. Heidenrich Pykenbroke, Godike van Rechede, 
Johan Berenfe, Diderih Stenbele. 
Zransfumpt in Wr. 41. 
1352 Pop. 13 [feria tercia post festum beati Martini hiemalis]. [19 
Biſchof Ludwig von Münfter giebt die Freibänfe in Borken ber Stadt zu Lehen. 
© Orig. Siegel ab. (Alte Rr. 64.) Gedrudt Nünning S. 375/377 u. Brintman 
. 47. . 
1360 Mai 28 [feria quinta post festum Penthecostes]. [20 
Biihof Adolf von Münfter belehnt genannte Bürger zu Borken mit dem Frei— 
ſtuhl dajelbft. 
Drig. Siegel ab. (Alte Wr. 72.) Gedrudt Nünning S. 178; Brintinan S. 49. 
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1360 Juni 3 [des godensdages na andaghes der hogetid to Pinsten]. [21 


Godeken van Ahufen gelobt, dat id) jal worden vriegreve der gemeiner jtat van 
Borken, aljo verre als mi de van belenet wort van den feijere up ore vrier band), 
de belegen is up pavegenbrind buten der molenporten to Borken, de en bidcop 
Alef van der godes genaden biscop to Monjter belenet hevet metten vrien, de daer 
to behorent, ende jal or greve blive aljo fange als ich leeve ende jal on richten up 
ter vorgen. vrier band allet dat je to richten hebben to oren willen, dat ich med 
rechte ende med bejcheede richten mag, als wonnentlifen ende vecht is in anderen 
vrien benfen in den jtichte van Monſtere ende ander? nicht... . 

Orig. Siegel. (Alte Nr. 20, reſp. 74.) 


1360 uni 24 [to sunte Johannes, als he gebaren wart). [? 


Godeken van Ahujen befundet, daß ihm Biirgermeilter und Schöffen von Borten, 
wenn fie die freie Bank erhalten und er den freien Stuhl, ſchuldig jind de guide, 
de je mi gelavet hebben; andernfall3 jollen fie ihm jährlih für die Zeit —* 
Lebens geben 6 Mark ende ſolen mi holden to minen lieve in den huͤs, dat ſe 
HN gegeven hebben in ere ftat ohne Stadtlaften u. j. w. laut ihrer außgejtellten 

ınde. 

Orig. Siegel. (Alte Nr. 51.) 

1362. 23 

Bürgermeiſter u. Schöffen machen befannt, daß wenn jemand im Auftrage ber 
Stadt ritte oder ginge u. gefangen würde oder feine Habe verlöre, dieſes vergütet 


u. der Gefangene wieder eingelöfet werben folle. 
Aus Rep. U. I. Rr. 7. 


1364 Juni 23 [in vigilia nativit. s. Johannis bapt.]. [24 


Frater Lubbertus de Dehem, gerens vices in partibus Westfalie vene- 
rabilis...... summi magistri ordinis beati Johannis Baptiste hospitalis Ihero- 
solimitani parcium transmarinarum . . . befundet, daß Bürgermeijter und 
Schöffen in Borfen mit Zuſtimmung der Gemeinde (communitatis) dem Orden 
hauſe in Borken, genannt „ad capellam“, zu Händen des zeitigen Commendators 
Gerhardus de Hetterjcede eine Summe geftiftet haben für eine ewige tägliche Seelen: 
meſſe. Als Unterpfand für die Erjüllung der Stiftung ſeß das 
Ordenshaus in Borken die beiden Erben Bekinc in dem Kſpl. Borken 
u. Meifeline im Kſpl. Ramestorpe. 

Orig. Nur dad Siegel der Stadt B. erhalten; das des 2. de D., des Ordens⸗ 
hauſes u. des ©. de H. ab. Gedrudt z. T. bei Nünning, S. 192—194, wo alle 
Siegel abgebildet; die oben gefperrte Stelle fehlt aber bei Nünning, da er nur 
auszüglich die Urkunde drudt. Hiernach bei Brinkman ©. 102 # (Nr. 312 
prioris inventarii.) 

1368 Juli 1 [des zaterdaghes na zunte Petere ende Paule]. >5 

Lamberd, genannt de Sade, gelobt nicht? zu unternehmen gegen die Stadt 
Borken, u. bittet Bernde de Leter für ihn zu fiegeln. 

Zeugen: Hinric to Bene, Lamberd Weſſels, Gerd to Buſchhus. 

Drig. Siegel. (Alte Nr. 87.) 


1370 Auguſt 3 [sabbato post festum b. Petri ad vincula]. [26 


Hinrich u. Machorius, Brüder van Strunfede u. Herren van Hillen, geben der 
Stadt Borfen einen Handfrieden. 

Orig. Rapier, die auf Rückſeite aufgedrüdten Siegel abgefallen. — Gedrudt 
Nünning S. 225 u. Brinfman S. 115. 


1373 Suli 6 [in octava beatorum apostolorum Petri et Pauli]. 27 


Biſchof Florenz von Münſter verpfändet den proconsulibus, schabinis et civibur 
opidi nostri Borken für feine Schuld von 100 ME. münft. Währung, quas ipsi 
pro nobis et nostre ecclesie necessitate eo tempore, quo pro deoccupacione 
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opidi noetri Bocholte fuimus in Borken constituti, benevole ob peticiones 
nostras exposuerunt, — eine Summe, fir welche die Stadt Borken jährlid) 
11 DM. Zinien verlangt — totalem pensionem nostram, que nobis ex et de 
molendino nostro in Borken annuatim derivari solet, mit Zujtimmung des 
Tomfapiteld. Der über 11 Mt. gehende Ertrag der Miühle iit von dem Schuld» 
tapital abzuziehen. 

Viichof u. Kapitel jtegeln. 

Kopie 15. Jhdt., Überichrift über dem Text: Copia litere de molendino. 
Ferg. (Alte Ardiv-Rr. 35.) 


1374 November 26 ’erastino beate Katherine virginis]. [>8 
Johannes Rekeldinch, Luce ſeine Frau, Wilhelm, Gerd, Thiderich, Aleke und 
Luce ihre Kinder, verkauſen für 25 Schillinge Roniterilagen penningen Den 
Bürgermeiſtern, Schöffen u. Stadt Borken eine Rente von 25 Pigen., fällig auf 
St. Martin, aus ihrem Haute Refeldind) vor der Nyenporten innerhalb der Stadt 
Borken, u. bitten Johannes Richters zu jiegeln. 
Zeugen: Herman Stochwiſſch, Everd Schelle, Wescel Smoke u. Lemme Smedes. 
Trig. Siegel des J. Richter. (Alte Nr. 43.) 


1374 Tezember 3 [erastino beati Andree aportoli). [29 
‚ Ramold Roderidder u. jeine rau Phene verlaufen für 26 Schillinge und 
» Fig. (Monfterjlagen penningen) den Bürgermeiſtern, Schöffen und Stadt 
Boiten eine Rente von 26 Pfg., fällig auf St. Wartin, aus ihrem Hauſe bei 
bei dem Haufe Hinrifes, Nichterd in der Stadt Borken, u. bitten Remolde Hader: 
fiite zu ſiegeln. 
Zeugen: Hinrich Richters, Peter Hotingh, Arnd Velderhus. 
COrig. Siegel ab. (Alte Nr. Nr. 20 u. 681.) 


1375 Januar 11 [erastino beati Pauli primi eremite]. [30 

Heymo ton Ghildehus, Richter zu Porten, befundet, daß vor ihm die Brüder 
Johan u. Otto, Söhne des F Otten in der Wiltbeke, eine ftede, de jchetet an des 
Brolers hus und an der Jodenwiſch, dem Heiligen Geiſt zu Vorken und den zeitigen 
Verwahreren Werner Hotinch u. Hermannus Hoginch verkauft haben. 

Zeugen: Albert Groſſiken u. Hillebrand tor Molen, z. 3. beide Bürgermeiſter 
zu vorlen. 

Orig. Siegel. (Alte Nr. 225.) 


1375 Januar 13 [sabbato post Pauli primi heremite]. (31 
, Enmon van Berntvelde, Amtmann tor Bredewvort, giebt Bürgermeiſter, Schöffen, 
Gemeinheit und Ztadt Borken Frieden vor Wolter van Vorſt, bern to Keppele 
u jeinen Helfern. 8 Tage vorher Auffündigung an den bortenere to Borken. 

Crig. Bapier. Siegel auf Schriftjeite gedrüct, nicht mehr erfennbar. Regeſt 
Brintman S. 116. 
1376. [32 
Goswin von Gemen vertauft dem Joh. Honholte das Gut Dychhuſen. 
Aus Rep. K. I. Nr. 


1376 November 23 [die beat Clementis]. [33 
Johan Zedemanes u. ſeine Frau Aleke bekunden, den Bürgermeiſtern, Schöffen 
u. Stadt Borken für erhaltene Ziegel 15 Schillinge Pfennige ſchuldig zu ſein; 
dafür geben ſie ihnen eine Erbrenie von 15 Tr. aus ihrem Hauſe bei dem Haufe 
des Johanes Ghobelen, fällig auf St. Martini. 
Auf ihre Bitte jiegelt Heyne tun Ghildehuys, Nichter zu Borken. 
Orig. Siegel. 
1377. [3-4 
Everard Hoefsleger befennt außerhalb ſeines Hauſes vor dem Münjtertbore 
feine a echtigteit u haben. 
Aus Rep. K. on Nr. 10. 
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1377 Suli 31 [feria sexta post festum beati Jacobi maioris ap.). [35 


Werner Goswins gelobt nicht? gegen den Bilchof und das Stift von Müniter, 
Bürgermeijter, Schöffen, Gemeinheit u. Stadt Borken zu unternehmen, noch fich der 
— * bis auf eine Meile zu nähern. Er bittet Bernde den Leteren für ihn 
zu ſiegeln. 

Zeugen: Hinrich Robertingh, Johannes Richters u. Herman Stockviſch. 

Orig. Siegel. (Alte Nr. 35.) Regeſt Brinkman S. 117. 


1377 Oktober 10 [Gereonis et Victoris martirum]. [36 

Meilter Thiderih van Tantten, genannt de Murmeijter, feine Frau Cunegund 

und ihre Kinder Alhard, Clauwes, Jacob u. Berte bezeugen, 12 Mt. Pf. fchuldig 

u fein den Bürgermeiftern und Schöffen zu Borken u. geloben Bezahlung nädjite 

ftern über ein Jahr; andernfall3 erhalten diefe das Recht, aus ihrem Haufe „de 

Jodenwiſch“ für jede noch unbezahlte Mark 12 Pfennige jährlich zu erheben bis 

zur Bezahlung. 

Drig. Siegel ab. (Alte Archiv-Nr. 33.) 


1378 Dezember 12. 37 
Frater Johannes prior totusque conventus Monasterii in Burlo ord. sti. 
Gwilhelmi Monast. dioc. verfaufen denn Hermanno Mattelyr, investito ecclesie 
arochialis in Gronlo, eine Rente von 4 Malter Weizen Borfener Maaß, fälig 
je zur Hälfte auf Balmfonntag u. Mariae Geburt „sub pena dupli“. 
Datum ... 1378 dominica proxima post festum concepcionis beate 
Marie virginis gloriose, que fuit terciodecima') dies mensis Decembris. 
Orig. Siegel des Privrats u. Convents abgefallen. (Hierzu gehörte als Transfir 
die Urkunde von 1383 — Regeſt 39). Nach NRüdennotiz: 1383 von dem Bajtor 
dem Gaſthauß zu Borken geſchenkt. (Alte Nr. 495 prioris inventarii.) 


1380 Auguft 2 [crastino sancti Petri ad vincula]. [38 

Johan van Tuſchuſen verjpridt dem Hinrike Richters u. feinen Erben, fie zu 
balten „in leinware in der helfte des teinden, den zee wedder Sweder Treghind) 
toften”, in dem Kirchipiel Erler, Bauerfchaft Tfterwyd, jo lange er lebt; er hat 
den Zehnt als Mannlehen von Haghene van Glynde. 

Zeugen: Johan van Berntvelde de junghe, Zohan de richter, Reyner Haver: 
fifte u. Konrath Buckes. 

Drig. Siegel. (Alte Archiv-Nr. 557 u. 70.) 


1383 Auguſt 25 [des neesten daghes na zunte Bartolomeus daghe: 


Gronlo. 139 

Herman Mattelir, Kirchherr toe Gronlo, Stift Münfter, giebt für das Geelen: 
heil feiner 7 Eltem Reynoldes u. Molen Mattelir, ſeines T Bruders Heynen, 
feiner 7 Schweiter Gunnen u. feiner jelbjt 2 Walter Roggen Vorfener Mack, 
fällig auf Mariage Geburt, u. diefen Brief (d. h. die Urkunde von 1378, die auch 
neben den 2 Siegeleinichnitten nod einen dritten zeigt — Regeſt 37)), beiten 
Trandfir die gegenwärtige Urkunde ift, an da8 Spital zu Burfen. Die 2 Malter 
follen verwandt werden an orbeer der armen lude, de dar ligghen offte fomen in 
dat fpitael, dat zi an ſpize, an dranfe, an cledinghe ofte an anders inighe dynghe. 
... Und do ich deze ghift deede, dat iva8 to Gronlo up den ferdjove, dar weren 
an und over eerzom preiter als her Herman van den Walle, her Henrich Willcehync, 
ber Cunrad van Olpen und ber Everat Clampe belenet in dem ftihte van Munſter. 

Drig. Siegel ab. Eigenhändig gejchrieben von dem Außfteller! 


1384 Mai 27 [feria sexta post Urbani pape). [4 
Goswyn van Ghemene, Hadewich feine rau u. ihre Kinder Dyderich, Wylhem. 

Fye u. Bathe verlaufen eine auf Lichtmeß fällige Erbrente von 12 Scheffel Roggen 
Zehntmaß aus dem dem Heynen Peter gehörigen Gute Leppinch, defien Saljtätte 


1) Verſchrieben für duodecima! 
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zwiichen Spechtes u. Heynen Leppynchs Erben liegt, u. von 6 Schefiel aus dem 
Yande des Eberte® Brojed, von dem ein Stüd liegt up den ort ejiche to Borken 
u. ſtößt an twelden boem, das andere Stück aber bi Kopen brede ton Zeflidyove 
einer- u Metten lant Rallynch anderjeit3, welches Land der genannte Brüs von 
dem 7 Hügen van Welife, gen. jmale Hüge mit deilen Tochter Gryten ald Braut: 
ihag erhalten Hatte, an Aſſelen Hogynch u. deren Sohn Johanne vor dem Richter 
to den Honbome Bernde van Tille. 

Zeugen: Johan Richters, Evert Scelle, Johan ten Köhus, die Brüder Beve, 
Keter u. Kerftien Rexynch, Diderich ton Oldenhove, Hinrich Bolikens Kornoten. 

Irig. Siegel ab. (Alte Nr. 96.) Kurzes Regeft Nünning S. 180 u. danach 
Brinfman S. 53. 


1334 uni 18 [sabbato post Viti martiris). (+ 


Der münjteriihe Tffizial nimmt auf Bitten des Engelbertus Raten, canonicus 
sancti Martini Monast., eine Kopie der Urkunden von 1343 Juli 6 und 1352 
Ch. 4 = Regeit Wr. 16 u. 18. 

Actum, transsumptum, exemplatum et datum . .. .. presentibus .. . Her- 
manno Fabri vicario in ecclesia Monasteriensi et Hermanno Kindes vicario 
in ecelesia Borkensi neenon Lubberto Vecheil elerico Monast. dioc. testibus. 

COrig. Rotariatsinftrument des Johannes Custodis clericus Monasteriensis. 
(Alte Ar. 466.) 

1385. [4= 

Biſchof Heydenrich verfauft dem Rotger Welſchlo feinen Zehnten an der Mühle 


in Borken. 
Aus Rep. K. TI. Nr. 2. 


1335 Januar 1 [die fexto eircumeisionis Domini]. [43 


Tyderick Myghe, Bürger zu Borken, und jeine rau Gheze jtiften zu ihrem 
Seelenheil 1. eine Rente von I ME. münſt. Währung aus ihrem Hanje in Borken 
in der Mollenjtrate zwiihen den Häuſern des alten und des jungen Johans 
Bannten, jällig je zur Hälfte auf Oſtern u. St. Michael; 2. 1, ME. aus dem 
Haufe des Arndes des bodeferd, wele hued van veldes gheheten is Odynch, in 
orten bei der Mollenporten, u. zw. 3 Schillinge zu Oſtern u. 3 zu St. Michael; 
3. 2 Ztüde Land uppen Neppelincvorde, 9 Scheifel Gerſten Zaat fatjend, u. einen 
Kamp dajelbit; 4. ein Stück Land, junder dat is tentachtich, 6 Scheitel Gerſten— 
Saat jaitend, ebenda gelegen, ſchießend an de righe, dar men ghaet to Ghemene 
wert, zu Händen der Verwahrer des „Almiſſenkorbs“ in Borken, um jeden Zamitag 
m der Kirche zu Borken eine Marienmejje u. jeden Montag eine Seelenmeſſe lefen 
zu fajien. Folgen noch einige andere Beſtimmungen. 

Zeugen: Hinrick Alſtede, Kurat der Nirche zu Borken. Jacob ton Telchove. 

Trig. Siegel des Stiiterd. (Alte Nr. 499 prioris inventarii.) Ganz furzeg, 
> 2. faliches Negeit bei Nünning S. 204. 


1339 Juli 4 des eersten zondaghe= na sunte Peters ende Paulus daghe]. [14 


Bürgermeijter, Schöffen u. Hat der Stadt Borken verfaufen für 150 Schilde 
eine jährliche Rente von 8 alten goldenen Zchilden van munte des keiſers van 
Rome oft bed koninghes van Brancrife an den Prieſter Hermanne Mattelenr, 
Paſtor zu Gronlo, fällig auf Martini und zahlbar an das Spital oder Gaſthaus 
in Borken, an welches der aus Borfen gebürtige H. M. dieje überwieſen bat mit 
tolgenden Bedingungen: 1. Der Briejter des Altars in dem Spital joll daraus 
jeden Montag einen Munfterjlaghenen penning erhalten, um wöchentlich dafiir 
eine Seelenmefie jür ihn und jeine Eltern zu leſen. 2. Vrodverteilungen an die 
Inſaſſen des Gaſſhauſes und andere arıne Leute, de daer gaſtes wiſe fomen, und 
Lieferung von Kleidung an dieſelben. 3. Lieferung von Wein u. ſ. w. an die 
Gaſthausinſaſſen an ſeſtlichen Tagen. 

Orig. Siegel der Stadt und des H. M. ab. 2 gleichlautende Ausfertigungen. 
(Alte Wr. 511 prioris inventarii.) 
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1391. [45 


Gebrüder Roburting verfaufen der Stadt Borken ein Haus. 
Aus Nep. K. II. Wr. 


1391 Januar 25 [die conversionis sancti Pauli apostoli|. [46 


Johan de Ruychter bekundet, daß in feinem Gerichte Engelbert Brus u. Johan 
Brus, deſſen Sohn, zum Seelenheil ihrer Eltern und ihrem eigenen eine Rente 
aus dem Gute „de Zelebrynch“ im Kſpl. Borken, Bichft. Wyerte, von 2 Rd. 
Wachs für den 5. Geiſt zu Borken zur Beleuchtung des H. Chriſtus und jeiner 
Mutter Marien und eine von 18 PRfg., die in den Almoſenkorb zu B. gelegt werden 
jollen für die Armen, fülig beide auf St. Martin, geſtiftet haben. 

Kornoten u. Gerichtsleute: Albert Groſſilen, Herman Haynck, Gert Weſteraed, 
Hilbrant thor Mollen, Ebele thon Somerhues u. Weſſel jein Sohn. 

Drig. Siegel des Stifter Engelbert Brus u. jeines Sohnes Johan. (Nr. 306 
prioris inventarii.) 

1399. [+ 

Kopie de Naufbrteted der Wafjermühle von 1399. 

Aus Rep. K. II. Nr. 5. 


1399. 148 
Die Stadt Borken verkauft dem Wejjel Peter eine Jahrrente von 1 goldenen 
Schilde. 
Aus Rep. K. II. Nr. 8. 


1399. 149 


Quittung Sügofs Zuo über 1400 goldene Schilde wegen der Waſſermühle. 
Aus Rep. K. II. Nr. 6. 


1399. [50 

Biſchof Otto v. der Hoya verlauft der Stadt Borfen die Wajjermühle für 
2000 goldene Schilde. 

Aus Rep. K. II. Nr. 7. 

1400 Eept. 9 [erastino nativitatis b. Marie virg. gloriose). (31 

Zohan de Kichter, Stadtrichter zu Borlen u. Gograf ton Hoenborne, bekundet, 
dab vor ihm Heyne Sheifinh u. jeine beiden Söhne Gherd u. Heyne geſchworen 
haben, nie wieder gegen den Bilchof von Münfter oder die Stadt Borfen etwas 
unternehnten oder nach Borken kommen zu wollen, dagegen, jo oft fie dazu auf: 
gefordert werden, mit ihren Leuten nad) Ramsdorf zu reiten u. daſelbſt bis zu 
ihrer Entlaſſung zu bleiben. 

Kornoten: Johan Schulte to Iſinch, Enggelbert Willinch, Diderich Binfen: 
vloghel ())), Herman Gruterdinch, Goſen ton Gheeren. Mitjiegler Goeſſen van 
Ghemene. 

Orig. 2 Siegel. (Alte Nr. 79.) Regeſt Brinkman S. 117. 





B. Akten: 
A I (= Packet) Archidiakonat betr. Mehrere Schreiben über 
Glodenguß, 15. Ihdt. 
II-— IV Acciſe-Regiſter von 1512 an. 
V Einführung einer Getränke- und Tabakſteuer unter Chriſtoph 
Bernhard 1655 Febr. 1. 
VI—XI Armenſachen. 18. Ihdt. 
B I Bruderichaft S. Antoni et Sebastiani betr. 1527 ff. 
III Branntweindbrennen betr. 18. Ihdt. 


Kr. Borken. Borken, Stadt. — Borken, Tath. Pfarre. 


C I @apuziner betr. 17. Ihdt. fi. 
II Criminalıa. 
II— VI Gapuziner. 
I Dechanei. 
I Einquartierungen, bejonders 30jähr. Krieg betr. u. fi. 
VI Nachrichten aus dem 30 jähr. Kriege. (Aus Nieſerts Nachlaß.) 

G I Gemen betr. 

H I Huldigungsjadhen. 17. Ihdt. 

I I Judenſchaft betr. Schimpfreden des Juden Moſes gegen 

Chriſtus 1522 ff. 
ITI Jahrmärkte Ende des Ma. 
L I--VII Yandtagsbriefe 1543 ff. (fait nur Einladungen). 
VIII Leinſamenhandel betr. 
M 1-—-IV Marfenjadhen; Extrakt aus dem Solzgerichtsbuch der Homer 
Markt 1537. 
pP I fi. Prozeßakten feit 16. Ihdt. 
XL ff. Stadtprotofolle jeit 1675. 
XLVIII Streit mit Haus Pröbjting betr. Fiſcherei. (Aus Nieſerts 
Nachla.) 
Quittungen. 16. Ihdt. ff. 
R I-XXI Rentmeiftereivechnungen von 1486 ff., anjcheinend faſt voll- 
ſtändig. 
XXIII ff. Mühlenrechnungen. 1502 fi. 
XXVII Kalck- und Ziegelrechnungen. 1509 ff. 

8 Ir. Schatzungsregiſter von 1602 an. 
C. Handſchriften: 
1 
2 


m Oo 


. Repertorium des Stadtarchivs, vergl. oben S. 104* (45). 

2. Chronik der Stadt Borken: fol. 120 DBE., geichrieben um 1842 
von Rektor Starting: meijt nad) gediudten Quellen, dürftig, aber 
ſachlich; intereffante Notizen über das 19. Ihdt. fol. 87’ ff: Ver— 
zeihnis der Bürgermeilter von 1609 bis 1810. 

„Verzeichnis der Erben und Hüter zur Nollegiatlicche s. Remigit 
u. den Arnıen zum b. Geiſt gehörend.“ 1627 aufgenommen, ſchmal 
folio, 33 BI. ‘erg. 


= 


Borken, kath. Pfarre, near. um 800. 
In der Wohnung des Pfarrers, der Techanei, befindet fih) auf dem Speicher 
m mehreren Laden das Archiv des früheren Kapitels, deſſen Ordnung fürzlich von 
tem Herrn Konrektor Köſter in Angriff genommen iſt. Außerdem hier das ſog. 
Techanei-Archiv und das eig. Pfarrarchiv. Die Chorbücher in der Sakriſtei der Kirche. 
A. Urkunden: 14. Ihdt.: 17 Originale des Kapitelsarchivs, don denen 
7 zugleih in dem „Walling-Kopiar“ (vergl. unten S. 121* (6 5)) ſtehen; 
außerdem 24 Kopien in dieſem Kopiar; ferner 1 Original und 1 Kopie 
unter den Dechaneiſachen (— Regeſten Nr. 19 u. 42). 
15. Shdt.: 2 Originale (darunter Bulle Bonifaz IX. von 1401, 
gedrudt Nünning ©. 207 ff.) 
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1328 Quli 29 [feria sexta post festum beati Jacobi apostoli]. & 


Engelbertug Bermentveld Richter, die Bürgermeijter Hermannus Hinrifine und 
Lambertus dietus Wrede ſowie genannte 11 Schöffen in Borken befunden den 
‚Verkauf von 15 Gärten vor dem Mühlenthore an dem Wege nach Gemen (die 
Rage der einzelnen wird genau angegeben) durch den Pfarrer Sohann in Reken 
an den Pfarrer Johann in Enniger und an Lubbert, Rektor der Michaeliäfapelle 
in Münfter. 

Orig. Stadtfiegel. 


1328 Auguſt 6 [ipso die Syxti pape]. ' [? 
Dechant und Kapitel in Dülmen genehmigen den Verlauf von Kapitels-Gärten 
bei Borken dur ihren Mitkanonifer Johannes, Bfarrer in Reken. 
Orig. Siegel ab. 


1328 Auguſt 9 [in vigilia beati Laurentii martiris]. [3 


Sodfried, Domdehant in Münfter, bekundet, daß der Pfarrer Johann in Reken, 
Konrad fein Bruder und deſſen Sohn Konrad dem Pfarrer Johann in Emmiger 
und den Qubbert, Rektor der Michaelis-Kapelle in der Stadt Münſter, für Die 
von ihnen angelauften 15 ®ärten bei Borfen Währſchaft leiſten. 

Presentibus . . . vicedomino, Hermanno de Huvele canonico eccl. 
Monast., Wescelo de Per...ctorpe, Johanne Keyserinc presbiteris, Godfrido 
de Telget, Hinrico Hesinc, Johanne Monekinc clericis, Alberto advocato 
dicto Twenth. 

Orig., teilmeife abgeblättert. Siegel. 


1333 Juni 4 [feria sexta proxima post octavam Corporis Christi]. [4 


Johannes plebanus et verus pastor in Borken, Henricus domicellus in 
Ghemene famulus, Enghelbertus et Goswinus dieti de Ghemene, Menso de 
Heydene milites parochiani in Borken, necnon Lefardus Cruderinc, Engel- 
bertus de Oldendorpe magistri civium in Borken pro tempore et scabini 
ibidem, scilicet Johannes Brunhardinc, Heynemannus Hirckinc, Reynoldus 
Mattelir, Esselinus Hotinc, Albertus Bokemolle, Bernhardus de Molendino, 
Heyno Odinc, (serhardus de Gildehus, Hermannus Spolthof, Lambertus 
Minnekrut, befunden, daß vor ihnen Goswinus genannt Bouman und jeine 
Schweſter Evece ad utilitatem Spiritus sancti ihr Haus in Borken, ehemals 
Dienefind genannt, mit dem beiliegenden Hof (? curia) und einem Acker, genannt 
Witafer, vor der Stadt vor der Brinchorte an dem Wege nad) dem Norteich ge- 
ſchenkt und darauf verzichtet haben, mit der Beltimmung, daß aus deren Einkünften 
Arme gekleidet und gefpeilt werden. Außerdem vermachen jie einen Garten vor 
der Molenporten in der Nähe des Eggenkampes unter Vorbehalt lebenzlänglicher 
Nugniehung für Evece. Die Ausfteller erwählen 4 Perjonen, nämlich Goswinus 
Bouman, Johannes Pfinck den Schwiegerjohn des F Johannes Hoindh, Johannes 
to den Venen und Heyno to den Hole, die diefe Stiftung umd alle ſpäteren 
Schenkungen an den h. Geiſt nad) den Beltimmungen der Stifter verwalten und 
ferner der genannten Evece biß zu ihrem Tode jährlih auf Et. Michael 1 Mt. 
Nente geben follen. Stirbt einer von den 4, jo können die übrigen 3 an feiner 
Stelle eine andere Berfon hinzuwählen. Im Übrigen legen fie iiber die Verwendung 
der Stiftung feine Rechenſchaft ab, fie müſſen aber die Einfünfte jährlich ver: 
brauchen und dürfen feine Gebäulichfeiten (nullam structuram) damit erwerben. 

Orig. Alle Siegel ab. 


1336 Nov. 4 [feria secunda post festum Omnium Sanctorum]. [5 


Der münſteriſche Offizial bekundet, daß Lambertus Hefinch, Rektor der Michaelis- 
fapelle in der Stadt Münjter, zu jeinen Tejtamentsvolljtredern ernannt bat Rem- 
bertum Leydebur canonicum eccl. Monast., Johannem Hoykinch recetorem 
altaris sancti Pauli dicte eccl. Monast., Johannem Preconis vicarium veteris 
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ecel. sancti Pauli, Israhelem rectorem altaris sancte Barbare dicte veteris 
eccL, Johannem dictum Monych plebanum eccl. in Enincger (Enniger). 
Presentibus ... . Engelberto rectore capelle sancti Nicolai urbis Monast., 
Levoldo plebano sancti Servatii Monast., Henrico Heykinch presbitero, 
Thilmanno de Scella (?) presbitero, Alberto notario nostro, Henrico cuatode 
notario civitatis Monast., Johanne de Hamone ac Goswino Piscatore clericis. 
Orig. Bon 7 Siegeln das 1., 2., 3., 5., 6. erhalten. 
1338 Juni 15 [ipso die beati Viti]. [6 
Richter, Bürgermeifter und Schöffen in Borken befunden, daß Goswin genannt 
Bouman und jeine Schweiter Eva ihre Erbgüter (bona sua hereditaria, que 
proprie wicboldeghut dicuntur) innerhalb und außerhalb der Stadt dent h. (eilt 
geidenft Haben und daß Johannes Keynetorp und feine Frau Bela, die Tochter 
Goswins, darauf verzichten. 
Orig. Bruchſtück des Stadtſiegels. 


1347 Mai 12 [sabbato post ascensionem Domini]. [X 


Der Knappe Johannes de Rede verkauft dem Bocholter Bürger Johannes 
Apollonit jeinen Zehnten u. zw. im Kſpl. Rede aus der Potation der Kirche (dote 
ipeius parrochie, iſt aljo wedem!) 6 Scheffel Weizen, aus dem Gute Wiſchinch 
9 Scheijel Weizen u. den jchmalen Zehnten, aus dem Gute Zweerdinck 9 Scheifel 
Beizen u. ichmalen Zehnten, aus dem Gute Vrenckynch 5 Scheffel Weizen; in dem 
an Borken aus dem Gute Elyng to Kalverbrote 9 Schefjel Weizen u. jchmalen 
zehnten. 

Presentibus . . . Engelberto de Gemen sororio meo, Stephano dicto 
Wyman, Bernardo et Ludolpho fratribus dictis Boyen, Antonio torifice et 
Hermanno dicto Loningh. 

Orig. Siegel ab. — Kopie im Kopiar fol. Lv. 


13418 Rov. 2 [crastino Omnium Sanctorum]. [S 


Hinricus de Langenhave u. Goswinus de Schonenberge, Schöffen in Bocholte, 
befunden, dat vor ihnen Berhngerus de Nevele, jeine Frau Nela und ihre Kinder 
Bernngenus, Bernardus u. Elifabet anerfannt haben, von Johanne de Schonen: 
berge da8 Land Veneken (vergl. Regeft Nr. 18) gegen eine Rente von I1 Schillingen 
erbalten zu haben. Bei Verzögerung der auf St. Martini fälligen Zahlung big 
zum Tage danach Straje ded Tuplum; bis folgende Weihnachten, fällt dag Land 
an Johann Sohn zurüd. Schöffenfiegel. 

Kopiar fol. 64V. 


1352 April 9 [feria secunda post Pascha]. 9 


Biſchof Ludwig von Münfter gewährt unter Juftimmung des Domkanonikers 
Bruno de Buren als Archidiakons in Borken die Bitte des Lubbertus de Rameſche, 
Rektor? der Pfarrkirche in Borken, daß in diefer Kirche zu Ehren des h. Sebaitian 
ein neuer Altar errichtet und die Etelle eines Geiſtlichen fundiert werde, fo daß 
dieier erhält... decimam »sitam prope Wescke in parrochia Ramestorpe ') 
Marquardinck colligendam et extorquendam ac mansum dietum Broderinck 
in dieta parrochia Ramestorpe situm ac mansos Rolinck et Querenbecke in 
parrochia Borken. Pflichten des Benefiziaten. 

j es fiegeln der Biſchof, der Archidiakon u. der Rektor Yubbertuß de Rames— 
erghe. 

Kopiar fol. 49/50. 


1352 Mai 26 [vigilia Penthecostes]. 110 


Enggelbertu8 Cruderinck, Wernerus Hotynck, Bürgermeifter, Bernhardus de 
Eapella, Arnoldus Ecamere, Everhardus de Gademe, Heribardus Milteloje, Lam: 


— 





) Zu ergänzen entweder per oder ex domo oder ähnliches. 
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bertug Hillebrandes, Hermannus Stockviſch, Bernhardus Weghenere, Conradus 
Bokemole, Johannes Honholte u. Albertus Teyllychof, Schöffen zu Borken, be— 
kunden, daß vor ihnen Mefa (!) dieta Mattelyrs, Hermannus, Kanonikus im alten 
Dome in Münfter u. Heyno Mattelyrs ihre Söhne dem Bernhardo Lenteken 
resbitero de Cosveldia, perpetuo vicario ecelesie in Borken, den Manſus 
Roelind mit allem Zubehör, in vulgo myt aller slachter noet, in der Bauerjchait 
Roderbrugen (vb NHederbrügge ?) für 23 ME. verlauft haben und darauf behufs 
Errichtung und Potation des Sebaftianug- Altar in der Pfarrkirche verzichtet haben. 
Borfener Stadtfiegel. 
Kopiar fol. 50 (lat.). 


1352 Sept. 5 [feria quarta ante fertum nativitatis beate Marie virg.|. [11 


Engelbertus Eruderind, Wernerus Hotynch, Bürgermeijter und die genannten 
Schöffen von Borken befunden, da vor ihnen Hinricug ton Venne u. Lambertus 
then Venne Gebrüder u. Hinricus der Sohn des genannten Heinrich dem Alberto 
dieto Niger Pleban in Rodorpe (Rorup) die Einkünfte von 30 Scdillingen aus 
30 Gärten außerhalb der DBeneporte in Borken für 30 münft. Marf verkauft 
haben. Stadtjiegel. 

Kopiar fol. 6lv. Transfumpt in Notariatäinftrument von 1361 (— Regeſt 
Nr. 16) lat. 


1356 Nov. 25. (12 


Der Notar Hermannus ton Grotenhus bekundet, daß vor ihn Lubbertus de 
Namesberge, Rektor der Pfarrkirche in Borken und Kanoniker in Münfter, und 
Reynaldus Hirfynd, Kanonikus in Tülmen, ausgeſagt haben, fie jeien Oftern 1352 
(in sancta die Pasche) in caminata dotis ecclesie in Borken mit Goswyno 
de Gemene milite und deſſen Sohn Goswyno armigero jvwie Godfrido de 
Ahues famulo zugegen geweſen, al® der Borfener Bürger Hinricug NRobertund 
jagte, wenn er einen Ader upper Nachter bei Borken, den er dem Prielter Heinrid) 
Klendynd für 6 ME. verpfändet babe, bis zum nächſtkommenden Sohannis:Baptift- 
Feſte nicht einlöje, jo könne ihn diefer als Eigentum behalten. 

Presentibus: Bernardo Lentekens, Vikar in Borlen, Hinrico dicto van der 
Hynt laico. 

Kopiar fol. 65. 


1358 Augujt 16 [crastino assumpeionis virginis Marie gloriose]. [13 


N 


Frater Everhardus de Heyterschede, Komthur und die Brüder capelle et 
domus sancte Johannis Babtiste in Burken: nämlid die Prieſter Philippus 
de Bocholte u. Johannes de Monasterio, die Laien Arnoldus Duker u. Hen- 
ricus de Nyenborch, und die provisores sancti Remygii ibidem ad structuram 
Heynemannus Odynck u. Bernardus de Capella geben ihre Yuftimmung, daß 
der Priefter Hinrieug Klenckynck feine Güterſchenkung für die Stapelle und Kirche 
nad) feinen Belieben rüdgängig machen könne. 

Kopiar fol. 65V. 


1361 Sept. 8 [in die nativitatis beate Marie virginis]. 14 


60 


Elekt Adolf von Münfter genehmigt unter Zujtinnmung des Kanonikers Weſſels 
von Lembeke als Archidiakons in Borken die Srrihtung eines Altar und einer 
Bifarie zu Ehren der h. Katharina auf Bitten des Machorius van der Hynt, 
Rektors der Borkener Pfarrkirche. Fundiert wird die Vifarie mit einem Ackerland 
upper Stengrove von 10 Schefjel Gerſten-Saat, ferner mit Land neben dem „de 
papenbrede“ genannten Yande von 5 Sceffel Saat außerhalb der Neuen Pforte, 
desgl. neben der „Lochuſer Hede“ von 6 Echeffel Saat; ferner mit 30 Gärten 
uppe dem Benne außerhalb der Benneporten, von deren jedem jährlih 12 Denare 
al® Zins zu entridyten find, und endlich mit 100 gold. Echilden. Verpflichtungen 
de3 von dem Neltor zu providierenden Vikars. Hinricus Klendynt Fundator und 
erjter Inhaber der Stelle. 

Es fiegeln Elekt, Archidiakon u. Rektor. 

Orig. Siegel ab. — Kopiar fol. 60. 
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1361 Ift. 10 [in die beatorum Gereonis et Victoris mart. et sociorum]. [15 


Henricud ton Venne, Enghelbertus Yantgreve, Bürgermeifter zu Borken, und 
die Schöffen daſelbſt Wernerus Hotinch, Herbordus Winoldes, Arnoldus Stameren, 
Bernhardus de Capella, Herbordus Milteloſe, Everhardus in dem Ghademe, Bern— 
bardus Weghenere, Albertus ton Tellichave, Engelbertus Hornikens, Johannes 
Hardinghes bekunden, daß vor ihnen Albertus dietus Ryghe, Prieſter und Rektor 
des Altars 8. Blasii in St. Mauritz vor Münſter dem Heinrich Klenckinck, 
Prieſter, 30 Schillinge Rente aus 30 Gärten vor der Venneporte zu Borken für 
sw Schilde verkauft bat, wie er ſie von den Brüdern Lambert und Heinrich ton 
Bene gekauft hat. 

Orig. Ziegel der Stadt B. — Kopie Ktopiar fol. 61. Bergl. Regeſt Nr. 11. 


1361 Tktober 22 Münfter. [16 


Der Notar Bernardus uppe dem Trde de Yudindhulen transſumiert in dem 
Haufe des Techanten der liberwajjerfirche in Münſter Johann auf Verlangen des 
Itto de Borken, Bilard in der genannten Kirche, die mit dem Borfener Stadt: 
ttegel beiiegelte Urkunde von 1352 Sept. 5 (== Negejt Nr. ID). 

Zeugen: der Dedant Johann, Johannes dietus Scur Schneider und Ltto de 
Seuttorpe, Scholar. 

Kopiar fol. 61 v. 


1362 Mai 1 [ipso die Philippi et Jacobi apostolorunı]. 117 
Die in der folg. Urkunde von 1362 Sept. 20 genannten Verläufer erkennen 


den Verkauf an. (Wörtliche ÜÜbereinjtimmung.) 
Kopiar fol. 64. 


1362 Zept. 20 [in vigilia beati Matei apostoli]. [18 
Wilhelmus dietus Haleweghe junior u. Bernhardus dietus Boye, Schöffen in 
Bodholte Bocholt) befunden, daß Johannes ton Zchonenbergbe, deſſen Sohn 
Wilhelmus mit jeiner Frau Eliſabet und ihrer Tochter Heylewigis dem Priejter 
Heinrich Klenckynck, Rektor des Katharinen:Altard in der Pfarrkirche zu Borken, 
eme Rente von 18 Schillingen verfauft haben. Hiervon jind 11 Edillinge auf 
St. Martini ex terra quadam dieta Wencken sita extra novam portam retro 
ortos juxta locum dietum Hovestede, die 7 übrigen auf Tjtern aus 2 Gärten 
außerhalb desjelben Thores unterhalb der Wärten des Hinrici dieti Messekens 
et dieti des Mucddeners zu entrichten. Schüffenfiegel. 
Kopiar fol. 63V. 


1362 Iftober 23 [ipso die Symonis et Jude apost.]. [19 
Hermannus Stocviſch u. Theodericus Hotine, Bürger in Borken, befunden, daß 
Imma, Tochter de8 + Ludolphi de Helene, dem St. Ntatharinen=Mltar in der 
Pfarrkirche daſelbſt 3 Schillinge Rente aus 3 Gärten außerhalb der Mollenporten 
iuxta paludem Vernekebrock geſchenkt hat. 
Zeugen: Adolphus ton Birhus u. Heyno de Stameren. 
Trio. 2 Siegel. (Dedhaneifachen.) 


1365 Juni 24 [des guten sunte Johannes dage baptisten]. [20 


Johan van Bermentvelde de jonge verfauft mit Zuſtimmung feiner rau Elfe 
been u. Kinder Johan u. Hinrich feinen Zehnten in dem Kirchſpiel Borken dem 
Heynen then Gildehus u. beiten Bruder Gherde zu Behuf des Altars, den Meiiter 
Zohan ton Gildehues ihr Bruder „gemacht“ (— geitiitet) bat. (Altar 8. Spiritus.) 

Zeugen: Bernt Wejterd, Bernt van Erler, Lemme Weſſels, Toderit van Neys, 
Dnyderie Boynch, Herbort Broderind, Bernt Hondeſueckinck. Ter Zehnte liegt in 
der Bauerſchaft Grutloen: to Meckinch 12 Scheitel, aus de3 Pawes Gut 1 Meolt, 
aus Haspeld Gut 4 Ccheffel, aus des Voſſes Hut 4 Scheffel, aus Hunyges Gut 
15 Sceffel, aus der Bichft. Wirte: auß Scerenberge 11'/, Sceifel, to Wererind 
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3 Sceffel, to Albertinch 7 Scheffel, to des Biscopes 3 Scheffel, to Tewynch 
5 Sceffel, to Remmynch 3 Scheffel, to Herdinch 11 Scheffel, to Renſynch 9 Scheffel, 
to Broderind 4 Sceffel und die zugehörigen ſchmalen Zehnten. 


m 


Kopiar fol. 75Y— 76. 


1365 Juli 5 [saterdages na sunte Peters unde sunte Pauwels dage]. [21 


Johan van Bermentvelde de olde, Johan und Gerd feine Söhne fichern den 
Brüdern Heynen und Gerde van dem Bildehus den Beſitz des Zehnten als freies 
Eigen, den dieje von Johann dem jungen gefauft Haben. 

Kopiar fol. 75v mit Überfchrift: Hic confitentur Johannes van Berntvelde 
et Jo. et Gerardus filii eius, quod ipsi Heynemanno et Gherardo ton Gilde- 
hues warschape schuldich synt to done des tynden, de qua in littera pre- 
cedente. — Die litt. prec. (— Regeſt Nr. 20) Steht aber erit fol. 755 —- 76. 


1373 Nov. 2 [crastino Omnium Sanctorum]. [22 


Bürgermeilter und Schöffen zu Borken befunden, daß Reynold Mattelyr und 
jeine Mutter Aleke Land von 9 Scheffel Geſäe „in den almiflen corf to Borten“ 
geldent! haben, ebenſo Thiderich Myghe und feine Frau Gheje Land von einem 

olt Bejäe. Verwahrer des Almojentorbes find Albert Grojjifen und Bernd van 
Erle der junge. 
Orig. Stadtfiegel. 


1377 Mai 8 [crastino ascensionis Domini]. [23 


Wefcel Smoke ſchenkt mit feinem Sohne Koepe „in den h. Geift zu Borken“ 
ein Stüd Land vor dem Mühlenthor bei dem Neghencampe. 
Orig. Siegel. 


1378 April 26 [feria secunda post dominicam Quasi modo geniti, [24 


Biihof Florenz von Münfter befundet, daß er auf Bitten des Machorius de 

pind, rect. parroch. ecel. in Borken, die Stiftung eine® neuen Altar Sancti 
piritus und Errichtung einer Stelle für einen Geiftlihen genehmigt bat, die 

Stelle ift dotiert mit Zehnten in Weyrte (Wirtde) u. Grutloen (Grütlohn) im Kſpl. 
Borken, mit einem Zehnten im Kſpl. ne u. in Brufterhufen einfchließlidy der 
ihmalen Zehnten, ferner mit der Hufe (mansus) Johannis des Vrien im Kipl. 
Heydene und 2 Adern, von denen der eine an dem „Wynterboem“ liegt innerhalb 
der beiden Wege nach den Bärten, und 6 Scheffel Gerjten-Gefäe, der andere bei 
der „Rocduferhede” an dem „Gronewech“ 7 Scheffel Gerften-Gejäe groß ift. Der 
Domkanoniker und Ardidiafon in Borken, Qubbertus Rodenberch, giebt feine Zu: 
jtimmung. Nähere Berpflihtungen des Geiftlichen. 

Es fiegeln Biſchof, Kubbert u. Machorius. 

Kopiar fol. 74. 


1378 Dez. 13 [feria secunda post conceptionem Virginis gloriose. [23 


Bürgermeilter und Schöffen zu Borken befunden, daß vor ihnen Wylfen Hugen 
dem Wernere Hotynch 8 Schilling Jahrrente aus feinem Hauje zwiichen den Häuſern 
des Johannes van Honholte u. Dideriled des Mollenerd und feinem Garten, ge 
legen bei dem neuen Steinweg (nygen jtenwege, dar men geit to Smedtefind) 
zwilchen des Koters Garten u. Aerndes Stameren, verfauft hat. 

Kopiar fol. 89. 


1378 Dez. 15 Köln [in aula Coloniensil]. [26 
Der Notar Hinricus dietus Meyfen de Stralen, clericus Col. dioc., bekundet, 

daß in feiner Gegenwart Amplonius Boye, SKlerifer, und Hermannus Kyndes. 
Rektor des St. Katherinen-Altars (in Borken), fi) vor dem Dechanten b. Marie 
ad gradus in Köln als Subdelegaten des von den apoft. Stuhle dazu deputierten 


Kölner Domdecanten über geräte Zehnten in den Kirchſpielen Rede u. Borten, 
die durch den verftorbenen Wolterum van dem Kore juniorem und jeine Frau 
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Eliſabet dem Fundator und damaligen Rektor des Katherinenaltars Heinrich Clenckynck 
verkauft worden ſind, verglichen haben. 

Zeugen: Hermannus de Urdingen notarius curie Coloniensis, Reynaldus 
Tyngnagel clericus et Wylkynus ton Have. 

Kotariatsinftrument. Orig. beihädigt. — Kopie (ſchlecht!) Kopiar fol. 72. 

1379 Sept. 12 Borken. [27 

Rotariatsinstrument des Weſſelus Multeloſe, cler. Monast., daß Johannes 
Ryjchof, münit. Kterifer, dem Hermann Kyndes, Rektor des St. Katherinen-Altard 
in Borken, einen Ader, genannt Kortebrede, von 5 Scheffel Gerjtengejäe vor der 
Aneporte zu Borken neben dem Weg, genannt Vettinchuſerwech und anftoßend an 
die Ländereien genannt Dornacker, für 13 Mf. Münit. Pig. verfauft hat. 

Acta... Borken in domo dieta Olde Klenkynch ... . presentibus ... 
Hermanno de Langenhorst presbitero Osnaburgensis dioc., Jacobo Koper- 
aleger, Lamberto Kyndes, Hinrico Zedemans et Johanne Vincken. 

Kopiar fol. 735. 


1382 Mai 6 Bocholt. 128 
Kotariatsinftrument des Hugo Vogel, elericus Colon., daß Appollonins Boyen, 
Reltor der Pfarrkirche in Bocolte, zu Gunſten des Hermannus Kyndes vor dem 
Techanten b. Marie ad gradus in Köln Tilemannus de Schmalenborg auf ver: 
Ichiedene Zehnten, die zu dem Katharinen:Altar in der Borfener Pfarrfirche ge— 
bören, aus den (tn Regeſt 7) genannten Gütern verzichtet hat. 
Acta... in cimiterio parrochialis ecclesie in Bockholte... presentibus... 
Hinrico Depenbrock, Wilhelmo de Neghere, Rutghero laicis Monast. dioc. 
Crig. — Kopie im Kopiar fol. 725. 
1382 Zept. 15 [die octavarum festi nativitatis Marie virg. gloriose]. [29 
Biihof Heydenrieus von Münjter genehmigt die Stiftung und Totation einer 
Hoipitalfapelle oder Oratoriums in Borlen. Eingehende Beſtimmungen. Es jiegeln 
Biſchof, Domkapitel, der Archidiakon, der Piarrer, Bürgermeiſter und Schöffen. 
Orig. Bruchitüde des 2. u. 3. Siegeld (Kapitel u. Archidiakon) — Kopie 
Kopiar fol. 77,78. Gedrudt Nünning S. 227-230, hHiernady bei Brinfinan, 
Geſch. Borkens 1890, S. 93, 


1382 Ottober 15. [30 

Conradus de Weſterhem, münit. Offizial, trandfumiert auf Bitten des Her— 

mannus Anndes, Meftorß der Hofpitallirhe in Borken, die Urkunde des Biſchofs 
Heidenreidy von 1382 Sept. 15 (= Nr. 29). 

Presentibus ... Engelberto in Heeck, Luberto Brant in Oldenberghe 
ecelesiarum parrochialium rectoribus, Johanne de Ramesberge beneficiato in 
parrochiali ecclesia Gronlo presbiteris et Gierhardo de Awych canonico 
Susaciensi Col. dioc. 

Rotariatszeichen des Notard Betrug Hohus cler. Munast. dioe. 

Lrig. Siegel. 


1383 Oftober 3 [sabbato post Remigii confe=soris]. [31 


Biſchof Hendenrid von Münjter verzichtet auf alle Aniprüche an jenen von 
Johann von Rede einft verkauften Zehnten in Rede und Borten zu Gunſten des 
Hermannus Kyndes, Rektor des Katharinen-Altars in Borken u. feiner Nachfolger. 

Zeugen: Thidericus de Enfchede decanus, Marthius (!) van den Hynd und 
Thydericus Berteldind canonici eccl. Monast. 

Koplar fol. 73. 


1353 Oftober 31 [in vigilia Omnium Sanctorum]. 132 


Dehant und Kapitel des Toms zu Minjter willigen in den Verzicht des 
Biſchofs ein. 
Transfix zu 1383 Oft. 3. Kopiar fol. 73V. 
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1384 Febr. 4 [crastino beati Blasii]. [33 

Der münfteriiche Offizial bekundet, daß vor ihm Engela then Wege, Bürgerin 
in Münjter, verkauft Hat dem Theodericus Bertoldinck, Dom-Kanoniker in Müntter, 
dem Neftor Franco des Walburgis- Altar im Dome u. dem Hermann Kyndes, 
Benefiziaten in Borken, als Handgetreuen des verjtorbenen Johannes, Pfarrers in 
Rockſeler (Roxel), eine Nente von 2 ME. für 48 ME., von denen je 1 ME. fällig 
auf Oftern und St. Michael, aus einem Kamp vor dem Kreuzthor in Müniter 
(prope unam salicem proprie by der eyerwyden) von 4 Malter Gefäe Gerite 
zwifchen den Kämpen des miünft. Bürgers Hinrici Cruckinck, Johann Blelen u. 
Everherd ()) de Camenere. Es verbürgt fih für fie ihr Sohn Ludolphus then 
Wege, Münft. Bürger, der aud) liegelt. 

Presentibus: Arnoldo Spenge maioris, Petro Hohuesa veteris sancti Pauli 
Monast. ecclesiarum vicariis et Johanne Ermene elerico dioe. Monast. 

Kopiar fol. 69. 


1384 Februar -17 Borken. [34 

Hermannus, der Dann der Bele Bojen, Bürger in Borken, verfauft dem 

Hermanno Kyndes, Rektor des St. Katharinen-Altars dajelbjt, die Hufe Nyſink 
iuxta Wlenbrofe im Kſpl. Rede (Rhede) für den genannten Altar. 

Acta ... Borken subtus domum consularenı presentibus ... Egberto 
Duzinch presbitero, Johanne Judice et Hillebrando tor Mollen laicis ... 
testibus. 

Notariatsinjtrument des Johannes Hillebrandes clericus Monast. dioc. 

Kopiar fol. 65V. 

1384 Mai 27 [feria sexta post Urbani pape|. [35 

Goswin von Genen verkauft mehrere Setreiderenten. 

Kopiar fol. 78. Regeſt nad) dem Original im Stadtarhiv Borfen ſiehe oben 
S. 110* (54) Nr. 40. 


1384 Mai 27 [feria sexta post Urbani pape]. [36 

Bernt van Tille, Richter to den Honborne, bekundet denjelben Verkauf (jaſt 
wörtlich wiederholt). 
Kopiar fol. 79. 


1393 Februar 23 Borken. [37 
Vergl. unter Kanonifat ad s. Paulum et s. Remigium, Nr. 4. 
Kopiar fol. 795. 


1393 April 8 [feria tercia proxima post Octavas Puscheſ. [35 


Der Freigraf Gherd Hekynk zu Bocholt bekundet, dab Wolter van dem Kore 
de junge und jeine Frau Eljebe dem Prieſter Hinrike Clendynd van Borfen ver: 
ichiedene Zehnten, nämlich: 10 Scheffel Roggen aus der Wedeme van Nede (Rhede), 
15 Scheffel desgl. und den jchmalen Zehnten aus dem Gute Wiſchinch, Kſpl. Rede, 
15 Scheffel Roggen aus dem Gute Smerdind!) ebendort, 5 Scheffel dedgl. aus 
dem Gute Elynck to Kalverbrofe im Kſpl. Borfen verkauft haben. 

Zeugen: Die Brüder Gherd u. Bernt de Lederinydere, Tyleman van den Hage, 
Nothger van Weltichelo. 

Kopiar fol. 71. 


1394 März 4 [feria quarta post dominicam, qua cantatur Esto mihi]. [39 


Johan de Nichter, Richter zu Borken und Gograf to den Honborne, befundet, 
das in feinem Gerichte Ida, die Witwe des Johann Hoynd, mit ihren Rindern 
Johan, Hinrid, Hermen und Nijele, ihre Zujtimmung zu der Schenkung ihres 
Mannes gegeben hat (von 1393 Febr. 23). 

1) it offenbar Siverdind gemeint, vergl. die Urkunde von 1347, oben Wr. 7; 
aber Hier jteht fo! 





64 12u* 


— — —— — ——— 


Kr. Rorken. Borken, kath. Pfarre. 


Zeugen: Zohan van Berntvelde, Herman van Belen, Hinrid Snadard, Hinrid 
voynch. Siegeler: Richter, Johan v. B. u. H. v. V. 
Orig. Reſt des 1. Siegels erhalten. Kopiar fol. 80Or. 
1395 Januar 8 [feria sexta post epiphaniam Domini]. [40 
Die Stadt Borken verlauft die ee von 10 Scillingen, die Geerthe 
Zuiimghes in „de ghemene almyſſen Yunte Remigius“ zu Borken gab. 
Irig. Siegel ab, 
1397 Januar 4 [feria quinta proxima post festum circumeirionis Donuni]. [41 
Jacob von Buffele u. feine Frau Armegart verlaufen dem Hinrife van Alſtede 
Frieiter ihre 1igenhörige e Titelen, Lambertes Tocter to Rensle. Jacob ſiegelt. 
Kopiar fol. 50v ad fol. 51r war H. v. A. Neftor des Sebaftians-Altars. 
1397 Dezember 22 [des naesten dages na sunte Thomas daghe). [42 
Rotdger von Hendene Prieiter, Dyderich von Heydene und dejjen Frau Joſtis 
verlaufen dem Heyniken Weverind), Freigrafen des Herm von Gemen, die Hälfte 
dee Nindhove im Kſpl. Beicher. 
Kopie 15. Ihdt. (Dechaneiſachen.) 
1400 Januar 28 [octava beate Agnetis virg.]. [43 
Vürgermeijter, Rat und Gemeinheit der Stadt Borken vertaufen dem Werbe 
von Kershem für 40 ME Big. eine Fahresrente von 2 DE, fällig auf St. 
Michaelis-Tag, aus den Stadteinkünften. 
Kopiar fol 81. — Rad ebenjalld fopierter Notiz auf der Nüdjeite der Urkunde 
deikt der Anfäufer Gerd Garfinn. 


B. Akten: 
1. Acta ın causa Borken(sium) et Xancten(sium). Geheftet, 
44 u. 20 Bl. 16. Ihdt., betr. Hof zu Koesfeld. 

. ein Heft, Ichmal folio, Kirchen rechnungen 1585 ff. 

. Copiae missivorum des Dechanten Spanierd betr. Bilarien, 1549. 

. Zwei Memorienbücher, in fol., Pap. geb., aus der eriten Hülfte 
des 16. Ihdts. mit vielen interefjanten Eintragungen, Gintünfte- 
verzeichniffen u. j. w. -— Ein dritte® 1590 angelegt. 

3. Protocolla capituli in Borken. Mehrere Bände, anjcheinend 1635 
beginnend. 

6. Copiae piarum fundationum dominorum canonicorum et vicari- 
orum. 17. Ihdt. Geh. in fol., Papier. 

7. Kirchenbücher: Tauf- und Nopulationdregifter, jedesntal in einem 
Bande vereinigt, ſeit 1614; Sterberegilter von 1771 an, vollitändig. 

C. Handidriften: 

1. Walling-Kopiar. Fol. Perg., geb., 124 beichriebene Blätter (fol. 
45 und 46 fehlt), dazu am Schluffe noch 3 leere; 15. Ihdt., bis 
fol. 119 von einer Hand, fol. 119"--124 Nachträge dreier ver- 
ichiedener Hände, von denen 2 nad 1478 jchrieben. Beginnt in Rot 
fol. 1: Registrum ecclesie collegiate Borkensis tam de 
erectione parrochialis ecclesie nostre (?) Borken in collegiatam et 
fundacione collegii et creacione prebendarum in eadem quam de 
dotacione et fundacione earundem et de donacionibus factis ecclesie 
et de s»tatutis ac de omnibus aliis statum ipsius ecclesie et pre- 
bendarum continentibus. Es folgt dann Bulla Eugenii quarti ... 


ke u IV 
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de eregendo dictam parrochialem in Borken in collegiatam (gedrudt 

Nünning ©. 198). Enthält nad) den einzelnen Mräbenden geordnet 

big fol. 119 etwa 143 Urkunden, überwiegend Belibtitel, von Denen 

31 aus dem 14. Shot. find, während die übrigen den 30er und 

40er Sahren des 15. Ihdts. angehören; fol. 13—16: Statuta eccl. 

collegiate in B.; fol. 119’—124 noch 4 Urkunden de 15. Ihdts., 
worunter Fundatio vicariae s. Crucis 1472 u. deögl. s. Bartolo- 
maei 1478. — Widtig für die Geichichte des Johannes Walling, 
des Stifter des Kollegiums, über den zu vergleichen Rektor Köſter 

in dem Borfener Wochenblatte 1898 Nr. 67 u. 68. 

2. Handſchr. in Quart, geb., 11 Bl., Berg., 16. ff. Ihdt. mit Aufichrift 
Pro capitulo Borkensi anno MCCCCL (jpätere Hand), enthält Eide 
der Borfener Kanoniker, 3.8. Juramentum de liberaria faciendum. 
Auf vorlegtem Blatte: Catalogus et successio decanorum ecel. colleg. 
s. Rem. in Borcken, mit Nacdhträgen biß ins 19. Ihdt. Vorn und 
hinten je ein Blatt mit Gedicht: 

Munera fortune divinaque bona beatum 
Efficiunt nulloque caret virtutis honore. 

3. Chorbüder: 

a) 7 Bände in fol, auf Berg., 14. Ihdt. „Antiphonarium“. 

b) Desgl. 1 Band Diurnale, Auszug aus dem Antiphonarium, 
jedoch mit vollitändigem Psalterium. 

c) Deögl. 2 Bände Graduale. 

d) Duartdand, Perg., 14. Ihdt., enthaltend Reiponjorien aus dem 
Brevier und die Antiphonen und Hymnen für die Prozeſſionen 
auf Lichtmeß, Palmjonntag, Oſtern und Frohnleichnam; vielleicht 
zu bezeichnen al® Processionale. 

e) Graduale ecel. Monast., auf Papier gejchrieben von C. A. 
Kuhlman, ludimagister Velensis, und gewidmet dem Domfapitular 
zu Münſter u. Osnabrück und Archidiakon Henrico Hermanno 
Libero Baroni de Velen, 1727, mit farbiger Wappenzeichuung. 


Borken, Kanonikat ad s. Paulum et =. Remigium. 


Die Urkunden des Kanonifats in einer Kifte aufbewahrt, noch nicht geordnet, 
aber gut erhalten; und zwar aus dem 14. Ihdt. 4, dem 15. 22, dem 16. 1. Ihdt. 
c. 80 Driginale. 


1377 Januar 12 [feria secunda post Pauli primi heremite]. [1 
Biſchof Florenz von Münjter bekundet die Verzichtleiitung auf den Dingdener 
Zehnten durd) Lambert Wyſe, Teinen Vaſallen, und die Belehnung der Vorkener 
Bürger Johannes Hoynch u. Weſſelus Smoͤke mit dem Zehnten. 
Orig. Siegel. Kanzleivermerk: Ad mandatum domini Lubbertus Meneinch. 
1384 Febr. 14 [die Valentini martiris]. [2 


Gerde van Vulphem verkauft mit Zuſtimmung feiner Frau Eijete jeinem Bruder 
Heren Johann van Bulphen 6 Scheifel Borkener Maaß aus „Luttifen Broderinc 
bi fiat Ramestorpe“ 

Orig. Siegel. 
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1391 (?) Juli 26 [feria quinta proxima post festum ». Jacobi]. [3 

Arent van Goterdwic verjpriht dem Bernde den Leter Schadloßhaltung wegen 
jeiner Bürgichaft bei Noleve Wiltind). 

Orig. Siegel. 

1393 Febr. 23. Borken. [4 

Johannes Rychters, Richter der Stadt Borken, bekundet, daß in feinem Gerichte 
Johannes Hoynch, Bürger in Weiel (Wesalia) einerjeit3 und Wernerus Hotynch 
u. Hermannus Hoynd, Proviforen der Ho8pitalfapelle in Borfen erichienen und 
dag der erjtere mit Zuftimmung feiner rau Ide einen von Gotswyno de Gemen 
alias Proveftind gekauften Zehnten und verichiedene NAderjtüde bei Borken der 
Kapelle für den Rektor und zu einer DMemorie für fich, feine frau und feine 
Eltern übertragen bat. Die Nderftüde find: 1. de lange Tente, von 6 Scheifel 
Saat, 2. die Äder bi der ftengrove von 4'/, Scheffel Saat, 3. die neben der Land» 
wehr nach dem Oldendorper Feld bin, von 5 Spint:Saat: 4. uppem Oerteſche 
3", Scefiel Saat, 5. die von dem Kleriker Bernardo Boſen gelauften von 5 Scheffel 
Saat, 6. die von Engelberto Qubbertes gefauften von 4 Scheffel Saat, 7. desgl. 
von Amoldo tor Bruggen von 6 Spint. 

Acta... in opido Borken ... .. presentibus ..... Alberto Grossiken, Ber- 
nardo Westerraed proconsulibus, Jacobo Kopersleger, Johanne Hensen, 
Bernardo Hotynch scabinis. 

Notariatsinftrument des Hermannus Kyndes, cler. Monast. dioc. 

Orig. Siegelbruchſtück. (Kopie im Walling-Kopiar, oben S. 120* [64] Nr. 37). 


— — 


Borken, ehemalige Kapuzinerlirche. 
In der Küfterei (Lehrer Honelamp) befinden jih aus bem ehemaligen, 1803 
aufgebobenen Kapuzinerkloſter ungeordnet außer einer Reihe von älteren Druden 


A. Alten aus dem 17. u. 18. Ihdt. unbedeutend. 

B. Handidriften: 

1. Lateiniſches Lexikon. Fol., Bapier, nicht foliiert, jtarfer Band, 
Ende des 15. Ihdts., Lederband; vorn und hinten einige Blätter 
berausgerifjen; beginnt jet mit apodrix, endigt mit vibro. 

2. Sermones domini Jacobi de Voragine super ewangeliis 
dominicalibus. Fol. Papier, nicht folitert, Anfang des 15. Ihdts. 
Lederband. 

3. Lat. Bredigtjammlung, in Hein 4°, Papier, nicht foliiert, 15. Ihdt. 
Auf dem Hinteren Dedel Rechnungsnotizen 15. Ihdt. 

4. Sermones magistri Wilhelmi Altissiodorensis super epi- 
stulas, flein 4° Papier, nicht foliiert, Mitte des 15. Ihdts. 

. Evangelienharmonie, in 4°, Papier, nicht foliiert, mit Schließen. 
15. Shdt. fol. 1 u. 2 Regiſter, auf 1. Blatt oben: Henricus Hemmer 
decanus legavit bunc librum capitulo Borkensi 1608. Der Tert 
beginnt mit: „In principio erat verbum“, jdjließt: „Explicit evan- 
gelium ex quatuor unum 1457“. 

6. Togmatif in 7 Büchern; in 4°, Papier, Anfang des 16. Ihdts., 
wicht faliiert. fol. 1 u. 2 Regiſter, die Abhandlung beginnt nad) der 

Einleitung und Tispofition fol. 3: Quod est. deux. 


or 
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Borken, Privatbefib. 

Herr Geh. Regierungsrat Bucholtz beſitzt 

1. ein Fagcikel in Folio Prozeßakten: fürſtl. münſt. Ober- u. Land— 
fisci contra Herman Huyfing, Berendt Ebbing u. Stonforten 1675 
bis 1677; betr. angebliche Zeheneigenjchaft mehrerer Stüde Land und 
deren Zugehörigkeit zu dem fürftl. Lehengute Winfelhaujen, Kipl 
Rhede; darin Abjchriften von vielen Qehenbriefen über Winkelhauſen, 
16. u. 17. Ihdt. 

2. Einzelne Aftenjtüde betr. Beltfamp, Wyginskwiſch, das Gut 
Schmeicks Hode in Rhede, 1544, 1676, 1690, 1781. 

3. 1 Heft in Folio, Papier: Rechnung der Bauerihaft Crammert 
1685— 1691 (jeßt Krommert, Kipl. Rhede). 
Herr Dr. Conrad beſitzt 

1. DOriginalurfunden, die zum größten Teil vom Haufe Döring bei 
Borken herrühren; hauptſächlich TChligationen oder Verkaufsurkunden 
aus Borken, Bocholt, Naesfeld und anderen in der Nähe liegenden 
Ortichaften, und zivar 4 aus dem 15. Ihdt. (darunter 1453 Okt. 15 
Graf Everwin von Bentheim verjeßt Hau: Doringhen an Friedrich 
van Ulft; 1453 DE. 22 Herzog Johann von Gleve giebt al$ Lehns— 
herr jeine Zuftimmung) und 100 aus dem 16. ff. Ihdt. 

2. 3 Briefe des Miſſionars Bernard Bilhopint S. J. 1727 —41 au? 
Malabar (Borderindien) iiber die Verhältniffe in dem dortigen Miſ— 
jtondbezirfe, gerichtet an feine Gejchwilter in Borken und Eſſen. 


Sroß-Burlo, Filialkirche von Borken. 

Die Kapelle 1220 erricdtet, 1242 aus dem Vorkener Pfarıverband getrennt. 
Seit 1245 Wilhelmiterklofter, da3 1447 die Eifterzienferregel annahm; 1803 als Ent: 
ihädigung an den Fürjten Salm-Salm gefallen, daher da8 Archiv in Anholt, vergl. 
oben ©. 60* (4). 


Haug Eretier, bei Rhede. 
Früher adelige® Haus, jetzt Bauernwohnung; fiehe unter Haus Tenfing. 


Haus Diepenbrod, bei Bocholt. 

Tebt injolge Ankaufs im Beſitze der freigerri. Familie von Graes. Außer den 
Diepenbrockſchen Nrchivalien werden hier im Turme aufbewahrt die der verichiedenen 
Beligungen der Familie von Gracd; nämlid) 1. die des Stammgutes der Familie 
Loburg bei Coesfeld; 2. des Haujes Hamern bei Billerbed, daß früher von Raes— 
feld gehörig, durd) Heirat erworben wurde; 3. de8 in der Nähe liegenden, ebenfalls 
dur; Heirat envorbenen Gutes Gortenhorn; 4. des jept wieder verfauften Gutes 
PBledenpoel. — Das Aırdiv ift noch nicht geordnet und infolge feiner mangelhaften 
Aufbewahrung der allmählihen Zeritörung ausgeſetzt. 

A. Urfunden: 13. Ihdt.: 1 Original; 14. Ihdt.: 49 Originale und 
1 Kopie; 15. IHdt.: 3 Driginale; 16. Xhdt.: Bulle Julius 1I. an 
den Iffizial in Münjter betr. Brovifion des Johannes de Aichebroick 
eler. Coloniens. dioc. mit einem Stanonifat. — Die Urkunden jtammen 
hauptjächlich vom Haufe Hamern her. 
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Die Abtei Cornelimünjter erteilt Berichiedenen das Hecht des Holzfällens. 
1270 Januar 12. 11 
Universis, ad quos presentes littere pervenerint, Johannes dei gracia 
electus et confirmatus in abbatem monasterii Indensis et Wilhelmus 
comes Juliacensis eiusdem monasterii advocatus salutem et cognoscere 
veritatem. Noveritis, quod nobiles, fideles, ministeriales, milites, vas- 
salli ceterique bomines universi ad allodium predicti monasterii Indensis 
pertinentes ad nostram instantem peticionem ius secandi ligna in 
communi nemore suo, quod vulgariter Geholzde diecitur, honesto viro 
fideli nostro dileeto Arnoldo militi domino de Frankenberg et Methilldi 
uxori eius necnon et heredibus suis in perpetuum concesserunt, ipsos- 
que ad hoc ius secandi cum omni plenitudine admiserunt. Ad idem 
quoque ius Godefridum cellerarium et . .!) uxorem suam et heredes 
uos in perpetuum similiter receperunt. Nobis quoque comiti supra- 
dieto iidem nobiles, fideles, ministeriales, milites, vassalli ac alii omnes 
homines ligna illa seu arbores, que infra fossatum, quo .. .?) qua 
est, sunt, unanimiter contulerunt. Et nos ea ligna et arbores cum 
omni iure, quo nobis advenerant, supradietis Arnoldo et uxori ac 
heredibus eiusdem liberaliter conferimus et donamus, ipsos de eisdem 
protinus investienter. In predictorum autem omnium testimonium, ut 
hec robur optineant firmitatis, nos ambo ad instantiam et rogatunı 
predietarum partium utrarumque presenter litteras conseribi fecimus et 
eas sigillorum nostrorum communivimus impressione. Actum et datum 
in vigilia octavarum epiphanie Domini anno eiusdem millesimo CCmo 
seXagesimo nono. 
Orig. 2 Baar rote feidene Ziegelihnüre; an dem 2. ein Siegelreſt erhalten, auf 
dem noc der aufrecht ſtehende Löwe des Grafen von Jülich erfennbar. In dorso 


15. 3hdt.: Documentum donationis. Johannen von Mulstroe contra h. abten 
zu Munster et consortes de anno 1269. pro[ductum]| 6. 8bris anno [15]94. 


1344 Juli 25 [up sunte Jacobs dach des aportols]. 12 


Gerhart Hoze, Gheze u. Gisle jeine Schweftern verkaufen ihren Huf to Haveren-— 


befe, Kirchſp. Schoppinghen, für 105 ME. Pf. münjt. Währung an Ludikene van 
Aöbele den fvarten u. lajjen ihn auf in dem Gerichte zu Horfimare vor dem Nichter 
Herman van Ghemene: der Hof full in feinen jegigen Zujtande an Ludiken über- 
geben, doch etwa darauf haftende Schulden aus dem Hofe to Raterdinch oder aus 
anderem Erbgut der Verkäufer bezahlt werden. Vortmer zule wi den vorbenomden 
Ludifen ..... den Hof updragen und laten vor der abbatijien var Hervorte und 
dafür Sorge tragen, daß jie ihn mit dem Hofe beiehne, wen he uns dat 8 daghe 
vorgeghet. Als Bürgen jepen fie Albert Maleman, Marcquart von Nettelinghen, 
Tiderih van Nettelinghen, Werner Zelekinch, Gerhart Borite. 
Orig. Alle 5 Siegel abgefallen. 
1353 Sept. 28 [in vigilia beati Michahelis archangeli]. 13 
Gonradus dictus Brant, Knappe, verfpriht dem Mathie juniori Sajien und 
dem Johanni de Elen, Knappen, Schadloshaltung für die Bürgfchaft, die dieſe 
zu ihren Gunjten dem Bittero de Rede, Kappen, geleiitet haben. 
Zrig. Siegel. 
1, Schrift erloſchen. 
Loch im Pergament. 


Kr. Borken. u Haus Diependro. 


1354 April 1 (des dincsedaghes vor Palmen). (4 


Ludife van Binnete u. Willife van Lon, Hinrifes Sohn, Knappen, geloben 
dem Mathiefe den junghen Sajien, „dat wi folen mechtich weſen der tvegber 
Kunnen van Loen fuitere, dat fe uplaten folen dat hus tor Slichte unde den 
Holtcamp unde de mait bi den Erumenberghe ene mant na paicden. 

Drig. Siegel des 2. v. W. erhalten; das des W. v. L. ab. 


1357 Febr. 17 [feria sexta proxima ante cathedra Petri]. 15 


Hinric de Bever und fein Sohn Herman verlaufen dem Mathyeſe den jungen 
Saſſen fiir 27 ME. verfchiedene Zehnten in der Bichft. Were, Kſpl. Lecden (Wehr, 
Legden), nämlich von dem Dane Zeghevertingh jährlih 1 Malter u. den ſchmalen 
Zehnten, von dem Haufe Volfering 14 Scheffel und ben fchmalen Zehuten, von 
dem Haufe Wilberting 9 Echeffel und den jchmalen Zehnten, von dem Hauſe 
Bindelo 9 Scheffel. 

Drig. Siegel. 


1361 Febr. 16 [feria tercia post Valentini martiris]. 16 


Mathyas de Safle de junge, jeine Frau Grete und ihre Kinder Lubbert und 
Heydenric verlaufen erblih an Berende den Herte ihren Borſtenkamp, gelegen 
zwilchen dem Kampe bed Johannes van NRemen u. bem von ihnen jeiner Jeit an 
Diderit Eppind verkauften Kampe. 

Zeugen: Ecbert van den Grimberghe, Johan Echolt, Heyne van Langelo und 
Rolf de fchrodere. 

Drig. Bon den Giegeln der 4 Außfteller die der 2 Söhne erhalten. — Nach 
Rückbemerkung (17. 35dt.) lag der Kamp „vor der Nyenborch“. 


1362 April 19 [feria tercia post festum Paschel. 7 


Conrat Brant Knappe, feine Frau Kunne und ihre Kinder Mathias, Yubbert, 
Gerd, Elzete verlaufen dem Berende den Hert, Knappen, das Gut tor Heyde in 
dem Kipl. Scopingen, Bichft. to Gunene, als Dienftmanngut und verjprechen, den 
Antäufer binnen Sahresfrift durch den Lehnsherrn damit belehnen zu laſſen. Als 
Bürgen feben fie: Ludekene van Wäbele, Lubbertes Sohn, und Goſſcalke von 
Warmelo, Anappen. Außerdem verlaufen fie ihm Gerde, de wonet hadde to Iuttifen 
Brunync tot Wöverlo, Geſen fin wif, Gerde eren jone end al orre tiwiger Tindere. 

Drig. Die 2 Siegel de C. B. und ſeines Sohnes M. erhalten, die der 
2 Bürgen abgefallen. 

1362 April 20 [feria quarta post Passcha]. [8 

Dideric van Qunne u. feine Frau Anna geloben dem Detimare Ballen den 
Erſatz der Erbrente von 2 Malter Roggen jährlih, die Johann Wichgharding als 
Leibzucht aus dem Gute tor Goflener&hove oegieht, aus ihrem Gute tor Uding. 

Aeugen: Henric ein ferfere to Wellen (Weſſum), Ludger van Suneborne und 
Henric van Holthuſen. 

Drig. Siegel des D. v. L. 

1364 Febr. 14 [ipso die Valentini martiris]. 9 

Gherd van Heec u. jeine Frau Grethe verkaufen vor dem Freiſtuhl tur begbe 
to Holtivic da8 Haus Dekenine in dem Kſpl. Holtwic dem Pulciene Pulcies, 
Knappen. Dit 18 gefceen ‚vor Hinrele van Kalvesbeke den vrigreven, ..... dar 
fcepenen over weren alze Heynefen Eghelmere, Zohan Bünfe, Zohan Morsbele, 
Johan van Wechghate. | 

Orig. Siegel des ©. v. H. erhalten, vgl. W. ©. Taf. 146, 16 u. 17, daB 
des H. v. R. abgefallen. 


1364 Nov. 2 [crastino die Omnium Sanctorum]. [10 


Bitter van Rebe, Katherina feine rau, Berent u. Kerſtyna ihre Kinder, ver- 
taufen dem Brederife van Beveren den Steenhof, Bichft. Stede, Kſpl. Soltesberghe 
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(Salzbergen). Bitter van Rede, Johann Ücholt. Gherd van Heec, Conrat Stryd, 
Herman Stryck, Sohn des Tiberifes Stryck und Arent van Sconenvelde verbürgen 
ach Für Wärſchaft und Belehnung mit dem Hofe innerhalb 2 Jahre. Iſt dieſe 
nicht zur erlangen, jo verſprechen ſie auf Aufforderung des Käufers Einlager in 
Scuttorpe (Schũttorf), biß daß die Belehnung geichehen ift. Bei Todesfall eines 
Bürgen joll innerhalb 14 Nächten ein anderer an feine Stelle treten. 

Orig. 6 Siegel ab. 


1364 Dez. 14 [ipso sabbato proximo post festum concepcionis beate 
virginis Marie]. (11 
Lambert de Wyſe u. Mechtelt Eheleute verlaufen mit Zuftimmung ihrer Kinder 
Egberted, Arndes, Lamberted u. Ermegarded der jonvro Ermegarde van ber 
Kemenaden ende holder des breved med eren Willen abezeten bynnen den Gherichte 
von Vocholte die Güter Wythaghen u. Mansberghe, Kipl. Bocholt, Bichit. Baerle, 
da3 erite ald Eigengut, das legte ald ein Erbzinsgut, aus dem dad Kapitel zu 
reden jährlih auf St. Martini 4 Schillinge Münjt. Währung bezieht. Lambert 
u. Egbert jiegeln. 

Orig. 2 Siegel abgefallen. 


1365 Sept. 24 [to zunte Gherde daghe|. [12 


Zohan von Remen verkauft feinen Kamp, Borftercamp, in dem Dorfe tor 
Anenborg dem Hinrife van Loen jür 24 Mt. 
Lrig. Siegel. 

1368 April 6 [in cena Domini]. (13 
 Snmmon van Dedem giebt dem Hinrih van Mettelen gegen vierteljährige 
Kündigungsfriſt die Erlaubnis, auf feinem Hausplatze in Nienborg (up unfe ftcdde 
en enbord) nad freiem Belieben ein Haus zu bauen und aud; wieder abzu: 
rechen. 

Orig. Siegel. 


1369 Januar 1 Idie eircumeisionis Domini|. 114 


Snmon van der Sculenborch veripriht dem Ecberte tun Spechus Schadlos— 
haltung für feine Bürgjchaft gegenüber Godiken Zuülten. 
Irig. Siegel. 

137102 Februar 27? Aichermittwoc|' 115 
SHunnelt van Letmette gelobt dem Ghiſebert Berendes Schadloshaltung für 
jene Bürgichait gegenüber Hermanne van den Berne. 

Datum ... c. 1370 [lüde . . feria?] quarta ante Invoca|vit.]. 
Srig. Siegel vgl. W. S. Taf. 198, 15. Tie Urkunde hat ein großes Loch 
intolge Mäufefrah. 


1370 Zept. 21 [die beati Mathei apostoli et ewangeliste]. [16 


Rother van Hameren belunbet, daß er ſich mit feinem Wetter Diderit van 
Hameren nach dem Mate beiderfeitiger Freunde friedlich auseinandergeſetzt habe 
binfichtlih der jtreitigen Erbichaft. —*— ſoll haben die Vogtei tho Hoenpollingen, 
das Haus tho Gherdinc u. das Haus tho Weſſeline tho Harſtehuſen (Haſtehauſend, 
ſoweit er darauf Anſpruch hat; jerner das Haus tho Brunſtenyne, das thon Hoen— 
kampe, des fonynges hus tho Gladbeke u. das Haus tho Wernyne: Diderich dagegen: 
das Haus thon Oſtendorpe, den Hof tho Crechtyne, das Haus thor Schurren, das 
tho Stocinctorpe u. das tho Eyeholie. Über „de huſinge unde den hoef tho Heſſelyng, 
dar Tideric vorg. mit zenen vrenden nu heft bezat 200 Markt na holtniſſe opener 
breve, de dar upgegeven ſint“, ſoll ſpäter noch entſchieden werden. Außerdem 
übernimmt Rotcher noch die Verpflichtung, an ſeinen Bruder Rysharde, Kanonikus 
zu Horiimar, jo lange dieſer lebt, nach ihres Vaters Tode jährlich 4 Mark münſt. 
Währung zu zahlen, und beſchwört alles. 
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seen: Diverih dan Hameren Ritter, Dethmar Valle, Johany van Schonen- 
befe, Bertold van Langen, Rolf de Ruwe, Conrad de Ruwe, Godele van Holt: 
huſen, Hinric von Holthuſen, Conrad Strye. 

Drig. Giegel. 


1372 Sanuar 18 [die beate Prisce virg.]. [17 
Engelbert de Screbbere gelobt dem Ecbert van der Dunowe Schadloshaltung 


jür feine Bürgfchaft gegenüber Hermanne den hKoefjleghere. 
Drig. Siegel. 


1376 Januar 18 [die beate Prisce virginis]. 118 
Hinrich van Mervelde, genannt van Lette u. feine Frau Gheze verfaufen an 
Nembert van Millete da8 Gut to Wolbertyne in dem Kirchipiel Lette u. leilien 
Berzicht vor dem beiderjeit3 al8 Richter geforenen Godeke Cobbync. 
Zeugen: Berend Bolehaje u. Berend Doborp. 
Orig. Siegel des H. v. M. abgefallen, das des G. Cobb. ſtückweiſe erhalten. 


1376 April 7 [crastino post festum Palmarum]. 119 
Hinrie van Keppele u. jeine Frau Hilbergh verkaufen ihren großen und ſchmalen 
Zehnten in dem Kirchipiel to Lere für «3 Mark u. 100 Pig. an Mathies (den Saſſen?), 
der damit belehnt wird, während feiner Frau Grete bie Leibzucht zuerieilt wird. 
Sobald al® möglich foll der Berziht und die Belehnung vor dem Biſchof von 
Miünfter erneuert werden. Als Bürgen jegt er Berende Valten, Diderife van Hameren 
u. Berende van Agbele; die Bürgfcaft erliicht nad) Jahr und Tag nad) der Be: 
lehnung; bei Todesfall ſoll innerhalb 14 Nächten ein neuer Bürge gejegt werden. 
eugen: Gerd van Heec, Qubbert de Sajje, Mathiad de Weder, Symon van 
Gheſteren. 
Orig. 4 Siegel: des Ausſtellers u. der 3 Bürgen erhalten. 


1376 April 15 [feria tercia post festum Pasche]. [20 

Elawes van Metelen, Droft, an ftelle der Hulleberd) van Keppele, der Frau 
des Hinrik van Keppele, verzichtet auf die Leibzudt an dem Zehnten to Xere, 
der ihr und ihren Manne zugehörte, und veripricht, den Mathieze den Zaſſen in 
defien Genuß nicht zu ftören. 

Zeugen: Ghert van Heel, Johan de jchulte van Heek, Albert de ſmiet, Johan 
van Gulike. 

Drig. Siegel ded Droſten C. v. M. 


1378 Mai 1 [ipeo die beatorum Philippi et Jacobi apostolorum. 121 
Lohan van Hodevelde, Knappe, verkauft an Dihderid van Hamren das Gut to 
Wernzinch, Kipl. Bilrebeke, Bſchft. to Alfteden, ein Manngut des Stiftes Müniter. 
Als „korne mannen“ augegen: min bere van Steynverde (!), Bernd Cleyhorſt 
zeligen Zanders zune Cleyhorſtes, Gofcal Holtind). 


rig. Siegel ab. 
1379 Juli 21 [in vigilia beate Marie Magdalene]. 23 


Zubbert, Rolf u. Bertolt Brüder van Langhen, Berent van Asbete, Sohn des 
+ Rolves van Asbeke, u. dejien Frau Grete verpfänden dein Winelene Danjevoete, 
Knappen, u. deſſen Frau Dangen für eine Schuld von 50 ME Bf Münſt. 
Währung den Hederkynchof, Kipl. Scopynghen u. Bſchft. Ramesberghe, und das 
Erbe to Telemannynch, Kſpl. Heec, Bſchft. Werften, die fie aber auf fonmenden 
St. Margaretgentag für die genannte, in Coesfeld bezw. an dem Wohnort des 
Wyneken zahlbare Summe wieder einlöfen können. Thun fie das nicht, fo haben 
jie 6 DE. zu zahlen, um noch an dem Margarethentag des folgenden Jahres das 
Biand einlöjen zu fünnen. Bezahlen fie aber auch die 6 ME. nicht, jo jollen jıe 
die 50 ME. zurüderftatten, jobald jie dazu aufgefordert werden in ihrer eigenen 
Wohnung „oder an den portener tor Nyghenborg“ oder aber fie verlieren alles 
Recht an dem Pfande. 

Orig. Siegel ded Qubbert u. Berent; erhalten. 
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1380 April 23 [ipso die Georgii]. [23 

Goſen van Henden gelobt dem Tiderite van Hameren Schadloshaltung für jeine 

Bürgſchaft für 70 Schilde gegenüber Beneken van Tille und dejien Werfen Jacob. 
Orig. Siegel. 


1330 Mai 25 [ipso die Urbani pape|. 21 
Baldewin, Herr zu Steinfurt, gelobt dem Dyderike van Hamern Schadlos— 
haltung für feine Bürgichaft gegenüber den Brüdern Symon u. Ludiken van 
Gheeitern in Höhe von 300 Mark Pi. Münit. Währung. 
Orig. Siegelreſt. 


1381 Juni 7 [feria sexta post festum Penthecostes]. 25 
Derſelbe und ſein Sohn Ludolph verſprechen dem Dyderiche van Hameren 
Schadloshaltung für ſeine Bürgſchaft gegenüber Hinriche van den Broyle, Goßwine 
van Lembeke u. Rotgher van Beſten für ION) alte goldene Schilde. 
Crig. Siegel des B. ganz, des L. teilweile abgefallen. 


1381 Juni 15 [ipso die beati Viti martiris]. [26 
Bernhardus de Seryver und feine Frau Lotgard verpfänden dem Recharde van 
Gele, genannt Scrayaer, ihren Zehnten zu Hünynch, Kſpl. Shesichere, Vſchft. 
Zungerlo, für + alte goldene Schilde; einlösbar auf St. Martini im inter für 
+ Schilde. 
Trig. Giegel ab. 
1383 Sehr. 26 [feria quinta proxima post festum beati Mathei apost.]. 17° 
Biihof Heydenrih von Münſter belehnt Tiderife Zobben mit dem Gute „dat 
Hengel” ala Burglehen, dem Hofe tv VBerd und dem Haufe ton (Shore ald Mann: 
qut, das ehedem Albert van den Bernhe, genannt de Vos, von dem Stifte zu 


Lehen trug; Dietrich Sobbe joll ihm als Burgmann u als Deann Huldigen. 
Trig. Siegel ab. 

1333 Auguft 4 [feria tercia proxima post fertum beati Petri ad vincula]. 28 
> Engelbracht, Graf von der Mark, giebt dem Diderich van Hameren, Knappen, 
rur geleiftete treue Tienfte eine jährliche Rente von 5 Dit. Bi. Hammer Währung, 
aus jeinem Hofe to Rynare in dem gleichnamigen Kirchſpiele Ryneren) u. Gericht 
Damm als Mannlehen; ablödbar jährlid) auf Cathedra Petri mit 50 Mk. 

Lrig. Siegel. 

1383 Iftober 2 |feria sexta proxima post fertum beati Remigii episcopi|. 19 

Gelys van den Beyren, Bürger zu Nuſſe (Neuß), verkauft dem Dyderich Roiſt, 
Bürger dafelbit, für eine erhaltene Geldſumme jeinen Schnten und fein „gewalt 
bolg“ in dem Lande Linne im Kirchipiel Herde (Linn, Heerdt bei Neuß). Als 
Unterpfand für die verſprochene Wärſchaft ſetzt er feinen Anteil an dem Hoſe to 
Lovelichem. 

Orig. Siegel. 

1382 Dez. 23 [des neesten godesdaghes na sunte Thomaes eins heilighen 
apostoles Jaghe|. 130 
Herman dan Velen, Sohn Symons, gelobt dem Dydericke van Hameren Schad: 

loshaltung für jeine Bürgichaft gegenüber Gerde Scrudynghe. 

Orig. Siegel. 

1387 März 25 [ipso die annunciacionis b. Marie virginis., — [31 
Bruyn van Rennenbergh, Abt zu Werden, belehnt Iylmanne, den Zohn des 


Lunten to Tewinch,. mit dem ftiftiihen Gute Tewind). 
Dig. Siegel. 
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1387 Auguſt 23 [in vigilia beate Bartolomei apostoli]. [32 

Herman van Byjjendorpe, Stanbife feine rau und ihr beider Sohn Godeke 
verzichten zu Gunſten des Diderife® van Hameren vor dem Gografen zu Halte: 
hujen, Diderife van Schonebeefe, genannt van den Vorwercke, auf allen Anſpruch 
an der Erbichaft des verjturbenen Godeke Cobbinch. 

Zeugen: Ryckert van Byſſendorpe, ferchere . . . thon Nygenberghe (Nienburg), 
Rotgher van Rodorpe u. Diderich van Schonebeefe de olde. 

Drig. Siegel ded H. v. B. erhalten, das des Gografen ab. 


1388 April 29 [feria quarta post beati Marci ewangeliste]. 133 


Berent de Trojte, Ritter, Heydenric de Drojte jein Sohn u. Gerdrut deiien (H.8) 
Frau verfaufen dem Heydenrife den Saſſen da8 Erbe Kobbinghof, ein Schultengut 
mit den zugehörigen Höfen, bei Cosvelde (Coesfeld) u. lajjen dies auf vor Junker 
Hinrife van Zolmeſſe, Propſt zu St. Maurig als Lehnsherrn. 

Zeugen: Sander de drofte, Qubbert de Zajle u. Berent Bokehaſe. 

Drig. 2 Siegel des B. u. H. d. D. 


1389 März 25 [in festo annuneiacionis beate Marie virginis]. [34 


Lambert Koze als geforener Richter beider Parteien, Zohan de Twent u. Johan 
Wulfardes de olde, beide zeitige Bürgermeifter zu Cosvelde, bezeugen, daß vor 
ihrem Gerichte Eweſſe Weſſekers dem Egberte van der Dunouwe, genannt van 
den Spechug, ihr Haus mit dem jpyfere in der luttiken Veſtraten nächſt der Stiege, 
die zu broder Gheerded Haus führt, verkauft bat. 

Orig. Siegel des Richters nur jtiichveije erhalten, die der 2 Bürgermeijter 
ganz verloren. Als Transfix hierzu die folgende Urkunde von 1389 Juni 23. 


1359 Juni 23 [in vigilia beati Johannis baptiste]. 35 
Berend Blome bekundet die friedliche Beilegung ſeines Zwiſtes nit Ecgberte 
van der Dunouwe, genannt van den Spechus, wegen des Hauſes der Weſſekerichen 
in der luttiken Veſtraten, worauf er verzichtet unter Vorbehalt einer Mark. 
Schiedsleute reſp. Zeugen: Albert Blome, Zohan de Twent u. Zohan Wuljardes 
in der Zurincges ftraten zeitige Bürgermeifter in Go2velde. 
Trig. Transfix zu 1389 März 25. Siegelreit. 


1339 Juli 1 [feria yuinta proxima post festum nativitatis b. Johannis 
baptiste]. [36 
Johann van Tusjchujen verfauft an Dyderite van Hameren das Gut to Welle: 
lynch, Kſpl. Nefene (Nelken), als ein Dienſtmanngut des Stiftes Münſter, nachdem 
er darauf vor dem Biſchofe Heinrihd von Münster behufs Belehnung Dieterichs 
verzichtet Hat. 

Orig. Siegel. 

1392 Tftuber 14 [feria secunda proxima post Gereonis et Victoris]. '3° 

Ludolph van den Ahus tauscht mit Dideryke van Hameren, Droſten zu Darite- 
huzen u. Tulmene (Tülmen) unter Zuſtimmung des Biſchofs Otto von der Hoya 
Tienftleute aus. Für Hinrile Hovede, Elzeke dejjen Tochter u. Hennetene, den 
Sohn des Berendes Hefjinch erhält er zurüd Berende Heſſinch, Hinrife tun Oſten⸗ 
dorpe u. Johann feinen Bruder. 

Zeugen: Echert ton Spechus, Wejjel Herderindy, Henneken Sorckepel (?), Johann 
Dachwerk. 

Orig. Siegel. 


1393 März 16 [dominica, qua cantatur Letare]. 138 


Bernt Bloeme, geforener Richter, bezeugt, daß in jeinem Gerichte Jutte van 
Asbecke Verzicht geleitet hat zu Gunſten ihrer Kinder Johans und Dylligeſes auf 
den Hof zu SHaverenbeefe (Haverbeck), auf den halben Hof tet Tudind, Kſpl. 
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Schopingen, auf das Haus to Elverlind, auf dad Haus tor Schewenbordh, auf 

das Nighehues und auf das NRicghand, alles Kipl. Heel, auf das Burglehen tor 

Nyghenborch und den zugehörigen Garten vor der vriheit tor Nighenborc (Nienborg). 
Zeugen: Herman van Wullen, Bernt van Asbede, Sohn des F Roloves van 

Asbede, u. Wolter van der Bere genannt de predeter, ala beiderjeitige Schiedsleute. 
Orig. 4 Siegel des B. Bl. u. der 3 Schiedöleute. 


1393 Auguſt 18 [feria secunda post festum assumpcionis beate Marie 
virginis]. [39 
Zohan de Twent de junge verjpricht dem Egberte van der Dunouwe, genannt 

van den Spechus, und dem Lamberte Bozen Schadloghaltung für ihre Bürgjchaft 
gegenüber Gheerde Medind für 25 geldrifche Gulden. 
Orig. Siegel. - 


1394 April 6 [feria secunda proxima post dominicam Judica]. [40 


Diderih van Hanteren Knappe, jeine Frau Hille u. ihr Sohn Dyderich ver: 
faufen vor dem Dffizialatgerichte in Münfter an Herrn Lodewyghe den Heilen, 
VBerwahrer des St. Mauritii: u. Sebaftiani:Altareg im Dome zu Münfter, für 
erhaltene 40 ME. eine jährliche Erbrente von 2 ME. Pig. Münſt. Währung aus 
ihrem Haufe u. Gute Helmygeshus to Holte, Kſpl. Bylrebefe, Bauerjchaft und 
Bifang to Dalten. Die Rente ift fällig auf Michaelistag. Als Bürgen für die 
Bezahlung verpflichten fich die Brüder Dipderih u. Johann van Schonenbele, ge- 
nannt von den Borwerfe, und Helmich to Holte, jeßiger Beſitzer des genannten 
Haufe? to Holte. 

Der Dffizial bezeugt das Borftehende in Gegenwart ber Zeugen: Hermann 
Franſoys, Domdechant, Adolph de Lembele, Kellner, Qubert von Rodenberghe, 
Domtanoniter zu Münſter, Gerhard, Rektor der Kirche in Bilrebefe und Johann 
Esſchedorp, Presbyter. 

Orig. Deutſch, nur die Zeugenſchaft des Offizials ꝛc. lateiniſch. Bon den 
4 Siegeln das erſte, nämlich des Offizialats, und das dritte, des Died. v. Sch. 
teilweiſe erhalten; das des D. v. Hameren u. dag des Joh. v. Sch. abgefallen. 


1395 Januar 26 [crastino conversionis saneti Pauli]. [+1 
Weſſel van der Mollen und feine Frau Grete bezeugen, daß fie fein Eigen- 
tumsrecht oder Anjpruch mehr haben an dem Zehnten to Vragheren, Kſpl. Gronlo; 
daß aber die Brüder Bernd u. Hinrid) van Mervelde fie damit bis zu ihrem Tode 
„tod einer liftucht“ belehnt haben. Sie bitten Hinrich van Borclve, genannt van 
Dodincworden, mit zu fiegeln. 
Trig. Siegel de W. v. M. abgefallen:; das des 9. v. B. erhalten. 


1396 Febr. 20 [dominica prima in quadragesima, qua cantatur Invocavit]. |42 


Hinrich van Büerze, Arndes Sohn, verlauft an Werner van Graes das Gut 
to Werinegerind, Kipl. Wenterswyck u. Bichft. Medehoe. 

Zeugen: Dyderich van Baed, Wejjel van der Mollen u. Hinrich van Marhülze. 
Er bittet Hinrife van Buerze, Everdes Sohn, jeinen Neffen!) um Mitbefiegelung. 

Orig. Beide Siegel erhalten. Nach Rückenbemerkung 16. Ihdt.: Dy koepbrefi 
van Wargerdind, 18. Ihdt.: Gut Wermegering. 


1396 Febr. 22 [up sunte Peters (lach ad cathedram]. 143 


Engelbert Brus, Richter zu Wenterswich, bezeugt den Berfauf des Gutes 
Wegherinc, Bichft. Medeho, Kſpl. Wenterswich, durch Hinrie van Buyrje, Arndes 
Sohn, an Werner van Graes. 

Kornoten: Steven van Borllo, genannt van Dedincworden, Godert van Graes, 
Bernd van Waken, Goscalk Ghelinch. 

Orig. Siegel. In dorso 16. Ihdt.: Kopbreff van Wargerdinck. 

1) Dieſer H. v. B., Everdes Sohn, nennt den H. v. B., Arnds Sohn, auch 

ſeinen Neffen! 
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1397 Oktober 16 [in festo beati Galli confessoris]. [41 


Wolter varı der Beke, genannt de predeler, Gograf z0 den Zantwelen, bekundet, 
daß in feinem Gerichte Jutte, Frau des Lubbertes van Asbeke, Verzicht geleiitet 
hat auf die ihr von ihren Kindern Zohan u. Daliged gegebene Leibzucht an dem 
Boritenfamp vor der Freiheit tor Nyghenbord, an dein Gute to Haderdynch, dem 
Haufe tor Heyde, Kipl. Scopinghen u. Bichit. Gemene, dem Haufe Bekehus, der 
alten Mühle, dem Haufe ton Bocholte, alles in dem Kſpl. Heec, zu Guniten ihrer 
vorgenannten Kinder. e 

Zeugen: Hinrid van Lon, Berent van Asbeke genannt pastur, Hermen de 
Bever, genannt Murfehjfte. 

Drig. Giegel. 

1397 Dez. 6 [ipso die beati Nicolai episcopi]. 45 

Bernd de Droſte, des F Hermans Sohn, beſcheinigt dem Diderik van Hameren 
die Bezahlung der ganzen Mitgift feiner Tochter und bekennt dasſelbe in dem 
Gerichte des fürſtl. münſterſchen Gografen Gherd Hecelyne, welch’ letzterer fiegelt. 

Zugegen als ermwählte richtesiude: Herman van den Belehus, Richter zu 
Dulmene, und Albertus dejjen Sohn, ferner Hinrich de Pyleke, Bürgermeijter zu 
Dulmene (Dülmen). 

Zrig. 2 Siegel de B. Drofte ımd das des Gugrafen erhalten. 


1398 März 13 [feria sexta post dominicam, qua cantatur Oculi mei]. 46 


Bilhof Otto von Münſter teilt allen Rektoren der Pfarrkirchen, Kapellen und 
Altäre in feiner Diözefe da8 von ihm erneuerte Statut des Biſchofs Ludwig „de 
laicis ge de bonis et rebus ecclesiasticis intromittentibus“ mit. „Execucione 
facta reddite litteras sigillatas locum exequcionis atque diem liquide re- 
scribentes.“ 

Kopie 15. Shot. auf Papier. — Tas Statut beginnt „Frequens itaque“ und 
iſt gedruct bei Niefert, Urk⸗Buch I, S. 40, Abjchnitt 2 bis S. 41 Yeile 6. v. u. 
competenter. Dieje Kopie hat eine Reihe bejjerer Lesarten. 


1398 Juli 29 [des naesten mandages na sunte Jacobs apostoli dages]. [4 


Giſebert van Bronchorit, Herr zu Borclo, befundet, daß mit feiner Zuftimmung 
Egbert van der Tunoume, genannt van den Spechuu®, aus dem von der Kerr: 
ihaft Burclo Tehnrührigen Gute to Scleding uud den Zehnten des Gutes to 
Huning, datten cloejter var Coesvelde hoert, dat Egbert voerſe. hevet in manitat 
van der heerscap van Borclo, jeiner Tochter Oeſteken, Nonne in dem Kloiter zu 
Coesvelde, für die Zeit ihres Lebens jährlih 30 Schill., fällig auf St. Martini, 
ausgeſetzt hat. 

Orig 2 Siegel des G. v. B. u. E. v. D. erhalten. 


1400 März 21 [dominica Oculi in quadragesima]. 148 


Bruen Evefind verkauft mit Zuftimmung feiner Frau Metten u. ihrer beiden 
Kinder Johans, Hinrifes, Brunes, Engelbertes, Alifen u. Kuͤnnen dem Lubberte 
van Asbecke den halben Hof tod Odinck, Kipl. Schoppingen, Bſchit. Eggenrode, 
mit Ausnahme der Alifen Odinck des Sculten Tochter, und verzichtet darauf vor 
Johanne Mertynd, Richter und Bürgermeijter und Johanne Wulfardes Bürger- 
meilter zu Cosvelde. 

Zeugen: Weſſel van der Kemmenaden u. Egbert van der Dunouwe, genannt 
van den Speckhus. 

Orig. 3 Siegel des B. E. u. der ? Bürgermeiſter. 

1400 März 28 [dominica Letare in quadragesima]. [49 

Herman van Velen, jeine Frau Wybbele und ihre Kinder Berend, Johan und 
Neze verfaufen dem Rotchere van Beiten das Gut ton Velthus, Kſpl. Cosvelde 


u. Bſchft. Stodem, für bezahlte 60 rheinifhe Gulden und leiſten Werzicht darauf 
vor Gosſchalke Roderdes, genannt de zwarte Gosſchalk, Freigrafen der von Mervelde. 
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Zeugen: Egbert van der Dunouwe, genannt van den Speckhus, Butter van 


Beiten. Es fiegeln H. u. fein Sohn Berend u. der Freigraf. 


Orig. Pie beiden Siegel H. u. B. v. V. abgefallen, das des G. R. erhalten. 


Taran Transfix von 1400 Aug. 22. 
1400 Aug. 22 [in octava assumpcionis beate Marie virginis gloriose]. [50 


Symon van Belen, Hermans Sohn, giebt fein Einverjtändnis zu dem Verkauf 
dem Principalbriefe. 
Lrig. Siegel zeritört. — Zrandfir zu 1400 März 23 — Regeit Ar. 49. 


1300— 1400. [Genauer wohl Mitte de 14. Ihdts.] [5] 


Richode van Schagbehorne verpfändet feinen Zehnten in der Bichft. Schaghe⸗ 


home, den er von Renbert van Stochem, Burgmann zu... ., zu Lehen bat, für 


33 


Schilde an Rodgber, den Sohn Alves van Twielo. 
Ganz zerttörted Original infolge Mäufefrap u. Feuchtigkeit: Datumzeile ab. 


B. Akten: 


1. 


2. 
3. 


St 


6. 


Rechnungsbücher de Hauſes Hamern vom 15. Ihdt. an. 
Yagerbüder, jeit 1532. 

Fascikel, gebeftet in Perg.-Urkunde [Johann von Lennep, Droſt zu 
Steinfurt, Richter u. Gograf zu Steinfurt u. des Amtes Rusſchouw, 
befundet den Verlauf einer Rente von 14 Scheffel Gerite durch 
Wuylhelm Clauwes genannt der achter u. dejjen rau Kunne Fyen zu 
Laer an Arnd van Raedfeldt zu Behuf Alyfen Meniynges u. ihrer 
natürlichen Rinder: ablögbar mit 30 Joachimsthaler; Nornoten: Goeke 
Tendind u. Johann Konind. 1553 Febr. 21] mit Aufichrift: Copin 
der myssive breiven tusschen Johans mynen sonne und mi 
ergangen; enthält Norreipondenzen zwiſchen Arndt von Raesfeldt zu 
Damern u. feinem Sohne J., Gerichts-Akten, Kompromiſſe u. }. w. in 
Erbitreitigfeiten (u. a. handelt es fih um Haus Hamern) 1545 - 54. 


. Kurreipondenz betr. dad Mainzer Tomfanonifat des Franz von 


Raesfeldt 1556, Reihe Trig., Konzepte u. Kopien. 


. Betr. Kirhe in Darfeld: a) Specificatio reddituum ad pasto- 


ratum ecclesiae Darveldensis spectantium pro informatione poster- 
orum de anno 1668; 2 Bl. fol. Vergl. darüber Zeitichrift Bd. 57, 
S. 139 ff. Darin eine gleichartige, aber fürzere „Designation“ von 
der Hand ded Paſtors Abraham Erbman 1586; 1 Bl. b) Wotiz- 
bucd betr. Einkünfte, Vermögen u. |. iv. der Kirche u. Paſtorat zu D., 
in Hein 4°, 17. Ihdt., vergl. Zeitichrift a. a. C. 

Alten betr. Örenzregulierung zwilchen Holland u. Barlo 1732. 


C. Handſchriften: 


1. 
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Incipit prologus ven. dom, Bernardi abbatis Cassinensis in 
exposicionem super regula S$. Benedicti abbatis. Fol. Papier, 
geb. 16. Ihdt. (1510). fol. 140Y: „Ad usum fratrum monakt. 
b. Marie in novo Burlo“ (Ktleinburlo). 


. u 49% Bapier, 17. Ihdt., geb. in Perg.» Blatt aus einer Hdichr. 


eines theolog. Traktats 16. Ihdts.: anf erjtem Blatt: Sum ex seriptis 
Rudolphi a Tinnen in Kaldenhoff mp. anno Domini 1636; ent: 
hält auf 
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S. 1—76: Beſchreibung der Regierung Francisci, Bi- 
hoffen zu Münjter. ft die Chronik des Diet. Vilie, 
gedrudt Osnabrücker Geſchichtsquellen IL ©. 212 ff. 

©. 77--122: die Abrehnung des Pfennigmeifters Koh. 

Hageböefe über die Einnahmen u. Ausgaben an Schaßungs- 
gelder 1534 — 35. Nad) einer aus dieſer Hdſchft. gefloſſenen 
Abjchrift gedrudt Ztſchft. Bd. 24. S. 297 ff. 
.123—126 leer. Dann von 1 an neu paginiert, auf 
1—36: Ineipit cathalogus episcoporum Mymmegarde- 
vordensium ecclesiae; ijt die Chronif des Franz von 
MWevelinghoven in der 1. Umarbeitung und Fortſetzung. wie 
fie bei Ficker, Münſt. Gejchichtäquellen I, &. 2—78 gedrudt 
it. Brit ab mit Otto quartus... in episcopum electus 
est. — Nach 4 leeren Blättern folgt noch auf 

1293 —135 (): „Quartir-Accordt zwiſchen Luxenburgiſchen, 

Heften und Keijerliche in Niderſachſen und Weflphalen de 
data Lubeck 13 Auguſti A2. 1633. 


Dingden, Amt. 


Die Alten beginnen erjt c. 1836; die älteren in Rhede Amt (vergl. unten), 
das früher mit D. durch Perſonalunion verbunden war. Aus der franzöſiſchen Zeit 
nur wenige Rechnungen betr. Verpflegung durchziehender Truppen. Vergl. Bocholt 
Privatbejig oben S. 104* (48). 


Dingden, fath. Pfarre, gegr. im 11. Ihdt. 


Das Ardhiv faft ganz verſchwunden; die älteren Sachen ſollen im Anfang des 
Jahrhunderts nach Düſſeldorf, Staatsarchiv, gekommen jein; vergl. Ilgen, Rheiniſches 
Archiv, S. 111. Hier nur vorhanden 


A. Urkunde: Bulle Innocenz XII. von 1693 Juli 1: Ablaßverleihung 
für die Todesangſtbruderſchaft an der Pfarrkirche. Orig. mit reicher 
Verzierung. 

B. Akten: Kirchenbücher: 3 Bde. in Groß-fol. in Zeder. I Baptizati 
1808—1811, 1759 —1780, 1812—1817 in Kopie, 1818-30 
DSriginal; fol. 178—182 Baptiz. ex distrietu Ringenbergensi 1818 
bi8 1830. II Copulati 1808—1883; fol. 120—122 Copulati 
ex districtu Ringenbergensi 1819—30. Orig. III Mortui 1808 
bis 1842; fol. 129°—137 Mortui aus Gemeinde Ringenberg 1820 
bis 183]. OQOrig. Alle 3 find von der Salm-Salmſchen gemein: 
Ihaftlihen Regierung als Regiiter beitimmt. Bocholt 5. Januar 1808. 


Haus Döring, bei Borken. 


Geit dem 14. Ihdt. eleviſches Neben. Über hierher gehörige Urkunden vergl. 
unter Vorken, Privatbeſitz, Dr. Conrads, oben S. 124* (68) 


Gemen⸗Weſeke, Amt. 
Amtsſitz in Gemen. 

A, Urkunde: Ttto Ernſt Graf von Limburg-Styrum ſtiftet das Franzis- 
tanerkloſter in Gemen 1719 Dez. 10. Orig. Papier. 2 Bl. mit 
aufgedrücktem Siegel. 


—I 


G 
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Ar. Borken. Gemen-WBefehe, Amt. — Gemen, Schluß. 


B. Akten: 


1. Bürgerbud) von Gemen, jeit 1693, ſchmalfolio, geb. 
2. Register aller Einfommen und rente der armen zu Ramsdorff, 
Band in 41°, Bapier, 17. Ihdt. beginnend. 


Gemen, kath. Pfarre, gegr. 1875. 

Gemen gehörte uriprünglih unter die Pfarre Borlen, aflerdingd hatte die 
dortige Burgkapelle gewiſſe Privilegien. Nachdem im 16. Ihdt. die ganze Herrichaft 
zur Iutheriichen bezw. zur reformierten Lehre übergetreten war, jahte der Katholicismus 
bier erit wieder anı Ende des 17. Ihdts. feiten Fuß. Zeit 1708, nah dem Bau 
einer neuen fath. Kirche, lag die Seeljorge bei dem Franziskanerorden, der darüber 
mit der Pfarre Borken beitändig jtritt. Bergl. unter Gemen Schloß, Handſchriften 
Kr. 54. Keine Urkunden; nur erhalten: 

Liber, in quo continentur Baptizati et Matrimonio copulati com- 
munitatis Romano-catholicae Grehmensis, Band in fol. Papier, enthält 
Baptizati 1708— 1811, Copulati 1709--:1811, Sepulti 1722 — 1811, 
Xomina conversorum 1726 ff., dazwiſchen vereinzelte chronifaliiche Notizen 
über beiondere Ereigniſſe innerhalb der Gemeinde. 


Gemen, ev. Piarre. 


Früher 2 evang. Gemeinden, eine futheriiche und reformierte, Hier, fiber deren 
Sründung, erjte Paſtoren u. j. w. nichts bekannt iſt; fie wurden im Unionsjahre 1819 
Dekret vorhanden) vereinigt. Aus dem 16. Ihdt. hat fi) fait nichts erhalten. od) 
nicht geordnet. 


A. Urfunden: 5 Bündel untermilcht mit Briefen, 16. ff. Ihdt. 


B. Akten: 

1. Band in 4°, geb., Papier, enthaltend Beiträge zum Bau der 
Nirde in ©. 1702 fi. 

2. Trud der Augsburger Konfeſſion, von 1645, in 8% angebunden: 
Catalogus proclamatorum et copulatorum 1667 fi. - - Tie 
Zaufbüder von 1661 an, in 8°. 

3. Mehrere Bände „Protocollum ecclesiane Gemensis“ von 1702 
an, Verhandlungen des Konfiftoriums (— Presbiterium) in G. 

4. „Wahrhafftige Geihichtserzählung vieler Trangjale, welche der 
evang.sluth. Gemeine zu Gehmen jeither ame 1624 wider das 
alte Herfommen u. den Münflerichen Friedensſchluß vor u. nach zu- 
geſtoßen.“ Mit Altenjtüden; nur zum Teil erhalten. 


Gemen, Schloß. 


Die Herrfhaft Gemen, früher im Beſitze der Tiynaiten von Gemen, durch 
Erdichaft jeit 1502 in dem der Grafen von Holjtein-: Schaumburg, 1635 der 
Grafen Limburg-Styrum, 1798 der Neichgfreiherren von Bömmelburg, von 
denen fie 1522 durch Vertauf an die Familie von Yandsberg überging; feit 1940 
Ziandesherrihaft. Urkunden und Alten, auf die genannten Familien bezüglich, bier 
vorhanden. Dazu kommen noc die von Friedrich Graf von Landsberg Velen-Gemen 
IT 1808) nach Schloß Gemen geſchafften Archivalien, näntlich: 1. Ardiv des Hauſes 
Pröbſting (bei Borken gelegen, vor Kurzem erworben) — runden und Akten vom 
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15. Ihdt. an; 2. Archiv der Familie von Imbſen (au der die 1. Gemahlin des 
Grafen Fr. ftammte) — nur neuere Alten, die älteren Beftandteile in Wewer bei 
Baderborn; 3. Bruchſtücke aus den Archiven der der Familie von Landsberg gehörenden 
Befigungen Mengede und Ahauſen im Kölniſchen Weftfalen; + Bruchſtücke aus 
den nach Belen gehörenden Archivalien der Befipungen Naesfeld mit Engelrading 
und Hagenbed, ferner Barndfeld; 5. Handſchriften archivaliiden und allgemein 
biftoriichen Inhalts. 

Sämtliche Archivalien befinden jih im Archivturme: im Erdgeihok Imbſen 
und Bröbjting, das übrige — mit Ausnahme eines Teils der Handichriften, die in 
dent Arbeitäzimmer des veritorbenen Grafen ftehen — im oberiten Stock (der mittlere 
Stoll J den Silberſchatz des Hauſes Landsberg). Der obere Raum iſt trocken 
und luftig. 

Über die frühere Ordnung der Gemener Archivalien geben die ſeit dem 16. Ihdt. 
beginnenden Inventare (vergl. unten) Aufſchluß. Neuordnungen begannen Niefert und 
vor allen der letzte Befiter Graf Friedrih Landsberg. Er fchied die Urkunden aus 
den Alten, regejtierte die älteren Urkunden, aud einen kleinen Teil der Akten, ver: 
mehrte die Nrchivbeitände, blieb aber mitten in den Drdnungsarbeiten fteden. So iit 
ein großer Teil der Urfunden und vor allem dad NAftenmaterial, das in Kiſten und 
Körben aufbewahrt wird, nnd) zu ordnen. ine vollftändige Neuordnung iſt geplant. 

Die Bibliothek des Schlofje ift neueren Urfprungd. Graf Friedrich Landéberg 
hat fie fait allein gejchaffen unter bejonderer Berücjichtigung der Weitfäl. Geſchichte. 


- I. Archiv Gemen. 


E3 find zwei ältere Inventare vorhanden: 1. „Regiftratur der Giegell und 
Brieve... durchleſen am 28. Martii anno (15)°6”; fortgejeßt bi ins 17. Ihdt.; darin 
auch Alten verzeichnet. Papierband, fol., geheftet. Einliegend ein Verzeichnis, 1538 
unterichrieben von Johan Holtman paftoir to Epe u.f. w., über 11 Urfunden von 1345 
biß 1485, die vom Herr von Bentheim an Geimenjche Telegierte ausgeliefert worden find. 
2. Im engiten Anfchluß hieran angelegt: „Registrum des Gemischen Archivi“; auf 
Befehl des Grafen Herman Otten zu Limbourg und Bronkhorit, Herrn zu Styrunı u. |. w. 
1684 verfaßt von Henr. Huge, Ambtman und Rentmeifteren. Diele$ Inventar, geb. 
in fol., wurde von Niejert, anicheinend im Sahre 1831, revidiert und mit Notizen 
über Borhandenfein der betr. Stücke u. |. w. verfehen. — Nach der heutigen, chrono⸗ 
logiijhen Ordnung der Urkunden ilt angelegt: „Regeften und Urkundenverzeichniſfſe 
zur Gejchichte von Gemen“ von Grafen Friedrih von Nandsberg- Velen: Genen; Hierin 
jind 564 Regejten von 1042—1499 verzeichnet, mit Einjchluß augwärtiger Urkunden, 
aus Anholt u. j. w., die bis 1400 in der „Geſch. der Herrichaft Genen“ (Zeitichr. 
Bd. 20, 22, 25, 28, 41 u. 42; auch jeparat erjchienen, daher im Folg. citiert nach SS) 
faſt alle verarbeitet find. Die Aften find noch nicht neu verzeichnet; nur teilmeije 
geordnet von Niejert und Graf Friedrich Tandberg; die anderen jind faum zu finden, 
weshalb fie im Folgenden nad dem Inventar von 168-4 mitgeteilt werden. 


A. Urkunden: 13. Ihdt.: 4 Orig. u. 1 Nopie; 14. Ihdt.: 110 Drig. 
u. 1 Regejt in den Inventaren; ferner in den Handichriften 3 Orig. 
u. 2 Regeſten: 15. Ihdt.: c. 250 Originale. 


— — — —— 





1271 April 18 Monreberg [sabbato ante dominicam . . . Misericordia 
Domini]. [1 
Graf Dietrich von Gleve für Gotfried von Gemen. 
Trig. Siegel ab. Gedrudt hiernach Wilmans III, Nr. 883. --Regeſt $ 52. 
1250 Juli 10 Weſel |[feria quarta ante diem beate Margarete virg.|. |? 


Belehnung Gottfried! von Gemen mit der gleichnamigen Burg. 
Beglaubigte Kopie des 18. Ihdts. aus der kleviſchen Negijtratur mit etwas ab: 
weichenden Namen als der Drud nad Orig. Wilmans III Nr. 1104. — Siehe 8 58. 
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1281 Januar 13 [in octava epyphanie Domini] Coesfeld. [3 

Bertrag zwiichen Stift Vreden und Gotfried von &emen. 

Drig. Bon 3 Siegeln das 2. (= Bredener Kapitel) u. 3. (= Pröpftin Beatrir) 
erhalten. — Gebrudt nad dem aus dem Bredener Originale geflofjenen Abdrude 
m Nieſert Url.-Sam. IV p. 442 bei ®ilmans III, Rr. 1121; da8 Gemenice 
Orig. Bat aber zahlreiche Heinere Abweichungen, beionder8 in ben Ramensformen, 
> B. Rulfinc ftatt NRolfinc bei Wilmand. In der Corroboratio ift ‚„eigillis“ 
übergefchrieben. Deshalb am Schluſſe der Apprecatio hinter Amen: SBuper- 
scriptionem huius verbi ‚„sigillis“ abprobamus. Nos vero Beatrix u. |. w. 
wie Wilmans a. a. D. Anm. 2. Im Üredener Liber Catenatus fteht wohl mit 
Bezug auf das verlorene Bredener Exemplar: Superscriptionem huius verbi 

i‘‘ approbamus. — Regeſt 8 56. 


1295 Sept. 9 [in crastino nativitatis beate Marie virg.] Bonn. 4 
Erzbiichof Siegfried von Köln für Goswin von Gemen. 
Orig. Siegelreit. Drud Wilmand III, Rr. 1523. — Regeft 8 63. 


1299 Mai 1 [ipso die Philippi et Jacobi et Walburgis). [5 
Junker Stepban von Wiſch ſchenkt dem Goſswin von Gemen ein Erbe. 
Orig. Siegelreſt. Gedruckt hiernach Wilmans III, Nr. 1636. — Regeſt 8 64. 


1302. [6 


Wilhelmus nobilis comes be Dalen giebt dem Ritter Goswino be Gemene 
und feinen Söhnen Herfmanno] u. Go[dwino] feinen Hof, genannt Keppelhof in 
Beiele, Kſpl. Ramestorpe. 

eugen: Wolterus de Kore, Wolteruß de Hote, Rotcherus de Twiclo, Arnoldus 
de Wanemole, Adolfus de Twiclo, Johannes be Berkedike, Everhardus Span, 
Johannes Dalge, Hinricus de Hopingen, Willefinus de Hopingen, Johannes Quyſt, 
ggbertud de Brollo, Bernardus Duant, Longus Monachus, Gſoſ)deke de Rede, 


appen. 
Orig. Siegel. — Regeſt $ 69. 


1302 Mär; 11 [in vigilia beati Gregorii pape]. [? 
Wilhelmus comes de Dale verpfändet für 40 Mi. Münft. dem Goswinus de 
Semene und deſſen Sohne Hermannus (nostro sororio) feinen Hof Gyfle, Kſpl. 
Nede, jo daß beide jährlih auf Martini 4 ME aus dem Hofe empfangen jollen. 
Zeugen: Wolterus de Kore, Everhardus dietus Span, Adolfus de Tovedelo, 
Bertolduß Claviger, Echertus de Grollo, Henricus dietus Monahus u. Henricus 


„„luppel 
Drig. Brucdftüd des Siegeld. — Regeit 8 69. 


1310 Rov. 22 [decimo Kal. Decemb.). [8 
Bischof Ludwig, der Domdechant Lubertus de Langhen und das Domtapitel 
zu Münjter befunden die Stiftung der neuen Kirche in Bocholt; fie fiegeln zufammen 
mit dem Pfarrer der alten Kirche Hermann. 
Orig. Von den 4 Siegen das 1. u. 2. gut erhalten, vom 3. Brudjitüd:; das 
4. fehlt. Auf der Rückſeite die Archivnotiz: Domdechanei VI. Fach Nr. 2 Litt. a. 
Nach Abichrift des 14. Ihdts. gebrudt bei Niefert, Urk⸗Buch I, S. 407—410. — 
Jetzt in Archivhandichrift Nr. 58, fiehe unten S. 159* (103). — Bergl. oben 
6. 85* (29) Regelt 4. 


1315 Nov. 12 [crastino beati Martini episcopi]. [9 
Die Burgmänner castri Dulmene befunden, daß ihr Mitkaſtellan Henricus 
Stide de Scedelile mit Buftimmung feiner rau Heylewigis, ſeines Sohnes Bern- 
bardus u. jeiner Tochter Mecheldis den Hof Dorinc, Kipl. Ramestorpe, dem bis⸗ 
berigen Lehnsträger Bernhardus Bolto, Bürger in Borken, verkauft Hat. 
Zeugen: Albertus Dapifer, Hermannus be Sconebele, Ceſarius de Scebelife, 
Bruder bes Berläufers, Bernhardus be Weiterrode senior. 
Irig. Das Siegel universorum castrensium ab. — Regeſt $ 75. 
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1316 Sept. 2 [in crastino Egidii abbatis] Reken. 110 


Menjo de Heydene Knappe bekundet, daß vor ihm im Freigericht Henricus 
Stide de Ecedelite u. |. w. (wie in ber vorigen Urkunde) auf den Hof Dorine 
verzichtet hat, quia eadem curtis sita est in nostro libero judicio. 

Zeugen: Wennemarus de Heydene Bruder des Menfo, Gotfridus, Sohn des 
Ritters Goswini de Gemene junioris, Bernhardus de Weiterrude senior dictus 
Salike, Gerhardus Bolten, Rodolfus ZTobbere, Johannes Knippinc, Teboldus 
Eveline, Bernhardus Sohn Bernhardi Eppinc. 

Orig. Eiegel. — Regeſt $ 75. 

1316 Sept. 9 [in crastino nativitatis Virginis gloriose]. [11 

Cunegundis cometissa de Dale vermacht aus bejonderer Neigung für ihren 
socer Hermann dv. Gemen, Knappe, u. dejien Kinder Heinrich, Kunegundis, Criſtina, 
Sophia, Berta, mit Rat des Edelherrn Wilhelm Grafen von Arnsberg, ihres 
Oheims, des Propfted Johannes von Mejchede u. Ottos von Ahus dem gen. Her: 
mann ihre Höfe Almen u. Molerden nad) ihrem Tode. 


Drig. Siegel der Gräfin ab, das des W. v. A. beihädigt. — Ausführlicheres 
Regeſt 8 0. 


1316 Dez. 4 [ipso die beate Barbare virginis] Stadtlohn. 112 


Ritter Engelbertuß de Gemene vertaujcht coram nobili viro domino Ludewico 
Monast. eccl. episcopo in capella curtis Lon mit Qambertus de Boyne, Komthur, 
u. den anderen Deuticdhordensbrüdern der Georgsfommende in Münfter jein Gut 
Brunſteninch, Kſpl. Senden, gegen das Gut Kelind, Kipl. Dülmen. 

Orig. Siegel ab. — Ausführlicheres Regeſt mit Zeugennamen $ 9. 


1318 Suni 12 |feria secunda post Pentecostes]. 13 


Ritter Theodericus de Steynre Überläßt dem Hermann von Gemen das Eigentum 
feiner Hufe Eghenind, Kipl. Selem (Selm), u. nimmt dieſe dann von ihm zu Lehen. 
Drig. GSiegelreft. — Regeit $ 108. 
1325 März 5 [feria tercia post Reminiscere]. (14 
Willekinus Aufje Ritter u. fen Sohn Johannes geben dem Heinrich v. Gemen 
für da8 Eigentum der Güter to der Hare, die fie bis jetzt von ihm zu Leben 
tragen, proprietatem agriculture nostre iuxta villam Nyenborg, die fie u. ihre 
Nachkommen fortan von H. dv. ©. zu Lehn nehmen müſſen. 
Presentibus .. . Anzevino de Gemene, Everhardo Corfh militibus, Jo 
hanno de Dorinc, Theoderico de Monument, Gerlaco de Lon, Gerhardo 
oit. 
Orig. Siegel. — Regeſt $ 110. 


1335 Nov. 15 [feria quarta post festum beati Martini episcopi et (N) 
hyemalis]. [15 
Gerardus dietus Raytgern u. Andreas Deje scabini Reyssenses (Rees) befunden, 
daß vor ihnen Godekinus de Reyſſa u. Arnoldus gen. Qude mit ihren Frauen 
die Hälfte ihres Gutes Nyenhof in Weſeke dem Gerardus de Berentfelt verkauft 
haben. Mitjiegler Ritter Heinrich v. Gemen. 

Drig. 4 Siegel: 2 Schöffen, Arnold u. H. v. G. — Regeſt mit unrichtigem 
Datum 1325 8 126. 

1338 Mai 4 [des naesten daghes des hilighen Cruces daghe, also et 
ghevunden waerth]. [16 
Henrik here tho Gemene als Sachwalter, Herman van Münjtere, Herman van 

Ludinchuzen de iunghe, Henrik u. Everth Korf, brodere, Henrik Wulf, ryddere, 
Herman iunchere thon Ahues, Herman van Muͤnſtere, Sveder van Ringhenberge 


de iunghe, Johan van Leecke, Henrik van Podincwerden, Conrad van Rechghede, 
Herman van Wederden, Gerlod van Wullen, Zohan van Rodarpe, Qubert van 


82 135” 


r' — — — ———— — 


Ar. Rorken. Gemen, Schloß. 


Rodarpe, Alberth Johans ſoenne Malemans gheheten Meliken, Henrik van Rede, 
Bernard Amethorn, Roberth van Burze, Bürgen, verpflichten ſich zur Zahlung 
von 200 Mark an das Stift Vreden zu Martini 1339. Im Falle der Nicht 
zahlung Einlager auf 2 Monate in Vreden. 

Crig. Bon WU Siegeln (der Ordo sigillorum auf dem Bug) erhalten Wr. 1, 
3, 4,6, 9, 13, 14, 15, 17 u. 19. — Ausführlicheres Regeit 8 120. 


1344 Aug. 30 [des daghes na sunte Johannese, als he ghehovedet wort]. 117 


Bertolt van Langhen u. Softue feine Frau, haben ihren Sohn Rolve quit ghe- 
laten 100 Wart, de he uns ſculdich was van finen Brutichatte, alje ala uns unfe 
maghe vericheden hadden, dat de lodich unde loes fin für 5 Hufen, die er ihm 
(der Sohn dem Bater) wieder überlafien hat: dat bigvanc im Kſpl. Weterincgen, 
Spermand Hu3 to Tarvelden, dat bus to Poppinc, de Bentfteghen unde Bennifinc 
hoven im Kſpl. Lecgden (Legden). 

Zeugen: Lubbert u. Rolf van Langhen, Rolf Lubbertes Sohn, Johan van 
Remen, Matheus van Hewen, Herman van Helen de olde ande de ſeulte van den 
Schevene, Gheret jin broder unde Rifart Siummert, Knappen. 

Drig. Die Siegel des Ausſtellers, L. v. L. u. J. v. R. erhalten. 


1345 März 17 [in die sancte Gertrudis virg.). 118 

Der Edelherr Gyzelbertus de Brunchorft Ritter bejtellt den Johann v. Gemen 

zu jeinem Eideshelfer bei Johannes de Sconenberge u. verjpridt ihm Schadlos⸗ 
haltırn 


g. 
Crig. Siegel. — Regeſt 8 136. 


1345 April 24 [in crastino Georgii martirie]. [19 

Everhardus de Ulft Ritter taujcht mit dem Ainappen Johann dv. Gemen Eigen: 

börige: für Heylefen die Tochter villice curtis Swederind im Kipl. Jutloen erhält 
er Albertum Hedelinch. 

Acta sunt hec per Johannem dictum Scriver de Ulfthe presentibus 
Gerardo sculteto Pravestinch in Zutloen, Bernardo fratre suo et Lamberto 
antiquo sculteto Swederinch, sculteto Udinch, Lamberto sculteto Hedelinch, 
Lamberto Bolderic, Lamberto de Velthus. 

Orig. Siegelreft. — Regeſt 8 137. 


1348 Sept. 1 [to sunte Egidius daghe]. [20 
Orwin van Graz verfauft dem Johann v. Gemen die Hälfte des Gutes to 
Broderine (Bröring) to Wirte, Kipl. Borken. 
Orig. Siegel. — Regeſt 8 138. 


1348 Sept. 1 [to sunte Egidius dage]. [-1 
Ortwin van Bdraz bekundet, wenn er innerhalb dreier Jahre die Hälfte des 
Gutes Broderine in Wirte für 46 goldene Schilde nicht wiedertauft, fo bleibt es 
in den Händen Johanns v. Gemen. Mitfiegler der Bürge Engelbrad)t Kolve. 
Lrig. 2 Siegel. — Genaueres Regeſt $ 138. 


1352 Nov. 18 [in octava feati beati Martini episc. hyemalis]. [22 
Armoldus de Roddenberghe als Schuldner u. Johannes de Raesfelde, Johannes 
de Bermentvelde, Gonradus de Bermentvelde u. Henricus Düfere dietus de 
Teitendorpe als Bürgen verjprehen Zahlung von 150 scudata antiqua aurea 
dicta „velde guldene Fylde“ dem Johann v. Gemen zu nächſter Chriſti Himmel— 
fahrt. Strafe: Einlager in Borten. 
Drig. 5 Siegel. — Ausführlicheres Regeſt $ 146. 
1353 April 14 [ipseo die beati Tyburcii]. [>3 
Mathind de Safje, Qubbert fein Sohn, Margaretha feine Frau, Heydenrich 
jein Sohn, überlajjen dem Johann v. Gemen von Pfingſten an auf 6 Jahre dag 
BWiederfaufsrecht der Bogtei über Smedinch, dat Lohus, Roderinch, Nyfinch, alle im 
Kſpl. Breden, für 40 Mark Pfg., fowie der Vogtei über Menfind im Kſpl. Bilre— 
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beke, Lodewynch u. Wenninch im Kſpl. Oſterwich, Ludgerynch, Bruͤnynch u. Gede⸗ 
vordinch im Kſpl. Lecden, Markenbele u. des bisſcopes hove im Kſpl. Rokeslere 
(Roxel) für 60 M. 

Orig. Siegel des M. d. S, das des L. ab. — Regeſt 8 147. 


1355 April 7 [des dinxedagheghes na Paessghen]. [24 
Gert van Berentvelde, Jutte jeine Frau, Symon, Herman u. Gerd, jeine 
Kinder, verfaufen dem Prior Berend u. dem Kloſter Burlo ihren Hof Nyenhoef 
im Kſpl. Ramsdorf, Bſchft. Wefele, mit Gerd dem Echulten und deſſen 2 Schweitern, 
die jegt auf dem Hofe figen. Bürgen: fein Sohn Zohan van Berentvelde und 
Willem van der Bord. Strafe: Einlager in Gronlo. 

Beugen: Willem van der Borgh, Gumpert van Harlande, Henric Munme, 
Godike van Gras, Henric van den Heechringhe, Johan Yogerinc, Yambert ... richter 
to Winterdiwic, Henric Ghebinec, Weſſel Mundelen. 

Orig. Bon den 4 Siegeln des Ausſtellers, feines ältejten Sohnes ©. u. der 
2 Bürgen die der 2 Bamdtelde erhalten. 


1355 Oft. 14 [ipso die Calixti pape]. [25 
Lubertus de Remen u. deſſen Söhne Symon, Gerhardus, Everhardus und 
Svederud verzichten zu Gunſten des Burloer Konventes auf alle Rechte an dem 
vom Klojter von Herman van Velen gekauften Hof Oldenhof im Kſpl. Ramestorpe, 
Bſchft. Wezele. 
Es fiegeln Lubert u. Simon, Everhardus de Eye tunc temporis in Breder- 
vort officiatus u. Gerhardus de Berentvelde. 
Orig. Bon vier das 1. Siegel erhalten. 


1356 Dez. 20 [uppe sonte Tomas avende des apostoles). [26 

Die Edelherren Ludolf u. Baldewin van Stenvorde verjpredhen dem Johann 

v. Gemen Schadloshaltung wegen feiner Bürgſchaft für 200 Mark, die ſie von 
Everharde van Brole und deſſen Sohne Diderighe geliehen. 

Orig. 2 Siegel. — Regeſt (mit anderen Namen u. abweichendem Datum) 8 150. 


1358 Wug. 30 [des naesten daghes na sente Johannes dage, als he 
gehovedet wart). [27 
Gadike van Ahuſen u. Reghewiſſe jeine Frau verkaufen dem Gherd tven Büs- 
hus 1 Malt Roggen Borfener Maß aus dem Gute Buninch, Kipl. Ramsdorf, 
Bſchft. Weſeke. 

Mitſiegler Hermann Gengemur. 

Orig. 2 Siegel ab. 


1359 Sept. 23 [des nesten vuredaghes na sunte Lambert]. [28 
Ghiſelbert van Brunchorjt befundet, daß er den Kindern der Geſen van Heidene 
den Hof zu Beileling, wie ihr Vater ihn gehabt, wieder überläßt, und verzichtet 
auf alle Anrechte. 
Orig. Siegelreſt. 


1360 Dft. 25 [ipso die b. Crispini et Crispiniani martirum]. [29 
Autta, Tochter des Johannes Sculen, verfauft dem Godelin, Sohn Herman 
Konines, ihr Gut Elhardine, Bſchft. Mitwic, Kipl. Dülmen, vor Qudifen van 

Mechede, genannt Honepeyt, zreigrafen zu Senden. 
Orig. Bon 9 Siegeln 6 erhalten. — Aus Handſchrift Nr. 41, |. S. 158* (102). 


1360 Mai 28 [feria quinta post festum Penthecosten]. [30 
Biſchof Adolf von Münſter verſetzt für erhaltene 100 alte Schilde der Stadt 
Borten 12 Hufen u. Freie, weldhe zu dem Freiſtuhle vor der Stadt gehören, falls 
der zum Kaiſer gejandte, von ihm für diefen Freiſtuhl ernannte Freigraf nicht 
beftätigt würde. 
Drig. Siegel ‚ab. Gedrudt Nünning S. 177 u. hiernach Brinkman, Geſch. 
VBorkens S. 48,49. 
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1365 Sept. 28 [uppe sante Mychahelis avendeſ. (31 


Hille die Frau des Bertoldes Blathales u. ihre Kinder befunden, dem unter 
Heinrich von Gemen 18 Pig. jährliher Rente zu ſchulden. Bahlen fie 3 Jahre 
nicht, fo ind je eigene Leute de Johann von Gemen. 

Es Jiegelt Lubbert Gyginch. 

Orig. Siegel. — Regeſt 8 156. 


1366 März; 12 [Gregorii papeſ. [32 
Johann von Gemen verfauft an Johann von Solms, Herm zum Ottenſtein, 
11 Scheffel Roggen Schöppinger Maß aus dem Gute Meinelinh, Kipl. Schöp⸗ 
pingen, Bſchft. Hamwene, mit dem Verſprechen, fie dem Bilchofe von Münſter als 
Lehn aufzutragen. 
Regeft in Handſchrift Nr. 41, j. S. 158* (102). — Gedrudt 8 152. 


1367 Febr. 5 [up sunte Aghaten dach]. [33 
Berent Sohn bes Nrendes des Cobbers, Elſike feine Frau und Mette, ihre 
Zodter, verfaufen dem Johan Stelcenman zwei Stüde Land auf dem middelechsce 
unde up den Tepenbrofe u. zwei Stück hoywaſſes uppe der Burewische. 
eugen: Mennifen Rec (?), Menike, Godicke Coſtere, Hinrit Brunſeke. 
Siegler: Staczes de jchulte van Ramestorpe. 
Orig. Siegel. 


1367 Sept. 18 [in crastino beati Lamberti episcopi]. [34 
Biſchof Florenz von Münfter verpfändet unter Vorbehalt des Wiedereinlöfungs- 
rechtes für 100 ME., die ihm zur NAuslöfung des von feinem Vorgänger Biſchof 
Johannes dem Wenemar von Hameren verpfändeten castrum Wringenoumwe von 
Johannes von Bermentvelde geliehen jind, Ddiejem wiederum die genannte Burg. 
Baut diefer bei der Burg ein edificium lapideum, fo thut er es für die DMünfte- 
riſche Kirche, doch mug ihm die Ausgabe dafür erftattet werden. Will er von 
bier aus jemanden befehden (guerrare), jo muß er zunädft die Streitiache vor 
den Biſchof bringen; bei einem Yingrifj darf er fi) aber daraus verteidigen. Löſt 
der Bilchof die Burg ein, jo müfien Johann u. feine Erben super alia medietate 
montis eiusdem castri domum seu mansionem edificare, quam tenebunt pro 
castripheodo una cum terris, pratis ... et aliis eidem Johanni per domi- 
num Adolphum olim predecessorem nostrum in castripheodum ibidem deputatis. 
Orig. Siegelreſt. 
1368 Januar 21 [ipso die Agnetis virg.]. [35 
Engelbert van Heydene u. feine Kinder Herman, Engelbert, Rotgher, Elzebe, 
je verlaufen ihr Gut Emelrifint, Kſpl. Geſcher, Bichft. Esicheter (Eſtern) an 
Rotghere, Pfarrer in Heydene u. defien Bruder Herman van Heydene. 
eugen: Johan, Pfarrer in Geicher, Rotgher van Wederden, de fculte van 
Loen. Lodike Broyen, Hinric de VBryegreve van Ghemene, Johan Ebbinc, de feulte 
Alferdine, Bent de Deahen, Gerd Kremerinc, Zohan Schurinc, Zohan Suthfinc, 
Zebe Heſſikine, Johan Kufenbrinc, Johan Stotylin, feulte Elfind, Bernt Hemylin, 
Diderie Rejine, Johan Menfinc, Bernt to den Bode. 
Lrig. 3 Siegel: €. u. 9. v. H. u. Schulte von Loen. — Megeft 8 176. 
1368 Febr. 29 [feria tercia post dominicam Invocavit]. [36 
Herman, Sohn Engelbert3 van Heidene, bekundet, daß Herr Rotcher van Heidene 
u. Herman van Heydene feinen Anteil an Emelrifince im Kſpl. Gheſghere (Geſcher) 
ihm ausgezahlt haben. 
Orig. Siegel. 
1369 Nov. 22 [ipso die beate Cecilie virg.]. 137 
Brior u. Konvent zu Burlo verzichten auf alle Anfprüche an das Gut tho 


Ennefinc (bejonderd 2 Malter Zehntmaß) des Junkers Heinrich von Gemen. 
Orig. 2 Giegel ab. — Regeſt $ 158. 
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1369 Dez. 15 [des nesten sondaghes na sunte Lucien daghe). [38 


Nitter Gyjelbert van Brunchorft de juncge giebt feiner Schweiter Ermegarde 
ben Bengerinchof zum Brautjchap. 

Zeugen alfe forene brutmanne: Gert van Wederden Kirchherr zu Herbern, 
Johan van Wederden u. Zohan Woge. 

Mitfiegler: fein Vater Gufelbert dv. Bronchorft der alte, Willem fein Bruder 
u. der Kirchherr von Herbern. 

Orig. Bon 4 Giegeln dag 1. ab. — Regeſt $ 159. 

(1369.) [39 

Gyſelbert van Brunchorft en edeleman dey olde befundet, kein Recht am Hof 
zu Beygherinch zu Haben; die Eigentünter jeien jeine Tochter Ermegarde u. Engel: 
bert van Lon de olde. 

Drig. Siegel. — Regeft $ 159. 


1370 Januar 8 [des naesten dinxedaghes na circumeisionis Domini]. [10 


Gherd van Erleer, Sachwalter, und Tyleman van den Haghe, Bürge, ver: 
ſprechen dem Heinrich v. Gemen, auid to makenne eyne Halfve march gelded ut 
den gude to Eſſyken, Kipl. Rhede, Bichit. Nederbrude, als van Bernde van Rebe, 
bi8 St. Martin Tag. 

Drig. 2 Siegel. — Regeſt $ 169. 


1370 Nov. 22 [up sonte Clementis avende eynes heyligen merteless]. [41 


Bernt u. Zohan Bolten, Söhne Everts B., verlaufen mit Zuftimmung ihrer 
Schweſter Fyghen Heinridd von Gemen ihr Gut Torinchof u. de Kovenftede toen 
Vynkenbrinchke im Kſpl. Ramsdorf, Bichft. Ceftendorp. 

Drig. 2 Siegel. — Regeſt $ 170. 


1371 Sanuar 3 [ipso die octave b. Johannis ewang.]. 142 
Nitter Evert van Ulfte als Sachwalter und Tileman van den Haghe und Ebbert 
van den Wilo als Bürgen befunden, dem Everde van Rede 35 gute alte Gold: 
Schilde, zahlbar auf Walburgiß, zu fchulden. 
Orig. 3 Siegel. 
1372 Sanuar 23 |des naesten saterdages na Marcelli]. (43 
Jutta van Graes, Witwe des Johann Hollandes, und ihr Sohn Zohan quit: 
tieren die Bezahlung des Kaufpreiſes fiir das an Heinrich von Gemen verkaufte 


But Wylfind). 
Drig. Siegel des Koh. — Regeſt 8 173. 


1372 Mai 27 [des naesten donredaghes na sante Urbanus daghe]. [H 


Gojen van Ghemene, genannt Proveſtinch, verkauft mit Buftimmung feiner 
Frau Hadewyghe dem Heinrich v. Gemen dad Gut Haedwerfind) im Kſpl. Borten, 
Bſchft. Cuikelwich. 

Orig. Siegel. — Regeſt 8 172. 


1372 Juni 30 [in crastino die b. Petri et Pauli apost.]. [$ 
Nitter Bitter van Raesfeld und die Knappen Johann u. Goswin van Lembele 
verbünden fih auf 4 Sabre mit dem Ritter Heinrich v. Gemen gegen Wenemare 
van Heydene bei event. Strafe des Einlagers. 
Drig. 3 Siegel. — Ausführlicheres Regeſt 8 174. 


1373 Juni 21 [des naesten dinxdages na sente Vitis daghe|. (46 


Sander van den Urde verfauft mit Zuftimmung Wilmes, feines Sohnes, jeinen 
Zehnten in Bungere, Kſpl. Rhede, wie er ihn zum Mannlehn bat von Tyleman 
von den Haghe, u. feinen Zehnten in Altrhede, Kipl. Rhede, den er von Alefne 
van Reede hat, an Ritter Heinrich) von Gemen. 

Drig. 2 Siegel. — Regeſt mit Namen der Zeugen 8 180. 
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1373 Suni 30 [des naesten daghes na sante Peter ende Pouwels daghe]. [47 


Eander van der lirde bekundet, daß er gelobt Hat, dem Ritter Heinrih von 
Gemen die geliehenen 200 alten gold. Schilde auf St. Johannidtag zurüdzuzahlen. 
Orig. Ziegel. — Regeit 8 181. 


1373 Sept. 18 [des naesten sondaches na sente Lambertes daghe]. [48 
Rolef van Teitenvelde gelobt, daß er dem Ritter Heinrich von Gemen bie ge: 
liehenen 150 alten gold. Schilde mit je 50 zu Lichtmeß, Pfingften u. Michaelis 
zahlen molle. 
Trig. Siegel. — Regeit 8 177. 


1373 Sept. 23 [des naesten vreydages na sente Matheus dage)]. [49 

Benemer van Heydene verpfändet dem Ritter Heinrid) von Gemen für 1402 

alte gold. Schilde munte des feyferd van Rome ofte des konynghes van Brand: 

rile das Gericht Borken mit Kirchſpiel u. Zubehör da8 Gericht Ramſtorf u. Kirch: 

ipiel, das Goegericht toen Hoenborne, mie er das alles beſitzt, ausgenommen bie 

Kſpl. Reken u. Heiden. Bedingungen zu halten unter Strafe des Einlagerd in 
Gemen, Coesfeld, Borken oder Weſel. 
Orig. Siegel. — Regeſt 8 175. 


1373 Nov. 27 [des naesten sonendaghes na sunte Katerinen dagh virginis]. [50 

Sohan van Berrentvelde der alte u. feine Söhne Johan, Gerd, Noelf, Herman 

u. Aelf befunden, keinerlei Anfprühe an dem Gute to Hornevelde im Kſpl. Velen, 
das dem Sohann dem jüngeren van Berrentvelde gehörte, zu haben. 

Otig. 5 Siegel (die Bögel ftehen in jedem Siegel anders) erhalten, eins ab. 


1373 Te. 3 [up sunte Barbaren avent]. [51 

Johan van Berentvelde de ionghe, feine Frau Eljebe u. ihre Kinder Johan, 

Hinric u. Grete verfaufen dem Johanne van Langlo, Kirhherrn zu Ramesdorppe, 

u sem Rodghere, Kirchherrn in Heiden, das Gut Hornevelde im Kipl. Velen. 
rig. Siegel. 


1373 Tez. 21 [ipso die beati Thome apostoli]. [52 

Benemare van Heydene als en rechter zaecwolde, Sweder u. Reyner, Brüder 

dan Honepel, Luczo van Honepel Rotgerd Sohn, Rotgere van Helere, befunden, 

dem Ritter Heinrich v. Gemen 100 gold. alte Schilde, zahlbar Oſtern, zu jchulden. 
Crig. 5 Siegel. — Ausführlicheres Regeſt $ 178. 


1373 Te. 21 [ipso die beati Thome apostoli]. 193 
Benemare van Heydene, als ein rechter Sachwalter, u. Gabert van Honepel, 
Eweder van Baerle, Herman van der Bele u. Lambert de Wys ald Bürgen, 
— dem Ritter Heinrich v. Gemen 100 alte gold. Schilde, zahlbar zu Oſtern, 
zu ſchulden. 
Orig. Bon 5 Siegeln fehlt das lebte. — Regeſt 8 179. 


1374 Febr. 24 [ipso die Mathie apostoli]. [54 
Hinrih van Horne, Hardeke Karſem, Bertolt van Kleykampe u. Hinrid van 
der Branchorft befennen, dem Ritter Heinricd) von Yemen 75 alte goldene Schilde 
zu Ichulden. 
Orig. 4 Siegel. — Augjührlideres Regeit 8 182. 


1374 März 9 [feria quinta ante dominicam, qua cantatur Letareſ. [55 
Tiderid van Enichlo, Johan van Duernhem, Sohn des Lübbertes, Frederik 
van Haren u. Luͤdike van Weftarpe, Knappen, befunden, dem Ritter Heinrich von 
Gemen 100 alte gold. Schilde (d 4 Pige. u. '/, ME. guter Pfge.) zu ſchulden, die 
aui St. Michaels Tag zu bezahlen find auf dem Hauſe oder binnen der ‚Freiheit 
(demen. Zahlen fie nicht, jo hat H. v. G. oder der Briefbeſitzer das Recht, es zu 
wynnen uppe vere perde ofte uppe vive ofte zetten dar vere perde up vfte vide. 
Orig. 4 Siegel. — Regeſt $ 185. 
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1374 Mär; 21 [uppe den bilghen dach sunte Benedictus des hilghen 
abbates]. [56 
Johan Vynke, Rotcher van Glozynchen, Lubbert Budde, Egehard van Enidhlo, 

Bernd Grotehus, Hinrik van Schevyngtorpe, Herman Poſt, Kappen, befunden, dem 
Ritter Heinrich v. Gemen 200 alte gold. Schilde, zahlbar Joh. Bapt., zu ſchulden. 
Orig. 7 Siegel. — Regeſt $ 184. 


1374 April 6 [des naesten donredaghes na Paesschen]. [57 


Aleyt, Frau ded Everd& van Medevoerden, teilt mit Zuftimmung ihres Bor: 
munds, ihres jetigen Mannes, allen Beſitz ihres früheren Diannes Gojen Mommen 
alien den Kindern, die fie von diefem hat. Bormund ber Kinder: Henrit Momme. 

8 ſiegelt Everd. 

Orig. Siegel. 


1374 Mai 1 [eyn heyligen daghe sunte Wolberghes]. [58 
Johan van Duhufen, Sherd van Bure, Zohan van der Hujtede, Knappen, 
befunden, bem Ritter Heinrich v. Gemen 100 alte goldene Schilde, Lichtmeh zahl: 
bar, zu fchulden. 
Drig. 3 Siegel. — Regeit 8 183. 


1374 Juni 23 [in vigilia beati Johannis bapt.]. [59 
Didverih Vinke, Cord van Kleycampe u. Zohan van Tuhdijen, Knappen, be- 
Kunden, dem Ritter Heinrich v. Gemen 100 alte goldene Schilde, zahlbar Weih⸗ 
nachten, zu ſchulden. Falls nicht gezahlt wird, Gewinnung mit 3—4 Pferden, oft 
jetten dar up veer perde. Were of dat my deſſe vorbenomden zafe nicht ne belden, 
alzo vorejcreven jteyt, dar en darf de here van Ghemene vorfer. oft fin ervent oft 
de holdere deſes breved myd fime willen nicht vordere vorvolghen noch vorclaghen, 
ze en willent bon dan ghan vor twe bordjmanne to Ghemene oft vor tve frepenen 
to Borken unde feghen: „delle Dyderich unde Cord unde Johan vorfer. en holdet 
my nicht, alze je my lovet unde zeferet hebbet in yren openen breve.” Dar na bynnen 
den neften achte dagben fo moghen je un? an den kaech flan ghelifer wiis, oft fe 
uns bebben vorvolghet unde vorclaghet vor unjen beren . . . 
Orig. 3 Siegel. — Regeit 8 186. 


1374 Dft. 22 [des naesten sondages na elvendusend jonchvrouwen daghe]. [60 


Dtto van ben Gruthus Ritter, Gadert van Honeple, Dyderich van den Bergbe u. 
Henri Steenbele verbürgen fi für allen Schaden, der Herrn a v. Gemen 
aus dem Kauf ber Güter von Wenemar van Heydene und deſſen Sohne Menie 
erwachſen fann, ev. mit Einlager. 

Orig. 4 Siegel — Regeſt $ 187. 

1375 Juni 5 [die beati Bonifacii]. [61 

Diderich van Heydene u. Goftye feine Frau verlaufen vor dem Richter Lam⸗ 
berte Rofen zu Coesfeld dem Godiken Srampen, genannt Zulte, den Evelinchoef 
im Kſpl. Geſcher als freie® Eigen, abgejehen von der Rente von 2 Molt Roggen, 
die Hermannus Vos de Scholmefter to Losvelde auf Lebenszeit daraus bezieht, 
worüber fein Water Herman van Heydene hinweggeſtorben. 

Mitfiegler Lambert Roſe. 

Drig. 2 Siegel. — Regeſt $ 188. 

1375 Juni 18 [up den mandach, de geheten is de gude maendach'!)]. 62] 

Johan Rolefes Richter van Nienhus (Neuenhaus, Grafich. Bentheim?) bekundet, 
dab vor ihm Goftowe, die Frau Diderifed van Heidenen, verzichtet bat auf alle 
Rechte am Hofe gen. Dirkinch Hof im Kipl. Gheighere (Geicher). 

Zeugen: Bertoldus u. Hinrich de Grutere ala Koernoten. 

Drig. Siegel. — Regeit 8 188. 


1) Montag nad Trinitatis; vergl. Yorjt in Osnabrüder Mittheil. XIV, 397. 
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1375 Nov. 10 [up sante Mertins avende eynes heyligen bysscops]. [63 


Dyoderich van Heydene, Bojtya feine Frau u. Elfebe, ihre Tochter, verfaufen 
Herm Heinrich v. Semen ihren Hof Evyfinchof, Bichft. Haerwych im Kipl. Geſcher. 

Zeugen: Ecbert Bucd to Dorine Drojt to Ghemene, Willem van Markets 
gebeten Mornien, Rotgher Sabbie gebeten Zaeltenkoel, Engelbert Bues, Werner 
e Tenteler. 

Mitfiegler: Notgher, Kercher to Hendene, Prieiter, deſſen väterliches Erbe der 
Hof war und der nun darauf verzichtet. 

Irig. 2 Siegel. — Negeit 8 188. 


1376 Januar 26 [des naesten saterdaghes na sente Pouwels daghe, als 
he bekart wart]. [64 


Willem van Bronchorft verfauft mit Zuftimmung jeiner Frau Ludcharde, feines 
Bruderd Gyzelbracht u. Baten, Abtiſſin zu Metelen, den Konynchginchof, genannt 
die Mudenbord, im Kipl. Borken an Ritter Heinrich von Genen. 

Orig. 4 Siegel. — Negeft mit Namen der Zeugen $ 191. 


1377 April 3 [des neesten vriedaghes na Paessche daghe]. [65 


Gheryt Palike van Camphuſen als Sachwalter, Gheryt Palike van Jevener, 
Diderich Doys van den Vehuys, Alart van Zevener u. Wilhem Palike als Bürgen 
geloben Goderde van Ghendringhen 30 Mark Brabantſcher Pfennige am nächſten 
St. Martindtag zu zahlen unser Strafe des Einlagers. G. darf ſonſt das Geld 
zu gewinnen juchen ten joeden of toe Lombarde fchade. 

Orig. Bon 5 Siegeln daß 1., 2. u. 4. erhalten. 


1379 Januar 21 [up eunte Agneten dage)]. [46 


Goſen van Heydene verjpricht dem Nitter von Gemen Schadloshaltung für 
59 alte goldene Schilde bei Bernhard Wefterrode. 
Orig. Siegel. — Regeit $ 196 (9). 


1379 April 14 [up sunte Thiburcius et Valeianus (!) dagh]. [67 


Otto van den Weerde trägt dem Heinrich v. Gemen jein Lehen auf, damit 
Bitter Veninch damit befehnt wird. 
Orig. Siegel. — Regeft 8 197. 


1380 Februar 5 [dominica Esto mihi]. [68 


Johan van Wedderden u. jein Sohn Gerd befunden ihre Zuſtimmung zu dem 
Bertauf des Gutes Sybertindh im Kſpl. Kortlon (Stadtlohn), Bſchft. Byeicher, an 
Echert Brus durch Rotgher van Wedderden. 

Orig. 1 Siegel erhalten von 2 


1380 Febr. 22 [ipso die sancti Petri ad cathedram]. [69 


Rotger van Webderden, jeine Frau Dye u. ihre Kinder Rotgher u. Alheyd 
verfaufen dem Ecbert Bruͤs das But Sibertind im Kſpl. Nortlön (Stadtlohn) vor 
Gerde ton Yäde, vrygreve to Loen vor den vryenitole ton Vockengrauen. 

Zeugen: Die Schöffen u. Freien: Hinrich Robertinh, Werner de Tenteler, 
Werner deſſen Sohn, Bernd ton Zade, Herman Geſchers, Lodde tun Vrithove. 

Drig. Bon 2 Siegeln das R. v. W. des Vaters erhalten. 


1380 Febr. 22 [ipso die sancti Petri ad cathedram). 170 


Rotgher van Wedderden u. ſein Sohn Rotgher bekunden ihre Bereitwilligkeit, 
falls Echert Brus irgend Byſprake würde wegen des Gutes Syhertinch im Kſpl. 
Nortloͤn, dann in Gemen oder Vorken Einlager bis zur Erledigung der Sache zu Halten. 

Tri. 2 Siegel. 
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1380 April 6 [feria sexta proxima post dominicam ... Quasimodo geniti]. [71 


Biſchof Potho von Münfter bevollmädtigt den Ritter Heinrih von Gemen, 
unjen amptmanne uppen Brame by befiyt der Hederbrucgen, vyenigen guden man 
im Stift Münfter ane edelinge als Stellvertreter zu nehmen. 

Orig. Siegelreſt. — Regeſt $ 199. 


1380 Sept. 20 [in vigilia beati Mathei apost.]. [72 


Derjelbe befundet von feinen Vorgängern her dem Ritter Heinrih von Gemen 
zu jchulden: 800 Mk. wegen der Burg u. des Hauſes Odynch, 60 ME. wegen des 
dabei gelegenen Welynchhoves u. dazu noch 140 ME, die der Ritter für Bauten 
an der Burg aufwenden fol. Für diefe 1000 ME. verpfändet er mit Zuſtimmung 
des Domkapitels ihm die genannte Burg, den Freiſtuhl toen Wodjfengrave, Die 
Bitter Heſſinch, Hygynch u. Hermeldind u. den Welinchof, ſämtlich im Kipl. Zuet: 
loen, Bichft. Nichtertime (Nichtern), aber mit Ausichluß der Brüchten des Frei— 
ſtuhls, wovon Heinrid) u. feine Nachkommen, folange fie Amtleute auf dem Brame 
find, dem Biſchofe Rechenſchaft ablegen follen. Seiiken fie da8 Amt nicht mehr, 
jo jelfen fie die Brlichte dem Anıtmanne auf dein Brame berechnen. Die Nüd: 
zahlung des Geldes ſoll im Wybbelde to Borfen ftattfinden. 

Orig. 2 Siegel: Biihof u. Kapitel. — Regeſt 8 200. Gedrudt nad) dem 
fajt gleichjlautenden Driginalreverfal des H. v. &. bei Kindlinger III, S. 491 fi. 
u. hiernach Brintman, Geſch. Borlens S. 33 ff. 


1382 Febr. 4 [Dienjtagd nach Marine Reinigung]. [73 


Wilhelm von Gülih, Herzog von Gelre (Jülich, Geldern), Graf van Zütphen, 
vermacht dem Heinrich von Gemen, feinem Manne, auf Lebenszeit eine jährliche 
Nente von 100 alten Schilden, ablögbar mit 1000 alten Schilden, aus jeinem 
Holle zu Nymmegen. 

Regeft in Handſchrift Nr. 41; j. S. 158* (102). — Gedrudt 8 202. 


1382 März 4 [des naesten dinxedages na den sondage... Reminiscere]. [74 


Dyderich van Lymborch verfauft mit Zuftimmung feined Sohnes Johann dem 
Nitter Heinrih von Gemen die Güter Noterdind u. Wuchgerinch, welch' legtere3 
Eheverd Küle von ihm zu Lehn bat, im Kſpl. Ramsdorf, Bichit. Weſyle. 

Drig. Siegel. — Regeſt $ 205. 


1383 Dft. 4 |dominica post festum beati Michaelis]. [75 


Otte Graf von Tetenneborg (Tedlenburg) bekundet die Loslaſſung der manſcop, 
de Diderich van Heydene van uns hadde alje van den Evefinghove im Kſpl. Gejcher. 
Orig. Siegel. — Bergl. Regeit Nr. 61, 62 u. 63. 


1384 April 30. Ä 176 


Lehnsbrief, worin Herr Diederich von der Mark belehnet Herrn Heinrih von 
Gemen nit der Bogtei über das Geftichte und Gonvent zu Vreden ſamt ihren 
Zubehörigen sub dato 1384 auf Et. Walburgis Abendt. 

Regelt in den Ardivinventaren von 1576 u. 1684; vergl. a. a. O. $ 206. 


1384 Mai 31 [des dinxedages na Pynxten]. [77 


Bernt van Tylle, Richter zum Hoenberne, bekundet, day vor ihm Zohan van 
Langel, Kirchherr zu Ramstorf, bad Gut Hornevelde, auf dem Johan v. Horne- 
velde wohnt, dem Johann Tenkinch verlauft hat u. daß die Zahlung geichehen: ilt. 

Kornoten: Conrad van Bermentvelde, Gadyke van Ahuſen, Arnt Pyk gebeten 
Monnyken, Herman Hyndbere Hornecamp, Everd fculte to Ramestorpe, Herman 
Broderind, Reynald Hoynch, Vrederfit] toen Nyenhus. 

Orig. Siegel. 
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1396 Mär; 18 [dominica die proxima post festum Gertrudis virg.]. 178 


Herman van Belen u. Fye, jeine Frau, verlaufen jeinem Bruder Heinrich van 
Belen die Häifte des Zwederinchoves. 

Mitjiegler: Die Brüder Rudolph u. Heimid van den Ahus u. Ludolph van 
Zchonevelde. 

Orig. Bon 4 Siegeln das zweite ab. 


13386 Mai 31 [ipso die ascensionis Domini]. [79 


Tie Brüder Beni, Rolof u. Herman van Rede, Söhne des + Everts v. R., 
einigen fi) mit ihrer Mutter Fye v. R.: jie erhält 8 Scheffel Saat Roggenlands 
Bocholter Maß auf den Nyenesſsſche, 4 Scheffel Saat vor der Bepverten by der Be- 
ghynen gorde, 8 Eh. S. bei Leddekynch, 4 Sch. S. by den baten buten der Leiter: 
poerten, 3 Sch. ©. up den Huͤyghynchesſche u. 1 Sch. S. auf demielben Eid: 
dazu die Güter Stertwich, Edelynd, Deghennynch, das halbe But zu Bakececkynch: 
die Gärten in Wecelo, das Heuland up den Holräede, ein Prittel von ihrem Teil 
von den Wevelihmoriche, ein Trittel ihred Jahreinkommens aus den Gärten vor 
der Titerptorte diesjeitd der Waterjteghe; aus Untyded Garten 3 Schillinge, aus 
Berndes Stämpel3 Haus bei dem Haufe des Hennen de3 pypers 10 alte Grote, 
aus dem Hauſe der Drüde ten Spoeldere 18 Piennige ſtelynghe u. ſ. w. Hierzu 
noh Haus u. Hof, wie fie es bewohnt, zwiſchen den Häufern Hinrife® Tenckynghes 
u. Memardes des Vleeschouwers. Weitere jachlihe Beſtimmungen. 

Zeugen: Hinric van den Scoennenberghe Propſt zu Dryello, Herman van 
Twpenbroke, Herman dy Monich, Bernt dy Lederſnyder. 

Orig. 6 Siegel: Bernt, Rol. v. R. und die 4 Beugen. 


1387 Febr. 1 [in profesto festi purificacionis b. Marie virg.]. [80 
Herman van Belen, des T Symons Sohn, Wybbeke feine Frau u ihr Sohn 
Bernt verſprechen Schadlo@haltung dem Heinrich v. Belen wegen feiner Bürgſchaft 


bei den Bürgermeijtern u. Schöffen der Stadt Dorſten jür 100 gold. alte Schilde. 
Drig. 2 Siegel: Bater ı. Sohn. 
1387 Juni 23 [in vigilia nativit. b. Johannis Bapt.]. [51 
Bürgermeifter, Schöffen, Rat u. gemeine Bürger des Kgl. Stuhls von Aachen 
befunden, dar Heinrih von Gemen ihr Mann geworden nad) dem Mannihaits 
briei u. daß fie ihm für jeine guten Dienſte eine Penſion von 30 Gelriichen Gulden 
zugeiagt haben. 
Lrig. Siegelreit. — Regeſt 8 208. 


1358 Sanuar 3 [feria sexta post festum eireumeisionis Domini]. [52 


Dyderich Schunde wit feiner rau Grete und Kunne van Wederden verfauft 
dem Gherd Dudynch, Pfarrer zu St. Lamberti in Coesfeld, Renten aus den 
Gütern Wernynch, Glabbeke, Goſſwyninch u. Jordanynch vor Ecbert van der Du— 
nouwe, genannt van den Spechus, Freigraf Bernds van Merjeldt. 

Zeugen: Berend Balfe, Weſſel van der Kemenaden, Johan Twent. 

Srig. 2 Siegel des Nußfteller u. des ‚zreigrafen. In Handſchrift Nr. 41; 
. 5. 158* (102). 


1355 März 16 [des naesten maendages na dem ... sondage.... Judien]. [3 


Johannes ded Richters, Gogreve zu Hoenborne, befindet, day Bytter Vennynch 
dem Ritter von Gemen verkauft hat die Eigenhörigen Bernde toen Middendorpe, 
Stme jene rau, ihre Tochter Bertreide u. deren Sohn Gherbde. 

Koernoten: Henrich Robertind, Johan Crukelwych, Bernhard de Zrrevere. 

Orig. 2 Siegel: Richter u. Verkäufer. — Regeft $ 200. 


1339 Aug. 27 [feria sexta proxima post festum b. Bartholomei ap.|. IS! 


Biſchof Heydenrid von Münſter befundet, daß er mit Genehmigung des Tont- 
Iapitels die 2 Güter Swytynck u. Eppynd im Kſpl. Stadloen, die Tiderid van 
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Hameren von ihm di Zehn hat, gefreit hat; D. v. H. hat ihm dafür feinen Hof 
zu Gerdevelde im Kſpl. Bylrebeke aufgetragen. 
Orig. 2 Siegel: Bilchof u. Kapitel. 


1390 Februar 7 [feria secunda post festum gloriose virg. Marie puri- 
ficacionis]. [85 


Elifabeth van Kerpen, Wittive des Nitter8 Engelbert Sobbe, ihr Eohn Johan 
u. jeine Verwandten Heinrich) von Gemen u. Diderich van Hoirde vertragen fidh 
über bie Leibzucht der Elifabeth in ber Weile, wie es Cngelbert bei jeinen Zeb- 
zeiten beftimmt hatte. Witfiegler Graf Engelbert von der Mark. 

Orig. 2 Siegel. — Regelt $ 218. 


1390 Februar 7 [feria secunda post festum purificacionis gloriose virg. 
Marie]. | [86 


Elizabeth van Kerpen, Wittive Engelberts Sobben, bekundet, daß jie über den 

Raclad ihre8 Mannes: 4000 Goldftüide — ausgeichieden ihre Leibzucht an 200 

ichweren Gulden aus einem Leibzuchtsbriefe der Stadt Dortmund — nur mit Rat 

— von Gemen u. Dideriches van Hoirde verfügen will. Ebenſo ſollen die 

Sfr Behnfte 1 Elvervelbe (Villigft bei Schwerte u. Elberfeld) ihnen drei hulden. 
rig. Siegel. 


1390 Februar 28 [feria secunda proxima post dominicam Reminiscere] 
Münfter. [87 


Biſchof Heydenrich von Münſter bekundet, daß Nitter Heinrih von Gemen, 
fein Amtmann zu Borken, ihm Nechenichaft abgelegt habe und er dem Nitter 
214 Mark und 2 Schillinge jchulde. 

Beugen: Herman Franzoys Domdechant, Konrad van Weſterhem vysdom, Aleff 
van Lembeke, Kanoniker der Domkirche, Ritter Bernd de Droſte, Johan Kercherinch 
u. Hinrich Warendorp, beide Bürgermeiſter zu Münſter, Hinrich de Wulff, Dyderich 
Sobbe, Johan van Hüngeze, Johan Weſeken. 

Datum et computatum in domo domini Conradi predicti. 

Orig. Siegelreit. — Regeſt 8 217. 


1390 Juni 16 [des naesten daghes na sunte Vites daghe]. [88 


Henric Hefiyne, Nichter zu Loen, u. die Koernoten: Qubbert die Hale, Johan 
Potteken die Kofter, Hennelen Beſſelyne und Reyneken die Joede, befunden, daß 
dor ihnen other van Weberden, feine Frau Dye u. ihr Sohn Rotgher das Gut 
Sibertyne im Kipl. Statloen an Ebbert den Broeſen verlauft Haben. 

Zeugen: Zohan van Weſeke, Johan Richters, Enghelbert Brues, Gosſchale die 
Hale, von denen ber erſte mitſiegelt. 

Orig. 2 Siegel. 


1390 Juni 28 [in vigilia b. Petri et Pauli apost.). [89 


Johan ton Lo bekundet, dab wenn ihm 100 alte Schilde von Gherde Dudinch. 
Kirchherrn zu S. Lamberte zu Cosvelde, u. 70 geldriiche Gulden oder holländitche, 
welch leßtere feiner (Gherdes) Mutter Leibzucht find, begeht“ werden, er dann 
feinen Anſpruch an Düdindh, Odind u. Zebertind) Hat. it Düdinh ift er nur 
im Namen: Gert beiehnt. Es jiegelt Diderich van Lyntlo. 

Orig. Siegel. 

1391 Sanuar 24 [up sonte Pouwels avent conversionis]. [90 

Ritter Gyſebert van Bronchurft u. jein Bruder Frederic geben dem Heinrich 
von Bemen ihre Schweſter Katerine, Wittwe Henrir van Wyſſche, zur Frau. Mit: 
gift: der Zehnte zu NRingenberg, den fie zur Zeit befitt. Wert zafe, dat ber Henric 
vurg. daer meer veſteniſſe tho behovede, zoe zoele wy ... den . . . teynde veſten 
tot hilig vechte, dat hy vene tot lantrechte ende tot Teenrechte vajte werde. Ferner 
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erhält die Frau als jährliche Rente 100 alte Schilde aus der Herrihaft Wyſſche, 
Lemeriche oder Bronchorft u. j. w. Tie Kinder aus der Wyſſcher Ehe Haben noch 
ein Pfandkapital von 700 alten Zchilden auf dem Ringenberger Zehnten. 9. v. 
Gemen beleibzuchtet Katerine mit 200 alten Schilden jährlich aus folgenden Gütern: 
aus dem Zehnten, den die Frau van Oerde im Kipl. Bocholt, Alten u. Iſerloe 
hatte, aus dem Zehnten im Kſpl. Rhede, Bichft. Bungern, dem Zehnten im Kſpl. 
Ramsdorf, Bſchft. Weſeke, aus dem Keppelhoef, Hedelindhof, Beiderinchhof, Beſe⸗ 
fndboi u. Bünine im Kſpl. Weſeke. 

Mitlober: Gnfebert van Bronchurit, Herr zu Borclo, Evert van Stenre, gen. uyt 
den Weerde, Evert van Wylp, Dird van Bronchurft Baſtert, Dird van Zinderen, 
Bernt van Borden, Johan van Borit, Willem Spaen, Gyjebert Lanzinh, Arnt 
im der Emer. — Strafe: Einlager in Gronlo, jeder mit einem Pferde. 

Orig. Bon den 12 GSiegeln fehlen das 3., 10. u. 11., vom 5. u. 8. nur 
Bruchjtüde. — Regeſt $ 220. 


1391 Januar 26 [des naesten daghes na conversio Pauli]. [91 


Gherd tven Broke bekundet, daß fein But toen Broke im Kſpl. Rhede Dienft- 
manndgut des Herm von Gemen ilt. 

Siegler: Johannes Richter, Richter in Vorken. 

Zeugen: Johan van Weſeke, Echert Brus, Johan Cruklelwych, Tonyes Tushus 

Orig. Siegel. — Regeſt 8 222. 

1391 Februar 3 [ipso die beati Blasii]. [92 

Volter u. Johan Stede befunden die von Wenemar van Heyden dem jungen 
wegen feiner Gefangenichaft dem Heinrich von Gemen u. Johan van Lembele pe 
ſchworene Urfehde. Ferner haben den Genannten Urfehde geichivoren wegen der 
Setangenichaft, da fie im tyelde waren: Johan uppen Dyke, Herman van Wefele, 
Dederich Doeys van den roten Hus, Clauwes Klapſchoef, Herman Neje, Adam 
de Eingeliche, be Pyper. 

Orig. Bon 2 Siegeln da8 1. ab, vom 2. Reſt. — Regeſt 8 221. 


1391 uni 2 [des naesten vreydaghes na sonte Nicomedes daghe]. 193 


Miet van Bermentvelde verfauft dem Ritter Heinrich von Gemen das But 
Brochujen, Gut Raterdinh u. de Belet, ausgenommen dad Hoemot u. dad Land 
up den Lykeler und 3 Stüde Lands in dem Seuchkinceſghe, im Kſpl. Sefcher, 
Bſchft. Esſcheter (Eitern). 

Orig. Siegel. — Regeſt 8 224. 


1391 Nov. 24 [up sunte Katerinen avendoſ. 194 
Johan de Richter, Richter zu Borken u. Gograf zum Honborne, befindet, daß 
vor ihm Godyke van Ahuſen beſchworen habe, die Lehnware über da8 Gut Hals⸗ 
bendindh im Kipl. Senden fei jein väterliches® Erbe u. daß er diefe Lehnmware an 
Ritter Heinrih von Gemen aufträgt. Im jelben Gerichte befunden Johan van 
Tuſſhuſen u. Wylhem van Egher, daß fie in Bocholt zugegen waren, als Heinrich 
Hoddenvort zu Godyle vÄon Ahuſen kam und ihn bat, jeinen Stiejfohn Cunrade 
van Kokelzem mit dem Gute Halsbendynch zu beiehnen. Godyke verweigerte dies; 
ritt dann aber endlich mit den genannten Zeugen nach Helen und belehnte den 
Kulel3Heim. 

Gerichtszeugen: Wylhelm van den Egher, Roelf van Nerghen, manne des 
Herm von Gemen, Johan van Bermtfelde, Johan van Tuſſchuſen, Engelbart van 
Gemen, Evert van Wedevorden, Johan Crukelwuck. 

Drig. 4 Siegel. — Regeſt $ 225. 

1392 Suli 25 [ipso die b. Jacobi apostoli]. [95 

Sacob van Heler, Evert3 Sohn, verkauft da8 Gut Wilbertinchhove im Kſpl. 
Snetlon, Bichit. by den eſche (Eſchlon). 

Zeugen: Drees van Helfer u. Goſen Brandies. 

Drig. Siegel. 
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1392 Nov. 13 [feria quarta proxima post festum sancti Martini ep.]. [% 


Mertyn van Bermtfelde verfauft dem Ritter Heinrich von Gemen den Alphor: 
dynchof u. dat molenhuüs im Kſpl. Geier, Bichft. Harwid, mit Zubehör, auf 
genommen die jeßt dazu gehörenden Leute, für ein recht Manngut St. Pauli u. 
des Biſchofs von Müniter. 

Mitfiegler: Herman van Belen Symons Sohn, Zohan van Bermtfelde de velde, 
Johan de Richter. 

Drig. Bon + Siegeln das 2. u. 4. erhalten. — Regeſt $ 227. 


1392 Nov. 25 [ipso die b. Katherine virg. et mart.]. [9 


Mertyn van Bermtfelde verlauft dem Ritter Heinrih von Gemen die Berten 
de Meierjche zu Alphordynd u. zahlreiche andere Eigenhörige. 
Drig. Giegel. — Die Namen angeführt in dem Regeſt $ 228. 


1393 März 20 [feria quinta proxima post dominicam ... Letareſ. 8 


Notgher van Meddere, Dye feine Frau, ihr Sohn Rotgher u. deſſen Frau 
Lübbrech verkaufen das Gut Zybertynch im Kſpl. Statloen by de Wernynchbake 
mit 3 Eigenleuten: Alyke, ihrem Sohn Ludyken u. ihrer Tochter Fennen, die jetzt 
darauf wohnen, für 250 alte geldriſche Gulden. 

Im Gericht vor Hinrik Heſſynck, Richter zu Loen; Koernoten: Sweder Lönite, 
Roelph ſeulte to Loen to den Proveſtinchove, Hennyke de Koftere, Herman 
Hagheman, Henne Eppind. 

Orig. 2 Siegel: Bater u. Sohn. 


1393 Juli 5 [des zaterdages naest zunte Petrus et Paulus daghe]. 1% 


Ghyſelbert van Bronchorft, Herr zu Barflo (Borkeloe), läht dag Gut Emelrifind 
im Kipl. Gefcher den Dirk van Heydene frei von der Herrichaft Borflo. 
Orig. Siegel. 


1394 Mpril 25 [up sunte Marcus dach]. [100 


Gysbert van Brunchorft, Herr zu Burclo (Borfeloe), erläßt dem Heinrich von 
Gemen die Lehnware von 5 Mark über den Hof Wernind, Kipl. Tertlone (Stadt: 
(ohn), deſſen oberjter Lehnsherr er war. 

Mitjiegler u. Zeugen die Mannen der Herrſchaft Burclo: Herman van Maer- 
hulſen u. Gerdt van den Sande. 

Drig. 3 Eiegel. — Regeſt $ 230. 


1394 April 27 [des maendages nae sunte Marcus dagh]. [101 


inrife, Frau zu Bürclo (Borkeloe), erffärt ihre Einwilligung zu der Überlaſſun 
des Obereigentumsrechtes des Hofes Wernind im Kſpl. Oertloen (Stadtlohn) Du 
ihren Dann u. Bormund Gysbert van Brunchorit an ihren Neffen Heinrih von 
Gemen. 
Orig. Siegel. — Regeſt 8 231. 
1394 Mai 4 ſup den maendagh na zente Walburghe dagheſ. [102 
Richter Hinrich Heffind zu Loen bekundet, daß vor ihm Kunne van Erler, 
Witwe Heinrichs, u. ihre Kinder: Gherd, Mette u. Heylefe verkaufen an Heinrich 
von Genen ihre Rechte am Hoje Wernynck mit Zuſtimmung ihrer „Magen“ Johan 
van Berentvelde, des alten, u. Echert van den Spechü3. 
Koernoten: Rotghet van Wederden de olde, Johan Wenfind, Johan de Tegbe: 
geder (jo!) ton Broyle, Lodeke to Claweshus. 
Orig. 3 Eiegd: R. v. W. und die 2 Verwandten. 


1394 Sept. 8 [in die nativitatis b. Marie virg.]. (103 


Rutgher van Wederden de olde u. Dygge feine rau, Rutgher van Wederden 
der Innghe u. Lubberch defjen Frau verkaufen dem Ritter Heinrich v. Gemen das 
Erbe Heeslinck im Kſpl. Zütlon, Bichft. by den Eſſche to Lon (Eſchlon). 
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Zeugen: Hinrich Heſſinck, Richter zu Zätlon, Evert de fculte van Lon, Johan 
de Zegheder ton Broyle, Zohan Wenelind, Johan Kremer?. 
eng 2 Siegel: R. v. W. u. E. v. 2. — Regeſt $ 232. 


1394 Nov. 1 fipso die sancto Omnium Sanctorum]. [104 


Diderik van Heydene, Goſtewe jeine Frau u. ihre Kinder: Herman, Alert, Rotger, 
Hmrit, Wolbrecht u. Elzebe, verfaufen dem Nitter Heinrich von Gemen das Wut 
Emelrifing u. das Gut Wedenville im Kipl. Geier, Bichft. Esſcheter (Eſtern), 
als freied Eigengut. 

Orig. 2 Siegel: Berläufer u. ältejter Sohn H. — Regeſt $ 233. 


1394 Nov. 6 [des vryedages na alle godes Hilligen]. [105 


Lambert Weſſelman, Richter to den Nyenhüs (Neuenhaus, Grafſch. Bentheim ?), 
befundet, dag die in der vorigen Urkunde Genannten die Gitter Cmerlifing und 
Wederwille dem Ritter Heinrich von Gemen aufgetragen haben. 

Zeugen: Johan Seulthenne, Rolef de Süperlife, Evert de Scomafer. 

Orig. Siegel. — Regeit 8 233. 


1394 Tez. 2 [feria quarta proxima post festum b. Andree apost.]. [106 


Johan de Richter, Richter zu Borten, bekundet den Berfauf des Gutes Poppynch 
im Kſpl. Ramsdorf, Bichft. Crukelwick, durch Godike van Sconenbed an Lamberte, 
Sohn des Engelbertes des Stranen. 

Zeugen: Serman Hoynch u. Bernd Wefternet, Bürgermeifter, Arnd Sweders 
u. Everd Stelle, Schöffen zu Borfen. 

Orig. 2 Siegel. 


1394 Dez. 20 [in vigilia Thome apostoli]. [107 


Lanbert Werielman, Richter ten Nyenhus, bekundet, daß Herman van Heydene 
auf alle feine Anſprüche an die Güter Emerlifing u. Wederwille verzichtet hat zu 
Gunſten des Nitterd Heinrich v. Gemen. 

Koernoten: de Suverlife Rolof, Sculthenne u. (Everd de Schomafer. 

Orig. Siegelreit. — Regeſt 8 233. 


1395 Febr. 2 [in festo purificacionis b. Marie virg.]. [108 


Nitter Bitter van Raisfelde verfpricht dem Nitter Heinrih v. Gemen Schndlo2: 
haltung wegen feiner Bürgſchaft gegenüber Gherd Zcrodinge für 123 Gulden. 
Orig. Siegel. — Regeſt 8 235. 


1395 Wug. 10 [uppe sunte Laurencius dagh]. [109 


Evert van Lymborgh bekundet feine friedlihe Scheidung mit Johan Sobbe, 
dem Sohne des T Engelbert Sobbe, feinen Schwager, durd) Germittlung Heinrichs 
von Gemen, Ludolves van Altena und Tiderifed van Hoirde. Ausführliche Aus— 
einanderjegung. 

Mitjiegler: Dyderiche van der Warte, jein Better Tideriche van Lymborgh, 
jein Bater Johan van Lymborch u. fein Neſſe Wilhelm van Lymborgh. 

Trig. Bon 5 Siegeln da8 1. u. 5. erhalten. -— Ausführlicheres Negeft 8237. 


1396 März 4. Bocholt. 1110 


Bertrudid Wittwe Egidii Dudinch, jet Frau Johannes van den Loe, Müniter: 
her Diöcefe, überträgt ihrem Sohne Gherardus Dudynch, Kanoniker des Stifts 
Barler (Barfar) Ord. Premonstrat. u. ®jarrer s. Lamberti in C'osfeldia, afle 
Anſprüche an die Güter des Hermann Mutter. 

Acta sunt hec in oppido Bocholte in domo Rabadonis Venynch, pre- 
sentibus Conrado Versevelt, plebano parrochialis eccl. in Bocholte, Heynone 
var den Ahave et Rabadone Venynch clericis et laycis Monast. dioc. 

Trig. Rotarintd: Instrument des Engelbertus Monych eler. Coloniens. dioe. 
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1397 Sanuar 13 [up den achteten dagh na epifanie Domini]. ‚111 


Bernd van Bernivelde verkauft mit Zuſtimmung feiner Brüber Goſſwin und 
Wilhelm da8 Gut Zidind im Kipl. Zutloen, Sicht Nichterden (Nichtern) an 
Nitter Heinrih von Gemen. 

Zeugen: Richter Heinrich Helfint zu Südlohn, Rolef de fculte Proveitind, 
Johan de fculte Hederktind, Zohan de Kojter, Reynfen de ode, Henfendman. 

Mitfiegier: Joh. van Berntvelde de olde. 

Drig. 4 Siegel. — Regeſt $ 239. 


1397 Febr. 15 [up den donzedach na zente Valentinus daghe]. [112 


Bitter van Beten verlauft dem Nitter Heinrich von Gemen den Einchoff u 
den Steynkolck im Kſpl. Geſcher, Bichft. Eficheter (Ejtern), ald Dienjtmanndgut 
vor dem Gogeriht zu Honborne. 

Zeugen: Johan de Richter, Johan van Berentvelde der alte, Engelbert van 
BZendene, Johan van Weſeke, Engelbert Brüz, Goſſcalk de Hoele ald Koernoten. 

+ fiegeln: Bitter, Joh. de Richter, Joh. v. B., Engelb. v. Zenden, Zohan 
v. Weſeke. 

Drig. 5 Siegel. — Regeſt 8 240. 


1397 Aug. 23 [up zente Bartholomeus abent|]. [113 


Wilhem van Berentvelde verkauft dem Nitter Heinrich von Gemen als Eigen- 
mann den gohanne des Elweren zone des jculten broder Swederind. 
Orig. Siegel. — Regeſt $ 212. 


1398 Aug. 8 [ipso die Ciriaci et sociorum eius]. [114 


Johan Tendind, Gograf zu Honborne, befundet, das Mertyn van Berenwelde 
an Johan van Berntvelde den jungen den Hof Rolvynch u. den luttike Rolunnd 
im Kipl. Ramsdorf verlauft habe. 

Zeugen: Soban de olde u. Aleff van Berntvelde, Brüder, Herman Hintber, 
Symon van Berntvelde gen. Ghalle. 

Drig. 2 Siegel: Gogr. u. Verkäufer. 


1399 Mai 26 [crastino beati Urbanij]. [115 


Johan de Richter, Gograf zu Honborne, befundet, daß vor ihm Bernd then 
Molen, Diele jeine Frau, Wette, Fye, Alyle, ihre Kinder, Heyne Wynen, Cunne 
jeine Frau, Herman ihr Sohn; ferner Weſſel thon Somerhuß, Frederen feine Frau. 
Reynold u. Mette ihre Kinder das Gut Bözingh im Kipl. Weſeke dem Nitter 
Heinrich) v. Gemen verkauft haben. 

Zeugen: Johan van Weſyke, Hinrih Robuͤrtinch, Engelbart Bruß, Goſſcalk de 
Hole, de forte Sofjen, Arnd Sweders. Es fiegeln Richter, Bernd, Heyne u. Weſſel. 

Orig. 4 Siegel. 


1399 Zuni 21 [sabbato proximo post festum beati Viti]. [116 


Johan de Nichter, Gograf ge Hoenborne, bekundet, daß vor ihm u. vor Goderde 
van Lembele, Hinrite van Raisvelde, Johanne van Wezite, Hinrich Robertynd, 
Ecbert Brus, Willem van Lintlo, Lambert de Hane, der Rolof van Nerien feine 
Güter ter Bede u. tho Zynderen im Kſpl. Rede, des Koyers Gut u. de Hümpen- 
hove im Kſpl. Borlen dem Ritter Heinrich von Gemen aufgetragen Hat. 

Orig. Bon 2 Siegeln: Richter u. R. v. N. dag erjte erhalten. — Regeſt 8 249, 


1399 Juni 21 [sabbato proximo post festum beati Viti]. [117 


Derſelbe bekundet, daß vor ihm Rolef van Nerien den Nitter Heinrich von 
Gemen von jeder Schuld an ihn frei erllärt und ihm feinen eigenen Mann Soban 
Spedind) übergeben hat. Kornoten diefelben. Es fiegeln Richter u. R. v. N. 

Orig. Bon 2 Siegeln das des Gografen erhalten. Regeſt 8 250. 
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1399 Aug. 19 [feria tercia post festum assumpcionis b. Marie virg.]. [118 


Ter Domherr Johan van Hovele in Müniter, , Beſitzer der Tbedienz Bulren 
(Buldern), verkauft mit Genehmigung des Kapiteld dem Ritter Heinrich von Gemen 
jein Gut Menjiyunh im Kipl. Geſcher. Es jiegeln Berfäufer u. Kapitel. 

Trig. 2 Siegel. — Ausführlicheres Regeſt 8 251. 


1400 Suni 4 [up sunte Bonifacius avent episcopi]. [119 
Ludolf Herr zu Stenvorden (Steinfurt) gelobt dem Ritter Hinride Herrn zu 
(semen Schadloshaltung wegen jeiner Bürgfichaft bei dem Knappen Frederike van 
Bronchorit. 
Orig. Siegel. — Regeſt 8 272. 


1400 Yug. 14 [up unser Vrouwen avent genomet assumpeio|. 1120 


Zyderih van der Marke verjegt dem Ritter Hinrih Herrn zu Ghemen das 
Mannlehen der Bogtei über den Beſitz des Klofterd Vreden, das diefer bißher von 
ihm zu Mannlehen batte, für 1000 Rheiniſche Gulden. 

Orig. Siegel ab. — Regeſt 8 254. 


1400 Aug. 31 [up den dinxdach na zunte Johannes dage, genomet 
decollatio]. [121 
Hinrich Hefjind, Richter zu Stadlon (Stadtlohn) befundet, da vor ihn Ecbert 

Brus u. jeine Frau Greyte das von Rotgher van Wederden, dejjen Frau Dygen 
u. Sohn Rotgher u. des lehteren Frau Lubberth angefaufte Gut Buybertind, Kſpl. 
Stadlon by den Vernynckbaken dem Ritter Hinrich Herrn zu Ghemen verkauft u. 
darauf verzichtet haben. 

Zeugen: Roleff de ſculte in den Proveftindhove, jeufte Herman, Johan tun 
Haghe, Johan Conrades, Johan Ebbind u. Loede Raven als Gerichtsleute. Es 
ſiegeln Johan de richter to Borken u. Ecbert Brus. 

Orig. 2 Siegel. — Regeſt $ 253. 


B. Atten: Das Inventar von 1684 (vergl. oben S. 136* (80) unter 2.) 
verzeichnet unter Lade 


BB: betr. Streitigkeiten zwiſchen Münſter u. Gemen. 16. 
u. 17. Ihdt. 
Darin u. a.: 

1. Handlung zu Horitmar 1536 Juni 29. 

2. 1536 Koadjutor Ndolf Graf von Schaumburg zu Köln jendet 
zum münfteriishen Domkapitel, um den Bilchof von Ser Turbation 
abzumahnen. 

. Conventus Dorstensis zwijchen Münfter u. Gemen 1539, u. j. w. 
. 1596 Schreiben über die Münjteriiche Perſonenſchatzung in Gemen, 
auh in der „Sreiheit; Klage, daß Münſter die Herren von 
Schaumburg ihres Ehrentitels „Herren zu Gemen“ beraube. 
li. Bereinigung der Stände des Stifts M. 1519. 
20. fi. Vertragskopie zwiihen Münjter u. Cleve 1572 u. 1575 betr. 
geiſtliche u. weltliche Jurisdiktionalia, bei. in den Kſpl. Brünen 
u. Dingden. 
CC: Fortſetzung. 

25. Schriftwedjelung zwiſchen Münſter, Gemen u. Cleve wegen nicht 

abgeſtatteter Landfolge 1518—20, 1 Packet. 

26. Einige gemifchte alte Schapungsregilter. 

28. Judenjacdhen. 

31—33. 30jähr. Krieg betr. 

36. 2 Regiitra der Schriften, jo zu Cleve im Archivo, in 2 Thomis 

eingebimden, vorhanden betr. Gemen. 


SI 
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DD: Betr. 


Gemen, Schloß 


jüngſte Differenzen mit Münſter, beſ. zu Zeiten 


Chriſtoph Bernhards von Galen. 
1—3. Schriftwechſel zwiſchen Brandenburg u. Chriſt. Bernh. v. Galen, 


4. 
6. 
9. 


1660, betr. Bejegung Gemens; diegbez. Verhandlungen bis 1661. 
U. a. wegen Abichaffung des Mönchs, jo allhier eine Zeit lang 
in der evang. Kirche den Dienjt getan, 1660 —1680. 
Verſchiedene Uriginalichreiben des Großen Kurfürften betr. die 
Manutenenz der Grafichaft Gemen. 

Zeugenausfagen betr. Feitung, Freiheit u. Gerichtsbarleit in 
Gemen 1683. 


12. Aufſatz, was einige Kirchſpiele für Schaden bei der Münfterjchen 
Belagerung 1660 gelitten. 
EE: Betr. Erbverträge, Tejtamente u. |. w. der Gerren von 
Gemen. 
12. 13. u. 18. Briefſachen aus der Zeit Jobſtens u. Eliſabeth, 16. Ihdt. 
19. Discursus Melchioris Goldasti: warum Graf Otto von Schaum: 
burg den Yürftentitel nicht Hätte annehmen follen. 
21. Inventar der Mobilien ded Grafen Wilhelm von Schaumburg, 
Dompropft zu Hildesheim 1580. 
22. Inventar der Mobilien auf Gemen 1626 u. 16-41. 
23. Streitigkeiten der Klojterdamen in Ejjen wegen des Küchenamts: 
Graf Jobſt Vermittler. 
24. 25. Kriegsſachen betr., Niederländijcher Krieg c. 1578. 
26. Nltere Kopien 15. Ihdts. 
FF: Betr. Gemenſche Leben. 
GG: Betr. Differenzen nad) Ableben des Jobſt Hermann 
1636. 
HH: Betr. Differenzen zwifhen Gemen u. Stift Vreden. 
1. Betr. Jus advocatiae in Vreden. Sagdftreitigleiten, beſ. mit 


Familie von Rhemen. 


II: Kriegsſachen und Baria betr. die Grafen von Limburg: 
Styrum in Genen. 


5. 
6. 
8 
y. 
11 


KK 


LL Betr. 


Betr. Entleibung des Grafen Carl NWlerander von Falckenſtein 
zu Bruch, des legten jeiner Familie, durch Mori von Limburg: 
Styrum 1659. 

Packet betr. Regimentswerbung fir Brandenburg contra prin- 
cipem Neoburgiensem 1651. 


. Salveguarden 1620 ff. 


Schatzungsregiſter des Kſpl. Borken vom Heſſiſchen Kriege an. 


. Kaijerl. Diplom: Hermann Otto Graf von Limburg: Styrum wird 


„Hochwohlgeboren“. 
Gemiſchte Creditores. 


EN Duittungen. 


00: Gerichtsakten. 


1. 


6. 


u. 3. Rhemen u. Genen betr. Homermart 1662. 
Rotulus testium über die Qualitäten u. die Beſchaffenheit der 
jreien Bankgüter. 
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PP: Fortſetzung. 
8. u. 9. Schaumburg⸗Gemen contra Lon, betr. Mitgift der Carela, 
Baſtardtochter Heinrich von Yemen. 


AR: Fortſetzung. 
12. Alta münftertichen Fisci contra Gemenſchen Baftor Bonnefinum, 
welcher zu Ahaus inhaftiert geweſen. 17. Ihdt. (Vergl. Kamp⸗ 
ſchulte, ———— ©. 418.) 


RR: Betr. Gerichts- u. Freigerichtsſachen. 

1. Acta et processus Robbe contra Robbe ratione zuccessionis 
erit am Freigericht zum Oldendorpe ventiliert, endlich nach dem 
herfreigrafen zu Arndberg per appellationem devolviert 1613. 
— Bergl. ebenda Rr. 16 u. IT. 

Dr Gau wegen ber freien an tgliter. 
ötung eines Juden 160 
. Badet betr. en Wiebertäufer Sohan Thomas und Sonforten 
Johan Roters u. Mollner, die aus Borken u. dem Stift Münfter 
vertrieben per intercessionem Herm Grafen Zobjt Herman von 
Schaumburg in Gemen ſich niedergelafien. 1624. 


SS: Fortſetzung. 
1. Freigerihtöprotofolle von 1515, 1579 u. ſ. w. 
2—9. Gemiſchte Serichtöprotofolle 1601—1660. 


TT: Betr. Holzungs- u. Martengeridt, bei. inber Homermark. 
1. Homermarten Holzgerichts Lagerbuch in 4°, eingerichtet 1583. 
2. Umbzug der Homermarfen 1626, woraus die dantes des Marten- 
zinje zu erjehen. 
3. ff. Nltere Protokolle u. |. w. — Streitigfeiten mit Rhemen zu 
Rhede. 
VV: Fortiegung. 
8. Umbzüge u. Berlörungen der Geſcherſchen, Tungerloeihen, Har⸗ 
wider, Marloer, NRaesfelder u. Erliihen Marten. 


27: Rechnungen. 


a 


C. Handſchriften: ſie zerfallen rein äußerlich in 2 Gruppen: a) in bie fog. 
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Bihliothelshandfchriiten, Nr. 1-—42, die in einem Schrante in dem Arbeitszimmer 
des verftorbenen Grafen Friedrich aufgeftefft find; Hier außerdem noch Wr. 43 
u. 44, die biöher ber Bibliothek nicht eingereiht find; b) in Arhivhandichriften 
Ar. # >—61, in dem Wandſchranke im Erdgeichofie des Ardivturmes. 


. Psalterium sancti Bernwardi, geb. Quart, Perg., 11. Ihdt., 


unnummeriert. Auf Innenjeite des Vorderdeckels Exlibris des Dietrid) 
Otto Corff gen. Schmiefing, Vicedominus u. Thumbherr zu Münjter 
u. Hildesheim (F 1727); durch ihn ift dieſe Handſchrift vielleicht aus 
dem Michaelisklojter in Hildesheim an die Familie Velen gekommen. 
Auf vorgebundenem Bapierblatt: Psalterium scriptum manibus sancti 
Bernwardi et a fratre Johanne abbate de novo compactum et 
restauratum 2. May 1615. Iſt nicht vom h. Bernward gejchrieben, 
aber wohl in jeinem Bejite gewejen. Bl. 1: Oratio ante psalterium 
(andere Hand:) presulir Bernwardi. Bl. 2: herausgeichnitten, enthielt 
wohl eine Miniatur auf der Vorderjeite und Pſalm 1 u. 2, Werd 1-—7, 
da Bl. 3 beginnt mit Palm 2 Berg 8 „gentes hereditatem tuam“ 
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u. ſ. w. Nah dem 100. Pjalm auf freigelafiener Rüdfeite eine 
Blattes von etwas jpäterer Hand die folgenden Prophetien (?): 
MCLXXXXI Omnibus equat discipulum Kartagine bellum. 
MCLXXXXVI Christicolis fer(t) conventum satis inde gementem. 
MCCII Omnipotens fautor est kirie bone Jesu. 
MCCVIIII Firmat credentem solus cernens genitorem. 
MCCXIIII Omne bonum tribuit karo fontem pietatis. 
MCCXX Gaudia cum laude caste zelantibus offert. 
MCCXXVI Bellorum tenuit laus fixum pondere grandi. 
MCCXXXII Justum lux cumulat zetarius hunc benedictum. 
MCCXXXVII Terris donat eum. petit aurum vendere Malcho. 
MCCXLV Coernere quos hominis animum tunc dixerat equm. 
MCCLII Quatenus austerum vitet modulando dolorem. 
MCCLVII Querit honorificus heremitarum novitates. 


Das folgende Blatt, wohl mit Miniatur, herausgefchnitten; das nädhite 
beginnt mit Bj. 101 Ber 14: Tu exurgens u. |. w. Nach dem 
150. Bjalm folgen die Vesper, Completorium, fides cathol. Athanası 
episcopi (darin der Sag: quia dominus noster Jesus Christus dei 
filius deus pariter et homo est, worin das „pariter“ ſpäter ausradiert 
iit), Oratio dominica, Symbolum apostolorum u. ſ. w. u. ſ. w. Letztes 
Blatt Rückſeite: Explicit psalterium sci Bervadi episcopi. Finito 
libro sit laus et gloria Christo. Qui scripsit scripta, sua dextera 
sit benedicta. Es folgt ein angebundened Blatt, 12./13. Ihdt.: Iste 
sunt reliquie, quas dominus Ricbertus contulit sancto Michaheli 
arhcangelo (!). 


2—5. 4 Niejertihe Handidhriften mit Urkunden u. j. w. -Abſchriften: 


I. 249 BI. fol., enthaltend u. a. Genealogifche Fragmente edler nod 
lebender und ausgeſtorbener Familien des Münijterlandes; Urkunden 
dazu; Auszüge aus dem Liber memoriarum ecel. s. Rem. Borkensis; 
Sammlung der Namen von Richtern, Freigrafen u. |. w, Weihbiſchöfen 
u. Generalvifaren in Münjter, gejammelt 1822. -— U. nicht folitert: 
Urkunden u. Nachrichten über Stifte, Klöſter, Pfarreien u. Bifarien. 
U. a. betr. Kapuziner in Borken; die Kirche in Relen 1460— 1519; 
Urkunden der Familie von Spiegel zum Dejenberg, 14. u. 15. Ihdt.; 
Kloſter Vrenswegen 1400—1500, Kopiar 16. Ihdt.; Miscellanea Des 
15. u. 16. Ihdts.; betr. Kollegiatftift St. Maurig, u. a. „Merl: 
würdige8 Heberegiſter“ ex libro rubro — jet St U. Deünjter 
Mic. I, 69; vergl. Tarpe, Cod. tradit. Westfal. IH, ©. 110 ff. — 
f. 66, 11. Shdt., zwilchen 1070 u. 90. — II. nit foliiert: Ur: 
kunden u. ſ. w. betr. Münſterſche adelige Familien, 16. Ihdt. — IV. 
nicht foliiert: Urkunden und Nachrichten betr. Haus Velen, Papen 
burg, Hagenbed, Raesfeld, Bocklar, geſammelt 1822 aus Gemenſcher 
und Belenjchen Urkunden. 


6. Kurtze Cronica oder Beichreibung von den Urjprung und Enbun 
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der Graffen von der Mard... Durch... Leopoldum Noortho| 
. in lat. Sprach beichrieben 1347, durch Udalricum Wanne . . 
zum Hamm p. t. enpellan in teutjch überjeßet u. . .. abgeichriebe 
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11. 


dur Henricum Spörenmacher Rfeligionis] Cfalvin.] pajtor zu Qunen 
1610. Oktavheft 36 S. 18. Ihdt. Aus Nieſerts Bibliothek jtammend. 


. Historia Cliviae et Viciniae manuscripta e bibliotheca quondam 


Henrici ab Honseler iudieis in Dingden, qui obiit 1617 (quam a 
domino Dr. Strackio communicatam describi ... curavi anno 1677... 
Dr. Huisem). Abſchrift des von Teſchenmacher zu jeinen Annalen be- 
nugten Chronicon Honselarianum oder Averdorpiense oder nad) Graf 
Sandöberg a. a. O. $ 66 Anm. 92 die Handfchrift Teſchenmachers 
ſelbſt. Uber eine andere Abichrift dieſer Chronik vergl. Ilgen, Rheini- 
ſches Arhiv, S. 159. Tiefe Gemenſche Handichrift geht von den 
Anfängen bis ins 17. Ihdt. fol. 1: Julii Caij Caesaris stratagemata 
ın Gallia. Anno ab urbe condita u.}.mw. Fol. Pap. Geb. 387 S., 
dann ©. 389—411 Regiſter. 


. Fol. Bap. 18. Ihdt. „Uhriprung der Weftfälinger u. Haubt- 


Stadt Müniter“ 35 5. unpaginiert; hit. Beichreibung der Stadt 
Münſter, jpeciell der kirchlichen Inſtitute. Dann „Wahrhaffte Lehr: 
u. 2ebenöbejchreibung der Wiedertauffer“ u. |. w. nach Kerſſenbroich; 
S. 1—326; dazu Regiſter. 


. Sammelhandichrift in fol., Pap., geb., 258 S. 17. Ihdt. enthält laut 


dem Inder auf Vorblatt a) Fundatio Cappenbergensis, prae- 
positorumque eiusdem series ©. 1 ff; b) Fundatio monasterii 
Wedinckhusen S. 21; c) Series praepositorum Scheidensium 
S. 23; d) Fragmenta historica varia loca Westfalica concer- 
nentia ©. 25; e) Katalog der Bilhöfe von Münfter ©. 53; f) Werti- 
nensium Annales ad annum Christi 1603 deducti una cum 
supplemento (Wirichi) Hiltropii (decani colleg. eccl. Essendinensis) 
S. 117— 171. Außerdem noh (S. 172—176 leer) g) Das uhralte 
grafflich Teiſterband u. Eliviih u. daraus geiproßenen Altenaiſch u. 
Markiſcher Graffen etc. Genealogia S. 177—255 — Geld. von 
Gleve, Marl u. j. w. bis Mitte des 16. Ihdts. — Tie Handichrift it 
von Agidius Gelenius eigenhändig geichrieben, hat zahlreiche Wappen 
in Tinte u. Farbe, eingeflebte Bilder (h. Norbert u. |. w.); fie iſt 1843 
zufjammen mit 7 u. 11 von Heberle in Köln angefauft. 

Anonymi liber de genealogia, successione ac rebus gestis 
comitum et postea ducum Clivensium, in fol. Pap., 17. Ihdt., 
beginnt mit fol. 177: „Zelo domus Clivensis et presertim“ und 
geht bis 197. Früherer Beſitzer: H. Schlechtendall. 

Heft in 4°, dieſelbe Chronik nach einer Abjchrift von L. Troß aus 
einem &öttinger Goder, 1857. 

Chronica Gerhardi Schurenii, in fol. Rap., geb., 146 BI. 
16. Ihdt. Die bekannte, zulegt von R. Scholten, Gleve 1884, edierte 
Chronik. Auf Vorblatt: „Diejed Msc. iſt in Teichenmachers Bibliother 
geweien, wie aus jeiner eigenen Hand hinten an erhellet. H. Schlechten: 
dall“. 


. Riederländiihes Wappenbuch, koloriert, in fol, Pap., geb. 16. 


und 17. Ihdt. 
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13. Über das Wejen und die Grundzüge der wifienfchaftlichen 
Heraldif 1855. Zur Erlangung der philofoph. Doktorwürde von 
Karl Ritter von Mayer; in fol., Bap., geb., nicht paginiert, mit 
colorierten Wappenzeichnungen. 

14. [Hermanni a Kerssenbroch] Anabaptistieci furoris... hist. 
narratio, in fol., Bapier, 1747 abgefchrieben auf Befehl des Frei— 
herein Ant. Bern. von Velen durd) Joannes Hermannus Budde, vie. 
et quaestor in castro Newerbourg. Geb. 860 S. Dann S. 1—22 
Inder. 

+15.) Rumpſche Familienbriefe, 17. u. 18. Ihdt., dides Heft. 

* 16. Rumpſche Familienchronik, aus der Zeit des 30jähr. Krieges. 
17. Zwölf Bände Tagebücher eines Feldmarſchalls v. Landsberg 

(Franz Anton?) in den Türkenkriegen u. |. w. Ende de 17. umd 
Anfang des 18. Ihdts. 

18. Missale, in fol, Berg. 15. oder 16. Ihdt. geb., mit Bild: Chriſtus 
am Kreuze. Auf Vorblatt Notizen über Sterbefälle in der Familie 
von Velen, 17. Ihdt. 

19. Heberegiiter de3 Johann von on. 16. u. 17. Ihdt., in jchmal 
folio, Pap. mit Paſſions- u. anderen Bildern reich verzierter Einband. 

* 20. Tagebuch eined Herrn von Ketteler, 17. u. 18. Ihdt. 

21. Die Wappen im Münfterfhen Dome von Gröninger und Corfen: 
abgejchrieben von Baroneſſe N. von Landsberg-Velen, koloriert. In 
fol., Bap., geb., 19. Ihdt. 

22. „Auszug der Öejchichte aller Biſchöfe des Hochſtifts Müniter”, 
genommen aus Corfey u. anderen authentiihen Schriften 1797. Oktav. 
geb., Bap., 508 ©. und Regiſter. 

23. Geſchichte des Bistums Münjter, Mbichrift des 19. Ihdts. in 
7 Zeilen von je 200—300 engbejchriebenen Seiten. Schr ausführ- 
lich, ſchöpft ſtets aus Urkunden und gebt biß zur 2. Hälfte des 
17. Ihoͤts. 

24. „Historia anabaptistica Monasteriensium.“ Beg.: „Quam 

foeda et pernitiosa sit haeresis“. Am Sclufje fteht: Tractatus de 

hist. anab. Monast. collectus est per fratrem Joannem Hausman 
ord. fratrum Minorum strict. observ., sacerdotem Rheinae in con- 
ventu . . . 1679 die 23 Septembris. Quart, geheftet, 212 Seiten, 

Bapier. 

5. Deo Auspice Diarium obsidionis Monasterienris ab 8% Aug. 
usque ad 30 Oct. anni 1657. Sum ex libris Ludovici Hermanni 
Dumont Sayn et Cloy. Quart, geb., Papier, mit Verzierungen, 
17. Xhdt., nit paginiert. — Alte Signatur: Velenſches Archiv, 
Fach XXVIO Nr. 37. 

26. Heft in Duart, 19. Ihdt. Bap., nicht nummeriert, enthält von Troß 

gejammelt und teilweije gejchrieben a) De villicatione in orientali in 


IS 
ot 


t) Die mit einem * verjehenen Nummern hat der Bearbeiter nicht eingejeben: 
die Angaben darüber gehen auf Mitteilungen des Herin Grafen Landsberg zurüd. 
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30. 


31. 


33. 


34. 


36. 


31. 
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Gereslovre 1170; fopiert aus Cod. Helmst. 756 in Wolfenbüttel. 
b) Süterverzeichnig der Grafen von Dale c. 1188, kopiert aus Racer 
Overves. Gedenkstukken VII, pag. 52 ff., gedr. Kindlinger Beiträge 
II =. 81. (®orlage: Diversorium prim. Fr. de Blankenheim 
St. 9. Utrecht.) 


. Sn fol.. Pap. 93 S., 17. Ihdt, geb., auf den Rüden: D.C. Rave 


epigrammata. Enthält lat. Verſe, Denkſprüche, Epitaphien auf 
Bilchöfe, Sprüche auf die Herren von Schaumburg, von Velen, Abt 
von Marienthal, allerlei andere Tijtichen, 3. B. in papam (Klemens IX 
Roipigliofi), in saltantenı comitenm iuniorem in Hagenbeck, in ex- 
pugnationem Borckenae et verberationem meae domus chronologieon 
(— 1634), ferner auf Wallenftein, Urban VII. u. ſ. w. Vielleicht 
von einem Velenſchen Benmten herrührend. 


28. Münjterihe Biſchofschronik, geb., Rap., fol., erite Hand 16. Ihdt. 


bis Franz von Waldeck, dann von einer anderen fortgejegt bis Friedrich 
Chriſtian 1688. 


. In Großfol. 18. Ihdt., 1807 aus der Biücherauftion des Landrent- 


meitter Dr. Vendeborn in Hannover angelauft; enthaltend a) Hoya— 
ſche Chronik, 230 S. u. Negilter; b) Chronif u. Beichreibung 
der Grafihaft Diepholz, 47 © c) Desgl. der Grafſchaft 
Bedhta, 15 S. d) Osnabrücker Ehronil, 85 S. Mit Negiiter. 
„Kurtze Beihreibung des gangen Etiffts Münſter“, in fol. 
Bap., geheftet, unnummeriert, 18. Ihdt. Verfaſſer Joh. Hobbeling. 
Gedr. von v. Steinen, Tortmund 1742. 

Handidr. Kollektanen, 19. Ihdt. u.a. Geld. des Klojters Burlo, 
c. 40 Fol.⸗Bl., anjcheinend verfaßt von Vikar Grimmelt um 1833, 
niit Notizen des Grafen Friedrich von Landsberg-Velen-Gemen. — 
Geſch. der Fath. Kirche in Oding 19. Ihdt. 


. Illustriessima familiae de Velen genealogia, in fol. Pap., 


135 S. geb., 18. Ihdt.; die älteren Nachrichten vielfach wertlos, aber 
für das 17. u. 18. Ihdt. kulturgeſchichtlich intereſſant. Ex libris 
Her. Ant. Bernardi lib. Baronis de Velen. Belen Jah XXVIN. 
Kapitelbeſchlüſſe der Ballei Brandenburg Kohanniterordeng 
1550— 1717. Sn fol., Bap. geb. gleichzeitig, 362 S., dann noch 
einige Seiten beichrieben, die bis 1731 gehen. 

„Lehr und Leben deren Wiedert-Täuffer (nah Kerfjenbroch) 
und weitere Begebenheiten von mir zu Troſt allen Liebhaberen genauft 
beichrieben anno 1756*, in fol. Bap., geb. 2 Teile von 66 u. 59 
beichriebenen Seiten; der 2. Teil 1538—1756 zulegt ſehr ausführlich. 


. Stammbud für eine Tame aud dem Haufe Velen. 1583 ff. geb. in 


Sammt, fol., Pap., mit zahlreichen Verſen u. Sprüchen des Weit- 
fälifchen Adels. 

Notizen zur Gejhichte der v. Münchhauſen u. anderer hannoverischer 
Familien, fol. Pap. geb. 18. Ihdt., 322 ©. u. Regiſter. 
Pzalterium, geb., Berg. Oktav, 15. Xhdt. 


. Bebetbud), geb., Perg., Oktav. deutſch, reich verziert, 15. Ihdt. 
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39. 


40. 


41. 


43. 


44. 


46. 


47. 


48. 


49. 


50. 
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Allerlei Kollektaneen des Grafen Friedr. v. Landsberg-Velen-Gemen 
zur Weſtfäliſchen u. Familiengeſchichte. 19. Ihdt. 

Nünning: Mimigardia nobilis. Moderne Abſchrift der auf Velen 
u. die benachbarten oder verwandten Familien bezügl. Sachen aus 
Nünnings Sammlungen. 

„Münſteriſch Adliches Stammbuch. III Alphabethe.“ Kurze 
Genealogien der münſt. adel. Familien, dreimal von U bi 3. S.1 
bis 430; dann ©. 1—285 Nachtrag u. S. 1—54: Copia testa- 
menti . .. . Rudolphi de Tinnen. Moderner Einband, 19. ht. 
in 4% wohl Abichrift aus Nünning. 


. „Archivg-Repertorium des freiadl. Haufes Uhlenbroch“, in fol. Mitte 


des 19. Ihoͤts, 61 ©. 


Hiſtoriſche Nachrichten über vaterländiſche Geſchichte, in fol. 
Pap. 185 Bl. geb., geſammelt 1830 von Nieſert, enthält abſchriftlich 
Urkunden u. |. w. beſonders über Gemen, Raesfeld, Heiden, Freibank—⸗ 
güter u. ä. Darin auch ältere Sachen u. Druchſchriften. 


In blauem Umſchlag, von Nieſert geſammelte Originale und Ab— 
ſchriften: Uber Freigerichte, Citationen, Protokolle u. ſ. w., hierin 
die Urkunden Regeſt Nr. 29 u. Nr. 82. — Gemensia, Auszüge aus 
Urkunden ... im Archive zu Burgjteinfurt ..., mitgeteilt vom 
Freih. von Raet; 4 Bl., enthält 2 Regeſten von 1366 u. 1382 
(— oben Regeſt Nr. 32 u. 73) u. 25 aus 15. Ihdt. 


. Verzeichnis der Bücher und Manujcripte auf Haus (Tren-) 


Steinfurt. Gejchrieben c. 1808, zählt 3555 Nm. auf; dieſe mehr 
als 10000 Bände zählende Bibliothek ſteht jet in Velen, wohin fie 
durch Ankauf gelangte. 

Catalogus bibliothecae Velensis iuxta alphabetum, in 2 Erem- 
plaren, 18. Shot; am Schluffe: Sammlung der Kupferitüde Die 
darin angeführten Handjchriften jind jebt auf Haus Gemen. 
AUlpenihe Forderung. Beweis, daß die uralte Borggrafichaft 
Alpen dem Seren von Bronkhorſt zugejtanden u. ſ. w. Fol. Ban. 
geb. 496 Bl., Ende des 15. Shots. Auf Bl. 478—496 chrono— 
logiiches Verzeichnis der wichtigiter Alpenjchen Daten. 

Zagebud von 1627 — 41, geführt von Maria Magdalena Gräfin 
von Lippe, Tochter des Chriſtian Graf zu Waldeck u. der Eliſabeth 
von Naſſau; jeit dem Tode ihre Mannes, 1627 2,#, deſſen 2. Frau 
jie war, weilt fie in Detmold. — Fol. Pap. 88 Bl. von denen 19 
beichrieben. 

Zur Geſchichte des Münjterlandes im Allgemeinen. Heft mit 
Beiträgen von Niejert u. a., Abjchriften von Urkunden 14. Ihdts. 
Darjtellung der Gefhichte, des Wechſels der Gejeßgebung 
u.).w. im Münfterlande von 1803— 1815. 
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51. Bon Nieſert (aus ſeinem Nachlaſſe) geſammelte Taten zur Bearbeitung 
der Schrift: Städtegründung u. Stadtverfaſſung des Münſterlandes 
in Da. — behandeln aber nur „Wichileth“. 

52. Berordnungen u.}.w. des Hoditifts Münjter. Ungebunden, 
Rap., 198 BL 

53. Urkunden und Nachrichten über die Herrihaft Alpen von 
1312— 1487. Bon Niejert geſammelt. Tie Urkundenabichriften aus 
16. Ihdt., darin 8 Stüd des 14. Ihdt. 

54. Protokolle über Verhandlungen auf den Holtingen der Heidener 
Mark, 1551. Abjchrift, von Niejert zuſammengeſtellt; ungebunden. 

>>. Urkunden u. Nachrichten über die Zreigrafichaft Heiden, 17. Ihdt., 
von Nieſert gejammelt. 

36. Zur Geſchichte ded Nechtsitreites zwiſchen Gemen u. Münjter 
wegen der Unmittelbarfeit der Herrihaft Gemen 1535 — 1700. 
Ex literis originalibus gelammelt von Niefert. 

1. „Suellen zur Gejhichte der Proteitanten in Gemen“, ge: 
tammelt und mit wichtigen Anmerkungen verjehen von Nielert; be- 
merfendwert auch für die Schickſale der fath. Gemeinde in ©. 

38. Rerzeihnid der Briefihaften im Landichaftlihen Ardive 
des Herzogtums Weitfalen. Fol. Bap., geheftet 102 Bl., 18. Ihdt. 

59. Zur Geſchichte de3 7jährigen Krieges im Münjterlande, in 
fol., Rap., 18. Ihdt. 84 Bl. 

60. Titulaturbud für den Weſtfäliſchen Adel, 19. Ihdt., gebeftet. 

61. Varia, aus 16.—19. Ihdt. Darin aud die Triginalurfunde von 

1310 über Stiftung der neuen Kirche in Bocholt, deren Regeſt oben 

<. 137* (81) Nr. 8 gedrudt ijt. 


IH. Archiv Raesfeld mit Zubehör. 


Hierunter die Ardivalien von Raesfeld, Heiden, Engelrading, Hagen: 
bed und anderen Raesfeldſchen Beſitzungen, die eigentlich nach Schluß Velen gehören 
und erit durch Graf Friedr. von Landsberg hierher geichafit jind: fie ruhen jept - - 
teilweile nach Dtaterien bezw. Brovenienz chronologiſch geordnet — im oberjten Stud: 
werfe des Archivturmes in dem ſog. Raesfelder Schranf. Über ihr allmähliches Zu— 
ſammenwachſen ergiebt fih Näheres aus der Geichichte der Herrſchaft Yemen 8 46, 
4, 76. — Mehrere ältere, aber jegt nicht mehr maßgebende Inventare aus 17. fi. 
Ihdt. vorhanden; jener 1. „Inventarium weiland Lubbertz van Heiden hinderlafiener 
Brieff, fo in feiner Chamern im fleinen Trejor erfunden worden“ von c. 1609: hierin 
die 2 Urfundenregeiten Nr. 2 u. 32 fiehe unten. -- 2. „Specifitation einiger Urkunden... 
des Archivs Heiden u. ſ. w.“, Hejt in jchmalfolio, worin Urkundenregeſt Nr. 38. 


A. Urkunden: 13. Ihdt.: 1 Kopie des 16. Ihdts. im Archiv Engel: 
rading u. 1 (jebt fehlendes) Trig. im Archiv Hagenbeck. 14. Ihdt.: 
a) Naesfeld- Heiden: 46 Trig., 1 Transjumpt des 15. Ihdts. u. 
3 Regeiten in den Inventaren — Negeiten Nr. 1-50; b) Engel: 
rading: 5 Trig. — Reg. Nr. 52--56; ec) Hagenbed: 15 Orig. 
— Reg. Nr. 57— 72. — 15. Ihdt.: c. 250 —300 Orig. zuſammen. 
— Aus jpäterer Zeit zu erwähnen: Padet mit c. 20 Drig., 16. Ihdt. 
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betr. Raesfeld-Horſt a. d. Ruhr; Fascikel mit c. 20 Urkunden 
16. u. 17. Ihdt. betr. Herrichaft Wespelner in Belgien; desgl. c. 15 
betr. die Samilien de Chatelet u. Bavay u. deren Bejißungen in 
den Niederlanden u. Frankreich 1500 —1700. 


a) Raesfed-Heiden: 


1305 Januar 25 [in conversione beati Pauli]. [1 

Die Bürgermeilter u. Schöffen der Stadt Turftene (Toriten) Johannes de 
Huldlere, Johannes dietus Dunnepper, Burchardus Dunnepper, Everhardus de 
Katenberge, Henricus dietus Moyr, Gerhardus de Xanctid, Gerlacus de Erler, 
Lambertus Meyrbrind, Gerhardus de Kemenada, Henricus uppen Orde, Henricus 
de Semiterio befunden, daß vor ihnen Everhardus dictus de Bertelwic aus jenem 
großen Erbe in Bertelwic (ex magna domo sua sita Bertelwic), Kſpl. Poylſshem 
(Poljum), der Elizabeth, Tochter bes Thevdorici dieti de Schadelic, eine Rente von 
4 Malter Roggen Dorftener Maaß auf Lebenszeit, fällig am Tage nad B. Martini 
hyemalis u. lieferbar in da8 Beginenhaus in Eſſende (Ejjen‘, verfauft hat. Kann 
bei einen Kriege der Verkäufer wegen Unficherheit der Strafen den Roggen nicht 
nad Eſſen bringen, fo foll er ihn in da3 Haus cruciferarum Welehem militum 
(Kommende Welheim) bringen u. der Elizabeth dort aushändigen. Ob das ge— 
nannte „Grotehus“ bebaut wird oder nicht, jährlich hat E. den Anſpruch auf dieje 
Abgabe iure pensionali, auf welches Getreide jchließlich der Everhardus dietus de 
Bertelwic, feine Frau Righdrudis, ihre Söhne Johannes u. Henricus u. Töchter 
Srhabeth), Felicitas u. Criſtina zu Gunjten der Elizabeth verzichten u. Währſchaft 
geloben. 

Stadtfiegel. Nach dem Tode der Elizabet jollen die Verfäufer das Getreide 
für ihre Memorie geben. 

Orig. Siegel ab. 

1306. i> 

Ein latinische Brieff, darin Eberhardt van Hagenbedf von Stephan van Hurde 
gekauft hat die Güter Hockslohn, Haverdingf, Caldenhove. 1300, 

Regeſt im Inventar Wr. 1. 


1317 Dez. 2 [feria sexta post festum beati Andree apostoli] Bielefeld. [3 


Dtto Graf in NRavensberghe überträgt die Srafihaft in Heydene (Heiden) dem 
Ritter Mencen diceto de Heydene als Lehen (in pheudum loco hominis, quod 
vulgariter in manstat dicitur), für welches Zehen der Ritter dein Grafen in 
Ariegegehen (a quoeunque dominorum nostre terre nobis discordiam movente) 
auf des Grafen Koſten, wie deſſen Übrige Burgmänner (castellani) Hülfe zu leiiten 

hat, dummiodo eundem pro tali auxilio ad spacium scx ebdomadarunı antea 

evocemus. Iſt der Ritter perfünlich verhindert, jo mul er alium virum honestum 
et ydoneum sibi equalem ſchicken. Diejelbe Verpflichtung übernehmen auch feine 

Erben. Es fiegeln der Graf u. Ritter. 

Zeugen: Bernhardus prepositus maioris ecelesic Osn[aburgensis] der Bıuder 
des Grafen; Henricus de Vulfem, Henricus et Theodoricus dieti Vinke 
milites; Herbordus et Johannes fratres dieti Nagel, Hermannus de Aschen, 
Gerhardus de Milinctorpe Knappen, Bafallen des Grafen (nustri homines, qui 
manne dicuntur). 

Trig. 2 Siegel. — Gedr. Kindlinger, Beiträge III, S. 317, Wr. 119. 

1321 Sept. 24 [feria quinta post festum b. Mathei apostoli et ewangeliste . I} 

Biſchof Kudwig von Münjter bekundet, dem Ritter Menjoni de Heydene und 
dejjen Frau Sophye 263 Mt. Münft. jchuldig zu jein, die er ihm für den Rück— 
fauf des castri Bredervord, dominii Lon, officiorum in Lon, Bocholte, Borken 


et Vreden vorgeftredt u. den: Knappen Everhardo de lilfte ausbezahlt hat: er 
überträgt ihm dafür mit Zujtimmung des Domdechanten u. Napitel® dominium 
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et ufficia supradicta ... . gubernanda, respicienda fideliter et servanda, und 
veripricht, fie ihm fo fange zu belafien, donec sibi per sublata et recepta ex 
eisdem dominio et officiis vel per nos aut successurem nostrum vel eccleriam 
nostram predictam per cautionem ydoneam et competentem de summa 
pecunie memorata utputa extunc ad tres menser solvenda ac de hiis, que 
circa structuram dicti castri aut alias utilitates nostras erogaverint (nämlich 
| Meniv u. ſeine Erben), extunc ad sex menses solvendis prehabita compu- 
| tatione rationabili fuerit satisfactum, ealvis nobis annona, porcis, —8 
| butiro ac quibuscunque aliix victualibus dietorum dominii et officiorum, que 
| mense nostre specialiter reservamus, deputanter eirdem militi ac uxori et 
heredibus ipsius octoginta marcas diete monete pro expensin suis annis 
singulis tollendis ex dominio et officiis memoratis nee aliquas expensas guan 
nisi, quas pro necessitate nostra aut terre nortre ipsos in armis facere con- 
tigerit, conputabunt. 
Es jiegeln Biihof und Kapitel. 
Orig. 2 Siegel. 
1341 Tez. 10 [feria secunda post festum saneti Nyeholai episcopil. 5 
Swederus de Ringenbergh der ältere befundet, daß er dem Henrico dieto Sanct- 
reil de Brabant u. (rodefrido de Domo lapiden zur beliebigen Teilung unter 
ji die nachſtehenden Güter umd deren Lehnshoheit (homagia et fidelitates debitas 
et competentes de bonis eisdem) verkauft und übertragen habe: die Güter, den 
Hot u. Zehnten in Wilnten bei Wejele (Weich, die der Mitter Wirgerus de 
Monemintd von ihm zu Leben Hat: den Zehnten im Wlifteren und jonjt, den 
Theodericus de Monte; die Hüter jenfeit? der Lippebrüde bei Weſel (trank pontem 
Lippee prope Wesele), die Wolterus dietus Stecke; die Güter bei Yshorſt, die 
Budil van den Roene; den Hof tho Walltoren, den Stephanus dietus Wimman: 
den Zehnten von Lideren, den Wilhelmus de Bat von ibm zu Lehen bat; Die 
Haenjil genannten Güter, die Gerardus Lederinider jetzt beſitzt (porsidet) u. von 
Zider de Ayenborgd (a dieto die Wider de N.) zu Lehen trägt; alle Güter, die 
der genannte (rodefridus de Domo lapidea, jein Verwandter, von ihm zu Lehen 
hat; jemer den HoF in Tingden, genannt die Caldehof, und die Hühnervente bei 
der Kirche dajelbit (redditus pullorum sitos prope ecelesiam ibidem), welche 
Everwinus de Sevenar; die Güter, die Yubbertus de Zenden; die Güter im Kſpl. 
Bislich, die Thomas Riensghe: die Güter bei Trefedorp, die Henricus Ledechganch: 
Ä die Büter to Tra, die teilweiſe Henricus de Dife u. teiliweile Johannes de Capella; 
| die Güter, die Petrus de Berka u. endlich die, die Theodericus de Bake von ibm 
| zu Lehen tragen. Alle die genannten Lehensträger entläjt er aus ihrem Lebens 
verhältniß u. tpricht fie frei von ihrem Lehenseid, den fie jet den genannten 2 
| zu leiiten haben. Er gelobt ihnen Währſchaft u. falls es ſich berausitellen follte, 
daß er das eine oder andere Stüd von einem domino superiore habe, verjpricht 
er, dor diejem darauf zu verzichten. Ev. Einlager in Weſel oder Nimwegen. 
Zur Sicherheit des Verkaufs verpiünder er außerdem jeine ganze vüterliche Erb 
haft u. aflen Belig, den er von jeiner noch lebenden Mutter zu erwarten bat. 
Acta... coram Stephano dicto Rovetasche et Lubberto de Senden meis 
fidelibus vasallis, Wilhelmo de Brabant et Arnoldo Duvel fidelibus domini 
comitis Clivensis, Jobanne Grevinnenson et Theoderico de Galen scabinis 
Weselenfsibus], die alle mit ihm jiegeln. 
Orig. 7 Siegel ab. 
1314 Sept. 22 [up sunte Maurieius daghe!. 16 
| Bruder Hinric van Laykem, Komthur von Weylem, verfauft mit Willen des 
Komthur u. der Brüder zu Navelend u. Weilhem Koblenz, Welheinn dem Grafen 
Tideric van Cleve die Hüter Vafterdinge u. Duerenbefe u. gelobt Mähricatt. 
Transjunpt in Urkunde der Bürgermeiiter von Bocholt aus dem 3. 1405. 


| 1350 Januar 27 [neysten guden-daghes na sente Paulus dach]. 7 
Sweder van Ringembergh dye alde bekundet, daß er in Hungheſe (Hünxe) vor dem 
Gericht vor Herman van Bodenrade, Richter des Grafen von Cleve, u. vor Arnde 
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Bußen, Richter Didderix van den Berghe, u. vor den Gerichtsleuten zu Hungheſe, 
nämlich Didderic Nverlamp u. Ghert Veninch, dem Johanne van Haghenbeke den 
jongen da3 Eigentum an Clawes, Belen, Didderide, Gherade, Johanne, Belen 
u. Ghejen, die zu Hejehulen wohnen, u. Gobelen upper Horft aufgetragen babe; 
jodann vor dem Gerichte von Weſel vor Willem Berke ald geſchworenem Richter 
des Grafen von Cleve demfelben Johanne das Recht an Heimen tho Brymden, 
Kobanne van der Tintken, Johanne Koyter u. deijen Hausfrau u. Kinder Johanne, 
Gherade, Zidden, Gejen, Belen u. Aleyd; weiter gelobt er Währichait. 

Zeugen der Auftragung in dem Gerichte zu Wejel: Lambredit van Biyiteren, 
defien Sohn Heyne, Tidde van Biyfteren, Gerichtsfeute zu Wefel. 

Orig. Siegel ab. | 


1350 Dez. 8 [in festo concepeionis beate Marie virg.]. 18 


Johannes dietus Morrian Knappe bekundet, daß er das Eigentum und das 
Recht der Belehnung des Zehnten in Evershem, der dem Sinappen Sohanni WMale- 
man gehört, von den bisherigen Lehnsherren Conrado de Rechede u. defien Sohne 
Johanne nicht für fich, fondern fiir den genannten Johannes Maleman für 3 Mk., 
die er von leßterem erhalten hube, angekauft habe u. daß diejer alleiniger Eigen- 
tümer u. Lehnsherr des Behnten jet. 

Orig. Siegel ab. 


1353 Mär; 3 [dominica die Letare]. [9 


Cesarius et Johannes fratres dicti Baak, Rotgherus Baack Knappen geloben, 
die dnappen Ludolfum de Asbeke Sohn Bernhardi, Henricum de Keppele 
et Rodolfum de Langen Cohn Luberti für die Bürgfchaft bei Hermanno de 
Zelen u. dejien Frau Heylavygi ſchadlos zu haften. 

Es fiegeln Ceſarius u. Rotgherus. 

Orig. 2 Siegel ab. 

1354 Dez. 24 [in vigilia nativitatis Chrysti]. [10 

Jacop Hotteman, Willem van Braeınpt u. Henric van Elze, Schöffen zu 
Embrid) (Enimerich) befunden, dat vor ihnen Groet Arnt dem Dyderie Lewarde 
die Hälfte ded Weierd vor der Waterporten bei der Hofitätte de3 Hermand van 
den Dam verfauft hat. Nähere Beitimmungen für den Fall, daß Arnt die vor 
dem Weier liegende Hofftätte bebauen (betinnmeren) will. Arnt leiſtet Vergch für 
ſich, ſeine Frau Diele u. ihre Kinder Geryt u. Arnt vor dein Richter in E. Bes 
ftegelt mit „unſes ſtades heymelife ſeghel“. 

Orig. Siegel ab. — Unter dem Text von gleiher Hand: Copia istius littere 
est in cista scabinorum. 


1357 Oft. 4 [des gudendaghes nae der hochtyt des guden sunte Remigii 
confessoris]. (11 


Alf van den Gretyr, genannt Mundelap, verkauft dem Wenemere van Heydene 
jeine eigenen Leute Geſen Engelbertyne, ihren Sohn Ludiken u. ihre Tochter 
Wendelen. 

Orig. Siegel ab. 


1359 April 28 [des neesten sonnendaghes nae des heyligen Paesche 
daghes]. 12 


Zohan joncher van Borclo bekundet, dab vor ihm u. jeinen binzugerujenen 
Mannen Henric van Borclo, genannt van Todinghworden, fein bisher von ihm 
zu Leben getragenes Gut tod Waninghe mit den zugehörigen Leuten u. mit Arndt 
u. Geſen, deſſen Weib, ihm aufgetragen habe u. daß er num mit- diefem Gute u. 
den genannten Eigenleuten ben Goſuwin van Aſuwin als Sutphensghens (Zutphen 
iche8) Lehen, mid enen ponde tue verherwenden, belehnt habe. 

Zeugen die Mannen: Herman van Hagenbefe, Albert van Bochujen. 

Orig. Siegel. 


. 
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1359 Nov. 10 [in vigilia beati Martini episcopi|. {13 


Graf Johan van Zolmeihe (Solms), Herr ton Öttenftenne, feine rau Erme- 
gard und feine Brüder Junker Hynrick u. Symon verlaufen dem Snappen Rolve 


van Langen, Sohn Lubbertes, den Schadbenfamp mit den zugehörigen Wrrden u. 
Stätten, den Tiderife Brune2 und defien Frau Beerten mit der Stätte, darauf 
jie figen: fie geloben ihm diefe Berfaufsftüde zu waren . . . und alfo vaft malen, 
dat em dat to lantrechte numment brefen en moghe. Der Graf ſeßt zu Bürgen 
dejieß . . . kopes vore rechte warihap Rotghere van Twyclo genannt jeulte Eſſeken, 
u. Hermanne van Bele genannt Poſt u. zw. auf 5 Jahre, u. gelobt auf Mahnung 
binnen 8 Tage in Nyenborch (Nienborg) einzureiten u. beim Tode eined Bürgen 
binnen 14 Nächten einen anderen gleichen Standes zu fegen bezw. auch dajelbit 
einzureiten. Es fiegeln der Graf u. die 2 Bürgen. 

Zrig. 3 Siegel ab. Siegelftreifen aus einer von Conradus dietus Brant u. 
Wilhelmus de Langen Knappen auägejtellten Urkunde geichnitten. 


136 Januar 29 [des guedensdaghes nae der hochtyt sunte Pauli, da 
hie bekaert waert]. ı14 
Schotte van Eymhorſt, feine Tochter Engele u. deren Mann Herman van 
Visbeke befunden bez. der Güter Lubbertynch u. Eſſinch, Kſpl. Seperode (Seppen⸗ 
tade), die Engele von Bittere van Raesfelde zu Lehen hat, daß jall® Engele jie 
inwynnet, fie dem Bitter follen doen, daer ons her Zohan Here tu Gemene mede 
bejegbet, wanner ons des Bitter vorg. tofprefet. 

Orig. Bon 2 Siegeln das Schottes erhalten. — Regeit 8 151. 


1361 Januar 13 [in octava epiphanie Domini). [15 


Hynrih van Keppele, Knappe, feine Frau Lubburch uw. ihre Kinder Jutta, 
Lubburch, Wibbelte verlaufen dem Knappen Rolve van Langen, Sohne Yubbertes, das 
But zu Halteren, Kipt. Lere (Leer), Bichft. Halteren, für 51 Mi. Münfterfchlag. Pige. 

Zeugen: Brunſteyn Dedant zu Nyenborch (Nienborg), Johan van Judenvelde, 
Berloh van Bullen de olde, Ludeke van Asbeke Sohn Berendes, Rotgher de Rufe, 
Knappen. 

Orig. Siegel ab. 

1361 Juli 13 [ipso die Margarete virg.]. (16 

Lonyus van Ghevekenſteyne verfauft mit Zuitimmung feiner Frau Alheydis u. 
ſeines Sohnes Matheus jein But ton Ghevekenſteyne, Kſpl. Hungeze (Hünxe), mit 
dem von Johan van den Berghe empfangenen Lehen dem Zohan van Hagenbeke, 
verzichtet darauf u. gelobt Währſchaft unter Berjprechen ev. Einlager8 up dat hus 
ton Berghe im jelben Kſpl. 

Drig. 3 Siegel. 


1362 Januar 18 [des neisten dages nae senth Anthonys dage|. 117 


Gerart vamme Crulle, Bürger zu Coelne (Köln) befundet, von Johanne van 
dem Borjte, Knappen bes Herm Everwyns van Goeterswich, 24 alte gold. Schilde 
erhalten zu haben in bezafuncge des gelz, dat mym herre van der Tide in myme 
dung up heren Everwine vurg. van manuncghen Johans Hirzelyns verloyft hait. 

Lrig. Siegel. 


1362 Juli 30 [des saterdages na sunte Jacobs daghe eyns appostels|. 118 


Zohan van Solmeſchen, Herr van den Üttenitene (Solms, Ottenſtein) u. der 
Hitter Herman van Mervelde befunden, +40 gute alte Schilde an Wenemar van 
Heidene, Knappen, auf St. Viktor zahlen zu müſſen, u. geloben bei Nichtbezahlung 
auf geichehene Mahnung Einlager in Dorſten auf 14 Tage und danad) Abtretung 
von Biandjtüden in gleihem Werte; gejchieht dies nicht, jo hat der Gläubiger das 
Recht, jih an 1 oder 2 Pferden jchadlos zu halten of by mach ton joden of ton 
Lumbarden winnen. 

Orig. Bon 2 Siegeln das crite ab. 
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1363 Januar 26 [des neesten daghes des guden sunte Paulus daghe, 
als he bekart wart]. [19 


Wenemar van Heydene Knappe bekundet, dab vor ihm u. feinem Freigrafen 
Herman Wilind auf dem Freiftuhl zu Haſtelhave (to den H.) Ebbele to Berne: 
velde, ihre Tochter Fie u. deren Tochter Elſebee dem Alef van GSrageren ba® 
halbe Gut zu Bernevelde aufgetragen haben als freies Eigentum; jedoch muB das 
Gut jährlich in das Klojter ten Beylere (Beilar) 12 Pfge. entrichten u. außerdem 
verbleibt die jog. Papenwyſche der Fyen u. ihrer Tochter erblich, ohne day Alej 
daran irgend ein Recht Hat. Zeugen die vrien, de to den vrien ftole behoren: 
Bert ten Bushus, Heynſe Levekinch, Arnold to Brufterhufen. 

Drig. Giegel. 


1363 Mai 31 [in vigilia corporis Christi]. [20 


Eunghelbert Graf von der Mark giebt die 2 Burgen zu Haghenbefe, die er 
den Brüdern Weyscele u. Dyderike van Haghenbefe abgewonnen bat, dem eriteren 
als erbliches Burglehen. 

Orig. Siegel ab. 


1364 Oftober 9 [dez zelven dager des guden zunte Dyonizius unde 
zyner ghezelschap). [21 


Johan Pyze, Richter zu Bevergern, bekundet, dal; vor ihm Sander van Brüder: 
befe, Fye feine Frau u. Kateryne ihre Tochter ihr Burglehn to der Nyenbürd zu 
Behuf Molves van Langhen, des + Lubberts Sohn, aufgetragen haben. 

Yeugen: Johan van Gappelen, Herbert van Langhen u. Bert van Scholden. 

Drig. 2 Siegel ab. 


vor 1366 Aug. 22. [22 


Zohan van der Hyent genannt Zwarttefen gelobt Schadloshaltung dem Claweze 
van Metelen für jeine mit Sandere van der Nyenborch u. Gerde van Heec für 
10 Mt. iibernommene Bürgichaft, wodurd er ſich bei Rolve van Asbeke u. Woltere 
den Ervent zur Zahlung diefer Summe an Johanne van Elen verbürgte. 

Orig., zerichnitten u. zu den Siegeljtreifen an Urkunde Nr. 23 benußt. 


1366 Aug. 22 [in oetava arsumptionis beate Marie virg.]. [23 


Ludeke van Asbeke Sohn Berendes, zugleid; -für jene Frau Wibbefe u. ihre 
Kinder Berent, Brun, Rolf, Ludeke u. Fyge verfauft dem Nolve van Langhen, 
Sohne Qubbertes, jeinen großen und ſchmalen Zehnten über die 2 Brochus, über 
Dethardine u. das Erbe ton Nyelande, Kſpl. Scopynghen (Schöppingen), Bidhit. 
Gemene, für 40 ME. Münſterſchl. Pfge. u. verfpricht nad) eingeholter Zujtimmung 
des Lehnsherrn ihm den Zehnten aufzutragen. Zu Bürgen jegt er die Knappen 
Hinrike van Keppele, Hinrife van Gymmete, Johanne van Elfen, unter Verſprechen 
des Einlagers in Nyenborh. Bei Todesfall eines Bürgen ijt binnen Monatsfrijt 
ein neuer zu jtellen. Es fiegeln Ludeke, jein Sohn Berent u. die 3 Bürgen. 

Orig. 5 Ziegel ab. 


1367 Febr. 8 [secunda feria proxima post diem Aghate virg.]. 24 


Alhart van Heyden Sinappe verfauft mit Zuſtimmung jeiner Frau Alheyde 
ſeinem Bruder Wenemer aus der väterlichen Erbſchaft: Hinrich thon Langenhove, 
Ghert Menchorft, Stine, Luckine, Weſſel van Gaghenbede u. Herman tho Bernenvelde. 

Orig. Siegelreſt. 

1369 Mai 1 [up sunte Walburghe daghe|. [25 

Diderie van Helberghen, Steven? Sohn, verkauft dem Goeſuwin baftart 
',, Malterfaat up der Oeſteringhe gelegen zwiſchen Diderie Poederic u. Hille Ho- 
berghes, 3 Scheffel Saat bei Peterd mate van Arregouwe, daer Nycol Hottman 
gelegen is, einerieitt u. bei den Herren van Monfter anderjeits, I Scheffelſaat 
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| oberhalb dem Valkencamp, daer Egbert van Elſe by leget, u. 1 Scheffel Saat tod 
Brafiel werdt. 
Orig. Siegel. Kancelliert. 


| 1369 Juli 17 [des dinxedaghes na zunte Margariten]. 126 
Benemer van Heydene Sinappe verjpricht dem Heynen Stameren feine Schuld 
von 27 alten gold. Edhilden up de Hochtyt to mydde winter demnächit zu zahlen, 
andernfalld auf Mahnung zu Engelradine an den nederjten portener in Borlen 
einzureiten auf 14 Zage; dann Vesahlung bezw. Ffandhinterlegung; wenn Dies 
nicht geichieht, Gewinnung auf 1 oder 2 Pferde. 
Orig. Siegel. 
1370 Juni 9 [dominica proxima post festum Penthecostes]. [2% 
Henrich van Strunfede bejcheinigt dem Ritter Everwin van Goterswych die 
Bezahlung aller Schuld an ihn u. entläßt ihn ebenfo aller biöher übernommener 
Bürgihaft ihm gegenüber, mit Ausnahme feiner Bürgfchaft für den + Grafen 
Sobanne van Kleve. 
Orig. Siegel. 
1370 Sept. 23 [crastino beati Mauricii et sociorum eius]. [28 
Butter van Raesvelde befennt, dem Menjen van Heydene 40 alte gold. Schilde 
am nächſten Palmentag zahlen zu müſſen. Bezahlt er nicht und wird zu Raes⸗ 
velde an den Pförtner oder ſonſt gemahnt, jo muß er in Enghelrodind einreiten 
auf 14 Tage u. dann nad Ablauf diefer 14 Tage die Schuld bezahlen oder ent: 
ſprechendes Pfand geben. Thut er auch dies nicht u. wynnet ze dan deſſe vorg. 
ſchilde up eyn perd ofte uppe twe ofte zettet ze dar eyn perd up ofte twe, dar zal 
ih... ze quut van malen, beyde van fcaden und van hovetgude ... . junder 
wederiprafe, und myt den perden und panden vortthovarene, alze wonetheyt und 
recht i3 tho Borken. 
Orig. Siegel. — Gancelliert; auf Rückſeite 17. Ihdt.: defien brieff hefft Frederick 
van Rede, wedve tho Raesfelt geloefet. 
1371 uni 9 [die nona meneis Junii]. 124 
Johan vanme Hirke, genannt van der Laußkronen, Ritter, Schöffe u. Bürger 
zu Goelne quittiert dem Nitter Dederife Herrn zu Broichge die Zahlung von 
49 alten gold. Schilden auf Abſchlag einer größeren Summe na ynnehalden der 
principalgbreyve jprechgende dem . . - abte van fent Maxeminne, der ich eyn 
gewairhelder bin na formen anderre breyve, de dar up gemacht fint. 
| Orig. Siegel. 
| 1371 Sept. 11 [feria quinta post nativitatem beate Marie virg.]. 130 
Herman Hilghehaut, genannt Bud, verpflichtet fich, fall® er nicht dem Menſen 
ron Heydene auf nächſtem Mariae-Lichtmeß Tage die jchuldigen 40 alte goldenen 
Schilde zahle, auf Mahnung in Enghelradind an den Pförtner oder an ihn per: 
ſönlich in Borken oder Ghemene in eine Herberge einzureiten, welter flote eyn be 
tet. auf 14 Nächte. Nah Ablauf diefer 14 Tage u. ſ. w. wie in der Urkunde 
r. 28. 


! Irig. Siegel ab. 
1377 Mai 28 [op des heyligen Sacramentz dach]. [31 
Friderich Graf zu Muerſe (Mörs) u. Herr zu Bayre erklärt die Streitinche 
iichen jemem F Vater, feinem Cheim Johanne van Muerſe u. ihm felbit einer: 
eits u. Stevayn van der Kemenaden, Johans Sohne, andererjeitd wegen einer 
Schuld für völlig erledigt. 
Orig. Siegel. 
1377. [32 
Transactio Weſſels van Heiden u. Weſſels van Lon über die angefallenen 
Dinſtlachiſche Güter, darin des Hoffs Rahm zu Schuren, auch im (!) Burglehn zu 
Tinftlahen gedadt wird. Mit 7 Siegeln de dato 1377. 
Regeit im Inventar Nr. 1. 
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1383 Januar 24 [in vigilia sancti Pauli conversionis]. ‚33 


Boldewin Here tho Steynvorde beleibzuchtet Elſeken, Frau des Gerded van 
Bodeljwinge, mit dem Hofe tho VBorenholte, daer Gerdt vorg. unje man aff i8. 


Orig. Siegel. 
1383 Aug. 29 [op sente Johans bapt. dach decollacio]. 31 


Ritter Evert van Ulfte giebt dem Johan van Strowie u. deſſen Frau Hilfen 
den Wind zu ihrer Windmühle, die binnen ſeinem Gerichte ſteht, mit den dazu 
gehörigen Wegen gegen einen jährlichen, auf Martini fälligen Erbzins von einem 
Kapaun. Bei Sterbfall ſind Wind und Wege mit doppeltem Zins neu zu ge— 
winnen. Verfällt die Mühle, ſo können ſie eine neue an derſelben oder an anderer 
Stelle errichten. 

Orig. Siegel. 

1384 Aug. 9 [in vigilia beate Laurencii mart.]. ‚35 

Bitter van Rasvelde Ritter errichtet zufammen mit feinen Söhnen Sohanne 
u. Hinrife einen Altar zu Rasvelde (Raesfeld) mit einer Nente von 10 Mt. Münſt.: 
er behält jich die Ernennung des Priefterd vor. Ferner ſchenkt er den armen Leuten 
dort das Haus Weſele jowie für 12 Arme jährlich verfdjiedene Kleidungsitüde u. 
Lebensmittel, die näher aufgezählt werden. 

Drig. 3 Siegel. — Nktenfagcifel: Kirchen, Schul: u. Armenſachen. 


1385 Sept. 8 [in festo nativitatis Marie virg.]. | [36 
Ludeke de Wend Ritter u. Wycherd van Vredenol als jein Bürge geloben dem 
Rotghere tor Bort u. dejjien Yrau Hillen 12 ME. Münjt. u. Osnabrücker Währung, 
halb auf nächſten S. Mychelis dach u. Halb danach auf Djtertag zu zahlen oder 
ihnen diefe Summe in jederzeit einlößbaren Pfandſtücken anzuweiſen. Die Zahlung 
ſoll geſchehen in Wydenburghe (Wiedenbrück). 
Orig. 2 Siegel ab. 
1393 März 28 [feria sexta post dominicam ... Judica me Deus]. 177 
Albert Sroffilen, Bürger zu Borden, veripricht, falls Gofjevym Stede 17 Mard 
Pfennige nad) Wahrung Der St. Borken für ihn zahle, Rückgabe des Briejes, worin 


G. St. für ihn auf 17 Mark Münſterſchl. Pige. für Wenemar van Heiden gelobt hat. 
Orig Siegelreſt. 


1395. 138 
Ktopbrieft Goswin van der Blomenjaett jein Antheil de8 van Heidene an— 
langent. 1395. , . 
Regeſt in Inventar Nr. 1. 
1396 Dft. 8 [feria sexta post festum Michaelis]. [39 


Henrih Tendind, Richter zu Bocholte (Bocholt), geitattet dem Joncher Arnde 
van Goterswich auf 5 Jahre Ghejen des Lodders u. Ghejen deren Tochter für 
40 gelderijche Kaufmannsgulden, Bocholter Währung jährlih auf S. Martens: Tage 
(achte daghe voer off achte daghe nae) von ihn zurüdzufaufen. 

Drig. Siegel. 


1397 Mai 2 [up den nesten dach sonte Walburghe daghe .. .. 149 


Johan van Berentvelde de olde, Elzebe jeine rau u. ihre Kinder Johan u. 
Smmnon vertaufen dem Nitter Hinrich to Ghemen Cigenleute, nämlich: Qubbert 
(Shelind, dejjen Sohn Johan u. Bruder Bernd mit jeiner Frau Lotte, deſſen 
(Lubbertes) Schweitern Elſeke u. Kunne mit der lepteren Kindern Machorn8. 
Lubbert u. Johan; ferner Gheze Swederind, Schweſter de® Schulten Schwede- 
ringhes to Lon, u. deren 2 Kinder Hinrih u. Heylefe; Sthyne tor Molen, Aeleke 
Vlascampes Tochter u. Ghezen, Tochter Heinen Prekels, welch' feptere cr von dem 
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Kitter von G. im Wiederwechſel für Stynen Ebbind, Tochter des olden Hinriches, 
erhalten hatte: ſie verzichten darauf u. geloben Währſchaft. 

Die 3 männlidhen Außfteller fiegeln. 

Orig. 3 Siegel. 


1397 Juni 23 [up sente Johans avonde bapiste to middesomer. [41 


Die Schöffen zu Embrice (Emmerid) Sweder Hotman, Henric KHoenreman, 
Roloff Brant, Gadert Conyng befunden, daß vor ihnen Aleyt, Witive des Henric 
Crisktens, u. ihre Kinder Henric, Sacob u. Lubborch auf den von ihnen an Johan 
von Strowyc verlauften wyegher half mit den hoff buten der Waterporten, ben 
fie bisher von der Stadt €. in Erbpacht für jährlih 6 Schillinge gehabt Hatten, 
verzichtet Haben. 

Orig. Siegel ab. 


1398 Yugujt 4 [dominica proxima post festum Vincula Petri]. [42 


Macheries Borjte, Richter zu Durjten (Porften), bekundet, dat vor ihm Elſebe 
von der Bele, Witwe des T Willemed van der Beke, dem Dideriche Strit all ihr 
Anıcht an der Nachlaſſenſchaft ihres verftorbenen Vaters Otto van Oſſenbergh 
übertragen hat. 

Zeugen die Berichtäleute Sander Vrone, Gerd Scheder be junge, Johan Tewes. 

Orig. Siegelteit. 


1398 Auguft 20 [ipso die Bernhardi abbatis). [43 


Bröpitin u. Kapitel des Stiftes Bredene belehnen Wenemer van Heydene den 
olden mit dem Gut Willinch, Kſpl. Zutloen, Bſchft. Nichtertunne (Südlohn, Nich- 
teren) als Sutphenichem Lehen. Bei einem Sterbfall muß das Gut binnen Jahr 
und Tag mit einer Mark Münft. neu geivonnen werden. Verſäumen dies W. u. 
jeine Erben, jo fol das Stift dieß auf dem Gute Willindy den dazu gehörenden 
Leuten anfagen, dat ze bat leen vorg. entfencgen binnen fees weken Darmeft to⸗ 
comene to den rechte, alze vorg. is. Verſäumen auch dieſe das, ſo iſt das Gut 
dem Stifte ganz verfallen. 

Orig. Sapitel-Siegel ab. 


1399 April 6 [in octava festum (!) Pasche]. [44 


Ludolpf Herr to Stenvorde giebt den Hof to Bernholte an Engelberte van dem 
EStenhuys frei u. erhält dafür zurüd von erde van Bodelftwyncge, des diefje vorg. 
bof gewejen hadde, den Hof to Robdynd, den fortan Gerd u. feine Erben von 
ihm empfangen ſollen. 

Orig. Siegel. 


1399 Mai 20 [feria tercia post festum Pentecostes). [45 


Tiderih Schade u. Hinrich Scraghe jchwören, daß ihnen Bernd van Hagenbefe 
Schadloshaltung verfproden dafür, dab fie ihn zu Brunmynchufen ste deme ftode 
holten, daß fie Tonnygeſe van Hagenbeke van er wegene moften quit gun: daß 
ne zwiichen beiden freundliche Tage ſchaffen wollen. Hält Bernd fein Verſprechen 
nicht, jo wollen fie ihn für treulos erklären. 

Lrig. 2 Eiegel ab. 


1399 Juli 24 [in vigilia beati Jacobi apostoli]. [46 


Diderich van Haghenbede u. feine Söhne Hinrich u. Zohan verkaufen dem 
Johanne van Webdelynd, genannt de Schriver, die Hälfte von ihren 2 Zehnten 
mit Zubehör im Kſpl. Scirenbele (Schermbed), Bichften. Enilinchem u. Rusſchede 
(Emmeltamp u. Rufte), die vordem dem + Hermanne van Haghenbecke zugehörten, 
u geloben Bährichaft. Bei Mahnung an den Pförtner des Haufes Zyten (Sythen 
bei Haltern) geioben fie binnen 8 Tagen in Durften (Torjten) mit 3 Pferden 
einzureiten, jolange bis die Anfprache erledigt ift. 

Orig. 3 Siegel. 
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1399 Augujt 24 [die beati Bartolomei apostoli]. [47 


Heidenrid) van Dre die olde u. deſſen gleihnamiger Sohn jowie fein Entel 
Hinrih und Wolter (!) van Hagenbefe, Tochter des T Weſſels van Hagenbefe u. 
Frau de jungen Hinrif v. O., verpfänden den Diderihe van Hagenbeke und 
Johanne den Schriver, genannt van Wedelind, die 2 Zehnten im Kſpl. Schirme 
befe, Bichften. Emelindem u. Rusſchede, die vordem Hermanne van Hagenbeke 
gehörten, für 90 Mt. Münjt. Pfge. ımter Vorbehalt der Wiederlöfe jährlich auf 

. Peters dage ad kathedram. 

Orig. 3 Siegel. 


1400 Sanuar 28 [feria quarta post conversionem b. Pauli]. [45 


Hinrich Wilfind de alde, Richter zu Lembecke, bekundet, daR vor ihm Hinrich 
van Huagenbede dem Johanne Wynandes, genannt Roelves, 2 Güter im Kipt. 
Herveite, Gericht Lembecke: de Becke u. Vrillinctorpe mit Gerde Boeſynck, deſſen 
Frau u. ihren Kindern, die dazu gehören, für 125 alte rheinifche Gulden ver- 
pfändet Hat unter Vorbehalt der Wiederlöje jährlih auj S. Peters daghe ad 
cathedraın. 

Gerichtsleute: Wefjel van Lenibede, Sander be Vrone, Bokelo van Herveſte. 
Es fiegeln Richter u. H. v. 9. 

Orig. 2 Siegel. 


1400 April 9 [des neesten vridaghes na... Judiea]. [49 


Sweder Hotman, Henrice Hoenreman, Gadert Conyng, Schöffen zu Embric 
(Emmerich) befunden, daß vor ihnen Hille, Witwe des Zohan Smedelend, ihre 
Kinder Geſe u. Aleyt dem Neynolde van Aeßwyn ihre Hofjtätte in E. aen den 
Brund neeſt Reynolde vorjer. einer: u. Gheeven van Leydegraven anderjeit® ver: 
fauft und darauf verzichtet Haben. Auf dem Haufe ruht eine jährliche Abgabe 
von 1 alten Srojchen u. 2 Hühnern. 

Drig. Stadtfiegel. 

1400 (ohne Tag). [50 

Hinrich van Haghenbede bekundet, den Johanne Wynandes, genannt Roleves, 
25 rhein. Gulden zu jchulden außer den früher gelicehenen 125 Gulden, wofür er 
bereit3 zwei Güter: dey Bede u. Vryllinchtorpe ſowie Gerde Boſynch mit Familie 
laut Brincipalbrief verpfändet Hatte. 

Orig. Siegelreft. — Bergl. Regeſt Nr. 48. 


b) Engelrading: 


(1259). [51 


Der Edelherr Adam von Berge verfauft den Hof in Raesfeldt, Rabodinghof 
genannt, jeinem Verwandten dem Ritter Simon von Gemen. 


Kopie auf Berg. 16. Ihdt. von Hermannus Hoppenbrouwer alias Petri... . 
notarius; ohne Datum; gedr. Wilmans III Nr. 653 zu 1259. 
1333 Mai 1 [ipso die Walburgis]. [52 


Knappe Goswin Brant verkauft mit Zuftimmung feiner Sühne Erverded u. 
Alfes dem Neynold Ketelhaken den Letehamer Kamp, den jein Vater, der Ritter 
Goswin Br., erivorben. 

Zeugen: Engelbert de Richter, Zohan Brunardind, Lefhart Cruderine, Bürger 
meilter, Reynolt Matheler, Herbort Milteloje, Bernt van Stelene, Gert de Tuvel, 
Weſcel de Smet, Schöffen zu Borken. 

Orig. Siegel ab. 


1363 Febr. 3 [in cerastino purificacionis Marie virg.)]. [53 


Willem van den Kore, des Tr Willemes Sohn, verfauft dem Butler von Raesſs- 
feld den Meygherinchof im Kſpl. Rasvelde (Raesfeld) u. läht ihn auf in der Frei⸗ 
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grafichaft des Menſen v. Heydenne, F Goswins Sohn, vor dem ?sreigrafen Herman 
Wulinch. Freiſchöffen: Sander thor Mer, Koep de Botere, Rotgher thor Sneyden, 
Schotte von Eymhorſt, Shert Schule, Johan van Heyd, Arnolt u. Hiurid, Brüder 
van den Berdendale, Dyderih van den Bleycke, Lewerich Bekeyhuͤs, Symon tho 
Yerneveld, Herman Bloghebavere. 

Drig. 2 Eiegel ab. 


1366 April 29 [in vigilia b. Walburgis]. [54 
Embert van Warten (wohnhaft zu Coyenhorſt), Duderih van Rausburen ke: 
fennen, Goſchalke Rovetaichen, genannt Grebbere, 10 alte gold. Echilde fchuldig zu 
jein, zahlbar =. Johans (Mitjonmer). Einlager in Tinslafen, Weſel, Duisburg 
für den Fall, dar jie der Mahnung in Coyenhorſt auf Ernbertes Haus nicht folgen. 
Orig. 2 Siegel ab. 


1375 Juli 21 [up sente Marien avende Magdalenen]. [55 


Ritter Heinrich van Gemene giebt feinen Berwanbdten Goswin van Gemen das 
Biederfaufsredht des Proveitinchoef in Kſpl. Raesvelde für 100 alte gold. Schilde. 
Orig. Siegel. -— Regeſt $ 1%. 


1382 Mai 14 [up ons heren hemelvaerts avent|]. [56 


Willem van Bulft, genannt van der Swanenborch, verkauft dem Reynold van 
Anawen 6 Scheffel Yand in der Brucgftraten zwiichen Reynolds u. Renmwaltes Land. 
Orig. 1 Ziegel. 


ec) Hagenbed: 


1299. [97 
Th. Graf v. Cleve beiehnt Walter Steck mit dem Burgleben des Hofes tho 
Raem bei Baljum (Str. Ruhrort). 
Regeſt auf Umſchlag, aus dem „die Urkunde zum Abdrude im Weltf. Urk. 
Buch 1858 vom Grafen Landäberg herausgenommen”. Die Urkunde fehlt aber 
dei Wilmans Bd. III. 


1347 Wpril 3 [des dinsdages na Pasche daghe). [58 


Rotger van Galen u. Alheid feine Frau verlaufen dem Johan van Hagenbeke 
dem jungen ihren Kamp opper Bort zu Hagenbed, der halb ihnen und halb dem 
Sander van den Hetvelde, ihrem Neffen, gehört, außerdem ihre Eigenleute Herman 
van Titerwic) u. dejien Frau Gele. 

Crig. Siegel. 

1355 Mär; 12 [ipso die Gregorii pape]. [99 

Sweder van Ryncegenberghe der alte verfauft fein Hut thon Hülzen im Kſpl. 
Heworfte, gelegen bei Hagenbele, dem jungen Johan van Hagenbeck vor 2 feiner 


Mannen Wilhelm Teydind u. Gerloghe, defien Bruder, die mitfiegeln. 
Orig. 3 Siegel ab. 


1358 Mai 1 [in festo b. Phylippi et Jacobi apost.]. [60 


Tyderic van Sronlo, jeine Frau Hafele u. ihre Töchter Dayfen u. Elſeken 
verfaufen dem Menſen van Heyden ihr But Bennine, Kſpl. Ramsdorf, Bſchft. 
Beiele, u. übertragen e8 vor dem münſt. Biichofe als Lehnsherrn. Lehnszeugen: 
Berlah van Zummeren, Herman van der Molen, Tyderic Harman, Helmych 
van Zummeren, Berend Weltrod, der lange Rutgher, Gherd ton Buſchus. Er 
leiſtet Berzicht vor Gerde den Lantgreven Richter. 

Zeugen: Gherd van Weberden, Maghorius Kobbine, Everd Rodinchus, de 
lange Rutgher. 

Drig. 


— 


Siegel. 
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1362 Quli 13 [an sunte Marghareten dach]. [61 


Dederic, Sohn Everts van Lymborch, Ingelbrecht Zobbe, Henric van Ulft, 
Nitter, Dideric van Lymborch, Johans Sohn, Harman van den Rübdenberude, 
Henrice Ronghe, Knappen, befennen dem Wenemar van Heiden 60 goldene Schilde 
u Schulden. Bei Richtbezahlung Gewinnung auf Pferde oder then joeden of then 
Eombarden. 

Drig. 5 Siegel von 6 erhalten. 


1364 Mär; 16 [in vigilia beathe Gertrudis virg.). [62 


Weſcel u. Dyderih van Haghenbelte, Brüder, teilen: W. erhält Hagenbed, die 
Fiſcherei u. alles Gut auf dem Bram zwiſchen Dülmen u. Hagenbed u. zwiſchen 
Borken u. Hagenbed; Dyderih: den Hof zu Havekesbeke u. alles Gut jenfeits 
Dülmen und Borken, im Kipl. Havizbef. 

Beugen: Dyderit van den Berghe, Wejcel van den Lo, Herman van Rechede, 
genannt dey Krefjer, Hinrik Beflachen, die mitfiegeln. 

Orig. Die 4 Siegel der Zeugen erhalten. 


1366 Aug. 24 [in festo b. Bartholomei apost.]. [63 


Rolf van Asbele, Sogn Berendes, bekundet, daß Brun, Ludeke u. Rolf, die 
Kinder jenes Bruders Qudelen, den Verkauf des Zehnten zu Gemene im Kſpl. 
Scopyngen (Schöppingen) an Rolf van Langhen, Sohn Lubberts, gebilligt haben. 

Zeugen: Die Knappen Albert van Heec, Gerd van Heec, Conrad Brant als 
Kornoten. 

Orig. Siegel. 


1367 Sept. 28 [in vigilia b. Michaelis archangeli]. [64 


Weſſel dey Sceldar (?) quittiert dem Weſſel van Hagenbeck wegen Zahlung 
aus dem Buſchuſe, dem Gute tor Zune u. über 1 Malter aus dem Gute ton 
Bypvante. 

Orig. Siegel. 


1368 Febr. 5 [ipso die beate Aghate virg.]. [65 


Herman Beleman, Richter zu Galen, bekundet, daß Gheze Menrifes alles Land 
in dem Wydowe, Kipl. Galen, dem Johanne van Haghenbeke, Everdes Sohne, 
verfauft bat. 

Beugen: der junge Diderih van Numeswinfel, dey fculte van Galen, den 
feulte van Sculind, Ghert Budde. 

Orig. Siegel. 


1373 Juli 1 [des nesten vrydaghes na sunte Peter unde Pauels dage]. [66 


Zohan van Haghenbefe, feine Frau Lutgert u. ihre Kinder Diderich, Heinrich. 
Tonyghes u. Koynygunt befunden folgende Schenfung vor dem Lembeder Gericht 
unter Vorſitz des Richters Hinrich Wyſſine: fie haben verzichtet auf den Perg, 
worauf des alten Johan van Haghenbele Haus jtand, und den oberjien Berg inner- 
balb des Walles und Grabens, wo jet bed jungen Joh.'s Haus liegt; ferner auf 
den Wall, der von der Brüde umgeht, der jegt von Johanns Haus geht bi? an 
den Renneboem, mo das Hundehaus zu jtehen pflegt, und der liegt zwiſchen Dem 
Ipife unde der Lippe u. den 2 Bergen. Johan u. Diderich Haghenbeke laſſen dem 
Weſſele die Fiſcherei in der Lippe u. fonit. 

Drig. Bon 4 Siegeln daß 2. ab. 


1383 Juni 25 [crastino b. Johannis bapt.]. I67T 


Thonyes van Haghenbeke teilt mit feinem Bruder u. feinem Nefien Bernt Die 
näher benannten väterlichen Güter. 

Mit TH. fiegeln Ant van Bragerbefe, Bernt van Wulve u. Johan ven 
Mokelichem. 

Orig. 4 Siegel. 
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1385 April 7 [des neesten vridagbes na den hilghen Paesghe Jdaghe]. [68 


Senne Brand Richter, Gerd dey Vilenhouwer, dyye junghe Meyne, Johan van 
Laſthuzen, Henneten Grues, Zohan ten Hulze u. Bollewwraghe, Gerichtäleute zu 
Lembeke, befunden, daß vor ihnen die Brüder Henric u. Tonys van Haghenbete 
u. Srederıme, des erſteren Frau, ihr Gut to den Loe mit den Eigenbörigen Hennen 
to den Ro, deijen Frau Belen u. ihren Kindern dem Heinrich Snadarde verfauft 
haben. Mit dem Richter, der feinen banwyn empfangen, jiegeln die beiden Berkäufer. 

Orig. Bon 3 Siegeln das erfte, des Richter? ab. 


1391 Juli 12 [up zente Margareiten avent). [69 


Bernd van Haegenbefe u. feine Frau Goſteke verlaufen die Hälfte bes Gutes 
Hagenbel, Kſpl. Hervorite, Bichft. Hagenbefe, u. das Gut Uvervelt, Kſpl. Schiren⸗ 
bee (Schermbed), Bſchft. Cvervelt, an den Edelherrn Arnolt van Goeterswich u. 
verzihten darauf vor Hinrich Wiſſinch, Richter zu Lembeke, der mitſiegelt. 

Zeugen: Die Gerichtäleute Bernd Walencamp, deſſen Sohn Bernd, Everb de 
Keve, de or orfunde empfangen haben. 

Orig. 2 Siegel. 

1395 Mai 1 [ipso die b. apostolorum Philippi et Jacobij]. [70 

Der Richter Hinrich Wyſſine zu Lembele bekundet, daß vor ihm Hinrich van 
Haghenbele dem Torjtener Bürger Gherde deme Schumer 6 Stüde Land auf dem 
Hoenvelt vor Dorſten zwiſchen der Bele und dem Galgenberge aus dem Hofe 
Srilinctorpe (vergl. oben Ar. 48), auf dem jetzt Ghert tu Bofine wohnt, ferner ein 
Etüd Heuland, gelegen in den Ypem, in denfelben Hof gehörig, alles zufammen 
gelegen in dem berichte Zembele, für 25 neue Gulden, zu 14 neuen kölniſchen 
Beibpfennigen, vorbehaltlich der Wiederlöfe auf St. Petri nd cathedram verſetzt hat. 

Gerichtsleute: Hennife Bolwrage, Gerwin van Doychen, Henne tor Bele. 

Orig. 2 Siegelreite. 

1397 Nov. 30 [in festo beati Andree apost.]. [71 

Benemar der junge, Bodert u. Life van Heydene verfaufen dem Werner Kruzen 
7 mudde Roggengulte, fällig auf St. Martin, aus ihren Gute ten Bene im Ge: 
richtsbezirk Lembeck. 

Orig. Von 3 Siegeln 1. u. 3. erhalten. 

1400 Nov. 21 [in profesto b. Cecilie virg.]. [72 


Bernd von Hagenbele u. feine Frau Goſteke verpfänden für erhaltene 200 alte 
ſchwere rheinijche Gulden dem Hinrife Steden ihr Haus Hagenbeke mit der Fiſcherei 
in der Lippe, ferner ihr Gut dat Huls u. Dodynd mit dem Heuland, belegen in 
den Apen tufichen Durſten u. Hagenbefe, unter Vorbehalt der Wiederlöje. Nähere 
Beſtimmungen. Hinrich Wyſſinch der alde, Richter zu Lembeke, bekundet, daf vor 
ifm und vor den Gerichtäleuten Goderde van Heidene, Luſen van Hoeten, Hannes 
tot Eyndorpe, Rutgere Scholtholte die Verpfändung geichehen; er fiegelt mit, ebenfo 
Bertold van Ore, Bernt van Repler, Wenemar van der Bele und Wolter van 
Braetbefe Diderig Sohn. 

Drig. Bon 6 Siegeln das 1. u. 6. ab. 


B. Alten: 16. ff. Ihdt. meiſt noch ungeordnet, in mehreren Kiften. Bu 
erwähnen 
1. Heberegifter über den Zoll auf der Lippe bei Torjten 1557 — 64; 
ſchmalfolio. 
2. Rechnungen des Hauſes u. der Herrlichkeit Raesfeld 16. Ihdt. ff. 
3. Lagerbuch des Erbguts des Hauſes Raesfeld 1552. Gebunden, 
Pap. in Folio. 


173* 117 


Kr. Vorken. Gemen, Schloß. 


4. Gewinn- u. Protokollbücher der Herrichaft Raesfeld 17. ff. Ihdt. 

5. Dides Badet, von Niejert geordnet u. bezeichnet: „Kirchen-, Schul: 
u. Armenſachen“, enthaltend Alten u. Urkunden 15. ff. Ihdt, 
darin auch die Urkunde oben Regeſt Nr. 35; hauptſächlich Collationd- 
urkunden der Pfarritelle, Urkunden betr. die einzelnen Bifarien In 
Raesfeld, Kirchenrechnungen von 1614 an u. |. w. — Beruht jebt 
im Raesfelder Schranf. 

6. Engelradingjhed Anventarium 1618, „jahligen Bernharten 
van Heidens Nachlafjenichaft betr.“. Dickes Heft. 


C. Handſchriften: mehrere von Niefert® Hand u. zw. 


1. Betr. Heiden, Engelrading, Hagenbed. 

2. Sreigrafihaft Heiden u. ſ. wm. Notizen aus diesbezüglichen 
Urkunden, loſe Blätter. 

3. Stammtafeln der von Heiden zu Engelrading u. Hagenbed. Loſe 
Blätter. 


II Archiv Ahaufen (Kr. Olpe). 


Anscheinend nur vorhanden, chronologifch geordnet in dem Wandſchranke des 
Obergeſchoſſes 


Urkunden: 13. Ihdt.: 1 Orig.; 14. Ihdt.: 59 Drig. und 1 Kopie; 
15. Ihdt.: c. 100 Originale. 


Belehnung des Herbords von Helden mit dem Zehnten in Bigge 
(Kr. Brilon). 
1299 Dezember 30. | ul 


Nos Jobannes nobilis vir dominus de Bylsteyn omnibus presens scriptum 
visuris seu audituris notum facimus publice recognoscendo decimam in Byge 
Herbordo de Heldene militi et suis heredibus, quam ipeis tamquam veris et 
legitimis feodatariis concessimus et et (!) adhuc concedimus, jure feodali 
incunctanter attinere et a nobis tamquam a domino feodali rite et racion- 
abiliter suscepisse nec alicui alteri in ipsa decima recognoscimus quicquam 
iuris. Datum anno Domini M°CC® nonagesimo nono feria tercia ante circum- 
cisionem Domini. 

Orig. Siegel ab. 

1320 April 16 [quarta feria ante festum b. Georgii martiris]. [> 

Der Knappe Theodericuß de Heldene überträgt feinem Bruder, dem Kleriker 
Herbordus die durch den Tod bes Pfarrers Johann erledigte Pfarrei Bodevelde 
(Bödefeld, Kr. Meſchede). Es fiegelt fein Verwandter der Knappe Herbordus de 


Heldene. 
Drig. GSiegelreft. 


1321 Juni 19 [ipso die Gervasii et Protasii martirum]. (3 


Hynrych, Suhn des Hennefen van Syberbynd, giebt den Rotgher Schaden, 
Konventual in Grafscop (Grafſchaft), das Wiederfaufgrecht eines Gutes zu Oven⸗ 
falvegge (Salwey, Kr. Meichede,. Es fiegelt der Junker Hennele Schade. 

Drig. Siegel. 
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1317 Aug. 15 lipso die festi assumpeionis Marie virg.] Odingen. (4 

Theodericus dietus Rump, Ritter, befundet, daß der Knappe Hunold von Varen— 

brah mit Zuſtimmung jeiner Frau Wattina 2. ſeines Sohnes Hunold ihre Hüter 

in villa Vretere (7sreiter, Kr. Brilon) dem Gobelinus de Langhenle verkauft hat. 
Seine Söhne Sobelin u. Yudolf würden zuſtimmen. 

Acta... in villa Odinghen. Zeugen: Weczelus ord. Premonstratensis 
ecelesic in Wedinchusen, Hinricus prepositur in Odinghen, Rudjrherus Rump 
frater noster, Godescalcus de Odinghen, Franco dietus Scele famuli, Heyne- 
mannus faber, Giselerus de Vretere. 

Crig. Siegel, mit dem zugleich das folg. Tranafiz bejiegelt iſt. 

1319 März 15 [in vigilia Ciriaci mart.] Schmallenberg. [5 

Ludolf u Gobelin Rump ratifizieren die vorhergehende Urkunde. 

3eugen: Johannes de Wenbeke upidanus in Smalenberg. TTermannus 
dietux Kerl de Zallike, Godscalcus de Odinghen, Hermannus Kuline, Hart- 
levus Betteke de Overendorp, Tepele et CGrobele Murre famuli domini Th. 
Rump militis. 

Trig. Trandfir zu der vorhergehenden Urkunde. 

1326 Sept. 1 [in festo beati Egidit confessoris]. [6 

Ritter Theodericus de Snellenbergh verfauft dem Manegold Goyſen Güter in 
Xiterendorpe, ferner überträgt er dem Henneken zu Welteryughuſen (ir. Olpe) 
genauer bezeichnete Güter datelbit. 

Zeugen: Jobannes pastor ecelesie in Attenderne (Attendorn), Arnoldus 
gogravius, Tylmannus de Rivo judex ibidem, Herbordus de Heldene, Her- 
bordus advocatus de Heyen milites, Widekindus Pypersach, Heydenricus 
de Ewych, uterque Franco de Heyen famuli, Gerhardus Oycho proconsul, 
Johannes de Afflon, Conradus de Tavo et Buschusen, Johannes de Smalen- 
burgh consul, Thydericus frater Manygoldi, Wernlierus et plures alii. 

Trig. 3 Siegel. 

1334 Nov. 25 [in die beate Katherine virg.]. [7 

Die Brüder Heydenricus u. Hartmanmmıs de Zulverge verkaufen dem Knappen 
Everhard von Langenoyle Einkünfte von 3 Malter Roggen und Safer, Gslever 
Esloher/ Maß, für 5 DE. Pfge. Es ſiegeit der Piarrer Albertus in Eoleve. 

Zeugen: Gebele, Gerte et Walther de Sybregtinchusen, Gotsenleus cam- 
panarius, Ramus, Volmarus. 

Crig. Siegel. 


343 Zept. 20 [in vigilia b. Mathei apost.] Godesberg. [8 
Erzbiſchof WMalram von Köln überläjt jeinem armiger Theuderieus de Heil- 
dene fein caxtrum Waldenberg ad custodiendum, wofür er jährlich 12 WE 
Soeſter Währung von dem erzbiihöfl. Amtmann (offieintus noster) des Diſtrikts 
3 beziehen ſoll. Der Erzbiſchof iſt jederzeit zum Widerruf berechtigt. Th. de H. 
wört. 
Trig. Siegelreſt. 


1346 Juli 6 [in octava beatorum apost. Petri et Pauli]. [9 
Johannes nobilis dominus de Biljten veripricht dem Knappen Hermann von 
Snellenborch Schadloshaltung für Zahlung einer Schuld von 1900 ferri (!) an 
Jobann von GEdelenterfe. 
Lrig. Siegel ab. 


1348 Januar 25 [in conversione beati Pauli apost.]. 110 
Wilkin van Oyle genannt van Bruminchufen u. Rudolf de Tobbere Knappen 
geloben dem Tiderico van Heldene Knappen Scadlosbaltung wegen 9 Walter 
Gerſte an Dietrich genannt van Budinchuich. 
Orig Deutſch, 2 Siegel ab. 
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1348 April 13 [ipso die Palmarum). 111 
Die Brüder Hermannus u. Wylhelmus dieti de Ole beitellen die Knappen 
Hermannum de Holtäujen, Tydericum de Hildene u. Hermannum de Ahujen als 
Bürgen bei Hermannus de Grumbele, Bürger in Attendorn, für 27 Mt. Big. 
(quatuor bonos antiquos slavingos [sterlingos?] pro uno denario computando). 
Die 3 Bürgen jiegeln. 
Drig. Bon 3 Siegeln da8 mittlere (Helden) erhalten. 


1349 Quli 27 [in vigilia beati Pantaleonis]. 112 

Der Knappe Gyje van Vynnentrop verkauft mit Zuftimmung feiner Frau 

Hajefe u. jeiner Söhne Arnoldes u. Symons dem Ritter Heidenri van Pletten- 

bradt, Sohn Hunold8, u. dejjien Frau Yutgard fein Gut in Binnentrop, die halbe 

Hufe (? hoyve) to Wonftelraht, die er vom Herm von Bilftein zu Lehen hatte, 

u. fein grasſchult (Grafenſchuld) für 140 Mt. Pfg. (einen alden Koyninges tornoys 
dur veyr penninge tho refene). 

Zeugen: Rotger Kirchherr zu Heldene, Ritter Heidenric van Waldenberg, 
Heineman van Broichuſen, Heidenrid) van Dujenfchure, die Brüder Wilhelm u. 
Herman van Die, Knappen. 

Drig. Giegel ab. 

1353 März 17 [am Palme daghe). [13 

Dederih van Andorpe Knappe, jeine Schweiter Dedefe u. feine Frau Alheyt 
treffen eine Scheidung mit Everde van Langenole, ihrem Bruder. 

Zeugen: Zohan de Slepere, Albracht van Matenbeke, Dyderich Lurewalt, Gerlach 
van Matenbele, Helmich Lurewalt, Henrid) van Matenbefe, Evert van deme Hove 
Knappen, u. Sohan Lille, Richter zu Warſten (Warſtein). Es fiegeln der Aus 
fteller u. die 2 erften Zeugen. 

Orig. Bon 3 Siegeln Bruchſtück des mittleren erhalten. 


1354 Auguft 19 [feria tereia post assumptionem b. Marie virg.]. [14 
Soban van Bynole Knappe verkauft nit Zuftimmung feiner Frau Eliſabet u. 
feines Sohnes Ludewiles an Heydenrife van Meldrike Knappen feinen Teil des Hofes 
zu Berdjlere (Berglar, Kr. Soeſt) u. verzichtet darauf an deſſen Lehnsherrn, den 
Abt zu Liegborn, der darauf den H. damit belehnt und mitjtegelt. 
Zeugen: Sander Snap, Hunolt van... deren, Peter und Lambracht Slincworinc 
Brüder, Cord van Weichen. 
Drig. 2 Siegel. 
1355 November 18 [des gudenstages vur sente Cecilien dagheſ. [15 
Randolf Keygellere verkauft feinen Zehnten to Ahufen in dem Kirchipiel van 
Duſenſchure, der in den Zehnten to Heyen gehört, mit Zuftimmung feiner Frau 
Beternellen an Heidenrife van Blettenbracht, dei to Vynnentorp wonet, u. deſſen 
Frau Lucharde für 14 ME, u. zw. einem goldenen alten Schild zu rechnen für 
/, ME. weniger 3 Bf., unter Vorbehalt des Wiederkaufrechts. 
Zeuge: Herman van Heyen, der als rechter Erbe des Zehnten feine Zujtimmung 
giebt und mitfiegelt. 
Drig. 2 Siegel. 
1355 Nov. 27 [des fridages vur zente Andreas daghe des heilgen apostels]. [16 
Dideric van Snellenberg u. feine Mutter Ide verfprechen Schadloshaltung dem 
Herman van Holthufen, Alef van Snellenberg, Herman van Snellenberg u. Franke 
von Ewich für ihre Bürgichaft gegenüber Aleve van Bolelerdufen u. to deme van 
Wildenberg für 400 Schilde. 
Drig. Siegel. 
1358 Dezember 6 [oppe sante Nicolaus daghe des heilgen bischops]. [17 
Dideric van Heldenne gelobt dem Conrade Plodyijerne 10 Schilde auf Wal⸗ 
burgistag zu bezahlen; andernfall hat C. das Recht, ein Pfand zu verfaufen. 
Mitfiegler: Gobele Molenbide. 
Drig. Beide Siegel ab. 
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1360 Oftober 26 [op den maendach nae sente Severins daghe]. [18 


Dideric von Enellenbergd, Sohn Goswins van Snellenbergh, bekundet, daß 
die Zwiltigleiten zwifchen ihm und feinem ®etter Hermanne van Snellenbergh, 
berrührend „van breiven, dei hei mir to Torpmunde under Juͤden quit folde 
mafen“, beigelegt find. Auch alle etwaigen fpäteren Zwifte follen freundichaftlicdh 
entichieden werden „funder geiner hande veide unfer ein an den andern to gripenne“. 
Er bittet um Witfiegelung feinen Oheim Wylkine von Ole, genannt von Uwinne⸗ 
huſen u. Branfen von Emid. 

Orig. 3 GSiegelreite. 


1362 Juli 25 [ipso die Jacobi apostoli]. [19 
Herman van Enellenberg verpfändet mit Zuſtimmung feiner rau feinen Mann 
Deytmare den Koltre, Alheyde deſſen Hausfrau u. ihre Ninder an Hermanne 
Schuremanne für 8 ME. Attendorner Währung, unter Vorbehalt der Einlöjung 


für 8 Mt. 
Orig. Siegel zerjtört. 
1367 März 16 [die beati Heriberti episcopi]. [20 
Dideric von Heldenne verpfändet mit Suflimmung feiner ‘rau (Name fehlt) 
md feines Sohnes Gosſchalkes an Hermanne van Enellenberh, feinen Eidam, 
I ME (4 gude coppefennv vor einen penninc to tellenne), fällig auf Petersdaghe— 
„ala hei op den fiul ghefat ward“, aus feinem Hofe to Vredelinchufen (Zrieling 
haufen bei Eslohe) unter Borbehalt der Einlöfung. 
Orig. Siegelbruchſtück. 
1368 Juni 24 fipso die Johannis baptiste)]. (1 
Goderd greve to Amberg giebt dem Hermanne Bedinchuje 6 ME. zu Burg: 
lehen, jährlih auf St. Michael aus der Bede to Neyhem (Neheim, Nr. Arnsberg), 
„unde fuln dat borglen dar befitten oppe unjem bus in dem fale”. 
Trig. Siegel zeritört. 
1368 uni 26 [feria secunda post nativitatem beati Johannis bapt.|. 22 
Johan van Hundeme, genannt van deme Broife, wechjelt mit Hermanne van 
Snellenberh, Sohn Dyderikes, für die abgegebene Geſen, Tochter Wylhelmes van 
Raidesbeyke, ein Geſen Hennelen Tochter, die nun ihm zugehüren folle nad) dem 
Rechte, „als andere mine vrig lude”. 
Trig. Siegelteit. 


1372 März 14 [dominica qua cantatur Judica]. [23 


Herman van Gevelenchuſen bekundet die Ablöſung des Zehnten zu Linghe 
durch Diderich van Heyldene. 
Orig. Giegel. 
1375 März 9 [des eirsten vridaghes in der vasten]. [24 
Johan Berdjlere Knappe befennt, dem Heydenrike van Melderyke Knappen 
SD ME Bi. Soeſter Währung fchuldig zu fein u. giebt ihm dafür eine jährliche 
Rente von 4'/, Malter Korn Lippftadter Maß aus feinem Hof to Berghleren 
(Berglar) im aͤſpi Osdynchuſen (Oeſtinghauſen, Kr. Soeſt), fällig zwiſchen St. 
Michael u. St. Martini, und eine Meile Wegs von dem Hofe zu liefern; Wieder— 
einlöfungsrecht vorbehalten. 
Orig. Siegel ab. 
1378 November 11 [die sancti Martini episcopi] Lechenid). [25 
Erzbiſchof Friedrih von Köln an die Neftoren reip. deren Stellvertreter der 
Biarrfirden xc. in Heldene, in Attendaren et in Veische (Beijchede) u. alle 


Beijtlichen der Diözeſe. Die Mandate gegen Henricum Advocatum de Elzepe 
armigerum u. Genoſſen u. das infolge deſſen erlafjene Snterdilt in den genannten 
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Riurreien, weil Henricus advocatus et sui complices in quondam Rutgerum de 
Broychusen pastorem dicte ecclesie in Heldene manus iniecerunt, ut dicitur, 
violentas, [uspendiert er, dum tamen consensus executorum testamenti dieti 
quondam Rutgeri lesi et Petri de Westerholte pastoris pronunc dicte ecclesie 
intervenerit, bis ad crastinum nativitatis sancti Johannis Baptiste proxime 
inclusive. 


Orig. Siegel ab. - 
1379 $ebruar 25 [erastino Mathie apostoli]. [26 


Nilff van Ewich u. Herman van Heldene, dei to Vrylentorp woned, befunden, 
weil Herman van Ole an Johanne Meerl, Bürger zu Attendorn, 3 Stüde Land 
auf dem „Wydvelde bi Attendern op der wegejcheden und tufchen den tiven weghen, 
der ein gheid to Ernejt und der andere to Blettenbracht”, verkauft hat, day jie für 
diefen Berfauf Sicherheit leiften; auf Verlangen find fie bereit, dem Ankäufer einen 
Knecht mit eineın Pferde zu jenden nach Attendern in eine gude openbaire herberghe. 

Dig. 2 Siegel ab. 


1379 April 18 [des mandages vor sente Jüryens dageſ. [27 


Dyderich van Enellenbergb, Sohn Goswyns van Snellenbergh, verpfändet mit 
Zuſtimmung feines® Sohnes Goswins jeine Leute: Koten van Langenoyghe unde 
al fine finder juene unde dodhter, Soynelen Unjynnen van Heymesbergh, deſſen 
Frau u. feine 4 Schweitern und alle ihre Kinder, Hennefen Sohn Puyſtes van 
Aldenhundenem mit feiner Schweſter Kunnen u. ihren Stindern, Alefen Tochter 
Hynrykes an dein Berge u. ihre Kinder, Sodelen van Moydenbefen Sohn Hemelen, 
Seelen van Saelendujen u. igre Kinder — dem Sinappen Hermanne var Ole für 
35 ME. Big. Wiederlöjungdrecht vorbehalten. Bater u. Sohn fiegeln. 

Drig. 2 Siegel. 


1379 Juni 25 [erastino nativitatis beati Johannis bapt.]. [>S 


Heineman Raed van Ailbom verpfändet dem Willemanne under den Elfen für 
den jchuldigen Brautjchaß feiner Tochter Stinefen von 12 Schillingen guder ailder 
koninghes tornoyſe (7 penninghe vur einen tornoys gerefend und vur einen penningd 
gerefend veir gude foppefine), ein Viertel feines väterlichen Erbes. 

Zeugen: lichen van Ailbom, Cord van Herntorp, Gherd van Sailhujen, 
Richard van Bomendufen. 

Siegler: der Lehnsherr des Erbes Herman van Ole. 

Orig. Siegel ab. 


1380 Januar 28 [in octava Angnetis (!) virginis]. [29 
Zohan de Bergbler Knappe gelobt den Gosſswyne van Melderyfe Knappen 
Schndloshaltung für feine Bürgſchaft gegenüber Arende Ettemanne. 
Orig. Siegel-Bruchſtück. 


1381 Juni 26 [in die beatorum Johannis et Pauli martirum]. [30 


Johan van Dejlerendorp u. feine Frau Fye verfaufen dem Johanne Kerle, 
Bürger zu Attendorn, ihre 2 Höfe to Zelghenrode u. tur Vriſebeke (Sellenrade, 
Freismecke, Kr. Altena) u. verzichten darauf. 

Winkopeslude: Herman van Ole, Heidenrid; van Heygen, Redeke van ber Bee. 

Mitfiegler: Alf van Ewich, Gograf zu Attendorn. 

Orig. 2 Siegel. 


1381 Cftober 8 [feria tereia proxima post Remigii]. [31 
Herman van Snellenberg Knappe entläht mit Zuſtimmung jener Frau Ludelen 
u. feines Sohnes Dideriches den Heydenrife van Büzenrode u. Hazeken feine Frau 
„al des rechtes unde deinfted, des wi an en unbe an ere gud gehat hebber“, für 
bezahlte Geldſumme. 
Es fiegeln H. v. S., fein Sohn u. fein Eidam Wilhelm Weſſelere. 
Orig. Bon 3 Siegeln das erjte erhalten. 
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1382 April 14 [feria secunda proxima post «dominicam Quasimodo 
geniti]. [32 
Heidenrihh van Heygen u. Tiderih van Heygen verfaufen dem Johanne van 
Leiterendurp dem eldeften ihren Zehnten zu Hovekebeke (Haumche, Ar. Altena?). 
re von Heigen u. Herman van Heigen Brüder geben ihre Zuftimmung und 
tegeln mit. 

Orig. Dad 1. Siegel abgefallen, 3 erhalten. 


1382 IHober 21 [op der elven dusent Meghede dach]. [33 


Soban van Hundeme, genannt van dem Broyfe, verpfändet für eine Schuld 
von 50 goldenen Schilden der Fygen van Borchuſen, jeligen Geypeln wive, mit 
Zuftimmung ſeines Bruders Degenhardes fein Gut to Melbete (Mr. Olpe), dat 
dat overite gut haitet, u. fein Gut tome Nedern Küberghe, mit Vorbehalt des 
Wiederlöſungsrechts. WMitjiegler jein Bruder Degenhard. 

Orig. 2 Siegel ab. 


1383 April 24 [in feria sexta ante Marci ewangeliste]. [34 


Nolken van Swedinchuſen, genannt Ecadde, und jeine Kinder Evert u. Dyderik 
geloben dem Wylken Keyen Scadloshaltung für Bürgichaft gegenüber Goßwin 
dan Herdife. 

Orig. 2 Siegel ab. 


1384 Dezember 9 [crastino concepcionis beate Marie virg.]. [35 


Conrad u. Hinrich Gebrüder van dem Nudenberghe verfaufen die Freigrafſchaft 
Hundeme, die von ihnen zu Lehen ging, an Wilhelm dem Vaghede van Elſpe 
u. Johanne van BPlettenbracht, anders genannt Hedemolen, u. weilen nun Hinrich 
von Drolshagen, de PBeperjede u. wer * die Freigrafſchaft von ihnen empfangen 
dat, an Wylhelm den Vaghet u. an Johan van Plettenbracht. 

Mitjiegler: Conrad de Brebe Ritter, Goydert van Hanxlede Sinappe. 

Orig. Bon 4 Siegeln dad 3. (Conradi dieti Vrede) erhalten. 


1386 Januar 12 [feria sexta post epiphaniam Domini post nonam]. [36 


Brojefe van Baldern n. Godert van Anroghte, anderd genannt Scheüje, ver: 
faufen mit Zuftimmung ihrer rauen Gosceken u. Beleten den vierten Teil des 
Zehnten to overn Salveyghe in dem Felde und in dem Dorfe an Henneken Schaden 
to Grevenftene. 

Orig. Beide Siegel ab. 

1357 Februar 5 [in die beate Agathe virg.). [37 
‚ Thonyes genannt Wrede verträgt ſich unter Zuſtimmung feiner Frau Kunnen 
mi Johanne genannt Peperſack „as van der molen wegen in der Vretere, dei mi 


fteit 16 Mark coppeline payments, a8 toe Arnsberghe genge unde geve is“. 
Orig. Eiegel ab. 
1387 (?) Dezember 14 [crastino sancte virg. Lucie]. [38 
Hinrih Ploichijeren befennt, daß er dem Diderihe van Helden 10 alte Bulden 


bon wegen jeined Oheims Ghobelen van Molenbeke „[in]yheınaned hat“. 

Orig. Schrift verblaßt: Siegel ab. 

1389 Januar 7 [des neisten dags na druytzien missen] Arnsberg. 139 

Friderich, Erzbiichof zu Colne u. ſ. w., macht dem Ailff van Plettembracht, 
Sohn Diederih3 van Plettembracht, zu feinem Burgmann zu Nehem u. giebt ihm 
6 Mt. Rente, fälig auf St. Michaelid — ablüsbar mit 60 Mi. —, unter der 
Verpflichung, daß Ailf jofort „ein huis zu Nehem in unfer ftat zu deme burchleene 
dinfe. gelden ſal, dat ouch vort darzu gehueren ind darane fal bliven ind fal alda 
dat vurfe. burchleene bewonen, befigen und trumelichen verdienen“. 

Drig. Siegel ab. 
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1389 September 20 [in vigilia beati Mathei apostoli et ewangeliste], [40 


Roleff und Everd Gebrüder van Lenhujen, ander genannt Grevenfteyne, Rolff 
van Lendufen u. Hinrich van Lenhufen Gebrüder, Fye van Lenhulen ihre 
Schwägerin, verfaufen Rykarde Funneken u. Heydenrite van Bofenroide, Bürgeren 
zu Attendorn, den Durenbergh upper Klederbeke, holt und grand, auf 6 Jahre 
von St. Michaelis ab; jie können dad Holz hauen u. den Grund bejäen. 

Drig. Die 3 Siegel des Everd, Rolf u. Hinricd ab. 


1391 März 11 [sabbato post dominicam Letare]. ° [41 


Heidenrich van Heyen bekundet, „als die van der Bele Hebbet gegeven den arınen 
Iuden ind Hofpitael vur Attendern gelegen ein gudiken gelegen to Heyen, dat van 
minen ailderen, van mi und minen erven gheid to lene, dat die giffte mid minen 
willen gejchein iS“ ; verzichtet auf alles Recht. 

Zeugen (gedinghezlude): Tilman Scheper Bürgermeifter und Odbert Voſſike 
raedman . . . to Attendern. 

Orig. Siegel. 


1392 März 6 |[feria quarta post dominicam Invocavit]. (42 


Goßcalk van Helden bezeugt jeine Ausfühnung mit Diderihe van Snellenbergd, 
feinem Neffen, im Streit über väterliche® Erbe. Bittet Hermanne van Helden, 
die to Brilentorp woned, mitzuſiegeln. 

Orig. 2 Siegel. 


1392 Juli 24 [in vigilia beati Jacobi apostoli]. 133 
Tranfe van Warſten de olde, bord;man to der Hovejtaed, verfauft den Brief, 
den er hatte von Johanne Bercheler und Kunnen feiner Frau, an Aleyve van 
Plettenbracht. 
Orig. Siegel ab. 


1393 Januar 25 [die conversionis sancti Pauli]. [+ 


Herman Knive (?) van Sfterndorpp verfauft jeinen Hof to Silbefe (fir. Olpe), 
dar Gockele to dufjer tit uppe fittet, an Henneken Schaden, wonbafitih to dem 
Grevenjtene, und verjpricht Verwendung bei dem Lehnsherrn. 

Orig. Siegel ab. 


1393 Suli 31 [in profesto beati Petri ad vincula]. [5 


Wilhelm Boget van Elſepe verjpriht dem älteften Sohne des Diderichs van 
Snellenbergh feine Tochter zur Frau; als Brautichag nad) dem Beifchlaf 400 NH. 
Gulden und zwar 200 baar jofort, 200 nah Jahr und Tag. Stirbt die Tochter 
vorher, und Diderich hätte eine Tochter u. er einen Sohn, fo joflen dieſe eine Ehe 
eingehen u. die Tochter 400 Gulden Brautihag von ihrem Bater erhalten. 

Mitfiegler fein Bruder Henrik Boged van Eljepe. 

Orig. Beide Siegel ab. 


1393 November 1 [die omnium Sanctorum]. [46 


Wilhelm Peperſak u. Hiedenrif van Heygen verkaufen an Henneken Schaden 
von Grevenjten den egendont fines gudes tv Sporfen (bei Elipe), dat Zohan van 
Titerndorp van und to lene hadde. 

Orig. 1. Siegel ab, 2 Meine Stüde erhalten. 


1394 Suni 10 [feria tercia Pentecostes]. [47 


Herman van Ole giebt feinem Eidam Dideriche van Snellenbergh zu rehtem 
Wechſel Katherinen, Heyneman Zeddelmand wif van Nidenbefe, mit ihren Kindern 
umme Gejen, Hand Rappels wif van NAldenhunde (Altenhunden), und ihre 
Kinder. 

Drig. Siegel ab. 
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1395 März 31 [feria quarta proxima ante Palmarum|]. 148 


Everd u. Branfe van Warften, Brüder, Sinappen, verlaufen ihr Gut to Bofen- 
todde (Baufenrode, Kr. Mejchede) u. ihr Gut und die Mühle to Brettere, die ihr 
T Bruder Cord van Warſten befejjen hatte, Godderde van Langhenole ihrem Mage. 

Mitjtegler juncher Hermaen van Büren. 

Zeugen: Hinrich de Weſſelere u. Hennele van Muldesbern. 

Orig. 3 Siegel ab. 


1395 November 12 [ipso die Kuniberti episcopi]. [49 
Hennefe Schade van Bofinchujen u. fein Sohn Noldeke verſetzen ir But to 
Mildeftena (Milſtenau bei Attendorn) an Henneken Schaden van dem Grevenitene, 
des 7 Bolpertes Schaden Sohn, für 46 rh. Qulden, die lepterer an Hinrife Greven⸗ 
jtene borgherhere to Söjt bezahlen joll. Wiederlöfungsrecht jährlich 14 Tage nad} Oftern. 
Mitſiegler Thonies Schade fein Neffe. 
Orig. Siegelbruchſtücke 


1396 März 19 [dominica qua cantatur Judica domineſ. [50 
Emit van Snellenberg wechſelt Kunnen van dem Varſte u. ein® ihrer Kinder, 
nämlich Everde, ferner den jungen Heynentanne und Gerdrude und ihre Kinder, 
Hennjen und Nielen to dem Heymersperghe und ihre Kinder, bi namen Heynſen 
dochter opp der Owe, umme Lodewyges wiff van deme Heymersperghe, bi namen 
Aelyn ind alle ere findere, alje dei den namen eighet, dem Wedekinde van dem 


Brofe unde Willem van Die. 
Orig. Siegel ab. 


1396 März 26 [in die Palmarum]. [51 
Emijt van Snellenberg verlauft an Hermanne van Ole die Leute, die Herman 
van Snellenberg, jein + Better, gefauft hatte von Diderife van Snellenberg, jeinent 
(Ernſts) Neften, mit Namen „alle Kotten findere van Langhenoyge, mit Ausnahme 
der Tochter, dei to Borbeke vormwefjelt is vor eine ſumme gelbes“. 
Ing. Siegel. 


1397 Mai 9 [feria quarta post Johannis ante portam latinam]. [52 
Godert, Albert u. Cort de Wreden, Gebrüder u. Söhne T Hinriches des Wreden, 
verfaufen mit Zujtimmung ihrer Mutter Peternellen ihre 2 halben Höfe in der 
Matenbeke by Holthuſen (Mathmele bei Wenholthaufen, Kr. Mefchede), der eine 
bewohnt von Stempel, der andere gelegen boven dem Borndove, an Henneken 
Schaden to bem Grevenitene. 
Orig. Bon 3 Siegeln bie 2 des Godert u. Albert erhalten. 


1397 September 2 [crastino Egydii abbatis et confessoris]. [93 
Herman van Die, jeine Söhne Wylhelm u. Zohan verpfänden ihr But to Vlape 
(slape, Kr. Olpe), dar Hannüs to dufler tid uppe wonet, dem Tiyderife to dem 
Bergbove, van Emelinghüs genannt, und feinem Neffen Henryke, dem Sohne Arnoldes 
dan Emelingüs, für 21 ME. züfch (foeftiih) paghemänt, aljo in der vefte van 
Attendern ghenge unde geve is — (3 foppelin vor einen penningh to tellen). 
Wiederlöſungsrecht auf St. Michaelis. 
Orig. 3 Siegel. 
1397 November 23 [ipso die sancti Clementis pape|. [74 
Tie Brüder Diderih u. Herman van Schnellenberg, genannt van Ahujen, u. 
Catherine ihre Schweiter verlaufen dem Gerlage Ecenbagen, ihren Schwager, und 
ihrer Schweiter Adelen ihr Haus to Ahuſen mit allem Zubehör — unter Ber: 
pilihtung des Einlagers in Nttendorn. 
De dedingheslude fint des geweit: Johan van Pilettenbracht Nitter, Henrich) 
van Drolshagen, Herbort van der Bede u. Johan Kekele dei alde. 
Witfiegler Johan van Plettenbradtt. 
Kopie aus Ende des 17. oder Anfang des 18. Ihdts. 
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1398 Auguft 18 [dominica die festum (!) agsumpeionis beate Virginis]. [55 


Wilden! () van Boichen, Hinrich joen, ſchwört Urfehde dein Wilhelme Weſſelere 
Orig. Giegel ab. 


1398 Oktober 8 [in profesto Dyonisii martiris gloriosi]. [56 


Arnd van Dfterendorp verfauft an Hennefe Schade vam Grevenſteyne Die 
nachbenannten Leute: Hennefen van Salvegghe, feine Frau u. jeine Kinder; Hans 
Kraſſenbergh to Sybertingh, Herman to E3leve, die die Comadefiche hevet; Stumpel 
to Sfenchem, feine Frau u. feine Kinder; Hans Wendelen, feine Frau u. feine 
Kinder; die Gerwinfiche to Burbefe und ihre Stinder; Gobelen Huysman to Bretere 
u. fort alle Leute, die ihm aus der Erbichaft feines Oheimns Walrawen Rumpe 
anfallen, mit Ausnahme Schenken (?) und feiner Sinder. Mitfiegler Gennefe 
Rump. 

Orig. teilweiſe zerſtört. 2 Siegel ab. 


1398 November 8 [feria sexta ante Martini episcopi]. [57 


Tiderih van Snellenberghe, Sohn des T Diderich van Snellenberghe, genannt 
von Ahuſen, ſchwört dem Diderihe van Snellenberghe, Sohn de T Hermand 
van Snellenberghe, Urfehde. 

Orig. Siegel ab. 


1399 Juni 25 [crastino nativitatis sancti Johannis bapt.). [58 


Alele, Tochter des Henneken Haveren, befundet, overmitz Henneken Haveren 
ihren Water und ihre Vormünder, daß fie vor ihrer Heirat mit dem T Aleff van 
der Guͤele verzichtet hatte auf den Hof to Verchlere u. daß diefer Hof Aleff van 
Plettenbracht zufonımt. Es fiegelt Telman Clocke, weltliher Richter to Soeſt. 

Zeugen: ber Weſſel Heringh, Herman van Heyen. 

Orig. Giegel ab. 


1399 Auguſt 7 [feria quinta ante festum sancti Laurencii martiris]. [59 


„Dit 18 dat lant, dat Dypderich der Arnoldeſchen entfangen heft van &oderde 
von Langhenole. To dem erften ein halben morgen in dem Molenbrokte neit 
Brochujes u. ſ. w.“ Es fiegelt Johan Brochufen, Bürgermeilter. 

Drig. Siegel. 

1399 Auguft 15 [ipso die assumpcionis Marie virg. gloriose]. [60 

Der junge Lohan Kelele, Bürger zu Attendorn, belundet, dab Wilhelm 
Voget van Eljepe, Drofte to Plettenbradht, Heidenricy van Ewich Franken fon jeligen 
und fein Buhle Richard Funneken einen Sciedsjprudy gethan haben zwii 
Diderihe van Snellenberg droſte to Byliteyn u. ihm Johanne Kelele. D. v. ©. 
ſoll ihm auf PVeterötag . . . ad cathedram übers Jahr 230 Gulden rh. zahlen; 
dann ſoll er (Johann) diefem fibergeben den groten Hof to Middelitena; die 
Bellerungen an dem Hofe (tinnmeringe) ſollen mit höchſtens 12 ME. erjegt werben; 
da8 Heine Gut to M. verbleibt dem Johann; ebenjo joll der Schulte auf ben 
beiden Gütern nad) der Übergabe an D. ſitzen bleiben. 

Orig. Chirograph mit Siegel. 


1399 September 16 [feria tercia post octavas nativit. beat. Marie virg.]. [61 


Hinrid) vanme NRuddenberge verkauft mit Zuftimmung jeiner Söhne Dres, 
Johans, Goswins u. Hinrichs an den bisherigen Lehensträger Godert van Langen: 
ole alles Eigentum an der lenware an den twen hoven to Bozenrodde, an dem 
Zehnten zu Zybordingh (Sieperting, Kr. Meſchede) u. an der Kotteftede to Blerke, 
als Eigentum. 

H. u. fein Sohn Dres ſowie Coerd vanme Ruddenberge, der Bruder Heinrichs, 
tegeln. 

' orig 1. u. 3. Siegel ab, 2. erhalten. 
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Ar. Rorkten. Gemen, Schloß. 


IV. Archiv Mengede (sir. Dortmund). 


Vorhanden ein Fascikel, worin in chronologiſcher Ordnung gehejtet 
Urkunden: 14. Ihdt.: 6 Orig.; 15. Ihdt.: 22 Orig.; 16. Ihdt.: 3 Orig. 


1306 Mai 8 [in octava Philippi et Jacobi apostolorum]. [1 


Tie Brüder Erneſtus u. Johannes, Söhne de3 + Mitterd Everhardi dieti de 
Mengede teilen ihr väterliches Erbe (patrimonium): Ernſt erhält dad castrum in 
Dengede mit den suburbium; Johannes n. jeine Erben mansionem in fossato 
virdarii fodere et edificare possunt, quantum firmins possunt, dummodo 
propugnaculum, quod dieitur Burgvrede, versus castrum meum non erigatur. 
Seftimmungen für Kriegszeiten. Item nullus preco domum Johannis seu extra 
curiam suam sepitam vel ubicungue infra iurisdietionem Mengede habi- 
tabit /aut] ad arrestandum quitquam aliquatenus intrare debet; item nullus 
hominum predictum Johannem infra euriam suam scpitam seu extra curiam 
suam debet seculari iudicio Mengede arrestare. Uaufructum cuiuslam con- 
fectionis, qui dieitur Gruth, equaliter usurpabimus. Joh. darf ferner fein Vieh 
aut den Weiden der curia in Mengede weiden laſſen, Fiſchfang in den Gräben 
um die Burg ausüben unter beftinmten Beichränfungen u. ebenjo in communi 
aqua Emescharie (Emſcher), ubi eius manacio manare ct remanare videtur, 
aber excepta quadanı captura, que dieitur Svederich, den ſich Erneſt vor: 
* Will einer von ihnen ſeinen Anteil verkaufen, jo hat der andere das Bor: 

ufsrecht. 

Es ſiegeln Engelbert Graf v. d. Mark, deſſen Miniſterialen ſie ſind, Johannes 
de Svelme, Henricus dictus Koſtere u. Gyſelbertus dietus Speke militen. 

Zeugen: Johannes de Overhuſen, deſſen Sohn Johannes, Johannes de Meye— 
rind, Wilhelmus dictus Hunſche, Johannes de Ichorn, Erneſtus de Oſthove, 
Erneſtus de Spelmanninch. 

Orig. 4 Siegel ab. 


1339 Januar 16 [tho sunte Marscelluses daghe, de en paws... was]. [2 


Erneit van Menghede, Knappe, gelobt dem Johanne van Menghede u. deſſen 
Sohn Evarde, die Teilung, die Ernejt van Menghede fein Vater u. Zohan fein 
Better gethan haben, zu halten. 

Zeugen: Wilhelm, Kirchherr zu Bore (Nr. Lüdinghauſen), Johan Morrian u. 
Johan Morriand Sohn, Enghelbradit van Meglen. 

tig. Siegel ab. 


1345 uni 11 [des nesten satersdaghes vor sunte Vitus daghe]. [3 


Erenjt van Menegede u. feine Frau Gerdrud überlaften mit Zuſtimmung feiner 
Schweiter Belen dem Johanne van Mencgede, defien Frau Jutten u. ihrem Sohne 
Everde ihren Anteil an dem Gerichte zu Menegede für 125 goldene Schilde; E. 
u. jein Sohn E. beiehnen darauf den oh. dv. M. damit zu einem Mannlehen. 
Wiederlöſungsrecht nad 2 Fahren vorbehalten. 

Zeugen: Erenft van Speimennyne, Evert Diftelhof. 

E. fiegelt allein. 

Trig. Siegel ab. 

1375 Mai 25 [ipso die Urbani martiris]. (4 

Herman van Biyndorppe u. Everd van Mengede bereden eine Che zwiſchen 
legterem u. Hermanns Schweſter Elſelen. Sie erhält 400 Mark Dortmunder 
Währung als Brautichag. 

Brautleute: Conrad dey Wrede, Ritter, Wilhem van Cerkenol, Albert van 
Bokenvorde genannt Schunghel, Herman van Beynkampe, genannt van Weljchede, 
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Gerlagh van Weithufen, Zohan van dem Overhufen, die Brüder Herman, Wilden 
u. Waltave van Neyme (Neheim). 


Es fiegeln 2 Augfteller, C. dey W., Alb. Schunghel, H. van Melichede, ©. 
van Weithujen. 


Drig. Bon 6 Siegeln daß 1., 3. u. 5. erhalten. 
1380 März 17 [ipso die beate Gertrudis virg.]. [5 


Ernft van Dengede der alte u. fein Sohn Ernſt verjegen dem Ernfte van 
Spelemelinh 5'/, Malterfaatland u. '/, Scheffeljaat, gehörig nach Spelemelinch, 
für 32 Mt. Pige. Dortmunder Währung unter Borbehalt der Wiederlöfe auf 
„S. Peterstag, alfe hey uppen ftoel gebracht wart“. 

Orig. 2 Siegel ab. 


1382 %ebr. 2 [in die purificationis b. Marie virg.]. [6 


Ernit, Sohn Johans van Menghede, verfauft mit Zuftimmung jeiner Frau 
Greten feine 2 Höfe innme Gropenbrofe in der gleihnamigen Bauericaft (&roppen: 
bruch), genannt Redinchufen u. de Woftehof, dem Everde van Menghede, feinem 
Better, für 24 ME. Big. Dortmunder Währung; er verfpridt den Antäufer jo 


lange in rechter lenjiher Were zu behalten, „bit dat je van dem erve feulten des 
Abdinchoves belenet fint”. 
Orig. Siegel ab. 


VI Archiv Barnz2feld. 
Aus den Beitänden diejeg Archivs in Velen (vergl. unten) find hierher gebracht 


Urfunden: 14. Ihdt.: 2 Orig.; 15. Ihdt.: c. 20 Drig.; 16. ff. Ihdt.: 
c. 50 Orig., jowie ein dickes Fascikel „Barnzfeldiche Obligationen“ 
vom 16. Ihdt. an. 


1360 Mai 5 [feria tereia post festum b. Philippi et Jacobi apost.. [1 


Johannes de Bermentvelde, armiger, feine $rau Crijtina und ihre Söhne 
Kohannes, Gerhardus, Rodolphus, Hermannus u. Adolphus verlaufen dem Werner 
Hotynch eine Rente von 4 Scillingen aus der Wiefe Cople bei Sunderen zu 
Barnsfeld. Es fiegem Joh. de B. u. fein gleihnamiger Sohn. 

Drig. 2 Siegel. 


1380 Mai 29 [des dinxedaghes na sunte Urbanus daghe]. [? 


Sodann van Haghenbeke, genannt van Tujchujen, giebt mit Zuftimmung feiner 
Frau Ermegarde dem Johanne van Bermentvelde dem jungen, defien Frau Elfebe 
u. ihren Kindern Johan, Hinrich, Grete u. tina dad Wiederfaufsreht für das 
von Joh. v. B. angefaufte Land, da zum Gute Hagen bei Ramsdorf gehört. 

Orig. Siegel. 


VD. Archiv Haus Pröbſting. 


Nur vorhanden 2 Urkunden 15. Ihdts. und dann neuere Sachen. 


VII. Ardiv Landsberg. 
Alten und Urkunden vom 15. Ihdt. an. 


IX. Archiv Imbſen. 
Nur neuere Alten. 
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Ar. Zorſten. Heiden, Tat. Pfarre. — Haus Aredting. 


Heiden, fath. Pfarre, gegr. c. 1200. 


A. Urfunden: 15. Shot: 2 Orig., 16. fi. Ihdt.: ca. 6 Orig, nur 
Ihligationen u. ähnliches. " 


B. Akten: 


1. Reihe Einzelalten aus 17., 18. u. 19. Xhdt., ohne Wert. 

2. Lagerbud in 4°, 1721 ff. — desgl. 1781 ff. — desgl. aus Ende 
des 18. Shots. 

3. Kirdenbüder: I. Baptizati 1694—1765, in 4°; II. Copulati 
1637— 1764, in 4°; III. Mortui feit 1763; dann volljtändig. 

.5 Hefte Eiviljtandsregifter der Mairie Heyden 1812 —14A. 

. Registrum vicariae St. Mariae Magdalenae et St. Rochi in 
Nottuln 1770— 1800; in 4° — ÜEinnahmeverzeichniffe. 


C. Handfriften: 


1. Ehronif der Pfarre vom 16. Ihdt. big Ende de 17., nad) Pfarrern 
geordnet, 1339 angelegt von Pfarrer Kemner. 
2. Dasſelbe, fortgeführt bis in? 19. Ihdt. hinein. 


SU im 


Geiden, Vikarie. 


. 197 geſtiftet von Graf Landsberg-Velen; Stiftungs- bezw. biſchöfliche Be- 
ae vorhanden. Außerdem vereinzelte Attenreite aus Ende des 18. und 
| Ihdt. 


Heiden⸗Reken, Amt. 
Amtsſitz Heiden. Das „Repertorium der reponirten Alten“ zählt ſehr viel auf 
a8 Ende des 15. und Anfang bed 19. Ihdts. 

Alten: 

: 1. Armen in Relen betr.: Fach 3. 

a) Armenbuch ab anno 1713 sub manu Jonnnis Henrici Lammers- 
man notarii et provisoris der armen zu Reeken (bis zur Mitte 
des Ihdts.) Pgtband. — Ein gleiches von 1772 ff. Xedereinband. 

b) Armenrechnungen von Reeken 1724 ff., Akta betr. Beitallung 
des Armenvoritandes 1751. 

2. Kirhenrehnungen der Gemeinde zu Kleinreeken 1788 fi. (Fach 12). 
3. Kirchſpiel Heiden betr. (Fach 14): 

a) Markenrechnungen nebjt Belegen 1791 —1802. 

b) Kirchſpiels rechuungen 1799-—1804, Schatzungsrechnung 1803. 

ec) Schatzungsbuch (Lederband) pro 1803. 

4. Judenjahen 1784 ff. (Fach 18). 


Gaus Krechting bei Rhede. 


„Früher im Beſiße der Familien von Münſter, von Spital u. |. w., feit Mitte 
Died Jahrhunderts Weſſelſche Familienftiftung. on den früheren Archivalien ift 
laum eiwas erhalten, die jetzt hier vorhandenen Urkunden und Handſchriften meiſt 
Klammelt von Weſſel im Anfang des 19. Jahrhunderts (ebenjo die Münzſammlung 
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don ca. 3000 Nrn., worunter 500 römische). Verzeichnis der Urkunden vorhanden. Tie 
Handſchriften jtehen in der Bibliothek unter den gedructen Büchern, worunter auch 
mehrere Inkunabeln. 


A. Urkunden: aus dem 15. Ihdt. etwa 20 Driginale. 
B. Handjdriften: 

1. Nr. 566. Geh. Pap. Oktav. 15. Ihdt. unnum. fol. 1 (Hand det 
17. Ihdts.): Statuta monasterii s. Agnetis in oppido Xanctensi 
modo incorporati monasterio Furstenbergh. Pro Casparo ab Ulft 
decano Xanctensi a. 1628. 

2—-8. Nr. 576, 578, 579, 580, 581, 585, 586. Breviere umd 
Gebetbüder, 15. Shot. Teilmeife mit Miniaturen. 

9. Nr. 582. Imitatio Christi, Inkunabel. Eingebunden ein Gedicht 
des 13. Ihdts. 

10. Nr. 584. Bibel, in rotem Sanımt gebunden, 13. Ihdt. Perg. Oktav. 

11. Nr. 593. Brevier; auf 1. Blatt: Liber monasterii Marie Magda- 
lene prope Hildensem, quem procuravit . . . soror Margareta 
Mollitoris de Eynbecke monialis ibidem professa. 

12. Nr. 699. Inkunabel, in fol. Pap. 15. Ihdt. Darin 15. Ihdt: 
Incipit prologus exposicionis magistri Nycolai Trivet super regulam 
beati Augustini episcopi. 

13. Nr. 713. Incipiunt addiciones super postilla magistri 
Nicholai de Lira. Fol. Berg. geb. 14. Ihdt. Unnummericrt. 
14. Nr. 714. Super Eusebii libro de evangelica preparacione. 

Fol. geb., Perg., 15. Ihdt.; eingebunden in ein Heberegifter des 

12. Ihdts., anjcheinend auß der Gegend von Weiel, 2 BL. 

15. Nr. 715: Migcellanband: in fol. Bap., geb. 15. Ihdt. Theologiſche 
Traftate, u. a. 

a) Guido de Ponte monachus Carthusie: tractatus de contemplacione. 

b) H. de Coesveldia Liber de tribus votis. 

c) H. de Hassia de detestacione proprictatis religiosorum. 

d) Zwei Traftate des Nicolaus von Lyra. 

e) Collacio facta per dominum Nycolaum oratorem regis Polonie 
in presencia dominorum principum ducum Burgundie . .. in 
civitate Atrebates. 

f) Etüd aus Synodalftatuten de Erzbiſchofs Dietrid von Köln 


Liedern, Ant. 


Das Amt, jeit 1. April 1893 durch Berfonalunion mit dem Amte Werth 
Ger N unten) verbunden, befigt feine dor 1815 zurüdreidenden Alten. Amtsſitz ii 
ocholt. 


Marbeck⸗Raesfeld, Amt. 


Amtsſitz Borken. Im Anfang des Jahrhunderts die Verwaltung des Amtes 
mit der der Stadt Borken durch Perſonalunion verbunden, daher noch viele Stadt 
Borkener Archivalien hier. Gutes Repertorium der reponierten Akten, 1876 angelegt. 
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Ar. Borken. Marbeh-Haesfeld, Amt. 
A. Ylten: 
1. Alte kommunale Rehnungen der Bauerfchaften betr. 1811 — 18 


2, 
3. 
4. 
5 


b. 


=] 


10, 


— 
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(Fach 6, 15). 

Geburts⸗, Heirats- und Sterberegiſter 1812—15 (Fach 10, 1—15). 

Betr. Filialkirche zu Groß-Burlo 1811—20 (Fach 13, 4). 

Grundaufnahme-Liſte von Marbeck 1814 (Fach 23, 6). 

Betr. Verfolg über die Reparatur der Steinerenbrücke (!) zu Rhede— 

brugge 1747 (Fach 40, 3). 

Verfügungen und Schreiben verfchiedener Behörden diverien Inhalts 

1600— 1800 (Fach 50, 1). Dickes Padet, ungeordnet, darin: 

a) Bortener Stadtrehnungen von 1624, 1673, 1731, 1740, 
1741, 1757. — Nachrechnung dehren Stadtöintraden 1710. 

b) Bortener Schatzungsregiſter von 1675, 1692, 1708. 

c) „Verzeichnuß deren in der Stadt B. vorhandenen Handiverdsleuthe, 
zujampt darauf gemachten Anfchlagh“ (nach Bilden geordnet), 2 Bl. 
16. Shot. Ende. 

d) Brotofoll über die Ratswahl 1657 (läßt den Verlauf der Wahl 
in den einzelnen Stadien genau erfennen). 

e) Dejignation der Marbeder Baurichaft Kerſpels bueten Borken Schulden. 
1. Heft. 17. Ihdt. (intereffant für die Kriegslaſten auß 16. und 
17. Shdt.). 

f) Regiftrum des Kirſpels buten Borlen, die ahnlommende Extra- 
ordinaria in anno 1675 einzunehmen. (8 Eeiten.) 

g) Regiftrum deren ſchatzbahren Eingejejlenen Kirſp. Borken cum ad- 
iuneto wohin ſie gehören u. Pfächten geben? 1694. 

h) Regiitrum des Kirſpels buten Borken wegen der in Aprili 1663 
eingewilligten Hausſtettenſchatzung. 

i) Lista Hauptman Kleppinck ggſt. anvertrawter Compagnie... 1680. 

k) Biele fürftliche Schreiben an Droſten und Nentmeifter in Ahaus. 
17. u. 18. Ihdt. 


. Xrımenrehnungen von Raesfeld 1796 bi3 zur Gegenwart. 
. Belege zu den Receptur- Rechnungen ded Amts Marbeck und 


Schreiben verichiedenen Inhalt (Fach 57). Dickes Packet; darin 

a) Receptur- Rechnungen von 1674 ff. mit Abnahmeprotolollen — 
wohl vollftändig, foweit jie in Fach 58 fehlen. 

b) Hejliiche Contributionen der Bſchft. Gruetlohn 1642—50. 

ec) Recepturat-Rehnung der Etadt B. 1749. 

d) Juftififationen von 1685 fi. 


. Rechnungen des Kirchſpiels B. nebſt Belägen und Abnahmeprotofollen 


1675— 1815. 1 dides Padet (Fach 58). 

Schagungsrechnungen des Kirchſpiels Borken und Rechnungsbeläge 

des Amtes Marbed. 1671-1808 (Fach 59). Tarin u. a. 

a) Lieferungsliiten an preußiſche Truppen durch Stadt u. Kſpl. 
Borken, Südlohn u. |. w. 1734. 

b) nette Schagungsfachen aus Velen, Nacsfeld, Weſeke, Süd— 
ohn u. f. w. 
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c) Auffchreibungs-Tabell des Haußes Brobfting und darunter gehörige 
freye Hoveſaath betr. 1780. 

d) Viehſchatzungsregiſter des Kſpls. B. 1670, 1674; Häuferaufnahmen 
aus 17. u. 18. Ihdt. 

e) Korrejpondenz zwilchen dem kleviſchen Droſt in Dinslaken u. dem 
münjt. in Ahaus betr. Heranziehung der kleviſchen Freien upm 
Braem zur Willfommenfteuer 1568; ein Fascikel, Kopie. 


B. Handſchriften: 


1. 


2. 


Band in fol., bez. Fach 49, 2, enthält: 

a) „Geſchichte über die Entitehung des Kloſters Burlo und bis zur 
Suppreſſion nad alten Urkunden.“ Berfaffer unbekannt, geht von 
1220, Gründung eine Oratoriums in B., bis zur Aufhebung, 
©. 1—5; ©. 6—7 die Prioren aufgezählt. 

b) Chronik der Bürgermeijterei Marbed 1812—1822, ©. 8 
bi8 48, vom Bürgermeifter Conrads. 

dezgl., Zah 49, 1: „Chronik von Raesfeld“, c. 1800—1830, 

mit vielen ſtatiſtiſchen Nachrichten. 


Raesfeld, kath. Pfarre, gegr. Ende des 12. Shots. 


Archiv gut geordnet, im Pfarrhauſe aufbewahrt. 


A. Urkunden: c. 15, Bapier, 17. uw. 18. Ihdt., Belistitel, Notariat: 


B. at 
1 


2. 
3. 


infirumente u. |. w. 
ten: 


. ein Fascikel betr. Confraternitas sancti Rosarii, 18. Ihdt. 


Mitgliederverzeichnid von 1711 an. 

Regiſter des Zehnten, in fol, 17. Ihdt. 

Registrum redituum pastoratus Racsfeldensis renovatum per 
Wesselum Becker pastorem ibidem 1759, in jchmal fol., geb.: auf 
eritem Blatt Verzeichnid der geitifteten Meſſen, Einkünfteverzeichniſſe. 
fortgeführt bis ind 19. Ihdt. 


. Kirdenbüder: I Baptizati 1680-1707, Copulati 1647 bi 


1668, 1675—1707; U Baptizati u. Copulati 1707—1758, 
bezw. 1759; IH Baptizati 1758— 1808, Copulati 1759—1307; 
einliegend ein Heft vom jelben format mit Baptizati 1654—1659. 
IV Taufen, Tote, Getraute 1785—1812 in Abjchrift, 1812-— 15 
Original; V Liber mortuorum 1785—1807; rüdwärts Liber 
confirmationis 1796. Alle in 40, geb. VI-- VIII in fol. Zauf-, 
Trauung3=, Totenbud 1808 fi. 


. Zwei Civilſtandsregiſter der Mairie Raesfeld: Todesfälle 1812 


u. Heiraten 1813. 


Naesfeld, Primiffariat. 


Früher die Frlihmefje von den Franziskanern in Gemen gehalten, bis 1822 


eine bejondere Stelle dafür erritet wurde, deren Unterhalt urfprünglich aus 4 jühr: 
Iihen Kollekten bejtritten wurde; deshalb auch feine älteren Akten vorhanden. 
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Ar. Borken. Maesfeld Freißeit, Vilarie — Ramsdorf. 


Raesfeld Freiheit, Vikarie. 

Bon den älteren Aften dieſer 1510 geſtifteten, jetzt der Pfarre R. unterſtehenden 
Vilarie hat ſich nur erhalten ein 

Registrum redituum vicariae sancti Sebastiani unitae alteri 
vicarae Martini, geb., in 12°, Bap., 17. Ihdt.; darin ein Auszug (passus 
eoncenens) der Fundationsurkunde von 1510 u. Cinlünfteverzeihnisg von 
1676 an. 


Rausdorf, kath. Pfarre, gegr. vor 1263. 


Tie Urtunden und Aften in der Paftorat, die Handichriften in der Satriftel 
der Kirche. 

A. Urkunden: 14. Ihdt.: 1 Kopie von 1395 betr. Abtrennung der Pfarre 
Weſeke (fiehe unter Alten 1. u. Weſeke, Pfarre. — 1 von 1441 
betr. Berfauf des Zehnten in der Bſchft. Krüdeling; 16.—18. Ihdt.: 
c. 20 Irig., Rap. u. Verg., betr. Beſitz der Kirche u. Pfarritelle. — 
In einem Väckchen, bezeichnet: „Alte Briefe zum Gejchent von Iwan 
Röhling erhalten 1882*, c. 20 Drig., 16. ff. Ihdt., Kaufbriefe und 
ähnliches aus Ramsdorf, hauptlächlich die Jamilie Uhlenbrod dajelbft betr. 


B. Akten: 


1. „Designatio redituum, jurium et onerum pastoralium in Rams- 
torf, prout a me infrascripto inventa est anno 1799 die 12 juni. 
Fridericus Geyer pastor.“ Geb., in 8% Papier. Darin Copia 
autentica instrumenti, quo ecclesia Wesekensis ab bac est separata 
(1395). 

. Kirdenbücer: I Geborne 1700—1811, Abjchrift; II Getraute 
1700— 1811, Geftorbene 1719 — 1811, Abichrift; III Geborene, 
Getraute, Gejtorbene 1785—1811, Original; TV desgl. 1812 
bis 1821, Original. — Alle in fol, Lederband. 


C. Handfchriften: Graduale, in fol., Perg., mit Miniaturen, 14./15. Ihdt. 
dazu noch 3 ähnliche Chorbücher. 


1 


Ramsdorf. 
Der Ort bejaß früher Stadtrecht, wird aber jetzt als Landgemeinde verwaltet 
md gehört zu dem Anite Ramsdorf-Velen. Aus der ſtädtiſchen Zeit haben ſich eine 
gropere Menge Akten erhalten, die in einer mit dem Stadtwappen (Glocke) und ber 
dJahreszahl 1636 verſehenen Kiſte in dem Turme der Kirche aufbewahrt werden. Wann 
die Kifte dorthin gekommen, ijt unbefannt. Tie früher geordnet gewejenen Aften find 
jept ganz durcheinander geworfen; eine Neuordnung und Zicherftellung vor ähnlichen 
Eingrifjen dringend erwünfcht. Hauptjächlic vorhanden 
1. Rechnungen der Stadt u. des Kirhfpiels R., aus 17. und 
18. Ihdt. zahlreiche Hefte in 4°. 
2. Schatzungsſachen aus 17. Ihdt. 
3. Brüchtenverzeichniſſe 17. Shot. 
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Kr. Borken. Ramsdorf. — Groß-Meken, Amisſchulzenhof. 


4. Regiſter der Heffeichen Kontribution 1633; Heft in fchmal fol. 

5. Band in 49, Papier, Einband abgerijfen; in der eriten Hälfte ent- 
baltend: Protocollum notariatus inceptum 1620 Juni 19, über 
Berfäufe u. |. w. in Ramsdorf u. Umgegend, bis 1624; in der ziveiten 
Hälfte: Protocollum judiciale in R., inceptum per me Ber- 
nardum Bayngium notarium necnon judicii scribam, Gerichtsproto⸗ 
kolle bis 1684. 


Ramsdorf⸗Velen, Amt. 


‚Amtsſitz Velen. Das „Repertorium über die Akten der reponierten Regiſtratur 
der Ämter V. u. R.“ weiſt nur Akten des 19. Ihdts. auf. Zu erwähnen nur, daß 
4 Schuldurfunden des Armenfonds zu MR. aus dem 18. Ihdt. im Original in Borten 
bei der Amtsfaffe aufbewahrt werden. Die hier vorhandenen 2 höfchrftl. Chroniten 
von Belen u. Ramgdorf, die wahrjcheinlih von dem damaligen Bürgermeifter zyiegen 
in Gemen verfaßt find, find für die ältere Yeit ganz furz, fe behandeln Hauptjüchlic 
das 19. Ihdt. bis 1823. 


Groß-Reken, kath. Pfarre, gegr. vor 1263. 


Über die wenigen erhaltenen Archivalien, die im Pfarrhaufe aufbewahrt werden, 
fein Inventar vorhanden. Sn den 1820—30er Sahren jollen von dem damaligen 
Bürgermeifter bezw. Aıntmann in Reken die Urkunden aus der Kirche (eine große 
Kiſte) reflamiert und fpäter dann als wertlo& verbrannt jein. Erhalten wur 
A. Urkunden: einige Privilegien u. Anftellungsurkunden für die Francis— 

fanereremiten in der Eremitage zu Groß-Reken, Bichft. Middel, 

aus 18. Shdt., außgejtellt von dem römijchen Provinzial des 3. Ordens 
des h. Franciskus (1876 der lebte geiftl. Bewohner des Hauſes, ein 

Weltgeiftlicher, gejtorben). 

B. Alten: 

1. wenige Aftenjtüde 17./18. Shdt. betr. Eremitage. 

2. Kirhenbüder: I in Hein 49%, Schweinslederband, Baptiz. 1660 
bi3 1717, Copul. 1682— 1717, Mortui 1675 —82, dann Beiträge 
für eine neue Casula, ad paramentum ecelesiae 17. Ihdt.; II in 
Hein +9, ſchwarzer Lederband, Bapt. 1718—1746, Defuncti 1720 
bi8 1746, Copul. 1718—1746; UI in fol., Schweinglederband 
Bapt. 1747—1795, Copul. 1747—1795, 1796 — 1807, De- 
functi 1747—1807; IV in 12°, gebunden in Pergamentblatt aus 
Miſſale 14./15. Shot, Rapiarium bapt., copul. u. defunctorum 
1771(1772)—1779; V in 4°, ebenſo, für 1779—1791. — Tann 
bollitändig. 


Groß⸗Reken, Vikarie. 
Erſt im 19. Ihdt. geſtiftet aus der Eremitage, über deren Altenreſte zu vergl. 
Groß-Reken Pfarre. Älteſtes Lagerbuch von 1861. 


Groß⸗Reken, Amtsſchulzenhof an der Kirche. 


Vordem Domklapitulariſcher Beſitz, jetzt Eigentum des Schulte Holthauſen. Mit 
dem Hoje war verbunden die Küſterſtelle, deren Einkünfte, von jedem Kolonat 1 Walter 
Roggen, der Hofbefiter bezog. 
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fir. Borken. Groß-Meken, Amtsichulzenhof. — Whede, Amt. 


a4. Urkunden: 5 Crig. au 17. u. 18. Ihdt. betr. Verkäufe, Perg. 


B. Alten: 

1. ein Rädchen von 20—3U Bl. aus 17. u. 13. Ihdt., Prozeßakten, 
Chligationen u. ſ. w. betr. die Küjterjtelle u. betr. Schröerskotten, 
der jrüher zu dem Hofe gehörte. 

2.3 Fascikel Prozeßakten, 18. Ihdt. 


Klein⸗Reken, kath. Pfarre, gegr. 1495. 

Im Jahre 1447 zuerſt Kapelle errichtet; 1195 ihr der bis dahin zu den Pfarren 
srogrefen und Lembeck gehörige Pfarrbezirt Südreken zuerteilt. — Die jpärliden 
Inhivelien im Pfarrhauſe. 

4. Urfunden: 2 Lrig. von 1485 (Ablaferteilung für die VBeförderer des 
Ktirhenbaues) und 1495 Nov. 12 (Johannes, Biſchof von Lariffa, 
Generalvikar des Bilhof3 von Münſter, erteilt der neugeweihten Stirche 
Ablap). 


B. Akten: 


l. „Paſtoratbuch aus den Pajtoratpapieren antecessorum meorum .... 
von Caspar Caelar, p. t. pastor“, 1826, in fol., geb. 184 S. ent- 
halt S. 3/4: Abfchrift der Urkunde von 1495; S. 5 ff.: „Geſchichtl. 
Notizen über die Pfarre u. Kirche big auf die Zeit des Verfaſſers; 
dazwiſchen Einkünfteverzeichniffe u. ä. S. 65 ff. betr. Landsbergiſche 
gundation 1797. 

2. Kirhenbüder: Tas ältefte, in 49, geb., enthält Baptizati 1682 
bi 1749 (S. 1-—76), Copulati 1694 --1811 (S. 77 -128), 
Baptizati 1749 — 1311 (S. 129 — 243), Confirmati 1810, 1824, 
1832 u. ſ. w. (S. 244—259), Defuncti 1686--1812 (S. 260 
bis 297), Firmlinge 1880 ff. u. Erjtlommunilanten 19. Ihdts. 
(2. 298— 342). --- Tann volljtändig. 


Rhede, Amt. 

Bis Anfang der SOer Jahre gehörte zu diefem Amt auch Tingden, weshalb 
and betr. Dingden ältere Akten bier. Gute „Nepertorium über die reponierte 
Regiſtratur“, die jehr reihhaltig und vollftändig zu jein fcheint, von dem früheren 
Amtmann Grote; Hiernad die Alten notiert. Tie Urkunden verzeichnet in dem 
„Kepertorium über die in dem Archive zu Rhede befindlichen Urkunden und Totu: 
mente, 15652%, welches in Fach XIII, 30 fiegt, aber nicht vollftändig. ijt. 

A. Urkunden: 14. Jhdt.: 2 Drig., von denen das eine (1358) nicht im 
Kepert. jteht, da3 andere, als „zum Armenfonds gehörig, unleferlich“ 
bezeichnet, nicht zu finden ift. — 15. Jhdt.: 5 Orig. zum Armenfonde 
gehörig; 16. ff. hot. Anzahl Ihligationen (Fach XII, 30), — 
Nicht im Repert. verzeichnet ein zuſammengebundenes Pärchen Ur— 
funden: 1 von 1493 (Landankauf in Rhede durch die Kirchmeiſter 
von Tingden) und 6 aus 16. ff. Ihdt. betr. die Familien Drofte, 
Merfeld, Rhemen u. von der Tinnen. 


— — — — — — 
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Kr. Yorken. Rhede, Amt. — Rhede, Tath. Pfarre. 


1358 März 29 [feria quinta post festum Palmarum)]. 


Johann Abt von Werden überträgt Johanni et Hinrico natis Heynekini 
dieti Berwin absentibus et propter causas certas nobis expressas presencie 
nostre se offerre non audentibus die werdenfhen Minifterialengüter Stevenigh 
im Kipl Reyde (Rhede) und gewährt ihrer Mutter Elizabeth de iure communi 
viceductum, unter dem Vorbehalt, daß wenn Eliſabeth und ihre Söhne nidt 
Minijterialen des h. Paulus find, dieſe Verfügung ungültig fein ſoll; alles ohne 
Schaden fir die Abtei Werden. 

Drig Siegel ab. 


B. Alten: 


1. Kommunale Rehnungswefen 1801—1812 (Fach VIIL, 3). 

2. „Verhandlungen u. Streitigkeiten über die Receptur des Kirchipiels 
Bodolt 1757—68; in fol., dünner Fascikel, bezeichnet „Aus dem 
Amtsarchive Bochold“ (Fach VIIL 5). 

3. betr. „Schule u. Unterrichtswejen“, 1782 ff. (dad X). 

4. Packet Einzelaften, Obligationen, Briefe u. |. w. betr. Kirche und 
Armen in Rhede, 16.—18. Ihdt. (nicht im Repert.). 

5. Geburtsregiſter 1812 u. Heiratsregiſter 1814, je 1 Band in 
fol. (Fach XXX). 


C. Handſchrift: Chronik der Bürgermeifterei Rhede 1813 — 25; in fol. 
(Fach XV, 1). —- Kurze Überficht über die Gefchichte von Dingden 
u. Rhede von Gericht3afjejlor Hofius 1854 (Fach XV, 2 u. 6). 


Rhede, kath. Pfarre, gegr. vor 1249. 


Ardhiv in der Paſtorat. Das chronologiſche Repertorium der Urkunden und 
Alten, von Pfarrer Heynd (F 1886) angelegt, führt eine Anzahl Urkunden auf, die 
jegt im Original nicht mehr zu finden; anfcheinend Hat der Berfafler auch Urkunden 
anderer Provenienz, die im Original niemals hier gewejen, ſich aber auf Rhede be 
ziehen, mit angeführt. 


A. Urkunden: 13. Ihdt.: 2 Kopien u. 1 Regeſt im Repertorium; 14. Ihdt.: 
1 Original, 1 Kopie u. 12 Regeſten im NPepertorium; 15. Ihdt: 
5 Originale u. 19 Regeſten. 


1249 Juli 13. l 
Biſchof Otto enticheidet einen Streit über das Patronatsrecht zwiſchen dem 
Bropft zu Barlaer u. Gerlach Ritter von Nette (!) genannt Bitter, zu Gunjten 
des Propſtes. 
Regeſt mit falſchem Tatum 1349 in idgti (!), verdorben aus III idus Julü 
(Kopie diejer Urkunde im fürftl. Salın- Horjtmarihen Archiv Coesfeld). — Rep. 
Nr. 9. 


1256. 2 
Vergleich wegen des Zehnten von dem Hauſe Eppine. 
Moderne —— des Originals im St. A. Münſter, gedr. Wilmans III, 615, 
von der Hand des Grafen Landsberg. — Regeſt Rep. Nr. 1. 
1275 Juli 31 [in profesto Petri ad vineula]. [3 


Zubbert de Rhede, Kanonifus in Varlar u. Baftor zu Rhede bekundet, daß er 
das Heine Gildefänpchen mit Erlaubnis des Propfted zu Barlar Friedrich von 
Burze von Gerd von Rhemen gelauft habe. 
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Ar. Borken. Rhede, kath. Pfarre. 


Eine von Pfarrer Hemd genommene Abjchrift nad) „einer jehr fehlerhaften 
Kopie vom Fahre 1748“, die Prof. Finke 1808 gefehen, war 1899 nicht mehr zu 
hnden. — Regeſt Rep. Wr. 2. 


1318 Aug. 16 [in cerastino assumptionis b. Marie virginis). [+ 


Heinrich Knorcinck verfauft an Kloſter Barlar fein Wachszinsrecht an dem Gute 
Trodtering (fag bei der Rheder Pajtorat). 
Regeſt Rep. Nr. 3. 


1336 Zuli 25 [die Jacobi apostoli maioris]. 15 
Binand, Paſtor an der alten Kirche in Bocholt, und Johannes, Reltor des 
neuen Altar3 in der neuen Kirche bajelbft, nehmen ein Zeugenverhör aller rhediichen 
Eingejejlenen auf, ob Werner von Rhede dad Recht habe, aus den Kanonikern 
von Barlar den Baftor ıwie auch den Küfter zu ernennen. 
Regeſt Rep. Wr. 4. 


1333 Januar 7 [in crastino Epiphanye]. [6 


Tie Brüder Heinrih, Adolf, Johann, ihre Mutter Sophia und die Schweitern 
Chriſtina u. Sophia von Rhede verfaufen an das Kloſter Barlar ihr ius advocatiae 
über die Kirche zu Rhede u. ihre Güter Trocdhtering, Wicinf, Bodtenfing, Ben: 
buich u. Updorp wie auch das ius patronatus für 140 Mt. PVerbandelt auf dem 
sreittuhle vor den Keuthore zu Bocholt vor dem Freigrafen Jacob Toppinc und 
den ‚zreiichöffen Hermanno de Gemmane, Rudolpho Brinckingh, Hermanno 
dicto Monic, Joanne Wissinc, Gerhardo de Welsselo de Dalhusen (!), Joanne 
Didingh, Joanne Bockstert, Ottone dieto Hasenowe liberis scabinis imperii. 

Zeugen, die zugleich fiegeln: frater Albertus de Ulenbrock, commendator 
domus in Borken ad capellam, Winandus plebanus in Bocholte, Bitterus de 
Rhede, Hermannus de Velen, Stephanus dietus Wenneman, Henricus de 
Longehove et Robertus dietus Wise scabini tunc temporis in Bocholte. 

Kopie 17. Ihdt. in Alten Nr. 3, fiche unten. — Regeſt Rep. Nr. 5. 


1346 Dftober 31 [in vigilia omnium Sanctorum]. 1? 


Bropit Hermann von Barlaer u. Theoderifus PBleban in Rhede beftimmen über 
eine Rente von 2 Mark aus dem Nachlaſſe des Prieſters Emald genannt Ser: 
feire (2). Biſchof Ludwig hatte diefe Schenkung am nämlidyen Tage bejtätigt. 

Regeſt Rep. Wr. 6. 


1347 Mai 12 [sabbato post ascensionem Domini]. 18 


Johann von Rede verfauft an Johann Appolonius zu Bocholt aus dem Kirchen: 
gute zu Rhede 6 Sceifel, ferner 9 Scheffel weniger ein Spint und den Meinen 
Zehnten aus dem Gute Wiſchink u. f. w. 

Regeſt Rep. Ar. 41. — Hiernach auf Papier, alfo wohl Kopie. Pas Original 
m Borken, fath. Pfarre, vergl. oben S. 115* (59). 


1347 Rov. 18 [in octava post sancti Martini episcopi]. [9 
Theodericus van Horſt, Paſtor zu Rhede, und Eliſabeth Wyſſingh und deren 
&inder verfaufen einen Weidekamp Möllerwyh mit 2 Wiefen für 13 ME. Bocholtiſch 
mit Wiederkaufsrecht an das Klofter Varlaer. 
Regeit Rep. Nr. 8. 


1347 Nov. 16 [feria sexta post sancti Martini episcopi hiemalis., [10 


Johannes Barbitonfor, Bürger zu Bocholt, jchenft einen Garten vor dem neuen 
Zhore dajelbit bei den „Tinghbenke“ an das Kloſter Varlaer als Zinsgut, woraus 
jährlich 3 Denare an Johann Schonenberg zu entrichten find. 

Regeit Rep. Nr. 7. 
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Kr. Borken. Rhede, kath. Pfarre. 


1371 Aug. 14 [in vigilia assumptionis beate Marie virginis]. (11 
Wynand Holle verkauft eine Nente von ',, Mi. auß feinem Haufe auf der 
neuen Straße zu Bocholt auf dem Orde gegenüber den Stadtiveinhaug an Werd 
tv Bußhuiſen. 
Regeſt Rep. Nr. 10 
1380 April 2 [proximo Quasimodo geniti]. 12 
Eisfen Florden, Tochter von Updorpe, pachtet das Gut Updorp lebenslänglich 
von Propſte zu Varlar u. dent Paſtor zu Rhede für 4 Schilling Münſteriſch. 
Negeit Rep. Nr. 11. 
1382 Sanuar 6 [ipso die Epiphanie], - 113 
Bernd Weiterode u. feine Frau Willyfen Hagen verfaufen aus ihrem Hauſe 
am Markte zu Bocholt, das früher Winand Holte, jept Gerd Meding bat, !/, Ml. 
Rente an den Paſtor Bernde Bloems u. die Paſtorat zu Rhede. 
Regeſt Rep. Nr. 12. 
1384 Oftober 3 [feria secunda post Michaelis archangeli]. (14 
Wyllem ter Weige, Henderich Wyſſing, Gerd Bodtend, Henrich Venhuiſen u. 
Hinderich Krehoimer beſchwören, daß fie wadhszinfig find an die Kirche zu Rhede. 
Regeſt Rep. Nr. 13. 
1389 Januar 2 [sabbato post festum eircumeisionis Domini). 15 
Henric Krechtyne u. Mauricius Strechtine fein Neffe geben dem Lamberte van 

Kuteljem, Pfarrer in Hede (!) in behoef der wedemhave tho R. ein Stüd Hoylandes 

von jährlich 10 Fuder Heu: Ertrag, gelegen in den Berjelynd Merſche zwiſchen 

Beſſelynges hoyackeren unde tujchen den hoyaderen, dye tue der brugahen hoeren, 

zum Zwecke einer Memorie des Geſchlechts van Kredtine au allen Sonn- und 

Heiligentagen. Henric fiegelt mit für jeinen Neffen, ferner Rolof Tobe. 

Orig. Siegel des 9. erhalten; das 2. ab. — Negeft Rep. Nr. 14. 
1393 Sept. 25 [feria quinta post s. Mauricii et sociorum]. [16 
Engelbert van Gemene u. feine Schweiter Hye verfaufen an den Paſtor Her: 
mann de Monnife für die Kirche zu Rhede den Scheenhoff bein Kirchhoſe und die 

Kirchwieſe an der Panningsbreide u. Paſtoratswieſe u. Kerfbrügge gelegen; es 

müſſen daraus jährlih 10 Schillinge an Werner Hoctinck gegeben werden. 

Regeſt Rep. Nr. 15. — Gedr. v. Landsberg, Geich. Gemens $ 304. 
1397 April 12 [donredages vor Palmen]. [17 
Hermann van der Hirde verfauft das Gut tun Woirden im Kſpl. Rordfirchen 
an Berende Krampen. 
Negeft Rep. Nr. 16. 
B. Alten: 
1. Schaßungsregifter des Amtes Bocholt 1488—89. 
2. BerzeihniS der Einnahmen der Baftorat zur Zeit des Prädikanten 
B. Nienhaus 1613-—14. 1623. 

3. 2 Bde. Prozeß des Rötger Bodtend gegen Paſtor Herling wegen 
de3 Paſtoratsgutes Bodtend 1650-—69. (Hierin die Urkunden=Atopie 
Nr. 6.) 

. Rrozeß über da3 Gut Homer in Crommert c. 1690. 
. Kirdhenbücher: Baptizati u. Copulati von 1678 an, 6 Bde. jchmal 
fol. -— Mortui beginnen 1815. 


C. Handſchrift: Chronik, vom Pfarrer Heynd angelegt, jehr ausführlich, 
zahlreiche Notizen ı. Auszüge aus Alten, Urkunden und Druden, die 
Verarbeitung fehlt aber. 


U 
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At. Borken. Haus Rhede. 


haus Rhede. 

Die zu dieſem Beſitz gehörigen Archivalien in Anholt Schloß. — Durch Schenkung 
it an den Beſitzer des Hauſes Rh., Se. Durchlaucht Prinz Alfred zu Salm-Salm, 
gelangt eine 13 Packete umfaſſende Sammlung, beſonders zur Geſchichte der nieder: 
theiniſchen Territorien, die zum größten Teil aus Abſchriften u. einigen Originalen 
beiteht und dazu Borarbeiten zu hift.:genealog. Schriften enthält. Schr wahricheintich 
ind es Teile der befunnten von Redinghovenſchen Sammlung, die in ihrem Haupt: 
beitand jet in Wünchen, Königl. Bibliothek, u. im Staatdardiv Düſſeldorf aufbewahrt 
wird. — Angelegt Ende des 17., bezw. Anfang des 18. Ihdts. Nur die Triginale 
ind in der folgenden Überſicht beſonders als ſolche bezeichnet. 


Tadet I: 1. De origine cognominum, Heft in fol, 53 Bl. bejchrieben, 
Keinichrift; dazu Heft: Diplomata ad tractatum de orig. cog,, 
Abihriften von Urkunden Karl d. Gr. bis Friedrich I. aus Truden. 
— 2. De origine seu antiquitate diplomatum, Heft in fol., 
6 Bl. Reinſchrift. 3. Vorarbeiten (Sammlung von Materialien, 
Auszüge aus gedrudten Werfen: Mabillon, Llivarius Vredius u. ſ. w., 
Entwürfe zu einzelnen Abjchnitten u. j. w.) zu einem Tractatus de 
sigillis der deutſchen Kaiſer u. Könige, der franzöfiichen Stünige, 
der Herzöge von Brabant u. Lothringen, der Grafen von Flandern, 
der Grafen u. Herzöge von Berg u. j. w., aus der Zeit Leopolde 1; 
zum Teil auf Rückſeiten von Konzepten aus der jülich-bergiichen Kanzlei 
u. auf dorthin gehörige Alten geichrieben; dazu Urkundenkopien, 3. 2. 
1156 für Fulda aug Antiq. Fuld. p. 475, Narl d. Gr. fir Lona- 
brüd 803 aus Mon. Paderb. p. 325 u. ſ. w. — 4. Einblattdrud: 
Marimilians I. Verordnung gegen Yäjterworte und Schmüre. 
Worms 1495 Auguft 7. — 5. Befehl des Nurfürften Bhilipp 
Wilhelm an Hofrat Dr. Joh. Gottfr. Redinchoven betr. Bericht 
über die nad) 1596 erfolgten Aufnahmen von adeligen Häufern auf 
den MRitterzettel; Düſſeldorf 31. Tez. 1672; Drig. — inliegend 
auch Trudjachen: a) Bogen in fol.: Tabula genenlogica comitum 
Montensium; b) 4 Schlußbogen M, N, O, P, eines Werkes über 
die Erbfolgeberechtigung der Herzoge von Jülich-Cleve in Geldern u. 
Zütphen nit vielen Urkunden, 3.8. Sigmund für Herzog Adolf von 
Jülich 1425. 





Padet I: 1. Levoldi a Northoff Origines Marcanae sive chronicon 
eomitum de Marca, big 1357, mit Nachtrag bis 1391; Kopie nad) 
dem Trude von Meibom 1613 (?) aus 17. Ihdt., 24 Fol.Bl. — 
2. Genealogifches betr. Familien Wied, Iſemburg, Limburg, 
Waſſenberg, Montjoie u. |. w. — 3. Genealogie der Grafen von 
Are u Neuenar; fertiges Manuffript. — 4. Genealogia comi- 
tum de Hochstaden 12 Fol.Bl., dominorum de Wickerode 
ex comitum de Hochstaden descendentium 6 Bl.; comitum Span- 
heimensium et de Seyne 22 Bl. — 5. Gencalogia comitum 
Arnsbergensium 18 Bl. — alle niit zahlreichen Urkundenabichriften. 
6. „Limburgico-Montensia“, Genealogie u. Urkundenabſchriften 
u}. mw. 30 Bl. — 7. Heft mit 30 Abjchriften von Urkunden der 
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Kr. Borken. Rhede, Tath 


1371 ug. 14 [in vigilia assumptionis beate Marie virginis]. 
Bımand Holle verkauft eine Rente von Y, Mt. aus _jeinem $ 
neuen Straße zu Bocholt auf dem Orde gegenüber dem Stadtweini 
to Bußhuiſen. 
Negeft Rep. Nr. 10 
1380 April 2 [proximo Quasimodo geniti]. 
Eisten Florden, Tochter von Updorpe, pachtet das Gut Updo 
vom Propfte zu Varlar u. dem Pater zu Rhede für 4 Schilling 
Regeit Rep. Nr. 11. 
1382 Januar 6 [ipso die Epiphanie]. 
Bernd Weiterode u. feine Frau Wilyfen Hagen verkaufen 
am Darkte zu Vocholl, das früger Winand Holte, jept Gerd P 
Rente an ben Paftor Bernde Bioems u. die PBaftorat zu Rhed 
Regeſt Rep. Nr. 12. 
1384 DOftober 3 |feria secunda post Michaelis archangı 
Wyllem ter Weige, Henderich Wyſſing, Gerd Bodtend, 
Hinderich Ktrehoimer beichwören, daf fie vachszinſig find ar 
Regeft Nep. Nr. 13. 
1389 Januar 2 [sabbato post festum eircumeisionis ' 
Henric rechtyne u. Mauricius Krechtine fein Neffe ge 
Kutelfem, Pfarrer in Rede c!) im behoef der wedemgave tl: 
von jährlich 10 Fuder Heu-Extrag, gelegen in den Br 
Vefjeljnge® hohaderen unde tuſchen den hunaderen, bye 
zum Zwede einer Demorie des Geſchlechis van Krech 
‚Heiligentagen. Henric fiegelt mit für jeinen Neff 
Drig. Siegel des H. erhalten; das 2. ab. 
1393 Sept. 25 [feria quinta post s. Maurieii et 
Engelbert van Gemene u. feine Schweiter Hye ve 
mann de Monnite für die Kirche zu Rhede den Schec 
Kirhwiele an der Banningsbreide u. Baitoratswi 
müfjen daraus jährlih 10 Schilinge an Werner Ho 
Regeft Rep. Nr. 15. — Gedr. dv. Landsberg, © 
1397 April 12 [donredages vor Palmen]. 
Hermann van der Hirde verkauft das Gut ton 
an Berende Srampen. 
Negeft Rep. Nr. 16. 
B. Alten: 
1. Schaßungsregifter des Amtes Bodo‘ 
2. Verzeihnis der Einnahmen der Rai 
B. Nienhaus 1613---14. 1623. 
3. 2 Bde. Prozeß des Rötger Bodten 
de3 Paſtoratsgutes Bortend 1650- ' 
Nr. 6.) 
4. Prozeß über dad Gut Homer in ı 
5. Kirchenbücher: Baptizati u. Copu 
fol. -— Mortui beginnen 1815. 
C. Handſchrift: Chronik, vom Pfarr 
zahlreiche Notizen u. Auszüge au: 
Verarbeitung fehlt aber. 
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ar. Borken. Haus Rhede. 





Berg für die Gelderniche Fehde 1502, bezw. 1503 (f. 379— 3858): 
desgl. 1507 (f. 385’— 3938); Ordnung der Voyßluyden des Lands 
Verge 1507 (f. 398"—394a); Sinzig 1407 (f. 394396); 
Schloß u. Herrlichfeit Stolberg 1483 (f. 397—4008); Güter des 
Neußer Elerifjenklojters in Jülich u. Berg 1453 (f. 400’— 402): 
Weistümer des Kirchſp. Frauenberg, Amt Euskirchen 1551, 1559, 
1567, 1569 (f. 403— 415); Johann Herr von Rheydt verkauft dem 
Grafen von Jülich eine Haferrente aus dem Hofe zum Dide bei 
Wanlo 1334 (f. 416); Torf Srauenberg 1576 (f. 417—419); 
Amt Bardenberg 1403 (f. 420—422); Amt Münjtereifel 1398, 
1457 (f. 423—426); Vergleich zwiſchen Kurpfalz u. Pfalz-Neu- 
burg betr. jülichiche Lehen 1663 (f. 427—437); Privilegien für die 
Städte Remagen 1244, Sittard 1243, Gladbad) 1488, 1590, 
Montjoie 1511, 1602, Freiheit Heimbac 1343, 1544, Münjter- 
eifel 1411, 1457, Düren Gerechtſame der Gewandihneidergilde), 
Dahlen 1354 (f. 438—477). 


jadet VII: 1. Schweinsled. Band in fol, 132 BI. beſchrieben, ebenjo- 


viel Teer; auf 1. Vorblatt: „Beſchreibung aller alter u. jegiger 
WeistHumben der Gerichter u. Dörffer in dem Ambt u. Herrlichkeit 
Thonberg, daneben wahrer Verfolg deren . . . zwilchen dem... 
Hergogen zu Jülich, Cleve u. Berg u. dem Quaden von Lantzkron 
zu Meill u. Nindorff als Mitherrn zu Thonberg ſchwebender . . . 
Gebrechen, endlich auch Bericht über die Thonbergiſche Lehngütter, 
durch mid Dietherigen Schnehagen, .. . Gericht3ichreibern zu 
Ihonberg ... . zufammencolligiert ... 1601“; dann 5 Seiten Regifter; 
enthält auf f. 1—30: 18 Weiötümer aus 15. u. 16. Ihdt.; f. 31 
bis 115: Gebrechen 16. Jhdt.; f. 115—132: Urkunden betr. Lehn⸗ 
güter von 1413 an. — 2. Heft in blauem Umſchlag, 6 BL, betr. 
Belehnung der Johann Burmann mit einem von erh. Weiter 
burg wegen öffentlicher Seßereien verwirkten Fahrlehns zwiſchen 
Köln u. Deu 1533. Kopie. Dabe hreiben des Kardinal Andreas 
von Tfterreih an Zerdinand, Adminijtrator von Köln u. |. w., betr. 
Erſtattung zweier zwijchen Köln und Deup fahrender Fährſchiffe, die 
von dem jpanijchen Kriegsvolle weggenommen. Herzogenbuſch 1599 
Mai 24. Driginal. 





adet VIII: In fol, meijt Abſchriften des 17. Ihdts., mit Regiſter; 


12 Hefte, von denen enthalten: 1. „Nitterzettuln ded Herzog— 
thums Gulich“ u. zw. a) bei Herzog Gerhard3 Zeiten, 2 Bl. un- 
vollſtändig; b) „Veichreibung der Rheten u. Ritterſchaft auff Gulich, 
ire inlage der Turkenſteur dafelbjt zu thun“ 1542, 21 Yugufti. 
e) „Ritterzettul des Fürſtenthumbs Gulich, darin der Edelleut Seeß 
mit angezeichnet . . .“ 1547 Dez. 17; unvollitändig. d) Desgl. 1591 
u. 1654 in 3 Lagen. — 2. „Adlihe Siger in den Fürſtenthumben 
Gulich u. Berg“, alphabet. Verzeichnis der einzelnen Häufer mit 
Angabe des Amtes, in denen ſie liegen; c. 1700. — 3. „Öulig 
u. Bergiſche Lehnen betr.“ Heft in fol; Bericht an den Kurfürjten 
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c. 1670, bejonder3 betr. Zehen der Mannkammer Waſſenberg. — 
4. „Freie Güter im SHerzogthum Gulich 1545.” — 5. „Auf: 
jeihnus der Nitter-, Lehn-, Sattel-, Geiſtlicher u. anderer 
jreier Gütter, Dienſtwagen, Tienjtlarren, Heerwagen u. Heerkarren 
im Fürftentgumb Berg aud der Beambten Beriht 1568. Auch 
Hundtlager in beiden Furſtenthumben Gulich u. Berg (von 1435).” 
— 6. Kellnereirehnungen von Angermund 1637/38 in fol; 
darin auch Verzeichnijje der Kellner zu A. 1438--1627, der 
Richter u. Geldheber in A. 1437---1640; der Kellner zu Bens- 
berg 1408— 1636, der Nentmeijter zu Beienburg 1594-—1667; 
der Rentmeilter zu Blanfenberg 1442--1541, der Kellner zu 
Hüdeswagen 1448—1628, zu Stajter 1470 —1563. — Rechnung 
des Landes von Berg 1465. — 7. Auszug aus Prozeßakten: 
Kirchſpiele Waldfeucht, Havert und Saeffeln, Amt Millen, contra 
Kirchſpiel Echt, Amt Montfort, betr. Gerechtigkeit auf dem Echter— 
wald. 12 BL. — 8. Heft in fol., enthaltend: a) „Verzeichnid der 
ein u. außiwendigen geijtlihen Guter Ufflumpften ... im Ambt 
Blandenbergd ahn Pacht, Wein, Zehndten, Geld u. anderen Ver— 
fellen...* 15 BL Concept; anjcheinend Grundlage gewejen für 
b) „Geiſtliche Steuer 1611”, 2 Bl. c) Reinihrift von a, 14 BL; 
d) „Berzeihnus ... aller in u. außlendiger geijtl. Guter In: 
fumpjten des Ambt3 Blandenbergh*. 5 Bl. Concept; dasſelbe in 
Reinihrift; e) „Verzeichnis der in- u. aufwendiger geiitl. Guter 
Uffkompſten ... im Ambt Blandenbergh ... und dieweil das 
malder hartter frucdhten ad 2 Rthlr. das malder haber aber ad 1 Athlr. 
angeihhlagen, als ijt darnach der Anjchlag gemacht . . . wie folgt, 
dabei doch in acht zu nemen, das der inwendige Geiſtliche vom Hundert 
5 zu geben, die aufwendigen aber 8... verrichten jollen.“ 17. Ihdt. 
583. f) Tasjelbe für die freien Güter im Amt Blanfenberg. 4 BI. 
g) 1 Blatt: Facti species betr. Lidtjhaß zu Honrat im Amt 
Blantenberg. 1641. — 9. Kriegsartitel- Brief des Pfalzgrafen 
Wolfgang Wilhelm in 80 Baragraphen, 12 BL. — 10. „Processus 
iudiciarius in aula archiepiscopali Coloniensi usitatissimus, 
17. Shot. — 11. „Titularbuch bei Zeitten Herrn Wilhelmen 
Herzogen zu Jülich, Cleve, Berg”, Adreffenfammlung von c. 1550 
bis 1560, Abſchrift 17. Ihdt. — 12. Gerichtsakten, betr. weltliche 
u. geiſtl Jurisdiktion in der Stadt Aachen, 2 Fascikel, c. 1600. 


Packet IX: Sn fol., ungebunden, 21 Hefte zu je 12 Bogen, von ver- 
jhiedenen Händen gefchrieben. Auf BL. 1: Iste est processus, quando 
novus consulatus in vigilia nativitatis Christi introitum suum faciet. 
DL 2f.: Verzeichnis der Ratsmitglieder (von Köln) 1385 
bis 1680, Jahr für Jahr aufgezählt. 


Padet X: bezeichnet „Montensia“; enthaltend Einzelaften, Originale und 
Kopien; darunter befonder3 Urkunden der Herzöge von Jülich, Cleve, 
Berg aus 14. ff. Ihdt. in Abjchriften, in 3 Heften: 1. u. a. betr. 
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Haus Dalenbroidh 1551; Familie von Brempt, 15. u. 16. Zhdt.; 
Schloß Limburg 1478; Familie von Metternich 1616; Werner 
von Breidenbend 1343, 1354, 1364, in Kopie des 15. Ihdts. 
Eheberedung zwifhen Wil. von Palandt u. Petronella von Frenz 
1638; „Item dis ſunt die gueder, die jairspacht gelden up das Haus 
Oylpe“ 16. IHdt.; 2 BL; Urkunden betr. Olpe 1383, Herren von 
Landsberg, 15. u. 16. Ihdt.; Märkiſche Sachen aus 15. und 
16. Ihdt.; GerichtSakten Graf Joahim zu Ortenburg contra Alb- 
recht Pfalzgraf bei Rhein, Herzog in Bayern, 16. Ihdt. u. ſ. w. 
u. ſ. w. — 2. Anzahl Eheverträge jülichecleviicher abeliger Familien, 
15. u. 16. Ihdt. in Abichriften; Velchnungsbriefe mit Stolberg, 
16. u. 17. Ihdt. u. a. Dann „Gründliche Wiederlegung des capitis 
secundi der jog. Securis ad radicem positae abgefafiet von Joanne 
Georgio von Edardt (Abſchrift nach Drud?). — 3. Heft, bezeichnet 
„Documenta nobiles betreffend“, 72 Bl. Urkundenabichriften betr. die 
Familien Duadt, Stail, Bongart, Wadhtendunf, Beveſſen, 
Randerath u. |. w. 14. u. 15. Ihdt.; ferner Heiratsvertrag zwiſchen 
Heinrich von dem Bylandt u. Catharina von Nejjelrode 1494. 


Padet XI: 1. Ein Heft Gencalogien der fränfifhen Könige. Zufammen- 


Stellungen und Auszüge aus Druden. 2. „Diplomata regum 
Francorum usque ad Carolum Magnum regem inclusive; item 
regum Francorum ex linea Caroli Magni imperatoris“; über 200 Ur- 
kundenabſchriften von 482 bis auf Karl IV., anſcheinend nur aus 
Druden entnommen. 


Packet XII: Bezeichnet: „Einzelne wichtige Stüde zur vaterl. Geſchichte 
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gehörig“. Akten u. Urkunden vermichten Inhalts. Aus der großen 
Maſſe notiere ih: Urkunden betr. Werner von Beveſſen 1438, 
1450, 1458, gleichzeitige Kopie; Urteil des Lehnsgerichts des Stifts 
St. Maria im Napitol betr. den Brentenhof in Efferen 1461, 
5 Bl. Kopie; Sühne zwiſchen Thönis von Orsbeck u. Winand von 
Selbach betr. Orsbeckſche Güter 1471, 4 Bl.; mehrere Concepte 
aus der jülich. Kanzlei betr. Wilhelm Herrn zu Würen 1443; 
Fascilel betr. Familie von Hülhoven, 16. Jhdt.; Klage des Johan 
Schryver van Noitbergh gegen den jülich. Erbmarſchall Engel- 
brecht Nyt von Birgel wegen Mißhandlung u. |. w., c. 1420, 
6 Bl. faft gleichzeitige Kupie; 4 Urk. betr. die Pfarrkirche in Stein- 
kirchen, Diöz. Lüttih 1333—1441, Kopie; Aftenfascikel betr. Geld- 
forderungen des bergiſchen Marſchall Johann von Haus an Herzog 
von Berg 1463 ff. (vergl. von Below, Jül. Landtagsalten I, ©: 126, 
127 u. 172 ff., defjen Mitteilungen hieraus zu ergänzen find), 38 BL. 
gleichzeitige Kopie; Heft betr. Haus Viſchenich 1594/95; desgl. betr. 
Familie Quadt von Node, 15. Zhdt.; 3 Urkunden betr. Familie 
von Gronsfeld u. Kapelle in dem Schönforfter Hof in Nahen 
1389, 1390, Kopien; eingehender Bericht (Concept) an die Regierung 
betr. Dienftverpflihtungen der jülich-bergiſchen Nitterigaft 
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mit zahlreichen Auszügen aus einjchlägigen Dolumenten vom 15. Ihdt. 
an, c. 1703, 25. BL 


Todet XIII: Notarielledg Inventar des gelamten Beſitzes de3 Johann 
van Kudden, Köln 1586 Januar 9 fi. Heft in Leder gebunden, 
35 beichriebene Yolioblätter. Driginal. 


Snderwid, kath. Pfarre, gegr. 1682. 


Die Bauerfhait S. wurde zwilchen 1260 u. 1281 von der Pfarre Bocholt ab: 
getrennt und der bolländifchen Pfarrei Dinrperlo zugeteilt; nachdem Dinxperlo 1680 
zum Proteſtantismus übergetreten war, wurde 1682 hier eine neue fatholiiche Pfarre 
erihtet. — Ein Inventar über die wenigen modernen Alten aus 18. und 19. Jahr- 
hundert (Stiftungen, Tejtamente, SHebeverzeichnijje) iit von dem Pfarrer Eiler3 an- 
gelegt. Altere Urkunden nicht vorhanden. 


A, Alten: 


1. Kirchenbücher: I Baptizati et Copulati 1756-—82, Hein 12°, 
Berg--Band, hauptſächlich Taufen, nur ganz vereinzelte Stopulationen, 
— II Liber baptismalis ecclexine Dinxperlohensis 1782—1813, 
in Hein 4°, enthält am Schluſſe die Mortui auß der Bichft. ©. 1815 
bis 1855. — III Liber copulationum ecclesiae Dinxperlohensis 
1782— 1812; in Hein 4°. 


2. Verzeichnis der Pfarrer von 1682 bis heute, 2 I. 
B. Handjhrift: Antiphonarium, 14. Ihdt. Perg. groß=fol. niit 
Snitialen. 
Snderwid, evang. Pfarre. 
Erft 1864 von Bocholt abgetrennt. 


Hund Tenfing bei Bocholt. 


Gehörte zuerft der gleihnamigen Familie, dann im Befiß der Familie von 
Lochenheim, jeit 1842 des Freiherrn von Hövell auf Gnadenthal bei Kleve. Der- 
ſelbe befigt auch das im der Nähe liegende Haus Gretier, das infolge Heirat einer 
ven Paſsqualini an die Familie von Hövell fam, jegt nur Bauerwohnung tft. Auf 
beide Befitungen bezügliche Urkunden und Alten hier vorhanden u. ziv. nach den Mit: 
trilungen de3 derzeitigen Beſitzers: 


Urlunden: 14. Ihdt.: 3 Drig.; 15. Ihdt.: 64 Orig. 


1309 [1 
Weſſel von Ermen verfegt eine Nente aus feinen Lande. 

1360 [2 
Evert de Wolf verkauft fein Haus zu Leer an Diderich van Groll. 

1397 [3 


Heinrich Tendind, Richter, u. die Gerichtsleute (in Vocholt) Arndt van Erentier, 
Gert van Belichelo u, Heinrich Urdeman befunden, daf vor ihnen Rütger Schent 


dab Gut ther Schphorit, Bichft. Lydern (Liedern), Kſpl. Bocholt, an Johann 
Redind vertauft ot . ’ 3 
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Ar. Borken. Belen, Schloß. 


Belen, kath. Pfarre, gegr. c. 1280. 
Arhiv, von J. Nieſert geordnet, in der Baftorat, ohne Hifturifhen Inhalt. 
A. Urkunden: Wenige Perg.-Urkunden von 1519 an. 
B. Alten: 
1. Anzahl biſchöflicher Edikte. 


2. „Annotation über die Möminiftration der Velenſchen Armengüter 
1580— 1704”, von J. Niejert. 


3. Kirchenbücher: Lib. baptizatorum 1667 ff. (darin aud) die Copulati 
und jpäter die Defuncti), von Niejert als ältefte8 bezeichnet. Ver⸗ 
Ichiedene Bände. 


C. Handſchrift: Kurze Chronik mit Nachrichten über die Pfarrer u. die 
Pfarre zu Velen von Bilar Weidlich 1834; beginnend mit Johann 
von Belen, Bfarrer 1529— 80. 


Belen, Amt. 
Siehe oben S. 190* (134) unter Namsdorj-Velen, Amt. 


Belen, Privatbeſitz. 


Herr Amtmann Roter beſitzt den Original Heiratzfontraft zwiſchen Franz 
Arnold Freiherrn von Gahlen, Herm zu Affen u. |. w. und Adolfine Urſula Chriſtine 
verwitw. Freifrau von Ned zu Heßen 1748. 


Belen, Schloß. 


Die Erbin der Belenihen Güter Anna Thereje von Velen heiratete 1756 den 
Freiherrn Clemens Auguft von Landsberg, deſſen Familie nod) jetzt Velen befigt. 
1585 erwarben die Velen die Raesfelder Güter, Anfang des 17. Jahrhunderts 
Engelrading, früher Heiden genannt, mit dem ſeit 1317 die sreigrafihaft 
Heiden verbunden war; 1630 erhält Dietrich v. Belen da8 Gut Papenburg, baut 
die gleichnamige Stadt und den Kanal, 1631 kauft Alerander von Velen Hagenbed, 
1676 Hermann Matthias von Velen Ahlden oder Borg, früher der Familie von 
Schnetlage gehörig, (Provinz Hannover); im 18. Ihdt. wird Ultenfamp, vordem 
im Befite der Familie von Düthe, genannt Buth; der Zehnte zu Rhede, das früber 
den vd. Rhemen gehörige Gut Barnsfeld, Düding und 1739 das vordem im 
Befite der Familien von Münfter, Werninchaus, Afcheberg befindlide Gut Boßlar 
infolge Heirat des Herman Anton v. Velen mit Anna Pelgrina von Ajcheberg erworben. 
Die Archivalien dieſer Güter befinden fi), jomweit fie nicht nach Gemen — vergl. oben =. 
135* (79) fi. — überführt find, in Belen in zwei mit Malereien des 17. Ihdts. geſchmück⸗ 
ten Langzimmern libereinander; fie find in Schränfen mit Läden untergebradht und 
jahlih, Urkunden und Akten durcheinander, georönet. Dad obere Zimmer enthält haupt: 
jächlich neuere, weniger wichtige Altenjachen, Brozefje u. |. w., worunter aber bemerfens: 
wert die vollftändige Serie Velenſcher Nennungen von 1525 an in gebundenen Bän= 
den. Die Ordnung des unteren Zimmers hat Nil. Kindlinger durdgeführt und ein 
großes Nepertorium mit einleitenden und verbindenden Hijtoriichen Notizen um 1755 im 
3 Bänden angelegt: Bd. I: „Seficht des Veliſchen Ardivs in 28 Fächern“. Bd. IL: 
Die anderen münjteriihen Beligungen betr.: Barensfeld, Boplar, Düding, Enngel- 
rading, Rölinghof, Raesfeld, Weſterhaus, Kſpl. Rinkerode. Bd. III die emsländif 
Befigungen. Durchweg alled in guter Ordnung; indes fehlen mehrere ältere Ihrftunden, 
die au in Gemen nicht zu finden find. 
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Die Bibliothef, deren Handichriften ebenfall3 nad) Gemen gebracht find, vergl. 
oben S. 155* (99) fff, enthält u. a. die Bibliothek des Hauſes Drenfteinfurt, vergl. 
oben 160* (104) Nr. 45, mit c. 10000 Bänden u. kojtbare alte Drudiverte. 


Eine Neuordnung des Archivs ift geplant. 


1. Belen. 


A. Urkunden: 13. Xhdt.: 1 Drig. u. 1 Kopie des 18. Ihdts.: 14. Ihdt.: 
3 Orig.; 15. Ihdt.: ſtark 100 Orig. 


1264 (1265). (1 
”etr. Zehen des Sveder von Ringenberg. 
Kopie 18. Ihdt. Zah XXVIII, Nr. 1. — Gedr. nad) Orig. im St. A. Münfter 
bei Kindlinger, Münſt. Beiträge III, S. 203 ff. u Wilmans IIT, Wr. 736. 
1289 Mai 20. [2 
Edelherr Hermann von Lon für das Deutſchordenshaus in Steinfurt. 
Orig. Siegel mit Rüdfiegel, Fach XI, Nr. 55. — Gedr. nad) Abſchrift Kind» 
Iingerd bei Wilmans III, Nr 1376. 
1367 März 8 [des nesten mandaghes na molken vastenavende]. [3 
Tie Brüder Hermann u. Konrad von Belen, Söhne Simons, feßen fi mit 


ihrem oldervader Hermann von Velen u. dejien Frau Effamygen bez. des Velen: 
ihen Haugbefiged auseinander. Genaue Beichreibung des Hauſes u. f. w. 
Zeugen: Emft von Bodelſchwing u. Tietrih von Berghybing, Witfiegler: 
Deman van den Berne, Dietrich von Berghybing u. Rotgher van den Ghyfen- 
ghe. 
Orig. Bon 5 Siegeln das 2., 3. u. 5. erhalten; Fach III, Nr. 1. — Regeſt 
bei Graf von Landsberg Geſch. Gemens 8 154. 
1383 Juli 31 [feria sexta proxima ad vincula Petri]. [4 


Hermann von Merveldt veripridht Goſſewin von Heydene u. Herman von Velen 
Schadloshaltung wegen Bürgichaft. 

Orig. Siegel ab. Fach XVIII, Nr. 50. 

1394 Juni 25 [in erastino b. Johannis Baptiste). [5 


Rekerd van Eſele, genannt Scrayaer, und feine Frau Fige gewähren dem 
Hinrit von Belen das Wiederlaufgrecht von je 1 Malter Roggen u. Gerfte, Die 
dieier ihnen aus dem Smwederinchove verfauft hat. 

Orig. Siegel. 


B. Alten: 


1. Korrejpondenzen u. a. betr. Wahl des Paderborner Bilchofs 
Franz Arnold von Metternich zum Bilchof von Münſter. 18. Ihdt. 

2. Nachrichten über die Anlage des Glodenjpiel3 auf dem Schloß: 
turm 1739 —51. 

3. 2 Holzgerichtöprotofolle der Heidener Mark von 1548 an, Kopie, 
in fol., gebeftet, 18. Shot. — 1 Driginalprotokollbuch, beginnend 
1654, in fol., gebeftet. (dad XXI, Wr. 7 u. 8.) 

4. Betr. Gerechtiame des Hauſes Velen, 18. Ihdt. (Fach XXV). 

C. Sandjhriften: 

1. Auszüge aus dem Liber feudorum des Biſchofs Florenz don Münfter 

(iegt im St. A. Münfter) betr. Velen, 18. Ihdt. (Fach J, Nr. 1). 
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2. Eopeyenbuch deren brüberlichen alten Verträgen, 17. Ihdt, 
87 Fol.Bl., geheftet, enthält Verträge aus dem 16. u. 17. Ihdt. 
(dad VID. 


IH. Raesfeld. 


Vergl. Vorbemerkung u. oben Gemen Schlok ©. 161* (105). Pas Inventar 
verzeichnet, aber die betr. Lade nicht zu finden: 


A. Urkunden: 14. Ihdt.: 4 Orig. 15. Ihdt.: c. 20 Drig. 


1375. 1 
Robert von Apeldorn überträgt Willem, Simons Sohne, alle feine in der 
Herrihaft Bergen (Herzogtum Geldern) liegenden Güter gerichtlich. 
1379. 2 
Derſelbe trug dem Everd von Steenre, ſeinem Lehnsherrn, ſeine 5 Markenlehne 
zu Borchlengel im Kſpl. Seeden in Behuf des Willem Simons Sohn auf. 
1380. [3 
Derjelbe trug dem Zohan Budel, Canonic zu Kaiſerswerth, feine Lehne auf in 
Behuf des genannten Willems. 
1380. (4 
Lehnbrief des Johan Budels in Behuf Willem?. 
Regeiten Kindlingers im Nepertorium nad) den Driginalen. , 


B. Alten: Raedfelder Lehnsbuch, 18. Ihdt, von Sekretär Riders. 


II. Barnsfeld. 


Dad Haus B., Kipl. Ramsdorf, urjprünglich der gleihnamigen Familie gehörig, 
fam durd) Agnes von B. an die Tinnen, dann an von Rhemen, dur Eliſabeih 
Theodora von Rh. an die Familie von Dinklage u. von Ddiefer sub titulo oneroso 
an die Velen. — Die älteren Sachen jept in Gemen, vergl. oben S. 184* (128); 
hier nur neuere Alten 17. ff. Ihdt. 


IV. Boplar. 


Dad Haus B. gelangte nach NAusfterben der männlichen Linie der Familie 
von Münſter im Anfang des 16. Ihdts. zunächft an die Familie von Gijenberg, dann 
an von Werninchaus u. von Alcheberg; darauy 1739 an Hermann Anton von Velen 
und fo als Teil des Velenſchen Fideilommifje® an von Landsberg. — Das 
„Botzlarisches Archivii Inventarization“ in Fach V Nr. 29, 18. Ihdts. bat 543 
Kummern, Urfunden und Alten durcheinander, darunter 2 Urkunden des 14 Ihdts., 
die nicht mehr vorhanden. 


A. Urkunden: 13. Zhdt.: 4 Drig. — Regeſt 1—4; 14. Ihdt.: 27 Drig- 
und 2 Regeften in dem Inventar — Regeſt 5--33; 15. Ihdt. — etwa 
80 Drig., worunter 60 Schadloßbriefe in Fach IV. 


1282. {1 
Verkauf des Dürrhofes im Kipl. Brechten (Kr. Dortmund). 


Drig., abgedrudt bei Wilmans III, 1181, nit im Fach V, Nr. 1, worumter 
es im Repert. verzeichnet. | 
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1283. (2 


Graf Otto von Tedlendburg gelobt Urfehde. 
9 Drig. nicht in Fach V, 2; gedr. nad) Abfchrift Kindlingers bei Wilmans III, 
. 1230. 


1286. [3 
Edelherr Simon von Lippe verpfänder die Bogtei fiber 4 Erben. 
Orig., abgedrudt Wilmans III, Nr. 1335, nit im Jah V, Ar. 3. 


1288. (+ 

Konrad, Tompropft zu Köln, giebt dem Notger das Schultenamt ded Hofes in 
Cer unter denjelben Bedingungen, wie e8 feine Borfahren Hatten. 
Lrig. nit im Fach V, Ar. 4; Regeſt nad) dem Repertorium. 

1302 Suli 31 [feria tercia post festum b. mart. Abdon et Senner] 
Riedenbrüd. [9 
Kitter Boldwinus de VBarendorp u. Ludolfus dietus Hafe, officiatus in Widen⸗ 

bruche (Wiedenbrück) verjprehen dem Ritter Henricus dietus Wolf 120 Dit. Soefter 
Bährung zu zahlen pro stipendio suorum obsequiorum, que faciet ... . 
domino nostro Osnaburgensis eccleeie episcopo in guerra inter dietum 
dominum nostrum et Monasteriensem episcopum suborta. 
Zeugen: Ditmarus dietus Ridberg, Otto de Sendene, Conradus de Horne 
milites. Actum in oppido Widenbruchensi apud cimiterium b. Marie virginis. 
Orig. Bon 2 Siegeln bad des Barendorp erhalten. — Boplar Fach V, Hr. 5. 

1315 Juni 23 [in vigilia nativitatis b. Johannis bapt.]. [6 

Biihof Ludwig von Münfter verpfändet mit Zuftimmung des Domtfapitels für 
300 ME. münft. Denare dem Hermanno de Monasterio das castrum Boslar 
cum curte dicta Boslar et molendino edificando ibidem ac piscaria super 
Lippiam. Löſt der Bilchof die Schuld ein, jo wird er dem Hermann 6 Mt. Ein- 
füntte auf dem Gute Selehem (Seln) pro castrensi pheodo anweiſen; Hermann 
wird 4 Mt. aus jeinem Gute Bocholte bazu thun. Diele 10 Mt. Einkünfte fol 
Hermann super dietum castrum Boslar in domo et area seu loco, quos H. 
a Bernhardo dieto Crampe milite comparavit, pro castrensi hereditario et 
perpetuo pheodo vom Bilchofe erhalten; letzterer kann diefe 10 De. mit 60 DIE 
einlöjen. Ebenjo verpfändet der Biſchof ihm ben Hof Selehm für 176 ME. 

Orig.; an voten Seidenfchnüren 2 Siegel des Biſchofs u. Kapitels. — Boplar 
sah II, Nr. 1. Dabei Transjumpt bed münft. Offizials von 1502 Dez. 17, 
Lrig., Siegel ab. — Gedr. nach Kopie bei Niejert, Beiträge II n? 67. 


1325 [7 
„Uftraht Joannis de Weding wegen de3 Hauſes to Stortingen K. Dtmerd- 
bocholt uff Hermann von Münfter.” 
Regeſt in dem Botzlariſchen Inventar Wr. 482. 


1326 Juli 20 [uppe den sulven sundaghe vore sunte Marien Magdn- 
lenen]. [8 


Lutbert van Langhen, Domdechant, u. Baldewin van Stenvorde, Domherr zu 
Münjter, jowie Zohan Alebranding u. Godefort Byſcoping, Bürgermeifter zu M., 
befinden, daß in dem Zwiſte zwilchen dem Edelherrn Bertold von Büren u. dem 
Riner Hermann von Münster wegen des Gutes zu Helding ein Tag auf dem 
Hofe in Hiltrup in Gegenwart des Bifchofs Ludwig angeſetzt gewejen jei u. beide 
Barteien ihre Ausjagen gemacht hätten. Hermann v. Münfter behauptet, daß der Hof 
fiinem Sohne Hermann als Brautihaß von Bernard dem Trugethe (Droſte) u. dejjen 
Sohne Hermann für Eljebe, des Droften Tochter, gegeben ſei; Zeugen feien die 
Verwandten Hermann van der Horit u. Nibert de Drotzethe. Sie fällen den 
Sptuch: der Biſchof joll Hermann einen Tag fegen für die Belebnung u. Hermann 
dann den Hof befigen. 


205* 149 





Kr. Borken. Rhede, Fath. Pfarre. 


1371 Aug. 14 [in vigilia assumptionis beate Marie virginis]. (11 
Winand Holle verfauft eine Rente von Y, ME. auß feinem Haufe auf der 
neuen Straße zu Bodjolt auf dem Orde gegenüber dem Stadtweinhaus an (Herd 
to Bußhuiſen. | 
Regeſt Rep. Nr. 10. 


1380 April 2 [proximo Quasimodo geniti]. 112 
Elsken Florden, Tochter von Updorpe, pachtet daS Gut Updorp lebenslänglich 
vom Propſte zu Barlar u. dent Paſtor zu Rhede für 4 Schilling Münſteriſch. 
Regeſt Rep. Nr. 11. 
1382 Sanuar 6 [ipso die Epiphanie], - (13 
Bernd Wefterode u. feine Frau Willyken Hagen verkaufen aus ihrem Hauſe 
am Markte zu Bocholt, da8 früher Winand Holte, jept Gerd Meding hat, '/, ME. 
Rente an den Paſtor Bernde Bloems u. die Paftorat zu Rhede. 
Regeit Rep. Nr. 12. 
1384 Oftober 3 [feria sccunda post Michaelis archangeli]. (14 
Willem ter Weige, Henderih Wyffing, Gerd Bordtend, Henrich Venhuiſen u. 
Hinderid) Krehoimer beſchwören, daß fie wachszinſig find an die Kirche zu Rhede. 
Regeſt Nep. Nr. 13. 
1389 Sanuar 2 [sabbato post festum circumcisionis Domini]. 115 
Henric Krechtyne u. Mauricius Krechtinc fein Neffe geben dem Qamberte van 
Kutelfem, Bfarrer in Rede(!) in behoef der wedemhave tho N. ein Stüd hoylandes 
von jährlich 10 Fuder Heu: Ertrag, gelegen in den Beilelynd Merſche zwiſchen 
Beſſelynges Hoyaderen unde tujchen den hoyaderen, dye tue der brugghen hoeren, 
zum wede einer Memorie des Geſchlechts van Krechtine an allen Sonn: und 
Heiligentagen. Henric fiegelt mit für jeinen Neffen, ferner Rolof Tobe. 
Orig. Siegel ded H. erhalten; das 2. ab. — Regeſt Rep. Nr. 14. 
1393 Sept. 25 [feria quinta post s. Mauricii et sociorum]. [16 
Engelbert van Gemene u. feine Schweiter Hye verlaufen an den Baftor Her: 
mann de Monnike fir die Kirche zu Rhede den Scheenhojf bein Kirchhofe und die 
Kirchwieſe an der Panningsbreide u. Paſtoratswieſe u. Kerfbrügge gelegen; es 
müſſen daraus jährlih 10 Schillinge an Werner Hoctind gegeben werden. 
Regeſt Rep. Nr. 15. — Gedr. v. Landsberg, Geſch. Gemens 8 304. 
1397 April 12 [donredages vor Palmen]. [17 
Hermann van der Hirde verfauft das But ton Woirden im Kſpl. Nordkirchen 
an Berende Krampen. 
Negeit Rep. Nr. 16. 
B. Alten: 
1. Schaßungsregifter ded Amtes Bocholt 1483—89. 
2. Verzeichnis der Einnahmen der Baftorat zur Zeit des Prädikanten 
B. Nienhaus 1613- -14. 1623. 
3. 2 Bde. Prozeß des Rötger Bodtend gegen Paſtor Herking wegen 
des Paſtoratsgutes Bocktenck 1650--69. (Hierin die Urkundenssinpie 
Nr. 6.) 
4. Prozeß über dad Gut Homer in Grommert c. 1690. 
5. Kirchenbücher: Baptizati u. Copulati von 1678 an, 6 Bde. ſchmal 
fol. -— Mortui beginnen 1815. 


C. Handſchrift: Chronik, vom Pfarrer Heynd angelegt, jehr ausführlich, 
zahlreiche Notizen u. Auszüge aus Akten, Urkunden und Druden, die 
Verarbeitung fehlt aber. 
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Ar. Borken. Haus Mhede. 


Haus Rhede. 

Die zu dieſem Befig gehörigen Archivalien in Anholt Schloß. — Durch Schenfung 
it an den Beſitzer des Hauſes Rh., Se. Durchlaucht Prinz Alfred zu Salm:Salm, 
gelangt eine 13 Padete umfaſſende Sammlung, beionders zur Geſchichte der nieder: 
wenden Territorien, die zum größten Teil aus Abſchriften u. einigen Triginalen 
beiteht und dazu Borarbeiten zu bift..genealog. Schriften enthält. Sehr wahrſcheinlich 
md es Teile der befunnten von Redinghovenihen Sammlung, die in ihrem Saupt- 
beitand jekt in München, Königl. Biblivtef, u. im Staatsardiv Düſſeldorf aufbewahrt 
wird. — Angelegt Ende des 17., bezw. Anfang des 18. Ihdts. Nur die Originale 
imd in der folgenden liberjicht befonderd als ſolche bezeichnet. 


Badet I: 1. De origine cognominum, Heft in fol, 53 Bl. bejchrieben, 
Reinſchrift: dazu Heft: Diplomata ad tractatum de orig. cog., 
Abichriften von Urkunden Karl d. Gr. bis Friedrich I. aus Drucken. 
— 2. De origine seu antiquitate diplomatum, Heft in fol, 
6 Bl. Reinſchrift. — 3. Vorarbeiten (Sammlung von Materialien, 
Auszüge aus gedrudten Werfen: Mabillon, Tlivarius Vrediuß u. |. w., 
Entwürfe zu einzelnen Abſchnitten u. j. w.) zu einen Tractatus de 
sigillis der deutichen Kaiſer u. Könige, der franzöfiichen Stünige, 
der Herzöge von Brabant u. Lothringen, der Grafen von Flandern, 
der Grafen u. Herzöge von Berg u. ſ. w., aus der Zeit Leopolds L; 
zum Teil auf Rückſeiten von Konzepten aus der jülich-bergichen Kanzlei 
u. auf dorthin gehörige Akten gejchrieben; Dazu Urkundenkopien, 3. B. 
1156 für Fulda aus Antig. Fuld. p. 475, Narl d. Gr. für Osna— 
brüd 803 aus Mon. Paderb. p. 325 u. |. w. — 4. Einblattdrud: 
Marimilians I. Verordnung gegen Xälterworte und Schwire. 
Worms 1495 Auguſt 7. — 5. Befehl des Nurfürften Philipp 
Wihhelm an Hofrat Dr. Joh. Gottfr. Redinchoven betr. Bericht 
über die nad) 1596 erfolgten Aufnahmen von adeligen Häufern auf 
den Ritterzettel; Tüffeldorf 31. Dez. 1672; Orig. — Einliegend 
auch Trudjachen: a) Bogen in fol.: Tabula genenlogiea comitum 
Montensium; b) 4 Schlußbogen M, N, O, P, eines Werkes über 
die Erbjolgeberehtigung der Herzoge von Jülich-Cleve in Geldern u. 
Zütphen mit vielen Urkunden, z. B. Sigmund für Herzog Adolf von 
Jülich 1425. 


Badet I: 1. Levoldi a Northoff Origines Marcanae sive chronieon 
comitum de Marca, bi 1357, mit Nachtrag big 1391; Kopie nach 
dem Drucke von Meibom 1613 (?) aus 17. Ihdt., 24 Fol.“Bl. — 
2. Genealogiſches betr. Familien Wied, Iſemburg, Limburg, 
Waſſenberg, Montjvie u. |. w. — 3. Genealogie der Grafen von 
Are u. Neuenar; fertiges Manujfript. — 4. Genealogia comi- 

tum de Hochstaden 12 Zol.Bl., dominorum de Wickerode 
ex comitum de Hochstaden descendentium 6 Bl.; comitum Span- 
heimensium et de Seyne 22 Bl. — 5. Genealogia comitum 
Arnsbergensium 18 Bl. — alle mit zahlreichen Urkundenabjchriften. 
6. „Limburgico-Montensia“, Genealogie u. Urkundenabichriften 
u. ſ. w. 30 Bl. — 7. Heft mit 30 Abjchriften von Urkunden ber 
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Kölner Erzbiſchöfe, päpſtl. Privilegien u. |. w. von 1161 an 
(24 aus 12. Jhdt) bis 1312. 


zacket III: Benealogien der Örafen bezw. Herzöge von Jülich u. Berg, 


Eleve, Geldern, der Örafen von Ravensberg, Limburg-Styrum, 
Mörs, Manderjheid, Dollendorf, Dieſt, Looz u. ſ. w. Zi 
ſammenſtellungen aus gedruckten Werken u. Neubearbeitungen (von 
Redinghoven?ꝰ); dazu als Belege Urkundenabſchriften u. Auszüge aus 
12. ff. IHdt., Wappenzeihnungen u. ä. 





dadet IV: 24 genenlogijhe Tabellen von Kaifern, Königen, Herzögen, 


Zürften u. ſ. w. — ohne Belege. 


zacket V: Nachrichten zur Geſchichte der Kirchen u. öfter im Herzogtum 
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Jülich u. Verg, u. zw. 1. Heft in fol: fol. 1—15 betr. Eccles 
collegiata in Dusseldorf, Geſchichte u. genaue Beſchreibung 
Kirche, c. 1700; fol. 16—19: kurze Hift. Notizen über die Cleriei 
societatis Jesu, conventus Crucigerorum, Capucini, Coele- 
stinac, Carmelitissae, Minores de observantia, Cellitae, 
Ursulinae ord. s. Augustini, Hospitale, Seminarium (alles in 
Düffeldorf), eapella in Pempelfort, ecclesia paroch. in Deren- 
dorf. -— Ein 2. Heft von 10 Fol.= Bl. ebenfalls über die Eecl. 
colleg. et paroch. B. M. V. Dusseldorpii; darin fol. 3 ff.: Series 
et catalogus decanorum bis c. 1700, desgl. scholasticorum von 1511, 
thesaurariorum von 1400 an, modernorum canonicorum. — Dazu 
noch mehrere Urkundenabſchriften u. ſ. w. 1443 ff. betr. Kreugbrüder 
in Düfjeldorf. — 2. Beglaubigte Kopie von 1679 der Stiftungd- 
urkunde des Kloſters Clarholt 1134. — 3. Exrzbiſchof Friedrich 
von Köln für Abtei Steinfeld 1121, Stopie, 2 Bl. fol. — 4. Betr. 
Wilhelmitenklofter in Grevenbroid, Auszug aus Jongelinus Notit. 
abbat. ord. Cistere. 1 Bl. — 5. Betr. Klojter Zifjendorf (ir. Sieg), 
1 Heft Urkundenabjhriften und -Regeſten von 1251—1506, 7 Eeiten: 
Archivinventar von 1565 in 2 Eremplaren, führt c. 70 Urkunden 
auf. — 6. Graf Wild. von Jülich für Ciſterz.-Kloſter Bürvenich 
1234, Kopie. — 7. Geſchichte u. Beſchreibung des Kloſters Gräf- 
rath bei Solingen, Heft 19 BI, mit Urkundenbeilagen 1185, 1187. 
— 8. Arhivinventar des Oberkloſters in Neuß 1685; abgebrudt 
Annalen des hiſt. Vereins für den Niederrhein Heft 70, ©. 64 fi. 
— 9. 3 Hefte betr. Kloſter Meer: Gründungsgeihichte, Urkunden- 
abſchriften u. -Regeſten 12. ff. Ihdt., Vita Hildegundis, fopiert aus 
Bollandus Acta 8. S. $ebr. 6. — 10. Urkunde des Kloſters Wenau 
1389 Sept. 1. Kopie. — 11. 3 Urkunden betr. Bejigungen der 
Abtei Gladbach in Garzweiler 1302, 1312. Abſchriften. — 
12. Gründungsgeihichte des Klojterd Mariawald, lat. u. deutſch; 
gedr. Annalen u. |. w. Heft 26 ©. 395 fi. — 13. Geſchichte des 
Kloſters Dünwald, Heft in fol. 22 Bl.; von den beigefügten Ur— 
tundenabjriften, bezw. Regeſten jind 3 von 1152, 1277 u. 1381 
bei Korth, Zeitſchr. des Berg. Geſch. Bd. 20 u. 22 nicht verzeichnet. 
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14. Betr. Klofter Bödingen: a) Trud in 129%: „Alte Andacht ... 
gegen Die gebenedeyte Mutter Gotted, das ilt: Wie auß Liebe der 
Mutter Gottes . . . das Cloſter Bödingen . . . erbawet u. |. w. ... 
Gedruckt ... 1637.“ b) Neſſelrodiſche Stiftung 1599, 2 Kopien. 
e) Archivinventar des Kloſters Herchen 1608: führt Urkunden von 
1240 ff. auf, 6 BL. fol. d) Reihenfolge der Prioren in B. u. Be- 
Ihreibung der Grabdenkmäler der Familie Nefjelrode in der Kirche 
zu B., Ende des 17. Ihdts. — e) Der Windesheimer Konvent 
an Herzog von Jülich-Berg, betr. Wahl des Bödingener Priors 
Wilh. v. Keppel zum Prior in Nordhorn (Marienwolde), c. 1446; 
Kopie 17. Ihdts.; vergl. Berg. Itſchr, Bd. 30 ©. 290. — 15. Nur: 
fürſt Maximilian Heinrich von Cöln fonfirmiert den Ciegburger 
Abt Heinrich Meldior von Neuland 1680, Kopie, 2 Bl. — 16. Tas 
Bafeler Konzil befiehlt allgemeine Anerkennung des Erzbiſchofs Raban 
von Trier 1434 Juli 26; gleichzeitige Kopie. 


Badet VI: in fol, ungebunden, 478 foliierte Bl.: „Belchreibung der Städte 
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und Amter im Jülich-Bergiſchen“, mit Regifter; Neinichrift; enthält 
Urkundenabfchriften betr. Herrlichkeit Süggerath 1494 (f. 1—2); 
Oberbüllesheim, Rüfhheim, Billidd 1326, 1337 (f. 3—4); 
Herrlichkeit Frenz 1361, 1375, 1380, 1398 (f. 5—9); Herrlichkeit 
Derode 1457, 1462 (f. 10—13); Herrlichkeit Frenz 13; 58 (f. 13V 
bi3 168); Haus u. Herrlichkeit Frankenberg u. Erbvogtei Burt- 
Iheid, Herrlichkeit Fliejteden 1352, 1462 (f. 16"—21’); Schloß 
u. Herrlichkeit Landskron 1648, 1659, 1660, 1666 (f. 21”—4B8); 
Schloß u. Land Trimborn 1398, 1420 (f. 48’— 52); Schloß u. 
Herrlichkeit Keſſenich 1429 (f. 53); Haug u. Herrlichkeit Schwein- 
heim 1333, 1385, 1408 (f. 54— 583): Schloß u. Herrihaft Gerold— 
ftein 1677 u. Verzeichnid von Lehenöbriefen aus 16. u. 17. Ihdt. 
(f. 588—61); Herrihaft Dollendorf: hiſt. Bericht aus Urkunden 
von 1227 an (f. 62— 84); Herrihaft Oberwinter 1397, 1410, 
1437, 1480, 1507, 1561 (f. 85— 92); Grafſchaft Neuenahr 1366, 
1356 (f. 93—96); Herrlichkeit Bedburg, Erbſtreit zwilchen Erz: 
biihof Gerhard von Köln u. Herzog Wilhelm von Jülich 1578 ff. 
mit Urkundenabjchriften bezw. Auszügen von 1291 an (f. 97—187); 
Haus Garſsdorp 1348, 1354 (f. 188—191); Land Breifich 1287, 
1362, 1608, 1629 (f. 192— 203); Grafſchaft Blankenheim und 
Herrſchaft Gerhardftein 1545, 1547, 1548 (f. 204— 223); Graf— 
haft Neuenahr u. Herrihaft Saffenberg 1400, 1401, 1406, 
1500, 1544, 1344, 1379, 1397, 1466, 1513 ff. (. 224—273); 
Haus u. Herrlichfeit Merode 1336, 1347 (f. 274—279); Pfäl- 
jilhe Lehen der Grafen u. Herzöge von Jülich, Grafihaft Mol— 
bad u. Neuenahr, Zülpich, Wied 1209, 1233, 1343, 1344 fi. 
(f. 280— 3578); Dörfer Pfaffendorf u. Gleſch 1436, 1450 
(f. 357-369); Herrſchaft Montjoie, Streit mit Graf von Berlay- 
mont 1597 (f. 370— 378); Anfchlag der Ritterſchaft in Jülich u. 
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Kr. Borken. | Belen, Schlof. 


. erblich, sicut de bonis hereditariis in Wesele iuris est fieri. Das Hau 
iſt faftenfrei, abgejehen von einem Jahreszins von 1/, Mt. Wejeler Währung, 
den Gerardus Cortſat daraus bezieht. Die Wejeler Schöffen Gerardus Greve und 
Thoma? GStede fiegeln. 

Orig. 2 Siegel. 


1372 Aug. 16 [feria secunda post festum assumpceionis b. Marie virg.]. [? 


Nutgherus Botman u. Godefridus Budel de Peddenberge, Schöffen in Weſel, 
befunden, daß vor ihnen Elbertus de Orſoye u. deſſen Frau Aleydis ausgefagt 
haben, fie hätten dem Henrico Conemans jven Haus u. Stätte, de qua confoete 
sunt littere, quibus presentes litere sunt transfixe, verfauft. 

Orig., Transfix zu der vorhergehenden Urkunde; 2 Siegel. 


VI. Engelrading- Heiden. 


Bergl. oben Vorbemerkung u. unter Gemen Schloß S. 161* (105) ff. Gute 
hift. Notizen bei Kindlinger im 2. Bde. des Repertoriums. 


A. Urkunden: 14. Shdt.: 1 Drig. u. 1 Kopie. — 15. Ihdt.: 8 Driginale. 





1317 Dez. 2 [feria sexta post festum b. Andree apost.] Bielefeld. & 
dei Sraf Dtto von Ravensberg belehnt Menſen von Heiden mit der Yreigrafichaft 
Heiden. 

Kopie auf Papier 18. Ihdt. (Orig. in Gemen, vergl. oben ©. 162* [106] 
Nr. 3). — Engelrading I Wr. 1; hiernach gedr. Kindlinger Beiträge III, ©. 317. 
1374 Nov. 5 [des nasten sundaghes na allen gades Hilghen]. [2 


Ritter Bitter van Nasvelde, feine Frau Saterina u. ihre Kinder Johan u. 
Hinrych gewähren dem Wenemar van Heydene das Wiederkaufsrecht der Yyreigrat: 
ichaft, der freien Stühle, Leute u. Güter in den Kſpln. Lembede, Wulfem, Heweſte, 
Scherenbefe, Rasvelde u. Erlo. 

Drig. 3 Siegel. — Ungelrading V, Nr. 1, gedr. Kindlingerr a. a. U. 

III, ©. 476 ff. 


B. Alten: In Fach II eine Reihe Heidener Freigerihtäprotofolle: 
a) Nr. 14 in fol.: 1531 — 1541, kulturhiſtoriſch jehr wichtig; meilt 
verhandelte Sachen: Bermögenzjachen, Unzucht, Schlägerei, Beichimpfung, 
Diebftahl, Hafenjtriden, Eichelftehlen u. |. w.; unter Nr. Ida und b 

dasſelbe in gleichzeitiger Abjchrift u. Abichrift des 17. Jahrhunderts. 
b) Nr. 22: 1531—1548, ſchlecht gejchrieben, andere Faſſung al? a. 
c) Nr. 18: 1559— 1606. d) Nr. 16: 1540—1574. e) Wr. 15: 
Berichteboef den PVrienftocl to Heydene 1548—1553. f) Nr. 17: 
Dünned Heft, Protokolle von 1588. g) Nr. 19: Desgl. von 1659 fi. 
b—g in 4°. 


VIII Rölinghof u. Weſterhaus. 

RN. im Kipl. Ramsdorf, im 16. Ihdt. bei der Familie von Hövel; daS Re 
pertorium verzeichnet Urkunden u. Akten vom 17. Ihdt. an in 22 Numntern. — Haus 
Weſterhaus, Kſpl. Rinferode; dag Repertorium verzeichnet 13 Nummern 17. u. 18. Ihdt 
IX. Emsländiſche Beſitzungen. 

Das Repertorium Bd. III verzeichnet die Emsländiſchen Sachen 16. fi. Ihdt. 
Wichtig für 1. die Kolonijation, 2. 30jähr. Krieg, 3. Beziehungen zu Oſtfriesland, 
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Ar. Borken. Bellen, Schloß. — Werth, fath. Pfarre. 


4. Salzwerle zu Gravenhorſt, Hurberg, Rodenberg und Bentlage. An Urkunden 
zu emähnen 1 Orig. von 1394 aus dem ‘Fonds NAltenfamp u. je 1 Lrig. 15. Ihdts. 
betr. Altentamp u. Papenburg. 


1394. 

„Ein Kaufbrief des Guts Tunrtorf (Kr. Afchendorf) von Stephan van den Bele 

an Clawes van Tuthe, genannt But.“ 

Regeit Kindlingers in Repert. unter Nr. la: Lade nicht zu finden. ' 

WVerth, Amt. 

Vergl. oben Liedern Amt S. 186* (130). — Zu ihm gehört die frühere Herr: 
haft Werth, deren Urkunden im Staatdardhive Münfter, während ber Hauptbeſtand 
der Alten im Salm-Salmſchen Archive zu Anholt liegt. 

A. Alten: 


1. „Ter Stadt und Herligfäitt Werde Bürger und Statutenbudh“ 
1613* f. — Bürgewerzeichnijfe bis 1805; Fascikel in fol. Tarin 
am Schluſſe: Copia confirmationis deren Privilegien zu Werth, 1696 
Nov. 15. 

2. Zwei Fascikel Stadtprotofolle 1702—1716, 1728— 1763. 

3. Ein dider Band: Einquartierungsdprotofoll de Militairs in 
Weerth 1770 —95. 

4. Fascikel betr. Eigentumsverhältniffe der Weide Iſſelbuſch 1698 ff. 
18. Ihdt. 

5. Zwei Fascikel mit Einzelaften des 17. u. 18. Ihdts., worunter viele 
Driginale: Briefe, Obligationen, Protofolle über verpachtete ſtädtiſche 
Gerechtſame (Waage, Zoll, Accije); Kopie der Verkaufsurkunde Werths 
durch Ernſt Friedrih von Sadjen an Münfter 1709 Oftober 14; 
Stadtrehmungen 1791 u. 1792. 

6. Alta, die Bejignahme der Herrichaft Werth von den fürftl. Häufern 
Salnı- Salm und Salm-Kirburg betr., 1803; ein Fascikel. Darin: 
Snventarium des Stadtarhivs Werth (Anfang 19. Ihdt.), er: 
wähnt u. a. 50 Packete Stadtrechnungen von 1701— 1808. 


B. Handſchrift: Chronik von Werth, einfegend mit 1426 (Verleihung 
von Statuten und Privilegien an W.), für frühere Zeit ganz kurz, 
Ipäter ausführlicher. 


Werth, kath. Pfarre, gegr. 1433. 

. Die Pfarre, deren Bezirk biß 1576, in welchem Jahre faft die ganze Gemeinde 
mit dem Grafen von Culenborg zur Reformation übertrat, nad) Bocholt gehürte, wurde 
1764 neu errichtet; die wenigen bier wohnenden Statholifen wurden in der Zwiſchen— 
zu, von 1576-1764, von Sclüttenftein aus paftoriert. 


A. Alten: Kirhenbücher jeit 1764. 

B. Handſchrift: Ausführliche Chronik der Pfarre und Gemeinde vom 
Pfarrer Potthoff; c. 1850—60 angelegt, fortgeführt bis auf Die 
Gegenwart, auf urkundliher Grundlage; ältejte Nachricht darin von 


1231 nad) Lacomblets Urkundenbuch. Hauptquelle: Akten des Tüfjel- 
dorfer Staatsarchives. 
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Ar. Borken. Werth, evang. Pfarre. — Weſeke, kath. Pfarre. 


Werth, evang. Pfarre. 

Das Kirchenarchiv hat feine Urkunden vor dem 17. Ihdt.; Aftenrefte feit der 
Einführung der Reformation im J. 1566. Vollſtändig erhalten haben fich die Archivalien 
erit von 1735 an, nachdem infolge der Belegung durch den Bilchof von Münſter 
1718—35 cin Snterregnum ohne evang. Pfarrer geweſen; vielleicht damals die Älteren 
Saden abhanden gefommen. — Zu erwähnen find an 


Alten: 

1) Heft in fol, 134 Bl, in Berg. geheftet: Kirchenrechnungen, 
gebraucht zunäcdhit vor c. 1556 an (Zahl auf ©. 8) von der Fath. 
Gemeinde, dann von der reformierten, nit zahlreichen kultur⸗ und 
fichengeichichtl. Notizen ; f. 67 ff. zur Geſch. der Reformation. Geht 
bis ca. 1580, mit Nachträgen aus dem 17. Ihdt. Auf der Innenſeite 
Notizen über Werther Brände von 1521 an. 


2) Protocollum ecclesiae ab anno 1745, dider Band in fol., gebt 
bis Ende des 18. Ihdts. 


3) Alten aus der Zeit Bilchof Ehriitoph Bernhards von alen, 
Eingaben an König Friedrich Wilhelm I von Preußen 1735 u. ä. 


4) Zauf= u. Kopulationsbüder beginnen 1670 bezw. 1678. 


Weſeke, kath. Pfarre, gegr. 1395. 


Der Bfarrbezirt gehörte urfprünglichh zur Pfarre Borfen, kam dann zw. 
1189— 1263 zu Ramsdorj u. wurde 1395 eigene Pfarre. Archiv gut geordnet, Ur—⸗ 
funden in Blättern mit aufgejchriebenen Regeſten. Ein chronlogiſches Verzeichnis über 
einen Teil derjelben (No. 1—45) vorhanden. 


A. Urkunden: 14. Ihdt.: 8 Drig. u. 1 Kopie aus 15. Ihdt.; c. 60 
aus 15..-—18. Ihdt; ; alle betr. Kirchenbejig, Obligatjonen, Renten. 


1344 Dez. 28 [in die sanctorum Innocentum]. [1 


Alardus ton Hagen verfauft mit Einwilligung jeiner Gattin Beatrix u. jeiner 
Kinder Gertrudis, Eligaber, Helefen, Beatricid? u. Criſtine auf 12 Jahre eine 
Mente von 2 ME. jährlich aus feinen Gärten unterhalb der Mühle zu Rames- 
torpe (Ramsdorj) und das Gut ton Hagen ben Bürgern in Borken Heynoni Odinc 
u. Heynoni Hoyne vor dem Schulten u. Ridter in R. Stativ u. den dortigen 
Schöffen Arnoldo Pec und deſſen Bruder Symone, Bernhardo Lantgreven, Ever- 
bardo Balten, Hermanno Herefine, Johanne Selefinc, Johanne Enninc, Bern⸗ 
hardo Engpine. 
Orig. Siegel der Schöffen in Ramsdorf. 


1373 üOftob. 2 [crastino b. Remigii confessoris). [2 

Heyno ton Gildehus, Richter zu Borken, befundet, daß Bernhard Richardinch u. 
feine Frau Mildard an die Kapelle zu Wezeke ein Stüd Land von 1',, Scheffel 
Geriten: Saat, gelegen zwijchen dem Ddesbrode u. Wezefer onge gegeben haben, 
unter dem Vorbehalt, dag nach ihrem Tode ihre Erben es für ’/, ME. einlöfen 
lönnen. 

Zeugen: Albert Borgherind, Lubbert Boſinch, Natleute der Kapelle; Arndt 
DOtterdingh. 

Drig. Siegel. 
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fr. Borken. Wefehe, kath. Pfarre. 


1380 Juli 20 [feria sexta post divisionem Apostolorum|]. [3 

Daem van Kufeljem vertauft das Gut Haghen, das er von Johann van Bernt- 

velde u. Johanne van Tusghehagen gefauft bat, an diefe zurüd für 70 Schilde 

u. befundet, dab er feine anderen Briefe darüber habe als jenen, den er den 

Geiſtlichen zu Ramestorpe gegeben habe. Sollte er darüber, wie die Käufer be- 

baupten, einen Lehnbrief von Landele van Twidel haben, jo jage er ihnen dafür gut. 
Orig., verblaßt und abblätternd ; Siegel ab. 


1392 Mai 8 [feria quarta post festum invencionis sancte Crucis]. [4 

Johan de Richtere, Gograf zu Honborne, bekundet, daß vor ihm Hinrich 
Roburtynch u. feine Frau Richcart ihren amp „dat Not“, bei der Reeclaghen, 
Kip. Ramdtorpe, Bichft. Weile, dem Ludigere Uchterdynch verkauft Hat. 

Zeugen: die Kornoten Heyne Weverynch Freigraf des Herrn van Ghemene, 
Lubbert Bozynch, Herman Gruterynch, Weſſel Üchtertynud), Godike Scrampe. 

Es ſiegeln Gograf u. der Verkäufer. 

Orig. 2 Siegel ab. 


1395 uni 15 [die beati Viti martyris]. [5 
Biſchoj Otto von Münſter erhebt die Kapelle in Wejele zur Pfarrkirche, indem 
er ihren Bjarrbezirt von Ramestorpe (Ramsdorf) abtrennt. 
Kopie 15. Ihdt. — Das Original fol in Gemen bezw. in Belen jein; vergl. 
Graf v. Landsberg Geſch. Gemens 8 236. 


1397 Januar 30 [feria tercia post festum conversionis sancti Pauli]. [6 


Goßwin von Berntvelde u. Alheyd feine Frau verlaufen dem Sohanne van 
Berntvelde den jonghen den Coldehoff mit Ausnahme einer Rente von 12 Pfg. 
an die Kirche zu Ramestorpe (Ranısdorf). 

Orig. Siegel ab. 


1397 Juni 1 [erastino ascensionis Domini]. [? 
Johann de Richter, Gograf to den Honborne befundet, daß vor ihm er- 
Ihienen find Dtto van der Ktemenaden, Goßwin van Ghemene, Hadewych 
deiten Zrau, ihre Kinder Wilhelm, Goßwin, Goſtoilwe, Nyze, Lyze einerſeits, 
andererjeit3: Rolph Kerchere to Weſile, Albert Schulte to Beyerynch, Johan Sculte 
to Ziynh u. Zohan Borgerynch Proviſoren daſelbſt; und befannt haben, daß 
Dtto ein Jahresgedächtnis gejtiftet Hat mit einer Erbrente aud dem Gute Wenyerynch, 
Kip. Weſete, von 2 Dilt. Roggen Borfener Maaß u. ſ. w. Folgen nähere Be: 
fHimmungen über ®erwenbung der Rente. 
Komoten: Everd Scelle, Lambert Kindes, Hinrich Anobele, Rotghert Dyboldes. 


Auer Otto, Goßwin und dem Gografen fiegelt noch als 4. der Herr von 
men. 
Orig. Alle 4 Siegel ab. Regeſt bei Graf v. Landeberg a. a. DO. 8 241. 


1398 Auguſt 30 [feria sexta post festum decollationis s. Johannis bapt.. [8 
Johann Tending, Gograf ton Honborne bekundet, daß Johan van Bernt: 
belde de jonghe verkauft hat das Gut „be Coldehoff”, Kipl. u. Bichft. Wejele, dem 
Berneten Beyerinh, mit Ausnahme einer Rente von 12 Pfg., die daraus ber 
Kirche zu Namestorpe für ein Memorie gezahlt werden müſſen. 
Zeugen: Wleff van Berntvelde, Everb Schulte to Mamestorpe, Herman 
Hyntber, Heyne Mezekinch als Kornoten. 
Es ſiegeln außer Ausſteller noch Joh. van Bernwelde de jonge und de olde. 


Drig. 3 Siegel ab. 
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Ar. Borken. Wefehe, kath. Pfarre. — Haus Winkelhanfen. 


1399 Juli 14 [crastino beate Margarite virg.] [9 


Ritter Hinridy Herr zu Ghemene bekundet, daß vor ihm u. vor Sohanne den 
Richter, Gografen zu Honborn, die Ratleute der Kirchipieläfiche zu Ramftorpe 
(Ramsdorf) mit den Kirchſpielsmannen einer- u. die Buren von Wezeke anderjeits 
erichienen find; die erfteren erklären, mit ihrem Willen hätten fi die von Wezeke 
von ihrer Kirche getrennt u. eine eigene Kirche in ihrer Bauerfchaft errichtet nad) 
Bezahlung einer Summe an die von Ramſtorpe, welch’ letztere auch befunden, 
feinen Anfpruch an die von W. mehr zu haben. 


Zeugen: Hinrih van Velen, Johan van Berntfelde de junge, Zohan van 
Weite, Hinrich) Roburtind, Gosſcalk de Hoele. 


Es fiegeln Aussteller und Gograf. 
Orig. 2 Siegel ab. 
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B. Akten: 

1) Registrum ceu speecificatio redituum pastoratus et ecclesine We- 
sekensis, 1720, Heft, genaue Angaben der Einfünfte des Pfarrers. 

2) Kirhenrehnungen: a) 1 dider Band 1554, 1582—1769 ; 1872 
zufammen gebunden; b) Fagcifel Kirchenrechnung 1520, betr. Kir- 
chenbau. 

3) Anzahl Einzelakten: Prozeffe, Teitamente, Schatzungsſachen u. ä., 
darunter Verzeihnig der Familien, 1662 Mai 22 auf bilchöfl. Befehl 
aufgenommen, alle Einwohner mit Alter aufgeführt; auf der Rüchkſeite 
Angaben über Zahl der Kommunilanten, Gekauften u. |. w. im abge 
laufenen Sahre. 


4. Urmenrechnungen u. zugehörige Beläge 17. u. 18. Shot. 


5) Kirdenbüder: Baptizati beginnen 1654, Copulati 1640, 
Mortui 16886. 


Welche, Amt. 
Verbunden mit dem Amte Gemen; oben S. 134* (78). 
Weſeke, Privatbeſitz. 
Herr Kaplan Bürger beſitzt c. 25 Stück Archivalien auf Berg. uw. Papier, 
Obligationen, Notariatdinftrumente, Prozeßaktenreſte u. ä. 17. u. 18. Shot. betr. 
die Familie Everding, jept Enning. 


Haus Winfelhanfen bei Rhede. 


Früher fürftl.münft. Lehnsgut der Familie Rave, jebt Im Belige des Herm 
Landgerichtsrat Schulte in Müniter, der in Münfter einige Lehnsbriefe aus 18. 
u. 19. Ihdt. aufbewahrt. Einige Urkunden 15. fi. Ihdt. au in Anholt, Fin 
Archiv, II. Stod, Lade 154,8; vergl. auch oben Seite 124* (68) unter Borken 
Privatbefig. 
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Er pn 


Ar. Borken. Anfolt, Schloß. (Nachtrag) 


Nachtrag zu Anholt, Schloß, ©. 78* (22) u. 84* (78). 


Folgende Handichriften haben fich erft nachträglich gefunden: Nr. 110—115 
itanden im Nebengebäude des Schloſſes unter den gedrudten Büchern der ebe- 
maligen Bibliothef des Klojterd Burlo. Sie find alle vorläufig in dem Handſchriften⸗ 
ſchrank im 2. Stod des Archivturmes untergebradht. 


Kr. 480. „Rheingräflide Verträge.“ 2 Bde in Fol., 18. Ihdt. 


I. Band, alte Signatur 554b, 380 S. S. Urkundenabſchriften 
1253—1280 u. 1515 —1588; OD. Band, 555 b, 480 S. S. 1600 
— 1708. Regiſter. 


Ar. 4851. „Derer hochfürſtl. Salm-, auch Wild- uw Rheingräf— 


Nr. 110 


Kr. 111. 
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lihden Saußverträgen*, 3 Bde in Fol.; 18. Ihdt.; alte 
Signaturen 556, 557, 558; umfaffen 1. die Jahre 1258— 1588; 
2. 1430—1619; 3. 1595, 1600-1790. ' 


(80). Folio, Ledereinband, mit Schließen; 16. Ihdts, Papier, 
unfoliiert. Auf Innenſeite des Tedeld: Ex donatione devotae 
matris Gertrudis zum Sande me possidet Fr. Robertus Nach- 
tegal ord. Cisterc. in Burloe professus et pater sororum Buchol- 
diensium regulae sancti Augustini 1674. — Auf Fol. 1: Hyr 
begynnen de capittele des yrsten underscheides des boekes 
van den claeren ende verluchten mannen van Cister- 
cien ... . — Inhaltsverzeichnis der einzelnen Kapitel der 6 Unter: 
ichiede, auf 4 Blättern. Der Tert beginnt ol. 5: Dat onse 
bere Jhesus Christus in synre leere heeft gegeven eyne forme 
der vollencomenre penitencien, dat yrste capittel. Die ewige 
god ende des ewigen godes sone u. |. w. Geſchichten und Le—⸗ 
genden aus dem Ciſterzienſerorden. Am Schluſſe; Hyr eyndet 
dat seste onderschiet ende dat heel boeck var den merckliken 
ende verluchten mannen der oerden van Cistercien. 

Holio, Papier, Lederband, Schließen, 17. Ihdt. Auf Titel- 
blatt — nad) Bibelſpruch — Inecipit Narratio de viris illus- 
tribus sacri ordinis Cistereiensis. Maius Burloe. Anno 
Domini MDCLX pridie visitationis sanctae Marine virginis. 
Fol. 2: Incipit prologus sequentis operis versifice e«litus. 

„Quisquis ad aeternam cupiens pertingere vitam, 

Currere foeliceem monachi contendit agonem“ — Dann ©. 1: 
Incipit narratio de viris illustribus ordinis Cisterciensis. Capitulum 
primum, quod dominus Jhesus in doctrina sua u. |. w. 
S. 380.: Explicit liber de illustribus viris Cistereiensis ordinia ... 
per manus monachi Horti B. Mariae. S. 381—392 Regiſter. 
S. 392: completus est liber hie anno 1662 infra octavam visi- 
tationis B. V. Mariae. 
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Kr. Borken. Anholt, Schloß. (Nachtrag). 


Nr. 112 (27). Lateiniſche Grammatik. Bapier, in Oktav, Einband 
fehlt. 16. Ihdt. Auf Blatt 1v: Hermannus Elsberck Cli- 
vensis. Auf den 4 erften Blättern Beilpiele für die lat. Deklination, 
Slerion u. ſ. w. Bl. 5.: Argumentum primum praelectum in 
classe secunda grammatices a reverendo domino Godefrido e societate 
Jesu theologo ... 1594. 


Nr. 113 (1190ID). De septem sacramentis novae legis a Christo 
summo pontefice institutis. Papier, Oktav, Einband ab. Auf 
Blatt 1 gleichzeitig. 1692 18. Martii. 


Nr. 114 (1190). Tractatus quintus de Sacramento poenitentiae. 
Papier, Oktav, von derjelben Hand wie die vorhergehende Schrift 
und deren Fortſetzung. Am Ende: Finis 1693 19. Aprilis. 

Nr. 115 (5935). Ungebunden; Hein Oktav, Mitte u. Ende des 16. Ihdts.; 
ein Päckchen zujammengelegte Bogen, enthaltend Hauptjächlic) 
deutjche und lateiniſche Gebete u. Betrachtungen, ferner 
religiöfe Gedichte, 3. B. Der geiſtliche Buchsbaum: 

Nu horet zu ihr chriten leut, 
Wie leib und feel gen ander ftreit. 
AL hir auff erd inn dieſer zeit 
Han fie ein jtetigg Friegen, 
Keind mag vom andern fliegen uſw. 
Dazwiſchen Aufzählung und Definition der 7 freien Künſte; Dese 
naegescreven woerden sant die paus Leo den connynck Karle. 
Dat woert Christi sy myt my... — Der Schreiber eines 
Teild ergiebt fih aus Folgendem: „Theodorice. Has orationes 
scripsi manu propria et, Laus deo, absque lunariis in etate 
mea et anno mundum elapso septuagesimo quinto, ea ratione, 
ut... mei non oblivisceris; insuper iubeo ... ., ut... num- 
quam declinare velis ab antiqua et catholica fide... Actum 
Anholt anno 1579 28° Januarii. Theodoricus de Bronckhorst 
et Batenborch dominus temporalis in Anholt baroque de Baer. 
— Eine andere Lage enthält u. U. lat. u. deutiche Sprichwörter 
u. Sentenzen. Eine weitere von einer Hand au Mitte des 
16. Ihdts.: 1. Blatt 1: Dat segghen die viif wese joncfrouwen 
. u. deögl. die viif dwase joncfrouwen ... 2. Blatt 2—12: 
Hir beghinnt de Tedeum laudamus in Dietsche met wat 
gheestelix sins toe ghedaen. Endlid) in Geheimſchrift (Schlüfjel 
dabei) Liebesbrief in Verjen, der Schreiber nennt fi: Jan van 
den Stal; wunvollitändig; beginnt: 
Leest dees quatern 
Myn zuete lief 
En schrieft my gern 
Dit zin myn brief u. |. w. 
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Deröffentlihungen 


der 


Hiſtoriſchen Rommiſſion 
der Provinz Weſtfalen. 


— — —ñ — 


em 
co 
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Inventare der nichtſtaatlichen Archive 
der Provinj Weftfalen. 


Band I: Regiernngsbezirk Aünſter. 
Heft II: Krreis Coesfeld. 


— — ——— - 


mit Unterſtühung der Königlichen Archiv-Perwaltung. 


BO Hmmm ——— — 


Münflter i. W. 
Berlag der Alhendorffihen Buchhandlung. 
1904. 





Deröffentligungen 


der 


Hiſtoxiſchen Kommilfion 


ver Provinz Wellfalen. 


— —— — 


Inventare der nichtſtaatlichen Archive 
der Provinz Weſtfalen. 


Band T: Regierungsbezirk Münſter. 
Heft III: Kreis Coesfeld. 


Mit Unterſtühung der Königlichen Archiv-Verwaltung. 


— 0 — — — 


Münfter i. W. 
Verlag der Aſchendorffſchen Buchhandlung. 


1904. 
ı I 


Juventare der nichtſtaatlichen Archive Weſtfalens, Reg.- Bez. Münfter 3. 


Inventare 


der 


nichtflaatlichen Archive 


| 
Kreifes Coesfeld. 
— 
Berausgegeben von der Biſtoriſchen Rommiſſion 
der Provinz Weflffalen. 


Bearbeifef von 


Dr. £. Shmit - Hallenberg, 


Privatdozent an der Univerſität Müniter. 


Münfter i. 8. 
Berlag der Ajchendorffihen Buchhandlung. 
1904. 





Rreis Coesfeld. 
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ſtreis Coesfeld. 


Billerbeck, kath. Pfarre, gegr. um 800. 


Die älteren Archivalien verloren; über die Schickſale des Kirchenarchivs im 


17. u. 18. Ihdt. einige Notizen auf dem erſten Blatte in dem unter Nr. 1 verzeichneten 
Regiitter. Tas Archiv des mit der Piarritelle verbundenen Archidiakonats B. jetzt in 
Coesfeld im fürftl. Salm-Horſtmar'ſchen Ardive; fiehe unten S. 47 (263). 


— —— — — — — — — — — — — 
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Alten: 
1. Band in fol, Rapier, 18. Ihdt. Schweindledereinband mit fait der: 


loſchener Aufſchrift: Designatio reddituum archidiaconi, pastoratus (?), 
sacellani (?) ... — Zuſammenſtellung aller aus der Vorzeit erhaltenen 
Nachrichten über Billerbeck, jpeziell über die Kirche u. |. w., im Auftrage 
de3 Pfarrers Koh. Ant. Temming durch BI. Bothorn, sacellanus, zu= 
jammengejtellt. Hierin manderlei hiſtoriſche Nachrichten; fol. 1: De 
archidiaconatu in B.; fol. 2”: Designatio eorum, quae ante, in et 
post synodum Billerbeck habendum observari solent; fol. 3: Series 
archidiaconorum in B. 1309 fuit archidiaconus Ludovieus de Waldeck 
.. . mit Nachträgen bis: 1800 Wilhelm Anton de Kippe. — fol. 6: 
Registrum frumentorum, quae originarii ad archidiaconatum annue 
praestare debent; fol. 7’: Designatio ulterior iuriun, quae habet 
p- t. archidiaconus in B.; dann unfoliiert: De statu ecclesiarum 
St. Joh. Bapt., St. Ludgeri in B., de sacellis in parrochia existentibus 
et redditibus ecclesiarum (darin hiſtoriſche Nachrichten vom h. Yudgerus 
an!); fermer Nomina pastorum in B. 1462—1843; De pastoratu 
in B. — Beſchreibung des Pfarrhaujes, der Einkünfte, Zubehörungen, 
Zändereien u. ſ. w.; Designatio redituum pecuniariorum, quibus annue 
fruitur p. t. pastor .. . .; darunter auch Abjchriften von Urkunden 
16. ff. Ihdts. betr. Memorienitiftungen u. ä.; Specificatio jurium 
stolae majoris et minoris, ut vocant, jehr ausführlich; Designatio 
onerum pastoratus; Berzeihnis, was jeder Schappflichtige Kſpls. B. 
monatlich zur landesherrlichen Schatzung geben muß, c. 1800. — De 
sacellanatu ex annotationibus R. d. pastoris Humperding sunt 
sequentis tenoris; De rectoratu ad S. Ludgerum, Urfundenabjchriften 
16. fi. Ihdts., Stiftungen u. |. w. enthaltend; De vicaria B. M. V., 
Stiftungen 16. fi. Ihdts.; Koſten der Unterhaltung der Pfarrkirche, 
Umgießung der Öloden u. ä. 18. u. 19. Ihdts.; De custodibus 


3 
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sr. Coesfetd. Billerbeck, kath. Pfarre. — Zillerbeck, Kaland. 


ecclesiarum St. Johannis et St. Ludgeri 18. Ihdts.: Anſtellungs⸗ 
urtunden, Einkünfte u. ä.; De organo et organardo deögl.; De scholis 
parrochiae. — Ein zweiter — weniger augführlidier — Band, in 
fol., Bapier, etwa aus dem Anfang des 18. Ihdts. ſtammend, fcheint 
die Vorlage dieſes Regiſters geweſen zu fein; in dieſem 2. Bande ilt 
vorne eingeheftet „Status ecclesiarum in visitatione archidiaconi ad 
hanc normam“, Druck 2 Blatt. 

2. Kirchenbücher: Die älteften in 4°: J. Liber continens nomina 
conjugum parrochiae Billerbeccensis atque baptizandorum in- 
fantium, geht von 1622 —1664 (Taufen) bezw. 1667 (Kopulationen); 
II. Zaufen 1675—1685, Kopulationen 1677—1687; III. Cata- 
logus baptizatorum prolium ... 1705 — 1720 u. copula- 
torum conjugum 1705—1721; IV. deögl. Baptizati u. Copu- 
lati 1721—1758. — Dann vollftändig; die Mortui beginnen erit 
in neuerer Zeit. 





Billerbeck, Kaland des h. Geiſtes. 


4 Die Fraternitas calendarum maiorum sancti Spiritus in B. wurde 1314 von 

dem münſt. Bilchofe Ludwig von Hejjen negründet, fie umfaßt jet die Pfarrer der 
i Umgegend, während früher auch andere Geijtlihe und Laien Mitglieder fein konnten. 
; In der Wohnung des Bropites (— Paſtorat) eine eifenbeichlagene Kijte mit Archivalien; 
: die Stiftungsurkunde fehlt jept, ijt aber vor längeren Jahren noch vorhanden geweſen. 
Andere Aften ꝛc. in Coesfeld bei dem zeitigen Vorſteher des Kalands Dechant Köſters; 
fiede unter Coesfeld. Hier haben fich erhalten: 


A. Urkunden: 14. Ihdt.: 5 Orig. u. 1 Kopie de 15. Ihdts.; 15. Ihdt.: 
5 Drig.; 16. ff. Shdt.: c. 20 Pergamente, meift Stiftungen. — Ferner 
mehrere Pädchen Obligationen 17. ff. Ihdt. 
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004 1332 Mai 27 [in vigilia ascensionis Domini]. gi 
1:4 . Scabini oppidi Vredenensis befunden, daß Mauricius de Erlo, deſſen Frau 
4 Oda und ihre Söhne Bernardus, Henricus u. Arnoldus, Töchter Aleydis u. Beka 


dem Henrico dicto Volmers eine Wieſe (pratum) de pertinentiis mansi dieti 
Dechgherinc verkauft haben, gegen jährliche Abgabe auf Mariä-Geburt vou 
| 2 quadrantes, quorum valor comparari possit valori dimidietatis unius denariü 
4 monasteriensis. 
— Beugen: Arnoldus Loppinc, Hermannus Lecden, Werenboldus de Perbome, 
oo: nostri tunc temporis conscabini, qui memoriale, dictum orkunde, receperunt. 
Orig. Siegel ab. 


1349 Juni 11 [in festo corporis Christi]. 12 

Der Prieſter Thidericus dietus de Ramesberghe, canonicus ecclesie Olden- 

I saleneis et plebanus in Epe, überträgt aus feinen bonie dictis thor Varensteghe, 

I 0 Kſpl. Epe, den confratribus universis in fraternitate Kalendarum sancti Spintus 

constitutis .. ., sacerdotibus in Horstmare, in Bilrebeke et aliis quam pluribus 

in terminis illis ac alibi morantibus eine Rente von 2 Moft marketscone koren 

Scopingensis (Schöppingen) mensure; u. zw. verfauft er ihnen 16 Sceffel jür 

11 ME Münit. Pige., Die übrigen 8 Echeffel vermacht er ihnen für jeine Memorte 

und die des Theodorici plebani in Bilrebeke. Beltimmungen über die Verteilung 
ber Rente an die Kalandsmitglieder. Ä 
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Actum ... presentibus .... domino Brunsteno decano in Nienborgh, 
Hinrio plebano in Heec decano huius fraternitatis, Alberto dicto Ule 
sscerdotibus, fratribus Kalendarum sancti Spiritus; Hinrico de Keppele milite 
et Zandero de Nienborgh eiusdem fraternitatis fratribus; item Mathias dicto 
Sasse sene et juveni, Johanne de Ramesberghe fratre meo, Everhardo de 
Baclo, Gerhardo de Hewen et aliis castrensibus in Nienborgh. Befiegelt mit 
dem sigillum castrensium in Nienborgh. 

Crig. Siegelreſt. 


1357 März 21 [feria tercia proxima post dominicam ... Letare, 13 


Hinricus de Ramesberghe, plebanus in Hech (HeeN, vermacht ben 30 
sacerdotibus in quadam fraternitate sancti Spiritus exsistentibus ac infra limites 
Nyenborch, Metlen, Horstmare et Bilrebeke beneficiatis eine jährlidhe Rente 
von 6 Schillingen denariorum in civitate Monasteriensi legalium ans feinem 

. Erbe (domo) dieta (todekinch, Kipl. He, die nach feinem Zode jährlich auf 
Martini fälig it. Hiervon follen 5 Scillinge u. 6 Denare verteilt werden, ut 
euilibet sacerdoti presentialiter in processione cum egacramento dominico eircu- 
eunti, ubi Kalende pro tempore celebrande fuerint, duo denarii infra stationem 

t reditum ministrentur, et reliqui sex denarii ad sex missas ... distri- 
uentur, u. |. w. 

Acta sunt hec presentibus .. . domino Brunsteno decano in Nyenborch, 
domino Nycolao vicario in ecclesia Hech, domino Gregorio capellano et 
Bernardo campanario ibidem ac Wernero vicario in ecel. Nyenborch. Mit: 
fiegier der Techant Brunſtenus. 

Crig. 2 Siegel. 


1358 Nov. 3 [sabbato proximo post festum omnium Sanctorum). [4 


Thidericus dietus Bertoldinc, vicarius in ecelesia Epe, sacerdos, befunbet; 
dab der + Thidericus de Ramesberghe, quondanı plebanus in Epe, feinen Kalands- 
genofien (suis confratribus sacerdotibus in fraternitatibus Kalendarum sancti 
Spiritus constitutis et inposterum constituendis) 2 Molt Weizen jährliche Rente 
tsiliginis) für jeine Memorie ex bonis dictis tho Vorensteghe sitis in parrochia 
Epe vermacht hat, que bona tho Vorensteghe mee vicarie pronunc cedere dinos- 
euntar. Tarauf haben die fratres kalendarum, um die Memoric zu vergrößern, 
mir (dem Bifar) jährlich Rente von 4 Scheffel siliginis zugewielen, um damit ewig 
die Memorie de3 genannten Thiderici u. ebenfo des Thiderici dieti Holtync, 
plebani quondam in Bilrebeke, zu halten feria secunda post festum corporis 
Christi. Aus Erfenntlichleit dafür verpjändet der Vikar pro residuis viginti scepel 
siliginis ex dictis bonis, ut premittitur, persolvendis ſich und affe feine 
Güter mit Zuftimmung des Hermanni plebani in Epe, ad quem ins patronatus 
vicarie prefate ecclesie pertinere dinorcitur, ... . ad presentandum et persol- 
vendum domino camerario fratrum Kalendarum predietorum ad emunitatem 
Novi Castri singulis annis in festo beati Martini episcopi hyemalis, in bona 
aligine, que vulgariter possit diei marketscone koren, per mensuram Sco- 
pingensem. Mitſiegler Hermannus plebanus in FEpe. 

Orig. 2 Siegel. 

1376 Dez. 12 [seeundo Idus Decembris] Prag. (5 

Kaiſer Karl IV. beſtätigt die Privilegien der Geiſtlichkeit der Diözeſen Münſter 
u. Osnabrũck. 


Transſumpt mit Datum 1377 in Orig -Urfunde des Münſt. Offizials von 
1444. — Bergl. Beiband I Kreis Borken S. 178 Wr. 590. 


1378 Mai 6 [ipso die beati Johannis apostoli et ewang. ante portam 
latinam]. [6 
Leiardus Boet, castellanus in Benthem, u. feine Frau Hillegundis bekundet, 

dab, nachdem propter specialem favorem, quem Margareta relicta quondam Engel- 
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berti de Beere, mei Lefardi Voet ... concastreneis, dum vixit, consanguines 
mea ad nos gessit et adhuc gerit .. ., dieſe ihre bona Abrahamynch im Kipl. 
Otmerscem (Qotmarjum) propter lineam consanguinitatis, in qua mihi Lefardo 
est astricta, ihm übergeben bat, fie (die Eheleute) jeßt dem rectori ecclesie in 
Benthem et quatuor altaristis ibidem . . . necnon fratribus Kalendarum 
sancti Spiritus in Bilrebeke redditus duorum marcharum Monast. denariorum 
ex bonis nostris ton Leberghe, Frederkinch u. Rotgherind, Kſpl. Gildehuyd prope 
Benthem sitis, verfauft haben; der Rektor und die Nltariften in B. erhalten 
1 Markt u. ebenjo die Kalandsbrüder, jährlich in festo S. Michaelis. 

Es fiegeln Lefardus, Bernhardus comes de Benthem; Florencius Qoet und 
Johannes Voet dejien Sohn, Arnoldus de Econenvelde, mei Lefardi concastellani. 

Drig. 5 Giegel ab. 


B. Alten: 
1. Rechnungen von 1700 bi8 Anfang des 19. Shots. in 49; fait 
vollitändig. 
2. mehrere Päckchen Briefichaften u. ä. 18. Ihdts. 


C. Handidriften: 

1. in 49, Einband von gepreßtem Leder, Pergament, mit Snitialen, 
c. 1500, unfofiiert. Auf Borblatt: Liber decani fraternitatis 
Calendarum maiorum sancti Spiritus in Billerbeck: dann 1 Blatt 
mit Wappenzeichnung herausgerifjen; beginnt: Decanus indutus stola 
vigilias incipiet defunctorum cantando: Oremus pro fidelibus de- 
functis, in roter Schrift; es folgen ausführlich die Geſänge, Ge— 
bete u. |. ıw. bei der Feier des Calands, ſowohl beim Gottesdienjte als 
bei der Mensa u. ſ. w. Sequitur tunc benedictio mense, ut est. 
Decanus primum tenet locum cum lectore et cantoribus in mensa; 
deinde sequentur ceteri fratres secundum senium. Cena facta de 
canus dicet gratias Deo cum memoria fratrum et benefactorum de- 
funetorum, ut sequitur: Reverendissime princeps ac gratiosissime 
domine ... Deprecemini igitur pro animabus predecessorum ac 
fratrum nostrorum, scilicet domini Henrici de Enschede et domini 
Rudolphi plebani in Legden u..w., c. 40 Namen früherer Mit- 
glieder, die leßten in 16. Ihdt. nachgetragen. Dann die missa de- 
funetorum.. .. Incipit regula nostre fraternitatis in 18 Abjchnitten. 
Eintragungen aus 17. 3hdt.: 1698... electus est canonice in de- 
canum ... Everhardus Kote pastor in Billerbeck... u. ſ. w., Die 
Techantenwahlen bis 1822. — Auf einer Eeite: Reverendissimi D. et 
M. Joannis Krydt, suffrag. Monasteriensis, canoniei veteris ecclesiae 
et pastoris S. Servatii, Calendarum S. S. decani, insignia anno 1568 
mit farbiger Wappenzeichnung. . Anschließend: Nomina defunctorum 
episcoporum et sacerdotum nostre fraternitatis. Her Lodewich 
bischop to Munster fundator atque decanus, folgen die Bilchüfe 
bis (jpätere Eintragung) auf ob. von Hoya; . . . decanorum nomina 
et sacerdotum 8 Bl.; nomina defunctorum nobilium et militum 
9 Bl.; desgl. civium et aliorum laicorum defunctorum 8 Bl., bi 
ins 17. bezw. 18. Ihdt. hinein. Am Schluffe: Nomina fratrum 
calendarum S. Spiritus in B, qui hoc anno 1600 in vivis esse 
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existimantur, mit Nachträgen bis 1759. Auf einem eingehefteten 
Papierblatt: Ordo calendarum maiorum S. Spiritus anno 1681 die 
12. Febr. in Metelen redactus — Beſchreibung der Kalandsfeier 
daſelbſt. 

Band in 40, Pergament, vorne einige Papierblätter, ſchwarzer Leder: 
einband. Auf Vorklatt (c. 1450) Infrascripta continentur in isto 
libello fraternitatis S. Spiritus in B. Item vigilie defunctorum; 
Vespere de sancto spiritus u. |. w. Bor dem Tert: Liber Cantoris 
1534, jpätere Hand. Inhalt identiſch mit 1., aber nur die Gebete 
bezw. Melodien enthaltend. 


. Heft in Papier: Statuta fraternitatis Calendarum majorum 


... 8. Spiritus in B,, renovatae anno 1662. In nomine sanctiesi- 
mae et individuae Trinitatis ... in Kopie ded 18. Ihdts. — An— 
geichloffen: Nomina D. D. fratrum anno 1710. 


Villerbeck, Stadt. 


Tie Stadt wird jept nach der Zandgemeindeordnung verwaltet. Cin „Regilter 


der reponierten Akten“ (ohne Jahreszahlen) vorhanden. Keine Urkunden. Zu erwähnen 
— Ar. 2—8 auf dem Speicher — 


Aften: 


1. 


ot 


7. 
8. 


Copia der Abrechnung des Wigboldts Billerbeck de anno 1642 bis 
1655, Heft in fol. in der Akte betr. Urkunden des Amtes B. (Abt. 8 
sah 20, unten in der Regiſtratur). 


.in 49% in Berg. eingebunden, fol. 1: „Nahridhtungsbucd der 


Stadt B., warein anfängflih 1668 der Empfangk, Aufgabe und 
Heitant eines jeden Burgermeilteren u. Rhadtsſchepffen erfindtlich“, 
geht bis 1684. 


‚in 4° Cchweinslederband, enthaltend die Neuaufnahmen von 


Bürgern 1600 fi. und Rechnungsſachen der Stadt von 1596 big 
Mitte des 17. Ihdts.; ohne Titel. 


. dider Rad Rechnungen der Stadt B. 1700—1800, in fol., für 


jedes Jahr ein Heft. 


. desgl. Rechnung der Kirche 1805. 
. fehr dider Band in fol., Yedereinband, Rückenaufſchrift: Stadt Biller- 


bet 1800; iſt Protofollbudh der Stadtverwaltung, des Rates 
u. ſ. w. 1800—1837. 

Verwaltungsakten aus franzöſiſcher Zeit. 

Civilſtandsregiſter aus franzöſiſcher Zeit. 


Sillerbeck, Richthof. 


Früher fürſtl. münſteriſcher Befig und Amtswohnung des biſchöflichen Richters 


and Oberdogts, ging der Richthof 1803 an den Rheingrafen Salm (jept Fürſt Salm— 
Soritmar:; daher Nften in der fürftl. Kammer in Coesfeld im Archiv der vornalinen 
mũnſteriſchen SHoffammer; vergl. unten) iiber, der ihn jpäter verfaufte; der jetzige 
Leiger, Herr Theodor Elpers, hat in der Hauptiahe nur Akten und Urkunden betr. 
andenweitigen Privatbefig bezw. Familienpapiere der Familien Elpers, Weſſeling, 
Froning, die 3. T. geordnet find. 
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Ar. Coesfeld. Billerbek, Richthof. — Buldern, kath. Pfarre. 


A. Urkunden: 5 Drig. Perg. aus 15. Ihdt. 10 Berg. u. 100 Bapier 
16. ff. Ihdts. aus dem Bejige der Familien Elperd und Weffeling: 
Nentbriefe, Zandverkäufe, Vergleiche u. ä., Teftamente, Stiftung von 
Meilen an St. Ludgeri in B. 1766; ferner c. 15 Berg. u. c. 100 
Papier-Urkunden 17./18. Ihdts. aus der Familie Froning (u. Clus- 
mann): Beligtitel ıc. 

B. Alten: 
1. Fascikel „Archivaliſche Nahrichten über den Richthof zu B.*, 
enthält u. a. Belchreibung des Richthofs zu B. von Landmeſſer 
Schmeddes mit Nachrichten von 1458 an; Bilhof Clemens Auguft 
bejtellt den Gottfried Aheinharg zum Richter u. Obervogt, Newhauß 
1720 uni 11, Kopie; desgl. 1735, Kopie. 

2. Prozeßakten Bicar Joh. Caspar Elpers, 18. Ihdt. Bapier, ein Pad. 

3. In Alte Elperd contra Salm-Horftmar 19. Ihdts. finden jih PBroto- 
tolle der Dftheller Mark, Kſpl. Billerbed, 1549, 53 ff. Abjchrift 
19. Ihdts. aus dem Haus Hamer’schen Archive. 


Buldern, Amt. 

Tas „Ulten-Repertorium ded Amtes Bulbern” verzeichnet nur Sachen aus 

19. Ihdt. Vereinzeltes aus der franzöfiichen Zeit; zu erwähnen 

Ulten: 

1. Eroy’iches Edikt betr. die aufgehobene Karthaufe Weddern (Ent: 
Ihädigung deren Geijtlichen u. |. w.) 1804 in dem Witenjtüde betr. 
Karthauſe W. (Fach I Nr. 4). 

2. Bevölkerungsliſte der Mairie Buldern 1812; Band in groß fol. 

3. Münfterfhe Eigentum3ordnung, gegeben Bonn 1770; Trud in 
fol. (in dem Aktenſtücke Fach I Nr. 1). 


Buldern, Haus. 

Das Haus Buldern ift nach einander im Beſitze der Herren von Buldern, der 
Familie von Lembeck, von Piepenbrod geweſen und ſeit der Mitte des 18. Ihdts. 
bei der Familie von Romberg. Keine Arcdhivalien bier, da das Rombergſche Ardiv in 
Brüninghaufen fich befindet. 


Buldern, Kath. Pfarre, gegr. vor 1188. 


Die Arhivalien befinden fih im Pfarrhaus, ein Teil ungeordnet im Schrank 
auf dem oberen Flur, wo auch die reichhaltige, geordnete Bibliothet mit den Hand⸗ 
ichriften fteht, ein anderer geordnet in dem Schrank der modernen Regijtratur in der 
Hauskapelle. Kein Repertorium. Keine älteren Orig.-Ilrfunden vorhanden. — In ber 
Bibliothek, die eine Reihe Inkunabeln enthält, find manche Werte aus den KFartyauien 
in Weddern, Xanten, Weſel und dem Slofter Liesborn; fie rührt zum größten Zeil 
von dem Pfarrer Ennignann ber. 


A. Urkunden: 2 Orig. PBapitbullen Pius' VI 1779: Brovifion des 
Franciscus Enigman (fpäter Paſtor in B.) mit der Vikarie St. Nicolai 
in eccl. Mariae virg. in Capitolio (in Köln) u. Mandat zur Aug- 
führung der Brovifion. — Kopien von Urkunden 14. ff. Ihdts. ſiehe 
unter Akten. 


Ar. Coesfeld. Wuldern, Tath. Pfarre. 


1317 März 14 [feria secunda post Letare!. 


Biſchof Ludwig von Müniter erläht ein Synodalſtatut Über die Einjegung von 


Firhenproviioren. 


Kopie 16. Ihdts. in dem Kopiar vergl. Alten Nr. 3; gebrudt in Statuta 


prorinc. et synodalia diocesana Monasteriensia (Monasterii 1466) fol. 85Y oben, 
beg. „Quia summum in rebus bonum est“. 


B. Aiten: 


1. 


RD 


= 


Sı 


Einzelaftenitüde 18. Ihdt8.: 3. B. Verzeichnid der 1796 durch 
Einbruh in die Pfarrkirche zu B. geitohlenen Sachen: „Meine Ges 
danken am Et. Katharinentage über das ehemalige St. Katharinen— 
Kofter in Tortmund“; Prophetia R@ P. Ricci, ultimi Jesuitarum gene- 
ralis, qui... . obiit 1773; 2 Bl. 

Einfünfteverzeichnilje der Paſtorat 1565— 92, 1641 —58, 
1715—33, 1753—59, in fchmal fol. — Desgl. der Kirche 1759, 
in fl. — Designatio, was in behuf der Kirche zu B. jährlid an 
Wachs einzufordern, c. 1720--1860, in Hein 12%. — 2 Heberegiiter 
der Küfterei 1729 ff, in 4°. 


.in fol., Holzeinband, Papier, auf Borblatt: Liber domini pastoris 


habens Jura et Emolumenta ecclesiae in Buldern, tum ad 
pastoratum, tum ad ipsam ecclexiam bono iure »pectantia in hunc 
codiceem relata ab Everwino Drosten J. U. Lic. ac Collegiatae 
ecel. ad S. Martinum decano necnon in Buldern ... archidiacono, 
1581 ff., enthaltend Eidesformeln, Glaubensbekenntnis, Synodaljtatut 
von 1317 (Siehe Regeit), Belißtitel der Kirche 16. Ihdts. u. ä.; 
S. 72: Synodalitatuten von 15850: ©. 76: desgl. 1423 super re- 
paratione domus dotis; ©. 82: Kopie der Ereftiongurfunde der Vikarie 
St. Stephani et Johannis von 1440 u. Schenkungsurkunden dafiir 1505. 


. Alta betr. Vikarie St. Stephani et Johannis bapt. 2 Fascikel; darin 


Errichtungsurkunde von 1440 in Kopie 16. u. desgl. 19. Ihdts. 


. Kirhenbüher von 1674 an vollitändig. — Ferner 5 Hefte Sex 


Durtsregiiter der Mairie, bezw. Gonmune Buldern und 4 Hefte 
Deiratöregijter 1812 —14. — Desgl. in Kopie in 129 Geburten, 
Heiraten u. Todesfälle der Pfarre B. 1799— 1307. 


C. Handicriften: 


1. 


Nr. 33 der Bibliothek; in fol. Berg. 15. Ihdt. Auf Vorblatt: Dominus 
Petrus Vynck canonicus ecclexie saneti Vietoris Xanctensis legavit 
istud missale ad usum capelle, quam unus inhabitavit... Tann 
Rotizen über ſeine Nachfolger (in dem Beſitze des Hauſes): auf zweiten 
Vorblatt: Notiz betr. Einweihung der Stapelle sub turre capelle 
sancti Michaelis Xanctensis sita, Bethelem appellata, im J. 1479. 
Beg. fol. 1: Exoreismus salis. Adiutorium . .. (Unter Nr. 32 ein 
Missale ad consuetudinem insignis ecel. Coloniensis . . . impressum 
in alma Parisiorum Academia 1506, auf Perg. in groß folio,; nad) 
Notiz des Pfarrers Ennigmann aus der Reinoldifirche in Dortmund 
jtammend; fol. 1: Notiz, daß der Hauptaltar in der Minoritenkirche 
in Tortmund 1521 in Antiverpen angefertigt jet.) 





Ar. Coesfeld. Buldern, Tath. Pfarre. — Coesfeld, Stadt. 


2. Nr. 34 in fol., Pergament, mit Schließen, 15. (oder 14.) Ihdt. 
Graduale: Ad te levavi. Auf fol. 1: Pertinet ad carthusiam 
Arnhemiensem. 

3. Nr. 38, in fol., Papier, Ende ded 16. Ihdts. Ex libris Ant. Jos. 
Grimmelt pastoris in Buldern 1758. — ®Beg.: De sancto Ludgero 
episcopo primo, it Münjterihe Bifhofshronik, bis zum Ende 
des 16. Ihdts. 


Buldern, Vikarie Ss. Stephani et Johannis bapt. 


Die Stiftungsurfunde von 1440 iſt in Kopie des 19. Ihdts. vorhanden und 
mit einigen Aftenreiten 17. u. 18. Ihdts., hauptſächlich Einfünfteverzeichnifie enthaltend, 
in ein Fascikel zufammengeheftet. Die mit diefer Vikarie verbundene Vikarie B. Mariae 
Sig, Mi erit c. 1852 geftiftet. Andere Alten vergl. unter Buldern, Pfarre, Akten 

tr. 3 u 4. 


Buldern, Privatbelib. 


Herr Hauptlehrer Sadarıdt bejigt eine Orig. Urkunde von 1613: Notariats- 
inftrument über Landverlauf durch Koh. Sternemann in Brochterbed. 


Klein-Burlo. 

Ehemaliges Wilhelmnitenklofter, Filiale von Groß-Burlo; fam 1803 in den Beſitz 
des Wild: und Rheingrafen von Salm:Grumbad, von 1804—1811 Trappiitentlofter, 
1835 vom Grafen Erbdrojte zu Darfeld angefauft. Das Archiv in Coesfeld in der 
fürftl.- Calm:Horjtmarichen Stanımer; vergl. unten S. 53 (269*) ff. 


Coesfeld, Amt. 


Die ältejten Akten aus Anfang des 19. Ihdts.: „Das Repertorium der repo- 
nierten NRegijiratur”, die aber infolge mehrfachen Umzuges nicht mehr geordnet it, 
führt an 


1. Rechnungen des Kirchſpiels Lamberti Coesfeld 1800—1809, desgl. 
Sacobi 1807—-1809. 

2. Städtiſche Verfaſſung Coesfeld u. Schatzungsweſen (A. 16). 

3. Grenzaufnahme-Protofoll der Commune der Munzipalität C. (A. 17). 


Coesfeld, Stadt. 


Archiv in 2 Schränfen auf bem Stadtverorbnetenjaal im Rathaufe. Schranf TI, 
in 48 Fächer geteilt, von Züfeland geordnet, enthält hauptjächlich Urkunden, daneben 
einzelne Alten, Korreſpondenzen u. | w.; der neuere Schrank, II, von of. Eſſing ge 
ordnet u. verzeichnet, Handichriiten bezw. gebundene Akten. Über ältere Reper: 
torien vergl. unten Fach 48. — Über Schranf I Repertorium von Söfeland vorhanden : 
„NReperturium des Archivs der Stadt Coesfeld“, in fol., unpaginiert; chronv- 
logiich innerhalb der einzelnen Gruppen angelegt. ©. beabfichtigte nad) die Anfertigung 
eines ziveiten Repertoriums über nachträglich gefundene, bezw. in das Archiv ge: 
fommene Stüde, zu den er aber nur die Vorarbeiten erledigt hat, indem er dieſe 
Archivalien bio ordnete (Schrauf I, Fach 33 Fi). — liber Schranf II: „Reper: 
torium des Archivs der Stadt Coesfeld. II. Schranf. 1897.“, von Eiling 
angelegt, verzeichnet auf S. 1—19 119 Nummern, ohne jede ſyſtematiſche Ordnung. 

Eine große Zahl ungeordneter Alten 17. ff. Ihdts., hauptfählid Rechnungs: 
ſachen der Stadt (Kämmerei) und der verjchiedenen jtädtiichen Anftalten, wie Waiſen-, 
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Ar. Coesfeld. Goesfeld, Stadt. 


Armenhäufer n. ſ. w., Kirchenrechnungen von St. Lamberti, ferner Korreipondenzen u. |. w., 

liegen noch auf dem Boden, deren Ordnung und Kinverleibung in das ftädt. Archiv 

erwünicht wäre, bei welcher Gelegenheit auch eine Neuordnung und Umſignierung der 
Alten des Arcivichrantes II zu erjolgen hätte. Wo find die Alten von c. 1803—30, 
die verzeichnet find in „Repertorium der in der reponierten Regijtratur aufberwahrten 
alten Akten, Hauptiächlih au3 der vorpreugiichen Zeit“, das 1874 von dem ehemaligen 
Türgermeijter Stroband in 397 Nrn. aufgeftellt, in ben Archivſchranke II liegt? 

Ta dieälteren Arhivalien von Sökeland in feiner Geſch. Coesfelds 
(Eoesfeld 1839) und neuerdingd von Darpe, Coesfelder Urkundenbuch, 
eusgiebig benußt bezw. gedrudt find, wird eine Überfiht über den 
Ardivihrant I nad dem Repert. genügen. 

Ten Inhalt des IT. Schrankes gebe ich nad) größeren Gruppen geordnet wieder. 
An Urkunden in Orig. oder Abichrift find vorhanden 4 aus 12., c. 25 aus 13., c. 125 
aus 14. umd c. 400 aus 15. Ihdt. (Bemerkenswert auch die zahlreihen alten Münz- 
tempel und das alte Coesfelder große Stadtjiegel mit dem Zelretjiegel.) 


Schrank I. 


Erjte Abteilung: Die Urkunden von 1197—1450, nebſt denjenigen 
jüngeren Urkunden, welche ſich vom zreigerichte herichreiben. 
182 Nm. von 1197—c.1632 u. zw. Nr. 1- 4 = 1197; Wr. 5 
bis 25 — 1234— 1300; Nr. 26—91 = 1303-1389; Nr. 92 
bi3 164 — 1412 —1491; Nr. 165—182 — 1525 -1632. 

Nr. 183: Packet mit 5 Briefen, worin für Angeflagte beim Freigericht 
intercediert wird; 15. u. 16. Ihdt. 

Ar. 184: Pergamenthdſchft. in 4%, 26 ©., 15. Ihdts., auf Umfchlag: 
Dit is een boek van den heymeliken rechte, dezen mach ofte en 
moit nemand lesen, he en ay een vrischepene des hilgen romeschen 
rikes; beg. ©. 1: Reformacie des hemeliken gherichtes ... .; ſchließt 
Z. 26: Item so we dineslachtich woirt in dit gerichte, sin brocke 
is tsestich schillinge der monte ghenghe. 

Rachtrag zur erjten Abteilung: 

Nr. 185—226, u. zw. 185—18S — 14. Ihdt. 189—222 == 15, 
223—224 — 16. Ihdts., zum größten Teil Nentenverichreibungen; 

Kr. 225: Bergamentrolle von 2 Blättern, enthält 11 Urkunden 14. Ihdts. 
in Abſchrift des 14. Ihdts. betr. Hospital zum h. Geiſt, deren Ori— 
ginale 3. T. erhalten, u. gedruct bei Tarpe, mit Ausnahme von 1363; 
vergl. Regeſt Nr. 3. 

Ar. 226 — 1365 Abjchrift 15. Ihdts.: gedruckt Tarpe a. a. O. Nr. 80. 

Zweiter Nachtrag zur erjten Abteilung: 
Nr. 227-- 304 u. zw. Nr. 227 — 1277, gedr. Tarpe Nr. 5; Nr. 228 
bi? 259 — 14. Xhdt., bei Darpe gedrudt; Wr. 260---301 — 
15. Ihdt. meiſtens betr. h. Geilthospital, aber auch anderes; Nr. 302 
— 16. Ihdt., Freigerichtsakte; Nr. 303: großes Bergamentbfatt, beq.: 
Hi »unt reditus ecelesie sancte Marie in Gusvelde, 1-4. u. 15. Ihdt., 
verichiedene Hände; Nr. 304: ſchmales Pergamentblatt: Dijt is de 
penninchgulde, de dat hospitale hevet bynnen Cosvelde. Then 
ersten van der stat III mark; aus Ende des 14. Ihdts.; beide 
demnächit gedrudt im Cod. trad. Westf. Bd. VI 
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Ar. Coesfeld. Soesfeld, Stadt. 


Dritter Nachtrag zur erjten Abteilung: 
Nr. 305—307 — betr. Stoltering 1288, 1292 (gedr. Darpe a. a. O. 
Nr. 9, 10), 1293 (Wilmand III ©. 765). 


Zweite Abteilung: Ausgewählte Urkunden vermijchten Inhalts von 1451 an. 
Nr. 1-80 — 1451-—1722, u. zw. Nr. 1—40, 80 — 1451—1499; 
Nr. 41—68 — 1500—1600; Nr. 69—79 —= 17. u. 18. Ihdt. 

Nr. 1—6 betr. Wahl u. |. w. Walramd von Mörs 1451 ff.; Bündniſſe, 
Fehdebriefe, Zandesprivilegien 1466 ff., Yandegeinigungen von 1466 fi. 
(Nr. 22), bifchöfliche Privilegienbejtätigungen, Lehnbriefe für die Stadt, 
geijtliche u. Armenftiftungen;, viel betr. Familie von Kükelsheim u. ä. 

Dritte Abteilung: Nentverichreibungen, Kaufbriefe, Privatverträge 1451 fi. 

Nr. 1—1109 = 1451 —1%799 u. zw. 1—89 —= 1451 — 1500; Wr. 139: 
Karl V. erinnert den Bilhof von Münfter an die Zahlung feines 
Beitrages zu den Kojten der Errichtung des Reichskammergerichts, 
1521 Nov. 27, Kopie; Nr. 145: Domkapitel u. |. w. an (Coesfeld: 
joll jich gerüftet Halten bei diefen aufrühreriichen Zeiten 1521; hierin 
auch allerlei politiiche Korreipondenzen mit dem Landesherrn u. |. w., 
ſtändiſche Akten. 

Collectanea A: Geleitsrecht der Stadt Coesfeld für verfolgte Todtſchläger 
(ſog. Kaiſerl. Freiheit). 
Nr. 1-26 = 1523— ec. 1632; alles Korreſpondenzen. 
Collectanea B: Gildenſachen, Stadtkeller und Stadtwage. 
Nr. 1—65 —= 1553 - 1647. Darunter 
Nr. 1—18: Bierbrauordnungen, Verjteigerung des Stadtlellerd und 
der Stadtwage 1553 —1631. . 
Nr. 19—22: betr. Baumfeidemadjer- Gilde 1569 — 1628; Nr. 19: 
Abichrift der Nolle der Baumfeidemacher- Gilde in Bocholt 1569 
Nov. 7; Nr. 20: Entwurf der Rolle desgl. zu Coesfeld 1588, 
Heft in 4°. 
Nr. 21-29: Leinewebergilde 1580— 1617. 
Nr. 30—65: Wandjchneider- und Tuchmachergilde 1593 — 1647; 
Nr. 41: Privileg für Tuchmachergilde 1366, Kopie, fiehe Regeſt Nr. 4. 
Collectanea C: Münzivejen und Münzrecht. 

Nr. 1-42 — 1507—1763. Nr. 1: Minzordnung von 1507, Crig. 
Papier. 

Collectanea D: Aufnahme der Juden. 

Nr. 1—31 —= 1323. -1662. Urkunden und Alkten; hiervon ſind Die 
Nummern 1—4 einjchl. unter die Urkunden I Nr. 35, 37, 38, 44 
aufgenommen, gedruct bei Tarpe a. a. DO. Nr. 26, 27, 28, 35. 

Colleetanea E: Alte Schaßungsregifter der Stadt C. 

Wr. 1-40 —= 1534 — 1686. 

Collectanea F: Ten Richter in C. Cord Camphues betr. 

Nr. 1—34 = 1477 — c. 1585. Urkunden und Altenftüce, 3.8. biſchöfliche 
Beſtallungsurkunde als Richter in G., Urfehden 2c., Familienpapiere 
des ꝛc. Camphues. (Vergl. unten S. 20 (236*), Varia Nr. 23, 24.) 
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Ar. Coesfeld. Coesfeld, Stadt. 


Collectanea G: Der Stadt E. Präfidenz über die Freiheit des Stift? Metelen. 


Ar. 1-35 — 1520—1626. Morreipondenzen an Stadt C. in ihrer 
Eigenihaft als Appellationsinſtanz für das abteil. Wietelener Gericht. 


Colleetanea H: Schuldbekenntniſſe zu Laſten der Stadt C. und dahin ein= 


Ihlagende Verhandlungen. 
Kr. 1-73 — 1465 — 1796. Darunter Nr. 1-9: 1465 -86; 10 --64: 
17. Ihdt. 


Collectanea J: Geiftl. Stiftungen, Kirchen und Firchliche Inſtitute. 


Nr. 1--43 — 1437 —1769. 
Nr. 1—6: 6 Rentbriefe für die Vikarie Omnium Sanctorum an 


Et. Laniberti 1437— 1452 Orig.: Nr. 7 ff. für dieſelbe Pilarie, 
danınter Nr. 7, 17, 18 = 15. Ihdt.; Nr. 19a betr. Vikarie 
St. Hieronymi et Nicolai an der Kirche ad St. Jacobum 1456; 
Nr. 19b—k desgl. 16. Ihdts.: Nr. 20: betr. die von Engelbert 
ter Berghus in Lynne (Yinn bei Urdingen) geitiftete Vikarie, 15. 
und 16. Ihdt.; Nr. 24: betr. Archidialonat u. Sendgericht des 
Propſtes von Barlar 17. Ihdt.; Nr. 27: Kopiar in 4%, Perga— 
menthandichriit, 15. u. 16. Ihdts., Holzdedel, fol. 2: Hec est 
memoria Bernbardi Blomen. In nomine Domini amen. In den 
jare.... 1442... Fundation des Altar St. Crucis in der 
Lambertikirche; es folgen c. 11 Memorienftiftungen bis 1592 in 
Kopie; die Handichrift zum größten Teil unbeichrieben. 


Nr. 25: Abichriften 15. Ihdts. der 2 Url. von 1350 u. 1371, die 


nach dem Original gedrudt bei Tarpe a. a. ©. Nr. 66 u. WM. 


Ar. 37: Packet betr. Jeluiten in Coesfeld 17. u. 18. Ihdt. 


Collectanea K: Urfehden. 
Nr. 1-3 — 1442 — 1618. Nr. 1: Urfehdebuch, Pergamenthandichrift 


in 4°, Zedereinband; beginnt: Item anno ete. (14)90 heben Wessel ton 
Haken und Gabriel van Essen unses gnedigen heren van Munster 
lant und stede und unser stadt Coerfelde. . . to verdedingen 
stan verlavet und verswaren; enthält Urfehden 1490 - 1573 in 
gleichzeitigen Eintragungen. Nr. 2 desgl., moderner Papicreinband, 
Bapierhandichrift in 49, am Ende unvolljtändig, 1574 —1618; unter 
Nr. 3 c. 20 Padete mit 139 Drig.=Urfehden 1442—1616 u. zivar 
24 Lrig. aus 15. Ihdt. 


Fach 33: Von Söfeland geordnete Korreſpondenzen, Akten u.f.w. 16. ff. Ihdt. 
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betr. Streit der Stadt mit Bernd Valke als Beſitzer der Marks 
bordinthove 1503—48, Vermächtnis der Eſſener Abtijiin Gräfin 
zu Mandericheid u. Blankenheim von 300 Thlen. an die Armen 
im Jakobikirchſpiel 1598— 1601; Streit mit Kloſter Barlar über 
die am XLetterthore liegende Pulver-, Kupfer: u. Schleifmühle, die 
von der Stadt in eine Lohmühle umgewandelt wurde 1610; 
Stüde von Gerichtöprotofollen,; betr. Stadthagen 16. fi. Ihdt. 
zahlreihe Urkunden u. Korrelpondenzen; betr. Münze 16. ff. Ihdt.; 
c. 30 reis u. Wechjelbriefe Orig. Perg, — Dickes Packet aus 
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Ar. Coesfeld. Coesfeld, Etadt. 


Fach 34: 


sad) 35: 


Sach 36: 


Sad) 38: 


Nieſerts Nachlaß u. von ihm bezeichnet „Coesfeld Miscellanea*; 
darin einzelne Urkunden 15. Ihdts.; Schaßungsjachen, Korreſpon— 
denzen; Verzeichnis der Einkünfte des Seykenhus (Siechenhauß) 
in C., 1471, Heft in jchmal fol.; desgl. der Willkommenſchatzung 
1598, Landtaggeinladungen 18. Ihdts., Etüde von Stadtrecdhnungen 
17. Ihdt. u. |. w. 


1. Protocollum civitatis Coesfeldensis 1598 —1602, in 
4°, in Pergamentumſchlag geheftet, Papier. — 2. Dicker Band in 
fol., Bapier, geheftet: auf Borblatt: „Dit is dat copienbock van 
Lant und Rentebrieven thobehorende den armen uthzettichsten 
menschen by der Bispinckmollen,“ g. 125 Bl., angelegt im 
16. Ihdt., fortgeführt bis ins 17. Ihdt., enthält c. 30 Urkunden 
aus 15. Ihdt. — 3. Tide Volumen in fol., in blauen Umſchlag, 
von Niejert bezeichnet „Nachrichten über die Stadt Coesfeld 
saec. XVI, XVII, XVTIII al3 IV. Band. Meiſt aus der Ketteler- 
ihen Auktion in Münfter 1874 angefauft. J. N.“; zum größten 
Zeil Originale; 3. B. Perſonenaufnahme 1685; Verzeichnis der 
vergrabene Landerey behufs der Zeitung 1656, 1659 u. 16837; 
Storrejpondenzen an die Stadt C. 17. Ihdts.; Gildejachen, betr. 
Natsiwahl, Yandtagdeinladungen u. |. w. u. |. w. 

1. Schatzungsregiſter in fol., für jedes Jahr 1 Heft: 1672, 
1692, 1725, 1734, 1735. — 2. Prozeßakten 3. B. Wand—⸗ 
macher- und Wandjchneidergilde contra Krameramt 1644. — 
3. ein Pack Verordnungen 16. ff. Ihdt., Drude. 


Dider Pal „Urkunden, von Bürgern dem jtädt. Archive gejchentt“, 
meijt 16. ff. Ihdt.; darin auch 1 Orig. von 1388 und 4 Kopien 
14. Ihdts., vergl. Negejten; Stiftung der Vikarie ad s. Nicolaum 
in Oſterwick 1401 in Stopie 19. Ihdts. und c. 10 aus 15. Ihdt. in 
Orig. beziw. Kopie diejelbe Vikarie betr. 

1. 3 Radete betr. 7jährigen Krieg, Korreſpondenzen u. ſ. w. 
— 2. Ze ein Packet betr. Gildeſachen, Grutweſen, Wachordnungen 
16. ff. Ihdt. — 3. c. 30 Urkunden Orig. Berg. Verkäufe u. j. w., 
3 aus 15. Ihdt. 


Fach 41—47: Allerlei au 17. ff. Ihdt., hauptſächlich Korrefpondenzen an 
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Coesfeld; ferner Landtagsſachen 1534 ff., landesherrliche Reſtripte 
1790— 1802, Rechnungsbücher; Nottenzetteln 1630 ff. in jchmal 
fol. geheftet, ein Bad; ein Padet mit Anjchreiben verjchiedener 
Städte an E., darin 3.8. 1 Orig. Perg. 1482 der Stadt Königs— 
berg in Preußen; mehrere der Stadt wolle 16. Shot. — In 
dach 47 Doppeljeitig bejchriebenes Pergamentblatt 15. Ihdt. mit 
Ipäteren Nachträgen: Dit synt de gulde und hure der stat Cois- 
velt. Item dat junfer kloster up Paschen III s(cilling) u. |. w.: 
ein gleiches, auch 15. Ihdts. etwas jünger. In dem gleihen Fach 
in dem Packet „Varia“ ein Vergantentitreifen 14. Ihdts. mit Wort⸗ 
geldabgaben (?), beginnt: Domus ad stellam 15 d; Pirale do- 
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Ar. Sorsfeld. Coesfeld, Stadt. 


mini Johannis de Lunen VIII 3 u. ſ. w.; ferner ein Wortgeld- 
regijter von 1358, Pergamenthandjchrift in 8°, in Leder geheftet, 
8 Bl.; beide demnächſt ganz gedrudt bei Tarpe Cod. trad. Westf. 
3. VL 


Fach 48: 2 alte Repertorien: 1. in fol. Papier, im 17. Ihdt. angelegt, 


vorne alphabet. Regiſter; 2. in fol. geheftet, Umichlag ab: „Re- 
gistrum repertorum in archivo urbis Coesfeldensis“. 20 bejchriebene 
Seiten, unvolljtändig (?), nad 1800 geichrieben. 


Schrank I. 


1. 3 Nieſertſche Manujfripte in fol, geb. 
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I (Repert. Nr. 1): „Urkunden u. Nachrichten über die Etadt C., 
kopiert u. gejammelt von I. Niejert, Pfarrer. Erſter Band 1822,“ 
enthält a) ältere u. von Nieſerts Hand gejchriebene Kopien Coesfelder 
Urkunden von 1197 bi8 Mitte des 17. Ihdts., deren Lriginale im 
Stadtardive erhalten; die bis 1400 wohl alle bereit? gedrudt mit 
Ausnahme eines Fehdebriefes v. 1385, vgl. Regeſt Nr. 10; b) Urkunden 
und Nachrichten über Armenjtiftungen, Klöſter u. ſ.w. in der Stadt 
C. von 1380 an, Abjchriften nach den im Stadtarchiv erhaltenen 
Triginalien; c) Freiſtuhl zu Flamesheim betr. Urkundenabichriften 
1492 ff.; ferner Originaljchreiben an die Stadt 15. u. 16. Ihdts.; 
d) Eoesfelder Ratsverordnungen 14. Ihdts. betr. VBürgerjchaft, 
Gilden u.f.w.; 3. T. gedrudt Niejert, Urk-S. Bd. III; Ordnung der 
dachhurern (= Tagelöhner) anno 1603 am 24. Sept. durch burger- 
meistern und rat der stadt C. ingesetzt und uf sontagh den 28. 
desselbigen van der cantzell abgelesen; Nüdjeite: Ad a. Lambertum, 
alfo wohl aus Lambertikirchenarchiv; e) Nachrichten über dad Münz- 
recht der Stadt C. 16. ff. Ihdt.; f) Brauordnungen 1553, 1594 ff.: 
Ordnung der Wagenzieher 1709, desgl. für den Marktmeiſter 1631; 
g) betr. Huldigung des Landesfürjten in C. 1498 u. 1509 Huldigung 
an die Biſchöfe Conrad u. Erich, gleichzeitige Schilderung auf Pergament; 
gehört offenbar zu der unter 2 Nr. 7 verzeichneten Handichrift, aus der 
diefe Blätter herandgerijjen; — Untojten der Huldigung an den Kurs 
fürjten Ferdinand von Baiern in G. 1615 April 23 ff., Heft in fchmal 
fol., DOrig..— Loſe am Schluffe einliegend 2 Hefte in ſchmal fol, 
u. 3w. a) Bortgeldregiiter 1609; A) Registrum des Varlarſchen 
Wordigelded auß der ftadt C. 1694—1700. 

IT (Repert. Nr. 2): „Rollen der Amter u. Gilden der Etadt E." 
Orig. u. Abjchriften 16. ff. Ihdt. z. T. bis ing 14. Ihdt. zurück— 
reihend; ferner Lriginal- Rorrelpondenzen betr. Ausſchluß der Stadt 
vom Xandtage 1598 — 1603, weil fie 1598 Spanisches Kriegsvolk in 
die Stadt aufgenommen; Alten u. Briefichaften über den Hefjenfrieg, 
Heflen in G. 1633, 1634; betr. Jagdrecht der Etadt 16. ff. Ihdt., 
Orig; ortgeldregijter 1521, Heft, Orig.; Varia; Namen der Bürgers 
meijter u. Richter zu C. von 1349 an, von Niejert zujammengejtellt; 
Orig.⸗Urkunde von 1373, vergl, Regeft Nr. 8. 
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III (Repert. Nr. 3): Abjchriften u. Originale 16. ff. Ihdts.; dar: 
unter 3. B. Einblattdruc betr. Lotterie zu C. 1701 (40000 Loſe à 
1 Rthlr.), Alten 2c. betr. Jus asyli in Coesfeld, Sejuiten, Münzen, 
Feſtungsbau, Gericht u. ſ. w. (US Band IV von Niejert das jet in 
Fach 34 liegende Volumen geplant gewelen). 


. betr. Verfaſſung und Verwaltung der Stadt: Repert. Nr. 4, 


Band in fol., vor 1656 gejchrieben (nicht Ende des 17. Ihdts.). 
20 Bergamentblätter, Beichreibung und wörtlicher Abdrud bei Niejert, 
Urk.-Sammlung III, S. 145 — 194. — Repert. Nr. 5, fehlt, nach Repert.: 
„Bürgerbuch, Verzeichniß der Häufer u. ihrer Beliger 1349—1411*. 
— Nr. 6: Pergamenthandjchrift, unfol., in 4%, 2 Schließen, Leder: 
einband; 10 Vorbl. Bap.; dann auf Berg. beginnend: Man sall wetten, 
ofte by nachte yenich geruchte queme, so sall sunte Jacobs clucht 
tosamen comen by den nyen torn achter de hoveschen hus u. |. w., 
dann Urkunde von 1427; fol. 1Y: Anno 1403. Wy borgemester 
und schepen der stad to Cosfelde hebt gesatet ... . Brutlachte 
(vergl. Niejert, Urk- Sammlung Bd. 3, ©. 205 ff.), aljo Statuten 
der Etadt C.; darin auch zahlreiche Abſchriften von die Stadt betr. 
Urkunden wie Städteunion 1455, Landesvereinigung 1466, Privi— 
legien 1497 ff.; ferner dvt synt breve und rente des nyen altaers 
anno Domini 1437. (63 folgt: In nomine ... Iste liber fuit 
inceptus sub anno ... 1412 in crastino beati Mathie apostoli. 
Johan Grevynck und syne suster Gheze; Hinrich ton Bonhus ... 
anno 1413 u. |. w. bis 1615: Jahr für Jahr die Bürgerauf: 
nahmen eingetragen. Auf Dedel von Hand 18. Ihdts.: Burgerbud) (?) 
ganz erlojchen. — Repert. Nr. 7: Pergamenthdjchft. in fol. 30 BL; 
fol. 1: „In den somer .... 1418, do wart ghemaket dyt boeck, 
darynne thosamen beschreven synt des stades tho Cosfelde privi- 
legia, beide van latynschen und van duisschen breven, de se 
hebbent ... Et ego Hermannus then Hagen, natus opidanus 
Cosfeldensis, rector scholarum ibidem, imperialis notarius et scriba 
eiusdem opidi ad requisitionem consulatus hec omnia ... conscripsi et 
ea transumendo copiavi; fol. 1’ beginnen die Kopien der ind Deutſche 
überjegten Urkunden 1197 ff., bis fol. 22° — 30 Nummern, es 
folgen von etwas jüngerer Hand fol. 23 ff. noch 6 Urk. aus 15. Ihdt. 
und von 1534; wohl alle befannt. — Nr. 64 in fol., ein Drittel 
beichrieben: Memoriale über die Wahlen der Achtmänner 1731—1809. 
— Nr. 69 in fol., dider Band: „Alten betr. Verfall der Stadt E. 
und Borjchläge, wie ihr wieder aufzuhelfen fei, von dem bijchöflichen 
Geheimrat Tenspolde 1775. Verhandlungen der Landſtände darüber 
1770— 83“; reiche8 Material über den damaligen Zuſtand der Stadt 
und ihrer Bewohner, Häuferliten, Schulden, betr. Handel u. Gewerbe 
u. ſ. w. — Nr. 91 = Fortſetzung, in fol., dider Band: Uber den 
Bujtand der Stadt u. |. w. 1784—98, außerordentlich reichhaltiges 
Material. — Nr. 97, Band in fol., 327 Bl., Aufichrift Sökelands: 
„Xerfafjung der Stadt in ihren legten Zügen 1794—98“; darin 
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hiſt. Auseinanderſetzungen über ſtädtiſche Rechte u. Verfaſſung, Bor: 
ſchläge zur Hebung der Stadt u. ſ. w., betr. Armenverſorgung 1736; 
auch ältere Akten, z. T. in Abſchrift, vom 16. Ihdt. an. 


. Ratsprotofolle: zahlreiche Bände in fol, u. zw. Repert. Nr. 55 — 


1634— 1642; Nr. 61 = 1693—1695; Wr. 65 — 1734 —38; 
Nr. 66—68, 70, 71, 73, 77, 78, 81 -86, 89, 90, 92, 94, 96, 
101—104 — 1742—-1809, faſt vollitändig. 

Betr. Armen- u. Waijenhäujer, Kirchen u. ſ. w.: Repert. Nr. 8, 
Band in fol., 264 bejchriebene Blätter, Papier, am Rande ſtark durch 
Feuchtigkeit beichädigt. Kopialbuch de3 h. Geiſts-Armenhauſes, 
17. Shdt., Urkunden des 14. ff. Ihdts. 3. B. von 1363, 1366 u. |. w., 
ſiehe Regeſten. — Nr. 9, Niejerticher Einband, in fol.: enthält a) Dit 
is dat Copienbuch van den brieven thobehorich den armen des 
Gasthuses und den Wackschreins binnen Coirfelt, collationirt durch 
my Adolphen Alertz, offenen Wotarien u. Goisfeldiichen Secretarien ... 
1584; 54 4 84 fol. Bl.; vergl. Nr. 76. b) Item dyt boeck holt 
van der renthe der armen uetzetteschen menschen voer Coesfelde 
belegen by der Byspinckmollen, Ende des 15. Ihdts., c. 55 Kopien 
aus 15. Ihdt. — Nr. 26, in fol., Ledereinband, auf 1. Blatt rüd- 
wärt3: Dit boeck ys de uidtgyffte der kercken sancti Lamberti 
== ftirhenrechnungen über Einnahmen und Ausgaben 1582—1630. 
— Nr. 29, in groß jchmal fol., fol. 1: Fundation, Upkumſten, Gopeien 
und Rechenboeck des Armenhuſes Wysſchuiß an der Kopperitraten. 
Anno [15]96 angefangen, geht bis 1622; vergl. Nr. 87. — Nr. 30, 
in 4°, dider Band: „Rechnungen des Leprojenhaufe® 1592—1615*. 
— Nr. 34, in fol., auf Vorblatt: Eopienboed der Renten und Upkumſten 
in Bater Andreed Armenhuiß up dem Klinckenberge gehörigh, 
anno 1600... . angefangen; darauf Regiſter; beginnt fol. 1 big fol. 59; 
enthält c. 45 Urkunden vom 15.—17. Ihdt., Darımter 1 von 1499; 
vergl. Nr. 80. — Nr. 45, in fol,, dider Band; auf PVorblatt: 
„Weſenbuch von Jahr 1614 mit dem einhalt dep Emfangz und aus- 
gabe jahrlig” — Rechnungen des Waijenhaujeg 1614 —1720. — 
Nr. 57, in fol, geheftet in Offizialatsurkunde des 16. Ihdts., enthält 
Waijenhausrehnungen 1646—87. — Nr. 60, in fol., unfoliiert, 
Einnahmen u. Ausgaben ded alten Männer-Hauſes 1681 —1754. — 
Kr. 76, in fol., Schweingledereinband, Aufichrift: „Gaſthaus-— und 
Wachtſchrein“, enthält Empfang u. Ausgabe des Gaſthauſes u. Wacht: 
Ichreind, 1766 — 1811; vergl. Nr. 9. — Nr. 79, in fol., dider 
Band: Rechnungen über Empfang u. Ausgaben des Eleinen h. ©eijts 
Armenhauſes 1771—1811. — Nr. 80, in fol., Aufichrift auf edel: 
Patris Andreae; enthält Rechnungen über Empfang u. Ausgabe des 
patris Andreae- Armenhaufesg 1771—1811; zur Hälfte unbejchrieben; 
vergl. Nr. 34. — Nr. 87, in fol., Rechnungen des Armen Wieſchen⸗ 
baujes zu C. 1780—1811. — Nr. 93, in fol, Empfang u. Ausgaben 
des armen Wittiben- und Elendshauſes in C. 1785-—1811; vergl. 
Nr. 29. — Nr. 95, in fol., desgl. des alten Mannhauſes 1791— 1811. 
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5. betr. Landtag, Schatzungsſachen u. |. w.: Nr. 10, emgebunden, 


mit Vorwort von Söfeland, (falihe) Aufihrift: „Landtagsbriefe 
1488 — 1532, enthält Qandtagßeinladungen von 1488, 1493, 1509 
u. ſ. w. bis 1598 (1532 die erſte gedrudte) in 141 Nummern; vergl. 
Nr.39. — Nr. 12, in fol.: „Schreiben des Landesfürſten, der Beamten u. 
der Städte, die Zandedverteidigung betr. 1510— 1598”, alles Driginale 
in 127 Nummern. — Nr. 13, dider Band in fol.: „Briefwechſel der 
Stadt E. in Angelegenheiten der Städte auf dem Braem 1522 bis 
1655*. Driginaljchreiben von 1521 au. — Nr. 15 wie Wr. 10: 
Zandtagdbriefe 1532— 1598, in 145 Nummern. — Nr. 17, in fol, 
gebunden: „Schaßung u. Zandesfteuern 1534—1632*, Driginaljchreiben. 
— Nr. 22, gebunden, in fol.: Landtagsabſchiede 1562 — 1656, in 
27 Nummern, Originale bezw. von der Stadt Münfter unter Bes 
glaubigung des Stadtjefretärd an Coesfeld mitgeteilte Abfchriften. — 
Nr. 32, in fol., Vorwort von Söfeland: Aufnahme einer fpanijchen 
Beſatzung in C. 1598 und die dadurd) veranlaßte Ausſchließung der 
Stadt auf 10 Jahre vom münft. Landtage (1599— 1608); Driginal- 
ichreiben, Koftenvechnungen u. |. w.; Regiſter dazu von Sökeland; 
58 Stüde — Nr. 39, in fol., Vorwort von Sökeland 1834, Auf 
ihrift: „Landtagsbriefe 1608—1801*” — 98 Einladungen, Drig.; 
vergl. Nr. 10. — Nr. 100, in fol., gebunden: Landtagsprotokoll 
1795 Januar — 1796 März; Kopie beglaubigt von dem Stadt 
Münfter'ichen Sekretär Meiteler. 


. betr. Hanja: Nr. 19, in fol, mit Regifter von Sökeland: „Abjchriften 


der Brivilegien der Hanfaftädte wie auch der Nbjchiede verjchiedener 
Hanja= u. Duartiertage 1549 —1603*; Abichriften des 16. Ihdts. 
älterer jonjt befannter Stüde; da8 Meijte aus 16. Ihdt, 17 Nummern 
bi8 1603. — Nr. 20, in fol, Vorwort von Söfeland, Aufichrift: 
Hanjee 1549— 1619, enthält a) die in Lübeck verſammelten Vertreter 
der deutichen Hanfaftädte an die „Heinen“ Hanſaſtädte des Stifts 
Münfter 1469, Drig. Perg.; b) hanſeatiſche Briefichaften an Müniter, 
Coesfeld, Bocholt, Borken u. |. w., von Münfter, Köln, Coesfeld, 
Haltern, Dülmen ausgehend 1552 —1618. 


. betr. Geriht3wefen, Prozeſſe: Nr. 11, in fol., von Sökeland 


zujanmengejtellt und bezeichnet: „Belege für die Teilnahme der Stadt 
GE. an der Gerichtsbarkeit 1509— 1804”, alle Lriginale, Urkunden 
u. Korreipondenzen, wichtig für Gericht2verfafiung u. |. w. ind. — 
Nr. 18, in 49, gebunden in Pergamentblatt, bejchrieben mit theolog. 
Traktat 15. Ihdts.; darin eingebunden 1 PBergamentblatt 13. Ihdts. 
Bruchſtück aus Corp. iur. canonici u. zw. Decret. Greg. lib. V. tit. UI 
de simonia, cap. 31 (Idem priori sancti Victforis], magistris J. Bon. 
et J. Modicen[si] canonicis. Licet Heli summus sacerdos.... auf Um: 
ihlag: Malefitz Boick (16. Ihdt.); enthält „Confessiones facinorosorum 
hominum in vinculis oppidi Coesfeldensis examinatorum“, Belennt- 
nifje von Dieben, Mördern, Wiedertäufern u. |. w. 1538 bis ins 
17. Ihdt. hinein; 3. X. wohl erjt im 18. Ihdt. gefchrieben. — Nr. 24, 
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in 49, Aufichrift: „Kaiſerl. freiheit” ; Vorblatt: „Protocollum van Dodt- 
slegern.“ Es jind vom Stadtjefretär amtlich aufgezeichnete Nachrichten 
über Totjchläger, die in die kaiſerl. Freiheit zu C. jlüchteten 1574 


bis 1657. — Nr. 27, in fol., Borwort von Söfeland: „Siriminal- 
progelie 1588—1631*; Regiſter von ©.; 13 Prozeſſe über Mord, 
Tiebjtahl, Stuprum u. |. w. — Nr. 28, in fol., dider Band „Pro— 


zeiie von 1588—1658*. — Nr. 31, Heft in 4°, in Pergamentblatt 
geheftet: Protokollbuch, worin die Alte freiwilliger Gericht2barkeit vor 
dem jtädt. Gerichte in C. verzeichnet find, 1593 Juli 23 — Dez. 28, 
geführt von dem Stadtjelretär Widtveldt; Art Nonzeptbud), entipredjend 
den Imbreviaturen der Notare; am Schluſſe jteht immer „extr.“ — 
ertradiert, ausgefertigt. — Nr. 33, in 4°, unfolitert, Gerichtsprotofolle 
1599 Januar bi$ Tezember. — Nr. 35, in fol., Prozeßakten u. zw. 
a) in causa inter... Georgium Velthaus civem Üoesfeldensem 
ex una necnon .„.. . Hermannum Selker et Adrianum Schuckingh 
consules eivit. Coesf. reos vor dem münjt. Uffizialatögericht in puncto 
iniuriarum ob exclusionem a senatorio ordine non attenta electione 
1600 ff.; b) desgl. Henricum de Capella praepositum Varlarenseın 
actorem ex una et consules senatumque in C. reos ... ebenda 1603 
in puncto qualificacionis ad iuramentum civicum extendendae ad 
elericorum famulos; c) in Appellationsfachen des Schmellingd zum 
Berge von C. gegen... . Joannem Dyckhoff Gerichtöichreibern, vor 
Bürgermeilter und Rat der Stadt Münjter 1638, in puncto arresti. 
— Nr. 36, in 4% Protocollum iudiciale civitatis Coesfeldensis 
anno 1602. — Nr. 37 u. 38 deögl. für 1604, 1605. — Nr. 40, 
42 —44, in 4°, deagl. für 1609, 1611, 1622, 1612. — Wr. 46, 
4‘, 49—51, in 4°, desgl. für 1616, 1621, 1623, 1627, 1628. — 
Nr. 52, in fol., dider Band mit Vorwort u. Regiſter von Söke— 
land, „Alten betr. Hexenprozeſſe“ 1630 —32; c. 20 Prozeſſe, vergl. 
Niefert: Herenprozeß gegen den Kaufmann ©. Köbbing an dem 
Stadtgerichte zu Coesfeld 1632 (Coesfeld 1827). — Mr. 53, in 
fol., moderner Einband, fol. 1: Processus criminalis in causa 
fisci Cosfeldensis contra Annam Ebbings ibidem ventilata; — 
Herenprozeß aus dem Sahre 1632; angebunden noch einige Stücke 
anderer Prozefje aus 17. Ihdt.; aus Niejertd Nachlaß zuritderworben. 
— Nr. 54, in 4°, 66 BL; auf 1. Borblatt: Protocollum contrac- 
tuum de anno 1633 . .. per me Joannem Renneboem not. publ. 
et secret. Cosfeld. civit. conseriptum; dann alphabetiiches Regiſter 
der Parteien; inhaltlich gleichartig mit Nr. 31. — Nr. 55, in fol, 
in Schweingleder geheftet; auf Vorblatt: Protocollum etzlicher sachen, 
dwelche fur herrn burgermeistern und raht dieszer stadt Cossfeldt 
summarie verhandelt und decidirt sein 1634—42 — Beſchlüſſe und 
Enticheidungen des Rates in allerlei Sachen, bejonders in Beleidigungs— 
Hagen zwilhen Bürgern. — Nr. 58, in fol., geheftet in Schweins— 
leder; Aufichrift: Protocollum iudiciale Coesfeldiense 1651; vorne 
Regiſter. — Nr. 59, dasſelbe für 1652. — Nr. 72, in fol.: Prozeß⸗ 
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aften, geiftl. Jungfrau Marg. Elij. Griefe contra Stadt Coesfeld vor 
fürftl. Hofgeriht in Münſter 18. Ihdt. 


. Städtiſches Rechnungsweſen: Nr. 21, in 49, Dider Band, 


Kämmereirechnungen 1553 — c. 1570. — Nr. 41, in fol. Schweins⸗ 


ledereinband, Aufichrift: Kemmerei-Buch 1609 — Empfang und 


Ausgabe der ftädt. Kämmerei 1609—21. — Nr. 56, in fol., in 
Schweinzleder geheftet; Aufichrift: Cämmereybücher 1636, enthält 
Empfang u. Ausgabe der Kämmerei 1586—-1596. — Nr. 62, in fol, 
unfoliiert, Känumereirechnungen 1700—26. — Nr. 63, in 49, fol. 1: 
Rechnunge, jo über Empfang und Ausgabe vom Hagen 1722... ge 
führet; gehen von 1722—80. — Nr. 74, in fol., Ausgaben der 
Stadt Coesfeld'ſchen Kemmerei 1766—1808. — Nr. 75, in fol, 
Empfang desgl. — Nr. 88, in fol., geheftet, Empfang und Ausgabe 
des Stadthagens 1781—1809 — Fortjegung von Nr. 63. — Wr. 98, 
in fol., neuer Einband; auf Dedel. „Kämmerei 1794—1805*; enthält 
Alten betr. Schaßung, Coesfeldſcher Kämmereiempfang 1792 — 94, 
deögl. 1803 u. ſ. w.; darauf bezügliche Schreiben an die fürjtlide 
Regierung u. ſ. w. — Nr. 106, in fol., gebunden, Kopie: Rechnung 
über gänzlichen Stadt Coesfeldiſchen Empfang und Ausgabe pro 1807. 


. Markenſachen: Nr. 14, in 40, Schweinsledereinband; auf Vorblatt: 


„Markenboeck der Harler Marken“; fol. 1—11: Protofolle u. Be: 
ſchlüſſe des Holzgerichts 1527— 1600; fol. 12— 30 leer; fol. 31 —42: 
„Berteidnuß der Marlegrunde und an welifenn diejelvige uithgedaen 
1599 —1639*; fol. 43—68 leer; fol. 69— 118: Brotofolle des 
Holzgerichts 1602 ff. bis 1680; am Ende Regiſter. 

Varia: Nr. 16, in fol, Aufihrift: Jagd u. Fiſcherei (lebtere be- 
ſonders auf Haus Loburg) betr. 1532 — 1789; zahlreiche Original—⸗ 
ſchreiben mit Bitte um Überſendung von Fiſch und Wildpret an die 
Freiherren v. Graes auf Loburg und an die Stadt C. — Nr. 23, 
in fol, dicfer Band, von Söfeland zufanımengejtellt, Aufichrift: „Camp- 
husiana 1569 — 1737“, enthält „Nachrichten über die perjönlichen 
Verhältniſſe des Cord Kamphues, die Korreſpondenz der Stadt C. 
während ſeiner Verfolgung nach dem Verſuche, die Stadt anzuzünden: 
diesbez. Prozeßakten, Rechnungen bis c. 1619; ferner Korreſpondenz 
über die Abſtammung des in Oſtindien verſtorbenen Gouverneurs 
Kamphues 1730—37. — Nr. 24, in fol., dicker Band, Aufſſchrift: 
Kord Kamphues 1578—79 — Prozeßakten gegen K. K. und ſeine 
Söhne (vergl. oben ©. 12 [238*] Coll. F). — Nr. 18, in fol., von 
Söfeland zufammengeftellt, Aufichrift: Schlacht bei Stadtlohn 1623: 
enthält Driginalakten betr. Überziehung des Stift? Münfter durch Ernſt 
von Mansfeld und Chriſtian von Braunfchweig 1622 — 23, Die 
Weigerung der Stadt C., faijerl. Beſatzung einzunehmen; die Schlacht 
bei Stadtlohn; die Suſpenſion der jtädt. Privilegien wegen der Wider— 
jeplichkeit bei der zugemuteten Aufnahme der Saiferlichen, endlich Die 
Wiederheritellung der Privilegien betr. au den Jahren 1622—31. 
— Nr. 99, in ſchmal fol., geheftet: Korn u. Brodtaren 1683—1812, 
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jährliche Eintragungen. — Nr. 105, in fol., geheftet, 86 Bl.; Vor⸗ 
blatt: Protocollum über aufgenommene Länderei binnen der Etadt 
Yyurisdiktiond- Steinen außerhalb Coesfeld von den Unterhabenen (') 
angegeben, Zept. 1806. — Nr. 107—116 betr. ſtädtiſche Verhand- 
lungen, Rechnungen, Protokolle u. |. w. ſeit Mitte des 19. Ihdts. 


1326 Rov. 15 [sabbato post Martini] Münfter. [1 


Biihot Ludwig von Münfter ſchenkt der Stadt Borken die Bruet. 
Veglaubigte Abichrift auf Papier 17. Ihdts.; Fach 36. — Ausführliches Negeft 
nad) dem Original fiehe Kreis Borken S. 50 (106*) Wr. 11. 


1363 Juli 22 [die beate Marie Magdalene]. [2 


RR. befundet, dab vor ihm N. N., befien Frau u. Berndt Hofe den armen 
Leuten, wohnhaft in dem Haufe, dat gelegen ift bi Kokenhueſe in ber Kofenftrate, 
einen Weg von ihrem Erbe an den Bad) (einen wegh van eren erve tho ber Beke 
tho gaene tho eren bederven) verlauft und Währſchaft gelobt Haben. 

Veglaubigte Kopie 17. Ihdts. nad dem Driginal Schrank II Repert. Nr. 8. 
Turd Feuchtigkeit am Anfang beihädigt. 

1363 Nov. 17 [feria sexta proxima post festum beati Martini episcopi]. [3 

Godfridus Schenke, Richter, Godfridus Cobbinc u. Johannes de Verjt, magietri 
opidanorum in Cosveldia, befunden, daß Hadewigis dieta Lencefed vor ihrem 
sericht ausgefagt bat, fie habe mit Zuftimmung ihrer Erben dem domui sancti 
Spiritus in der Stadt eine Rente von '/, Mi. denariorum usualium in Cos- 
veldia, fällig je zur Hälfte auf Litern und auf St. Gereon u. Victor, aus ihrem 
domo sua lapidea, prout sita est a strata sive via usque ad aquanı dietam 
Berclo, vertauft unter dem Borbehalt, diefe Nente innerhalb 5 Jahren mit einer 
gleihwertigen umtauschen zu fünnen. 

Kopie des 14. Ihdts.; Schrant I Rep. I Nr. 225c. 


1366 Juni 24 [Johannis baptiste]. [4 
Ludolphus Broye, iudex, Kohannes van den Verſte u. Hinrleus Huep, pro- 
consules in Cosveldia, befunden, daß vor ihnen Johannes Rolves, ihr Mitſchöffe, 
mit jeinen Kindern Gotfrido, Goswino u. Gertbrude ausgeſagt haben, fie hätten 
eine Rente von 8 Schill. Münft. Rige. dem domui pauperum site in ber Ntofen- 
itraten aus dem Hauſe Frederici Lamberghes in der groten Beiftraten ad sub- 
eidium lignorum seu ignibilium, fällig jäbrlih zur Sälfte auf St. Gereonis et 
Vietoris u. auf Oftern, geichenft, zu feinem, feiner Frau Lizen u. feiner F Frau 
Konegundid Seelenheil. Sollte dad Armenhaus eingehen, fo follen die Einkünfte 
fallen an das vetur hospitale ad sanctum Spiritum. 
Beglaubigte Kopie im Kopiar Schrant II Repert. Nr. 8 fol. 90. 


1366 Okt. 13 [ipso die beati Lucae evangelistae]. [5 
Florenz, Biſchof von Münfter, gewährt den Wandmachern von Coesfeld (uni- 
versis lanificibus opidi nostri Cosvelde), quod nulli infra distanciam unius 
miliaris a dicto nostro opido officium lanificale exercere debeant vel poterunt 


quovismodo. 
Kopie des 17. Ihdts.; Repert. I Collect. B Wr. 41. 


1369 März 13 [feria tertia post Letare]. [16 


Weſſelus de Lembede, Archidiakon in Dfterwich, befundet einen Vergleich des 
Pfarrers in Oſterwich mit dem Varlarer Bropft über Meßkornabgaben. 


1369 Tft. 16 [feria tertia post festum sanctorum Gereonis et Vietoris]. [7 
Derjelbe urfundet in gleicher Angelegenheit. 
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1372 März 9 |tertia die dominicae Laetare]. [8 


Der Rektor ber Kirche in Oſterwich urkundet in derfelben Sache. 

3 Abſchriften Söfelande nad „Copiarien im Pfarrarhiv zu Üfterwid“ in 
Fach 36; ausführliche Negeiten fiehe unten unter Ofterwid Pfarre und in dem 
Beiheft IT: Urkunden der fürftl. Salm-Horftmarihen Kammer unter Stift Barlar. 


1373 Juli 18 [Juli die XVIII] Münfter. [9 


Tidericuß de Coßvelde, canonicus eccl. sancti Mauricii extra muros Mona- 
sterienses, leiftet Verzicht auf den Altar sti. Johannis ewangeliste, in ber Kapelle 
annexa ecclesie parrochiali sancti Lamberti in Cosvelde, mit allem Zubehör, 
zumal bonis, prediis et agris, que dicuntur Bordenetock prope oppidum Cos- 
velde, in die Hänbe de3 Serhardi, prepositi monasterii in Varlere, als deſſen 
(des Altar) patronus et collator, welhen Altar der genannte Tidericuß aus 
jeinem eigenen Vermögen geitiftet und dotiert hatte, und auf ben er bereits in 
einer Urkunde von crastino conversionis beati Pauli, auf die er jtch bezieht, 
verzichtet habe. 

Acta... in domo habitationis predicti domini Tiderici sita iuxta cimi- 
terium ecclesie sancti Mauricii predicte.... presentibus ibidem ..... Gerhardo 
de Ramesberge, olim preposito monasterii in Clarholte ord. Premonstrat. 
ÖOsnaburgensis dioc., Ludolpho de Enschede canonico veteris ecclesie sancti 
Pauli Monast., Gerhardo Alvynchof rectore scolarium apud sanctum Mauricium 
predictum, Engelberto Fransoys et Johanne Beirman clericis Coloniensis et 

onasteriensis diocesum testibus . .. . 

Drig. Notariatsinftrument de Johannes de Ermene, clericus Monast. dioc. 

Schrank II Repert. Nr. 2. 


1374 Okt. 28 [Simonis et Jude apostolorum]. [10 


Lambert Roſe, Richter zu Coißfelde, u. Zohan Twent, Bürgermeiiter, befunden, 
da vor ihnen Johan Winefe und feine Frau Daye erblih 6 Schilling Münſt. 
Geldes aus ihrem Haufe in der Straße bi den Cloiſter an die armen Leute in 
der Rofenftraten verfauft Haben; die Rente ift fällig jährlich Halb zu Oftern, Halb 
zu Bantanghen (! = 10. Oktober). 

Beglaubigte Kopie im Kopiar Schrant II Repert. Nr. 8 fol. 9Ov. 


1379 Nov. 30 [Andree apostoli]. 11 


Ludeke de Rute vereinbart ſich mit Meiſter Heinen den Hoefſſegher und den 
Korten Enghelberte Smelind wegen des Zehnten, den die armen Leute in der 
Kolenftrate hatten von feinem Stüde Land bei Berendindh, genannt die Winfell, 
dahin, dab er und feine Erben jährlih auf Dftern den armen Leuten 2 Scheitel 
gute3 molt geben foll. 

Bittet zu fiegeln Weſſele van der Kemenaden. 

Beglaubigte Kopie im Kopiar Schranf II Repert. Nr. 8. 


1383 Januar 24 [in profesto conversionis beati Pauli]. 112 


Lambert Roze, Nichter zu Coſsvelde, und Johan de Twent, Bürgermeifter ba: 
jelbjt, befunden, daß in ihrem Gerichte Ermyke Zuryneges verfauft hat dem Hegmen 
Lunynch ein Stüd Land von 4 Sceffel Saat Coesfelder Maaß vor der Letter: 
porten (und fchet an de Tuſſchebeke) und darauf verzichtet. 

Orig. 2 Siegel. Fach 36. 


1388 Nov. 29 [dominica die post Catharine virg.]. [13 


Hinrih van den Ahus de junche fündigt der Stadt Coesfeld den Frieden aut, 
den Ludolf van Gravestorpe u vor ıny) gegeven hadde. 

Kopie 19. Ihdt. in Nieſert's Manujfript I (= Schrank II Rep. Nr. 1) nad 
dem auf der Rücdjeite befiegelten Originale. 


to 
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1396 April 16 [dominica Misericordia Domini .. .]. (14 


Weſſel van der Kemenaden, Richter u. Bürgermeifter zu Coesvelde, befundet, 
daß vor ihm an Gerichtäftelle Johan van Steynvorde, feine rau Hille und ihre 
Kinder Styne, Jutte, Jacob, Heyne, Herman u. Godyke verlauft haben an Johanne 
Mermus und Hennen Luninch zu Behuf Diderikes van Vreden und bejien Erben 
/, Mt. Münft. Bige. Rente aus ihrem Haufe, gelegen neben dem Hudemanſchen 
bus tür erhaltene Geldiumme, fällig jährlich je zur Hälfte (3 Schilling) auf St. 
Michaelis: Tag und auf Litern, und darauf verzichtet haben. 

Beglaubigte Kopie im Kopiar Schranf II Repert. Nr. 8 fol. 36. 


1397 Mai 31 [in festo ascensionis Domini). [15 


Weſſell van der Kemmenaden, Richter u. Bürgermeliter zu Coidfelde, u. Johann 
Mertind, Bürgermeifter, befunden, daß vor ihnen im ®erichte Hafele Rofind aus⸗ 
gefogt bat, fie fei den armen Leuten des b. Geiſtes in der Kofenitrate 12 Mt. 
Münft. Pige. jchuldig, wofür fie ihr Haus in der Baldenbruggenitraten nächſt dem 
Haufe des T Wernikens Rodarps verpfändet bat; fie muß daraus jährlid den 
genannten armen Leuten 8 Schill. auf Litern gabien. 

Beglaubigte Kopie im Kopiar Schrank II Repert. Wr. 8 fol. 91. 


Gsesfeld, kath. Pfarre ad 8. Jacobum, gegr. nach 1202. 


Tie Arcivalien in der Paſtorat aufbewahrt, teil® im unteren Stod bei der 
hirrenten Regiitratur, teil® in dem Archivſchranke oben; die Chorbücher u. |. w. in der 
Safrijtei der Kirche. Das bei Welegenheit bed Todes des damaligen Pfarrerd auf- 
geitellte „Inventarium Über die zur Baitorat ad sanctum Jacobum in Coesfeld 
gehörigen Gegenſtände“ aus dem Jahre 1828 führt nicht mehr auf, als jet noch 
vorhanden if. Die Uriginalurfunden und die Kopie der Urkunde von 1253 in ein 
Fadet zuſammengeſchnürt. 


A. Urfunden: 13. Shdt.: 1 Kopie 18. Ihdts.; 14. Ihdt.: 1 Orig. und 
7 (6) Kopien von c. 1500 in dem Kopiar, fiehe unter C. 1; 15. Ihdt.: 
21 Orig. auf Perg. und 1 auf Papier und 44 Kopien im Sopiar; 
16. ff. Ihdt.: 26 Drig., meiltend Beſitztitel. 


1253 Juli 13 [tertio Idus Juli] Winterswyck. (1 
Biihof Otto von Münfter betätigt eine Schentung an Klofter Groß-Burlo. 
Kopie des 18. Ihdts.; dabei auch deutiche Ülberfegung. — Gedruckt nach der 
Kopie im Burloer Kopiar, vergl. Kreis Borken, Beiheit ©. 215 Ar. 8, bei Wil: 
mans III Rr. 1738. 


1353 Aug. 15—22 [infra octavam assumpcionis beate Virginir]. [2 


Gherhardus Lantgreve, Richter in Coesveldia (Eoesjeld), befundet, daß vor 
ihm Lubbertus Smod, alias dietus Clemente, auf das Erbe Sledinch, gelegen up 
den bertlere, Kſpl. Lette, für die Aleydis Smoted, Wittwe Hinrict Smoks u. jeßt 
Frau des Johannis de Rodarpe, verzichtet hat. 

Presentibus Johanne de Rodarpe, Johanne Koyten, Hinrico Stickn (!). 

Kopie im Kopiar fol. 27v. 


1370 März 3 [dominica Invocavit]. [3 
Gotfridus Cobbinch, Richter und Brolonful in Cocsveldia, befundet, daß vor 
ihm Hermannus dictus de Cremer und deſſen Frau Jutta dem Johanni Roleves 
eine Rente von 1 Mf. Münft. aus ihrem Hauſe iuxta scolas verkauft u. darauf 
verzichtet haben, Zermin der Zahlung je zur Hälfte auf Et. Gereoniß und auf 
Oſtern. 
Kopie im Kopiar fol. 1. 
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1371 Nov. 11 [Martini episcopi]. [4 


Godele Cobbinch, Nichter, ımd die beiden Bürgermeifter zu Coesvelde, Johan 
be Twent u. Evert Vulpherdes, befunden, daß vor ihrem Gerichte Hermen Olden⸗ 
dorp, des + Hermend Cohn, Ghert van Bulphem und defien rau Elzeke, die 
Mutter H.'s, ausgeſagt Haben, daß die Kirche to funte Jacobe erblih, jährlich 
10 Sceffel rovezades Coesvelder Maaß aus ihrem Stüd Land de Wrucebrebe, 
bei der Nemyndmollen, auf S. Michaelis zu beziehen habe. 

Zeugen: Meifter Heine de Hoefjleghere u. Berent Dodarp, zeitige Natleute der 
genannten Kirche. 

Nichter u. Bürgermeifter fiegeln, und ebenfo Ghert van Vulphem für feinen 
Stiefiohn Herman. 

Kopie im Kopiar fol. 14v. 


1383 Sept. 21 [Mathei apost.]. [5 


Weſſel van der Kemenaden u. Johan Twent, zeitige Bürgermeifter zu Coes— 
velde, befunden, daß vor ihnen Johan Tertman, defien Frau Pelze und Sohn 
Hinrid 12 Pfge. Rente aus ihrem Haufe an die Jakobskirche — abgejehen von 
den 12 Pigen., die die Kirche bereit$ vor ihren Zeiten daraus bezieht — gegeben 
haben, unter Vorbehalt der Wiederlöfe mit 18 Schill. 

Kopie im Kopiar fol. 27. 


1385 Dez. 21 [beati Thome epischopi]. [6 


Machorius Ketelhafe verkauft mit Zuſtimmung feiner Frau Jutten und ihrer 
Kinder Machoriezes u. Nezen dem Meiſter Heynen den Hoefſieghere und dem 
Berende Todarpe, Ratleuten der Kirche to funte Jacoben to Kosvelden, ',, Mart 
Rente Münft. aus ihrem Gute Ridderind, Kſpl. Rodarpe (Rorup), fällig auf Litern. 

Es fiegelt M. K. u. Lubbert van Nodarpe. 

Orig. 2 Siegel ab. — Kopie im Kopiar fol. 33v. 


1391 Mai 1 [in festo beatorum Philippi et Jacobi apostolorun]. [K 


Johan de Twent giebt mit Zuftimmung feiner rau Nezen und ihrer Kinder 
Johannes, Diderichs, Hinridd u. Fyen zu feinem und feiner Eltern Seelenheil an 
die Kirche to zunte Jacobs to Coesvelde 2 Schilling Münft. Rente aus ihrem 
Garten an dem Iuttefen Voskampe, wovon 20 Pige. am Vorabend und am eig. 
Tftertage für den Wein, den men dan behovet thor jpoling vor de aheene, de dan 
unſes bern liham untfangen hebbet, verwandt werden follen; 2 Pfge. davon jollen 
die Natleute der Kirche an Oftermontage opfern auf dem Altar, die übrigen > 
die Ratleute Haben zur Verzehrung für die Erhebung der Rente nnd dafür, daß 
fie am Üftertage den Pfarrer bezw. den Prediger bitten, dat be bidde dat vold in 
der ferfen to jprefen eyne Ave Maria vor de gheene, de vulleft gedaen hebbet 
tor fpolinge als vorge. id. Tie Stifter verzichten auf die Rente vor Weſſele van 
der Kemenaden, Richter, u. Johannes Mertyns, Bürgermeifter zu Coesvelde. 

Es fiegeln Aussteller, Richter u. der Bürgermeijter. 

Kopie im Kopiar fol. 25. 


1397 Juli 2 [in festo visitacionis beate Marie virg. gloriose]. [3 
Weſſel van der Kemenaden, Richter u. Bürgermeijter, jowie Johan Wertung, 
Blirgermeijter zu Coesvelde, befunden, daß vor ihnen Werner ton Teghelhus, deſſen 
Frau Aleke und ihre Kinder Locke, Lambert u. Diderid den Ratleuten der Kirche 
tv ſunte Jacobe behufß der locdhtinge vor unſes heren lichamme '/, Martk Rente 
Münft. aus ihrem Haufe in der Heinen Viehſtraße (Auttefen Veſtraten) naejt der 
Rempyfefihen hus, fällig auf S. Michaelis, verfauft haben. 
Kopie im Kopiar fol. 33V. 
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B. Akten: 


1. 


rD 


* 


33 


21 


10. 


11. 
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Zoppelblatt in 89, Papier, mit gleichzeitigen Tagerbudhartigen Auf— 
zeihnungen 1457 —59; beginnt Anno 1457 die Policarpi. Primo, 
ut Johans hus van Rees by sunte Jacobs kerckhave XVII 3 
u.ſ. w. — Einkünfte u. Ausftände der Kirche. 

in 120, in Lederband, bezeichnet „Registrum I“, Rentbuch der 
Kirhe S. Jacobi, 1568 ff., nicht für alle Jahre, Lüden; fol. 53 ff.: 
Namen der die Mejje geitiftet. 

in jhmal fol.; Regiſter 1617 ff. betr. die Einkünfte der Paſtorat; 
von Paſtor Biffing, 

firdenrehnungen, ohne Einband, von 1488—1513, geheftet. 


Lagerbuch, Kircheneinkünfte an Geld, Wade, El u. ſ. w, 1514—35, 


in ſchmal fol. 


. Empfang=: und Ausgaberegiſter 1597— 1623, dicker Band in 


ſchmal fol. —- Ein anderer Band, desgl. in ſchmal fol., Einband ab, 
fol. 1: „Kirchen-Buch zu S. Jacob, worin jarlich Entfang und Auß— 
gaben verzeichnet werden, gemacht 1628, (jpätere Hand): geendigt 
1686 inclusive“. — Desgl. in fol., bezeichnet auf Vorderdeckel von 
Hand 19. Ihdts.; Kirchenbuch ab anno 1687- -1727, enthält 
fol. 1: Empfang der Kirchen Sancti Jacobi de anno 1687 u. |. w. 
— Tito in fol. 1723—88. -- Tesgl. Rehnungsbud der Pfarr— 
kirchen S. Jacobi zu Coesfelt pro 1789 (Blatt 1), geht big 1832. 


. Regiſter der St. Antoniusbruderihaft von 1495 an, enthaltend 


Ditgliederverzeichniffe, bezw. die Teilnehmer an den Feitlichfeiten der 
Bruderichaft, bis 1536; in ſchmal fol., eingebeftet in Rergamentblatt 
mit theolog. Abhandlung. 


. Ein Faszikel: Rehnungen der S. Jacobi-Kirche zu E. 1809 


bis 1314; mit Belegen. 


. Ein Band: Reihe Aufnahmen der Einwohner u. |. w., Pflüge, 


Knechte, Mägde zu Schatzungszwecken aus 16. fi. Ihdt. 

In dem Radet, worin die unter A. verzeichneten Originalurkunden, 
Heide Briefihaften und Einzelaften aus 16. ff. Ihdt., 3. 2. 
betr. Schatzung, Rechnungen, bijchöfl. Verordnungen, mehrere Alten 
aus Kloſter Burlo, Briefe a. ä. aus 18. Ihdt., mehrere Bruchjtüce 
den Schagungsregifter aus 16. Ihdt, Verzeichnis der Kirchenparamente 
von 1569 u. ſ. w. 

Kirchenbücher: I. Baptizati 1638- 1705, Pergamentband in 
Hein 40; II. desgl. 1705 -38; III. Taufregiſter 1805—09, 
bezeichnet „Nr. 4“, in Hein £9% IV. Taufregiſter 1791—1820, 
in fein 4°, am Anfang Nopie; V. Defuneti 1657—1809, in Elein 
4°, bezeichnet fol. 1 Totenbuch Nr. 5, am Echlufje Gefirmte 1855; 
VI. Defuncti 1810-23, in 4% VII. Copulati 1666---1733, 
Band in ſchmal fol., in Pergamentblatt mit theolug. Traktat 14. Ihdt. 
gebunden; VIII desgl. 1736—1309, in Hein 4°, rückwärts Ge— 
jirmte 1849 u. 1842. 
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Ar. Coesfeld. Koesfeld, kath. Pfarre St. Jac. — Coesfeld, Bilarien. 


C. Handſchriften: 

1. Kopiar in fol., c. 1500, von 2 Händen gejchrieben, nur teilweiſe 
— 34 Blätter — erhalten; enthaltend 7 Url. de8 14. u. 44 Url. 
des 15. Ihdtẽ. Bereits benußt von Niejert, der über die einzelnen 
Urkunden Regeſten gejchrieben bat. Anhalt betrifft die Jakobikirche; 
die Urkunden find nad Titeln geordnet, und zwar a) Marfrenten, 
b) Rheiniſche Gulden-Renten, c) Roggen-Gulden, d) Land, e) Wachs⸗ 
renten u. ſ. w.; vergl. Regeſten ©. 23, 24 (239*, 240*). 

. Chorbücher: a) Graduale, in fol., Pergament, Lederdeckel mit 
Prefiung, 4 Mejlingbudeln und Scjließen; beg. fol. 1: Dominica 
adventus Domini introitus. Ad te levavi animam. Auf legtem Blatt: 
Finitus et completus est presens liber anno 1501 pro ecclesia 
eororunı in Coesfeldia per me Bernardum Bloetgued, confessorem 
ibidem . . .. — b) in fol, Lederband mit Preſſung, Meffingbudeln 
und Schließen, beginnt mit fol. 121: [dix]erunt de Jhesu Nazareno, 
qui fuit vir propheta potens (aljo mindeiten® 120 fol. BI. fehlen), 
geht bis fol. 186; dann ohne Unterbreddung wieder fol. 1: Ad 
vigilias apostolorum ad vesperas Estote fortes in bello; bis fol. 225; 
Schluß: Anno .... 1484 presens antiphonarium ordinari 
monasterii Hervordie in domo fratrum communis vite pro ecclesia 
8. Jacobi in Costveldia scriptum et completum est ipso die sanc- 
torum ..... Johannis et Pauli; illo in tempore presidente eidem 
venerabili viro ac domino Johanni . .. (Rajur) necnon disceretis 
viris structuari Wernero Conighes et Cesario Brackman, quorum 
sollieitudine pervenit, ut inde de die in dies servicium Dei auge- 
retur, et manebit pro predicta ecclesia in evum. — c) in fol. 
Ledereinband u. |. w., 147 BL, Pergament, Ende des 15. Ihdts.; 
fol. 1: Dominica prima adventus Domini antiphonarium. Audi 
et letare Jherusalem. — d) in 4°, Papier, 17. Ihdt. eine Schließe: 
Hymnenfammlung mit Noten; vorne Regilter. 


ID 


Coesfeld, Vilarien an der Sakobilirche. | 


An der Kirche beitehen 2 Bilarien: Ss. Catharinac et Margarethae und Se. 
Nicolai et Hieronymi jelbjtändig nebeneinander, die 3. 3. durch Berfonalunion ver: 
bunden find. Ihre NArchivalien in mehrere Umschläge zufammengelegt. (Urkunden und 
Alten betr. die erjte Vikarie aus 16.—18. Ihdt. wurden 1836 von der fürftl. Kammer 
in Coesfeld Akta betr. Arhiv XXXI vol. 1] an den Bilchof von Münjter abgegeben.) 


I. Qifarie Ss. Nicolai et Hieronymi. 
A. Urkunden: 3 Orig, Berg., 16. u. 17. Ihdts., KRaufbriefe. 
B. Alten: 

1. Teſtament des Vikars Bennind 1741, 4 BL, beglaubigte Kopie. 

2. „Rechnung über von Crefutoren Testamenti Benninck geführten 
Empfang und Ausgabe“, Heft in Folio, 3 Lagen, 1741 ff. Darin 
auh: „Verzeichnis der zur Vicaria S. Nicolai et Hieronymi ge= 
hörigen Briefichaften u. Uhrkunden“; führt 18 Nummern aus 
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17. u. 18. Ihdt. auf, meilt Ohligationen, und 2 Cinkünfteregijter 
der Bifarie: leßtere nicht mehr nachweisbar. 

3. Regiiter der Einkünfte 1804—1808, Heft; — Heberegiiter 
der Bilarie ... . 1828. 

4. Neite von Prozeßakten: von Merode contra vicarium ad s. Nico- 
laum et Hieronymum 1796, betr. Zehnt. 


II. Sifarie ad S. Catharinam et Margaretham. 


A. Urfunden: Stiftung3urfunde u. Genehmigung des Biſchofs (geitiftet 
1726 duch den Pfarrer Albert Thier) in Nopie des 18. Ihdts.; 
außerdem c. 10 Drig., Perg. u. Rapier, von 1590 u. 17. Ihdts., 
Beligtitel. 

B. Alten: „Berzeihni3 der ad Vie. S. Cath. et Margarethae gehörigen 
Briefichaften“ von 1737, 2 BI. in fol.; führt nur 9 Eachen aus 
18. Ihdt. an. 


Coesfeld, kath. Pfarre ad sanetum Lambertum, gegr. um 800. 

Die Arhivalien i im Pfarrhauſe; das vorhandene Verzeichnis führt nur Sachen 
des 19. Ihdts. an. Die Urkunden in drei Packeten geordnet von denen die des 
14. Ihdts. gedrudt find bei Darpe, Coesfelder Urkundenbuch I S. 116 ff. 

A. Urkunden: 14. Ihdt.: 38 Orig. gedrudt bei Darpe a. a. O., außerdem 
2 bei Tarpe a. a. O. Nr. 191 nur fur; erwähnte Ablapbeftätigungen, 
vergl. Regeit 1 u. 2; 15. Ihdt.: c. 110 Originale u. 3 Abjchriften; 

3. fi. Ihdt. — c. 15 Lriginale; hauptfächlich Befigtitel u. ä 
1360 Mai 25 [die beati Urbanil. ä 
Elekt Adolf von Münſter beſtätigt eine Ablaß Verleihung für die St. Qamberti: 
Kirche in Coesfeld aus dem Jahre 13 
9 orig. Eiegel ab, Transfix zu der aupturtunde: erwähnt bei Darpe a. a. O. 
rt. 19 
1395 Yan, 13 [feria quarta post b. Pauli primi heremite]. [> 


Otto, Bilhof von Münfter, desgl. 
Irig. Siegel ab; Transfix zu der Haupturtunde; vergl. Darpe a. a. O. Nr. 191. 


B. Atten 
1. Kirchenrechnungen, 5 Hefte in ſchmal fol, von denen 2 in Perga— 
mentblatt geheftet; von 1424 an big Ende des 16. Ihdts. — Tesgl. 
in fol. in Jah XII Nr. 8: 1632- --56, 1672. 

2. Registrum reddituum seu obventionum parroch. eccl. s. Lam- 
berti 1654—58, in 49, Schweinsleder. 

3. Ausgaben der Kirche St. Yamberti 1785-—1815; dider Band in 
fol. — Empfang u. Ausgaben der Kirche 1720 —1815, Band 
in fol. 

4. Observanda et Agenda in ecel. s. T,amberti per annunı, 17. Ihdt., 
SZ chweinslederband; am Schlufje: „Pro memoria, si habeatur synodus“ 
2 ©. in 12°. 
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5. Dicker Bat Rechnungen u. Schatzungsverzeichniſſe ©. Lamberti- 
Kirſpiel, 16. Ihdt. 

6. Kirchenbücher: I. Baptizati u. Copulati 1751—76; I. Mortui 
1751—1806; IIL.—V.: Baptizati, Mortui, Copulati 1807 
bi8 1821, alle in fol, in modernem Einband. Dann vollitändig. 


Coesfeld, evang. Pfarre. 


Nachdem 1803 die Rheingräfliche Yamilie nach Coesfeld gezogen und zunächſt 
ein proteft. Hofgeiftlicher hier amtiert hatte, erfolgte im Jahre 1829 die Konftituierung 
der Gemeinde. Dem entiprechend reihen die Akten nur bis in den Anfang des 
19. Ihdts. zurüd; die Kirchenbücher beginnen mit dem Sabre 1817. 


Coesfeld, fürftl. Salm- Horftmarjche Sammer. 


In der finftl. Salm-Horſtmar'ſchen Kammer zu Coesfeld, in dem Gebäude des 
ehemaligen Sejuitenfonvents, befinden fich außer den modernen Berwaltungsaften in 
einem großen gewölbten Raume die Archivalien des fürftl. Haufes. Es find darımter 
2 große Gruppen zu unterjcheiden: 

1. die Ardivalien der Wild- und RhHeingrafen und ihrer ehemaligen 

rheinifchen u. . w. Befisungen; 

2, die Archivalien der infolge des Reichsdeputationshauptſchluſſes an die Linie 
a umbad) gefallenen Entihädigungdftüde im ehemaligen Hochftifte 

üniter. 

ad 1. Bon den Wild- u. Rheingräflichen Ardivalien jind noch) 3 Fonds vors 
Banden u. zw. 

a) das Salm-Grumbach- u. Rheingrafenfieiniche Ardiv; 

b) da8 Archiv Dhaun; 

c) da8 Archiv Kyrburg. 

Das Salmı -Grumbadiiche u. |. w. Archiv entitand 1588 infolge einer Teilun 
der wild- und rheingräfl. Lande zwiſchen dem Wild: und Rheingrafen Adolf Heinrich 
und den 2 Söhnen Johann und Adolf des 1585 7 Wild- und Rheingrafen Johann 
Chriſtoph. Adolf Heinrich gründete jo das wild» und rheingräfl. Haus zu Dhaun, 
legtere da8 Haus Grumbad. Die Hauptlinie Salmı hatte fich bereit3 vorher, 1574, 
infolge Befignahme der rheingräfl. Grafichaft Salm durd) den älteften Bruder bes 
genannten Joh. Chriſtoph, namens Friedrich, abgezweigt. Hatte das wild- u. rhein⸗ 
gräflihe Haus bisher ein Gefamtardiv in Kyrburg gehabt, jo find feit Ende des 
16. Ihdts. noch mehrere Einzelarchive vorhanden u. 3m. 

1. da8 Archiv des Hauſes Salm, demnächſt Salm-Salm; vergl. darüber 

Kreis Borken, Schloß Anbolt, ©. 1 ff. 

2. Arhiv Dhaun, enthaltend die Archivalien der gleichnamigen Linie; 

3. Archiv Grumbach mit den Archivalien der Linie Grumbach; in leßteres 
fommen nach einander das Archiv des 1750 mit dem Tode Friedrich Wil: 
helms erlojchenen Haujes Jung-Dhaun, das Archiv des Haujes Rheingrafen- 
jtein, das von 1588 an feit Begründung diefer Linie durd) den Wild- umb 
Rheingrafen Adolf in dem gleichnamigen Schloſſe, dann nach Berfiärung 
dieſes Schloſſes 1699 in Grehweiler fortgeführt wurde; und Reſte des ge- 
meinfchaftlihen Archives zu Kyrburg. 

Hiervon haben ſich erhalten die oben unter a) b) c) angeführten Archive; bag 
Arhiv Kyrburg, allerdings nur teilweije, u. ziv. nur die Urkunden, das Archiv Dhaun 
anjcheinend vollitändig u. zw. find darin nit nur Ardivalien der Linie Dhaun und 
der von ihr abſtammenden Nebenlinien, jondern auch das Gejamtbaus betr. Sachen; 
da8 Archiv Salm-Grumbach anſcheinend ebenjall3 volljtändig. 

Über die Archive Dhaun und Kyrburg find gute, in den einzelnen Titeln 
chronologiſch geordnete und mit Erläuterungen verjehene Nepertorien vorhanden, Die 
c. 1820 von dem fürftlihen Archivbeamten Striethorft angefertigt find; zufammen in 
1 Band in fol. gebunden, Thaun 352 S., und Kyrburg in 2 Exemplaren, je 50 S. 
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umfafiend; letzteres enthält nach der lbericrijt „Neite derjenigen Urkunden und 
Briefiaften, welche nach der 1514 unter den hochgräflichen Häuſern Thaun und 
Kırburg nachgefchehenen Teilung im Gewölbe des Schloſſes Kyrburg und in der 
solge auf dem Hathhauje in der Stadt Kirm gemeinjchaftlih aufbewahrt wurden“. 
Dazu gehört no ein Faszikel: „Erläuterungen zu den Archivatien von Thaun 
und Kyrburg“, worin auch die 2 Nachträge zu dem Mepertorium urburg ven dem 
jürſtlichen Archivar Ich. Phil. Roos, c. 1823. Leßterer hat auch 1523 die Ordnung 
und Berzeihnung des Salm-Grumbachſchen Archives begonnen; von ihm rührt: 
„Aegijtratur des dermahlen fich noch darjtellenden Vorrathes an dem hoch Wild u. 
Keingräflih Dhaun- Grumbadyiiden privativen Archive bejtanden im der Reſidenz 
Grumbach“; in größt Folio mit umfangreicher hiit. Einleitung über wild- u. rhein— 
gräfl. Archive u. ſ. w. Auſcheinend ijt er micht mit jeiner Arbeit fertig geworden, 
jedenfalls hat ſich bisher nur ein Heft von 48 S. dieſes Werzeichnijied gefunden, 
woraus ſich ergiebt, da das Nepertorium das Archiv in 16 Abichnitte einteilte. Wegen 
diejes Mangels eines Repertoriums ſind die in 24 Fächern untergebrachten, wohl 
c. 10) Konvolute des Salm-Grumbachſchen Archives ſchwer zu benutßzen, weil jede 
Überficht fehlt. — Das Ardhiv Thaun it in 24 Fächern untergebradit. Tod fehlen 
emige in dem Nepertorium verzeichnete Stüde. Dasſelbe ift bei dem Archiv Kyrburg 
der Fall. Möglicherweiſe ſind dieſe Sachen aber auch nur verlegt und ließen ſich 
deshalb nicht finden. 

ad 2. Die Arhivalien der weſtfäl. Entſchädigungsſtücke ſind zum größten Teil 
ebenfalls gut repertorifiertt. Ein Band in fol. enthält die im Anfang des 19. Ihdts. 
angerertigten Inventare des Archivs der vormaligen münfteriihen Hoffammer 
‚Amt Hörſt mar“ (untergebradit in 9 Repofitorien, bezeichnet A, B, U u. |. w. bis J, 
jede8 zu 6 Fächern, in der Mitte des Archivgewölbes jtehend), ded Archivs von 
Sarlar, deögl. des Klofterd Klein-Burlo, Marienborn zu Coesield, Augu— 
itineſſenkloſter Marienbrind, Archidiakonat Billerbed, Schweſterhaus Stoltering 
oder Lilienthal in Coesfeld, der Stifter Asbeck, Borghorſt, Yangenborft und 
Retelen. Dieſe Arhivalien von Barlar u. ſ. w. liegen in einem großen Repoſitorium 
mit 36 Fächern an der der Eingangsthür gegenüberliegenden Wand. — Wicht verzeichnet 
nnd aber einige Meinere Beitände: Annunciatenkloſter St. Anna im Kſpl. Jakobi in 
Coesfeld, Jeſuitenkonvent in Coesfeld, Kloſter Marienflucht in Glane, während 
andere Archivalien, 3. B. des Coesfelder Kapuzinerkloſters, ſpurlos verſchwunden ſind. 
Als eine 3. Hauptgruppe zu nennen die Akten der rheingräflich bezw. fürſtlich 
Salm:Horftmarjchen Verwaltung jeit Anfang des 19. Ihdts., die anſcheinend mehrmals 
umtepertoriſiert find. Die hiſtoriſch bemerkenswerten Sachen aus 19. Ihdt. verzeichnet 
u. a. dad „Rheingräfliche Kammer-Repertorium“, in fol., in 24 Rubriken. Hierin 
Alten betr. Beſitznahme der weitfäl. Eniſchädigungsſtücke, betr. Penſionen der Inſaſſen 
ber auigehobenen Klöſter, Auseinanderfepungsverbandlungen mit Preußen u. |. w. Sie 
liegen teil3 in den Repofitor an der Gartenwand in dir Hammer, teild ungeordnet 
m dem Archivgewölbe. 

Erit 1855 famen in dag Arhiv einige Archivalien des Haujes Ningenberg 
(bei Weſel), weiches in diefen Jahre von dem Gtafen Salm Hoogſtraaten angefauft wurde. 

Eine Neuordnung des ganzen Archives, die bejonders aud auf cine reichlichere 

Flopzumeijung Bedacht nehmen joll, iſt beabjichtigt. 
Im folgenden werden Auszüge aus den vericiedenen Nepertorien mitgeteilt, 
die nur bei den Alten ausführlicher find. Tie Urkunden bis 1400 einjchl., darımter 
zahlreiche deutſche Königsurkunden, werden in einem bejonderen Beihefte veröffentlicht; 
ihre Zahl beläuft fich auf weit über 1000. 

Benugt iſt das Archiv bisher nod verhältnismäßig wenig. Die weſtfäliſchen 
Sachen bis 1300 find zum Teil wenigitens bereits für das Weſtfäl. Urkundenbuch 
dd. I—III benugt; die auf die Stadt Goesield und Umgegend bezüglichen Urkunden 
bis 1400 Hat Darpe in dem Goesfelder Urtundenbuh, Vd. I, S. 97 ff., ausgiebig 
Berangezogen. Die rheiniihen Sachen find neuerdings 3. B. von Fabricius fir den 
„Seidjichtlichen Atlas der Rheinprovinz“ (Publikation der Geſellſchaft fiir Rheiniſche 
Geſchichtskunde) benugt, während für die älteren Werke von Goertz, Eltejter u. j. w. nur 
23 diejem Archive gefloſſene Abſchriſten des 18. Ihdts. als Vorlage gedient haben. 
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Bu dieſen Abjchriften des 18. Ihdts gehören auch z. B. die Urkundenkopiare u. f. w. 
in der Habelihen Sammlung auf — Miltenberg (jetzt im Reichsarchiv zu München); 
vergl. Archival. Zeitichr. II, 88 ff. 

Zum Schluſſe ſei —* —5— daß ſich die jedenfalls reichhaltigen Bibliotheken 
der münſteriſchen Stifter hier nicht erhalten haben; ſie ſind anſcheinend bald nach 
Übergang der Klöſter an das fürſtl. Haus zerſtreut. Einzelne Nachrichten darüber haben 
fidy gefunden. Die Bibliothek des Kloſters Klein-Burlo wurde mitſamt dem Kirchen— 
gerät u. ſ. w. im Jahre 1804 verſteigert; ein Bibliothekokatalog (darunter eine Anzahl 
Handſchriften) und die Namen der Ankäufer der einzelnen Werte mit dem dafür ge- 
zahlten Preije in der Atte: Rheingräfl. Kammer-Repertorium, Rub. XXIII Lit. X. d. 
Wr. 11. Ein „Catalogus librorum bibliothecae Valariensis per... Christo- 
phorum Ferdinandum a Nagell ex Ittlingen, praepositum Valariensem, erectae 
anno ..... 1699“ in fol., der nad Notiz auf dem inneren Dedel aus der Biblioihet 
Nieſert ftamm und erſt ipäter in dad Archiv gekommen ijt, weshalb er auch in dem 
Nepertorium nicht verzeichnet ijt, liegt in Fach 36; er führt etwa 350 Titel an. 


Erfte Hauptgruppe: Wild: und Nheingräflicde Archive. 


I Archiv Salm-Grumbach. 


Das nur ſtückweiſe vorhandene Repertorium „Regiſtratur u. ſ. w.“ (vergl. die 
vorige Seite oben) verzeichnet: 


Gefach 1: 

Blade) 1: Specification derer in dem Archiv zu Hardenburg befindlichen Akten, 
welche bei der Bormundichaft über weil. Rheingrafen Joh. Chriſtoph (F 1585) 
binterlajienen unmündigen Söhne Johann und Adolf von den beitellten Bor: 
mündern . .. . verhandelt wurden (47 Stüde, die nad dem Repert. in dem 
Grumbacher Archive vorhanden). 

: Suventarien, Nepertorien, Reverfe . . . derer in dem Grumbad)- Rhein: 
grafenftein u. Kyrburgijchen Archiven befintichen Alten u. Dokumente. Vol. I. 

: Alte Repertorien u. |. w. (wie 2). Vol. II. 

: Registratura documentorum in archivo Grumbacensi asservatorum. 

Erjter Abſchnitt: Perſönliche Verhältniſſe der Glieder des Hochwild: und 
rheingräfl. Haufe® Dhaun-Grumbach. 
1. Genealogien oder Stammbäume. 
1 Bader mit 23 Genealogien, 16. ff. 

. Vermählungen und desfalljige Verträge, Ausfteuer Renunciationen, Rittum 

u. ſ. w. 1581—1793. 

1—3. P. Vermählung des Rheingrafen Johann Chriſtoph v. Grumbach mit 
Dorothea von Mandfeld 1581. 

4. 5. Dedgl. des Nheingrafen Johann des jüngeren v. Grumbach mit Gräfin 
Auliana v. Mansfeld 1609. 

6. Drig.:ftaufbriefe über den Strapburger Hof (fam 1609 durch die Ber: 
mählung an das Rheingräfl. Haus, 1617 an die Grafen von Leiningen 
verfauft). 

7. Forderung des Wild- und Rheingrafen Carl Walrad Wilhelm v. Grum— 
bach (1727—63) von wegen der Dorothea u. Juliana v. Mansfeld. 

8. Vermählung der Rheingräfin Juliane, Tochter des Rheingrafen Johann, 
mit Pfalzgraf Georg Wilhelm v. Birkenfeld 1641, Vol. 1. 

9. Desgl. und betr. Scheidung derſelben 1641, Vol. II. 

10. Vermählung des Nheingrafen Adolf v. Grumbach mit Rheingräfin Anna 
Juliane v. Dhaun 1640. 

11. Verhandlungen betr. nicht zuftande gekommene Heirat zwijchen de Rhein⸗ 
grafen Adol! v. Grumbach Tochter Anna Mmalia u. Graf Johann Ludwig 
von Gridhingen 1668. 


St 
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12/13. Ehefontraft zwiſchen Rheingräfin Juliana dv. Grumbach und Rudolf 
Wilhelm v. Stubenberg 16:0. Orig.; dieſer Rheingräfin Heiratsver⸗ 
ihreibung x. betr. 

u.ſ.w. u. ſ. we; im ganzen 57 ®. aufgezählt, bis Ende des 18. Ihdts. 

. TZeftamente. 
8) von regierenden Herren und Frauen. 
1.2. — Teitament des Rheingrafen oh. Chriſtoph 1585 Lrig ; dann 
2. ff. 1636, 1668, 1700, 1705; 8 8. 
b) von einigen hodhrheingräfl. nicht regierenden Damen 1703 ff. = 9.--11.%. 
c) von auswärtigen, dem theingräfl. Haufe anverwandten Perſonen. 1035 1 28. 
4. Ableben und PBerjonalwejen 1621—1778 betr. 

1. %.: Ylagichreiben u. Leichenpredigt beim Tode des Nheingraien Adolf 1621 
(nah gedrudter Stanımtafel 1626 ertrunten!). 

2.0.3. P.: betr. Reiſen, Etudien u. ſ. w. der beiden Rheingrafen Johann u. 
Adolf zu Grumbad 1607, 1621, 1630. 

4. P.: Akta u. Korreipondenz des Rheingrafen Adolf v. Rheingrafenjtein (ift 
der vorgenannte!), Kriegdzurüftung u. Aufitellung einer Kompagnie Weiter 
zum Tienfte des Königs von Frankreich 1617. 

5.5. bis 26. P.: betr. Ableben der Rheingrafen x. 17./18. Ihdt. u. ſ. w.; auch 
perfünlicde Berhältnifje betr. biß c. 1820. 

5. Snventarifationen von Hinterlaffenichaften bei Ableben. 1627—1719. 58. 


wo 


5 
verzeichnet. 

6. Bormundfchaften nad Ableben beſonders regierend geweſener Herren fiber 
minderjährige, regierende Herren. (Bricht ab!) 


Tas Archiv enthält hauptfächlih Alten des 16. fi. Ihdts., dagegen weniger 
ältere Criginalurfunden, was ſich aus feiner jpäteren Entjtehung erklärt. Doc ift 
man anicheinend im 17. u. 18. Ihdt. darauf bedacht geweien, auch die älteren wild: 
und rheingräflihen Urkunden wenigſtens in Abichrijten in dem Archive zu hinterlegen. 
Eine flüchtige Durchficht des reichhaltigen Beſtandes, über den leider fein Repertorium 
vorliegt, ergab an bejonder8 Bemerkenswertem: 

A. Urkunden: 2 Originale aus 1181, je 1 au& 1186, 1249, 1257, 
1275, 1291, 1298; 35 aus 14. und etwa 100 aus 15. Ihdt. --- 
Augerdem in dem Faszikel betr. Nlojter Offenbach Urkunden von 
1150, 1273 u. 1294 in Stopie, 3 Drig. u. 4 Ntopien 14. Ihdts. 
jowie zahlreiche ded 15. Ihdts. in Abichrift; in Dem Faszikel: „die 
von dem Kohanniterorden acquirierte Paſtorey Herren: Sulzbad) 
betr.” 1 Drig. von 1290, 3 Drig. aus dem 14. und c. 20 aus 
dem 15. Xhdt. 

B. Aften: 

1. Zahlreiche Korrefpondenzen der verjchiedenen wild» u. rheingräfl. 

Häufer untereinander, die bis ind 14. Xhdt. (im Lrig.) zurücdgehen. 

2. Anjcheinend volljtändige Neihen der Wetterauiſchen Grafentags— 
und der Sherrheinijhen Kreistagsaften 16. ff. Ihdt. 
3. Rechnungsſachen 16. ff. Ihdts.; Rechnungen der Rentmeiſtereien 
Mörchingen, Binjtingen u. |. w. 16. ff. Ihdts. 
4. Grumbacher Kanzleiprotofolle 18. Ihdts.; Lehnsprotofolfe, 
Protofolle der einzelnen Amter u. ä. 
- Samilienjadhen betr. Vermählungen, Imventare der Nachlajjens 


Ichaften u. ä. 
147° 81 


Or 


Ar. Coesfeld. Coesfeld, füritl. Salm-Horſtmarſche Kammer. 


6. Prozeſſe 16. ff. Ihdt. 

7. Biele ältere Nepertorien u. ä., worunter z. B. a) in fol, Schwein! 
lederband, eingeheftet in Urkunde von 1462, 234 ©., Aufichrift: 
„Inventarium über die Briefe u. Regiſter des Gewölbes auff Kir- 
burg de anno 1524. Auß diejer ijt eine neuwe Regiitratur gemadt 
und waß darin der Herichaft Dhaun und dem Kyrburg allein zu= 
gehorendt erfunden, getheilt; was aber in gemein, widerumb gemeinlid) 
verjorgt worden anno 1555”, mit anjcheinend guten Regeſten. Dabei 
liegen noch einige andere Nepertorien: a) Registratura Steinensis 
de 1628; 8) Alten des Hauſes Rheingrafenjtein u. desgl. des Dorfes 
Müniter unterm Stein, 17. Ihdt. — b) Heft in fol.: „Anventarium 
und Negiftratur derujenigen gemeinfchaftlichen Documenten, Acten und 
Briefichaften, jo biß anhero noch auff Wildenburg ... . geweſen, 
anjego aber ... anhero nachher Grehweiler transportirt worden; 
angefangen den 19r Martii 1709 mit zahlreichen Urkundenregeſten, 
7 aus 13., c. 60 auß 14. Ihdt. u. |. w.; auch Alten verzeichnet: 
Kyrburgiche Kellnerei- und Rentmeilterei- Rechnungen 1553— 1681, 
desgl. Protofolle, Zehntregifter; Kirner Schatzungsregiſter; Alten der 
Herrichaften Roplar u. Vorſchlar u. |. w. 

C. Handſchriften: 

1. Kopiar, gebeftet, 12 BL. Papier in 4°, c. 1500 gejchrieben, enthält 
14 Urkunden 1319—1400 der Wildgrafen von Kyrburg. 

2. in fol., 688 ©. und Regiſter, Einband abgerifjen, auf Titelblatt: 
„Corpus recessuum Ringravicum oder Sammlung Wild- und 
Nheingräflicher Haußverträge, Kayjerlicher Privilegien, Herichaftlicher 
Zeftamenten, Landestheilungen, Berzichte und anderer die gejammbte 
Fürſt-Rheingräfl. Hauß- u. Landes-Verfaſſung betreffender Urkunden 
von der Mitte des XII. bis Ende des XV. Ihdts. zuſammengetragen 

.. von Chriſtoph Jacob Kremer, Wild» u. Rheingräfl. Grum— 
badischen Archiv-Rath, wie auch Gräfl. Wartenslebiſchen Rath. Tomus I. 
Grumbach MDCCLX* — enthält 130 Urkundenabſchriften, chrono- 
logijch geordnet, von 1171—1495 nad) den Originalen „in archivio 
Grumbacensi“ oder „Dunensi“ oder auch „ex archivio Kirburgensi 
communi“; u. zw. Nr. 1 = 1171; Nr. 2—12 aus 13., Nr. 13—85 
aus 14., Nr. 86—130 aus 15. Ihdt. (ber eine Abjchrift dieſes 
Codex vergl. Archiv. Zeitichr. II S. 189.) — Toabei liegend ein 
Verzeichnis der rheingräfl. Beſitzungen u. ſ. w. von c. 1215, 
Kopie von 1556,- Pergamentheft; vergl. dazu unten ©. 43 (259*) 
zu Wr. 1499. 

3. in fol, Papier, ungebunden; „Kurz gefafiete Geichichte des Wild- u. 
NhHeingräflichen Haufe aus Urkunden zur Crlänterung der Verfaffung 
desjelben, injonderheit in Betracht der Erb: und Lehnsfolgeordnung. 
(5 Siegelzeichnungen) Mannheim. Mit Akademiſchen Schriften. 1768.” 
Verfaſſer der eben genannte Ch. J. Kremer (?). Sit wohl im Trud 
erichienen. 
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II. Archiv Dhaun. 


Zt. I: Innere durch das Familienband dieſes Hauſes entwickelte An- 
gelegenheiten. 


Litt. A. 


Litt. B. 


Litt. C. 


Litt. D. 


Litt. E. 
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Erbfolge, Erbichaften und Folgen davon, Teilungen, Abichich- 
tungen und Berzichtleiftungen der männlichen Teicendenz ©. 1 
bis 57, Nr. 1—133. 

Nr. 1-4: 1258, 1282, 1283; Nr 5 cessat; Ar. 6—25: 14. Ihdt.; 
Nr. 254: ein Band Se u. Kopien 1215-1491; Nr. 2638: 
15. Ihdt.: Nr. 39 ff.: fi. Ihdt.; darin auch am "Schlufie Alten 
und Korrefpondenzen, , j, ‚Nr. 170: Alta be. Herrn Kreutzers 
Dhaunſcher Rat) Reiie nah WMördingen zur nventarijation des 
Archivs 1713; Nr. 182: Designatio actorum aller 1718---42 vom 
Haufe Daun geführten Prozeſſe. 

Vermählungen in und außer dem Haufe, Ausſteuer, Witthum, 

Apanage, Berzichtleiftungen weiblicher Perjonen. S. 59—118, 

Nr. 184— 482. 


Ar. 184--196: 1303— 1383, Nr. 197—220: 15. Ihdt. (häufig 
mehrere Stüde unter einer Nummer); Nr. 221 ff.: 16.—18. Ihdt. 


Unterhalt und Teputat unvermählter Perjonen. ©. 119—121, 
Nr. 483—493. 
Nr. 483-—487: 17. Ihdt.; Ar. 488--493: 18. Ihdt. 


Zeitamente, Kodizille, Legate, Erelutorien, Inventarien, Schuld» 
berichtigungen, Begräbnifje, Epitaphien u. ſ. w. verftorbener Per: 
ionen, S. 122--137, Nr. 494—566. 

Ar. 494497: 1347, 1369 (2X), 1370; Nr. 498-—503: 15. Ihdt.; 


Nr. 504 ff.: 16. fi. Ihdt.; darunter Nr. 503 ff. betr. Neufchateliche 
Erbſchaft; Wr. 507: Rhein trafen contra Irtenburg betr. Neufchatels 
ide Erbichaft; Nr. 508: Alla über das von Herzog Ulrich v. Würtem⸗ 
berg erkaufte Erbredt an Neufchatel 1564. or. 509: Inventarien 
der Schlöjier Thaun, Grumbach u. Rheingrafenftein u. des Hauſes 
zu St. Johannisberg c. 1500— 1699; Nr. 510—512 betr. Teitament 
des Grafen Philipp, Wild: u. Nheingraf von Tihaun. 


Bormundichaften, Nuratorien, Veniae aetatis und jonjtige während 

und nad) der Minderjährigleit entitandenen Handlungen, au: 

gehend wild- und rheingräflihe Perſonen. S. 138 —145, 

Nr. 567—593. 

Nr. 567—568 —= 1511 ff.: Alta über eine Gewaltthat des rheingräfl. 
Selretärd Johann Rodenhaufen am Wild- u. Rheingr. Johann VII; 

574: rallert. Großjährigkeitserllärung des Wild: u. Rheingr. Friedrich 
1568, 

575: laijeri. Iriß.hellung desſelben als Kurator über ſeine Geſchwiſter 
1568, Kopie. 

576: Maximilian II. beſtellt Graf Friedrich zu Ottingen als Kurator 
des Bild: u. Rheingr. Friedrich 1568. 

579 - 580: Kammergerichtsakten in Vormundſchaftsſachen 1389 - 1606. 

593: Kaijer Franz I. erklärt den Wild: u. Rheingr. Joh. Friedrich v. 
Dhaun für volljägrig, Bien 1748 Mai 6; Orig, Berg., Siegel in 
vergoldeter Kapjel an Goldjichnur. 
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Tit. I: Mit Auswärtigen (außer dem Magenſcheid) durch das Allodium 
entſtandene Handlungen. 


Litt. A. Burgfrieden, Bündniſſe, Rachtungen, Pfand-, Schadlos⸗ und 
Verzichtbriefe. 


a) im Allgemeinen. S. 147—176, Nr. 595 - 728. 
Nr. 595 —= 1399; 596-597 —= 1292, 1299; 598—712 = 1309 

bi8 1400; 721 = 1347; 713—728 = 15. Ihdt. Darunter 726: 

16 aneinander genähte Briefe des Freiherrn Friedrich Blid von 

Lichtenberg an Wild: u. Rheingraf Gerbard betr. Schadenserjag 

für Gefängnis u. Brandichaden 1468—71; Orig. 

b) von einzelnen Burgen. ©. 177—198, Nr. 729—804. 
1. Die Burg Dhaun mit dem Burgfriedensbezirkte, etwas 

von Brunfenftein und Rodenberg. Nr. 729—731. 

Nr. 729 — Heft in fol., enthaltend u. a. 10 Kopien des 14. Ihdts., 
desgl. c. 10 Kopien und 10 Orig. Briefichaften u. ä. des 
15. 39813. : 729% — 1377 Lig. ; 730 — 1447 Orig. Burgfrieden. 

2. Die Burg Hohenbrüden. Nr. 732— 737. 

Nr. 732—734 — 1356 (IX); 735— 736 — 1377 (2X): 737: 
Anventarium einigen 1481 auf Hohenbrüden gelieferten Haus: 
geräte u. |. w. 

3. Die Burg Schmidtburg. Nr. 738— 762. 

Nr. 738 — 1258, moderner Auszug aus Wr. 1; Nr. 739— 741 
— 1287 (2X), 1288; Nr. 742754 = 1305—1346; Nr. 
755 — 1450; Nr. 756—762 — 1353—1363, 

4. Die Burg Warburg (bei Mes, Lothringen). Nr. 763— 799. 

Nr. 763-770 = 1276—1299; Nr. 771 = 1300; Nr. 772 bis 
794 — 14. Zhdt.; Nr. 795— 799 — 15. Jhöt., darunter 
ein Cinfünfteverzeichnig 14. Ihdts. 

5. Die Burg Welljtein. Nr. 800—801. 

Nr. 800-801 —= 1390, 1396. 

6. Die jonjtigen Burgen überhaupt. Nr. 802 —804. 

Nr. 802: Geograph. u. Hift. Nachrichten Über die wild- u. rhein⸗ 
gräfl. Beſitzungen, zufammengeftellt 1744 von d’Autel secre- 
taire; behandelnd Dhaun, Brunkenſtein, Rothenburg, Greh⸗ 
weiler, Grumbach, Kyrburg, Rheingrafenitein, Troneden, St. 
Sohannisberg, Sulzbach; am Ende Genealogie der Wild: u. 
Rheingrafen, 14 Bl. in fol. 

Nr. 803: Mobiliarinventarien des Schlojjed Flonheim, des Haufes 
zu Kreuznach, der Schlöjier ARheingrafenftein, Kyrburg, Dhaun 
1515 und Zroneden 1532; dabei Inventar der Rüftfammer 
zu Dhaun 1561 und ähnlihe Stüde; Heft in fol. 

Nr. 804: Geheftet in fol., Kopien 16. Ihdt., darin 1 Urkunde 
von 1342; „Artikel der von Symern heyiterichir ded waldes 
halber“, Waldweistum; verjchiedene Briefe bed Franz von 
Sidingen, u.a von 1521 Januar 9 (Mittwoch nad 3 Könige), 
Mitteilung, daß er daß Bergwerk bei Rheingrafenftein in 
Bau nehmen will; er bittet deshalb um Holz. 


Litt. B. Schuld-, Wiederlöje- und Schadlosbriefe, Reverje, Bürgichaften, 
Zind- und ſonſtige Duittungen. 
a) Altive Gegenſtände. S. 200—220, Nr. 807—929. 


Nr. 807—884 = 1305 — 1396; Nr. 8855 = 12 aus 15. Ihdt. 
Orig. u. Kopien, Nr. 886-915 = 16. u. 17. Ihdt.; Ar. 916 =. 
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Sammlung verjdiedener Schuldverfchreibungen in Abichriften, die 
in den Jahren 1257— 1702 abgetragen; 917— 929 Alten in 
Schuldiahen 17. u. 18. Ihdts. in 13 Badeten. 


b) Paſſive Gegenjtände. ©. 222— 244, Nr. 931—1126. 


Rr. 931—981 —= 14. Ihdt.: 982—999 —= 15. Ihdt.; 1000-1067 
— 16. u. 17. Ihdt.; 1068a—1 — Abichriften betr. Paſſiv⸗ u. 
Altivgegenftände 14.—16. Ihdts.: 1069 Nr. 1—14 deögl. 1444 ff.; 
1070— 75 = Sculdenfadyen 16.—17. Ihdt.: 1076: Abſchriften 
von Teftamenten u. Chligationen 1390—1484: 1077—1126 — 
Prozeßakten in Schuldſachen u. |. w. 16. fi. Ihdt. 


c) Passiva ex haereditate Kyrburg. ©. 244— 253, Nr. 1127 
bi3 1173. 


Fr. 1127 = 17 Schuldbriefe 17./18. Ihdts. 1128-1143: Schuld: 
briefe 17./18. Ihdts., Kopien u. Originale; 1144— 1173; Alten 
u. Korreipondenzen in Prozeſſen u. ſ. w. 16. ff. Ihdts. 


Litt. C. Durch den Grund- und Güterbejig, durch Regalien, Fundations-, 
Hoheitd- und ſonſtige Rechte entitandene Briefichaften in welt- 
lihen und geiſtlichen Angelegenheiten. 


a) in Allgemeinen. ©. 254 —275, Nr. 1175— 2061. 


Kr. 1175 u. 1176,77 Bergleihe mit den Grafen von Velden; und 
Sponheim 1384, 1342, 1448. 

Nr. eg 120 betr. Stadt n. Burg Martinftein bei Dhaun 1342, 
15. ff. Ihdt. 

Rr. 1181 Berhandlungen mit den Freiherren von Wardberg megen 
des Hochgerichtd „der König“, 16 ff. Ihdt. 

1182—1188 desgl. mit Pfalz bei Rhein wegen Tauſch des Ortes 
Ravirsbeuren gegen da3 Hofgut Heymer zu Flonheim 18. Ihdts.; 
1189; Specificatio der abgelieferten Alten über Ravirdbeyern. 

1190— 1195 deögl. mit Pfalz: Birkenfeld und Baden 17. u. 18. Shdt. 
Tr Kupferbergwerk Hojenberg (dabei Urkunden aus 
15. Ihdt.). 

1196/1199 betr. Brauweiler u. Siimmerer Marf und den dabei ges 
legenen Wald „die Heydersheck“, 3.8. Weißtum 1340, Verträge, 
Korreipondenzen mit Kurpfalz und Nlagen beim Reichskammer⸗ 
gericht wegen Grenzitörungen, mit Inhaltsverzeichnis, meiſt 
18. Ihdt., diesbez. Vertrag 1752. 

2000') betr. Grenzitreit am Hungerberg 174957. 

2001—2005 Akta betr. Wildfangsrecht des Kurfürſten von der Pfalz 
bei Rhein, 1560 ff., Wildfangätrieg 1666, Ausjöhnung mit Kur: 
pfalz 1679 u. ſ. w, dann 1698 Eintaujh der Wildfänge gegen 
Zehnten in Kreuznach u. f. w. 

— 2009 Gravamina mit Kurpfalz wegen Fouragelieferung 1747, 
Audengeleit 1747, Kellenbacher Zehnten 1599. 

2010 deägl. mit Pfalz-Birtenfeld u. Baden-Baden wegen Idarwald 

1692--174: ' 


2011—2020 Berträge u. Berhandlungen mit den Exbichenten von 
Schmidtburg wegen Leibeigener 1608, wegen Zebnten und 
Collatur zu Widenrodt 1618 fi., wegen Verlaufs des Doris 
Beiler 1662; betr. Frohnden zu Haufen, 17. Ihdt. 





3), Auf Nr. 1199 folgt gleich Nr. 2000; vergl. unten S. 41 (257*) unter Tit. ILT, 
o mit Ar. 1200 Fi. weitergezäßlt wird. 
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2022—2048 Slurrejpondenzen u. j. wm. mit Kurtrier wegen des 
Vierteld des Hochgericht? Rhaunen 16. fi. Ihdt. (1522—c. 1750), 
daraus fich ergebende Prozeſſe u. ſ. w.; c. 15 Packete. 

2049—2061 Verhandlungen u. Streitigfeiten mit Abtei St. Marimin 
1564 ff., hauptfädlihh betr. Güter in Simmern, bi Ende des 
18, Ihdts mehrere Packete. 


b) bei einzelnen AUmtern und Gemeinden. ©. 276 — 321, 
Nr. 2062 — 2341. 


I. Im Amte und der Nentei Dhaun. ©. 276— 304, Wr. 

2062 — 2175. 

2062 Weistlimer der Wild- u. Rheingrafichaft, nämlich Aljeng, 
Obersaulheim, Werſtadt, Lonsheim, Eichloh, Bornheim, 
Wendelsheim, Offhoben u. ſ. w, in 3 Faszikel, von c. 1514, 
Orig. auf Bapier u. Kopie. 

2063 Zinsbücher 16. Hot. 

2064 Behnten des Haufe? Dhaun, 18. Ihdt. 

2062} Frohnden des Amtes und der Wild: u. Rheingrajichait 
647 — 1751. 

2065 Abgaben im Hundsrüder Sau, Nauchhafer u. |. m. zu Menger⸗ 
icheidt im Fürftentum Pfalz: Simmern 1540— 1607; Schatzungen 
u. Beden des Amtes Thaun 1615. 

2066 betr. Hofgut Staufenberg 1639 — 42; Originalerbſtands⸗ 
brief 1448. 

2007 Rechnungsdechargen der Rentnieiſter zu Dhaun, Kreuznach, 
Flonheim u. ſ. w. 16. Ihdt, Orig. u. Konzepte. 

2068 - 70 betr. Schloß u. Thal Dhaun 

a ae Kirhen-, Armen- u. Schulweien zu Dhaun; 
17./1 

2073—2077 Bogtei zu Simmern betr.; Urfunden u. Wften betr. 
Streitigfeiten darüber mit Melchior von Geynheim c. 1490 
bis 1520, desgl. mit v. d. Leyen, von Sidingen, 16. Ihdts. 

2078 Ertraft aus Simmerer Weistum 1542, beſonders Scheffen- 
wahl betr. 

2079 Prozeßakten betr. Viehweide in der Simmerer Mark 1551—62. 

2080 Fehde mit dem Ritter Hilger von Lord 1511-12 wegen 
diejer Weide. 

2081— 2095 Markenſachen von Simmern; Streitigfeiten u. Pro⸗ 
zeſſe mit den Benachbarten 16. u. 17 ‚/18. Ihdts., wie mit 
Stift St. Marimin 1659— 99, mit Baden 18. Ihde. u. ſ. w. 

2096 - 2101 Regalien zu Simmern: Reibeigene, _Schapungen, 
Zürtenfteuer und Stammergerichtözielet 1554, Schultheig zu 
©. 1786—89. 

rer aurerbeſi zu Simmern; je 1 Urlunde von 1377, 
1424 

2106--2110 betr. Pfarrlirche zu S. 15. Ihdts.: Ablakverleigung 
von 1489, AInveftituren 1521 u. ſ. w 

2111 Afta betr. Erbauung u. Reparatur der Pfarrfirhe zu S. 
1476—1735, Urkunden u. Alten. 

21114 Zinsbũcher der Kirche zu S. 1400- 1528; 2111% Haupt: 
buch betr. Einnahme 1578; 21114 Rentenverzeihnis 1779. 

2112 betr. Bau des Vfarrhaufes 1559 — 1741. 

2113 betr. Schultompetenz 1758. 

2114— 2116 Konfiftorialfachen des evang. u. kath. Kultus zu ©. 
1786, desgl. über die 3 zugehörigen Slie irchen zu weiters 
born, Hornbach u. Braumeiler 1655—1728 

2117 Originalien der Kirche zu Weitersborn 1506-1756. 
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2118—2213'), 2114— 2119 bedgf. des Stift? St. Johannisberg; 
barınter 2118—2133 Orig. von 1317, 1318, 1354, 1382, 
1394 (2X), 12 aus 15. Ihdt. betr. Erhebung zur Stifte: 
firhe, Statuten, Privilegien, Dignitäre, Dechantenbejtäti: 
gungen u. |. w. 

2133— 2148 Präbendenverleifungen der Wild: u. Rhein⸗ 
grafen in St. Johannisberg 1443—1535, 10 aus 
15 


5. SHbt. 
2149— 2174 bdeögl. der Familie Boo8 von Walded 1397, 
1403 fi, 19 auß 15. Ihdt. 
2175 Snlorporationsurfunde 1386 org. 
2177—2194 Scenfungen an das Stift u. fein Grund— 
befig, 9 Drig. aus 14., 9 Drig. u. Flop. aus 15. Ihdt. 
2195 — 2201 betr. Kirche, Pfarre u. Schule zu St. Johannis⸗ 
berg 1557— 1788. 
2202—2204 betr. Bräbendentaufch mit Flonheim u. Spar⸗ 
brud, 3 Orig. 1455 u. 1463. 
betr. die 1404 dem Stifte inforp. Kapelle 
22052213 Welgisheim u. Pfarre Zoßenheim, 1341; 
2114-2119 | 14 aus 15. Ihdt. darunter Nr. 2209 päpftl. 
Beitätigung der Inlorporation 1406. Orig. 

2120—2128 betr. Torf u. Güter zu her: u. Niederhochftadt. 
3 Orig. aus 15. Ihdt., Prozeßakten, Grenzberichtigungen u. &. 

2129 Akta RhHeingrafen zu Thaun contra Gemeinde Praumeiler 
betr. Fiſchen in der Simmer, Scheibenſchießen auf rheingräft. 

- Territorium u. Sf. w. 1418— 1608. 

2130 betr. Hofgüter zu Stipshauſen u. Weitersbach; Orig. 1527. 

2131— 2141 Hofgüter zu Monzingen u. rheingräfl. Wajjerzoll zu 
Geilenheim; 1 Orig. von 1297, 6 aus 14. Ihdt., 3 von 
1442 u. 1907. 

2142— 2151 Batronatörcht zu Monzingen, Streit mit dem 
Mainzer Erzbifchofe u. den Gebrüdern von Schmidtburg des⸗ 
halb; 10 Orig. aus 14. Ihdt. (darunter 2150 Kopie — c. 67 Fuß 
lange Bergamentrolle mit Zengenverbör 1345), 1 von 1411. 

2152 betr. Kirhenbau zu M. 1590— 1731. 

2153 betr. Wonsheimer Zehnte und Kirchenbau zu Wonsheim 
1562--1761. 

2154 Henweiler Religion®&ravamina 1756. 

2155— 2160 NAfta über Streitigleiten wegen des gemeinjchaftlichen 
Belided von Kirn mit Salm-Leuze, bezw. Salm-Kyrburg. 
1588—1747. Prozeſſe am Reichdfammergericht, bezw. Reichs⸗ 
bofrat; mehrere Padete. 

2161-66 betr. jus praesentandi des Hauſes Dhaun in der 
Stiftsfirhe zu Kyrn 1382—1511, 2 Orig. aus 14. Ihdt., 
1 aus 15. Ihdt. 

2167— 2172 Altiva und Paſſiva der Kirche zu Kyrn, 3 Orig.⸗ 
Urk. aus 15., 2 aus 16. Ihdt. 

2173 betr. Komrente zu Kyrn 1343 Orig. 

2174 betr. Wirtſchaftshaus zu Kyrn 1670. 

2175 Kaffterte Schuldbriefe, die Kirche, das Stift, Gericht und 
die Tuchmacherzunft zu K. betr., 15. u. 16. Ihdt. 


1. Im Amte Diemeringen. ©. 304— 305, Nr. 2176 — 2193. 
2176 Alta über den Grenzitreit mit dem Bfalzgrafen zu Zwei— 
brüden wegen der an das Amt fchießenden Waldgrenzen, 





') Falſche Zählung im Nepertorium; von 2213 übergefprungen auf 2114, und 
un wiederhoft weiter gezählt 2115 u. |. w. 
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„der Michel” bezw. „der Hard“ oder „Schild“ genannt; 
1537 — 1764. 

2177 Rifje u. Tabellen, die Diemeringer Waldungen u. Wieſen betr. 
18. Ihdts.,2 Stüde, anfcheinend gut. 

2178— 2185 — ec. daſelbſt betr., Grenzſtreitigkeiten mit 
Naſſau, Abgaben; 18. Ihdt. 

2186 betr. Saline zu D. 2 Bde. 1766. 

2187 Pfarrſtelle, Küſter, Schulmeiſter, Ecclesiastica 1758 ff. 

2188/2190 Reichshofratsakten Dhaun contra Nafiau=lifingen u. 
Naſſau-Weilburg betr. Gerichtöbarfeit u. Jagdgerechtigkeit in 
dem Dorfe Terminger, 1731—51; Meartenftreitigfeiten mit 
dem benachbarten naffauifchen Amte Neufaarwerden 1748. 

2191 Sceffenweistum zu D. betr. 1537 ff. 

2192 Forſtweſen dafelbit 1767 fi. 

2192 (!) Grenzberichtigung zwiſchen Rahlingen (lotharingiſch) und 
Dehlingen (theingräfl.) 1743—53. 

2193 über die im Amte D. liegenden Güter der Familie der 
Freiherren von Stein-Callenfel® 1730 fi. 

21934 Generalbeichreibung der Herrihaft D. nebit Inſtruktionen 
für die Beamten 1718. 


III. In der Oberjchultheiferei Medersheim. S. 306— 307, 
Nr. 2194— 2205. 


2194 Weistümer der beiden Dörfer M. und Kirſchrodt 1514, 
ertrahiert aus Senfenbergd Corp. iuris Germ. 

2195 Begehung der Grenzen 1749. 

2196—2200 betr. Renten, Grenzen u. ſ. w. 16. u. 17. Ihdt. 

2201 Aurisdiftion Über den Hof zu M. 1786. 

2202 Kirdengefälle zu M. und beögleidhen der Kapelle zu Kirich- 
todt, 1634— 82. 

2203 jägrliche Zinſen aus der Oberſchultheißerei an die Golleftur 
Sobernheim 1786. 

2204 Bejegung der Mederdheimer Pfarre 1719—1771. 

2205 desgl. der Oberſchultheißerei 1747. 


IV. In dem Amte Flonheim. ©.307— 312, Nr. 2206 — 2256. 


22062224 Güter u. Hof zu Flonheim betr.; darunter 2206 = 
1348, 2207 = 1454, 2208 = 1448, 2209 = 1382, 2210 
bis 2213 = 15. Ihdt. 

2215 Eintünfteverzeichnis aus Fl., 14. Ihdts.; Heft in 4*, 
Papier, beichädigt und neuerding® durch Feuchtigfeit 
gelitten, beginnt 

fol. 1. Hii redditus censuales domini Friderici comitis 
Silvestris et sui conparticantee. Primo apud Öf- 
hobin quatuor capones de tribus jugeribus vine- 
arum sitarum an der Rotin u. |. w. 

fol. 1v: Hii sunt census annuales cedentes singuli 
domino Friderico comiti Silvestri de Kirberg qui 
olim fuerant communes cum Wilchone milite de 
Alzeia et nunc ad ipsum comitem iure perpetuo 
devoluti u. f. w. 

Später: Hec est annona censualis comitis Wilde- 
gravü in Femheim. — Diz eint die morgen mines 
eren des Wildegraven von Kyr , egen 
sint Zu Odenshesm. die er koufte. anne bern 
Berkenfeld den ritter. 
Betr. Kornrenten, Amtsrechnungen, Beamte x. 16. j. Ihdt. 
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2224 Berwaltung der Kirchen- Schaffnerei zu Flonheim, 
ende U Uffgofen, Bojenheim, überhaupt Ecclesiastica 
1579—176 

22252230 betr. Kornrente vom Stift St. Johannisberg im 
Amte Flonheim, 2 Orig. von 1387 u. 1389; 1404; 16. ff. 
Ihdt., bis 1749. 

2295 Berzeihnis der Einkünfte der 1. Präbende des 

Stifte, Papier 2 Bl. in 12°, aus dem J. 1500. 
2231— 2253 Ardivalien des Stifts Flonheim u. zw. 

2231 — 2243 Rentbriefe von 1346, 1378, 1384, 5 aus 
15. und 5 aus 16. Ihdt. 

22434 Lagerbuch des Stifts, in Pergament, fol., 7 Bl., 
Einband ab, Anfang des 15. JHdt8.; fol. 1: Diss 
is ussdinge zu Flanheim. fol. 3: Diss sint die 
zinse zu Bornheim. fol. 4: Diss sint die zinse zu 
Offhove. fol. 4v: Dies sint die zinse zu Flan- 
beim. fol. 5: Diss ist dasz pheniggelt zu Flan- 
heim. fol. 5v: In Bernesheim. fol. 6: In Lonsheim. 
fol. 6r: Diss sınt des stifts ecker zu Flanheim 
off daz een naher Alzey. fol. 7: Uff daz velt 
nahe Byn 

2244 Kopien“ von Rentbriefen 15.—17. Ihdt. zu Gunſten 
des Stifts. 

2245 in fol., Schpeindleberban, Bapier: Berzeihniß der 
Einfünfte an Wachs, Korn, II u. ſ. w., 500. 
2246 in 4° unb in fol,, ähnliches Einfünfteregifter, 1446 

bis Ende des 16. Judis 

2247- 2250 Statuten des Stifts, 4 Stucke aus 15. Ihdt., 
Orig. u. Kopien; Nr. 2247 — Pergamentheft, 24 Bl., 
von 1456 mit beglaubigtem Franshumpt. 

2251 Verzeichnis ber 1431 gemadten Bermädtniffe im 
Klofter u. dafür zu haltende Memorien u. ſ. w. 

2252 Das Stift verfpricht ald Entgelt für die ihm über: 
tragene Pfarrei Boſenheim dem Wild- u. Rheingrafen 
vom Bapite die Befugnis der Präjentation des Probſtes 
auszuwirken. 1469. 

2253 Pergament mit der a „Diß iſt die Prae- 
sentie zu Fl. in dem Glofter Campo Pingwensis (!)“ 
c. 1390 (nad) Repert.). 

2254 Alta über das Hecht des Hauſes Dhaun, jährlich 
zu Fl. einen Dinghof zu halten, nebſt deſſen Einkünften 
und Statuten 1590—1741. 

2255 Tauſch mit Kurmainz von Leibeigenen gegen Die 
Mühle zu Wolljtein 1711. Lrig. 

256 betr. Belöitigung des einanartierten furpfälziichen 
Militärs im Amte Fl. 1751-- 53. 


V. In dem Amte Rhaunen. S. 312—321, Nr. 2257 — 2341. 


2257 Beichreibung des Hocgerihte Rhaunen und Chartierung 
desſelben; 4 anjcheinend gute Karten aus 16. fi. Ihdt. 

2258 Weistümer der Scheffen desjelben 1461, 1574, 1711. Lrig. 
und Ropie. 

2259— 2264 Grenzen, Berechtiame u. |. w. desfelben 1557 — 1738. 

2265— 2275 Güter zu Rhaunen 1277, 10 aus 14. Ihdt., 1509. 

2276— 2277 Güter zu Haufen 1285, 1378. 
2278 Heberegifter 1557— 1630 über alle Einkünfte aus dem Amte 
RH. an Geld u. Naturalien mit den angrenzenden Urtern des 
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gunachden, als Aspach, Danſen, Tiefenbah, Ellenbach, 

ottenbach, Hellershauſen, Mengerſcheid, Sieferſcheid, Mor: 
ſcheid, Schneppenbach, Sonnſchild Wiſſelbach u. ſ. w. 

2279 betr. herrſchaftl. Dhaunſches Wirtshaus zu Rhaunen 1746, 47. 

2280 betr. Heinzer Mühle im Hochgericht Rh. 1748—50. 

2281 Parificationen des Hochgerichts Oriſchaften Oberkurn, 
Schwerbach, Sulzbach. Boilendach, Stipshauſen u. ſ. w. Auf; 
—2 alter Vibeigenen, Gefälle u. |. w. 1748 ff. 

22 tr. Föriter, Mühle u. Mark in Haujen. 18. Ihdis 

2285—2305 betr. Kirhe, Paſtor u. |. w. zu Haufen. 7 Orig: 
Urkunden aus 14. Jhdt., 3 aus 15. (darunter I Bulle Inno⸗ 
cenz VIII); Befegung der Raftorat, Prozchalten, Rechnungs 
jagen 16. fi. IHdt8.: Huldigung an den Kurfürften Clemens 
Wenzeslaus von Trier u. der Fürjten von Salm-Anholt 1769. 

2306—2309 Alten ꝛc. des Ingerichts Haufen, Weistum von 1779, 
"Grenzen 1758 u. |. w. 

2310—2313 Anlauf des Dorfes Woppenrodt. 4 Drig. 14. Ihdte. 

2315—2317 Alten betr. Grenzen, Weidgang x. von Woppenrodt. 
16. ff. Zobt. 

2318 Gericht zu Gofenrodt, Verpfändung 1-40. 
2319-2323 Er Widenrodt: Dorfordbnung 1722 fi., Wirtshaus 
u. Weinſchank 1558—1616, Kirchenbau u. Site. 16. ff. Ihdi. 

2320)—2: Lauſersweiler: Grenzitreitigteiten 1538 — 
Weidgang 1570 fi. u. |. w. 

2323 Keltenbacher Kirchenweistum 1588, Kirchenwaldungen, 
Zehnten u. |. w. bis c. 1690. 

2324 Rhaunen u. Sulzbach contra Oberbuſenbach wegen Marl 
u. Waide 1549— 1697. 

2325 Mheingräfl. Noppeljagd auf der Horrbacher Mark 1748. 

Bas —aal Sberfyrn. 2 Orig. von 1367 u. 1368, 4 aus 





5. IhÖt. 

PR "Alta Gemeinde Oberlyrn wider Gemeinde Woppenrodt betr. 
ftrittigen Plap „Weiberborn“ genannt, 1713—20. 

2333 Eeclesiastica von Oberfurn; Streit zwiſchen Evangeliichen 
und Katholischen wegen Simultaneum 1733—93. 

2334 Religionsitreitigfeiten in den Ämtern Rhaunen u. Dhaun 
gun dem fürjtl. Haufe Salm-Salm u. rheingräfl. Haufe 

haun 1698— 1722. 

2335 Konfiftorialaften betr. Amt Rhaunen 1775—88. 

2336 Akten beim kurpfälz. Hofgericht zu Mannheim in Sachen 
der Rheingrafen zu Grumbad u. Rheingrafenſtein wider den 
Fürften Salm-Salm u. Salm-Kyrburg wegen wiberrehtlicher 
Veränderung des Pofieffionsftandes zu Oberkyrn u. im Hoch: 
gericht Rhaunen. 1770-71. 

2337 Streit mit Burggraf v. Sauerborn zu Schmibtburg betr. 
Religions⸗ und Kircheneingriffe zu Oberfym. 1704— 

2338 Varia betr. Paftorei zu Haufen, Kyrn, Medenbad), "an. 
ftadt u. |. 1. 1653—85. 

2339 Filialſchulen u. Begräbnis zu Prauweiler u. Weitersborn. 
1785. 


2340 Weistümer des Gerichts zu Horbruc 1589, 1614. 
2341 Heuchelheimer Strubergeriht (bei Sulzbach). 


') 2320-23 doppelt vorfommenb. 
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Tit. II. Handlungen des Samilienverbandes mit Auswärtigen. 
I. im Feudalſyſtem. 


Litt. A. Wftiv- ober verleihendes Lehen. 
Kr. 1: Generalia.. ©. 323—325, Ne. 1200—1227. 
on) 1209 Alten des Lehndirektorium, Vollmachten zu Zchenempfängen 
w. 16.—18. Ihdt. 
1210 Berzeichnig der 1476— 1748 gelebten Xehendirektoren oder Seniorum 
domus Rhingravicae. 
1211 Lehnsintraden 1715—49. 
1212 „Mannbuch der Bafallen u. Zehnzreverfalen 1329—1425”, 12 Bf. 
Papier in fol., 15. Ihdt.: 16 Lehnsreverſe von 1300 (fol. 6) big 
1391 und 19 von 1407--1425. 
1212d Handichrift in fol.; Holzeinband, Papier, 227 paginierte n. be= 
ichriebene Seiten u. etwa ebenjoviele unbefchriebene Blätter, verjchiedene 
Hände des 15. Ihdts.: S. 1 ff.: „Diß fint Eopien der manbrieffe 
zu der herichafft zu Dune u. Ringraven-Steyn gehörig, wie das von 
alder ergangen it“, zahlreiche Lehnsreverſe aus 14. und 15. Ihdt., 
worunter etwa 50—60 aus den 14.; S. 49 ff.: „Kirburg. Diſſe 
manne hernachgeſchr. hant ir fehen von ... Johan Wildegraven als 
van der Wildegraveichafft zu Kirberg entfangen“, 1427 ff.: S. 63 ff 
Wanſchafft von der herſchafft wegen von Lymporg“, 1426 * 


S. 77 ff.: Tune „Diſſe (u. ſ. w. wie ©. 49) ... von der Wilde- 
graveichafft wegen von Time entfangen“, 1426 ff.: ©. 105 ff.: 
„Rungraffeniteine. Diſſe . . . von der ringraveichafft wegen... .“; 


1426 ff.; S. 173 ff.: „Diß find nuwe manbrieffe von der Wilde- 
graveichafft zu Styrberg und zu Dune, der Ringraveſchafft zum 
etamı!) u. Lymporg“, 1430— 1469. 

1213—1225 Lehnsbücer, Lehneprotofolle ꝛc. der rheingräfl. Vaſallen. 
16.— 18. Ihdt. Darunter 1213 in fol., betitelt: „Mannbud) der 
Wildt- u. Rheingraveſchaft, als ... Philips Wildt- u. Rheingrave 
belehnt Hat, angefangen 1506: 75 ©., enthält deſſen Belehnungs— 
urkunden 8 510, auch S. 66 ff. einige Abſchriften früherer 
Urkunden, z. B. 6972. Copey auß einem Manbuche der Wildt⸗ 
u. Rheingranichait: 1348, ©. 72—73: 1370. — ad 1213: in fol., 
Papier, gleichen Inhalts, 88 S., etwas jünger. 1214—1218: noch 
6 Bände gleichen Inhalts 1506— 1610, 3. T. mit Regifter der Lehns— 
leute, wovon 1214 in Blatt mit hebräifhem Texte aus 3. Buche 
Moſes (in der hebräiichen Welehrtenjchrift ohne Punkte) geheftet. — 
1219 -1224 Lehnsprotofofle u. & 17. u. 18. Xhdt., in fol. — 

225: „Catalogus aller der Wildt- u. Rheingrafichaft gemeiner Lehn⸗ 
—* renoviert 1595”. Papier in fol. 

1226 Korreipondenz Über die Ablieferung von Lehnsurfunden aus dem 
gemeinichaftlichen Archive zu Kyrburg 1557 —66. 

1227 de2gl. aus dem Archive von Dhaun an die verichiedenen Lehnhöfe 
der rheingräfl. Ngnaten 1680—1787. 


Nr. 2: Specialia. ©. 326—352, Nr. 1230—1491. 
a) lebende. 
I. Lehen der Kämmerer von Worms, genannt von Dahlberg. 


1230—1233 betr. Lehnſtück Burg Rupperebergi im Bistum Speier 
1628-—1671 (Urkunden u. Akten). 


II. Leben der Freiherren von Dienheim. 


1234—1239 Lehnitüde zu Oppenheim, Dienheim, Gundsheim, 
Merzitadt, Weithofen. 1566—1609—1749 (desgl.). 


3) Bergl. die Anmerkung oben auf S. 35 (251*). 
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VI. 


III. Lehen der Familie Greiffenclow Freiherrn von Vollrap. 


1240—1245 Lehnftüde zu Steinbodenheim; 1548— 1671 (desgl.). 


IV. Lehen der Freiherren von Haagen. 


1246—1251 Lehen zu Alben, 1 





— 1673. 


V. Lehen der Familie Vogte von Hunoltftein, modo Familie 


Lehnſtücke Dorf Weit, 1297, 1351, 16. Ihdis. 
deagl. der Eherwald, die Dörfer Sötern, Schwanen: 
bach. Brinshaufen, Hermanstchl, Neuenweiler — 

1263—1266 Lehen: das halbe Torf Gorenhanſen 1628— 71. 

Lehen der Freiherren von Ingelheim gen. Beufer. 

1267 —1276_Lehnftüde in Udenheim, Werftadt, Dorf Schmweppen: 
hauſen, Staudernheim, Zopenbeim u. j. w. 1581— 17.49. 








VII Lehen der furpfälz. Erbſchenken, Freiherren von Schmid- 


burg, modo von Wachenheim. 

1277—1310 Lehnftüde: zu Schmidtburg, Dorf Lindenicheid, 
Vaſtorat Haufen, Burgfip zu Daun, Sehnten zu Monzin 
Dorf Vollenbach u. |. w. darunter Urkunden von 1348, 1427, 
1453, 1390, 1433 ff., 1362, 16. u. 17. Ihdto.: dabei auch 
Korreſpondenzen 






VIII. Lehen der Familie von Steincallenfels, modo Sponheim 


genannt Bacharach, modo v. Köttiritz. 

£ 324 Lehnftüde: Dörfer St. Julian u. Obereijenbadh, 16. 
u. 18. JhDt. 

3 Lehen Dorf Staudernheim 1385, Dorf Weiler a. Nahe, 
16. u. 17./18. Zhdt. 






IX. Lehen der Freiherren von Sidingen u Siens. 


1334— 1343 Vehnftüde Schloß und Dorf Sien, Dorj Hodjitadten, 
Zehnte zu Sel-, Wiefel-, Reiden- u. Riederſachenbach u. |. m. 
156: 





X. Lehen der Familie Boos von Walded. 


134—1350 Leonftüde: halbe Hof zu Merxheim, Gericht zu Huffels⸗ 
heim 





XI. Lehen der Pe von Walbrun. 


1351— 1357 Lehen zu Gauersheim 1629—1731. 


b) aperte oder SHeimgefallene. 


1358— 1401 Lehnsträger u. Lchneftüde: v. Arı wang zu Roden⸗ 
burg 1340, 1423; v. Blifin zu Grumbach Bube v. Dhaun 
au Pbadh 1361; 'd. Flanborn zu Daun 1307; Rube von Gere: 

u Werſtadi 1385; v. Gudenberg in ‚der Thalfanger 

v. Grumbach zu Siens 1409; d. Heinershufen zu 

Wiesbaden 1427 zu Heingenberg u. zu Über 

haufen 1362, 1390, v. Langen zu Überrudsiceid 

1498: Genge von Licinberg zu Grumbadh 1338; d. Rufbanm 

zu Sobernheim 1 v. Odenbach im Baſinbacher Thal u. zu 

Flonheim 1410, 1427; vd. NRapenhuien in Xinftingen 1450 

Rorbach zu Ingelheim 1343: v. Ruſingen zu Sobernheim 144: 

v. Schoninberh zu Kyrn 1315: v. Solzheimer zu Baſſendeim 

u.j.w. 1317: Vögte von Spmmern zu berhochſiadt 1405 fi.: 

vd. Sobernheim zu Thaun 1387; die Marichälle von Waldeck zu 

Schredenberg u. Gauersheim 1426 fj.; u. zahireiche andere Qehme 

träger aus 15.—1S. Ihdt. 
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Litt. B. Paſſiv- oder tragended Lehen. 
Rr. 1: Generali. S. 353—354, Nr. 1492 —1500. 


1492 — 100 16. ff. Ihdt.: Nr. 1499: Heft von 13 Rergamentblättern 
in groß 4°, in Rergamentblatt, ven neuerer Hand paginiert, beginnt 
Notum sit tam presentibus quam futuris, quod hec sunt feoda, 
que habet ringravius Wolframus: ab imperio habet in beneficio 
bannum in Rinchowe super comeciam; item in eadem comecia 
habet Gysenheim libram piperis de qualibet navi ascendendo 
et descendendo u. . ıw.: ce folgen danı die rheingräfl. Yehen von 
Mainz, Trier und zahlreidhen anderen geiftlihen und weltlichen 
Herren: ©. 7: Redditus ringravii in Windisse XL maldra annone, 
tantum tritici et VI marce u. j. w.; ©. 9: Hec sunt [nomina] 
illorum hominum attinencium cenobio veteris monasterii, quorum 
dominus ringravius Wolframus et posteri sui advocatus exi- 
stunt .. ..; ©. 10: Hec sunt nomina illorum hominum atti- 
nencium Reinra, desgl. Sarmesheim, deogl. Megelshbeim; S. 11: 
desgl. Werstat; deegl. extraneorum attinencium in Swabeheim, 
quorum ringravius advocatus existit..... Hii sunt census, qui 

andi sunt de bonis in Appenheim adiacentibur u. |. w. Alſo 
Berzeihnis aller rheingräfl. Beſitzungen und Eigentums: 
der Schrift nah ins 13. Ihdt. gebörend; nad dem Mepert. ins 
Jahr 1215 (damals lebte Kbeingraf Wolfram): Aufichriit auf Vorder 
jeite: „Diß it der eltijt Bericht von Reingraffen, jo man anno 1566 
in der rheingräft. Ganzlei gehoben. it geichrieben 1215." - Kine 
Kopie auf Pergament von 1556 im Salm Grumbacher Archiv, fiche 
‚oben ©. 32 (248*) umter Handichriften Wr. 2. 

1500 Geſammelte Berichte, Ertrafte der rheingräfl. Paſſivlehen, Teiig- 
nationen der Lehnitüde 16. fi. Ihdt.; darin aud) Abjchriften früherer 
Lehnsurkunden, z. B. 1301, 1382 u. |. w. 


Rt. 2: Speeialia. S. 355 - 376, Nr. 1503— 1728. 
I. Kaiſerliche und Reichslehen. 


a) Generalia. 
1503— 1505 Rorreipondenzen betr. Kaiſerl. Belehnungen, Un— 
foften u. }.w. 16. ff. Ihdt. 
b) Specialia, darunter Lehns-Urkunden von 
1506 Johann v. Böhmen 1343, Urig. 
1507 Ludwig der Baier 1333, Orig. 
1508,9 Sigismund 1426 Mai 1, Trig.: 1434 Febr. 16, Nop. 
1510/11 Friedrich III. 1442, Trig., 1473 Kopie. 
| 1512 #. 16. ff. Ihdt. 
1. Kurfürſtl. Mainziiche Lehen. 

1529 — 1540: 1385, 1476, 16. ff. Ihdt. Lehnſtücke: Burg Kyrburg, 

Stadt Limburg (a. d. Yahn). 
II. Kurfürſtl. Trierſche Lehen. 

1541--1597 Lehnjtüde: Wildenburg, Sobernheim, St. Wendel, 
Schloß Troneden mit der Mark Ihalfang, Schmidtburg, Zoll 
zu Engers u. f. w. aus 1330, 1359, 1458, 1492, bei. 10. fi. 
Ihdt.: Nr. 1595 Landtagseinladungen 1551— 1610. 


IV. Lehen der Bilchöfe von Lüttih und Metz. 


1598— 1602 Lehen der Schlöfjer Zalm u. Langenftein ꝛc., 1267 
Zrig.; 1460, 1474, 1495. 


259* 43 


Ar. Coesfeld. 


V. 


VI. 
VII. 


VIII. 


IX. 


XII. 


XIII. 


II. 
A. 
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Lehen der Abtei Murbach. 

1603—1608 betr. Zehen des Dorfes Hupfenheim 1566— 18. Ihdt.; 
Nr. 1607: Verpfändung des Patronats der Kirche zu St. 
Luden auf der Scheere, Bistum Metz, 1741, Kopie. 

Lehen der Abtei St. Maurig zu Toley. 

1609—1619 betr. Hof Tiefenthal bei Tronede 1509—1731. 

Lehen der Abtei St. Marimin bei Trier. 

1620— 1649 Lehen Schloß Daun, Hof Munfterappel u. ſ. w. 1298, 
1303, 1305, 1336, 1372, 1383, 4 aus 15. Zhdt., 16. ff. Ihdt. 

Lehen der Abtei St. Albani in Mainz. 

1650— 1651 Lehnftüde Vogtei Sarmaheim u. 2 Zuder Wein da: 
ſelbſt 1335, 1492, 1497 ff. 

Lehen der Herzoge von Lothringen. 

1652— 1663 Lehen: Herrichaft Kyrn u. Schloß Grumbach 1340, 
1335, 1350 (2%), 1481, 1485, 16., 17. u. 18. Ihdis. 


.Lehen der Pfalzgrafen bei Rhein. 


1664— 1700 betr. Lehendienſte, Rildgrafichaft, Burg Stromberg, 
Zoll zu Bacharach, Wildfänge u. ſ. w. 1277, 12 aus 14. Ihdt., 


= 


2 von König Rupredt in Kopie; 7 aus 15. Ihdt. u. ſ. w. 


. Handlungen au3 den Furpfälz. Lehen entiprungen. 


1701—1709 Alta betr. Erbmarichallamt der Pfalz 1490 ff.: betr. 
Hofzeremoniell am Furpfälz. Hofe, Lehendienſte, Turniere u. |. w. 
16. ff. Ihdt. 


3. Kurpfälziſche Forderungen an Lehenreitern u. ſ. w. 


1710- 1712 betr. Lehenreiter 1734 ff. 
1713- 1715 Kurpfälziſche Schirmbriefe 1357, 1399, 140. 
1716 betr. Lehen zu Saulheim u. Heddesheim 1316, Orig. 


. Zehen der Pfalzgrafen zu Zweibrücken. 


1717 — 1724 Lehen Kreuznacher Pajtoratzehnte, 1745 gegen andere 
Stüde eingetauicht, Urkunden, Storreipondenz darüber, 15.1. Ihdt. 

"eben der Grafen von Nafjau. 

1725—1726 Akta betr. Güter zu Diemeringen, 18. Zhdt.; ad 1726 
bez. Aktenſtücke 1291— 1749, Urfundenabichriften, Briefe u. |. w. 

Lehen von der Krone Frankreichs. 

1728 Lehen der Stifter Metz, Toul u. Verdun; franzöſiſche Be— 
lehnungen 1681, 1683. 


Durch Begünſtigungen von Kaiſer und Reid. ©. 377—382. 
Privilegien von Kailer und Reid). 
Packet 450: 


1298, 1301 ff. 10 aus 34. Xhdt., 1 au& 1495, betr. 


wildgräfl. Leibeigene, Juden, Befreiung vom faif. Hofgericht u. |. w. 
B. Kaiſerliche Belehnungen für geleijtete Dienſte. 
Packet 451: 5 DOrig. aus 14. Ihdt. 


C. 


Kaiſerliche Diplomata, Commissoria. 


Radet 452: Erhebung des Wild- u. Nheingrafen Philipp Otto in den 
Fürſtenſtand 1628; Erhebung der Herrſchaft Hoogitraten zum Herzog: 
tum 1740 u. |. w. 
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HI Archiv Kyrburg. 
Tit. J. Angelegenheiten des hochgräfl. Hauſes und deſſen Agnaten. 
A. Erbfolgen, Teilungen, Abſchichtungen, Verzichtleiſtungen. Packet 1 
Nr. 1—11 (1347 1485). 
3 aus 14., 9 aus 15. Ihdt. 
B. Berheiratungen, Abdichtungen, Wittum. Padet 2 Nr. 12—31 
(1211— 1683). 
4 aus 13., 3 aus 14., 13 auge 15. Ihdt. 
C. Tejtamente u. Erbichaften, Schenkungen ꝛc. Padet 3 Nr. 32-— 34 
(1233— 1535). 
1 von 1283, 1320, 1451, 1475, 1535. 
D. Hausverträge, Erwerbungen, Privilegien in weltlichen Sachen, 
Freiheiten. Packet 3 Nr. 35--75 (1181, 1186, 1244— 1640). 
2 aus 12. 4 aus 13. 20 aus 14., c. 10 aus 15. Ihdt. 
E. Rechte und Privilegien in geiftlihen Angelegenheiten. Packet 3 
Nr. 76--99 (1170— 1563). 
1 Zrig. von 1170, 1193, 12 Orig. u. Kopien aus 14. Ihdt., 10 
desgl. aus 15., darunter Bulle Nicolaus V. von 1454. 
Zit. II. Activa u. Passiva. 


F. Erwerbungen ded Haufe? u. der Agnaten. Padet 4 Nr. 100 
bis 168 (1257 —1635). 
6 Orig. aus 13., 30 aus 14., 30 aus 15. Xhdt.; Nr. 162— 168 
Schentungsbriefe, Emennungen u. |. w., auegejtellt von Dem 
ihwediihen Kanzler Axel Orenſtierna 1633 —1). 
G. Schuldverſchreibungen, Pfandſchaften ꝛc. des Haufe und Der 
Agnaten. Bader 5 Ar. 170-- 198 (1255- 1569). 
3 Orig. aus 13., 11 aus 14., 8 aus 15. Ihdt. 
Tit. IH. Feudal- oder Lehenwefen. 


H. Aktiv- oder tragendes Lehen. Padet 6 Nr. 199— 216 (1238 
bi3 1507). 
3 Orig. aus 13. 7 aus 14., 7 aus 15. Ihdt. 
I. Paſſiv- oder verleihende® Lehen. Padet 6 Nr. 217—- 239 
(1250—1589). 
1 Kopie von 1250 u. 1 Orig. von 1294, 14 Orig. aus 14. und 
2 aus 15. Ihdt. 
lit IV. Archivaria (!). 
K. Verzeichniſſe, Korreipondenzen ꝛc. Packet 7 Nr. 240 —-247, 
Badet 8 Nr. 248—250 (16. - 18. Ihdt.). 
Korreſpondenzen Über Nrcivalien, ältere Archivverzeichnifie dom 
16. Ihdt. an, Designatio der zu Wildenburg befindlichen Brief- 
haften und Dokumente, gemeinjchaftl. Archiv zu Kyrburg u. f. w. 


Nachtrag (Urkunden) 


zu Ti. J. Hausangelegenheiten. Nr. 251—261. 
Darunter 6 aus 14. Ihdt., 5 aus 15. Ihdt., darunter je 1 Bulle 
Martins V. von 1421, Orig., u. Nicolaus V. von 1455, Transipt, 
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zu Tit. II. Aktiva u. Paſſiva. Nr. 262—270. 
1 


zu Tit. III. Lehen. Nr. 271 


je 1 Orig. von I 





1299, 5 aus 14. Zhdt., 1 von 1431. 











78. 
je 1 Orig. von 1249, 1295, 1298, 4 aus 14. Ihdt. 


2. Nachtrag führt noch Nr. 279—284 an, darunter Nr. 279: 1234 Orig, 


2 aus dem 14. Ihdt. (1 von 1312 fehlt). 


Zweite Hauptgruppe: Archive der weftfäl. Entjchädigungsftüde. 


Tit. 


I Archiv des Stifts Asbed. 


I. Obligationen. 
(Nichts darunter verzeichnet; vergl. unter Tit. V.) 


zit. II. Urkunden und Nahrichten über Renten und Zehnten. 


Fach 1, Padet 1-3, Nr. 1—60. 
Darunter Triginale von c. 1118, 1155, 1180, 1206 (2X), 12 





‚121, 
1271, 1286 (2X); 1360, 1351. 25 aus 15. Jhbt.; Wr. 42: Item 
dese tenden hort den joneferen van Asbecke, gelegen to Borken, 
Papierblatt 15. Jbdt.; Nr. 50: Hec sunt decime pertinentes ecclesie 
sancte Margarete virg. et mart. in Asbeke; Nr. 51: Hii sunt red- 
ditus domorum pertinentium ecclesie b. M. in A.; Wr. 52 desgl., 
3 ergamentblätter 13. u. 14. Zhdts., demnäcjit gedrudt im Cod. trad. 
Bd. VI; Mt Papier, Einkünfteverzeihnis 1506. 














Tit. III. Desgl. über Kolonate u. Grundbejigungen. Fach 2, Padet 4 


bis 173, Nr. 1-86}. 
Darunter 1154, 1160, 





163, 1170. (2X), 1178 u. 1179 (je 2X), 1184, 
1188, 1192, 1197, 1254, 1286, 190(2 X), 1294 (2%) u. 129 (2 X): 
c. 30 aus 14. u. 20 aus 15. Zhdt.; Ar. 57: betr. Haus Wederlofe in 
Schwarthoje Erbe zu Horiimar — 7 aneinander geheitete Urkunden 
14. Ihdte.; Nr. 71: betr. Hagenweide zu Bocholt, enthält anſcheinend 
das ganze Archw der Familie dv. d. Haghe in Bocholt, darunter 1 Orig. 
von 1291, 25 aus 14. u. 50 aus 15. Ihdt. 





Tit. IV. Privilegia episcoporum, confirmationes, testamenta, 
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statuta. Fach 3, Padet 18—22, Nr. 87—95. 
Tarunter 1151 (2X), 1174, 1179, 1187 





2X), 1188, 1274, 1282 (3X). 
1285 (2X), 1330, 1354 (2X), 1364; 4 aus 15. Ihdte: Nr. 88g ft.: 
Kapitkullen u. ä. 1480 ff., darunter eine Crig.-Supplif auf Feryamment 
betr. Befreiung von Genfuren, altare portatile, Jndulgenz u.j.w. Fr. M: 
c. 25 Teitamente u. Vermachtniffe der veritorbenen Stiftsjungfern . 
18. Jhdts.; Nr. 91: Pergamenthandichrift in 4°, Yedereinband, Schließen, 
an stette befeftigt gewefen; Worblatt: In Asbeke anno Domini 1571. 
Dit boeck hefft gekostet anderhalven daler to samen; fol. 3: Item 
dit na beschreven is ein anteikunge der iegenwordigen presentienn 
= Verzeichnis der Gefälle an den einzenen Tagen aus Wemorien- 
ftiftungen, zuerit von 1571, dann noch jpätere Eintragungen bis in den 
Anfang des 19. Jodis. — Nr. 93: Pergamentpandichrift in 4°, 15. Ihdin. 
Deckel ab, enthaltend Einkünfteverzeichnifje nad) Pfarreien geordnet: 
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beg. „In parrochia de Vullen“; ferner die Bezüge der Conventualinnen 
an den einzelnen Tagen, Urfundenabidrift von 1492, fortgeführt bis ins 
16. Zhdt. — Nr. 94: Heft in 4%, Pergamentumichlag, Art Notizbuch 
des 17. ff. Ihdts., mit allerlei Notizen über das innere Yeben im 
Stift: 3. B. das offergeldt ahn der abteyen wurdt folgendergeitalt jahr 
lih& gegeben ... .: mas bei ahntrettung einer Praebenden im ſtifft A. 
ahn Statutengeldern und was foniten zu jelbiger zeitt praeitiert werden 
muß; betr. Einihmwörung der Jungirauen, Unterhalt der Kloſterangehörigen 
u.).w., alſo audh als Statuten buch zu bezeichnen. 
Zi. V. Kirden-, Schul- und Etiftsfahen. Fach 3, Packet 23— 27, 

Nr. 1—11. 

Tarınter P. 26 u. 27 Abteifiche Regiſter 1746 - 1809. — Nicht im Nepert. 
verzeihnet: Dider Pad Obligationen, wornnter c. 10 aus 15. Ihdt.: 
1 Band in fol, mit Auffchrift: Protocoll du chapitre de Asbeck 
1699— 1810, behandelt Aufſchwörung der Stiftedanıen, Nenmmciationen, 
Beſetzung der Fräbenden, Reſidenz u. 1. w. 


U. Archiv des vormaligen Archidiakonats Billerbed. 
Zt. IL Renten und Zehnten. Fach 4, Packet 1, Nr. 1 21. 


Stiftungen an das Archidiakonat, an die Sakraments und an die Lieb 
frauengilde in Billerbed, desgl. an die Armen und Leproſen dajelbit, 
darunter 7 Trig. aus 15. Ihdt.: Ar. 21: Einfommen der Saframente 
gilde zu B. 1604. 

Zt. IL Wortgeld. Fach 4, Padet 2, Nr. 22. 

Berzeichnis der Hausſtätten, die auf Archidiakönatsgrund erbaut, von 1556, 
1669, 1727. 

Tit. II. Gründe und Kolonate. Fach 4, Badet 3—18, Nr. 23 --36. 

Es jind hauptſächlich Gewinn-, Beriterb- und Schuldenſachen betr. Erbe 
Brindman, Kipl. Billerbei, 18. Ihdt.: Brodman, Kſpl. Wettringen, 
Bſchft. Haddort, 1359, 16. ff. Ihdt.; Butts sive Bulsfotten, Kſpl. Darup, 
Bichft. Haſtehauſen, 17. Ihdt.: Erbe Damer, Kſpl. Darfeld, Schulzenbot 
Decking, Kſpl. Billerbeck, 1585 ff.; Ewalds Kotten, Kſpl. Billerbeck, 
16. fi. Ihdt.: Erbe Gerver, Kſpl. Darup, RBſchft. Haſtehauſen, 17. ff. Ihdt.: 
Erbe Kemper auf der Beerlage, Kſpl. Billerbeck, 17. Ihdt.: Wr. 30: 
10 Xehnbriefe u. Reverſale über das im Kſpl. B., Bſchft. Holthauſen, 
gelegene Mannlehen, genaunt das Neſcher oder Wiſcher Gut, 16. und 
17. Zhdt.; Prozeßakten 18. Ihdt.; Nr. 35: Liber permutationis ser- 
vorum et servarum 1534- 1607; Nr. 46: Freibriefe u. ä. 16. ff. Ihdts. 

Tit. IV. Marcalia. Fach 5, Packet 19, Nr. 37—38. 

Betr. Henimer u. Netter Mark; Protokolle 17. ff. Ihdt. 

Ti V. Privilegia et archidiaconalia Fach 5, Packet 20 u. 21, 

Kr. 39 u. 40. 

Betr. Jagdgerechtigkeit im Archidialonate, Nechnungen der Kirchen zu Biller 
bed u. Darfeld, der Küſterei u. Schule zu B.: Brüchtenjachen, Prozeſſe, 
Schenkungen ad pias causas zur Zeit der Reit 1635---1640. 

zit. VL Rechnungen 1611—1752. Fach 5, Padet 22, Nr. 41—43. 

Über Einfünfte, Pächte u. ſ. , des Ardjidiafonats, mit Ausſchluß einiger 

Jahre; jerner 1791/92, 1804. 
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UI Archiv des Stifts Borghorft. 


Eine Anzahl Hierzu gehöriger Arhivalien find aus Nieſerts Nachlaß an das 
Staatsardiv Münfter gelommen, Msc. VII, 1322 und b; andere befinden ſich im 
Biarrarhiv in Vorghorit. 


Tit. I. Obligationen. 
Im Fach 10 vorhanden, im Repert. aber nicht verzeichnet mehrere Padete 
„Lbligationen“, hauptfächlid) aus 16. f. Jhdt.; darunter aud) 6 Trig. 
aus 14. IHdt. und 1 Orig. von 1348 mit 2 Transjumpten von 1283 
und 1286; c. 20 aus 15. Zhbt. — Ferner I Bader Obligationen, 
Stiftungen u. j.w. für die Nanonifate u. Vikarien in Borghorſi, worunter 

6 aus 15. Jhdt. 


Tit. II. Urkunden und Nahrigten über Nenten und Zehnten. 
Sach 7, Padet 1 u. 2. 
1367, 1381, 1397, 2 aus 15. Ihdt. — In dieſem Fadje liegt ein Heft in 
fol., 17. Ihdts., au Rüdjeite: „Einige Ropien, den Clerum secun- 
um Monasteriensem betr.“; darin Spnodaljtatuten u. ä. von 1261 
(1262), 1317, 1359, 1360, desgl. aus 15. u. 16. Zhot. 
Tit. III. Desgl. über Kolonate und Örundbejigungen. 


a) Kapitels-Archiv. Fach 8, Packet 3—27, Nr. 1—79. 
Darumter betr. Erben u. |. w. im Kſpl. Mltenberge (4. B. Winterkamps 
Hof 1367). — Im Kſpl. Borghorjt Erbe Vordewick, 17. Zhdte.: 
Schulzenhof Dalhoj 1338 (3X), 1. Ihdt Zeller Dallmölle, 18. Jhdt. 
Erbe Eidhmann 1322, 1350, hdis. Erbe Nichaus 1306, 
1367, 1 San Pröpfting 1323, 1420, 1429, 16. fl. 
Ihpt. 6. fi. Iodt.; Rotermann, 16. f. Sdt.: Stegge- 
mann ober Terſtegge Per (EX), 1362, 1349 (IX), 1320 (febin, 
16. fi. Iodt. -— m Mipl. Darum Erbe Welling, . Ihdt. — 
Im Kſpl. Emsbüren Erbe Vuttmener 1437 f1.; Erben Schulte 
Bernd, Hövefers, Notting, Schulting, 16. fi. Ihdt. — Im Rip. 
Geier Erbe Bonnd 1443, 1447, Indt.; Erbe Ebbing, 
7 dt; Schulzenhof zu Geſcher 1459, . Ihdt.; Erbe Grimmelt, 
Ihdt.; Seller Heck, 18. Jhdt.; Erbe Meyering, 17. Jbdt.; 
Ehe Remmelt 1595 fi.; Erbe Ubbenhorit 1570 fi. — Im Kipl. 
Havirbed Erbe Wi Imann, 17, dt; Erbe Kabers 1660 f.: 
Erbe Aulmann 1669 f.; Cchluter —_ Im ip. Heed Kotten 
Rabben 1616 fi. — Im Nip. Laer Erbe Trohne zu Saar 1474, 
1846 fi. Stodmann 1529 fj.; Erbe Wergers 1448, 1547 fi. — 
Vefigungen in der Grafichaft Lingen in Kipl. Vahnrodde, Bramfche, 
Singen, Thüne, 16. ff. Jodt, — Im Rip. Neuenkirchen Erbe 
1403; Schulzenhof Sutrum, 16. fi. Ihdt.; Erbe 
Berklng 1602 fi. — Im Kfpl. Nordwalde Erbe Buchtmann 1563 ff.: 
Erbe Schnotel 1474, 16. Jbdt. — Im Kſpl. Nottuln Erbe Hester 
1870, 17. Ihdt. — Im Kſpl. Ochtrup Erbe Eiferinghoj 1499, 
‚Zeller Ahlert u. reformierter Prediger zu Chne 1767. — 
Im Kipl. Rheine Erbe Gaufeling 1556 ff. — Im Kipl. Saerbed 
Kolonat Mude 1362, 1381. — Im Kſpl. Schapdetten Erbe 
Greving_1371, 14%6. — Im Kipl. Sendenhorjt Wittmannhoi 
1 17. dt. — Im Kipl. Steinfurt Ansmanehof 1571, FR 
Erbe Engberding 1602 fi. Schuerhaushof 1526 fi. — Im 8 
Wüllen Erbe Holwegen — Ferner Güter in Zutphen, In 
Mindenihen u. |. w. u.f. mw. — Nr. 75 fi. betrifft Grundjtüde u. zw. 
Hagenbrods Kamp zu Borghorit 1290, 17. Jhdts.; Grunbitide bei 
Vvorghorſt 1328, 1433 ff., im Kipl. Laer 1360, 1409, 1447 fi. 
zu Schöppingen 1322, 1361, 1378, 1424, 1426. 
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b) Bröpftinnen-Ardiv. Fach 7, Packet 25—30, Nr. 80—109. 
Betr. Erben Berteburg u. Wiesmann, Kipl. Altenberge, 18. Ihdt.; Erbe 


Engberding, Kſpl. Burgiteinfurt, 17. ff. Ihdt.; Erbe Motermann, 
Kipl. Borghorjt, 18. Ihdt.; die Erben Hövefen u. Schulting, Kipt. 
Emebüren, 17. ff. Ihdt.; Zeller Ebbing, Schulzenhof und Erben 
Srimmelt u. Remmelt, Kſpl. Geſcher, betr., 16. fi. Ihdt.; Erbe Aul— 
man, Kſpl. Havirbed, u. ebenda Erbe Neijelman 18. Ihdt.; Erbe 
Frohne u. Stockmans, Kipl. Laer, 17. fi. Zhdt.;. Erben Brinckmann 
u. | w. in der Grafſchaft Lingen u. Lingenſche Eigenhörige betr., 
17. ff. Ihdt.; Erbe Wefleling, Kſpl. Neuenfirhen, 17. ff. Ihdt.: 
Schulze Sutrum ebenda 17. fi. Ihdt.: Erbe Hesker, Kipl. Notteln, 
17. Ihdt.; betr. Erbe Ahlert, ar Ohne (Gerichtsprozeſſe betreffend 
Dienſte), betr. Eigenhörige im Kſpl. Geſcher 15. ff. Ihdt. — Die 
meiſten Sachen betr. Verpachtungen, Erbtage, Pertinentien der Erben, 
Schuldenzuſtand, Kauf-, Frei- u. Wechſelbriefe; einzelne betr. Proceſſe 
u. ſ. w., Schatzung der Erben. 


c) Abteiliches Archiv. Fach 9, Packet 31—39, Nr. 110—169. 
Kſpl. Borghorjt: Erben Beckenbrock 17. Ihdt., lutke Bordevid 16. ff. Ihdt., 


Deder 1592 ff., Hof Duding 1715 ff., Diverjteggen Stätte 1754, 
Erbe Eickholt 15048 ff. Wehrfejter Floer 1611 ff, Geverdings Kotten, 
Bichft. Dumpte, 1617 ff, Landwehrkotten, Bichft. Citendorf, 1638 ff., 
große Titerholt 1455, 1455, 1464 ff., lutke Siterholt, Schürmen, 
Kotten Ilhlenbrod, Kötter Twente, Erbe Sundorf, Erbe Timmerhues 
u. j. w. 17. ff. Ihdt., Schulzenhof Vehof, Dorfbauerihaft, 1349, 
16. ff. Ihdt. — Kſpl. Billerbeck: Stätte Göverdrup und (Erbe 
Kumpmann betr. 17. Ihdt. — Kſpl. Darfeld: Erbe Jelkmann 
1628 ff., Hof Isfording 1491, 1512 ff., Erbe Wibbelt 1624 fi. — 
Kſpl. Emsdetten: Erbe Berning 1625 ff. — Kolonate in der Graf— 
Ihaft Bentheim: Erbe Theiljing zu Brandlecht 1548 ff., Erbe 
Bolfert 17. Ihdt, Erbe Borcherding, Kipl. Nordhorn, 1471, 1472, 
1608, Erbe Ebbeking dajelbit 1569, Woejtinan 1483, 1584 ff., Eigen- 
börige in der Srafichaft Bentheim 16. Ihdt. — Kipl. Horitmar: 
Erbe Abberding 17. Ihdt. — Kſpt. Neuenfirhen: Erbe Einhörjter 
u. Erbe Keus 17. ff. Ihdt. — Kſpl. Leer: Erbe Schulze Greving 
16. ff. Ihdt., Erbe Hoynd 17. Ihdt., Erbe Johanning 1353, 
16. ff. Ihdt., Erbe Loyermann, Bichft. Oſtendorf, 1577 ff., Erbe 
Tenkman u. Bermind 16. fi. Ihdt. — Kipl. Schöppingen: Erbe 
Aumpman 1541 ff. — Kipl. Steinfurt: Erbe Heſſeler 1374, 1563, 
1629, Erbe Gerdener, Bſchft. Hollich, 1584, 1615 Ff., Erbe Jeſſing, Bichit. 
Beltrup, 1344, 1358, 1336, Erbe Meiningman 1577, 1630, 1730 ff., 
Erbe Weddeling, Bichft. Zellen, 1557, 1572 ff., Erbe Wermeling, 
Bſchft. Hollich, 1554, 1558 ff., Erbe Ndeling 1441, 1595 ff., Lamer⸗ 
dingshof 1795 fi. — Kſpl. Ochtrup: Beckotten 1570 ff. und Tallen 
Kotten auf der Bollhorjt 1577 ff. — Kipl. Nordhorn: Erbe Stludert, 
Bichft. Freuſtrup, 1405, 1455 ff., Erbe Wermeling, Kip. Alſtedde, 
1646 ff, Erbe Edeler, Kſpl. Nordwalde, 1190 ff. — Unter Nr. 169 b 
ein dickes Padet ‘yreibriefe, nad) den Hausnamen alphabetijcd) geordnet 
17/18. Ihdt. Sonft ijt der Anhalt gleichartig wie unter b. 


d) Lehngüter betr. Fach 10, Padet 40—59, Nr. 170-189. 
Hauptjächlich Lehensbriefe u. Reverſe, ferner Verzeichnis des Zubehörs u. ſ. w. 


über folgende Lehngüter: Im Kſpl. Borghorſt liegende Lehne: Brinck⸗ 
manshove 16. ff. Ihdt; Hölſcher u. Lindemans 18. Ihdt.; Erbe 
Stüving 1743 ff.; Wilpertings Hove, Hip. Coesfeld, 1404 ff.; Lehens⸗ 
briefe über die Güter Schenking, Kſpl. Laer, Kotten Dreynemann, 
Kipl. Borghorit, Morbeck u. Wegman, Kſpl. Legden, die Vogtgüter 
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Fa zum Hanhof, Hennelind, Kipl. Thüne, Meyerind, Brinding, 
pl. Blantlünne, den Mühlenhof zu Weſeke, Kipt. Bramide, u. 
Bluthof, Kipl. Emsbüren, u. Reverſale hierüber ausgejtellt von oo 
Schenfing von 1506 an, vom Erbdrojten zu Viſchering 1797; 

große Broderyd, Kipl. Borghorft, u. Wennemaringshofe, Klpt. fer 
1441, 1531 ff.; Erbe Avereſch, Kipl. Legden, 1355 (1451 Lehens⸗ 
träger von Heiden, 1670 von Merfeld, 1682 von Ketteler, 1797 von 
Forkenbeck); Erbe Lutke Weltering, Kipl. Legden, 1683; das Gut 
große Vorenheden, aph. Nordwalde, 1374, dieverſale der ver⸗ 
Ichiedenen Lehensträget von Vehof 1537, v. de Wya 1559, von 
Bönninghaujfen 1655, Mallinkrott 1716—95; Schulzenhof Greving 
Kipl. Schapdetten, 1474 fi., Lehusträger Familie zur Mühlen 
1678— 1791; Hufe Hefleler, Kipt. Steinfurt, 1376; Lehngut Rede: 
fing oder Kuſentamp ipl. Welbergen, 1552 ff.; betr. Wortgründe 
im Dorfe Borghorit 16. ff. Ihdt. — Inter Wr. 1898 Lehnsrolle, 
Perg., c. 1350: „Isti tenent bona pheodalia a domina. . abbatisse 
ecclesie in Borichorst"“ mit fajt gleichzeitigen @orrefturen und Rod: 
trägen; ebenda desgl. auß 15. Ihdt. auf Perg. und mehrere auf 
Bapier; Nr. 189b Kopien von Lehnbriefen 15. ff. Ihdts. 


e) Marcalia. Fach 10, Padet 60—67, Nr. 190 — 197. 


Nachrichten über die Bodelter Mark, Kipl. Nordhorn, 16. ff. nt. 
Brechter Mark, Kipl. Ochtrup und ettringen, 1550 ff.: 
Nr. 1928, Heft in 4°: Register an pacht, vaget- und N etgelde 
der abdien tho B. 1557; Borghorſter u. Emösdettener Mark 
17. Ihdt., Netter Mart, Kipt. Darteld. 1631 ff., Oſtheller Mark, 
Kipl. Billerbed, Teilungeprotofoll 1764; über die Wortleute des 
Dorfes Vorghorſt 1630 ff. 


Tit. IV. Privilegia, confirmationes, testamenta, statuta. ad) 10, 


Badet 68— 80, Nr. 198— 210. 
Bader 68: Privilegien u. zw.: Nr. 198a—e Privilegium Ottos II. für 


Borghorjt von 974 in Transfumpt von 1310 u. 15-44; desgl. Beitätigungen 
Karls V. 1545, des Erzbiſchofs Sigismund von Magdebur 1557, Katjer 
Ferdinands II. 1630; Nr. 198 betr. Echtheit der in 3. befindlichen 
Reliquien 1660; Nr. 198 Kurfürſt Marimilion Friedrich erlaubt den 
Stiftedamen, in ſchwarzen Kleidern bei Hofe zu ericheinen 1777; Wr. 19$h 
Kopiar 16. FHdts., auf Papier, von verichiedenen Händen, mit 14 Ur: 
funden von 9891358, c. 7 aus 15. Ihdt., ferner auf fol. 2 u. 3: 

annalijtijche Notizen zu den Jahren 8I6—992; fol. 5: Eide des Bro: 
uratore u. der Abtiſſin ſelbſt gegenüber dein Erzbiichof von Magdeburg: 
fol. 5: iuramentum beneficiorum (!), qui admittuntur, deögl. custo- 
dis; fol. 11: Dyt sint de broke und Rinder, de uns dert und ge- 
daen hefft de edelman Ludeloef juncker tho Stenvorde mit un- 
rechte... .; fol. 14 ff.: Brivilegien für B. aus dem 12.—16. Ihbdt.; 
fol. 25: Raplfapitulation der Kbtiffin 1564, Urkunden aus 16. Ihdt. 

fol. 42 fj.: Statuten; fol. 59: Beiträge der Abtijfin zur Münft. 


Schatzung 1539 ff.; Nr. 198k Innocenz II. für Borghorft 1131 im 


Zransjunpt von 1310. — 


Packet 69: Statuten: Nr. 199a in Hein 4°, 6 PBergamentblätter: Statuta 


defunctorum abbatissarum, virginum, dominorum ac familiarium 
in B. Item als de abbatissa eyrsten wert ingevoert, offert se eyn 
syden stucke up dat altar u. |. w., enthält genaue Beidhreibung Der 
Leichenfeierlichkeiten, Totenmejjen u. |. ww. beim Tode einer Äbtiſſin, eines 
Kanonifug, einer Stijtsdame u.| w.; fließt: Dat ys dar na, dat ee 
hebbet in dem gude etc. 1530 W.K. — Nr. 199b Rapierheft in ſchmal 
fol., im Pergamentbfatt mit Schrift 10. Ihdts. (Inhalt: Abſchnitt aus 
dem Brevicr: Lectio: Piscatores autem descenderunt et larabent 
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Tit. V. 


zit. VI 


26:* 


retia u. |. mw), enthält: „Extract dusse novolgende puncte unde bericht 
uth etlichen olden verschedenen registeren tsamen colligert .. ., 
eyner provestynnen ser deenlich‘‘ 16. Ihdt. betr. Verpflichtungen, Ein- 
fünfte u. ſ. w. der Pröpſtin. — 

Packet 70 erteilte Praeces u. zw. Nr. 200 a—f Kaiſerliche Praeces 
Karla VI. bis Leopold8 II.; g—m der Erzbiihöfe von Magdeburg bezw. 
Aurfürjten von Brandenburg 1311, 1514, 1611, 1689, 1699, 1713; 
n—p der Bilhöfe von Münfter 1689—1:07; q des Großherzogs von 
Berg 1808. — 

Badet 71 Wahlkapitulationen der Äbtiftinnen u. deren Beftätigungen 
1318, 1319, 1495, 1507, 1533 u. |. w. bis 1797. — 

Badet 72 desgl. der Pröpſtinnen 1592—1799. 

Badet 73 betr. Küfterinnenamt 1592—1791. 

Badet 74 und 75 Nominationen zu Präbenden und Aufſchwörungen 
1600— 1800. 

Bader 76 Refignationen u. Sujpenfionen 1550—1800. 

Bader 79 Teitamente und Fundationen 1358, 1380, 1439, 1444, 1504 
u. ſ. w. in 40 Nummern. 

Packet 80 Nr. 210 Exekutorien der verſtorbenen Stiftsdamen, Kanoniker u. |. w. 
1556— 1747, 26 Stück. 


Vogtei, Burſen, Amtmann, Kirchen und Schule betr. 
Fach 10 u. 11, Packet 81—92, Nr. 211—222. 


Bader 81 Nr. 211 betr Vogtei des Stift? als Lehen des Edelherrn von 
Steinfurt 1271, 1297, 1331, 1404, 1417, 1419 (Martin V.), 1511, 
außerdem noch 5 aus 15. Shbt., 9 aus 16. Ihdt. u. |. w.; 1328. 

Badet 82 Nr. 212 betr. Burje 18. Ihdt. 

Bader 84 Nr. 214 betr. Kanonikate des Stift? 16. u. 17. Ihdt. 

Badet 85 Nr. 215 Beitellungseide des Kapitels-Vogten. 

Badet 86 Nr. 216 Paſtorat zu Gejcher betr, 16. ff. Shot. Die Belegung 
itand der Abtei Borghorft zu. Die Baftorat betr. Urkunden und Kor— 
reipondenzen von 1536, 1541, 1560 ff., wie Käufe, Inveſtituren u. a.; 
Nr. 216h Inventarien Über zur Bajtorat gehörige, zu Gejcher aufbe- 
wahrte Briefichaften 1761 ff., darunter ein von 1801 mit genauer An— 
gabe des Vorhandenen (vergl. unter Becher Paftorat). 

Padet 87 Nr. 217 betr. die Vikarien 18. Ihdts. 

Badet 91 Nr. 221 Inventarium utensilium et ornamentorum ecelerie 
Borchorstane 17. Ihdt. (1627) tiber Kumjtgegenftände, Archiv u. |. w. 

Bader 92 Nr. 222 Kirſpiels- reſp. Kontributionsrehnungen von 
Borghorſt 1744— 72, Geſcher 1727—54, Vehlen 1769—79 u. Laer 1796. 


Rechnungen, Regiiter, Brotofolle Fach 12, Packet 93—118, 
Nr. 223— 246. 


Bader 93 Nr. 223 Pergamenthandſchrift von 8 BI. Tert in 4°, in Perga⸗ 
ment gebeftet (2 Umſchläge von Bergament); auf innerem Umſchlag: 
Baht Bod der Abtey Vorchorſt (Hand des 17. Ihdts.), beg. c. 1300 
geichrieben: Pit iS de pacht der abbedie van Borchorſt. De hof ton Behove 
gi III molt wetes; nad) Kirchjpielen geordnet; fol. 5: Tho funte 

ndreas daghe. Dyt id de tyns der abbedie van Borchorſt, alze van 
ben Kofelen beyre; dann auch Abgaben der Abtei; fol. 7/8: Dyt is de 
prejencie und ander ghelt, dat de abbedie van B. ghevet alle jar jungjeren 
und beren. 

Badet 94 Nr. 224, in fol., gepreßter Lederband, mit Schließen, 94 fol.=Bl. 
PBraejentienbuch des ſtiffts B., angelegt im 15. Ihdt., mit farbigen 
Snitialen, mit Nachträgen aus 16. u. 17. Ihdt. (Repert. fälſchlich „1230). 

Nicht im Repert. dag jet im Staatsarchiv Münfter Mec. VII 1322 
als Depofitum beruhende Nekrolog des Stift? aus dem 13. Ihdt., 


öl 
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Pergamenthandſchrift in 4°, worin auch Urkundenabſchriften, Eides— 
formulare, Einfünfteverzeihnifie u. ä., verzeichnet.) 

Bader 96 Nr. 226 verichiedene Negiiter in 4°; das älteite 
ginnt: Dyt is de pacht der abbedye-to Vordorit 
der Einfünfte aus den einzelnen Höfen u. |. 10., nad Kirdhfpielen geordnet; 
fol. 4: Dit fint die fotten_in den keripel van B.; fol. Fr: Jtem men gnfi 
den juneferen en in den fale up myddewynters avent $ veirdel wuns... 
fol. 67: Dyt is de preſencie unde ander dat de abbedye van B. gheve 
alle jar juncjeren und Heren. Am Schlujfe eingeheftet ein Bergamentblatt 
15. Ihdis.: Infraseripti sunt mansus et annue pensionex spectantes 
et. pertinentes ad offieium Sunderampt in eeclesia B.: auf der Rüd 
feite diejes Blattes: Ista pensio mansorum infraseriptorum cedit et 
ministrabitur communibus person (Im Repert. dieſes Regiſter be 
zeichnet: „Ein Pachtbud) von 1234*!) — Unter derjelben Nummer zwölf 
Badhtregijter der Abtei B. aus 16. u. 17. Jhdt., 3. T. bezeichnet als 
„Redenihap . . . van den opgehaven pfenningen an vagetgelde, worth 
gelde und anders“. 

Bader 97 Nr. 227: a) im fol., eingebeitet in Urkunde des 15. Ihdts. un 
fofiiert; Auficriit: „Wederweliele der abbedie Bordorit 1356”, 
alfe ins Archiv der Äbtiffin gehörig; zuerit 2 Lagen zu je 8 Blättern 

dann Papier; enthält Angaben über U 

ß. 9; beginnt fol. 1: Anno Domini 
14. Ihdt. und c. 115 aus 15. Ihdt. bis 1450, bie fol. 13v: bis 
Hand des 15. Ibdt8.; fol. 14—16 leer; fol. 17 fi. Papier, von 1476 fi 
von fpäterer Hand u. zw. noch c. 90 Angaben bis 1500. — b) in fol., in 
Pergament geheftet, moderne Aufihrift: Protocol! uber geſchehene 
Freylaffungen 1393, gehörih am Capitel zu ®.; Pergament 
handjehrift u. zw. 3 Lagen zu je 8 Blättern; fol. 1: In nomine Domini 
Amen. Behalven weſſele, de im verledenen tmden gheicheen fund van 
manegen tuden, jo fund gheichen weſſele hyr ma beichreven .. .: enthält 
1 aus 1393, c. 250 aus 15. u. 2 aus 16. Zhdt.; Mitte des 15. Ihdts. 
angelegt, dann fortgeführt bis 1504. 

Padet 98 Nr. 228: Wortgeldregijter 
fol., in Pergamentblatt geheftet. 

Padet 100 Nr. 230 Zwei Küfterinnen-Annotationsbücher in 4° und zwar 
a) Rapier 175 fol., in Pergamentblatt; fol. 1: In dyt nabejereven hebbe 
id Barbara Ledebur, juncfer umd coſteryn des... ſtifts B. upgeierenen, 
wo dat et werth geholden mm der ferfen u.j.w., alfo Notizen über die 
Dienjte der Küſterin in der Kirche, Mitte des 16. Ihdts. — b) Desgl. 
in Papier, 90+ 60 €., in Pergamentblatt; fol. 1: In dyt nabejereven 
u.j.w. wie in a, Anno Domini 1 Notizen über den Gottesdienit 
an den Feittagen. 

Bader 101—106 Kr. 231-236 Kapitularverhaudlungen u. Brototolle 1489 
bis 1625, bezw. Mitte des 18. Xhdts., über „an der abteien zu ®. -be- 
ſchehener erbwinmungen, verfterben, freilauffen, wechjelungen“ u. ſ. m.: 
ferner von jeder Hbthfin feit dem 16. Jbdt. ein Regifter der vom ihr 
ausgegangenen Urkunden, Briefe u. f. ıw., Einfünfteregifter, Aften über 
Kehntage u. . 

Bader 108 Nr. 238 Repertorium des Capituls-Archivs zu B. 1796, in fol. 
— Nicht verzeichnet das auch vorhandene „Repertorium des Pröpitinnens 
Archivs 1796”, Hieraus die frühere Eimichtung des Archivs gut erfenn- 
bar: das Pröpjtinnenarhiv enthielt nur Sachen feit 17. Ihdt. 

Padet 112-118 Nr. 239-245 Kleideramtsrehnungen 1408 fi, 
Burjenregiiter 1426 f., Pröpſtinnen- und Küjterinnen= 
rehnungen c. 1500 fi. biß in den Anfang bes 19. Ihdis. —S 
Bände, — Nicht im Repert. verzeichnet: Schweinslederband in fol., Auj⸗ 
ſchrift: Copeyen der... des Stiffts Vorchorſt, Handſchrift Des 
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17. Ihdts., enthaltend Kopien der Obligationen uud Nentenbriefe bee 
Kapitel®, meiſt aus 16 u. 17. Ihdt., dody auch 3 aus 14. Ihdt., von 
denen 2 im Orig. vorhanden find, und 24 aus 15. Ihdt. 


Tit. VII Prozeßakten. Fach 12, Packet 119—132, Nr. 246—259. 


16. fi. Ihdts.; Nr. 250 in fol., geheftet: Geholden buriprafe tusſchen de 
Edholsichen Goſelman und mer anderen, de der tho doen hebben, anno 
(15)40. — Nicht im Repert. verzeichnet, in Fach 10 liegend: „Acta... 
coram officiale curiae Monast. in causa ... capituli in B. 
contra... Eberhardunı de Mallinckrott, cellerarium maioris 
ecel. Monast., uti intervenientem pro colono Hilleringh‘, Heft c. 1650; 
Alten betr. Frau von Mallingfrott contra Küchenſche Gläubiger 1775. 
Im Fach 12: a) in fol., Schweinslederband, Aufſchrift: „-.. registri 
in causa exactionum in Borchorst 1422“; fol. 1—38 Bergantent- 
blätter, fol. 39—264 Papier mit einzelnen PBergamentblättern — Prozeß 
an der Kurie, den das Stift wegen unrechtmäßiger Belteuerung ſeitens 
des Herm von Steinfurt führte und der 1417 in Konſtanz beginnt; 
jehr inhaltreiche gleichzeitige Akten mit Urkundenabichriften u. |. w.; b) Heft 
in fol., Prozeßakten: Bröpftin Eliſabeth und Stift in B. gegen den 
Knappen Gerlacus de Wullen vor dem Magiiter Gerhardus de Leden, 
legum doctor, canonicus et thesaurarius ecel. Osnaburgensis, iudex, 
1478, mit verjcdiedenen Bullen Sirtus IV. in Abſchrift; c) Heft in fol., 
Kapitel in B. contra Wennemarum de Heiden super curia Millinck- 
hoff, Kſpl. Ochtrup, 1548 ff. 


IV. Archiv des Kloſters (Klein-)Burlo. 
Vergl. oben S. 10 (226*). 


Tit. I Obligationen. Fach 13, Padet 1 u. 2. 
c. 100 Stüd, meiſt Papier, 17. fi. Ihdt. 


Tit. II. Renten und Zehnten. Fach 13. 


a) Renten. Bade 3 u. 4, Nr. 3—18. 
7 aus 15. Zhdt.; Nr. 17 — Designatio der zu Enjchede u. Oldenzaal 
liegenden Ländereien, die rent- oder zinspflichtig an das Klojter find, 
c. 1780. 


b) Zehnten. Badet 5, Nr. 20—44. 

Betr. Zehnten in Borghorft 17. ff. Ihdts.: Erbe Madfort, Kipl. Wettrin- 
gen, 18. Zhdt.; Erbe Wichholding zu Darfeld 1360, 1368 (2X), 
1371, 1417; Schulzenhof Beileling u. ſ. w.,, Kſpl. Horitmar, 1618; 
Erbe Börfting, Kſpl. Horjtmar, 1668 ff.; Erbe Bolfering, Kſpl. 
Yegden, 1470 F.; Erben Roterdinx, Naterdind u. Berning, Ktip. 
Nottuln, 1463, 1463, 1465, 1467, 1472, 1472; aus verſchiedenen 
Erben, Kipt. Legden 1492, Kſpl. Schöppingen u. Laer 1438, 1498, 
1498 ff., Kipl. Steinfurt 1492 ff.; Nr. 34: Negifter über Erhebung 
des Steinfurter Zehnten 15. Ihdt.; Zehnten in Weſſum 16. fi. Ihdt., 
in Enſchede 16. fi. Ihdt. 


Tit. III. Rolonate und Gründe Fach 14 u. 15. 


a) Kolonate Zah 14, Badet 6—11, Nr. 1—28. 
Badet 6 betr. Erbe Ahlerding, Kſpl. Vreden, Bſchft. Lünten, 17. und 
18. Ihdt. 
(Padet 7 betr. Erbe Brinckhues, Kipl. Darfeld, Bſchft. Geitendorf, 17. und 
18. Ihdt) 
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Packet 8—11 betr. Bederd Kotten, Kipl. Darfeld auf der Nettermarl, 
17. ff. Shdt.; betr. Erbe Lüde, Kipl. Darfeld, 18. Ihdt.; Bremerd 
Erbe, Kipl. Eagenrode, 1417, 1429, 1445, 1452 u. ſ. w.: betr. Erbe 
Niehaus, ebenda, Bſchft. Heven, 1442, 16. ff. Zhdt.; (Schulzenhof zu 
Eggenrode 1311, 1312, 1350, 1699); Erbe Beiieling, Kipl. Horitmar, 
Bſchft. Schagen, 1419, 1419, 1419; Erbe ding, Kſpl. Marfelo 
(Holland), 1481, 1482 f.: u. 1 w. Die eingeflammerten Urkunden x. 
find abgeliefert, meilt an Geh.-Rat v. Rieſe, den jpäteren Befiger von 
Burlo, und jegt hier nicht mehr vorhanden. 


b) Örundbejigungen Fach 14, Packet 12—13, Nr. 29—78. 
1. Aus Gärten u. Ländereien. 
Packet 12 Nr. 29-53 = 16. ff. Ihdt. 
2. Aus Markengründen entjtandene Gründe u. Geredhtigkeiten. 
(Badet 13 = 1497, 17. u. 18. Ihdt.) 
3. Zu Haußjtätten genommenes Land. 
Padet 13 Nr. 67—75 = 17. u. 18. Ihdt. 
4. Mühlennachrichten. 
(Badet 13 Nr. 76-78 = 17. u. 18. Ihdt.) 
. Prozeßakten. 
Packet 13—35 — 21 Prozeſſe 17. ff. Ihdt. 


Tit. IV. Privilegia, confirmationes, testamenta et statuta. 
Fach 15, Padet 36—39, Nr. 1—37. 


(Stiftungs⸗) und Beltätigungsurfunden des Kloſters (1351 [2 X]), 1361, 
(1444); 16./17./18. Shbt.: Stiftungen ꝛc.; Nr. 27: CEggenroder Kird- 
jpielsrehnungen,; Nr. 30: 15 Heberegijter 17. und 18. Ihdt., ferner 
einige Lehnsurkunden 15. ff. Ihdts. — Nicht im NRepert. verzeichnet: 
Heft in 4°, Papier, Aufihrift: Archiven-Regiſter Pertinentiarum, prae- 
diorum, deeimarum, item fundorum und der Rehntebrieffen (') des 
Cloſters kleinen oder neuen Borlo 1755, mense Februarii in Archivio 
deponirt, zählt die Urkunden auf aber ohne Jahreszahl: ein gleiches mit 
gleicher Aufichrift anno 1691 in mense Maio in Archivio deponirt. 


Oi 


V. Archiv des Annunciaten-Kloſters St. Anna in Coesfeld. 


Das Beginenkloſter (sub tertia regula St. Francisci) S. Annae oder Annen: 
thal, im Kſpl. Zafobi in der Beninenftege, „Das kleine Schweſternhaus“ genannt 
im Gegenjag zu dem NAuguftinejjentlofter Marienbrind „Dem großen Schwefternhaus“, 
wurde 1476 gegründet, 1057 in ein Annunciatenflofter umgewandelt, 1803 nad 
Slane verlegt. Kein Repertorium vorhanden. , Die Urkunden waren früber anicheinend 
(vergl. Kopiar) geichieden in 1. Rentbriefe, 2. Kaufdurfunden; in franzöfticher Zeit find 
jie dann neu verzeichnet und figniert worden, wie die Auficrift auf den Packeten: 
„N°... de l’inventaire‘“ beweiſt. — Eine ausführliche Chronik des Kloſters, 1658 
verfaßt durch den Confessarius Fr. Jod. Lücken, dann fortgejegt bis 1810, im Staats 
arhiv Münſter Mec. VI, 1. 


I. Urkunden: c. 25 Orig. aus dem 15. und c. 100 aus dem 16. fi. Ihdt.: 
Schenkungen, Obligationen, Beligtitel, Freibriefe u. ä. — Siehe ferner 
unter Handjchrift. 

II. Alten: 

1. einige Reite von Prozeßakten. 
2. Papier, Heft in jchmal folio, in Pergament geheftet, enthält: Ber: 
zeihniß der Einkünfte, Geſchenke u. |. w. 15.—17. Ihdts.; wichtig 
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für die Reihenfolge der VBeichtiger, Mütter u. |. w. des Kloſters, die 
fih daraus wohl alle ergeben. 


III. Handſchrift: in fol., gebunden, 17. Ihdts., 118 und 78 beichriebene 


Ceiten; Borblatt: „Copeyen-Buch des Cloſters 8. Annae gnandt 
Annen-Thall binnen Coeßfeldt“, enthält S. 1: Littera confirmationis 
Henrici de Swartzenborch episcopi Monasteriensis von 1476, dann 
1. ©. 1—118: in 51 Nummern Rentverfchreibungen, 4 aus 15. 
(von 1422 an), die übrigen auß 16. u. 17. Xhbt.; 2. ©. 1—78: 
in 35 Nummern: Briefe von angelauften Häufjern, Gärten, 
Küämpen, Wiefen und Ländereien, 14 aus 15. (von 1419 an) und 
21 au3 16. u. 17. Ihdt. 


VL Archiv des Sejuitenfonvent3 in Coesfeld. 
Kein Verzeichnis vorhanden. Die Archivalien haben ſich anjheinend auch nur 


teilweiſe erhalten, mwenigften® fehlen die Korreipondenzen. 5 Urkunden von 1647-—1663 
im Staatdardiv Münſter. 


I. Urkunden: 25 Originale auf Pergament: Kaufbriefe, Obligationen 


u. ä., darunter 1 von 1455, die anderen aus 16. und 17. Ihdt. 
(In dem unter Akten Nr. 1 erwähnten Padet.) 


II. Alten: 


1. 
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Ein Packet, bezeichnet „Jeſuiten“, enthält u. a. „Informatio P. 
Huberti Arburg de donatione R. P. Mauriti de Buren, hanc 
non esse mulctam a principe Christophero Bernardo impositam, 
sed liberam donationem“, 4 ©., Bapier in 4°, Drig. — Darin aud) 
einige Papieralten 16. und ‚17. Ihdts. 


. Band in Hein 4°, Schweindledereinband, Aufichrift: „Liber, in quo 


scribuntur rationes, quas rector officio abiens dat suo successori“ 
u.).w.; folgen hiſt. Notizen über das Sefuitenkolleg: Collegium hoc 
a° 1627 inchoatum est. 28 May a patre Bernardo Bucholtz et 
sequenti octobri inchoatae sunt scholae.. Hassi Coesfeldiam occu- 
parunt a® 1633 Febr. 14, a quo tempore nostri latuerunt; ultimi 
sunt per Hassos expulesi, scilicet P. Bernardus Bucholtz, duo magistri 
et duo coadjutores 11 Nov. 1633. Redierunt nostri, facta pace 
Monasterii, a® 1649 die 22 May; die 22 May, pridie Pentecostes, 
scilicet P. Henricus Rexingh et P. Gerardus Meinertz scholaeque 
denuo sunt inchoatae in autumno eiusdem anni. ©. 1-- 14: Cata- 
logus brevis omnium collegii redituum et unde singula acceperit; 
©. 21—24: Belchreibung der einzelnen Immobilien des Kollegs und 
ihrer Herkunft; S. 25—28: Verzeichniß der 17 Häufer, Die angefauft 
wurden feit 1659 und auf deren Grund das Kolleg, Kirche u. |. w. 
errichtet wurden; ſchließt: Itaque domus hae 17, quae steterunt in 
fundo, in quo nunc est templum, collegium et hortus cis-Bereulanus, 
emptae sunt a collegio 99344 imperial.; ©. 29—32 desgl. der 
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Tit. IV. 


273* 


1388, 16. ff. Shbdt.; Erbe Hloftermann 16. ff. Ihdt. — Am Ripl. 
Ahlen Erbe Beringhove 1386. — Im Kſpl. Coesfeld Erbe Böcker 
1588 fi.; Erbe Borchert 1389: Schulzenhof Bowind 1351, 1326 (2X), 
16. ff. Ihdt. Erbe Emmerich, Bſchft. Flamſche, 16. ff. Ihdt; Hof 
Hüning 1311, 1314, 1325, 17. ff. Ihdt.; Erbe Heinert 1268; Erbe 
Rölving 1369, 1370; Kotten Stienegerd 16. ff. Ihdt.; Erbe Weg- 
haus u. Koltfamp 16. Ihdt. — Im Kipl. Gelder Erbe Bövinck 
1280 (2X), 17. ff. Ihdt.: Erbe Hüning, Bſchft. Tungerlo, 1270, 
1278; Kötter Diterfamp 17. Ihdt. — Im Kipl. Altenberge Erbe 
große Einindman 1415 ff. — Im Kipl. Dülmen Kolonat Greive 
1306; Erbe Mensmann 1296, 16 fi. Ihdt. — Im Kipl. Laer 
Erbe Hiflebrand 1333, 1413, 1501 ff. — Im Kſpl. Darup Erbe 
Sörfting 17. ff. Ihdt. — Im Kſpl. Lette Erbe Lohmann 17. Fi. 
Ihdt.; Erbe Markfort 1341, 1344, 17. ff. Ihdt.; Erbe Schmeden 
16. ff. Ihdt. — Im Kſpl. Südlohn Erbe Meiners 1280, 17. Ihdt. 
— Im Kipl. Schöppingen Erbe Deiterd 1279. — Im Kipl. Lem— 
bed Erbe Riphues 1577 fi. — Im Kipl. Reeken Erbe Schneerman 
1263, 1276, 1560 ff.; Schürman 16. ff. Ihdt. — Im Kſpl. Borken 
Erbe Sieverding 1580 Fi. — Im Kſpl. Nottuln Erbe Schwernan 
1300, 1565 ff. 


c) Zehngüter. Fach 28 P. 8 Nr. 33—34. 


Stift Eſſen'ſches Lehengut Eilerdinghof, Kſpl. Coesfeld, Bſchft. Haerle, 
3 Se Ihdt. Desgl. Pöters oder Gledingshof, Kſpl. Haltern, 
16. fi. t. 


d) Ehemalige Beligungen. Fach 28 P. 9 Nr. 35—36. 
seipt. Coesfeld, Bſchft. Goxel, 1244, 1267, 1269, 1374, 


j. Ihdt.; betr. Weithove in Bergbofjendorf 1285 (3 x), ec. 1297 
(Nr. 37— 58 cessant). 


e) Marcalia. Fach 29 B.10 Nr. 59— 70. 


Hauptſächlich Rechnungen u. Protololle der Letter, Tungerloher, Gaupeler, 
Stockumer, Haerler, Welt: und Oſtheller Mark, 18. Ihdt.; ferner 
Kontributionsredhmungen der Kiple. Reeken, St. Jacobi zu Coesfeld, 
Geſcher, Nottuln u. Lette, 18. Ihdt. 


f) Generalia. Fach 29 P. 10 Nr. 72--73. 


Nr. 72: Sammlung von Freibriefen u. Wechſelungen 1362, 1381, ec. 10 
aus 15. Ihdt. — Nicht verzeichnet im Repert. ein Packet „Abgelegte 
Kapitalien” mit Orig. von 1331, 1335, 1345, 1349, 1350, 1355, 
1362, 1383, 1389, 1396. 


Privilegia, statuta, fundationes, confirmationes etc. Fach 29 
PB. 11—13 Nr. 1—15. 


1230 (2X), 1254, 1285, 1323, 1378; Nr. 8 ff.: Innocenz VIII. für 
den Cifterzienferorden 1487; Benedikt X VI. betr. Reformation des 
Orden? 1756; betr. Bifitation des Kloſters 16. ff. Ihdt. — P. 12 
betr. Bitarien St. Elisabethae (fundiert 1486), 9 Joh. Bapt. 1453 
u. St. Bernardini; Stiftungsbrieſe, Obligationen, Miszellen, dar— 
unter 1 von 1369, e 20 aus 15. Ihdt; Einkünfteregiſter des Altars 
Et. Job. Bapt. aus Mitte ded 18. Ih dts. — P. 13 Nr. 15 Perga— 
nientrole mit Abiapgebeten mit bunten Snitialen (46012 Jahre 
u. 40 Tage Ablaß darin in Ausſicht geſtellt); auf der einen Seite 
ein Nagel vom Kreuze abgemalt: „die paeus Innocentius sande 
den koninck van Cecilien dese lengede der naghelen‘“; Ende 
des 15. Ihdts. (Repertoriun fälſchlich 1200!) 
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zit. V. (Renten- 2. Verzeichniffe. Fach 29 P. 14 Nr. 16—19. 

Nr. 16: Marienborner Kopiar, in 4°, Pergament, von 1304, mit 
einigen fpäteren Nacjträgen; vollſtändig publiziert bei Wiefert, Tlber 
die Gründung des Ciſterz.“Nonnenkloſters M., Coesfeld 1830, 3. T. 
demmächjt wiederum abgedrudt in dem Cod. trad. Westf. VI. 

Kr. 17: PBergamentblatt, 15. JHdt., mit jpäteren Nadjträgen: Dit is 
de rentbe, de in de Kofterie horet. Item Ludeke de witte VII ften 
halven jchellind to betalen up Paeſchen. — Nr. 18: Heft in ſchmal 
fol.: Rechenboeck van der upkompz der Navenkhorg de anno 1551 ff., 
desgl. über andere verpacdhtete Kloſterbeſitzungen. 

Nr. 19: Einige Papiere betr. Einfünfteverzeichnijfe 17. u. 18. Ihdts. 


zit. VI Prozeßalten. 
Marienborn contra Raesfeld zu Oſtendorf, 18. Ihdt. 


VIII Archiv des Auguſtineſſenkloſters Marienbrind 
in Coesfeld. 


Tit. J. Obligationen. 
| Nichts im Repertorium verzeichnet. 


Tit. II. Nachrichten über Renten u. Zehnten. 


a) Renten. Fach 16 PBadet 1 Nr. 1—39. 
Tarınter 16 aus 15. Ihdt.; bie 1774. 


b) Zehnten. Fach 16 P.2 Nr. 40—43. 
Darunter 2 aus 15. Ihdt.; betr. Zehnten zu Gejcher, Stadtlohn, Züd- 
Iohn, 16. ff. Ihdt. 


Zit. III. Desgl. über Kolonate u. Örundeigentum. 


a) Gründe Fach 16 P. 3—6 Nr. 44—123. 
Hauptjählid betr. Grundjtüde u. Häufer u.f. mw. in und bei Coesfeld; 
darunter 60 Urk. des 15. Ihdts.; 1 von 1389. 


b) Erbe u. Kotten. B. 7—15 Nr. 124— 132. 

Darunter c. 25 Urkunden aus 15. Xhdt.; die Urkunden u. Aften be: 
treffen Kſpl. Coesfeld St. Lamberti Erbe Dickhues, Bſchft. Stodum, 
1506 ff., Erbe Diedmann oder Nienhues 1497 ff.; Kipl. Geier 
But Sunderhued c. 1600, Erbe Nenvert 1500 ff., Erbe Rotert 
1668 fi., Erbe Nienhaus oder Iſraels Hof 1504 ff ; Kipl. Biller- 
bed Erbe Lammerding sive Gerded, Bſchft. Sitbellen, 140 ff, 
Sculteberndg Kotten 1480 ff., Kotten Vehmer 1725 fi. 

c) Lehngüter. P. 16—17 Nr. 133—135. 

Darunter 5 Urk. aus 15. Ihdt.; betr. im Kſpl. Coesfeld St. Lamberti 
liegendes Werdenjches Lehen Hejjeling 1484 ff.; Gut Steveningbof, 
Bichft. Flamſchen, 1432 ff. 

d) Markengerechtſame. Fach 17 P. 18 Nr. 136. 

Betr. Teilungen der Stodumer Mark 1632—1780, der Heller Mart 

1713— 23, Tungerlver Mark u. Gaupeler Mart 1723 fi. 


Tit. IV. Fundationes, privilegia, testamenta u. confirmationes, 
Sach 17 P. 19—22 Nr. 137—154. 


Nr. 137: Etiftung des Kloſters 1427; Nr. 138: 3 Vorurkunden 1406, 
1412, 1425; Nr. 139— 146: Beltätigungen durd) Papſt, Biſchöfe u. ſ. w. 
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15. Ihdts.; Nr. 147: Paul IT. betr. Statuten des Kloſters 1467; 
Ar. 148 betr. Abläſſe, Beichtvater, Teftamente 15. ff. Ihdt.,; Nr. 153: 
betr. Rektor des Kloſters 15 ff. Ihdt, dicker Bad, Urkunden und Atıen; 
Kr. 154: Berzeichnid der 1427 bis Il. Juli 1790 in das Kieiter auf: 
genommenen Schweitern mit Angabe ihres Todesjahres ıc., in ſchmal fol., 
im 17. Ihdt. angeleat, ſpäter fortgeführt; nur erhalten aus grüherem 
Bande genommen fol. 33—45. 


zit. V. Brozefie Fach 17 82.23 Nr. 155—167. 
12 Prozeßakten 1658 bis (Ende des 18. Ihdts. 


Tit. VI Rehnungen u. Bücher Fach 17 B. 24 Nr. 168—171. 

Ar. 168: Jährliche Einnahmen und Ausgaben des Kloſters 1722— 1767; 
Ar. 169: Liber pachtorum et decimarum 1620: Nr. 170: Tienjt- 
regiiter 1748— 1754 — Berzeichni® der von den Klofterbörigen u. |. w. 
geleijteten Dienste, in ſchmal fol., geheftet, 34 Fol.; Wr. 171: „Copeyen⸗ 
buch einiger im archivio befindfidyer Briefe“, in fol., Einband ab, 
Tapier, 351 Bl. 18. Zhdt.; enthält nach einer hift. Einleitung über bie 
Gründung des Kloſters 1425 ff., auf fol. Iv ff. die einzelnen Irfunden 
don 1400 (Borurkfunden) an; loje beiliegend ein Regiſter der darin kopierten 
Urfunden von 1723, enthält c. 100 Kopien des 15. Ihdts. — Tabei 
liegt ein Kopiar, Papier, 17. Ihdts., in Mein 4°, von dem nur fol. 21 
bis 71 erhalten, enthaltend die Urkunden ber die Kloſterbeſitzungen, 
darunter 2 aus 14. (1 im Orig. vorhanden) und c. 120 aus 15. und 
c. 100 aus 16. ff. Ihdt. 

Nicht im Nepert. ein Heit in 4°, in Pergamentblatt mit theolog. Inhalt 
12. Ihdts.. bezeichnet (Hand 19. Ihdts.) „Annotationdbuch”, ent- 
bält aflerlei Notizen 1574 ff. über Rechnungsſachen, Miufterbefig, Bau— 
arbeiten ꝛc, Verträge wegen Gottesdienſtes, Vijitationen u. |. w., c. 120 
fol., bis c. 1646. — Eine zweite Handichriit in 4°, Schweinslederband, 
Papier, Auffchrift „Annotationes“, am Anfang: „Unjes Hufe itede 
unde erfftal“ u.|.ıw., dann Renten, Zehnten, Einkünfte u. ä.; auf fol. 
58—75: Kopiar mit Urkunden des 15. Ihdts. (etwa 12), big 1562; 
fol. 78 ff: Notizen über Anjchaffungen, Kloſterbeſitz u. f. w.; die Hand- 
ſchrift geichrieben von dem Stiofterreftor Bernardus Bloetguedt, nad) der 
Mitte des 16. Ihdis. 


IX. Ardiv des Schweiternhaufes Stoltering oder Lilienthal 
zu Coesfeld. 


Das Kloſter Stoltering wurde 1253 (Tarpe, Goesfelder Urk.-B. J, 5. 29 
geitirtet und 1417 mit denn 1292 gegründeten Kloſter Lilienthal vereinigt. Einige 


— 2 


ältere Urkunden im Stadtarchiv Coesfeld, fiehe oben S. 12 (228°) u. Tarpe a. a. O. fi. 
[Tit. I fehlt im Repert.] 


Tit II. Renten u. Zehnten. Fach 24 Radet 1 Nr. 1--20. 
Tarunter 1 von 1379, 8 aus 15. und 8 aus 16. Ihdt. 
zit. III. Kolonate u. Grundeigentum. 
a) Kolonate. B.2 Nr. 20. 
Betr. a Renfing im Kipl. Jacobi (Coesfeld), Bichft. Flamſchen 
1543 ft. 
b) Grundeigentum. ®.2 Nr. 21—-37. 
Tarunter Nr. 23: 4 Urt. 1357---1300 betr. Ztüd bei Südwiyck; das 
übrige 16. fi. Ihdt. 
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c) Häufer. P. 2 Nr. 38 u. 39. 
Nr. 38 betr. Haus neen Klofter Stoltering 1574 ff.; Nr. 39 betr. 
Kirchenbank in Jakobitirche 1517. 


Tit. IV. Privilegien, Statuten ꝛc. P. 3 Nr. 40—42. 
Nr. 40: Vereinigung des Klofters Stoltering mit Lilienthal 1417, Kopie. 


Tit. V. Rechnungen u. Bücher 8.3 Nr. 43—47. 

Nr. 43-46: Einnahmen u. Ausgaben 1515—1740; Nr. 47 in Lederband, 
fol., Papier; auf Borblatt; Dith ist ein Copyen Buch aller Siegel 
und Brieve zubehorich dem cloister zum Liliendale, anders genant 
Stolterinck, gelegen binnen der stadt Coisfeldt an "der Lembecker 
straten jegen den cloister.... . durch mich Hermannum Vurboter 
notarien . . . actum 29. May... . 1578. 67 Bl., enthält 6 Urkunden 
aus 14. ZHdt., von denen 1 nicht im Drig. eyalten, 20 aus 15. und 
c. 30/40 aus 16. Jödt. 


X. Archiv des Kloſters Ölane. 


Das Klofter Marienfluht zu Glane, dejien Belik ebenjall® 1803 infolge des 
Reich@deputationshauptbeichlufjes an Salm-Grumbadh gefommen war, wurde 1803 von 
den biöherigen Inſaſſen des Annunciatenllofter in Coesfeld bizogen; vergl. oben 
©. 54 (270%). — Bon den Archivalien haben ſich hier anj—heinend nur mehrere 
Päcchen Obligationen 16. fi. Zhdt8. erhalten. 


XI Archiv der vormaligen münfterifhen Hoffammer 
‚(Amt Horitmar). 


Ti. I Urkunden u. Nachrichten über eingelöfete Obligationen. 
Fach 1 Padet 1 Nr. 1 
2 von 1432, 1443, 3 aus 17. u. 18. Ihdts. 


Tit. II. Desgl. über Zehnten. Fach 1 P.2—9 Nr. 6—13. 

Kader 2: fehmale u. blutige Zehnten zu Villerbed 17. fi. Ihdt.; 3: Es— 
wider Zehnten Bihft. Yamern 1539—19. Rod ig 4: Zednten vom ges 
brochenen Lande zu Epe u. Gronau 1590 ff.; Gantwecher Zebnten 
1523—18. Zhdt.; 6: Novalzehnten im Kſpi Meielen 1587— 1802; 7: 
Zehnten über die Hengte bei Coesfeid 14541781; 8: des Holtwider 
Tegederhofes 1693 ff. 

Tit. II. Desgl. über Rolonate u. Grundeigentum. 

A. Grundbefigungen: 

a) bei Coesfeld. Fach 2 P. 10—14 Nr. 14—20a. 

P. 10: Nachrichten betr. Gitadelwiefen vor C. 1701—1795; 11: 
von den Bürgern angefaufte unb zum Gitadel- u. Feitungsbau 
vergrabene Ländereien um C. 1 

b) bei Billerbed. Fach 2 P. 15—18 Mr. 20-37. 

Darunter P. 31-36 betr. Richthof 16.19. Ihdt. 

©) zu Horſtmar. Fach 3 P. 19—24 Nr. 38—43. 

2. 19: Beit. Hovefanrsländereien zu ©. 1569-1802; p. 21: betr. 
Koppeljeldsländereien 1613-1708; P. 24: Vermefiung und 
gerichtliche Aufnahme der um und in der Horjtmarichen Juris— 
dittion gelegenen Domanialpertinentien 1800. 
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d) Ehöppinger Berg Fach 3 P. 25 Nr. 44. 
Akten betr. in Erbpacht autgethane Ländereien daſelbſt 1800, betr. 
Gerechiſame der Bauerichaft Ehbinghoven wegen Biehtreibens u. |. w. 
16532 — 1800. 

B. Siofonate u. Kotten. Zah 4—12 8%. 27—127 Nr 46— 136. 
Meiit mit 16 Ihdt. beginnend. Betr. Marfentotten Alberting, Kſpl. 
Coesfeld, Bſchft. Haerie, 1617 ff.; Große Alberting, Nipl. Reeken, 
Bſchit. Brockhauſen, 1574 ff.; Aletings, Kſpl. Schöppingen, 1627; 
Auling, Kipl. Billerbeck, 1633; Aupert, Kſpl. Billerbeck, Bſchft. Holt: 
haufen, 1636 ff.; Beckman, NMipf. Holtwick, 1633: Zeller Beckman, 
Kipl. Weſſum, Bſchft. Graes, 1793; Bellerich, Kſpl. Coesfeld, Bichft. 
Haerle, 1707; Zeller Bertinar, Nipl. Darfeld, 1708: Böhniers Kotten, 
Kipl. Oſterwick, Bichft. Höven, 1616; Schulzenhof Brood, Kſpl. Biller: 
bed, 1548 fi.; Brunshove, Nipl. Schöppingen, 1709 jf.: Bundentotten 
| oder Loilinghove, Nipl Titerwid, 1637: Bunefer, Kipl. Billerbed, 
| 1580 fj.; Deiters, Kipl. Billerbed, Oſtheller Bſchit, 1612 ff.; Veit: 
maring, ebenda, Bſchft. Gantwich, 1597 ff.; Dillmann zu Horſtmar 
| 1550 ff.; Tirding, Nipl. Coesfeld Zt. Yamberti, 1619 fi.; Ebbecker, 
' Kipl. Legden, 1616 ff.; Witert, Kipl. Coesfeld, Bichit. Haerle, 1575; 
Eiling, Kſpl. Reeken, Bit. Widdelih, 1727 ff.; Epping, Kſpl. 
| Geſcher, Bichft. Tungerlob, 1600 ff.; Zegethot Eickrot auf der Beer: 
lage, Kſpl. Billerbed, 1447, 1547 ff.; Egbering, Kſpl. Darup, 1589 ff. ; 
Schulzenhof Epping, Kſpl. Horſtmar, Niederbauerichaft, 1621 ff.; 
Erbe Esker, Kſpl. St. Lamberti Coesfeld, 1576 fi: Tegeder Eswich, 
Kſpl. Billerbeck, 1740 ff.; Zeller Eſſing, Kſpl. Laer, 1743; Erbe 
Ejing, Kipl. Billerbeck, 1577 jj.: Schulzenhof Föcking, Kſpl. Burg: 
ſteinfurt, 1575 ff.; Erbe Gruter, Kipl Guesfeld, Bſchft. Harle, 1601 ff.; 
Schulzenhof Gaupel zu Coesfeld 1573 ff.; Erbe Gerding u. Gellich, 
Kſypl. Coesfeld, 1575 M.; Erbe Hambrock, Kſpl. Holtwick, 1562 jj.; 
Erbe Haumer, Kſpl. Darfeld, 1574 ff; Erbe Hidding, Kſpl. Oſter— 
wid, 1575 ff.:; desgl. Kſpl. Billerbeck 1752 ff.; Schulzenhof Hillert, 
Kſpl. Horſtmar, 16. ff. Ihdt.; Erbe Holz, pl. Coesfeld, 1463 ff.; 
Kotten Honrath, Kſpl. Legden, 1649 ff.; Erbe Huesman, Kſpl. Leer, 
1538 ff.; Erbe Hummert, Kſpl. Coesfeld, 1573 1.5; Schulzenhof Iſing, 
Kipl. Hoiſtmar, 1574 fj.; Noten Kamps, Kipl. Billerbeck, Kneer— 
mann, Kipl. Schöppingen, 17. ff. Zhdt.; Erbe Kurman oder Curren⸗ 
hove, Kipl. Groß: Reeten, 17. ff. Ihdt.; Kotten Kuhlkamp, Kipt. 
Xegden, 1480 fi ; Erben Lenſing u. Verich, Kſpl. Coesfeld, 1575 fi; 
Loyerman, Kipl. Horſtmar, 1437 ff.: Erbe Lülf, Zeller Meinert u. 
Erbe Mollering, Kſpl. Billerbed, 1676 fi.; Schulzenhof Luthum da— 
ſelbſt 16. ff. Ihdt.; Möllmann, Kſpl. Legden, 1489 ff.: Erbe Cynd, 
Kſpl. Holtwick, 1600 ff.; Hof zu Schapdetten 1352 u. 1355 (Packet 
107 fehlt!); Schultenhof Scholle, Kſpl. Geſcher, 17. Fi. Abdt.; Erbe 
Sicking, Kipl. Coesfeld, 1502 ff.; Steggeman, Nipt. Billerbeck, 1653 ff.; 
Erbe Thier zu Darup u. Tegethof Thier zu Holtwick, desgl. zu Cber: 
darfeld u. desgl. zu Höpingen, Kſpl. Darfeld: desgl. zu Eswich, 
Kſpl. Billerbeck; desgl. zu Oſthellen u. zu Weſthellen, Kſpl. Biller— 
bed, 16. ff. Ihdt.; u. ſ. w. u ſ. w. Die Sachen betreffen hauptſächlich 
Verſterb und Gewinn, Freilaſſungen, Zubehörungen der einzelnen 

Kolonate, Schulden u. ſ. w. 


Tit. IV. Nachrichten über Markengerechtſame. Fach 13—18 P. 128 
bis 167 Nr. 137—174,. 


Martenprotofolle, Teilungsaften, Vermeſſungen u. A. von Mitte bed 16. 
Ihdts. an; betr. folgende Marken: Ahler, Ameter (Kſpl. Epe), Vrechter 
und Wolder Marl; de Darfelder Marten; Daruper, Giler, Flamſche 
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Mark; Yaupeler, Haerler, Heller, Hemmer, Holtwider, Hopinger, Henne: 
Ianer, Höngeler (Kſpl. Havigbed), Lahrer, La&beder, Legder Wart, 
Xeerfelder, Metelenihe, Neiner, Oftheller Mart; Oldendorper, Rijauer 
J ſpi. Laer), Roruper, Wenernger Werxter, Wehrer (Kipl. Legden) Mart. 
Tit. V. Naturaleinkünfte. Zah 19—20 P. 168-187. 
a) an Kornfrüchten. 
Betr, Morgenweizen zu Horftmar, Tienjt: und Gografengafer u. j. m. 
17. fi. Ihdt. 
b) an Viehpräftationen 
über Mai: u. Schaprinder, Nauchhühner u. ſ. w. 17. fi. ZHdt. 


Tit. VI Dienjtpräftationen. Jah 21—24 PB. 181—211 Nr..188— 227. 

a) Zandfolgen 
in den Vogteien Ochtrup, Coesfeld, Legben, Billerbeck, Wetteringen, 

„Horftmar, Ecöppingen, Commende Steinfurt. Hauptjädlich 18. Zhdts. 

b) Hand- u. Spanndienfte. 

Ebenda; dedgl. ferner über am adelige Stifter und Klöſter verliehene 

Spanndienfte. 

ec) Leib- u. Briefträgerdienft. 

Darunter B. 209 betr. Deventerfuhren. 
Tit. VII. Forjt= und Jagdgerechtſame. 

a) Forſtweſen. Fach 25 P. 212—221 Nr. 223—237. 

Berr. BWaldungen überhaupt, Selanmeilungen, Aisferung von Holz zum 

‚Hoflager, über Maſtgerechtigkeit u. |. w. 18. Jhd 

b) Jagdweſen. Fach 26 P. 222— 245 sh. 26 262. 
Streitigteiten betr. Jagdgerechtigfeit mit den Wenachbarten u. ä. 17. fi. Ihdt. 

e) Fiſcherei. Fach 27 P. 246—255 Nr. 263— 273. 

In den Teihen zu Horftmar, Gocsfeld, Billerbed, Legden u. |. w.; 

Sifejerei in der Na u. Vechte bei Wetteringen u. Wellbergen, in 

der Dinkel 1580 u. |. w. 

Tit. VIII. Waffer u. Mühlenangelegenheiten. Fah28—30 P.256— 272 

Nr. 274— 296. 

Ber. Mühlen in Coesfeld, Walkmühle daſelbſt 1684 fi., Papiermühlen- 
anlage dajelbjt durch Weinhändler Paul Gieje in Münjter 1798; Mühle 
zu Villerbed 1484, zu Darup 1711, Waltmügle zu Epe 1728, zu 
Metelen 1632 u. |. w.; Mühlen in Edöppingen, Ofterwid, Cchtrup, 
Horftmar u. f. w. 

Tit. IX. Adminiftration. 

a) Generalia. Fach 31 P. 273—280 Nr. 297—304. 

P. 275: Status der Amtörentmeilterei 1590 fi.; Nr. 277: Mineifung 

an Jejuiten in C. zur Erbauung ihres Kodegiums 1630; 8. 

betr. Amtshaus zu Horftmar 1552 fi. 

b) In specie. Fach 32—33 P. 281—310 Nr. 305—334. 

1. Beamte der Tomänen. 

Betr. Beftallungen, Gehälter u. ſ. w. des Amtedroften, Amtsrent- 
meijterd, Amteicreibers, des Hausvogten zu Horftmar, der Ober⸗ 
vögte zu Legden, Cchtrup, Coeeſeld, Wetteringen, Chöppingen, 
Billerbed; der Untervögte zu Ruſchau, Epe, Ojterwid; de& Werg» 
hüterd zu Schöppingen; desgl. der Beamiten des vormaligen 
St. Ludgeriichlofies zu Gorsfeld. 16. fi. Ihdt. 
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2. Der Eleinen Pachtſtücke-Polizei (!). 
Betr. Anftellung u. |. mw des Abdederd, des Amtsmedicus; ‚betr. 
Apothefen in der Stadt Coesfeid. 


3. Beamte bei der Juſtiz. 


Berr. Gograf zu Sandtwelle 1544— 1801 und deiien Jurisdiltions⸗ 
biftrift; des _Sografen zu Haſtehauſen, zu Horitmar; Advokatus 
Fisci beim Stadigericht in Coesfeld; P. 297: Gogeridt Rüſchau, 
Kopie von 1396 fi. Prozehaften, Kriminalverbrechen im Amte 
Horitmar 1590 ff.; betr. Gericht&barteit des Haujed Lembecke im 


Amte Ahaus. 
4. Beamte und Adminiſtration in Archidiakonat-An— 
gelegenbeiten. 


Betr. Arhidiafonaljurisdiltion, Ardiidiafunalprototoll 1788— 94; betr. 
Kapelle des H. Yudgerus zu Billerbed. 


2it X. Negalien des vormaligen Hochſtifts im Aute Horjtmar: 

A Xccijen und Steuern. Zah 37 B.312— 314 Nr. 336— 345. 
Tarınter ®. 312: Acciſen des Amts H. 1580--1802. 

P. 313: Acciſe des Wigbolds Billerbeck, Abſchriften von 7 Urkunden 

4. ff. Ihdts.; Verpachtung der Acciſe und der Thorzeichen der 


Slatı Soesfeld: betr. Privilegien der Stadt Horſtmar 1303 ff.; 
Acciſe zu Gronau, im Wigbold Schöppingen, Nienborg. 


B. Zölle und Wegegeld. Fach 38 P. 315— 322 Nr. 346 — 355. 
P. 315: Zari der Graſſchaft Steinfurt 1657; desgl. Grafſchaft Bent: 
heim 1751 
P. 316: Zollverpachtungen, Beſchwerden, Defraudationen des Eper, 
Gronauer u. Nienborger Zolles. 
P. 317: Zoll zu Epe betr.; Krameramt zu Münſter contra Kollpächter 
wegen Zollfreiheit der aus dem Holländiſchen lommenden Waren. 
C. Kleine Pachtſtücke. Fach 39 P. 3220°—327 Nr. 355 b— 360. 
Verpachtung der Mufit 1800 ff.; Eichen der Gewichte u. Maaße; betr. 
Eichmeijter. 
D. Juden u. Sudengeleit. Fach 40 P. 328— 336 Nr. 361— 369. 
Betr. Juden zu Horſtmar, Metelen, Billerbeck, Coesfeld u. j. w. 
E. Zu und gegen Städte, Wihbolde und Flecken. Fach 41 
B. 337—350 Nr. 370— 382. 
P. 337 fj.: Schleifung des Walled um Billerbed; Liquidation der Stadt 
C. in puncto Lieferung im 7jährigen Kriege; betr. Gildeſachen, 
Münzrecht der Stadt C.; Straßenbau in Ochtrup; betr. Bürgers 
meijterei, Jurisdiktion, ao ärgerredhte, fath. u. reformierte Gemeinde 
zu Gronau. 17. ff. Ihd 
F. Örenzmwege und onftige Regalien. Fach 42 P. 361—353 
Nr. 333 — 385. 
8. 351: Vergleiche mit dem Grafen von Steinfurt betr. Grenzenjuris— 
diftion u. ſ. w. des Haufes u. Wigbolds Gronau 1699, 1771. 
P. 352/353; Grenzſtreiligkeiten mit Steinfurt. 


Ti. XL Generalia. Fach 43 P. 354—358 Nr. 386—393. 


Darunter Streitigfeiten u. Beziehung en zu Graf v. Bentheim: einige Prozeß⸗ 
alten; 16. ff. Ihdt. — P. 354 Wr. 386: Dickes Heft, betr. Ballei Stein— 
furt u. deſſen Eigenhörige, mit Urkundenabſchriften von 1491 an. 
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Tit. XII. Rechnungen. Fach 44—54. 

Amtsrechnungen aus den Jahren 1466, 1468— 76, 1498 - 1801; faſt 
vollſtändig, pro Jahr 1 Band. 

Nicht im Repert. verzeichnet, aber hierhin gehörend, 3 Urkunden 14. Ihdt. 
betr. Horftmar, die die fürftliche Rentei dafelbit nad Coesfeld abge: 
liefert hat. — Dedgl. Band in fol., Schweinslederband, Aufichrift 
18. Ihdts.: Liber statutorum ad causam v. Elverfeld contra Linne- 
mann 1794. Muf Borblatt: „Liber statutorum collegiatae 
ecclesiae Sanctae Gertrudis in Horstmare“; 134 S., 1675 


geichrieben; enthält S. 2—7: Annotatio .. . episcoporum ac prin- 
cipum, quorunı opera collegium fundatum, erectum et privilegiis 
auctum est. Otto Retbergensis comes ... . furze Notizen über die 


betr. Biſchöfe bis auf Bernhard von Raesfeld; S. 8: Kopie von Wil— 
mans III ©. 866 Wr 1658; S. 9— 24: Urkunden der Biihöfe Ludwig, 
Adolf und Florenz 1325, 1342, 1359, 1376; ©. 25—26: Die Stifts: 
fanonifer erlajjien ein Statut für die Kirche 1360; S. 27—29: Incorpo- 
ratio mansi Nackenhues‘ in parrochia Horstmar pro sacellano 
sustentando 1459; ©. 31—32: Observantiae capitulares antiquae; 
©. 33: Ista sunt corpora prebendarum in Horstmar et reditus 
carundem; ©. 33—34: Ad prebendam Decani; S. 35: Nomina 
decanorum, von Aufang an, fortgeführt big 1797, 21 Namen: S 37 
bis 43; Ad prebendam, que annexa est, capelle castri u. zw. ©. 38: 
Nomina canonicorum, ©. 39: Litter a super manso Meinardingh 
1304, ©. 40—42 bez. Urfunden 1312 und 2 von 1451; S. 45—51: 
Ad prebendam, cui prima missa annexa est u. zw. ©. 46: Namine 
canonicorum, bi8 1800, ©. 47 ff.: Urkunden von 1342, 1499; 53 
bis 54: Ad prebendam dicti Christiani Monyck, cui prebenda 
annexa est thesauraria, &. 54: Nomina canonicorum, 15 Namen 
bis 1780; ©. 55—56: Ad prebendam Henrici de Enschede, ©. 56: 
Nomina canonicorum, 17 bis 1790; & 57—58: Corpus canonicatus, 
©. 58: Nomina canonicorum; S. 60—66: Primus ministrans, 
Stiftungsurktunde für diefe Stelle 1429, S. 66: Nomina canonicorum ; 
S. 67—71: Secundus ministrans, ©. 69: Nomina; S. 72--13: 
Tertius ministrans; ©. 74: Nomina; dann ebenjo ©. 7r—86 die 
Zubehörungen der 6 obedientiae, die den 6 Kanonikern zuſtehen: S. 87 
bis 90: Friedrich Elekt von Münſter beſtätigt die neuen Statuten 1532; 
©. 92: Copia privilegii de decem marcis restituendis, ei quis in 
edificium sumptus notabiles fecerit, Urtunde Bilchof Ludwigs 1342: 
S. 93-107: Stiftungen an die. Kirche aus 17. FHöt.: S. 109--116: 
Ordo et possessio neoprovisi niit den verjchiedenen Eidformularen der 
Kanoniter; S. 125—129: Biſchof Erich betr. Stiftung der Bilarie es. 
Cosme et. Damiani 1520; S. 129: Reditus vicarie ss. Cosme et 
Damiani; ©. 130: Nomina vicariorum; S. 134: Stadtprivileg für 
Horſtmar von Biſchof Ferdinand 1617. 


XI. Arhiv des Stift Langenhorft. 
Tit. LI Obligationen. 
Nicht? im Repertorium verzeichnet. 


Tit. II Urkunden und Nachrichten über Renten und Zehnten. 


a) Nenten. Fach 19 Padet 1 Nr. 1-17. 
Darunter Orig.» Urkunden von 1286, 1287, 1300, 1335, 1364, 1366, 
1367, 1380 (2X), 8 aus 15. Ihdt. | 
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b) Zehnten. Fach 19 P. 1—4 Nr. 18—58. 
Darunter 1193, 1199, 1200, 1213, c. 1218— 26, 1230 (4X), 125 2X), 
1255, 1263, 1278, 1289, 1290, 1310, 1332, 1353, 1358, 1367, 
9 aus 15. Ihdt.; Nr. 53 u. 54: Prozei gegen Wetteringer Zehnt: 
pflihtige 17. Ihdt.; Nr. 56: Regiſter von Blutzehnten 1773—1802; 
Nr. 58: Regiiter über Einnahmen an Garbenzehnten in der Bſchſft. 
Tinge, Kipl. Schöppingen. 


Tit. IN. Über Kolonate und Grundbejigungen. Zah 20 PB. 5—26 


zit. IV. 


Fit. 
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V. 


Nr. 1—105. 

Tarunter 1181, 1278, 1243, 1233, 1277 (2X), 1230, 1282, 1287, 1270, 
1285, 1287, 1288, 1289, 1291, 1292, 12932 X), 1295, 1207, 18 aus 
14. und 26 aus 15. Jbdt. 

P. 10 Kr. 89: WMarfenrecefie u. Urkunden über Erbfäufe aus der Mar, 
Kipl. Ochtrup, 17. fi. Ihdt. u. |. w. 

2. 11 Nr. W: betr. Schulzenhof Hobing, Kipl. Schöppingen, 15986 ff. 

P. 12 Nr. 91: betr. Schulzenhof Roling, Kipl. Nordwalde, 1593 ff. 

P. 13 Nr. 32: betr. Erbe Hefjelind, Kſpl. Neuenkirchen, 1600 ff. 

P. 17 Nr. 96: betr. Erbgeridhtstag auf dem Erbe Holiman, Kipl. Wett: 
ringen, Bichjt. Rodenberge, 1583 April 26. 

P. 24 Nr. 103: Negifter der am Stifte 2. Eigenhörigen und deren Land» 
folgen u. Spanndienjte 1578 ff. 

P. 25 Nr. 104: betr. daß angelaufte Borgmannd:Lehen zu Nienborg, Lehen: 
briefe, Antaufdurfunde, Sorreipondenzen ꝛc. 18. Ihdt. 

P. 26 Nr. 105: betr. Mühlenangelegenheiten zu Langenhorjt, Neuenkirchen 
u. j. w., Stiftägebäude. 18. Ihdt. 


Über des Stifts Gerechtſame. Fach 20 P. 27—- 28 Nr. 106 
bis 107. 


(R. 27 Nr. 106: betr. Jagd und Fiſcherei 1597 ff., ift 1836 an Frau von 
Buchholz zu Müniter abgegeben.) 

2.28 Nr. 107: Markal-Gerechtſame betr. Nr. 107a betr. Marten im 
Kipl. Ochtrup, 18. Ihdt.; 107b Über verfaujte Wründe in der Wel 
berger u. Wettringicher Darf; 107e:- Streit mit Grafen von Bentheim 
in puncto der Marfenrichterei in den Breiter und Wolder Marten; 
107d: Holzgerichte der St. Yamberti:Mart, Kipl. Cchtrup, 1566, 1579, 
1606 u. w.; 107e betr. Torfitih in dem Venne der Brechter Mark 
1764; 107£: Marten: und Grenz: Brotofolle, 18. Jhdt. 


Privilegia episcopalia, confirmationenr, statuta et testa- 

menta. Fach 21 P. 29—45 Nr. 103 —135. 

Darunter 1183, 1184, c. 1178, 1203, 1205, c. 1213, 1271, 1283, 1284, 
1285 (2X), 1334. Nr. 120: Bulle Alerander VI. für Yangenhorit 
1492 in Transſumpt von 1495. 

P. 29 Nr. 125: Kopiar in fol., Papierhandſchrift, eingeheftet in zer: 
ſtörtes PBergamentblatt mit theolog. Traftat 15. Ihdts., Einband ab; 
geichrieben Mitte des 16. Ihdts. (mad) 1534); 120 S.; zunädit S. 1—7 
Regiiter in folgender Crönung: De fundacien breve — to Wellberge, 
— ÖOchtorpe — Wetteringen, — Den — Nyenkercke — Stenvorde 
Rene, — Nortwolde — Borghurst — Scopingen — Metelen; dann 
S. 13 ff. die Urfunden u. 3m. 10 aus dem 12. Ihdt., 47 (von denen 
2 nit im Orig. erhalten) auß dem 13., 35 13) aus dem 14. und 38 
aus dem 15. u. 16. Ihdt., zufammen 133 Urlundenkopien. 

Nr. 126—131: Fundationdurkunden 18. Ihdts. Nr. 132: Auſſchwörungen, 
Deftimmungen betr. Reſidenz u. Statutengelder u. ſ. w. 18. Ihdt. 
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Badet 33—45: Synodalia u. Archidiaconalia u. gi. ®. 33: Sendgeridte 
in den Fipfn. Langenhorft, Ochtrup, Wetteringen 1590—1803. 

P. 34: Executoria über Sendftrajen und über verftorbene Paſtoren, Geijt 
liche, Stiftsdamen u. |. w. 

P. 35, 36 u. 40: Abnahme ber Kirchſpiels- und Kirchenrechnungen von 
Ochtrup, Heel, BWetteringen, Schöppingen, Neuenkirchen, Wellbergen, 
Steinfurt u. Leer. 

. 37 u. 43: Rechnungen der Ho8pitaldarmen zu Ochtrup 1690 ff. 

Patronatrecht zu Wettringen. 

Vitarie ad St. Annam zu Ochtrup beir. — In Fach 21 liegen, 
ohne Im Nlepert, vergeißnet zu fein, Meibe Driginalurtunden, {pe je 

geiftl. Inhalts, darunter Biſchof Ludwig von Münjter verlegt das F 
der Weihe der Marienfapelle 1321, betr. Aufnahme von Sangenborit i in 

die Gebetögemeinichaft der fratres minores de observantia von Zütphen 

1485, der Reguliertanonifer 1488, der Karthaufe Webderen 1507 u. 1510, 

mehrere Ablahbriefe 15. Ihdts. Beftätigungen des Privilegiums des 

NAurfürften Ernft für Langenhorſt von 1589 Auguft 18 durch Kardinal 
Karl Madruzzi Regensburg 1613 mit großem Siegel in Meifingtapiel, 

durch Kaijer Mattbia 1613 Juni 18 mit großem Wajeftäräfiegel an 

Soldfäben, durch Saifer Ferdinand IT, Wien 1630 Nov. 30 — erg 

mentheft von 10 BL. in fol., mit eig enhändiger Unterjchrift des Kaiſers 

und großen Majeſtätsſiegel an geidicwargen Fäden; Biſchof Chriſtoph 

Bernhard bejtätigt die Abriffin Sophia Elijabeth Dobbe von L., Münjter 

30. Januar 1654, Orig. mit Unterichrift des Biidofs: 2 Sriginalbullen 

Beneditt8 XIII; außerdem 5 Orig. auß 14. und c. 10 aus 15. Jhd 

ferner Heft in 3, in ftadtmünfteriicher Urfunde von 1498 mit int 

eſſanten topographilchen Angaben (Höriterthor u. |. w.), gebejtet, 
paginiert, c. 35 Bl. Papier, Abichrijten von Nentbriefen jür das 

Stift meift 16. u. 17. ZHdt8., nur wenige darunter auß 15. Zhdt. 


Zit. VI Prozeßalten, Nehnungen und Bücher Fach 22 und 23 

P. 46—62 Nr. 137—153. 

Mr. 187-145: Prozeſſe 16. fi. Ihdt. Nr. 146: Gtiftsrehnungen in 
6 Badeten von c. 1500 — 18i1; der ältefte Band in jchmal fol 
Schweindledereinband: ta "procuratricis in. Langenhors 
1485— 1507; Einnahme” und u Aachen 1509—1 njw Nr. 147: 
Lagerbuch des Stifte 1655. 

Nr. 148: Nachrichten über den Brand u. Wiederaufbau des Stijts 1556—6N. 

Wr. 150: Kopiar, in 4°, Papier, Schweindlebereinband, 11 Borblätter 
u. CII fol.; in der eriten Häljte des 16. Ihdts. angelegt, von Kiejert 
Iht-Sammlung bereit® benupt. Das Kopiar ijt eine nach dem Befip 
geordnete Urkundenfammlung, 3. T. nur Regeften u. Auszüge aus den 
Untunden über die einzelnen Belipftüde, mit untermifchten otizen über 
die damaligen Abgaben und Cinfünite daraus; für dem Güterbeitand 
jehr ig. Vorblatt 1a leer, auf Ir Notizen über Schweinemait 
146 5 und 1656, 1674; 2: Registrum litterarum = Verʒeichnis 
der Urfunden, 5 Bl. Tann Vorblatt 5—10r: Dyt ys eyn register 
van der pacht unde renthen der kereken und conventes sunte 
Johans toe Langenhorst, nach Stirhfpielen geordnet; darauf: desse 
nabescreven gude synt verbystert, ferner: Dyt ya lant unde kem| 
des cloaters toe L., Desse erve ghevet den emalen tenden we 
orblatt 11: Clemens III. für &. 1189; dann fol. 1 u |. mw. die Ur- 
tundenabicriften bezw. Megeiten; davon unbefannt ſonſt 1193, 1291, 
1237, 1277, 1336; auf fol. 45 ff. ftehen große Bahl Urkunden betr. 
Ochtrup und die Kirche dajelbit aus 15. Ihdt. 

Nr. 151: Zehntannotationsbud, 1576. 
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XUL Archiv des Stift! Metelen. 


Einige Urfunden im Pfarrarhiv Metelen und St.-A. Münſter; die Driginal- 
urlunden König Arnuljd von 889 und Ottos III. von 993 im Befig des Herrn Geh. 
Reg.:Ratd Weddige in Münfter i. ®. 


Tit. L 


Zt. II 


mm 


Obligationen. 


Sm Nepert. nicht weiter verzeichnet: ein Pad bligationen im Fach 27 
liegend, darunter 1 Lrig.:Urf. von 1295, 8 aus 14. Ihdt. 


Urkunden und Nadhrichten über Renten und Zehnten. 


a) Renten. Fach 25 Padet 1 Nr. 1—23c. 
Tarunter 1315, 1367, 1374, 1345, 11 aus 15. Ihdt., 11 aus 16. Ihdt. 


b) Zehnten. Fach 25 P.2 u. 3 Nr. 241—39. 
Darunter c. 1151, 1219 (2X), 1279, 1341, 1419, 17. ff. Ihdt. 


Desgl. über Kolonate und Grundbeſitzungen. Fach 26 u. 27 

RB. 4—27 Nr. 1—199. 

Tarımter 1221, 1227, 1230, 1231, 1275, 1201, 27 au8 14. und 12 aus 
15. Ihdt. 

Nr. 54: Erlaubnis zum Neubau einer Walkmühle bei Metelen 1618; Nr. 57: 
16 Lrig. Berg. betr. verfchiedene Gärten und Erben, darunter 1302, 
1344, 1349, 1358, 1363, 1364, 1370, 1398, Nr. 585: Erbe Uverbed, 
Kipl. Emsdetten, Bſchft. Weltum, 1663 ff.; Nr. 59: Erbe Alickman, 
Kipl. Schöppingen, Bichft. Heven, 1578 ff.; Mr. 61: Schulzenhof Auſſel, 
Kipl. Havirbed, 1607 ff.; Nr. 64: Schulzenhof Brodhof, Kipt. Metelen, 
1340, 1602 fi; Nr. 65 ff.: Die verfchiedeniten in der näheren und 
weiteren Umgegend, bauptjädhlic in den Kirchipielen Altenberge, Biller 
bed, Borghorft, Burgiteinfurt, Darfeld, Emsbüren, Emsdetten, Epe, 
Enichede, Greven, Havirbed, Laer, Leer, Legden, Letten, Metelen, Neuen: 
firhen, Ochtrup, Blantlünne, Rheine, Roxel, Schöppingen, Welbergen, 
Wettringen u. ſ. w. eigenhörigen Bejißungen, meilt 16. fi. Ihdt.; 
vereinzelte® jrüber, 3. 3 Nr. 112 betr. Gut Marquarding oder Ward: 
fort, Kipl. Metelen, 1338; Wr. 119 betr. Erbe Rengers, Kſpl. Wet: 
tringen, 1202, 1348. -- Bader 19 Nr. 162-—166 betr. Lehngüter des 
Stifts u. zw. Hartmaring, Kſpl. Cchtrup, u. Sunder, Kſpl. Schöppingen 
(1679 LXehndträger Graf von Belen), Schulzenhof Heel (1776 Freiherr 
Drofie Erbdrofte), die Vogtei der Güter Schevenhaus u. Rengershaus, 
Kſpl. Borghorſt, Engelbertings Haus, Kſpl. Ochtrup, u. über Herwegs 
haus, Kſpl. Ohne (Familie von Morrien, 1800 Freiherr von Gruter);: 
Oſtendorf u. Minnenbuſch, Kſpl. Borghorſt (1585 Familie von Burſe, 
1592 von Travelman, 1603 Herding); Gut Temvörde, Kſpl. UÜberwaſſer 
(von Schenking, Freiherr von Wrede), — P. 20 Wr. 167: Schapung®: 
ſachen des Stifts, 16. fi. Ihdt. — P. 22 Nr. 172— 182: Beichreibung 
der einzelnen Erben u. Kotten des Stifts M. 1604, 1674; Viſitation 
ber Kotten u. Erben u. Aufzeichnung der Kinder 1671, 1674; betr. Huf: 
Ipradhe der zum Ktüſtereiamt gehörenden Eigenhörigen 1705, desgl. zum 
Kleideramt 1705; Regifter über Gewinn, Verſterb- u. Freibriefe 1688 
bi8 1732; Nr. 182: „Sammlung einiger yreibriefe”, darunter auch 
Verkaufs x. Urkunden von 1355, 1368, c. 1400. — B. 24 Nr. 184: 
Vergleiche mit dem Wigbold Metelen 1591 ff. — P. 25 Nr. 185 betr. 
Jagd und Hovelat des Stift? M. 1618 fi. — P. 26 Nr. 156 betr. 
Meteler oder Gomelii und Gypriani Markt, wie Sorreipondenzen, 
Marcal-Protokolle 1618 ff., Brüchtenregijter 1624 u. ſ. w. — P. 27 
Nr. 187 fi. betr. verfchiedene Marken, darunter Markenköhrungsartikel 
der Ammeter Mart 1461, Dtartenprotofofle derjelben 1091, 1722; 
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Kimiten der Weiner Mark, Kipl. Ochtrup, 18. Ihdt. u. ſ. w. — Nicht 
verzeichnet im Repertorium ein Padchen betr. Salzgruben u. Quellen 
in Rodenberge bei Wettringen u. Rheine aus 2. Hälfte des 16. Ihdre. 


Tit. IV. Fundationes, privilegia, testamenta, statuta u. jonjtige 
Stiftsfahen. Fach 27 P. 28—31 Nr. 200--230. 

Darunter 1202, 1239, 1278 (2%); 17 aus 14. Ihdt. 5 aus 15. Ihdt.. 

Nr. 226: Der münft. Offizial transfumiert 1628 die Urkunde Otto III. 

von 993; Nr. 2 desgl. die Urkunde König Arnulf für Metelen von 

Fe Aug. 16; P. 30 Wr. 229: Tejtamente und Memorienjtiftungen, 

7. ff. Zhdt.; Nr. Regifter u. Nachweijungen der Einkünfte 

PH Reltorat3 St. Vin in Metelen 1672 fi. — Außerdem im Repert. 

night „grgeiäme, im Fach 27 liegend, je eine Urkunde von c. 1200 








und 1 
zit. V. Neähmungen, Negijter und Bücher. Zah 27 P. 32—45 
Nr. 231—244. 
Darunter Protofolle über Kapitel: u. Präbendenangefegenheiten 177 





1800, über Belehnungen 1733—1800, abteiliche Hovefantäregüiter 1739 
5 1786, Mühlenregifter 15611703, Neideramtsregifter 17. f. Zädt. 
u.fw. 
Tit. VI. Prozehalten. Fach 27 P. 46 Nr. 245— 252. 
Atten 17. u. 18. Ihdts. in 8 Nummern. 





XIV. Archiv des vormaligen . . . Gotteshauſes Varlar. 


Einige Urkunden, z. T. aus der Nieſertſchen Sammlung ftanımend, im St. A. 
Münjter. Eine große Anzahl (mehrere Hundert) Varlaricper Frebrieſe u. ä. 14 
aus der v. Govverdenfhen Sammlung, von der ein Verzeichnis im . Näniter, 
Sanımlung von Raet Nr. 2, jich befindet, im Beſitz des Herrn Geh. Reg. Rats Weddige 
in Münjter i. W. 

Tit. I Obligationen (ceffat). 
Tit. II Urkunden und Nachrichten von Renten und Zchnten. 
A. Renten. Fach 31 Padet 1 Nr. 1—17. 
Darunter 1 Orig.-Urkunde von 1310, 12 aus 15., 7 aus 16. Zhdt.: 
in dem Nachirag am Schlufie de3 Nepertoriums noch verzeichnet 
Nr. 18—29, worunter 7 aus 15. Zhöt. 
B. Zehnten. Zah) 31 P. 2—3 Nr. 18—35. 


Darunter 1370, 1384, 1348, 4 aus 15. Jhdt.; Lehne-, Vertauĩs— 
urfunden, Korreſpondenzen, Prozepaften u. |. w. Jehntregiſter 1713 ff. 
Tit. III. Desgl. über Kolonate und Grundeigentum. 
A. Ländereien. Zah 31 P.4 Nr. 1-31. 
Darunter 1349, 5 aus 15. Ihdt. 
B. Häujer. Zah 31 P.4 Nr. 32. 
Darunter 2 aus 15. So; Häuferanfüufe in Coesfeld; im Nachtrag 
des Repert. zu P. 4 Nr. 32—41 noch 2 aus 1334, 1342 md 
4 Orig. aus 15. Ihdt. verzeichnet. 
C. Kolonate und Kotten. Fach 31 P.5—11 Nr. 33—124. 
Meiſt 17. fi. Ihdt.; betr. Altmoller sive Weſſeling in Coesjeld 1461, 
17. u. 18. Ipdt.; Erde Abereſch, Kipl. Siderben, degl. viele Erben 
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n. |. w. in ben Kipfn. Coesfeld, Villerbed, Tarfeld, Rorup, Welcher, 
Legden, Titerwid (3. B. Erbe dat Dael 1482; Erbe Florenſink 1344), 
Holtwid, Epe, BWüllen, Erbe Kerdhof 1361: Schulte Niehofd Erbe, 
Kipl. Titerwid, Dorfbauerſchaft, 1490; Erbe Wennemaring, Kipt. 
Zaer, 1390: Erbe Redman, Kipl. Rorup, 1509 u. desgl. Kipl. Biller: 
bed 1595 ff.: Schulzenerbe Schwering, Kipl. Oſterwick, Bſchft. Höwen, 
17. ff. Ihdt., und zahlreiche andere; Wr. 114a: Akta Varlar und 
Schulze Welbergen, Kipl. Tarup, contra Üingejefiene von Darup 
in puncto des Brommelbujches und Holzhauens darin, 1668—1707. 
D. Lehngüter. Fach 32 P. 12. 

Betr. Erbe Brüning, Kipl. Oſterwick, Bichft. Middelich, biſchöfl. münit. 
Lehengut 16. fi. Ihdt.: fürſtl. Bentheimiche Lehen zu Steinfurt 1486; 
münſteriſche Xchen eines Zehnten im Kſpl. Titerwid 1555 ff.: Mauritz⸗ 
leben 1369, 1432 fi.; Lehen von Borghorft 1413, Eſſen 1500 ff. 
Breden 1474, 1402. 


E. Dienjte und Landfolgen. Fach 32 P. 13 Nr. 125. 
Verzeichnis der Landfolgepjlichtigen im Kſpl. Citerwid, betr. Landfolgen 
im Kipl. Epe u. Ochtrup, 18. Ihdt.; Tandesherrliche Verordnungen 
betr. Dienjte, 1591 fi. 
F. Varia. Sad 32 P. 14—16 Nr. 125) —129. 
Betr. Holzanmweilungen der Eigenhörigen 1788, ?yreibriefe, Stadtlohniche 
Mühlen betr. 1678, Confens zur Erbauung einer Ulmühle zu Goes: 
feld 1677; betr. Echweringsmühle dafelbjt u. |. w. 

dTit IV. Gerechtſame des Hauſes Varlar. 

| I. Zagd= und Fiſchereigerechtigkeit. Fach 32 P. 17—18 

Nr. 1294 —145. 

lv. und 18. Ihdts. Betr. fürjtl. münit. Jagd bei Barlar, Jagd des 
Hauſes Loburg, ded Hauſes Eggelborg, Stadt Coesfeldſche Jagd, 
des Haujes Darfeld, Asbeck, Holtwick, Weerſche des Grafen Droſte 
ee: Des Hauſes Darup, der Häufer Velen Gemen, Raedfeld 
u. j. w. u. ſ. w. 


IL. Marcalgerechtſame. Fach 32 PB. 19 —35 Nr. 1—18. 
Betr. Teilung der Aldendorper Marf, Kipl. Billerbeck, auf der Beerlage 
1765; Flamſche Mark 17. ff. Ihdt.; Gerlever u. Weſtheller Mart 
17. u. 18. Ihdt.; Gaupeler u. Nehemer Mark 1344 mit Transſumpt 
von 1118, 16. ff. Ihdt.; Geſcherſche Mark 17. Fi. Ihdt.; Heidenſche 
Mart 17. ff. Ihdt.: Heller und Hemmer Mark, Kipl. Billerbed, 
17. ff. Ihdt.: Haerler Mark, Kſpl. Evesfeld, 16. ff. Ihdt.: Hülſener 
u. Laveſumer Mark, Kſpl. Groß Reeken u. Haltern, Holtwicker Mark 
17. ff. Ihdt.; Letter Mark 17. Ihdt.: Roruper u. Stockumer Mark 
17. fj. Ihdt.; Upper Mark, Kſpl. Epe, Weerſcher, Wetteringer, Wüllner 
Marken 18. Ihdt. Hauptſächlich Protokolle, Einkünfteverzeichniſſe u. ä. 


‚it V. Privilegia, fundationes, confirmationes, archidiaconalia. 
Fach 33 P. 371)—48 Nr. 1-28. 

1146, 1248, 2 aus 15. Ihdt.: ferner Nr. 5: 12 Originalbeſtätigungen des 

Kappenberger Propſtes ıı. des miünjt. Biichofs für den Propſt von Varlar 

15501798; Wr. 7: Der miünjt. Offizial transjumiert 1429 März 11 

bezw. 1430 März 29 Urkunden von 1202, 1265, 1266, 1345, 1356, 

1344, 1227, Heft von 12 Bergamentblätten; Nr. 11: betr. Dekanat ad 

s. Lambertum in Coesſeld 18. Ihdt.; Nr. 12: betr. Et. Jacobi: Stirche 


— — —r — 


1), Packet 36 fehlt. 
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Tit. VL 


Ti. VII 


70 


ebenda, worunter Einkünfteverzeichnifie 17. Ihdts., Verzeichnis der Briet;, 
ſchaften, die 1704 beim Tode des Pfarrer Bagers vorgefunden wurden, 
Schentungaurfunden, Rentbriefe u.j. m. von 13) je und c. 20 aus 
15. Ihdt., Fundation des St. Johannisaltars 1371 
Abichriften; Nr. 13: Fundation der Vifarien ad leprosos anf der Klinke 
und ad s. Spiritum in Coesfeld 1409, Reditus vicariae ad leproeos 
1620, Gollationen der Vitarie ad s. Spiritum 1604, 1606; Nr. 14 ft.: 
betr. Bitarie ad_s. Johannem in der Lambertilirche 17. Ihdt. 
andere geiftliche Inftitute in Coesfeld, darunter bei. Archidiaconali: 
Nr. 20: Kirchenrechnungen von St. Lamberti und Jacobi 18. Ihdts. 
Nr. 25: betr. Pajtorat in Lette u. zw. a) 9 Collationen der Rajtorat 
1570 fi.; b) Nachrichten über yundationen, Grundeigentum, Archiv: und 
Bibliothelsverzeihnijie der Paitorat aus 18. Zhdt. — Nr. 26;: tr. 
Paſtorat und Küjterei zu Rhede 17. ff. Ihdte, Gollationen, Einkünfte, 
Archiv. — Nr. 28: Arhidiatonalia von Tfterwid, nämlich: a) Ahauier 
Amtsrehmungen 1688, 1703, 1716: b) Kirchſpieisrechnungen von A 
jtätte 1791—94: e) Billerbed 1690-1800: d) Borghorit 17N2- 
e) Gocsjeld beide Kirchipiele 1700; f) Darup 1707 jf; g) Epe 1 
b) Geicher 1600-1798; i) Heet 1795; k) Holtwid 170-100; 1 
‚Heiden 1790; m) Laer 1780-95; n) Legden 1700-96; 0) Ochtrup 
1710—1801; p) Leite 1710— 1800; q) Siterwid 1690-1800; r) Reeken 
169018005 8) Rorup 1710—1801; t) Schöppingen 176 —1800: 
u) Stadtlon” 1690—1799;_ v) Weſſum Footer: w) Wetteringen 
176696: x) Wüllen 1727, 1728, 1794. 

Nicht verzeichnet im Repert. Padet, Segeichnet, Tit. V P. 18 „Priorat in 
Deventer“, darin Driginale von 3369, 1397, 


Prozeßakten. Fach 34 P. 28— Nr. 1—110. 


Große Menge 17. u. 18. Ihdts.; Nr. 99: Formulare Germanicum de 
1550 (nicht zu finden!). 


Rehnungen, Regifter u. Bücher. Fach 35 u. 36 B.119—121 
Nr. 1—11. 

Empfang: u. Ausgabe: Regüfter der Varlarichen Einkünfte 15) bis 
1699, zahlreiche Bände in fol. 

Desgl. des Wortgeldes 1612—17: 
u. 10: Desgl. der Varlarſchen Kirche 








in Original und 






















































687, 1699, 1701, 1748, 10088. 

: Regiſter der zur Dechanei Coesfeld gehörenden Laͤndereien Geld u. 
"Ronpaıt 1751. 

N Zerfterb- u. Gewinnbuch 1699—1729. 

Keiner: u. Küſterei-Rechnungen 1619, 1620—30. 

Wrotofoltbud) 1651—1670 (jiche zu Ar. 11). 

Memorialbud) 1647 ff. 

„Emptang u. Ausgabebücher 1701 ã1803 fi., c. 50 Bände in fol. 
Kirhenrehnungen der Varlarſchen Kirche 17481808, 
Protocollum Varlariense Kopierbuch der ausgegangenen 

il Urtunden 2.) 1644— deogl. Kapitelsbeſchlüſſe i615 47. 

u. ebenfo zahlreiche aus ber folgenden Zeit. 

Reperi. verzeichnet, in Foch 36 liegend, 

a) Catalogus librorum biblioteeae Varlariensis per... . 
Christophorum Ferdinandun a Nagell ex Ittlingen praepoeitum 
Varlarionsem erectae... 1699, in ſchmal fol., Schweinsiederband; aui 
innerem Dedel: Bibliothecae J. Niesert past. in Velen 1816 titulo 
emptionis — war alſo Vorbeſitzer; führt im Ganzen etwa 350 Titel an. 

ol., Schweinstederband, auf Dedel: „Liber co 

‚Herrn von _Nagell Frobiten zur Varlar angeferti 

. : Hie liber extractus ex origin: 
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Ar. Coesfeld. Coesfeld, füritl. Salm-Horftmariche Kammer. 


Ix soMIse VnlVs DEI PATRIS er FILII spIrltVsqVeE 
SANCTI (= 1681): nad einem eigenhändigen Bermerf des Propſtes 
v. Nagell folgt S. 239 fi. Inder, 15 S. umfaſſend; enthält int Ganzen 
U) Urkundenabſchriften u. zw. 61 ſonſt unbelannte u. 18 auch im Orig. 
oder tonitwie befannte des 12. u. 13. Ihdts., 187 unbelannte u. 6 im 
Trigmal befannte des 14. Ihdts., außerdem 18 Urkunden von 1407 
bis 1428. (Der „originalis liber copiarum“ fehlt.) 


Tritte Sanptgruppe: Archiv des Hauſes Ringenberg (bei Wefel). 


Ron diefem 1855 angefauften Haufe find mehrere nicht weiter verzeichnete Fas— 
zilel Archivalien vorhanden. 

A. Urkunden: 3 Drig. Verkaufsurkunden 15. Ihdts. aus Ningenberg und 
Umgegend, c. 10 desgl. aus 16. ff. Ihdt. — Herner 2 Stönigl. 
Preußiſche Nehenbriefe 1765 u. 1772 für Freiherr von Spaen, worin 
diefer mit dem Haufe R. und mit dejjen Jurisdiktion belehnt wird. 


B. Akten: 1 Faszikel, enthaltend Prozeßakten: Freiherr von Spaen zu 
Boullion contra privatos creditores Ringenbergenser, 18. Ihdt., mit 
Boralten aus 17. Ihdt. 


Coesfeld, Gymnaſium. 
Tas Gymnaſium beſitzt aus Schenkungen Coesfelder Bürger an den früheren 
Tireftor Sökeland: 
Urkunden: 1 von 1402, c. 20 Berg. aus 16. u. 17. Ihdt., Verkäufe, 
Tbligationen u. ä. Verzeichnis vorhanden. 


Coesfeld, Nachbarſchaften. 

Wie ſchon im Mittelalter find noch heute die Bürger der Stadt zu fon. Nachbar: 

hatten organijiert, die nach Straßen benannt jind. Bon den Alten dieſer Nachbar: 

Kaiten haben jich die ſog. Nachbarbücher erhalten, d. h. Verzeichniſſe der Mitglieder, 

die z. T. auch jonitige Aufzeichnungen enthalten. 

Im folgenden führe ich die mir befannt gewordenen Nachbarbücher an und in 
Klammern den zeitigen (1901 bezw. 1903) Bewahrer (Proviſor) derjelben. 
Hinteritraße: 2 Nachbarſchaften; die eine, deren zeitiger Provifor An— 

jtreicher Telgfamp, hat nur ein 1865 beginnendes Nachbarſchaftsbuch; 

die andere, Provilor Wagenbauer Vogt, beſitzt Schriftitüde von 1848 ff., 
während aud; hier da3 ältere Buch 1847 Auguft verbrannt ijt, betr. 

- Hegeln der Nachbarichaft, Mitgliederverzeichnifje u. ä. 

Kronenſtraße (Kaufmann Fiſcher': 1 Bd. in 4°, au mehreren Cinzel- 
heiten im 19. Ihdt. zufammengebunden, enthält a) Upkumpſten und 
venthen der Kronenſtrathen anno 1... (Koch), in 129, von 1577 
bi3 1587; b) in 4°, desgl. 1595— 1710; c) desal, Vorblatt mit 
Verzierung: 1711 bis heute. 
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Ar. Goesfeld. Goesfeld, Nachbarſchaften. 





Kuchenſtraße (Witwe Schloſſer Reuter): in ſchmal fol., moderner Einband: 
Blatt 1: „Dit nabeschreven iss de averkumpt der nabern in der 
Kokenstraten, welcke angefangen ... . 1556“; geht biß 1889. 

Kupferftraße, früher Lembeckerſtraße (Handelamann Abraham Mendel): 
1. in ſchmal fol., Zebereinband; auf Vorblatt: „Buch der Nachbur- 
schafft an der Lembeckerstraszen gehoerigh ... 1621 angefangen“, 
zuerſt Statuten, dann jährliche Eintragungen von 1621—1824; 2. in 
breit Folio, Fortjegung von 1831 bis heute. 

Letterjtraße (Kaufmann Bohne, gegenüber der Jakobikirche): in Hein 49; 
auf 2 Vorblättern die Statuten u. j. w, dann das eigentliche Nachbar— 
buch 1630 bis Heute. 

Letterſtraße, mittlere (Wirt Buſchmann): in 4°, Lebereinband, fol. 1: 
Mittel Letter Strafer Nachbar Buch 1797 bis Heute. 

Retterftraße, obere (Bäder Höping): in 4°, Schmweindlebereinband ; 
1748 angelegt; zuerjt folgen Kopien bes alten verfallenen Buches der 
Nachbarſchaft von 1679— 1748; dann gleichzeitige Eintragungen bis 
heute der DOber-Letterjtraße oder Schops-Nachbarſchaft. 

Markt (Buchhändler Wittneven): in 4°, Schweinsledereinband; fol.1: „Der 
Stadt Coßfeldt Markt Nachbur Bud“; 1575—1767 geführt, betr. 
Wahlen, Gelage, Rechnungen darüber. Aufihrift auf Dedel: „Markt 
Nachbur Buch anno 1659 renovirt“; auf einliegendem Blatte: Ver— 
zeichnis der Veifteuern zum Muttergottesbild am h. Geiſt-Hospital 1738. 

Münjteritraße, obere (Schuhmacher Ernſt): 1. in ſchmal folio, geheftet 
in Pergamentblatt aus Chorbuch, die einzelnen Lagen aber loje und 
fehr in Unordnung, beginnt: „Dit is dat naberboick de Monstersche 
straten boven ... . anno Domini 1595“, enthaltend Berichte über 
Verfammlungen, Wahlen, Geldeinnahmen, geht bis c. 1660; 2. desgl. 
gebunden, 1838 venoviert, angelegt 1667; zuerſt Kopien aus 1. ent= 
haltend, dann weitergeführt bis heute, bezw. 1889; 3. ein Pad 
„Rechnungen der Nachbarſchaft“ aus 18. u. 19. Ihdt. — Die Sachen 
werden aufbewahrt in einer Truhe aus Ende des 16. Ihdts. 

Münfterftraße, obere (Haufmann Frip Crämer): in 49, Vorblatt: „Das 
neue abgeichriebene Obermünfteritraßer Nachbahrbuch anno 1791”, 
neht von 1710 bis heute. 

Neuſtraße u. Hohe Lucht (Sabrifarbeiter Joſef Hüging): 1. Heft in 49, 
Schweindlederumichlag, Aufihrift: „Nachbarbuch der Nteppelhoven 
tragen Nachbarſchaft“; beginnt mit „Ordnung dero Nachparichaift 
ufm Keppelhobe Anno 1654", dann Eintragungen bis 1834; 2. 
moderner Band in 49, auf Worblatt: „Mannual der Nachbarschaft 
Keppellhoven für 1837/38 Coesfeld“, vorne Statuten 1837, dann 
Eintragungen bis heute. 

Schüppenftraße (Kaufmann Kot): in Hein 4%, Schweinsledereinband. 
Papier: „Nachbarbuch der Schüppeniträfier Nachbarſchaft ... ver 
fertiget 1787*, geht bis 1868 (letzte Nachbarfeier); hierin die Teil- 
nehmer nad) Hausnummern aufgezählt. 
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Ar. Coesfeld. Coesfeld, Nahbarichaften. 


Ziringitraße, untere (Sattler Siejeler): in 4°, Schiweinsledereinband ; 
fol 1: „Das Nachbahr Buch der nachbahrichaft auff der Süring3 
Etraße binnen Coesfeld vor unter belägen dem Großen heilig. Geiſt 
armenhauß ... . . 1771”; bi3 heute geführt. 

Süringitraße, obere (Wagenbauer Bonelamp): 2 Bde. in 4°, Echweind- 
ledereinband: 1. „Nachbarbuch der Süringſtraßen Nachbarſchaft 1677 
(weilen das vorige [1676] verbrandt)“; geht bis 1839. 2. „Ter 
Ober⸗Süringsſtraße Nahbarichaft Buch“, 1843 bis heute. — Ferner 
einige Alten von 1795 an betr. Beſitz der Nachbarichaft, Eteuerzettel 
aus franzöfiiher Zeit u. ä. 

Große Biehftraße: hier beitehen heute noch 2 Nachbarichaften: 

a) die Nahbarichaft der unteren großen Viehſtraße (Kaufmann Echulte): 
3 Bände in fol.: I. Nachbarſchaftbuch 1582— 1810; II. 1810—1820; 
II. 1824 bis heute. 

b) die Nachbarichaft der oberen großen Viehſtraße (Kaufmann Borgmann): 
3 Bde. in 4°: I. in Vergamentblatt, bejchrieben mit theolog. Traktat 
15. Ihdts., auf Vorblatt: „Dass Nachbaurboeck baven an der 
groeten Vehestraeszen, darinne ire statuta.. .“, beginnt 1596 mit 
Statuten, dann Eintragungen von 1596--1651; II. Fortſetzung von 
1652—1680; III. desgl. von 1743 biß heute. -— Bon diefer Nach- 
barichaft der oberen großen Viehſtraße hat jich ferner, wie es Icheint, 
1601 noch eine Nachbarichaft getrennt, deren 2 Bücher ebenfalls jetzt 
bei Kaufmann Borgmanı in Verwahr find: 1. ohne Einband und 
Titel, beginnt 160U1— 1675; 2. in 4%: „Nachbahr-Buch der unter 
Veheitraegen Nachbarjchafft anno 1680 angefangen“; geht bis 1796; 
einliegend ein Heft mit Fortſetzung von 1796 —1834. 

Viehſtraße, Heine (Schreiner König): 1. in 4°, geheftet in Schweinsleder, 
Einband jehr defekt, Papier: „Nahbarbuch der Heinen Viehſtraße“; 
am Anfang: Statuten von 1586 in 25 88, dann einige Zuſätze 
S 26—28 von 1592-- 1611; feit c. 1617 regelmäßige genaueite 
Eintragungen über Vorſtand, Mitglieder, Beiträge u. |. w. bis 1714; 
2. in 49, Rapiereinband, Papier, beginnt 1715; am Anfang 4 ©. 
gedrudt: „Ordnung und Mrticufen . . . diejer unjer Nachbarichaft“ 
in 20 SS; bi$ 1903 geführt. 

Nleine Viehſtraße bezw. Weberſtraße (Briefträger Weltering): in kl. 8°, 
Schweindlederband; Vorblatt: „Anno 1601 Naberboid“ ; fol. 1: Notiz, 
dag 1659 beichloifen it, die große Straße und die Heine Viehſtraße 
jollten jede für ſich „Die Schütterei“ gebrauchen, ohne daß die andere 
dabei jei; fol. 2: „Ertract auß der Nachbarregüter . ... 1637*; 
dann Kintragungen bis 1902. 

Balfenbrüder- u. Mühlenitrage (Wirt Walther): 2 Bde. in 49, Leder: 
einband; I. fol. 1: „Naberbuc der uff der PValdenbruggenitraijen 
und rejpective uff der Mullenftrajjen belegener nachbarichaft, Die Aver- 
ſtratiſche Nachbarichaft genant, in anno 1612 uffgerichtet”; gebt big 
1672. — 1. geht von 1700 Juni 24 bis heute. Beide Bände in 
einer Holztruhe, mit Jahreszahl 1667 aufbewahrt; darin auch noch 
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Ar. Goesfeld. Coesfeld, Nachbarſchaften. — Eoesfeld, Privatbeiig. 





c. 50 Stüd Einzelakten betr. dieſe Nachbarſchaft von 1603 an, 
meijt Rechnungen, Quittungen u. |. w. Prozeßalten betr. Renovierung 
des Valfenbrugger Thors u. Weidegerechtigkeit vor demjelben; 17. u. 
18. Ihdts. 

Wallenbrüderjtraße (Stuhlmaher Höde): Die Nahbarihaft 1592 ge 
gründet; in 4°, Nachbarfchaftsbuch, 1639 Juni 27 angelegt; zuerit 
Statuten, dann Abrechnungen enthaltend; darin auch hiſtor. Notizen, 
die ſich auf die Stadt Coesfeld beziehen, Beſchlüſſe, Verzeichniſſe der 
Nahbaren u. ſ. w.; bis heute in Gebraud). 


Eoesfeld, Privatbeiig bezw. Verwahr. 

Herr Bedmann, Kleine Viehſtraße, bejiht: 

Aufſchwörung der Maria Antonetta von Schade zu Antfeldt, für 
Asbeck 1715. Perg.; farbige Wappen. 

Herr Kaufmann Bohne: 

Protokollbuch der Schuhmachergilde, 1593 bis 2. Hälfte des 
7. Ihdts.; in 4°, Ledereinband. 

‚Herr Geh. Neg.-Rat Landrat v. Bönninghanfen hat von der St. Fabianus- 
u. Sebajtianusbruderichaft in Verwahr eine Truhe — auf der Vorder: 
feite die Bilder der beiden Heiligen und die Jahreszahl 1696 —, 
die enthält: 

A. Urkunden: 6 Drig. Obligationen u. ä. 16. Ihdts. In demjelben 
Faszikel liegt ein Negifter von 1605: „Regifter wegen dero Renthe— 
brieffe gehoerende in der Fraternitet und Schutten-Geſelſchafft =. 
Fabiani atque Sebastiani binnen Goehfeldt“. 

B. Alten: 

1. Heft in ſchmal fol., in beichriebenem Pergamentblatt, Papier; auf 

dem erjten beſchädigten Blatte: Anno Domini MDII in Johlan] 
Seroders hus ys dyt regyster screven up sunte Sebastianus dach, 
und ys de renthe, de men sunte Sebastianus gyfft jarlinx u. . w., 
reiht von 1502--1580. 

. Heft in fol., Papier, ohne Umſchlag, Notizen über die jährliche 
Feier des contubernium von c. 1490 an, ferner Verzeichnifje der 
Mitglieder 16. Ihdts. 

3. Buch in ſchmal fol., ohne Einband, 1501—1538: betr. jährliche 

Feier und Mitgliederliften. 

4. Tesgl., in beihriebenes Pergamentblatt gehejtet, 1526—1581; gleicher 
Inhalt. 

. Buch) in schmal. fol., Einband beichricbenes Pergamentblatt, 1593 bis 
1701, enthaltend Mitgliederliften und Rehnungsablagen. 

6. Buch in fol., gepreßter roter Lederband; auf Vorblatt: „Buch ver 
hochlöblichen Geſelſchafft (1) S. S. Fabiani et Sebastiani binnen Coes- 
jeldt.“: enthält Liiten, Abrechnungen, Statuten und hiſt. Nach— 
richten über die Brüderihaft (fol. 47—49); jeit 1711; wird noch 
heute weitergeführt. 

7. Reihe Einzelakten, befonders Rechnungsſachen u. ä. aus 16.—19. Ihdt 
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Coesfeld. Goesfeld, Privatbeiik. 


sen Wirt Tradter bejigt: 


Urkunden: 3 Lrig. auf Perg. von 1576, 1648, 1650 betr. 
Käufe u. ä. aus Stadt Coesfeld. — 7 Chligationen, Verkaufsurkunden 
u.ä. 1651 und 18. Ihdts., Papier. — Joſeph Glemens, Kurfürſt 
von Cöln, ernennt den Friedrich Joh. Moritz Trachteren zum Luartier- 
meilter des Wolfskehliſchen Negiments, 1705 Nov. 11; Drig. Bapier. 


Witwe Wirt Florin, Kleine Viehſtraße, Hat in Verwahr von der Antonius 


Bruderichaft: 

Heft in fol., 19. Ihdts., ohne Titel u. |. w.; beginnt mit biltor. 
Notizen über Gründung der angeblid) 1651 zur Zeit des Biſchofs 
Chriſtoph Bernhard geitifteten Bruderichaft: dann Mitgliederverzeich- 
nijje u. }. w. feit c. 1860. — Ein ältere® Buch dieſer Brüderſchaft 
(von c. 1769) ſoll noch vorhanden fein. 


Frau don Hamm bejigt al3 Eigentum: 
A. Urkunden: 1 Orig. aud 1499 Rentenverfauf durch Boldewin Brodman 


an den Pifar Bernd Sundesabuden von St. Mauriß bei Münjter; 
3 Krig. aus 16. Ihdt. (1503 derjelbe verfauft dem Bernde Lauger⸗ 
man, Bürger zu Müniter, und deſſen Hausfrau Annen eine Rente 
bon 21/, Gulden aus den Gute Tychtelynck, Kſpl. Nortwolde, Bichft. 
Schedebrofe; 1504 B. Langerman verkauft jie weiter an Hinrich 
Bispinge: 1507 andere Rente aus demjelben Gute); 2 aus 17. Ihdt.: 
betr. Verkauf je 1 Gartens vor Neubrüdenthor und zwiſchen Servatii 
u. Yudgeripforten in Münfter. —- Ferner Aufnahmediplom für Ber: 
nardus Schletbrud Monasteriensis in die Zahl der Akademiker Köln 
1653: Driginalfupplif desjelben, clerie. Monasteriensis, alumnus 
eollegii de propaganda fide de Urbe, an den Papſt (ler. VII) 
um Proviſion mit einer Vifarie am Hochaltare im Tom zu Münfter, 
jigniert vom Papite: Fiat ut petitur F.; Proviſionsbulle von 1656, 
Trig.; desgl. Befehl an münft. Tffizial betr. Ausführung diejer Pro— 
bition, Orig.; desgl. Notariatsinftrument über die Ausführung 1657, 
Papier. — Rektor und Senat academiae ducatus Gelriae et comi- 
tatus Zutphaniae erteilen dem Joannes Ignatius Theodorus Koerdinck 
Monast. Westph. da juriftiiche Toftordiplom. Harderovici Gelrorum 
1722, Crig. Perg. 


B. Akten: 


1. 
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Ahnentafel der Maria Thereſia von u. zu Hamm (bi inel. Ur— 
urgroßvater) mit Wappenbildern; Papier auf Leinwand: Anfang des 
17. Ihdts.: von Hand 18. Ihdts. darauf bemerkt: „die Famille von 
Hamm zählte man anno 1634 (? oder 1734?) jchon unter den 
adeligen Famillen im Belt Recklinghauſen“. 


- „Zelineation u. Garte über den Jurisdiftiong Vergleich zwiſchen 


da3 Hoch Stift Münjter u. dem Hoch Gräfflichen Haus; Gronau. 
[Sezeihnet von] J. ©. Claſſen, Khurfürſtlichen Münſteriſchen Ge: 
jhiporenen Landmeſſer, Anno 1773." — mit Vernerf „Zum Sorte 
mariihen Amtsarchiv.*; ſehr Ichüne farbige Karte, genau orientiert, 
niit Längemaaß, der Stadt ©. und deren weiteren Umgebung, 
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Ar. Coesfeld. Soesfeld, Privatbeſitz 





Herr Buchhändler . Hartmann verwahrt von dem AJunggefellen- Schüßen- 
verein, ber ebenfall® angeblich von Chriftoph Bernhard von Galen 
1658 geitiftet fein joll: 

Buch in fol., geprekter Ledereinband; auf 1. Vorblatt in rot: 
„Aula regum et reginarum ber... . Herren H. Jung-Geſellen— 
Geſellſchaft dero Etadt Coesfeldt.“, dann Lifte der Reges u. reginae 
von 1658 an u. zw. nachgetragen aus dem älteren Buche; die gleid- 
zeitigen Eintragungen beginnen mit c. 1700, bis 1836; ſpäter dann 
fortgefegt 6iß heute; darauf „Statuten“ von 1834, fpäter neue von 
1856; rückwärts: Tabula officialium maiorum 1701 ff. (— Kapitäne, 
Leutnant, Fähnrich) bis 1887. 

Herr Brennereibefiger Adolf Haverjath, Mühlenftraße: 

8 Urkunden: Perg. u. Pap., betr. Familienbeſitz — Haus auf 
der Mühlenjtraße u. Kamp in Ovelgunne u. ſ. w., von 1576 ff. 

Herr Dechant Köfterd verwahrt als zeitiger Präſes des Billerbecker Kalands 
(ſiehe oben ©. 4 [220*)): 

1. Statuta capitularia fraternitatis Calendarum maiorum saneti 
Spiritus in Billerbeck, fundatae 1314, renovatae 1662; Handſchrift 
des 17. Ihdts. in länglich 4°, roter Sammeteinband; enthält erft die 
Statuten von 1662, dann die Mitglieder aus 17./19. Ihdt., nur 
15 Bl. bejchrieben; in der Mitte des Bandes die Todesfälle 1622 
bis 1854. 

. Desgl. Handſchrift aus Ende des 18. Ihdts. in ſchwarz gebunden, 
4°, auf Vorblatt: Ad usum decani fraternitatis Calendarum maiorum 
sancti Spiritus in Billerbeck ; enthält Statuten von 1791 und 
Angaben über die jährliche Feier von 1794 bis heute, don rüd- 
wärt3 Notizen über gejtorbene Mitglieder von 1736 an; zum größten 
Teil unbejchrieben. 

Herr Nentner Lammersmann bejigt eine große Maffe, nur zum geringiten 
Teil geordneter Urkunden und Akten, die fich meiſt auf den Beiik 
feiner bezw. der anverwandten Familien beziehen, teilweiſe aber auch 
von anderer Provenienz find. Beſonders erwähnt jeien daraus: 

A. Urkunden: c. 15—20 Orig. auf Pergament betr. Verkäufe, Obligationen, 
Nentbriefe, meijt in Coesfeld ausgeſtellt, aus dem 16. fj. Ihdt.; die 
anjcheinend ältejte 1557 von Cord Camphues, Nichter in C., aus— 
geitellt. — Karl Ludwig Pfalzgraf bei Rheyn verleiht, nachdem der 
bisherige Inhaber Hermann Schmidt, Bürger zu Weinheim, davon 
feit mehreren Jahren nicht mehr den Zins bezahlt Hat, genannte 
Stüde Ländereien dem Hand Hedern, Wirt zum Bock in W., gegen 
einen jährlichen Erxblaufzind von 160 Gulden; Heidelberg 1666 
Febr. 22; Trig. Perg. — Zahlreiche Obligationen u. ä. auf Papier. 
— Andere Urkunden fiehe unter Akten. 

B. Alten: 

1. Rechnungsſachen der Familie Koppers aus 17. ff. IHdt., darunter 

3 B. ein Rechnungsbuch von 1680 ff., Heft in fol., mit genauer 
Angabe aller Ausgaben; 2 Briefe aus Amjterdam 1690, Papier, an 
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„span Koppers jr., Kaufmann in Coesvelt“; überhaupt zahlreiche 
Familienpapiere aus 18. Ihdt. 


. Alten u. Urkunden, wie Chligationen, Beſitztitel, Prozeßakten 1. |. w., 


betr. die zu Marienborn gehörige „Vikarie St. Johannis bap- 
tistae et Elisabethae vor Letter Thor“, 18. Ihdts. 

Tesgl. betr. Heilig Geijt-Armenhaus, mehrere Päckchen, bezw. 
Faszikel; darunter 3.8. Heft in fol.: „Außgabe der Mühlen des 
großen h. Geiſt Armenhaujes 1727”. 


. Tider Bad betr. Vilarie St" Annae in Metelen; darunter 


Provifionsbulle des Papſtes Benedift XIV. für Chriſtoph Bernard 
Schmitz, Orig., Bleibulle; Biſchof Chriſtoph Bernhard bejcheinigt Die 
Meihe des Vikars Bernhard Zcrunder zum Prieſter 1668, Papier. 


. Eine Anzahl „Kontributionsrechnungen des Kſpl. Rornp“ aus 


18. und Anfang des 19. Ihdts., pro Jahr ein Heft in fol. 


. Goesfelder Stadtprotofoll von 1609, Heft in fol., ohne Einband. 
. Brüdtenprotofoll Gogerichts Hajtehaufen 1744— 1745, Heft in fol. 
. Protocollum de3 Harler Marten Holting, angefangen 1725 ff. Heft 


in fol. 
Mehrere Bände Prozeßalten, darunter: Rotulus conclusus examina- 
torum testium in Sachen Annunciaten in Coesfeld contra Yammers- 
mann dajelbjt 1803, desgl. Prozeßakten in derjelben Sache. 
Rentmeifter Schul: 

1 Orig. Berg. Urkunde von 1604 Febr. 13: Notger von Asbecke, Domherr 
in Münſter und Arhidiafen zu Oiſterwick, und Johan Stuten, Paſtor zu Q., 
übernacen dem Henderich Neuſe, Vikar zu O., für ein von dieſem gerodetes 
Stück Yand zwiſchen den Gärten der Vikarie u. der Küſterei, an Größe, Breite 
u. Länge „einer huißdeelen“ gleich, gelegen bei dem Speicher an dem Kirchhofe, 
den er vordem von dem Schulten Nienhoffo angefauft hatte, das er als Warten: 
land und als fein Eigentum brauchen joll, 15 Thaler, damit vs eig bei der 
Qifarie verbleibt. Nach ſeinem Tode jollen die Beſitzer dieſes qerodeten Landes 
jährlid auf Gertrudistag 1 Holl. Thaler an den zeitigen Vikar zahlen. Der 
Archidiafon jiegelt, der Raſtor unterſchreibt. 
B. Thier, Letterſtraße, beſitzt: 
Lederband in 40, Papier, unfoliiert; auf 1. Blatt: „Gilden Bud 
und Ordunge deren Enpteren Gläſemaker, Goldtjchnieder, 
Zingeiljer und Mahler”; enthält: Statuten von 1652, Ordunge 
der Lehrjungen, Wahlen der Gilderichter, Beiliger, Scheffer u. |. w. 
für Die einzelnen Jahre bis 1805; nach zahlreichen leeren Blättern 
Aufnahmen in die Hilde von Mitte des 17. bis Mitte des 13. Ihdts. 


. Mehrere DOrig.-Gefellenbriefe für Angehörige der Familie Thier, aus 


18. Ihdt. 

Band in fol. mit Schließen, unfoliiert, 17. Ihdt2., fol. 1: „Nanten 
der Gildebroder unde gildebroderfchen in deſſer jegemmordigen fit 
onder dem ampte gehorigh unde gejetten“ (17. Ihdts., ohne Jahr); 
fol. 3: „Nahmen der Gildebroder, jo under den Gewandtmaker 
Gilden gehorih und geletten. Nahmen der Dlderluden, jo anno 
1622 ..."; fol. 4: bedgl. a® 1627; fol. 11: „Ordnung der 
wantmader Gilde binnen Coesfelt“ (von 1504); fol. 15: Anderung 
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der Statuten von 1519, fol. 15Y desgl. von 1568; fol. 18 ff. 
Rechnungen, Wahlen der Gilderichter, Scheffen u. ä. bis 1807 fort: 
geführt. Aufbewahrt in der Lade der Gewandſchneider; darin auch 
dad Siegel der Gilde. 
Herr Rirt Walther, Mühlenftraße: 
1 Orig-Urkunde, Perg., betr. Hausverfauf auf der Mühlenſtraße 
1608 Febr. 3. 


Darfeld, Ant. 


Mit dem Amt Tfterwic durch Perjonalunion verbunden; vergl. unten Oſter— 
wick, Amt. 


Darfeld, kath. Pfarre, gegr. vor 1292. 


An Archivalien hat ſich faſt nichts erhalten, nur ganz vereinzelte Aktenſtücke von 
ce. 1660 an, die benützt ſind, bei Brockmann: Die Bauernhöfe bei Billerbeck, Biller: 
bet 1891, S. 253 ff., bei. S. 256. — Über Akten, die ſich auf die Darfelder Kirche 
beziehen, in Baus Tiepenbrod, vergl. Kr. Borken S. 77 (133*). 


Akten: Kirchenbücher in 4% I. Copulati 1615—49, Baptizati 
1629—60, Mortui 1626—60; II. Copulati u. Baptizati 
1666— 98; IIL. Baptizati u. Copulati 1700 —36; IV. Mortui 
1763— 87; am Anfang: Jura infirmorum u. Jura sepulturae (d. h. 
über die Stolgebühren des Pfarrers); V. Bapt. u. Copul. 1738 - 88; 
VI desgl. 1789— 1809. Dann volljtändig. 


Darfeld, Schloß. 


Außer dem eigentlihen Archive des Hauſes Darfeld befinden ji bier — 
abgejehen allein von dem Archive des Haufes Beveren im Sir. Warendorf, das nad 
tejtamentarifcher Beſtimmung des legten Bejigerd aus der Familie von Schenfing in 
Beveren verbleiben mug — die Archivalien ſämtlicher Beſitzungen des Grafen 
Erbödrofte. Dazu enthält das Archiv, dag jept in dem neuerbauten Schloſſe eine jeiner 
Bedeutung und feinem Umfang entiprechende Unterkunft in zwei großen gewölbten und 
hellen Räumen gefunden hat, noch ein bejionderes Familienardiv. Als ein Teil 
diejed letzteren läßt fi wohl auch der litterariihe Nachlaß des Kölner Erzbiichof? 
Clemens Auguſt Droſte von Viſchering bezeichnen, der ebenjall® Hier aufbewahrt wird. 
Beſonders Hinzumeilen iſt ferner auf den Nachlaß des befanuten fürjtf. münſterſchen 
Minijter® und Generalvilard Freiherrn von Fürſtenberg, der wohl durch deſſen 
Teitament3vollitreder, den Weihbischof Caſpar Dar Freiherrn von Droſte-Viſchering, 
Hierher gekommen iſt. 

Was die Geſchichte des Archives betrifft, ſo geht aus gelegentlichen Bemerkungen 
hervor, daß früher der größere Teil der Droſte'ſchen Archivalien in dem Erbdroſtehof 
zu Münſter untergebracht war; von dort find fie dann in der Mitte des 19. Ihdts. 
nach Darfeld geſchafft. Im legten Viertel des 18. Ihdts. find iiber die damals bereits 
vorhandenen Fonds Nepertorien angelegt, die auch heute noch maßgebend find. Es 
jehlen nur Verzeichniſſe von einigen Heineren, feitdem erjt hinzuenvorbenen Belränden, 
ebenjo von den Papieren Fürjtenbergs und des Erzbiſchoſs Clemens Auguft, Die aber 
doch geordnet find. 

Im Anſchluß an die vorhandenen Repertorien, bezw. wo dieſe fehlen, nad 
eigenen Aufzeichnungen, werden im Folgenden die Ülberfichten über die einzelnen Fonds 
in alphabetiſcher Reihenfolge gegeben; in den einleitenden Bemerkungen ift jedes: 
mal, ſoweit es fich ficher feititellen ließ, die Art und Zeit der Erwerbung beigefügt. 
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x 


Tie Handſchriften, die am Schlufie, nach den Archivüberjichten, verzeichnet 
hnd, befinden fi in der Schloßbibliothek, die bejonderd reich iit an Druckwerken des 
18. Shots. 


— — — — — 


J. Archiv Asbeck. 


Das Haus A. (Kr. Ahaus, bei dem gleichnamigen Kirchdorf), münſteriſches 
Lehengut, urſprünglich bei den Herren von A., kam 1577 durch Heirat der Erbtochter 
Agnes v. A. an Rotger Torf zu Vorhelm (Ehevertrag von 1556 im Archiv Lengerich 
CI L.8 Nr. 4). Ron der Yyamilie Torf ging es im 17. Ihdt. ebenfall® durch 
Heirat an die Schenfing zu Beveren über, welche Familie im 18. Ihdt. dadurd, daß 
Johann v. Sch. nadjeinander die 2 Scheitern Agnes Dorothea und Amalia Sibylla 
Klijabetd von Reede heiratete, auch die Reede'ſche Eıbichait, vor allem Brandlecht und 
Lengerich, Hinzu erwarb. Maria Antoinetta v. Sch., die Tochter ded Johann v. Sc. 
und der Amalia Sibylla Eliſabeth v. Reede, war mit dem Freihern Mar Heidenreid) 
Trofte zu Bijchering vermäblt und deren Sohn Freiherr Adolf Friedrich Heidenreich 
Troſte erhielt dann 1731 nad) dem Tode feiner Großmutter v. Schenting geb. v. Reede 
ſowohl Asbeck wie die Needeihen Bitter. — 

epertorium von 1783 (in 2 Epremplaren) vorhanden; darin Nachträge aus 
19. Ihdt. und Bermerfe, ob die betr. Stücke jeßt fehlen, von der Hand Dr. Pergers, 
der das Archiv revidiert hat. Das Archiv früher in 5 Schränfen (Ulasses) zu je 
S Fächern (Loculamenta) untergebradjt, von denen jept nur noch Classis I, IV u. V 
— 3 Schränke vorhanden; die Urkunden u. ſ. w. in Packete zuſammengeſchnürten. mit 
den Signaturen des Repert. bezeichnet. Hauptbeſtand: c. 1600 Bergamenturfunden. 


Classis I Loc. 1 u. 2: Rentverfhreibungen. 

Badet AN = c. 330 Trig., worunter 7 Orig. (u. 1 Regeſt 
im Repert.) aus 14. Shot, c. 90 Orig. aus 15., Die 
übrigen aus 16. u. 17. Ihdt.; Badet N =: c. 30 Rent: 
briefe der Familie von Geilteren aus 15. u. 16. Ihdt. 

Ausiteller: Angehörige der Familien von Asbeck, Beh, Metteler, Korff, 
Nippel, Elen, Aſcheberg, Safe von Yengerich u. von Heek, Saſſe u. ſ. w. 

Empfänger: Kirchen, Geiftliche und Klöiter in Münſter, Epe, Legden, 
Nienborg, Coesfeld, Ahaus, Asbeck, Eggerode, Metelen, Mariemvolde 
(‚grenswegen) zu Nordhorn, Hohenholte, Steinfurt 1.) w.; desgl. ver 
jchiedene Bürger zu Münſter, Nienborg, Dülmen, beine, Steinfurt, 
Coesfeld u. |. w., Burgmänner zu Dülmen und zu Nienborg: A 
gehörige der Familien Elverfeld, Scheven, Tor zu Vorhelm, Büren 
u. ſ. w. u. |. w. 

Loc. 3 u. 4: Schadlväbriefe. 

Padet A--O == c. 420 Crig. worunter 21 Trig. (u. 2 Res 
geiten im Repert.) aus 14. Ihdt., c. 150 aus 15., die übrigen 
aus 16. u. 17. Ihdt. 

Erwähnt werden außer den Vorgenannten bauptjächlih Anachörige der 
Familien von Billerbed, Bronckhorſt, Burſe, Bevern, Tiepenbrod, 
Droſte zu Senden, Bodelſchwing, Heiden, Hameren, Langen, Veetelen, 
Torck zu Ahlen, Gahlen, Velen, Sondag, Strick, Schade, Weſterholt, 
von der Recke, Valcke, Wullen u. ſ. w. u. ſ. w. 

Loc. 5: Verkaufsbriefe. 

Tadet A—E = c. 150 Lrig., worunter 37 Trig. aus dein 
14., c. 50 aus 15. Ihdt., die übrigen au3 16. u. 17. Ihdt. 

Die Verkaufsobjekte liegen hauptjächlich in den Mirchipielen: Ahlen, Ms: 
bed, Alchendorf, Epe, Heel, Holtwick, Holthauſen, Porſtmar, Laer, 
Legden, Yengerih, Metelen, Münfter (Zt. Martini, Yappenbrind u). w.), 
Nienborg, Titenwid, Tldenzaal, Ochtrup, Schöppingen, Wettringen. 
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Loc. 6: 


Loc. 8: 


[Class. II u. 


Wiederfaufszulajjungen. 

c. 140 Stück unter Nr. 1—98 im Nepert. verzeichnet, worunter 3 Orig. 
(u. 1 Regeſt im Repert.) aus 14., c. 75 aus 15., die übrigen aus 
16. u. 17. Ihdt. 


: Obligationes, Recognita, Verträge, Consensus, Quit— 


tungen und jonjtige Briefſchaften: 

Abt. J— Nr. 1—58: Nbt. IT = Nr. 1—99; unter den 
im Repert. verzeichneten Stüden fehlen c. 55; unter den er: 
haltenen 4 Drig. aus dem 14. Ihdt. — In diefent Loc. liegen 
auch folgende — im Repert. unter Class. III Loc. 7 ver: 
zeichnete Badete: 1. Kriegsfontributionen des Kſpl. Asbeck aus 
30 jähr. Kriege; dicker Pad; 2. Verzeichnig der Ausgaben der 
Abtiffin Drofte des Stift3 Asbeck 1670 zur Reparation der 
Kirche zu A., welche vom Kirchſpiel . . . zum dritten Teil ab- 
getragen werden müſſen; 1 BL; 3. Duittungen über Kriegs- 
fontributionen, Schaßungen u. |. w. 17. Ihdts.; desgl. über 
Acciſen, 2 Päckchen; 4 Schaßungsregiiter des Kirchſpiels Asbeck 
1714, Heft in 49; Defignation des Viehes im Kipl. U. 1690: 
außerdem nod) allerlei Rechnungs- und Schakungsjachen des 
Kirchſpiels. 
ein Packet Prozeßakten vor Offizialatgericht: Freiherr Droſte 
Erbdroſte Kläger gegen Kommende zu Steinfurt, Beklagten, 
betr. ſtreitigen Zehnten des Erbes Bockholt im Kſpl. Welbergen 
1740 ff. (Frühere Signatur: Class. II Loc. 3 Nr. 1) — 
Quittungen vorhelm'ſcher Kreditoren aus 16. und 17. Ihdt. 
(Class. II Loc. 3 Nr. 2.) 


III find ausgeſchieden und vernichtet; enthielten nad) dem Repert. 
hauptſächlich Quittungen u. Nechnungen de3 Hauſes Asbeck von 
c. 1570 an und deögl. des Kſpl. Asbeck von c. 1687 an; das 
Erhaltene jet in Class. I Loc. 7 u. 8; einige® auch im 
Arhiv Vorhelm Class. A Loc. 8; fiehe unten.] 


Class. IV Loc. 1—4: Haug Asbeck- und Bevernſche Schulden, Die 


Loc. 5 


80 


abbezahlt ſind. 


c. 30 Packete, mit alphabetiſcher Ordnung der Gläubiger, die ſich auf 
das ganze Münfterland umd Umgebung verteilen; neben zahlreichen 
Urkunden 15. fi. Ihdts. aud) einjchlägige Prozeßakten. 


u. 6: Lehenſachen. 


Unter den 39 Nrn. des Repert. befinden ji) weit iiber 100 Lehenbriefe für 
die Herren von Asbeck und die mit ihnen verwandten Familien, bei. 
die von Beilteren; darunter 6 Orig. aus dem 14. Ihdt. Ar. 1 — 
10 Orig. Lehenbriefe des Kloſters UÜberwaſſer wegen derbordingserbe. 
Kſpl. Holthauſen, für die von Heck bezw. von Torck 15. ff. Ibdt.: 
Mr. 5: Abtiſſin von Vreden belehnt Heinvid) von Asbeck mit dem 
Erbe Alſt, Kſpl. Leer, 1447. Die Belehnungen beziehen ſich auf zabl- 
reihe Erben in der IImgegend von Haus Asbed, wie in Legden, Asbed, 
Nienborg, Schöppingen, Heel, dann aud) Nienborg, Gemen, Gilde: 
haus, Hajelünne u. ſ. w. und find ausgeftellt 5. T. vom Biichef von 
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Münſter, den Abteien, Vreden, Vorghorſt, Herford, Graf von Bent⸗ 
heim⸗Steinfurt u. ſ. w. Darin auch Korreſpondeuzen u. Prozeßakten 
in Lehensſachen 15. ff. Ihdt. Alten des Prozeſſes des v. Torck zu 
Asbeck contra Ludger Raeßveldt zu Hameren betr. Lehen Morbeck, 
Kipl. Legden, am Lehengericht zu Borghorſt 1596; 450 Bl. in fol. 
desgl. Johann von Asbeck contra Arnold von Raesfeld, am Reiche: 
Reichskanmergericht 1537 ff. 


Loe. 7 u. 8: Jurisdiktionsfreiheit, Gerechtigleiten des Nitter- 


lies Asbeck. 


Kr. 1: Landtagseinladungen 16. u. 17. Ihdts.; Nr. 2: Bader betr. 
Acciſen zu A. 17. uw 18. Ihdt.; Ar. 3 u 7: 4 Kopien des 
17. Ihdts. des Privilegs von 1296, gedrudt Wilmans III Nr. 1554: 
Ar. 9: Duittung des Scharfridyters zu Dülmen u. Coesfeld wegen 
Steffen Boeckmans rau, jo außm Buß gezogen u. von hir uff 
Schoppingen anno 1655 Mai 29 gelieffert u. folgent® verbrandt 
worden, ein Päckchen; Nr. 54: Landesvereinigung von 1466, Orig. 
mit c. 55 Siegeln, gedrudt Kindlinger, Beiträge I, S. 148 ff.: 
vielerlei Gerichtsſachen, Protokolle, betr. Eigenhörige u. |. w. 


Class. V Loc. 1 u. 2: Ehepalten, Brautjhäße, Verſchreibungen, 


BER 
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Beleibzuhtungen, Samilienverträge, Tejtantente. 


Hierunter 2 Trig. aus 14., c. 30 aus 15. Ihdt. Hauptiächlich betr. 
die Familien von Asbeck, Elen, Geiſteren, Langen, Schenfing zu 
Tülmen, Büren, Tord u.|.w. Nr. 95: Stammbaum der Familie 
von Reede, 2 Exemplare, 17. Jhdt. Nr. 111: Stiftungen für die 
Kirchen in Abe, Heel und deren Bilarien 15. ff. Ihdt. 


: Aktiv- und Bafliv- Forderungen, Vergleiche und Fide— 


jujlionen für fremde Saden. 

12 dide Bade 16.—18. Ihdts. Darunter Nr. 6 dides Padet, betr. 
Fidejuſſion der von Tord, deinde von Reede ꝛc. für von Malling: 
frott zur Küchen u. ſ. w. 18. Ihdt.; dabei 2 Orig.Urk. des Hermann 
Deallindrot tor Koken 15265 und allerlei zugehörige Aktenſtücke 
16. fi. Ihdts. 


: Brozejfe aus Heiratäverträgen u. ä. 


8 Radete 16. ff. Ihdts. Hierin viel Über die Familie von Schenfing 
zu Dülmen, 3. B. Ehepakten 1498, Teilungsvertrag 1500, Intraden— 
regiſter, Schema genealogicum der Familie Sch. 1500, Prozeßakten 
Schenfing contra Raesfeld zu Oſtendorf 16. Ihdt. 


: Obligationen u. ä. 


ec. 22 Ihligationen aus 17. u. 18. Ihdt. 


: Auf Prozeſſe u. Streitigkeiten bez. Briefichaften. 17. u. 18. Ihdt. 
i: Wechſel u. Freibriefe der Herren von Asbeck u. Geijteren. 


2 au 14., c. 20 aus 15. und c. 40 aus 16. fi. Ihdt. Originale auf 
Berg.; desgl. c. 100 auf Bapier aus 17. u. 18. Ihdt.; ferner unter 
Nr.7: 2 Bullen Urbans VI. von 1383 in gleichzeitiger Abjchrift betr. 
Rapelle in Rienborg, und Lriginalbulle Sixtus IV. 1481 Januar 15 
betr. Verhängung des Interdikts über die Kirche zu Nienborg. 


: 1 Badet nicht vegiftrierter Urkunden. 


ec. 20 aus 15. ff. Ihdt.; Aktenſtücke betr. Nienborg u. ä. 
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1296 Auguft 2 [crastino beati Petri ad vincula]. 1 


Biſchof Everhard von Münſter erimiert die Befigungen der Familie von Asbed 
vom Gogericht zu Sandmelle. 

4 Kopien des 17. Ihdts. in Class. IV Loc. 7 u. 8. Nr. 3 u. 7. — Gedruckt 
bei Wilmans III, ©. 812 Wr. 1554. 


1322 Nov. 25 [Katerine virginis). [2 


Der Anappe Johannes dicetus de Elen teilt auf Bitten feiner Frau Helife u. 
Rinder Lefphardus u. Thidericus feine Güter in folgender Weile: Dad Erbe Niehus. 
Kipl. Epe, Bichft. Elen, die Hälfte der Hausſtätte (area) in ber villa Nienborgh 
welche pärte angrenzt an die Haußsftätte des Ottonis de Tunen, giebt er feinem 
Eohne Xefardo (!) als Anteil an der Erbſchaft; jonft fol diefer keinerlei Anſprüche 
haben. Tas Übrige: die Erben tho Tunen u. Levoldinc, beide in Kſpl. Heec, die 
Wieſe genannt Middelmad, Kſpl. Epe, Bſchft. Elen, die andere Hälfte der genannten 
Stätte zujammen mit den Haufe, behält er ſich und feiner Frau Heliten, jo lange 
einer von beiden lebe, vor; nach ihrem Tode fallen dieje Stüde mit allen binter- 
lafjenen Mobilien u. Immobilien an den andern Sohn Theodericud als Erbichaft. 
Die Söhne beichwören dieſe Beſtimmungen. Es fiegelt der Prieſter Hinricus, 
Bleban der Kirche in Heec. 

Presentibus Hinrico iam dicto plebano, Conrado dicto Bastun, Adolfo 
dicto de Rode. 

Orig. Siegel; CLIL.5 P. E. 


1323 Juni 29 [ipso die apostolorum Petri et Pauli]. [3 


Zubertuß de Langhen, Knappe, u. feine Frau Neghewifje verlaufen mit Zus 
jtimmung ihrer Erben Rudolfi, Ottonis, Bertoldi und Wilhelmi dem Knappen 
Theoderico de Geſteren ihr Erbe (domum) dietam thon Hulsfoten, Kipl. Epe, 
Bichft. Elen, als ein „lodich (!) got“ für bezahlte Geldfumme; geloben Währſchaft 
u. Stellen als Bürgen den Ritter Ceſarium de Bad u. den Knappen Gejartum 
de Rederbrofe, die ev. Einlager in Nyenborch neloben. 

Acta... presentibus .. . Hinrico de-Keppellen milite; Hermanno de 
Gimmete famulo; Hermanno sartore. 

Orig. Siegel; C.IL.5 P. E. 


1333 März 15 [feria secunda post Letare). (4 


Hermannus de Boderife, Domkanonikus in Münfter u. Archidiakon der Kirche 
in Heec, u. Brunftenus, Dechant in Nienborgh, Kollator der genannten Kirche, 
befunden, daß vor ihnen Hinricus de Ramesberghe, Pleban der Kirche in Heec, zu 
feinen Seelenheil für die nachfolgenden Plebanen in Heec jeine für 27 ME. an- 
gefaufte Hufe, genannt Engelbertine, gelegen thor Sutwic, Bichft. Heec, mit dem 
zugehörigen Kolonen und deren Kindern, aber ausgenommen die homincs soluti, 
genannt enlude lude, gejchenft hat. Der Kolone der Hufe ſoll al® Zins dir Rampe 
vor dem Altar des h. Kreuzes in Heec jede Nacht (singulis noctibus toto anno) 
brennen lajjen, wofür er von der bitherigen Abgabe 2er Echweine auf immer be 
jreit wird. Bon der jonjtigen Abgabe, nämlich von den 30 Sceifeln Weizen 
Schöppinger Maaß, ſoll der Kolone den 2 natürlihen Kindern des Plebans, 
Gregorio u. Gertrude, jährlich 20 Scheffel vor Martinifeſt lieſern u. zw. im Um— 
fretie von 2 Meilen jedem 10 Scheffel; ſtirbt einer von ihnen, fo erhält der llber- 
lebende a Scheffel; nach beider Tode fallen dieſe 20 Scheffel an den Pleban in 
Heec u. ſ. w. 

Actum presentibus testibus Thiderico in Epe, Hermanno in Wullen, 
Johanne in Vredene, Hermanno in Ahus, Johanne in Bulleren, Arnoldo in 
Lere, Hermanno in Alstede ecclesiarun plebanis, Jobanne rectore altaris in 
Nienborgh, sacerdotibus; Thiderico de Ramesberghe milite. 

Die beiden Ausfteller und der Pfarrer fiegeln. 

Trig. 3 Siegel; CL. V L.2 Nr. 111F. 
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1333 April 3 [in vigilia Pasche]. [5 
Henricus, Graf de Solmedgde, Herr in Lttenjtene (Solms, Öttenjtein), ver: 
lauit mit Zuſtimmung jeiner grau Sophye und ihrer Kinder Ittonid, Johannis 
u. Margarete jowie der Wittive des FT Herrn Ittonid de Ahus, Margarete, u. deren 
Tochter Margarete dem Knappen Theoderico de Hed für 130 MI. die Hälfte des 
ganzen ihm zugehörigen Zehnten in der Grafichaft Benthem (Bentheim), wie ev den 
Zehnten von dem Biſchoſe von Münijter zu Lehen bat. Für die nächſten 2 Jahre 
verpjlichtet er fi, nichts aus dem ganzen Zehnten einzunehmen, jo lange nicht 
vorher Zheodericus die ihm zuitehende Hälfte eingenommen bat. Wach diejen 
2 Jahren ſoll der ganze Zehnte mit den Erben u.j.w. in 2 Teile geteilt 
werden, u. jeder Teil auf eine cartula gejchrieben werden, worauf Theodericug nad 
Monatsfriſt einen Teil u. eine cartula nad Belieben fid) auswählen fann, auf 
den die Genannten dann verzichten wollen. Als Bürgen fett er: (ierlacum de 
Vullen, Henricum de Lon, Lubbertum de Langhen, Henricum Cnop, Ber- 
nardum de Hovele, Bernardum de Twicio et Ludolfum filium suum et 
Johannem Bastart famulos, die Einlager in der Billa Nyenborch geloben. Für 
die Währſchaft verbürgen fie fi) aber nur auf 3 Jahre, für die anderen Bedin— 
gungen auf umbegrenzte Zeit. 

Acta ... presentibus hiis: Theoderico de Rammesberghe, Henrico de 
Keppellen militibus; (terhardo de Keppellen, Henrico dicto Weder, Cesario 
de Heck famulis. Es jiegeln Ausjteller und Gerlacuß de Vullen, Henricuß de 
Yon, Xubertus de Langhen, Henricus Cnop u. Winandus de Twiclo, Knappen. 

Orig. 6 Siegel; CL. IV L.5 Wr. 14. 


1335 März 12 [up den dach sunte Gregorius). [6 
Ritter Berent van Asbeke giebt mit Willen feines äfteften Sohnes Brunes u. 
deiien rau Alheydes 1 Malt Noggen Cosvelder Maaß aus feinem Gute dat 
Rygehus bei der Kirche zu Nabele an das Kloſter Asbete, was er ſchon lange ge- 
lobt hatte. Der jedesmalige Kirchherr zu W. ſoll dieſes Malt einnehmen am Tage 
nad) junte Mertens und davon des Ausſtellers Jahrzeit halten und ebenjo feiner 
eriten Frau Sophygen und der zweiten Wecdtolde am Tage nach Sunte Gertrude 
in der vajtene; vu de ferchere eren achteden dad) vort beya, de fal de ferchere up 
den dach der iartith ere tewelilen vroiwen gheven enen wede van enen hellinghe. 
Tas Überfchüffige fol er behalten. Wiederkaufsrecht vorbehalten in belegenen gude 
binnen ere mile by Asbeke gelegen. B. u. Bruno jiegeln. 
Lrig. 1 Siegel erhalten, 2 ab; CLIL.1u.2%. G Wr. 4. 


1335 April 9 [in festo Palmarum). [? 
Hermannus de Boderfe, canonicus maioris eccl. Monasteriensia, archidiaconus 
in Nvenborch, befundet, daß der Ritter Bernardus de Asbeke und fein Sohn 
Ludoljus 1 Molt Weizen aus dem Erbe diceta thon Scarpenjele im Kſpl. Asbeke 
dem Brunjteno, decano in Nyenborch, gegeben haben, quemadmodum in litteris 
»uper hoc confectis continetur. Wenn dieſes Molt die Genannten in Gütern 
a castro Nyenborch per unum miliare distantibus comparaverint, dann foll 
das Erbe Ecarpenjele von der Abgabe befreit fein. Der Techant in W. ijt aber 
verpflichtet, von diefem Malt dem jedesmaligen Rektor de Altars in N. die oblatas 
das ganze Jahr hindurch u. den Wein für da8 halbe Jahr vom Feſte Michaelis 
bis zu der DOfter-Oftav für die Meſſe zu liefern; ferner muß er jährlich dag Anni— 
verjar des genannten Ritters, feiner Eltern u. Erben u. ferner Sophye et Mech: 
tildi8, feiner Frauen, am Montag vor Palmſonntag halten, wobei auf dem Altar 
2 Kerzen von 1 Zalent Wachs während der Meſſe u. den Bigilien brennen follen 
u. 6 Tenare ſeinem Kaplar. zu zahlen find. Außerdem endlih muß der Dechant 
an jedem Sonntage während der Meſſe der VBorgenannten gedenfen. 

Hec .. . ordinata sunt cum bona voluntate Brunsteni, nunc decani in 
Nyenborch, presentibus Henrico plebano in Heck, Johanne rectore altaris in 
Ayenborch sacerdotibus. &3 fiegelt Ausfteller, Dechant, 2. in H. und Joh. 
Rektor in N. 

Lig. 4 Siegel; CLIL.2$%.H Wr. 25. 
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1335 Sept. 24 [dominica post Mauricii]. [0 
Ludowieus, Biſchof von Münfter, belehnt mit Zuftimmung des Bompropftes, 
:Dehanten u. »Kapiteld den Knappen Theodericum de Hed mit der Hälfte des 
ſchmalen u. großen Zehnten in der Grafihaft Venthem (Bentheim), den der Ebel 
herr Henricuß de Zolmerze (Eolm8) sive de Ottenftegne u. defien Frau dem ger 
nannten Th. erblic verkauft haben und den der Edelherr von ihm, bem Biichofe, 
als Burglehn in Nyenborch (jure castrensis pheodi in Nyenborch) hatte erblich 
to rechter manftat. Der gung tommt ein aus den nadbenannten Hufen und 
Erben: ex domo dieta Rofind 2 Malter Roggen, ex domo Zobenberghe 25 Scheffel 
Roggen u. der feine Zehnte, ex domo Everdind dasfelbe, ex domo Vreddertinch 
deagl., ex domo Rotgherinch 4 Malter u. 1 Scheffel Roggen u. der ſchmale Zehnte, 
ex domo ®enndind) 28 Scheffel Roggen u. ſchinale Zehnte, ex curte Northolte 
2 Malter Roggen u. 3 Schillinge, ex domo Wannich 1 Molt Roggen u. 11 Scheffel 
Gerſte u. der jchmale Zehnte, ex domo Brumardind 25 Scheffel Roggen u. ſchmale 
eine, ex domo Buscinch dasjelbe, ex domo Luttefe Middelwich desgleihen, ex 
omo Austen ‚Hrreintorpe 13 Stheffel Roggen absque minuta deeima. Bifchofß 
u. Kapitelfiegel. 
Orig. 2 Siegel an grünen Geidenfäden; Cl. IV L. 5 Nr. 14. 


1341 Nov. 11 [ipso die beati Martini episcopi hyemalis] Nienborg. [9 

Hermannu® dietus Tventh, Knappe, und feine Frau Jutta und deren Erben 
Sredericus, Hinrieus u. Cunegundis verfaufen aus ihrem Hofe de Nyehoff, Kipl. 
&pe, dem Kappen Theoderico de Elen eyne ftede jharre, nämlich jährlich, sedeeim 
porcorum glandes in der Spedhtenholte, für 7 Mart Münft. Pige. und geloben 
Bährigaft. 

Es fiegelt H. u. Wilhelmus de Lon, Sohn des Knappen Henrici de Lon. 

Datum et actum Nyenborch presentibus Lutberto de Langhen, Wilhelmo 
de Hewene, Hinrico et Wilhelmo fratribus dietis van den Depenbroke, 
Svedero dieto Hoze, Johanne de Remen famulis. 

Orig. 2 Siegel ab; C.IL.1u.2 $.F Nr. 2. 


1341. 110 


Rente von Wilhelm von Deipenbrod für Diedrichen von Elen über 19 Mart. 
Regeft im Repert. zu CLIP. G Wr. 21; die Urtunde fehlt. 


1343 Febr. 10 [ipso die Scolastice virginis]. lui 

Theodericus de Judenvelde, Knappe, ſeine Frau Liſa u. ihre einzige Tochter 
u. Erbin Hillegundis, ſowie Jutta u. Gerirudis, TH.’8 Schweitern, verlaufen für 
230 Mt. dem Kappen Rudolfo de Asbeke die nachbenannten Gi j 
Thonmline u. das Erbe Malemanneshues thor Nortwiie (Ortwid, Kſpl. 
das Erbe Bofelinc, das Erbe Wellemanneehues im Sipl. Ochtorpe (Chtrup), das 
Erbe dat Camphus im Kſpl. Hed, u. geloben den R. in deven Beſiß zu Ichügen, 
bis er die Belehnung mit den Gütern von deren Lehnsherrn erhalten hat; fie ver- 
ſprechen, darauf Verzicht zu leiten. Es verbürgen ſich dafür die Knappen Johannct 
de Zudenvelde, Gerhardus de Keppelle, Hermannus de Keppelle, filius domini 
Henri, Gerhardus de Baclo u. Gerhardus Safje, unter Verjprehen des Einfagers 
in Nyenbord). 

Acta ... presentibus hiis: Henrico de Keppelle milite, Ludolfo de Asbeke, 
Johanne Bever famulis. 

Es fiegeln Theod. de Jubenvelde u. die 5 Bürgen. 

Cig. 6 Siegel; CLIL.5 PB. A Nr. 38. 














1343 März 4 [feria tercia post dominicam Invocavit]. 112 
 ‚Cymon, Graf von Benthem (Bentheim), befreit den von ihm Iehensabhängigen 
‚Hof de oldehof im Kſpl. Ochtorpe, Bicjit. Were (Ochtrup, Weiner), von aller Lebens. 
abhängigfeit u. giebt ihn als freied Erbgut dem Knappen Rudolfo de Asbeke 
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Acta... presentibus Theoderico de Heck, Ludolfo de Asbeke, Gerhardo 
dicto Sassen, Henrico de Depenbroke famulis. 
Orig. Siegel; CL. IV L.5 Nr. 2. 


1346 Aug. 27 [dominica post Bartholomei apost.]. [13 


Lodewich, Biſchof zu Munſtere Münſter), belehnt Ludolve van Aëbeke, Eohn 
des Ritters Bernardes van Asbeke, mit dem Zehnten van brockelande, in der Bſchft. 
Adele, ald Mann u. Tienftmannggut. 

Zeugen: Herman van Elmedorpe, Ritter; Johan van Sutholte, Dideric van 
Druldagden, Zohan Maleman, Albert Maleman u. Zohan van Bilife. 

Drig. Siegel; CLIV L.5 Wr. 19. 


1349 Juli 13 [in festo beate Margarete virg.]. [14 


Hermannus de Becle, feine Frau Agnefa u. feine Mutter Jutta, feine Schweſtern 
Mechildis, Beatrix, Agnefa u. Jutta verfaufen für 20 Mt. dem Knappen Robdolfo 
de Asbeke einen Zehnten im Kipl. Metlen, defien eine Hälfte Qudolfo de Werl 
zugehört, ihnen die andere; 9. belehnt den R. mit dem Zehnten und verjpricht, ihn 
auch bis zur Belehnung durch den Lehensherrn darin zu jchügen. 

Acta... presentibus Johanne de Back, Wescelo dicto Budden, Henrico 
de Kamenada famulis. 

Drig. Siegel; CLIL.5 $.C Nr. 30. 


1352 Aug. 28 [feria tercia ante decollacionem beati Johannis bapt.]. [15 


Hinricuß Buche, Mönch u. Thelaurar des Klojterd Sti. Clementis in Yborgh, 
entläßt die Hörige Talen, die Tochter des Bodelered, aus der Hörigfelt, wofür er 
im Austausch zurüderhält Gherardum Clumen zu jelben Nedt. 

Zeugen: Lodewicus de Monasterio und defien Sohn Johannes, Snappen, 
Kuinricus servus Ludolfi de Monasterio, Nicholaus de Larehuzen, Willikinus 

trevel. 

Orig. Siegel; C.V L. B. 


1353 Juli 24 [in vigilia beati Jacobi apostoli maioris]. [16 
Johannes de Remen, Knappe, u. fein Sohn Lubertus verlaufen erblich dem 
l Knappen Johanni de Elen ihre Güter Leferdynch, Kipl. Heec, Bichit. Weriten, für 
Ä 33 ME. Münft. Pige. u. verſprechen Währſchaft. 3. fiegelt allein. 
Datum et actum presentibus domino Henrico de Keppele milite, Sandero 
de Nyenborch, Everhardo de Baclo, Hinrico de Kemenaden famulis. 
Crig. Siegel; CLIL.5 $.A Nr. 42. 


1354!) Yan. 20 [ipso die Fabiani et Sebastiani mart.]. (17 


Matthiad de Weder gelobt Schadloshaltung dem Arende van Gejteren u. dem 
Sermene den Bever wegen Bürgichaft gegenüber Johanne den olden ſchulten van 
Heel u. Evefen, der Schweiter Werners Vruninch, in Höhe einer 4 Molt Moltes 


Geldfunme. 
rg. Siegel; CL.IL.3 B.E Nr. 23. 
1359 Sept. 3 [feria tereia post Egidii abbatis]. 118 


Ghert Hoze, Knappe, u. jeine Frau Mette verfaufen mit Zuftimmung ihrer 
Ainder Tiyderite8 u. Ghezen dem Knappen Brune van Asbeke dag Erbe Bokens— 
velde, Kſpl. Holtwidh, fiir erhaltene 28 ME. Münſt. Pige., und geloben Währſchaft. 

Zeugen: Kerftian, Kirchherr zu Asbeke; Ludike Broye Gograf, Dyderich Scult: 
hete 1!) Cverdich, als Weinkaufsleute. Gh. fiegelt allein. 

Orig. Siegel; CLIL.5 P. ANr. J. 





2) Bielleicht auch 1364, da durch Feuchtigkeit gelitten. 
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1364 Juni 28 [vigilia Petri et Pauli apostolorum]. 119 
Arnd van Burfe gelobt Schadloshaltung dem Johanne van Elen wegen Bürg- 
ſchaft gegenüber Johanne Eycholte. 
Drig. GSiegel; CI L.3 P. C Nr. 16. 
1364 Wug. 10 [ipso die Laurencii martiris gloriosi]. 120 
Gerlod van Wullen und fein Sohn Hinrich, Anappen, geloben den Knappen 
Zohanne van Elen, Hinvite van Gymmete u. Remberte den Weder Schndloshaltung 
Ivegen Bürgkänfe gegenüber Hpnrife van Voen über 20 Mt. Münfterichlag. Bige. 
Orig. 2 Siegel; C.IL.3 P.C Nr. 4. 
1366 Mai 12 [in vigilia Servacii episcopi]. 121 
Nembert de Weber belehnt den Johanne, Sohn Arendes Bucynges, mit einem 
Behnten, den Rotgher de Nife auch von ihm entpfangen hat, u. der über den Ooſ 
ton Ortholte in der Herrſchaft Benthem geht, über den Verithof, im Kipf. Asbele, 
über Tefemanync, über Lefhardeshus van den Scladen, über Vorlopyne, über 
Eivertune, Kodorfync u. de Schowenborg, Kipl. Heut (Heed). 
Beugen der Belehnung: Zohan van Remen u. fein Sohn Lubbert, Herman 
Kempync, Alhart de Droite. 
Es fiegelt R. u. Mathias de Weber. 
Orig. 2 Eiegel; CI IV L.5 Nr. 3. 


1368 Ian. 9 [dominica post epyphaniam Domini]. 22 
Mathyas u. Rembert de Weder, Knappen, geloben dem Johanne van Elen 
Schadloshaltung wegen Bürgichaft gegenüber Mauricieze van Bullen. 
Drig. Bon 2 daB 1. Siegel erhalten; C1.1 1.3 2. C Nr. 4. 


1368 Febr. 2 [ipso die purificacionis beate Marie virg.]. 123 
Nemberd de Weder, Kappe, verkauft dem Rolve van Asbeke, Sohn Berndes, 
und dem Bernde Blomen und Arnde van Gheſteren, Knappen, das Erbe und But 
Gremeldind), Kipl. Legden, das Erbe u. Gut thor Hofitede, Kipl. Epe, u. lajien c8 
auf. Crfteres ift Lehengut, da® andere freie Cigengut. 
@rig. Siegel; CI L.5 2. B Nr. 18. 
1368 Sept. 5 [feria terein proxima post festum Egidii abbatix]. 24 
Henric Glaneman und feine Frau Daye verlaufen dem Hinrile van _Metlen, 
eynen ferodere, ihr Stüd Land zwiichen den Lande Albertes Heyench u. Diderifes 
Bennind over der Bele of gHenfid der molen thor Nyenborch, tragen es auf und 
verzichten darauf. 
Zeugen: Willifyn van Bilrebefe, geforener Richter, ber Wener (!) ſcholemeſter 
thor Nyenborh, Johan ode u. Hinrich van Hech ferodere. 
Es fiegelt der Richter allein. 
Dig. Siegel, C.IL.5 B.C Nr. 19. 


1369 Aug. 1 [ipso die beati Petri ad Vincula]. 13 
Speder van Monftere, Sohn Godelins, verkauft erblich dem Johanne den Koftere 
den Berenbomeöhove, wie der Hof feinem Vater u. ihm gehörte, Kſpl. Scopingbe 
(Schöppingen), gelobt Währihaft u. ev. Einlager in Stenvorde (Burgiteinfurt); u. 
läßt ihn auf vor Svebere van Lepelinctorpe, Richter, u. vor Woltere van Monitere, 
Vertolde van Langhen, Johanne den ferodere, und vor Gerarduze Hazemagpen, 
Schöffen zu Horitmare (Horitmar). 
Zeugen: Herman van Borchorit, Berend van Monſiere, Herman Schenckinc. 
Sveder u. der Richter fiegeln. 
Orig. Bom 2. Eiegel Reft erhalten; C.IL.5 B.E. 


1371 Eept. 23 [in crastino Mauricii et sociorum eius]. 126 


Zohan van Judevelde, Knappe, verkauft erblic dem Kappen Gerde van Heec 
das Erbe u. Gut tho Helmertynd), Kipl. Hecc, Shit. Aderlo (Mplen), ais freied 
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Eibgut; ferner folgende Zehnten als Manngut: nämlich den Zehnten von 2 Erben 
zu Lenekynch, den von 6 Stüden Landes, der hört zu dem Venehus; fodann 
8 Scheitel Roggen tho loze thenden (Zebntlöfe) ut den hove to Amethorne, < Scheffel 
Gerite to loſe thenden van den hus thor Lwent (?), 7 Sceffel &erfte to loze 
thenden ut den Overkote tho Graes; ferner 30 Pige. von dem Erbe Rauwerdynch 
tbod Aderlo (Ahlen), 2 Biye. ut den Wichmannynchove, 12 Pige. aus dein Erbe 
tho Beltfampe, 3 Pfge. ut den Benehus; ferner den jchmalen Zehnten van Rauwer: 
dynh, von dem Wichmannynchove, dem Beltlampe und van den foten thor Maet. 
Er trägt ihm alles auf. Ter Kauf u. ſ. w. geichieht vor Clawes van Metelen, 
Burgmann zur Nyghenborch (Nienborg) als beiderjeit3 gekorenem Richier. 

Zeugen: Lubbert de Zaſſe, Gerdes Sohn, Diderich van Ramesberghe, Conrat 
von Kutelshem, Knappen. 

Ausſteller u. Richter ſiegeln. 

Orig. 2 Siegel; C.LIL.5%.B Nr. 26. 

1372 März 3 [in octava beati Mathie apostoli]. [27 
Conrat Brand, Knappe, gelobt Schabloshaltung dem Johanne van Elen wegen 


dejien Bürgichaft gegenüber Hinrife van Yon. 
Orig. Siegel; Cl. IL. 3 P. C Nr. 22. 


1372 Zt. 3 [dominica post Remigii confessoris et sociorum eiusl. [28 


Arent van Deden, Knappe, gelobt Schadloghaltung dem Arende van Ghefteren 
wegen Bürgichaft für 50 Mt. gegenüber Everde van Vullen u. wegen Bürgichait 
gegenüber dem Sinappen Berende van Asbele, der für die 50 ME. mitgebürgt hatte. 

Crig. Siegel; CLIL.4®B.H Wr. 2. 


1373 März 7 [feria secunda post dominicam Invocavit]. [29 


Lohan van len, Alf van Wederden, Cord Brant u. Speder van Depenbrofe, 
Knappen, befunden fich jchuldig, dein Symone van Ghefteren auf funte Johans 
dad baptiften tho myddenjomere 24 ME. Rige. Münſt. zu zahlen oder dafür gute 
Pfänder bei Nichterfüllung auf Mahnung u. zw. an fie perjönlich gerichtet, oder bei 
Joh. u. Korb in dem augenblidlih von ihnen bewohnten Haufe, bei Alf u. Sveder 
in dem Haufe der Fien, Frau des + Hinrikes van Apeldernbele; lommen fie dann 
der Mahnung nicht nad, fo darf er das Geld auf ein oder zwei Pferde winnen. 

Trig. 4 Siegel; CI L.7 Abt. 1 Xr. 4. 


1373 April 5 [feria tercia post dominicam ... . Judica ete.]. [30 


Mathias de Weder gelobt Schadloßhaltung dem Johanne van Elfen wegen 
Yürgichaft gegenüber Alberte van Vullen Über 5 Mt. | 
Trig. Papier; Siegel ab; Streifen da; C.IL.4B.H Nr. 6. 
1373 Nov. 11 [ipso die Martini episcopi]. [31 
Mathias de Weder gelobt Schadloshaltung dem Johanne van Elen wegen 


Pürgihaft gegenüber Everde van Vullen über 4 ME. 
Trig. Siegel; C.IL.3 P.C Wr. 21. 


1373 Dez. 21 [up zunte Thomas dach eyns hilgen apostola]. [32 
Clawes van Metelen, Sinappe, gelobt Schadloshaltung den Arende van Gheſteren 
wegen feiner Bürgschaft gegenüber Heynen Wynghers für 6 Malt Noggengulde. 
Irig. Siegel; Cl. IL.4 P.J Wr. 7. 


1374 Juni 24 [up zunte Johans dach to midden zomere). [33 


Ludike van Asbeke, Sohn Werendes, Knappe, geftattet dem Knappen Evert 
van Langhen die Wiederlöfe des Burglehend, Stätte u. Haus auf der oberen Burg 
tor Nyghenborch (Nienborg), das er ihm für 3 Del. verpfändet hat, nad) dem nächſten 
TI jterieit nach vorhergehender IAtägiger Kündigung. 

Crig. Siegel; CLIL 6 Wr. 0l. 
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1375 Wpril 8 [dominica, qua cantatur Judica me]. J [3 
Hinrid van den Luttifenhus, Sohn des + Lefierdes v. d. L, Knappe, verkauft 
mit Zuftimmung feiner Brüder Rolves, Everdes u. Diberite® dem Gerde, Sohne 
des + Hinrifes van Ghefteren, ander8 genannt de Wynter, u. feiner Frau Gheſen 
feine Wohnung und Behaufung in ber Freiheit und dem Dorfe tor Nyghenborch 
(Nienborg), neben der Stätte Ludilens van Asbeke, als zinspflichtiges Gut, wofür 
jährlich zu zahlen als Zins 1 Pig. an den Herrn van den Lande; u. trägt fie ihm 
gerichtlich auf vor dem deiderſeits geforenen Richter Symen van Gheſteren, Anappen, 
u. den Kornoten: Rolf Buddynch Gruter tor Nyghenborch, Hinrich van Metelen, 
Johan de olbe feulte van Heec. 
f Zeugen: Rolf u. Diderid, des vorg. Hinrides Brüder, die den Kauf mit be 
ftätigen. 
& fiegeln 9. u. Richter. 
Drig. 2 Siegel; CI L.5 P. B Nr. 28. 


1375 April 14 [in vigilia Palmarum]. [85 

Hermen van Vilrebeke, Knappe, feine Frau Hilbord u. ihre Tochter Fyge ver: 
faufen dem Hinrife, dem Sohne des } Stevens ‚aehmgberd, u. feiner Frau Berten 
ibre Heuwieſe neben den Zwartenwele bi den Duvelßzode u. 2 dabei gelegene Gärten, 
laſſen fie auf u. verzichten; fie geloben Währſchaft. Kauf u. Verzicht u. |. w. geſchah 
vor bem beiderſeits geforenen Richter Clawes van Metelen, Snappen. 

Zeugen: die BWeinfaufsleute: Henne Wynger, Rolf Buddyne gruter tor Nyghen- 
bord, Zohan de olde ſchulte van Heec. 

H. u. Richter fiegelt. 

Srig. 2ies Siegel erhalten; CI. I L. 5 P. B Nr. 4. 


1375 April 29 [dominica die Quasimodo]. 86 
Rolf van Asbefe gelobt Schadloshaltung dem Symone van Gheſteren wegen 
Bürgſchaft gegenüber Everde van Bullen. 
Srig. Siegel ab; CL.IL.3 P.C Nr. 24. 


1375 Aug. 24 [ipso die Bartolomei apostoli). 137 

Mathias de Weber verpflichtet fih, Willen van Loen, genannt Plaghenborch. 

u. Johan van Elen ſchadlos zu halten wegen ihrer Bürgfeaft gegenüber Everde 
var Bullen über 9 Mt. 

Orig. Siegel; .TL.3 PCR. 3. 


1375 Eept. 29 [in festo Michaelis archangeli]. [38 
Hinrich und Zweder van Depenbrote, Knappen, geloben Echadlvshaltung den 
Knappen Symene van Ghefteren und Alberte van Bullen wegen Bürgſchaſt gegen: 
über_dem Snappen Gerde van Heee. 
Orig. 2 Eiegel; C.IL4 ®.L. 


1375. 139 
Schadelosbrief von Henrichen von Langen für Dietrihen von Elen wegen an 
Udo von Wüllen für 34 Goldgl. gethaner Fidejuffen. 
Negeft im Repertorium zu Ol. I L. 3/4 8. C Nr. 2; die Urkunde fehlt jept. 


1376 März 3 [feria secunda post dominicam ... . Invocavit]. 40 


Zweder van Pepenbrofe, Knappe, verfauft dem Knappen Symene van GBefteren 
die Gefen, Tochter Heyliten Willenhuſes, läht fie auf und verzichtet darauf. Wer: 
Tauf, Verzicht u. f. m. geſchah vor dem geforenen Richter Clawes van Metelen und 
den Kornoten Diderih van Ramesberghe, Diderich Kufe. 

8. u. Richter fiegeln. 

Orig. 2 Eiegel; Cl. 1 L.5 P. E. 
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1376 Nov. 7 [des naesten vryedaghes na alle godes Hillighen dagh]. [#1 


Otto van Welevelde, Berndes Sohn, u. fein Sohn Gerd verlaufen dem Johanne 
van Bevervorde 4 mudde Winterroggen jährliher Rente, daer eyn Koepman den 
anderen wal mede betalen mad by Zwoller mate, aus ihrem Gute u. Erbe tod 
Echertingb, Bſchft. Hafile (Aſſelo), Kipl. Aldenzale (Ildenzaal), und aus dem 
Haus und Erbe to Copingh, gelegen in dem Dorfe tod Oedmerſem (Ictmarjum) 
by der Gosridder huys u. in der Bſchft. Aghele (Agelo), für bezahlte Geldſumme; 
bie Rente zahlbar jährlich in Aldenzale oder zu Aimele (Aimelo) in ein beliebiges 
Haus, zwiſchen St. Martini in den Winter ende middewinter. 

Mit ihnen fiegeln Godiken van Woelde, Peter Sohn, Richter zu Aldenzale, 
u. Hinrif tor Steghen, Richter zu Oedmerſem. 

Drig. 4 Siegel; C.I1L.22.J Nr. 1. 


1376 Nov. 9 [des sondaghes na sunte Willibrordus dagh, eyns hillighen 
bisscops]. [42 
Everd van Hefer, Herr zu Almelo u. Knappe, u. feine Frau Bate befunden 
ihre Zuftimmung dazu, daß Otte van Welevelde u. fein Sohn Gerd den Johanne 
van Bevervorde 4 Mudde Roggen jährlicher Gulden verkauft haben aus dem Gute 
und Erbe Ecbertingh zu Hajilo, das ihr Dienftmanndgut ift, und aus dem Erbe 
Kopingh in dem Dorfe Oedmerſem (Lotmarfum). 

Drig. 1 Siegel ab; CL.IL.2B.K Wr. 3. 


1377 Febr. 1 [in vigilia purificacionis beate Marie virg.]. [43 
Johan van Elen, Knappe, gelobt Schadloshaltung dem Qubberte den Bafien, 
En — — wegen Bürgſchaft gegenüber Bauriciele van Bullen über 40 Mt. 
ünft. Pfge. 
Lrig. Siegel ab; CL.IL.3 B.C Nr. 20. 
13179 März 3 [feria quinta post Invocavit]. [44 
Goſtike Hafe, Priorin von Asbeke, bekundet, daß ihr horachtighe man Berent 
thor Bajemolen ein Stüd Land verwechſelt hat aus Eylardinch gegen ein Stüd 
aus den Bovenberghe, Bichft. Were (Kſpl. Legden), wozu fie ihre Zuſtimmung 
gegeben habe. 
Drig. Siegel; Cl. V L. 7. 


1379 Mai 1 [in festo sanctorum Phylippi et Jacobi apostolorum]. [45 


Cord van Redbrofe bekundet, dem Hermanne van Becloe 4) Mk. Miünft. Rige. 
ſchuldig zu fein, u. verpfändet daflir den Ebdeſſenkamp, der zu feinem olden hove 
to Sachmer gehört, mit dem olden jchulten Lubberte und deiten Frau Gezen und 
isrer Tochter Hazefen. Wer im Auftrage H.'s den Kamp bejißt oder bebaut, foll 
dazu haben den dritten Teil des husmans unſes olden hoves vorbenannt, als efelen, 
honlant unde werde u. |. w., wogegen diejer jährlicd) ein Drittel des Aehnten des 
Hofes zu entrichten hat. Alles jo fange, als die Verpfändung dauert; Wiederlöje 
verbehalten jährlich auf St. Margreten dach: gelobt Währichaft u. f. w. 

Zeugen: Ecbert Hafe, Kirchherr zu Leegden; Johan Morbele, Berent Morbefe 
1 yon Webrüder genannt van den Wechafen, de Schulte Ghert tven Nyenhues 
o Zachmer. 

Orig. Siegel; CLIL.5 P. B Wr. 23. 


1379 Mai 1 [in festo beatorum Phylippi et Jacobi apostolorum. [46 


Herman van Beeloe befundet jeine Auseinanderjeßung mit Corede van Nedbrofe, 
der ihm noch 40 Me. ſchuldig bleibt, wofür diefer ihm den Ebdejienfamp nach In— 
halt einer Urkunde verpfändet hat. 9. foll dem C. alle Bürgichaftsbriefe ausliefern. 

Zeugen: Üchert Hafe, Kirchherr zu Lecgden, u. ſ. w. wie in der vorhergehenden 
Urkunde (Reg. 45). 

Lrig Siegel; CLIL.5 8%. B Nr. 23. 
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1380 Aug. 27 [feria secunda post festum beati Bartholomei apostoli]. [47 
Bernd Cleyhorſt, Richter des münſt. Biſchofs Pothon (1) in der Stadt Müniter, 
bekundet, daß in feinen Gerichte Gere, Frau Weſſels van Vechtorpe, mit Zujtimmung 
ihres Mannes dem Bernde van Asbefe, Sohn des Rolves van Asbefe, die Güter 
und Stüde aufgelaſſen bat, die chemals Mathias de oldeite Saſſe zu ihrer Leibzucht 
gemacht hatte. Der Richter u. Wejjel ficgeln. 

Zeugen: Symon van Folmifje, Machorius van der Hynd, Notger Schunde, 
Kanonifer ton dome to Monitere; Bernd de Profte Ritter, Hinrich jein Bruder, 
Arnd van den Nudenberge, Lambert van Hovele, Clawes van Beveren, Hiurich 
van den Bropfe, Herman van den Berne, Weſſel Wettinchtorp, Anappen: Joban 
BWarendorp, Johan de Zwarte u. Johan  Eicnborft de oldeſte, Bürger in Münfter. 

Orig. 2 Ziegel ab; C.LIL.5 P. A 


1380 Oft. 11 [in crastino Gereonis et Victor martirum beatorum]. [ 


Gherd van Heec, Knappe, gelobt Schadloshaltung den Knappen Claweze van 
Metelen, Symene van Ghejteren und Arnde Brodere wegen Bürgſchaft gegenüber 
Johanne Voete to Benthem über 100 Mit. 

Orig. Siegel; Cl. IL. 32. C Wr. 23. 

1381 Febr. 1 [in vigilia purificaeionis beate Marie virg.). 19 

Evert van Remen, Knappe, verfauft erblich dem Hinrike van Vullen, Anappen, 
das Erbe Wolderpnd, Kipl. Dſterwych Bſchft. Middehund Riddenen. für erhaltene 
50 alte goldene Schilde, verzichtet und verſpricht Währichait. 

Zeugen: Gerd van Keec, Lubbert de Zaffe, Verent, ot, Ludilke Brüder van 
Asbele Symen van Weſteren. Steven Koſmichus, Knappen. 

Orig. Siegel; Cl. 1I. 5 P. A Nr. 5. 


1381 Febr. 2 [ipso die purificacionis bente Marie virg. 10 
Bernd van Asbeke, Sohn + Rolves van Asbeke, u. Grete feine Frau verlaufen 
dem Symone van Gheeſtern die Locken, Tochter Berndes u. Fennen tor Hofftede. 
laſſen ſie auf und verzichten darauf. 
Orig. Siegel; CL V LT. 
1381 Febr. 10 [ipso die Scholastice virginis gloriose]. 1 
Hinrich van Bullen verkauft den Brüdern Symone u. Ludiken van Gheeſteren 
das Erbe Woeldering, Kipl. Tefterwi, Vidhit. Mnyddehwud (Middelih), und gelobt 
fie in der Loenſcherwere zu halten fo lange, bis fie «8 vorgaen Aumen an den deren. 
dar dat af voret to Irene. Als Bürgen jept er jeine Bri Gherlaghe, Hermanne 
u. Alberte van Vullen, die mit ihm Währſchaſt geloben. verfpricht ferner, jeden 
von ihnen beichnen zu laſſen mit dem Gute. 
R : Oherd van KHeect, Kubbert de Zaffe, Bernd u. Rolef, Brüder van Asbele. 
gelt mit den 3 Würgen. 
Von 4 Ziegen das 1. ab; C.IL.5 P. A Wr. 48. 


1381 April 8 [feria secunda post dominicam Palmarum]. 152 


Willem van den Laere, Sohn Hermans van den Laere, geſchworener Richter des 
Berichts zu adesberahe (Haaksbergen, Overmjiel), bekundet, daß vor ihm Amd 
van Buerze, feine Frau Hylle 1. ihre Kinder Rotgher, Bernd, Hinric. Frederic 
u. Olikle das Gut Edynd, Bſchft. Weere, Kſpl. Legden, ihm zu Behuſ der Brüder 
Luditens u. Symens van heeiteren aufgetragen haben. 
die Kornoten Johan Gynghynckh, Hinvie van Ebbynchaven, genannt 






















































de ſcheie rman —E ‚eben van Fanten. 
zug. 1 ;sCcLVL. 
1381 Mai 3 [ipso die invencionis sancte Crucis]. 153 
Ghert, Sohn Hinrifes van Gheyſteren, anders genannt Ghert de Winter, und 





Gheze jeine Frau verkaufen den Brüdern Ludelen u. Symone van Gheyſteren ibren 
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Sarten, den ſie angelauft hatten von Hintife van den Luttekenhues, der ehemals 

Sweders Hoeſen gehörte, gelegen in der Freiheit zu Nygenborch bei dem Warten 

Ludekens van Aabefe, ald Eigengut: jie verzichten u. veriprechen Währichaft. er: 

fauf und Verzicht geihah in dem Gerichte vor Clawes van Metlen als erforenem 

Richter u. den Komoten: Hinric von Wullen, Frederie van Burze, Rolf Buddyngh. 
Orig. Siegel; Cl. IL. 5 P. A Wr. 37. 


1381 Nov. 1 [in festo omnium Sanctorum. 54 
Hermen thor Vuchte van Epe verkauft mit Zuſtimmung feiner Frau Geſe und 
ihrer Kinder Elſiken, Aſſelen u. Geſen und mit Zuſtimmung der Lizabetes, Witwe 
des F Willikens van Langen, der Metten Odbereynch tod orre kyndere behof eine 
Stätte auf dem Kirchhofe zu Epe bei der Stätte Willikens Wifferdynch für bezahlte 
Zumme, die abgezogen ift von der Zumme, die H. zu zahlen hatte gemäß freund— 
ſchaitlichem Schiedeſpruch wegen des Totichlages an Yubberte, dem 7 Vater der 
Kinder: er trägt die Stätte auf u. gelobt Währichaft. 

Schiedsleute auf der einen Seite: Herd Gerdynch, Wenemer ton Bergbe, Hinric 
Tetardunch: auf der andern Johan ton Hove tv Epe, Ludike Lefferdynch, Johan 
Telemannynch. Es fiegelt Rolf van Asbefe, Knappe. 

rig. Siegel; CLIL.5 P. E. 


1331 Nov. 30 [ipso die beati Andrei (!) aportoli]. [55 


Clawes van Metlen als gelorener Richter befindet, daß vor ihm Rembert de 
Feder ausgelagt bat, er babe das Gut tor Hofjtede, Kſpl. Epe, und Berende tor 
Horjtede mit Frau u. Kindern an Rolve van Asbefe, Sohn des F Berendes, Berende 
Vlomen u. Arende van Gheyſteren verfauft lange tid er, dan be Conrade Brande 
od einen bref aheve uppe Berende tor Hofitede unde fin wyf unde erre twyger 
findere up emnen fop. 

Zeugen die Komoten: Symon dan Gheyſteren, Johan van Elen, Hinric van 
Loen. Richter und R. de W. ſiegeln. 

Crig. 2 Sieg; CLILSEE 


1381 Te. 21 [in festo beati Thome apostoli]. [56 
Bernd van Asbefe, Sohn des F Rolves, Knappe, und feine Frau Grete ver: 
fauten dem Bernde van Nsbele, des vlden Ludekens Sohn dan Asbefe, die nach— 
Denannten Büter: das Nyghehus zu Asbefe u. den Baumgarten bei dem Kirchhofe, 
die Stätte u. das Haus auf dem Mirchbofe, genannt dey Kemmenade: dem duch bei 
| der Mühle, das Hans thor Weyrſch, das Haus thor Steeghe, das Haus thor Buken, 
| alles Kipl. Asbeke; ferner den Hof tbot Cverdiich, Nipl. Oſterwich: ferner in dem 
Kipl. Asbefe das Haus than Stochbrinke, Cverbekenhus, des Seeghershus, dey 
Brummelhorit, Troitrammeshus, dat bus thon Bolzendale 1. ferner das Diichus, 
und verzichten darauf, vor dem gqeforenen Richter Clawes van Metbelen, Nnappe, 
u. den Kornoten: Lubbert de Zaſſe, Sohn Gerdes des Zaſſen, Herman van Wylre: 
bele, Mathias dey Weeder, Remberd de Weder, Rolef Buddinch eyn gruter thor 
Nnabenberh. Es ſiegelt Aussteller u. Richter. 
rg. 2 Siegel ab; Cl. IL 5P. A Nr 20. 


1351 2. 30 [feria secunda post festum nativitatis Domini]. [97 


Bernd Cleyborſt, Nichter zu Munſtere, behimdet, daß vor ihm Haſeke, div Witwe 
des 7 Arndes Buckinghes, w. ihr Sohn Joban den Brüdern Ludeken u. Symone 
van (Sheiteren ihren Zehnten über das Erbe tbon Northolte, Kſpl. Nyenkerken under 
Bertbem (Meuentirchen, Benthein), über den Verſthof, Kſpl. Msbete, über Tel 
manninch. fiber Leyihardes hues van ben Slade, iiber Vorlopinch, Klverfinch, Yoder: 
find und über Schowenborch, Kſpl. Heeck, für gezahlte Geldſumme verkauft und 
daraui verzichtet haben. Der Richter jiegelt und Johan. 

Zeugen: Tiderid Bertoldinch, Propſt im alten Tome zu Münſter, Bernt van 
Munſtere de junghe, Serwin van Dedem, Herman Mdenbrod, Gosſchalck Holtinc, 
Arnd de Sure. 

xrig. 2 Siegel; Cl. IL. 5 P. E 
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1382 Jan. 5 [in vigilia epiphanie Domini]. 18 
Bernd van Aäbele, des alten Ludilens Sohn, Knappe, feine Frau Gheze und 
ihr Sohn Johan verkaufen erblih dem Bernde van Asbele, des T Rolves Sohn, 
den Hof to Mverdiert, Kipl. Titerviet, als Pienftmannsgut des Stifts Müniter. 
Dazu verkauft er ihm das Erbe u. But to Edeleryngh, anders genannt Peghelshues, 
Kipl. Heed, Bichft. Werte, u. das Erbe u. Gut to Gherbertungh, Kſpl. Epe, Bidit. 
Euttenroede, als 2 rechte Manngüter, lehenrührig von dem Nnappen Claweſe van 
Metelen. Er trägt fie auf u. verzichtet. Ferner ſeſtgeſeßt, daß er ihm ben Sof to 
Averdied auftragen ſoll vor dem Biſchof von Münjter, als dem Lehensherm. 
Zeugen: Mathias de Zafje, Lubbert de Zafle, Sohn des + Gherdes des Zajien, 
Mathias de Weder, Hermen van Pilrebede, Anappen. B. v. X. fiegelt allein. 
Orig. Siegel; C.IL.5 2. E. 


1382 Febr. 2 [op onser Vrouwen dach to lechtmissen]. 159 


Everd van Langhen, feine Frau Aelheyt u. ihre Kinder Godert, Johan, Bertold 
u. Gojtue verfaufen erblich dem rende van Gheefteren ihr Burglehen ter Nyen— 
bordh, das ehemals Eigentum Willifens van Hewen war; vor Cope ten Hove, Richter 
zu Risne (Riffen, Dveryfiel), verzichten fie auf das Burglehen und fafien «8 auf; 
geloben Währſchaft. 

Es fiegeln €. und Richter. 

Zeugen: Die Kornoten Johan Splinter, Zohan Bertrames u. Gherd Bozeman. 

Srig. 2 Siegel ad; CLIL.5%P. E 


1383 Januar 14 Rom. [60 
Papſt Urban (VI.) an Henricus de Elen, clericus Monasteriensis dioc... Vite 
ac morum honestas . ... erteilt ihm Cpipeftanz auf ein firchlices Venchizium 





(25 Mart cum cura, 18 Mt. sine cura), das der Dispoeitio de Rektors der 
Kapelle in Nyenbord), Monast. dioe., unterſteht. 

‚Datum Rome apud s. Petrum XVIIII Kl. Februar., pont. nostri anno 
quinto. 


Transfumpt in Urkunde von 1383 März 31 — Negeft 63. 


1383 Januar 14 Rom. [61 


Xapft Uiban (VI)... venerabili fratri episcopo Pennensi ct dilectis filiis 
decano et thesaurario ecelesie sancti Mauricii extra muros Monasterienses .. . 


Vite ac morum ... giebt ihnen Mandat zur Ausführung der Exſpektanz vom 
felben Tage. 
Transfumpt in Urkunde von 1383 März 31 — Regeſt 63. 
1383 März 30 [erastino dominice Quasi modo geniti], [62 


Johan Nedewale fpricht den Berende van Asbele den junghen frei von feiner 
VBürgjhaft, die er mit Qudyfen van Asbele fr Geld ihm gegenüber geleiitet hatte; 
und befunbet feinen Anfpruc) an ihn zu haben auf Grund de8 von ®. v. A. be: 
fiegelten Bürgichaftöbriefes. 

Orig. lege; CLT LA R. I Nr 8 


1383 März 31 Rom. [63 
Augustinus ... . episcopus Pennensis an den Biſchof von Münfter und dem 
Nettor der Kapelle in Nyenborh u. an alle Interefienten. Teilt ihnen Abfchrift 
der beiden Bullen Urban VI. mit (vergl. Negeit 60 u. 61) und befieflt ihnen die 
Ausführung. 

Datum et actum Rome apud Sanctum Petrum in domo habitacionis nostre 
sub anno 1383 indict. sexta; die tricesima prima et ultima mensis Marcii 
... „ Ppresentibus Angelo archipresbitero sancti Eu: (2) et Johanne Kulen 
in Romana curia procuratore, clerico Caminensis dioe., testibus. 

Drig. Notariatdinftrument des Johannes quondam Tilmanni Peratoris, cleri- 


eus Coloniensis, publicus . . . notarius . . .; das Giegel des Biſchoſs ab- 
gefallen; Cl. V L.7 Nr. 7. 
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1383 Aug. 24 [in festo beati Bartholomei apostoli]. [64 

Rembert de Weder belehnt die Brüder Ludikene u. Symene van Gheſteren mit 

dem von ihm lehnsrührigen Zehnten, ben fie von Johanne Budyngge, Bürger zu 

Müniter, anlauften. Der Zehnte geht über den Hof ton Lrcholte, Herrichaft 

Benthem, über den Verſthof, Kipl. Asbeke, über Telemannynd, über Edelerynch 

anders genannt Peghelshus, über Vorlopynch, über Elverfyund, über Loderlynch 
und über Schawenbordh, Kipl. Heer. 

Zeugen: Mathies de Zafje, Gerd van Heec, Lubbert de Zaſſe Sohn Gerdes, 
ald von beiden Seiten „in Wanftat” geloren; ferner Herman van Vilrebefe, Hinrich 
von Bullen, Zohan van Elen. 

Orig. Siegel; C.IL.5%.E. 

1384 Mär; 24 [feria quarta post dominicam Letare|. [65 
| Everd van Wullen beicheinigt die Bezahlung von 6 Mi. münfterjchlag. Xfg. 
Ä durh Symon van Gheſteren, alje var des breves weghene, den Mathias de Weder, 

Hinrich van Wullen unde Symon var Gheſteren mynem vader . ... ghegbeven 


| bedden ..... dar je em eyn mark mide ghelovet hedden. 

Orig. Siegel; Cl. IL. 4 P. L. 

| 1384 Dez. 12 [in vigilia beate Lucie virg.). [66 

| Zubert von Asbeke quittiert dem Bernt van Asbele, Sohn ded T Roleves, die 
Bezahlung feines Anteiles an den 50 Mk., bie diefer und Qubert van Langhen 

' dem T WBynyfene Danjevote u. dejien F Frau Tayghen fchuldig waren. Für Diele 

| 50 ME. war von dem Schuldner der Hedennfynchvef, bei der Kvefenghunne im 

| Kipl. Schopynche, und das But to Telmenynch, Kſpl. Heec, Bichft. Wexhte, vers 
pfändet, von welcher VBerpfändung Bernt van Asbeke freigeiprochen wird. 

Zeugen: Ludyke van Asbeke u. Synmon van Öhefteren. 

Orig. Siegel ab; Cl. IL. 7 Abt. 1 Wr. 3. 

} 


1385 an. 13 [octavo epyphanie Domini]. [67 
Lubberd de Zaſſe, Sohn des F Gherdes, geforener Richter, bekundet, daß vor 
ihm Bernd van Asbeke, Sohn des + Uudilens, feine Frau Gheſe und ihr Sohn 
Johan zu Behuf Berndes van Asbele, Sohn tes F Rolves, alle8 Recht an dem 
Hofe to Overdiih, Kſpl. Oftenvih, und an dem Gute to Edelerinch, Kſpl. Epe, 
aufgelajien haben. 
Komoten: Clawes van Beveren, Herman van Bilrebefe, Nemberd de Weder. 
Orig. Siegel; C.IL.5%2.E. 
1385 Mai 28 [in octava penthecoster]. [68 
Heydenrich de Zafle gelobt Schadloßhaltung dem Symene van Geſteren wegen 
Bürgichaft gegenüber Johanne Wittenberghe, die er mit Everde van Baclo gelobt 
bat, über 15 Dit. Münſt. Pfge. 


Orig Siegel; CLIL. 4%. K Wr. 22. 
1336 Mär; 25 [dominica, qua cantatur Oculi meil. [69 


Bernd van Asbeke, Cohn des T Nolves, u. feine rau Grete verfaufen erblich 
den Brüdern Qudilen u. Symone van Gheſteren das Erbe und Gut Edelerind), 
| Bichft. Werten, Kſpl. Heer, für bezahlte Geldſumme und verzichten darauf vor 
| Eylarde von Metien, al® dem Lehnsherrn des Gutes, und vor Rolve Buddinge 
als geforenem Richter. 
| Kornoten: Herman van Bilrebele, Tzrederih van Burfe, Everb van Baclo, 
| Cord van Ghymete. Sie geloben Währſchaft. Es fiegeln B. u. Richter. 
Ä Orig. 2 Siegel; Cl. IL. 6 Wr. 98. 


| 1386 März 25 [dominica ... . Oculi mei semper ete.]. [70 


| Bernd van Asbeke, Sohn des FT Rolves, und jeine Frau Grete verfaufen ben 
| Brüdern Luditen u. Symone van Gheſteren das Burglehen, d. h. die Stätte auf 
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der oberen Burg thor Nyenborgh ziwiihen dem Haus der vorg. van Gheſteren 
u. ihrem (der Aussteller) Haufe, worin dieje wohnen, mit allem Zubehör, mie es 
3.3 Altervater, Mathieſes des olden Saffen, zugehörte, und geloben, es ihm vor 
dem Bilhof von Münjter aufzutragen und Währidaft. 

Zeugen: Herman van Bilrebefe, Frederic van Burje, Everd van Baclo, Cord 
van Ghymete, Rolf Buddind. 

Qrig. Siegel; C. IL. 5 2. A Nr. 2. 


1386 Mai 4 [des naesten vridaghes na des hillighen Cruces dach, als 
men serivet invencio sancte Crucis]. leu 
Swederus Humbertinch, Prieſter und Kanonikus zu Aldenſale (Oldenzaal), be: 
kundet, da er Wobben, Tochter Gerdes ten Grucele, erhalten habe von Reynolde 
van Coverden und Noelve, feinem Sohne, zu Behuf Symons van Gheejterne und 
deſſen Brüder. 

Orig. Siegel; Cl. VL. 7. 


1386 Mai 27 [des zonnendaghes vor onses Heren hemelvaert]. 3 
Bertolt Paeſſchedach befundet, daß vor ihm Heylewych van der Vechte, Tochter 
Gherdes van der Vechte, genannt de Koc, das ihr von Oiten van der Vechte, ihrem 
Oheim, angefallene u. von Ottos Frau Leydele als Leibzucht bejejjene Gut ihm auf: 
getragen habe, nämlid) das Gut genannt de luttefe Bent u. den Zehnten über des 
Heerſchen guet. Sie verzichtet darauf vor ihm als dem Lehnherrn des Gutes. Er 
belehnt darauf Wreberite —3 — feinen Neffen, damit. 
Beugen: Albert van den Lare, Wycher de hoeveſſch, Otte van den Laere. 
Es fiegelt B. u. Albert v. d. Xare. 
Orig. 2 Eiegel; C.IL.5 2. E. 
1386 Juni 24 [up sunte Johans dach baptisten in den midden zomer]. [3 
Bertold Paeſſchedach verpflichtet fich, den großen u. ſchmalen Zehnten über des 
Heerfchen Hny8 im Ntipl. Lofiere (Lofier, Overyiiel), den Vrederic Raefihedad), jein 
Neffe, den Brüdern Symone u. Ludifen van Gheejtern verfauft hat, den Genannten 
in redhter leenjcher ware zu verholden, jolange, biß jic bei dem Biſchof von Utrecht 
als dem Lehndheren des Zehnten die Belehnung damit erreicht haben. Zu der 


Belehnung verpflichtet er fih auf eigene Koſten zu fommen u. den Zehnten zu 
übertragen. 


Orig. Siegel; CL. IV L. 5 Wr. 15. 


1386 Juli 2 [des naesten maendages na sunte Peters ende sunte Pauls 
dage . . 74 
Frederich Paeſſchedach verkauft mit Zuftimmung ſeines Neffen Bertoldes Paeſſche- 
dages und Heylewyges van der Vechte dem Symone van Gheeſteren und jeinem 
Bruder Ludifen den großen u. jhmalen Jehnten über des Heerſchen huys, Kipl. 
Kofiere, u. das Erbe genannt „de Venth“, Rip. Lofiere, erblid); u. läht den Zehnten 
und das Erbe auf vor Gherde van Hovichle, anders genannt Tappe, Richter zu 
Aldenjale (Oldenzaal). Er gelobt Währihait 

Mitjiegler Bertolt Paeſſchedach, fein Neffe, u. der Richter. 

Zeugen: die Gerichtäleute: Arend van Eghene, Bernd Rutingh, Vrederic van 
Buerze, Willem van Bevervorde, Herman Snoye u. Wilfen van Lofier. 

Lig. 3 Siegel; CLIL.5 ®. A Nr. 46. 


1386 Jufi 2 [des maendaghes na sunte Petersdaghe ende sunte Pauwels). [75 


Hercgher Brunynch, Richter tho Dalneſſen, bekundet, dah vor ifm Henlemnd 
van den Vechte aufgetragen u. verfauft hat dem Vrederic Paeſſchedaghe die Iuttiten 
Benthe u. den jhmalen u. großen Zehnten über des Herjchen huc8, Kipl. Xofiere 
(Lofier, Ovenyiiel). 

M Sericnäteute: her Johan van Echuttorpe, Seyne van Myllynghen und Gherd 
je Ruter. 

Orig. Siegel; CLIL.5 P. B Nr. 28. 
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1387 April 14 ſoctava festum (!) Pasce]. [76 


Dyt zint de vorworde unde degbedinghe . . . tuſchen Erpe van Rene unde 
juncver Lenyken van Langben. Die Braut full al® Brautidag von ihren Brüdern 
Hermen u. Zohan 170 Mt. erhalten. Stirbt fie ohne Nachkommenſchaft, jo erhalten 
die 2 Brüder die Hälfte davon zurüd; für den Todesfall des Erpe joll Yenyfe mit 
4 jeined Gutes beleibzüchtet werden u. ſ. w. 

Gekorene brutmanne beiberjeits: her Hinrich van Honhorſt landcuͤmeldur des 
huſes von funte Jurien to Munftere, Wylhem van Rene, Ranonifer im Tone zu 
Münfter, Bernd van Langhen, Brederid van Bentlaghe, Aleff van der Wyck, von 
denen die legten 3 mitjiegeln mit Erpe. 

Orig. 4 Ziegel; CL. IV L. 1 Wr. 4. 


1387 Juli 19 [feria sexta proxima post festum divirionis Apostolorum]. [77 

Conrat van Gymmete, Knappe, bekundet, daß er, feine Frau Nlefe, ihre Söhne 
Hermen u. Hinric dem Johanne Echolte ein Burglehen auf der oberen Burg tor 
Nyghenborch neit innen bus zu Burglehnsrecht verfauft haben für eine bezahlte 
Geldſumme, und geloben Währſchaft und ihn darin zu ſchützen, bet alſo lange, dat 
be vorgan kunne van unjen heren van Monjtere. Als Bürgen jept er Rotghere 
van Gymmete, jeinen Better, vor dem geforenen Richter Frederile van Burze. 

Kornoten: Nubbert de Zajje, Berent Blome, Symen van Gefteren, Albert van 
Bullen, Sweder van Depenbrofe, Yubbert van Asbeke, Knappe. 

Es jiegeln C, Rotger u. Richter. 

Orig. 3 Siegel; CLIL.5 BP. C Nr. 21. 


1388 Juni 15 [in die Viti]. | [78 
Zohan Echolt gelobt Schadloshaltung dem Johanne van Elen wegen Bürg- 
Ihaft gegenüber Hermanne van Bullen und Berende van Rede iiber 10 ſchwere 


Yulden. 
Crig. Siegel; CI. IL. 4 P. H Pr. 16. 


1339 Juni 24 [in nativitate beati Johannis baptiste]. [9 


Hermen van Keppele, Kanoniker zu Monſtere u. Nirchherr zu Epe, Gerd van 
Keppele u. Locke, jeine Fran, geloben dem Priejter Juhanne van den Tivenhuzen 
Schadioshaltung von all dem Schaden, den er von der Kirche zu Epe haben 
möchte, nad) folgenden Bedingungen: H. v. K. giebt dem %. die Kirche zu Epe 
mit allem Zubehör, ausgenommen Erve u. Wesle, auf 4 Jahre von St. Miichele 
an für jährlih 12 Mt. Münft.; ob. Hat dieſes Geld für die eriten 2 Jahre, 
d. h. 24 Mt., bereitö bezahlt; von den reitierenden 24 ME. full 3. dem Gerde 
Ellynghe Oſiern über 1 Jahr nah Datum dieſes Briefed 8 ME. u. jofort jührlid) 
8 Mi. zahlen, bis die 24 ME. bezahlt find. Stirbt 3. bereits Innerhalb der eriten 
2 Fahre, jo verpflichten fie fich, ihm ein Zahrmal halten zu laſſen. H. verpflichtet 
ch, bei dem Tode des Joh. ihm „myn najare an der Kerken to Epe“ zu geben. 
Stirbt der H. v. K. und wird dadurd Joh. in dem Bejiße der Kirche gehindert, 
to verpflichten jich die übrigen zum Erſatz des Schadens. 

Zeugen: broder Bernt eyn terminarius tor Nygenborch, Symen van Ghejteren, 
Berent van Asbete paſtoriken gheheten. 

Irig. 2 Siegel; C.IL3 P. A Wr. 13. 


1389 Juni 29 [in ferto Petri et Pauli apostolorum beatorum). [50 


Herman van Seppele, Baitor der Kirche zu Epe, Gherd van Keppele u. Fuge, 
ihre Mutter, ferner Hennifen, ihr Knecht, und der Schulte van den Buttenrode 
geloben dem Prieiter Johanne van den Tiwenbuzen, daß jie dem Prieſter Gerde 
Ellynge zu nächſten Oſtern 8 Di. Münit. Pige. bezahlen wollen. Bei Nicht: 
bezahlung wollen fie dem Joh. etwaigen Schaden erjegen. 

9. und ©. v. K. ſiegeln. 

tig. 2 Siegel; Cl. IL. 7 Abt. 2 Nr. 48. 
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1390 Mai 12 [in festo ascensionis Domini]. lsi 


Bernd van Reddebroke verpfändet dem Johanne Overeſſche die Gulde aus der 
Leibzucht, de horet in den olden Hof tho Bacmere, wegen der Bürgichaft, die Joh. 
jethan hat in hant Bozekallen wives iho Stenvorde. J. joll die Gulden beziehen, 
Plange bis er wegen der Burgſchaft völlig entſchädigt iſt. 

Dig. Giegel, CL IL.4®. M Ar. 6. 


1390 uni 24 [op sunte Johans dach baptisten up den midden zomer]. [82 


Berend van Nebdebrofe befundet dem Johanne Overeſſche 12 Mt. Münft. Big. 
fchuldig zu fein, wofür er ihm die Leibzucht van den velden Hofe to Barmer, 
Kipl. u. in den Ejihe to Lecgden, verpfändet. 

Orig. Giegel; C. IL. 5 $. B N. 23. 

1391 März 12 [ipso die beati Gregorii pape]. 183 

Zohan van Binfele, Dechant zu Bechem (Bedum), geitattet dem Alberte Torte, 
daß er die 4 Gulden Rente aus Veinem Lande bei Alen (Ahlen) jährlich auf junte 
Mertind ablöfen kann mit 64 ſchweren Gulden. 

Orig. Siegel; Cl. I L. 6 Nr. 96. 


1392 Mai 22 [vigilia ascensionis Domini nostri Jesu Christi]. [8 
Dyderich van Ramesberghe, Sohn Stevekens van Ramesberghe, verkauft erblich 
den Brüdern Ludefen u. Symone van Gheyfteren das Erbe u. Gut, genannt de 
Hofftede, gelegen an der Eſſche tho Enſchede und in dem Kſpl. Enſchede, als jreie® 
Eigengut, ohne Zehnten, den der Herr van Deldenzelle daraus hat, und verzichtet 
darauf vor dem Richter Vrederile van Burze u. den Kornoten Bruen van Agbefe 
Dechant thor Nyenborh, Clawes van Beveren, Herman de Bever, Berenb van 
Asbele de juncgefte, Hinrich van Metelen, Hinricus Schedel. Er gelobt Währ- 
ſchaft und fiegelt mit dem Richter. 
Drig. 2 Siegel; C.IL.5B.E 


1392: Nov. 16 [sabbato proximo post Martini episcopi]. [85 
Dideric van Verden, Richter des Herrn van Solmis zu Scopingen (Solme, 
Schöppingen), befundet, daf vor ihm Johan de Coefter und defien Frau Mette 
dem Johanne Havemann u. defjen Frau Metten die Berboemöhove verlauft Haben, 
Kfpt. und Dorf Scopinghen (Schöppingen), alß freie Eigen unter Vorbehalt de# 
‚ehnten für den Herrn van Solmifie. 
Komoten: Daem van Kufelidem, Bernt Nyevelinh, Bernt u. Herman de 
Kober, Brüder, Johan Bivanc u. Henric Buſeken, die ver orfunne eınpfangen haben. 
Orig. Siegel; CLIL.5P. A Mr. d 


1393 Aug. 14 [des dunredaghes na sunte Tyburcius dach]. [86 


Ludolf van Schonevelde, anderd genannt van Gravedtorpe, gelobt Schadlos- 


Haltung dem Remberte den Weder ivegen Vürgihaft in Hand Johans des Elenen. 
Org. Siegel; Ch I L.4 PB. K Nr. 3. 


1395 Januar 24 [in vigilia conversionis beati Pauli]. [87 
Zohan van Twicle, genannt Sculte Johan, feine Frau Trude u. ihre Kinder 
Mde u. Rotgher verlaufen den Brüdern Symene u. Tudikene van Gefleren den 
Sof zu Ramesberghe, Nipl. Scopingen, Bichft. Namesberghe (Schöppingen, Rams: 
berg) mit allem Zubehör, zumal dem Gerichte, als Dienſtmannsgut des Stifte 
Monſtere (Münfter); der Hof iſt belaſtet mit 18 Pfg., die jährlich daraus fällig 
find. Gie_geloben Währihaft. Der Verlauf gelanent vor dem gehegten berichte, 
vor dem Anappen Frederite van Burze als beiderjeits gorenem Richter und vor 
den Kornoten: Kermen de Beveren, Bernt van Asbeke, Sohne des F NRolves. 
Johan und der Richter fiegeln. 
Drig. 2 Ziegel; CL. IL. 5 B. B Rr. 28. 
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1395 Febr. 26 [mensis Februarii die vicesima sexta] Heel. [83 
Coram ... Henrico Alsteden, vicem archidiaconi in Heek pro tempore 
gerente, in mei notari ... presencia ſchwören der honestus vir Johannes 
de Elen, castrensis in Novo Castro (Wienborg), u. die discreti viri Hermannus 
Speke und Bernardus filius magne Alevdis u. zıv. Johannes, quod ipse Mauricio 
de Wullen in et de debitis, que sibi debebat, pro quibus euas litteras patentes 
babebat et que in parte ab ipso Lubberto den Sassen, castrensi predicti Novi 
Castri, provenerunt, a tempore, quo sibi illas litteras dedit, tradidisset ct 
solvisset, tradi et solvi fecit ad octoginta marcas monete Monasteriensis in 
valore boni paganıenti, u. jodann Herm. u. Bernardus bejtätigen diefe Ausſage 
eidlih, da fie dabei geweſen jeien. Der Biccardidiafon bittet den Notar um 
ein Inſtrument. 

Acta sunt hec in Heek in curia dotis anno ... presentibus ... Jobanne 
de Vredene prebendario in Borchorst et Bernardo perpetuo vicario in Heck 
testibus. 

Trig. Notariatsinitrument des Florencius de Gildehus, clericus Monast. dioc.: 
bejiegelt mit Siegel des Archidiakonats. Cl IL. 1% B Wr 19. 


1396 T#t. 21 [in festo undecim milium Virginum]. [59 
Clawes van Beveren, Wenentar u. isrederic van Beveren, jeine Söhne, neloben 
Schadloshaliung dem Symone van Cheiteren wegen Bürgſchaft über 110 alte 
Gulden gegenüber Conrade van den Waterhud. 
Crig. 3 Siegel; Cl. IL. 4 P. L. 


1397 Mai 15 [feria tercia post Servacii]. [90 
Bilhehn van Wilderoide, Zohan van Brede und Arnoilt van der Hatart be- 
fennen, Bertolde van Baleriwerde 75 franzöf. goldene Schilde ſchuldig zu fein oder 
an anderer Währung an Gulden, da man die vurje. jchilde umb couͤpen mach zu 
Teventer, zahlbar auf zufünftigen DMariae:Himmelfahrt Tag; bei Nihtzahlung am 
anderen Tage bereitd ungemahnt CEinlager in Deventer und dazu für jeden Tag 
de? Berzuges der Bezahlung Strafe von 75 Gelreſcher Brofchen. 
QOrig. 3 Siegel; CL IL.2%. I Nr. 7. 


1397. (91 


Schadelosbrief von Bernd von Galen fiir Godeken de Recke wegen an Wilhelm 
Ruderloh für SO Goldgl. gethaner TFidejuifion. 
Regeit im Repertorium zu Cl. I L. 3 B. A Wr. 44; die Urkunde fehlt jept. 


1395 Sept. 29 Jipso die Mychaelis archangeli]. [92 
Berend, Graf zu Bentheim, giebt jeine Einwilligung dazu, dab Hinrid van 
Kuenre und feine Söhne den Hermenne den Heerihen an Ludikene u. Symone 
van heeiteren, Brüder, verkauft Haben, und verzichtet auf den H. zu Bunften 
der Gebrüder. 
Crig. Siegel ab; Cl. IL. 7 Abt. 2 Nr. 79. 


1399 Tez. 12 [in vigilia beate Lucie virg.]. [93 
Evert Dunter, ſeine Frau Gertrut u. ihr Sohn Ghert verkaufen dem Goſſene 
von Heec ihr Burglehen, gelegen auf dem Hauſe tor Nyghenborch up der overen 
borch nächſt neben dem Haufe des Lubbertes van Langhen, zu Burglehenrecht und 
tragen es ihm auf vor dem beiderjeit3 gekorenen Nichter Frederike van Burze, 
Snappen, und den Kornoten Zweder van Tepenbrofe u. Conrat Brant. 
Es fiegelt Ausſteller E. und der Richter. 


Crig. 2 Siegel; CL IL.5 P. C Nr. 23. 
1400. [9+ 


Wiederkaufszulaſſung von Lamberten Grothued, Bürger zu Ahlen, liber den 
Llfenbredentamp unter Ahlen belegen von 60 Det. behufs Rötgern Tord. 
Regeſt im Repertorium zu Cl. IL. 6 Nr. 89. 
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I. Archiv Brandlecht. 


Haus Brandlecht, Kr. Bentheim gelegen, 1483 von ben Brüdern Johann und 
Conrad von Brandfecht verfauft an Goddert von Reede, verbleibt bei diejer Familie, 
big jie 1715 im Mannesjtamm durch den Tod des Johann Albrecht Friedr. von Neede, 
Herrn von Brandleht, Vorhelm, Langen, Lengerid u. Vergeifel, ausſtirbt; gegenüber 
dem Berjuche des Grafen von Ventheim, da8 Haus V. ald heimgefaflenes Xehen ein: 
zugiehen, werben die Schweſtern des Ichten Lehnaträgers don dem Reichstammergericht 
in dem Veſibe beitätigt. Infolge Abſtammumg von der einen, der freifrau von 
Schenting, fommt es 1731 an den Erbdroften Adolj Heidenrich Drofte zu Viſchering. 
— Das Archiv in 2 Schränken (Classis I u. II zu je 8 Loculamenta); das Reperi. 
verzeichnet mehrere Stüde (darunter 2 aus 14. Ihdt.), die jegt nicht mehr vorhanden 
find; revidiert von Dr. Perger. 


Class. I Loc. 1: Padet A: Tejtamente, Ehepalten, Renunciationes, 

Suecessiones und jonjtige Familienſachen. 

35 Nen., worunter 6 aus 15. die übrigen aus 16.—18. Zhbt., der Familie 
von Reede zu Brandleht u. Saesjeld u. ihrer Anverwandten. 

P. B: betr. Kirche, Paftorat, Küjterei, Schultheißerei 
zu Brandledt. 

29 ım.: Stiftungen, Inveitituren, Rechnungsſachen u. 
1 Orig. von 1380 u. 5 Orig. Urkunden aus 15. Ihdt.; 
Niren-Nemungen 17./18. Zodt., diges Badet. 

P. C: Transactiones Haus ®. betr. 

25 Nen., hauptjäclid; 17. Jhbis 

Loc. 2 ®. D: Güterſachen, Eigenhörige, Marcalia. 

40 Nru., hauptfählic 17. Ihdts; darunter 2 bezw. 3 Orig. aus 14. 
u. 15. 3608; Nr. 24: „Speeificatie van den boulanden, hoylanden 
unde weydelanden my Henrick van Recde toebehoerenden“ 1564, 
genauefte Angabe der Lage, Größe u ſ. w., Heft in 4° aus Perga- 
ment, 8 Bl. 

P. EG: Güterjaden specie Kaufbriefe. 

X. E Nr. 1-47; darunter 25 aus 15. Zodt.; auherdem im Nepert. 
unter Nr. 42 zwei nicht erhaltene Stüde 14. Ihdts. verzeichnet. 

®. Fi desgl, Hortfegung: Wr. 48-64 Kaufbriefe; Nr. 49: die 
Gebrüder Johann ı. Conrad dv. Brandlecht verfaufen an Wuddert 
v. Neede die Wohnnng und das Gut zu B., mit allem Zubehör, 
Kſpl. B., Bſchſt. Schwendrup, 1483. — Pie übrigen aus der 
Umgegend (Bentheim, Nordhorn u. |. w.) 

P. G I u. IT: desgl., Fortiepung; 
14. und 6 aus Zhdt.; Nr. 80 u. 81: Rechnungsregiſter über 
das Gut Wuljhorit im Stift Utrecht und über die Saalländijchen 
Hüter aus 17. Ihdt. in 4° u. fol, 


Ioe. 3 ®.H: Geredtigfeiten des Hauſes B. als Markenſachen, 

Viehtrift, Jagd, Fiſcherei, Accijen. 

Nr. 1-15 meiit 17. u. 18. ZHdt8.; Wr. 11 = 13. 
Drivorder Martenholzungsprototofle 17. Zhdt.; Nr. 9: Streitigkeiten 
mit den Stift Münjter’ichen Beamten zu Rheine wegen Jagd: 
gerechtigteit des Hauſes D., 17. Ihdt.; Nr. 8: Jagd in Engeder 
PR Se Dart, gräfl. Eingriffe in die Braudlecht ſche Hovejaat, 

. Zhdt. 







darunter 




















— 87: eine Urlunde aus 








iemer Ar. 3: 








P. I: Bentheimſche Landtagsſachen und die Grafſchaft 
Bentheim betr. Angelegenheiten. 
Nr. 1-19; 17./18. Ihdis. 
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Lee. 4 u. 5 P. K: Schuldbriefe, Shadlosbriefe, Zuittungen u. ä. 
Nr. 1-48. Nr. 1: abgelöſte Obligationen, 1 von 1400, 6 aus 15. 


Loc. 6 $. 
2. 
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und c. 20 aus 16. fi. Ihdt.; Wr. 2—4 dedgl., worımter 14 Orig. 
aus 15. und c. 30 aus 16. fi. Ahdt.; in den übrigen Nummern 
noch c. 30 aus 15. Ihdt., dann Hauptiädlih 17. u. 18. Ihdt. 


L—T und Loc. 7 u. 8 P. U: Lehnjaden. 


I, Nr. 1-18; darunter 15 Orig.-Urkunden aus 15. Ihdt.: über 
Utrechter u. Eſſener Lehen und über Lehenjtüde des Propſtes zu 
Deventer; ferner von den Herren von Reede an ihre Lehensträger 
ausgejtellte Lehensbriefe u. deren Reverſale. 


. M %r. 19—20 desgl.: Nr. 19 betr. Münſter'ſches Burglehen zu 


Nienborg, der jog. „Asbeckſche Play“, 18. Ihdt.; Nr. 20 betr. Bildes 
baufener Zehnte, 17. u. 18. Ihdt. (1643 von Dietrich Tork zu 
Asbeck an Johann Albrecht zu Reede zu Brandleht und Zaesfeld 
verfauft.) 


. N Nr. 21: betr. Gräfl. Bentheimifhes Lehengut Dobben— 


erbe, 16.—18. Ihdt. — Lehnbriefe, Prozeßakten u. ä. 


. O Nr. 22: betr. Bentheimiſches Lehen Hilleringd-Erbe, 


Kſpl. Nordhorn, 17.—18. Ihdt. Dabei Belehnungebrief George III. 
von Grofbritiannien als Biandinhbaberd der Grafſchaft Bentheim 
für Erbdrojte Clem. Aug. Maria Droſte-Viſchering 1777 Sept. 13; 
desgl. für Erbödrofte Adolf Heidenrih 1790 Dez. 17. 

P ®r. 23: betr. Heimfall des Haufe! B. an den Brajen von 
Bentheim c. 1720. 


Q Nr. 24—33: betr. Tveryffelihe Lehngüter; 1 Orig. aus 


14. IHÖt. fehlt, 3 aus 15. Ihdt. 
. R Wr. 35: Verhandlungen zwilchen Godert Adrian von Neede zu 


Prenthagen u. Hand Albrecht von Reede zu Brandlecht betr Brand- 
lechtſche Lehengüter 1629 ff, 4 Stilde. 


.8 N. 36: Stift Efjeniche Belchnungen mit dem Erbe Kamphues, 


Kſpl. Ommen, Bichft. Arrien (Overyſſel); 17. Ihdt. 


. T Nr. 37: Münſteriſche Lehnbrieſe Über Reinerings-Erbe, Kſpl. 


Horſtmar, 3 aus 17. Ihdt. 


. U 1-24: Bentheimſches Lehen Dobben Erbe u. zw. 3 Orig. aus 


14. Ihdt. 2 aus 15. Ihdt.; hauptſächlich 16. Ihdt. 


.U 25-34: Lehenſachen, worunter Nr. 25: Prozeßakten Witwe 


Freifrau von Schenting zu Oſtbeveren, Asbeck u. Brandlecdht contra 
Bentheimſchen Lehnséfiskal vor der bentheimiſchen Lehnskammer, 
18. Ihdt.; Nr. 26—28 desgl vor dem Reichskammergericht, 18. Ihdt.: 
Kr. 29: Extractus antiquioris protocolli Benthumensis, in fol., 
18. IHdt., beginnt: Dir is dat quedt, dat man halt van der herr: 
Ihaft van Bentheimb — im Ganzen 102 Lehenſtücke, bezw. Leben: 
träger aufgezählt (Zeit nicht erfichtlich). -—— Ein zweiter Fascikel: 
„Extractus Protocolli Benthumeneis'‘ beginnt fol. 1: „Bent— 
heimiſch Lehnbuch oder eigentlide Regiſtratur und verzeignuß 
aller grafflichen Bentheimſchen Lehnleuth u. Güther, wie dieſe aus 
alten und newen Lehnbrieffen, Reverſalen, Prothocollen, Regiſtern, 
Dokumenten ... uffs newe gertgriſtriert . .. angefangen 1643" — 
in Abſchrift von e. 1705; beginnt mit Belehnungen von 1330, bis 
Ende des 17. Ihdts; 99 Fol.Bl. 


L.8 2. U 35—41l, 42, 43—55, 56—61 betr. Bentheimſche Lehen Ende 


des 18. Ihdts. (als B. bereit3 im PVejite der Erbdroften var), 
worunter Nr. 43 Kopie 18. Ihdts. von 1396. 
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Class. II Loc. 1: Güter-Regiſter und Intradenrechnungen. 
Erhalten haben fih nur P. A Nr. 1: „Regiſtrum der jahrlicher 
intraden u. Piadtihweine auf dem Hauſe B.“, in fol, c 
Nr. 2: Nedinung von 1548 in fol; 3—4 — besgl. 17. & 
36—37 beögl. 1723 u. 1724, je 1 Seit in fol. — P. C Wr. 
betr. Veftellung von Beamten 1739 jf. 
Loc. 2: Juftififationen der Nehnungen aus 18. Ihdt. 
Viele Pädchen. 
Loc. 3 ®. D 1-3: Prozeßſachen 18. Ihdt. 
P. E 1—10: Nachlaſſenſchaft des Fräulein Berna 
Margarete von Reede zu Osnabrück betr., 18. 
Darunter 7 Zrig. aus 14. Zodt., 4 aus 15. Zhdt., c. 100 aus 16 
.4—7 P. E 11—56:. Desgl. Verträge, Juventare, j 
gationen u.f.w. enthaltend. 
Loc. 7 P. F 57 u. 58 und Loc. 8 P. F 59—64: Prozeſſe 
Bamilienfaden. 








3 


1345 März 22 [des dinxedaghes vor Paschedaghe]. 

Symon Graf von Benthem befundet, daß er und jeine gemeinen Burgn 
mit Zuftimmung al der wolghebornen luden ber her&cop van Benthem die 
aewährt haben al den Hueßluden, wohnend im Kipt. Brantelghet, die 1 oder n 
Kierde haben unde wapen, dat tho finen live hort, des fi mıin ofte meer, d 
herscop, wante jterft, nicht nemen me jal tho erve fien beſte pert unde de ı 
fondern das beite Pierd u. die Waffen follen dem Manne verbleiben; ebe 
nicht mit Arreſt belegen oder vor Gericht ziehen für Schuld. Jeder Denid, 
oder Weib, Cprift Jude, der das Pıerd u. die Waffen zu Pfand nehn 
full fein Geld, wofür jie verpfändet, verloren haben. 

Es fiegeln Graj Symon, Frederic van Ouendorpe, Herman van Wi 
‚Herman Vrantelghet, Keritien van Svendorpe, Johan van Beveren und E 
Baituen, Knappen. 

Sig. Bon 7 Siegen das 3. adgefallen; C.IL.3 P. H Nr. 11. 


1345 Dez. 14 [des necsten daghes sunte Lucien]. 


Vrederich von Vrautelghet verkauft feinem Better Hermane von Brantelgget 
das Haus tho BVolferinch, Bichft. Svendorpe, Kipl. Brantelghet, mit Zujtim 
feiner Söhne Willemes u. Vrederifed, die ald Zeugen dabei waren, und mit 
Stimmung feiner anderen Kinder, für 47 ME, verzichtet darauf vor dem Gr 
zu Northorne u. leiſtet Währſchaft. 

V. fiegelt und für den Richter zu Northorne Herman Ghorman fiegelt Ke 
van Svendorpe. 

Zeugen: Keritien van Svendorpe, Zveder van Brantelghet, Johan Stiy 
Godete Nevelinc, Berent de Brunghere, Gheret Winnepennind, Herman de Ser 

Orig. 1. Siegel erhalten, 2. ad; CI L.2 P.G Nr. 68. 

1346 Juni 30 [mensis Junii die ultima]. 

Die Prälaten u. Kapitel der maioris, sancti Salvatoris, sancti Petri, ı 
Johannis ı. sancte Marie ecelesinrum Truiectenxium (Utrecht) geftatten, da 
terrae et predia, que ex divisione terrarum novalium, quod vulgo d 
voerslach, in partibus Dreyntie, Tveintie, Zallandie, iuxta Vechtam et 
raliter trans Jselam distrietus et territorii Traiectensis, die ehemals 
mensa episcopalis gefonmen find oder noch fommen werben, dabei bleiben 
u. ihnen beſtimmte Abgaben entrichten. 

Trangfumpt in der biſchöfl. Urkunde von 1346 Nov. 1 — Regeft 4. 
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1346 Nov. 1 [op Alreheylghen dach]. 14 


Johan van Arkel, Biſchof zu Utrecht, bekundet, daß er von den gemeinen Kapiteln 
der 5 Gotteghäufer zu litrecht: dem Dome, dem alten Münfter, von Ct. Beter, 
Et. Johann u. St. Marien, die trandfumierte Urkunde 1346 Juni 30 (— Regeſt 3), 
die er zur Aufbewahrung in die Schöffenkiſte zu Deventer hat legen lajien, erhalten 
babe; er giebt jeine Zuſtimmung dazu, daß Johann van der Wikghen 8 Morgen 
Sand, deren age (in dem Lierbrocd) näher bejchrieben iſt, veräußere. 

Irig. Siegel ab; Cl. J P. D Wr. 9. 

1363 Juni 15 [ipsa die beati Viti martiri=]. [5 

Brederic van Brantelghet, Knappe, Vrederikes Sohn, gelobt, dem Alve van 
Brantelghet weder tho antwardene dat Lohus, Kſpl. Brantelgbet, Bichft. Svendiop, 
iwie er e& ihm geantiwardet hat, wenn Alef ihm 40 Mt. Münſterſchlag. Fige. giebt; 
giebt er ihm Die Hälfte, jo will er ihm auch die Hälfte des Gutes herausgeben. 

Trig. Siegel; Cl. IL7 P. UNS. 


1363. [6 
Urfunde betr. dat Lohues, Bichft. Evendorp, Kipl. Brandledt. 
Vergl. unten Regeſt Wr. 17. 
1365 Mai 31 [in vigilia Pentecostes]. [‘ 
Lubbracht Budde, Mette feine Frau m. Hinrich fein Sohn verfaufen beim Qodes 
wege Hafen die Wohnung to Schevinchtorpe u. das wüſte Erbe to Schevinchtorpe 
(Scheventorf, Kſpl. Glane, Kr. Iburg), fo wie fie e8 von Johanne van Schevinch— 
torpe angefauft hatten; u. tragen e8 auf vor dem Abte von Pborch al® Yehnberrn. 
Ter kauf geſchah vor dem Nidhter und dem Gerichte zu Yborch, vor Berent Haſen— 
ſtert als Richter. 
Zeugen: Berent van Varendorpe, Boldewin van Varendorpe, Rolant van Alen, 
Albracht de Buc. 
Orig. 2 Siegel ab; CLITL.3 P. E Nr. 7. 
5 


1366 Febr. 5 [up sunte Agathen dach]. [3 


Heyno van Zebelingen belehnt auf Bitten Alphs van Brantelghet dejjen Frau 
Areten mit der Leibzudt an dem Hauje ton Lohus, gelegen im dem Gerichte 
Koertbverne, Kſpl. Branteighet, Bichft. Swendorpe (Nordhorn, Brandlecht). 

Zeugen: Hugo de Bere, Arnd van Sconevelde, Frederic van Beveren. 

Irig. Siegel; Cl. IL.7 PB. U N. 9. 


1366. [9 
Lehnbrief de 1366 für Adolph von Brandlecht von Heino von Sebelingen iiber 

das hue to Lohues mit Zubehörung im Kipl. Brandledhte, Bſchft. Schwendorp. 
Regeſt im Repert. zu C.IL.6 Wr. 32; Trig. fehlt. (Ob identisch mit Wr. 87) 


1367 Te. 1 [in erastino beati Andree apostoli]. [10 


Lubbert Budde, Mette feine Frau u. ihr Sohn Hinrie verpfänden dem Walt: 
wine van Barendorpe 2 hotſtede, genannt thon Dorinckampe, bei Visbeke, Kipf. 
Slane (Kr. Iburg), für 10 Mt. Osnabr. Pige. und geloben Währichaft, unter 
Vortztan der Wiederlöſe jährlich zwiſchen St. Mertensdach und Medewinter für 
10 Mt. 

Orig. 2 Siegel ab; Cl. II L.3 P. E Nr. 8. 


1372 Nov. 18 [in profesto beate Elizabeth]. [11 


Godefrid van Meppen, Lifizial der Dompropſtei zu Oſenbrügge (Osnabrück) 
u. Kleriker dafelbit, bekundet, day vor ihm Herman van Visbeke auf das Bonen- 
ampt, das er von dem Dompropfte empfangen hatte, verzichtete, es auigelajten und 
befannt bat, dab er ed an Stelle u. im Namen ded Johannes Scraghen innehatte 
u. jonjt keinerlei Anrecht daran beſaß. 
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Zeugen: Vychmon Mendlaghe, Kanoniker daſelbſt, Johan Vinke, Wescel ber 
heren beder, Zohan Batberd), Johan Bellaghe. 
Zrig. Kifizialatäfiegel; CLILL.3 2. E Ar. 9. 


1372 Nov. 20 [in crastino beate Elizabeth]. 12 


Dyderich dan Hoerne, Dompropft zu Ofenbrugge (Canabrüd), befundet, daß vor 
ihm Zohan Ecraghe, Sohn des + Aımdes Seraghe dem Fioreten den Boghede das 
Vonenampt, ander8 genannt dat Coleampt, mit 3 ven, mit dem Erbe ıho Noen 
(Nahne bei Osnabrüic) u. den darauf fißenden Leuten für 70 Mt. Csnabr. Bige. 
verkauft hat. Floreke muß dar af deynen, alze man dar af ghedeynet hevet unde 
1ho dehnen pleghet. Der Dompropft ald Lehnotert befehnt den Florefen u. beleib: 
züchtigt damit defien Frau Greten; er verfpricht nach dem Tode des Ehepaares 
u. jeiner Göhne die Tochter damit zu belehnen. 

Zeugen: Sander Todrand, Propit zu Brameſche; Godefrid van Meppen, 
Kanonifer im Dome zu Tfenbrugge, Werner de Voghet, jein Sohn Werneke, Wescel 
der heren beder, Johan Vellaghe. Dompropft u. Kohan Ccraghe fiegeln. 

Drig. Bon 2 Giegeln das Iepte erhalten; Cl. II L.3 P. E Nr. 7. 


1372 Nov. 20 [in crastino beate Elizabeth]. 113 


Dyderich van Horne, Dompropft zu Djenbrugge, bekundet bajjelbe. 
Orig. 2 Siegel; CLIIT L.3 P. E Nr. 7. 


1373 Febr. 3 [ipso die Blasii episcopi]. na 

Bernt Hafenftert, geſchworener Richter zu NMborch, bekundet, daß vor ihm die 
Gildemeijter von Glane: Lubbile to Herinchugen de Etolte, Henfe de Holtimengber, 
mit Lodewighe Hafen einen Wechſel gethan haben; fie gaben ihm ein Stüd Xand, 
dat unzer Browen was, gegen ein Siück, das er ihnen wiedergab u. das zu dem 
Woſtenhus gehörte; und dazu gab er ihnen 13 Chill. 

Beugen: Gerd van Barendorpe, Evert van Alen, Albert de Klopper. 

tig. Siegel ab; CL. ITL.3 P. E Wr. 9. 


1380 Oft. 1 [ipso die Remigii confessoris]. 15 


Graf Berent van Benthem, Frau Enghele van Evanesbel, Übtiffin zu Bore- 
horft, u. der Konvent dafelbft, Hinrye van Munftere, Clauwes van Beveren, Herman 
de Bever, Everd van Evendoipe, Arnold van Brantlecht geben eme pacht buven 
dat recht der olden moderferfen, alze vor de fapellen, de dar ghewiet fint in den 
feripele to Brautlecht, nämlich zu Hertdorpe und Svendorpe, deren rechte Erfexen 
fie find; in der Weiſe, daß ein jedes piochig hus dem Kirchherrn jährlich auf 
St. Mychaheles dande 1 Scheffel Roggen Eduttorper Man u. dad halbe Haus 
+ Scheffel, der Kotten 1 Huhn entrichten fol, unde alzo langhe, alze de kerchove 
wart, jo langhe wart de rente; ferner ftcht dem Kirchherrn eine Stätte auf jedem 
stichhofe zu, jo groß, daß er bei feinem Tode ene ſchuren auffegen mag, of enen 
berd van viif roden unde der to brufene, alze een ander bur, unde alle jare to 
feremiifje avene der nyen fapellen een jumwelic roet, de der nyen ferchove brufet, 
1 Huhn, dat vul wafjen i®, wie man fie fonft giebt in den Bauerſchaften u. der 
Herrſchaft von Benthem, dar od nye fapellen fint. Die Buren follen fortan dieje 
Renten und Abgaben geben an den Kirchherrn, de fe em entholden hebt van der 
tid, dat de fapellen erjt gheiiet worden. Alle fiegeln. 

Orig. 6 Eiegel ad; Cl. IP. B Nr. 10. 


1384 Januar 13 [in den achtenden dach na Druttenden]. 116 


Frederich van Brantfecht läht das Lohus, Bichft. Zuendorpe, Kſpl. Branilecht. 
108 u. ledig zu Behuf Arndes van Brautledht, nachdem ihm das Geld, da® er an 
dem Lotrus liggende Hatte, bezahlt. ift. 

Trig. Ciegel; CLIL.7 BU Nr. 8. 
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1384. [17 
Johan (?) Friederich von Brandlecht verfauft Arend von Brandfecht dat Lohues, 
Bſchft. Swendorp, Kipl. Brandlecht, 1384, wobei gelegt ijt eine alte darauf ein: 
ſchlagende Utkunde de anno 1363. 
Regeſt im Repertorium zu CLIL.2 %.E Nr. 42. Bergl. Regeſt 6. 


1393 Xanuar 6 [ipso die epyphanie Domini]. 113 
Otto, Abt zu Nord (Iburg), giebt dem Kitter Lodewyghe Haken umd jeinen 
Söhnen Johanne u. Yodewighe bezw. dem Beliter der Wohnung tho Echevinchtorpe 
u. des groten huſes die Bergünftigung, für 50 ME. die Rente von 4 Mk., die Abt 
und Konvent aus der Wohnung bezieht, innerhalb 30 Jahren zwilchen Merten: 
Zag u. Mitwinter wiederzufaufen. Abts- u Konventsſiegel. 
Drig. 2 Eiegel ab; Cl. IT L.3 P. E Wr. 9. 


1396 Suli 6 [in den achteden dage der heiligen apostelen sunte Peters 
und sunte Paulus]. [19 
Alf van Brantelghet u. fein Sohn Herman Huldigen dem Srafen von Benthem 

n. geloben, ihm, feinen Burgmannen, Dienſtmannen u. ſ. w. feinen Schaden zuzu⸗ 
fügen aus Brandtelghet; der Graf mu; dafür iyn u. feine Erben mit Brantelghet 
beiehnen u. }. w. 

Zeugen: Eebracht, de Grafen von Bentheim Bruder, der vigdom zu Münfter; 
Arnold van Balo, Ritter; Eylart van Methelen, Heyne van Jebelingben, Arnold 
Vaſchedach, Claves van Bevern, Hyhe 1!) Bare, Johan Valet, Svedere van Wrettere, 
Bruniten van der Maze. 

Beglaubigte Kopie von c. 1180. CLIL.SPB. UN. 43. 


1393 Nov. 11 [up sunte Mertens dach]. [20 
Johan van den Ihie die oelde, anderd genannt van ber Stuvelborch, u. Johan 
van den Thie, Sohn Coenraded, wecjeln dem Willeme Tefichenmaler, Kirchherrn 
to Borghenden (Boren, Overyjicl), to behoef der wedeme 2 Stüde Yandes und 
I Stückchen Heuland, herrührend aus dem Gute to Grevine to Hertmen (Hettme, 
Cveryſſel), das eine Stück gelegen in den eſſche, dat men die Reboem pleghet to 
hetene, zwiſchen Kirchenland u. Yanfinc ande; da® andere ebenda, mit einem (Ende 
up die A, mit dem andern an dat Wilgheckerken ftopend, das Heuland bei den 
Yıncdichelve zwijchen dem Kirchenland beiderjeits: hierfür giebt der Kirchherr für 
dad Gut Grevinc zurüd 1 Stüd Yand bei der ftegben, die men to Myddestorpe 
fährt, van den Brucebrinfe bi der heghe einerjeitd und des Meyers lande an der 
anderen u. I Stück Heuland ligghende tendes den Hertmer eſſche tutter A wart, 
zwiſchen Lanſine Henland einer, de3 Grevinec Heuland andericite. 
306. u. Zoh., ebenſo Milbemus ſiegeln; ferner der Tiftzial des Archidiafung 
von Aldenzale u. Clawes van Overhaghen, Kentmeilter des Biſchofs von Ukrecht. 
Zeugen: Johan van Melevelde, Zohan van den Meve, Yubbert to Myddestorpe, 
Bpiie Wiſſine, Werner die Meyer van VBorghenden, Natleute u. Kirſpelsleute zu 
Borghenden, Wolter die Meyer van Aldenzale. 
Irig. 5 Siegel; CLIP. D Nr 8. 
1400, [21 
Gerd Tobbe läßt unter Berzicht des Wiederfaufd dem Nınold van Brandiccht 
dad Dobbenhues, Kipl. Brandlecht, Bſchft. Schwendorf, auf. 
Regeſt im Repert. zu C.LIL.6 P. N Vr. 21; Crig. fehlt. 
1400 (ohne Tag!). 22 
Bürgermeiſter, Schöffen u. Rat der Stadt Zcuttorp (Schüttorf) befunden, daß 
vor ihnen vor dem Stuhl ded Rates die Ratleute des h. Geiſtes zu Seuttorpe to 
behof der armen dem Knappen Johanne van Brantlecht den Wiederkauf einer Rente 
von 5 Mf. Münit. Pige. gejtattet haben; u. zw. jährlich up junte Peters dach ad 
cathedram mit 100 DE. — Stadtjiegel u. das der Natleute des h. Geiſtes. 
Zrig. 2 Siegel; dad Datum ijt anjcheinend nicht ganz zu Ende gejchrieben. 
CLIL. 4 P. K Wr]. 


— 
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II. Archiv Caldenhof. 


Osnabrückiſches Lehengut (Anıt Wirtiage) im Beſihe der Familie von Hoberg, 
feit Mitte des 16. Ihdts. (1561) der Familie Droſte. — Das Ärchiv jept in einem 
Schraut mit 8 Fächern. Mepertorium aus dem Ende bes 18. Ihdts. vorhanden. 


Loe. 1 





Loc. 3 


Loe. 4 


104 


Nr. 1-30: Güterfaden. 


Tarunter 7 Lriginafe aus 14. Ihdt. 5 aus 15. Ihdt.; Nr. 4: Erb⸗ 
gericht über Bußmans Stätte 15 Nr. 20: betr. Kaldenhoffſche 
Kirhenftühle zu Ofterfappeln 1638 ff.; Nr. 21: Padet betr. Martalia 
Hiddeshaufer u. Schwaltrupper Marl; Nr. 22: Osnabrüciche Land- 
tagebriefe u. «Sachen, desgl. betr. folleften unter der Ritterſchaſt. 
17. u. 18. Ihdts.; Nr. 25: Padet Gerichtliche Alta und Liquidationes 
zwifchen Trojte zu Naldenhoff u. von dem Buſche über 1000 Mihlr., 
17. Zhdt.; Nr. 26: Sreifafiungen u. Erbwinnungen Eoidenhoſſhei 
Eigenhörigen u.f.w., 16.—18. Zhbt.; Nr. 27: Naldenhofihe Rec: 
nungen 1637 fi.; Nr. 30: Schreiben des Dsnabrüder Domfapitels 
an Herm zu K. wegen Wahl eines neuen Holzgrafen der Hering: 
Haufer Mart 1750. 


Schuld-, Schadlos-, Rent» und Heiratsbriefe, die von 
Hoberg und von Münfter betr. 


2 im Repert. nicht weiter verzeichnete Packete, worin 20 Drig. aus 
14. Zhdt., 19 (Perg. u. Papier) aus 15. und 15 aus 16. Jhdt., 
alle die beiden genannten Familien bezw. Adelige des Ztüüts 
Donabrůd betreffend. 

Nr. 1—16: Lehenſachen. 

Darunter Ar. 1: Graf Nitolaus von Tedlenburg belehnt Hinrik Kappelen 
mit dem Hofe tu Vechte 1418, Orig.; Nr. 2- Tönabrüdide 
Lehensbrieſe über Kaldenhof für Otte Hoberg non, Heidenrich Droſte 
1561 und deſſen Erbnacfolger 1590, 17. u. 18. Ihdt. Nr. 16: 
Rartet Vorgboriter Lehensbriefe über die Ratdentoffaen Bor 
den Hof zu Hankof, Kemmerfing Thninen (Nr. Lingen), 
Meyerind und Brinkint, Kipl. Plantlünne, Mühlenhaus zu Behele, 
Kipl. Bramſche (Kr. Lingen) u. Buthof zu Emsbüren 1642, 1686 
u. 18. Shot. 

Nr. 1-5: Lehnsſachen. 

Darunter Nr. 1: Tedlenburgiche Lehensbriefe mit Thymans Erbe zu 
Höfnen, dem Kotten zu Erpftorpe, Vödelererbe zu Aldrup, Kſpl. 
Lengerich, dem Erbe zu Schierlob, Haus Vißbeck, Kſpl. Ibbenbüren, 
dem Garten vor Tedlenburg u. der Vurgftätte zu Tedlenburg 1542, 
17. u. 18. Ihdt. — Nr. 2: Bader Murfcheine, Lehnsgeſinuungen, 
Korzelpondengen wegen der Tedlenburgifchen Sehen bis 1791 incl. 
— Nr. 3: Heft in fol., 17. Ihdts. enthält Bericht über gräfl. 
Tedienburgiichen Kehentag 1542, "Kopien von Lehenbriefen von 1462, 
1471, 1479 u.j.w. 6i8 150) für die von Hoberg, 1542—1607 für 
von Drofte. — Nr. 4: Padet Tecklenburgſche Lehen betr., 17. Ihdt. 
— Nr. 5: deal. 18. Jodn 


Nr. 1-5: Rechnungen. 


Pr. 1-4: Kaldenhhoffſche Rechnungen u. ä. 1637—1749 fehlen: nur 
vorhanden Nr. 5: Bejtallung vom 14. Mai 1740 jür Kanonifus 
Hejielmeyer als Verwalter des Hauſes E. und einige ähnliche Be 
falungen aus 18. Zodt. 
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: Sujtifilationen zur Rechnung von 1739—1748. 

: Briefjchaften, 17. Ihdt. 

: Briefichaften, betr. Mathias Freih. Droſte von Viſchering, 
Domkapitular und Dffizial zu Osnabrück. 


Darunter: Testimonia nativitatis (1690 geboren), studiorum, päpftliche 
Bullen von 1736, ein Breve 1738, Ernennungspatente, Epitaphium, 
Ahnentafel behufs Aufnahme ind Domtlapitel, betreffend dejjen Exe— 
futorium u. ä. 


227 


1340 San. 25 [to sunte Pauls daghe, also he bekert wart]. [1 


Ghert Budde verkauft mit Buftimmung feiner rau Lyſen, feiner Eöhne Lam⸗ 
berted u. Go8icalted dem Ludiken van Monitere fein Erbe to Largenbele (Laggen-— 
bed), worin Ludike van Largenbefe wohnt, im Kſpl. Ybbenburen, für 73 Mt. 
Lönabr. Pfge. und gelobt Währſchaft. 

Zeugen: Pideric von Horne, Sander van Horne, de olde Ghrimpe, Mibert 
Sobbe, Bertolt van Monjtere, Abraham. 

Drig. Siegel ab; L. 1 Wr. 5. 


1342 Mär; 6 [des godensdaghes vor sente Gregorius daghe des hilighen 
mertilers]. [2 


Gerd Budde, Ritter, verpfändet dem Knappen Abrahane Vettinghe das Erbe 
des Armoldes Thegheden u. das des Roveres Thegheden, Bſchft. Bolerode (Bod: 
raden), Kipf. Nbenburen, für 25 Mk. Münft. bezw. Osnabr. Pfge. unter Vorbehalt 
jederzeitiger Wiederlöje. 

Zeugen: Graf Nikolaus to Tefeneborg, Wiger van Brameiche, Herman van 
Eappelen, Ludolf van Scolbrofe u. Herman Bramhorn, Qudife Valle. 

Orig. Siegel ab; L. 2. 


1342 Mär, 31— April 6 [in der Paschen weken]. [3 


Ghered Budde, Nitter, verpfändet mit Zuftimmung feiner Frau Lyſen, ihrer 
Eöhne Lanıbertes u. Gosſealles, ıı. Tüchter Stephanien u. Shejen, dem Rolve van 
Langhen, dem Eohne des + Ritters Johannes van Langhen, das Erbe des Gerdes 
ded Bıyen to Esperlo (Eipel) und den Kotten des Johannes to Steinbefe, Kſpl. 
Hefe (Recke, Kr. Tedlenburg), für 30 Di. Pig. Osnabr. u. Miünjt., unter Vor: 
behalt der Wiederlöje jederzeit. 

Zeugen: der Nitter Tideric Vinke; Lambert van Langhen, Zohan Hafe, Johan 
ven Panghen, Gerlagh de Boghet u. Abrahanı Vetting. 

Dig. Siegel ab; L. 1 Nr. 4. 


13412 zftober 9 [to sunte Dyonisius dnghe des mertelers ende siner 
selscop (N)]. [4 
Anappe Sander van Langhen, Sohn des T Nitter8 Sander van Langhen, 
verpfändet mit Zuftimmung jeined Sohnes Hermanne® dem Knappen Nolve van 
Langhen, Sohn des +F Ritter Johans van Langhen, das Erbe Bertoldes ton 
Rode uppe uſen junderen beleghen, Kſpl. Yede (Kr. Tecklenburg), für 14 Mt. 
Osnabr. Pfge. unter Vorbehalt jederzeitiger Wiederlöje. 

Orig. Eiegel ab; L. 2. 


1344 Eept. 10 [crastino beati Gorgonii]. [5 


Hinricuß dietus Ryſman], Swederus Dunker magister scabinorum, Rudolfus 
Dlante, Wernherus Voghet et Joh... en, scabini nove civitatis Osnaburgensis, 
befunden, daß vor ihnen Alheydis, Witwe de8 Gerhardi de Haghen u. ihr Sohn 
Gerhardus, Klerifer, der Alveradi diete Vellagheſche, der Tochter der Gertrudiß, 
der Frau des Johannis dieti Keerl sartoris, eine Nente von 3 Schill. Osnabr. 
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Pige. (denariorum arealium Osenburg. legalium) aus ifrem Haufe ı. Stätte 
am Graben (iuxta fossatum) neben dem Hauſe des F Johannid de Sticlo, post 
sex solidorum et sex denariorum redditus in eisdem domo ct arca preexistentes, 
je zur Hälfte fällig auf Oftern und auf St. Mindaelis, für 4 Mf. quadrantium 
Osnab. legalium verfauft haben unter der Bedingung der Einlöje innerhalb 
12 Jahre an einem der beiden genannten Termine. Nach Ablauf der 12 Jahre 
iſt die Rente ewig. Stadtſiegel. 

Presentibus Ändrca dicto Graveman famulo; Baldewino dieto Poppe et 
Bernhardo dicto Muchorst, eivibus Osnaburgensibus. 

DOrig., 3. T. durch Mäuſefraß beihädigt; Siegel ab; L. 2. 


1346 Mai 25 [des hilghen daghes sunte Urbanes]. 16 

Der Knappe Conrad van Horne verfaujt mit Zuftimmung feiner frau Effiten 
und feiner Tochter Gejen dem Knappen Ludiken van Monftere das Erbe des 
Bernhardes to Wallenbrofe, Bichft. Wallenbrote, Kſpl. Weſtertappelen, für 70 Mt. 
Osnab. Pige. und gelobt Währſchaft. 

Beugen: die Ritter Sander van Horne, Rolf van [Langhen]'), des + Johannes 
Sohn; die Knappen Kodemigh, Bertold u. Sweder van Monitere. 

Orig. Siegel; L. 1 Nr. 6. 


1349 Febr. 1 [to unser Vrowen avende to lechtmisse]. ir 


Rolf van Langhen und Konrat van Horne verpjänden Lubben hus to Often 
dorpe, Kſpl. Rete (Rede, Kr. Tedlenburg), und dad Haus des Johannes Wider: 
dineg to Stenbefe, Kipl. Nele, — Conrat nimmt aus die Yeute, die auf der Lil: 
tucht zu Widardincg figen — an Gho8icalfe u. Svedere van Monitere für 48 Molt 
Moltes, fällig auf unfer Vrowen mijje der feteren, de nu net to fumt. Nach 
deren Bezahlung iſt das Gut los u. ledig. Bezahlen fie dann das Getreide bezw. 
das entiprechende Geld nicht, jo ſollen fie das Gut auf 4 Jahre verpfänden, auch 
unter Vorbehalt der Wiederlöje jährlih auf Martini. Geſchieht das nicht, dann 
will Rolf van Langgen auf Lubben Haus vor dem Burgericht verzichten und 
Gonrat van Horne vor dem Lehnherrn auf das Haus to Wihardinge (!) u. jorgen, 
da Sveder damit beleht wird. Ludife Hate, Sohn des + Johannes Hafe, gelobt 
mit ihnen diefe Stücke. 

Drig. Von 3 Siegen das 2. erhalten; L. 2. — Vergl. das folgende Regeſt. 


1349 Sept. 29 [to sunte Michele]. B 
Rolf van Langen u Conrat van Horne verkaufen dem Svedere van Monitere 
Lubben Haus zu Oftendorpe, Kipl. Nefe, und das Erbe des Johannes Wicar: 
dinge (), Bichft. Stenbefe, Kſpl. Nele, mit Ansnahme der Leute, die auf der 
tucht to Wichardinge fihen, für 28 Mt. unter Vorbehall des BWiederlaufs für 
diefelbe Summe innerhalb 4 Jahren to funte Mertind Tag. Nach Ablauf der 
4 Jahre will Rolf van Langen vor dem Burgericht auf Lubben Haus Verzicht 
leiften und ebenjo Conrat vor dem Lehnherrn auf da® Erbe des Johannes Ricar: 
dinge verzichten und forgen, daß Sveder damit belehnt wird. Mit ihnen gelobt 
Ludife Hate, der Sohn des + Johannes Hafen, dieſe Stüde. 
Orig. 3 Ciegel; L. 2. 


1352 März 13 [crastino beati Gregorii pape]. [6 
Johannes Schale, judex eivitatis Oanaburgensis (C&nabrüid), befundet, daß 
Reynoldus de Uptorpe und feine Frau Conegundiß ein Stüd Mderland oberhalb 
kai ra) Bollesbrinke zwiſchen den Sen des Arnoldi dieti Rinniſch u. Hinric 
Rade verfauft und aufgelafien Haben dem vorgenannten Arnoldo dieto Rinniſch 
umd Wähꝛſchaft gelobt. 
Datum et netum presentibus Hinrico dieto Ryman scabino, Hinrico dieto 
Hoppenere, Wescelo de Dyasene, Hinrieo de Anchem carnifice. 
Trig.. Siegel; L. 1 Nr. 9. 








+) Perg. zerfrefien. 
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1352 Tez. 22 [erastino beati Thome apostoli]. [10 


Johannes Ecode, judex civitatis Osnaburgensis, befundet, daß vor ihm 
Mechtildis, Witwe des FT Ritters Eonradi de Lone und ihre Söhne Johannes 
u. Conradus den Brüdern Arnoldo u. Nicolao dietis Tundere das Erbe Egbene: 
mole (Eggermühlen), das ehemals Johannes bewohnte u. bebaute u. jeßt dejien Frau 
Walburgis mit ihren Kindern bewohnt u. bebaut, mit der Mühle, Fiſcherei u. |. m. 
im Kipl. Ancham (Ankum) für 45 Mi. Osnabr. Pige. verfauft und aufgelajjen 
haben mit dem Borbehalt, ed innerhalb 5 Jahren zwiſchen Weihnachten und 
Epipbanie zurüdfaufen zu können. 

Presentibus Detthardo de Dummestorpe, Johanne de Sweghe, Everhardo 
Eyfelere, Thiderico Volquininch, Johanne de Ancham, Volquino de Wimmere, 
Arnoldo de Drele. 

Lrig. 3 Eiegel; L. 1 Wr. 8. 


1354 c. San. 6 [. . . daghes der hochtit Tweleften]. (11 


Gerd Budde, Nitter, und feine rau Lyze verpfünden dem Rolve van Langen 
... das Kohus by den Ladinghove u. den Cokesdie by Epodenhus für 10 Mt. 
Tige. unter Vorbehalt jederzeitiger Wiederlöfe. 

Orig. Durch Mäujefrag u. Feuchtigkeit ſtark beſchädigt; Siegel ab; L. 2. 


1355 Jan. 5 [des hilligen avendes to Tweleften]. [12 


Johan von Laye, Knappe, verfauft mit Zuftimmung feiner Frau Geſen, feines 
Sohnes Conrades u. feiner Tochter Ermiten dem Willefine van Depenbroke da3 
Erbe to der Hale to Ectilo, Kſpl. Ybbenburen (Schierloh, Ibbenbüren), und den 
zugehörigen Zehnten für 21 Mt. Osnabr. Fige. und gelobt Währichaft für das 
Erbe und den Zehnten unter Vorbehalt des Wiederkanfes auf funte Mertined dad 
bei vorheriger Anlage zu Pfingſten. Sein Bruder Rembert gelobt dieje Stücke 
mit und fiegelt mit. 

Orig. 2 Siegel ab; L. 1 Wr. 18. 


1355 Mai 30 [des neysten saterdaghes na Pinkesten]. (13 


Johan u. Joſep, Brüder, genannt van Dedelynetorpe, Knappen, überlaflen ihr 
But, des Hekedes hus to Hiddynchufen, Kſpl. Sledehuſen (Hiddinghaufen, Echledes 
haujen, Ar. Osnabrück), für 100 Mt. Osnabr. Pfge. dem Hermanne van Bramejche 
als Brantihag mit ihrer Schmeitertochter unter dem Vorbehalt, daß fie mac 
Ablauf von 8 Jahren bei vorheriger Anfage in den 12 Nächten zu Mitwinter, 
dasfelbe zur Mitſommer jür 100 Dit. einlöſen können, in welchem Falle Hermann 
dad Haus ihnen vor dem Lehenthenn auflajien joll. Wollen fie innerhalb der 
8 Sabre da Haus vertaufen, jo ſoll H. das Vorkaufsrecht haben; veflettiert er 
nicht darauf, fo ſollen fie ihm die 100 ME. zurlidgeben und dann das Haus 
beliebig vertaufen können. H. kann das Haus auch beliebig verjegen. 

Trig. 2 Eiegel; L. 2. 


1356 Juni 22 [des neysten gudensdaghes na zunte Vites daghe...]. [14 


Nycolans, Graf zu THeleneborah (Tecklenburg), quittiert dem Johan van 
Eappelen u dem Ludyfe van Monſtere die Abrechnung der Ehapung, die ihm 
ſeine Burgmannen verftattet und gegeben hatten. 

Zeugen: Herman van Bramejce, Wylleken van Depenbrofe, Knappen. 

Orig. Siegel; L. 2. 

1360 uni 6 [sabbato die proximo post festum corporis Christi]. [15 

Nycolaus, Graf zu Thekleneburgh], verwfändet mit Zuftimmung feines Sohnes 
Otten dem Ludilen van Munftere fein Land bei den Schirholte, dat de Vreſe 
underhabde, für 6 ME. Osnabr. Pige. unter Vorbehalt jederzeitiger Wiederlöje 


zwiſchen Martini u. Weihnachten. 
Orig. Siegel; L. 2. 
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1361 Nov. 19 [to sunte Elzeben dage]. 116 


Sander van Burnethe, Sohn des + Wicboldes, verfaujt dem Knappen Qudifen 
van Monftere Frederikes hus to Beghefte, Bichft. Zegheſte (Ceeite), Kipl. Welter: 
capelen, erblih für 20 Pf. Osnabr. Pine. und gelobt Auffafjung vor deu Biſchof 
von Osnabꝛ als Lehnoherin des Haufes. 

Drig. Siegel zerftüdelt; L. 1 Nr. 17. 









1362 Ian. 1 [ipso die eircumeisionis Domini]. nz 
Wulph van Duthe, Knappe, Hunold, Nycolaus, Hughe u. Herman, genannt 
van Duthe, feine Söhne, verfaufen erblich dem Hermannufe, genannt Enghelen, 
ihr Haus, Feyen hus tho Anthen, das jet Hinrit u. Gheze bebauen, Bichft. Anthen, 
Kipl. Swagestorpe (Unten, Schwagstorf, Kr. Berjenbrüd), und geloben Währjchaft, 
inter Vorbehalt, e8 binnen 4 Jahren auf Martinus-Tag für 16 Mt. und 3 Scil. 
Osnabr. Pige. wiederkaufen zu lönnen. 
Orig. Ion 5 Eiegeln das 4. erhalten; L. 2. 


1363 Mai 8 [feria secunda proxima ante festum ascensionis Domini]. [18 


Gerd Budde, Ritter, verpfändet to rechten weddeſtattes rechte dem Ritter Rolve 
van Langhen und deſſen Sohn Hermanne den Motten Hennelens tor Grevenbord 
und den Kotten Hermannes Verenholtes, den man auch nennt tor Grevenbord, 
Bſchft. Bocrode, Kſpl. Ybbenburen (Bockraden, Jbbenbüren), für 11 Mt. 6 Schidinge 
Osnabr. Pige. unter Vorbehalt der Wiederlöe jährlich auf Martini für dieſelbe 
Summe, und gelobt Währihait. 

Beugen: Ludite van Munftere, Zohan van Horden. 

Drig. Ciegel ab; L. 2. 


1365 Juli 22 [ipso die beate Marie Magdalene]. ng 


Lambert Budde, Sweder van Sledehuſen u. Puls van Langhen geloben dem 
Ludeken van Monftere wegen des Haufe thor Woftenhove, Kipl. Lengberte 
(Lengerich), Bichit. Wedhte, Mährichaft zu leiiten nach Inhalt der darüber von Gerd 
Budde audgeftellten Urkunde für die Brüder Zohanne, Herberte u. Pulze, genannt 
van Langhen. Arnde Scrapen. So lange das Haus nicht wieder eingelöjt ift, ſoll 
auch Gooͤſchalt Budde feine Auſprüche daran erheben. 

Orig. Von 3 Siegeln das mittlere erhalten; L. 2. 


1367 Nov. 14 [des neisten zondaghes na zente Mertyns daghe, 120 


Graf Nicolaus zu Thekeneburgh befundet, daß vor ihm Johan van Cappelen. 
fein Cohn Johan u. feine Tochter Eylzeken ihr Haus to Thefeneburgh uppe den 
overften hus befeghen bi) der putten dem Ludetene van Monftere erblid, verfauft 
und aufgelafien haben. 

Zeugen: Werner Struve, Kirchhert zu Theleneburgh, Johan van Monftere, 
Sander van Brochterbekte, Dyderich vam Bramhorne, Ludele Valk, Weſſel van der 
Kemenaden. 

Der Graf n. Joh. v. €. ſiegeln. 

Drig. Von 2 Siegen das 1. (Graf) ſtückweiſe erhalten; L. 2. 


1369 Nov. 24 [in profesto beate Katherine virg.]. ei 


Die Brüder Johannes, Tito und Wihmannus dieti Oftman, Söhne des 
+ Brand, Johannes Oltman, Sohn des + Johannes, und Tonradug de Lone senior, 
Bormund (tutor) der Kinder de + Brand Oltman junioris Anappen, befunden, 
da fie im eigenem Namen und Gonradus de Lone al$ Vormund den Anappen 
Brmoni de Enghere den Vorchardum de Eliten, Cohn des + Bernhardi, ıbren 
Knccht (servum), für 3 Mt. CAnabr. Pige. verfauft u. Währichaft gelobt haben. 
Trig. Bon 5 Ciegeln Refte erhalten; L. 2. 


108 324* 





Ar. Coesfeld. Darfeld, Schloß (Archiv Caldenhof). 


1372 Mai 13 [ipso die beati Servacii episcopi]. [?2 
Amoldus Niitenpat Richter, Hermannus de Siepedorpe Prokonful, Wichmannus 
Betionille, Swederus de Welincgben u. Hermannus dietus Hofileghere, Konſuln 
u. Schöffen der Neuftadt Osnabrück, betunsen, daß vor ihnen Johannes de Uldens 
dorpe, anders genannt Ghuldenepennynck, Hiflegundis, jeßt deſſen Sattin, ehemals 
deſſen Magd (ancilla), und ihr Sohn Ecbertug den Sohanni de Sozele. Rektor 
des Hospitals St. Elyzabeth außerhalb des Heghe-Thors, eine Rente von 3 Schill. 
aus dem Haufe des Hermanni Bultelen, zwiſchen dem Haufe des Johannis Troge— 
man u. dem bed Johannis dicti Dunnen super novum fossatum (anı Neuen 
Sraben), jährlich fällig zu St. Michaelis u. Titern, zum Beſten der Kranken für 
I Mt. Osnabr. Pige. verfauft haben. Tiefe Einkünfte von 3 Schill. find post red- 
ditus sex solidorum et scx denariorum in eisdem domo et area . .. . priores. 
Ter Rektor mu) am Anniverjar des Everbardi dieti Betronillen, der dieſe Rente 
für dad Hospital angefauft hat, den Kranken 30 Pige. geben, die übrigen 6 erhält 
er jelbft für feine Arbeit und für die Memorie. 
si Presentibus Johanne dicto Veltmolen, Johanne Sabbeleren et Bernhardo 
otere. 


Siadtſiegel. 
Orig. Siegelreſt; L. 2. 
1372 Aug. 16 [erastino die assumptionis virginis Marie]. [23 


Johan van Munjtere u. Ludele Budde geloben dem Ludelen van Munſtere 
Schadlodhaltung wegen Bürgichaft bei dem Kloſter to Malgarden. 

Sig. Ron 2 Siegeln das 2. erhalten; L 2. 

1372 Nov. 24 [in vigilia Katerine virginis]. [24 

Amelingb van Barendorpe, #itter, und die Knappen Dyderich Branıyorn, 
Zohan van Monſtere, Puls van Langen befunden eine Scheidung zwifchen Wetten 
ven Schagen u. Hermanne van Langen. Mette fol alle Urkunden, de uppe ben 
weddeſchat jprefet, de bern Nolve van Langen gewejen hedden, überantworten dent 
Rycolaweſe, Prieiter bes Frauenaltars zu Tekeneburch (Tecklenburg) u. dem Gerde 
van Scholtbrofe; Hat fie die Lrfumden zur Verteidigung eines Gutes notwendig, fo 
joll jie u. Herman die Briefe nehmen und nad Gebrauch wieder zurücgeben in 
die julven hant. Wer oc, dat nıen des gudes wat loſen wolde, fo ſolde men aver 
de breve nemen, de dar to boreden, unde nemen dat gelt, dar dat gut mede loſet 
worde, unde beleggen dat in ander gut na erer beyder rade; dat jolde vor Mette 
vorghenompt vort beholden to erme live. Nach ihrem Tode fallen die Briefe und 
da3 Gut an Herman van Langen. Dagegen verzichtet dieſer auf alle Anſprache 
an Metten, bejonder8 uppe Hinrife Krymen unde let er Johanne van Wechte, de— 
wile dat je levet. Ferner läßt er ihr auf Lebenszeit da8 Haus des Lubbertes to 
Eynhus (Einhaus, Sr. Lingen ?) und da Haus to Rumerwolde. In dieſem Befiß 
jou 9. fie lafjen und ebenſo in den Gütern, die ihr Leibzuchtöbrief angiebt und 
De naeobejchatted breve Holdet. Nach ihrem Tode fällt alles an Herman u. ſeine 

rben. 
Die 4 Bermittler fiegeln u. ebenjo Mette u. Herman. 
Orig. Bon 6 Eiegeln vom 5. Neft erhalten; L. 2. 


1374 Suli 16 [crastino divisionis Apostolorum]. [25 


Otto Graf to Teleneborg (Tedlenburg), Qubbert van Avenſtrod und Dyderik 
Bramhorn, Knappen, geloben dem Tiliten van den Slone 100 Dit. Osnabr. Pfge. 
am nächiten Titerntage zu zahlen, andernfall3 auf Mahnung binnen 8 Tagen Eins 
lager in Heworde (Herford), wobei der Graf an feiner Stelle 2 Mann fenden will. 

Orig. 3 Siegel; L. 2. 


1377 Oft. 31 [in vigilia omnium Sanctorum]. [26 


Everd van der Reilaghe, geſchworener Nichter zu Tekeneborgh (Tecklenburg), bes 
fundet, daß vor ihm Rotgher, Kirchherr zu Brameſche up dene Hunetvelde (Bramſche, 
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Kr. Lingen) dem Hermanne van Kangben den Wieberfauf einer Rente von 2 Wolt 
Noggen aus defien Gute de Nygemole, Kſpl. Zorbeke (Saerbet), jährlich zwiſchen 
Michaelis und Lichtmeß für 10 Mt. Münft. Pige. geitattet hat. 

Zeugen: Die Gerichtsleute: Werner Struve, Kirchherr zu Teleneborgh, Gerd, 
Verwalter des h. Kreuz Altars, und Johan van Hervorde, Bılar zu Tefenehorgh; 
Zubife van Munftere, Herman Kezelingh. 

Drig. Siegel; L. 2. 

fe. 1400.] [6 

De jchelinghe was wal tusghen hern Nolve van Langhen unde Joanne Bolhe: 
vur, ald umme ennen breei, dar Johan Borhevur Herru Nolve van Langhen pilite 
mede manede, umde des fint je ene ſchedinghe gaen tot und hern Hinrigbe unde 
hern Everde Korf ritteren. Nu wyſe wy de jchedinghe, dat de bref, dar Bothevur 
bern Rolve mede manede, zal ledich unde loes weſen unde wat gelt, dat van den 
breve fomen i8. Vorimer wanner dat her Rolf Vothevur dat viertienacht (!) vore 
ſeghet, jo zal Bothevur gaen to Stenvorde uppe de firate, antıverde allen guden 
Inden unde ſweren dat in den hilghen, wad he bern Roive manet unde jprefen 
hevet mıyt den breve, dat he des nicht en wifte unde dat he eme dar unredt an 
dede. Bothevur beſchwört died zu thun. 

Zeugen: Berner (!) Korf, Hinrich de nrigreve han Ledere unde Scholbrech bern 
Nolves fnedt. Ferner joll Vothevur Herrn Nofve dienen mit 24 gewappneten 
Mannen to ritter rechte unde dat mac} ftaen umverjaret unde dat mach Bothevut 
loſen mit gelde, jeden man vor ene mar, unde de Tore fleet tho Bothevure; unde 
hir vore zal he eme gute borgen zetten. Die Ritter Hinrid u. Evert Korf bezeugen 
dieſes unter dem Siegel ded Hinvighes. 

Drig. ohne Datum. Eiegel; L. 2. 


IV. Archiv Haus Darfeld 
nebjt Holtwid, Weerſch und Hengelborg. 


Das Haus D. war jeit Anfang des 15. Ihdts. im Befip der Familie von Türden; 
1651 verkaufte c$ der Domfcholafter Jof. Heinrich) v. ®. am den Grafen Adrian von 
Flodorf, der aber wegen Nichtbezahlung des Naufpreifes md weil er ich gegen den 
Biihhof Chriftoph Vernhard von Galen erhob, das Haus wicder an den Rerfänfer 
zuviiditellen mußte. Mit dem konfizierten Gute beichnte der Biſchof 1672 feinen 
Better Dietrich) Kudolf von Galen zu Ermelinghof, der 8 daran am 4. April 168) 
an den Domburſarius Goswin Frhr. Trojte zu Viſchering verkaufte; von diejem erbte 
8 on defen Neffe Chriftoph Heidenric) Dice, der Stammherr der Familie Erbdroite 

rofte zu ®. 

Das Archiv iſt in 5 Schränfen untergebracht, bezeichnet „Class. 1 u. 2 Tarjeld“, 
„Class. 3 Darjeld, Holtwich“, „Class. 4 Darfeld, Holtwich, Weerſch, Hengelburg“, 
"Class. 5 Acta“, denn aufer den peziell. Darjeldiden Archivalien find bier aud) die 
der benachbarten, durch Ankauf oder ſonſt erworbenen Rittergüter — wie Holtwid 
1624 geerbt, Weerſche 1772 angefauft, Hengelborg (bei Stadtlohn, Kr. Ahaus: vergl. 
Heft Kreis Ahaus S. 45 (45°) 1715 angefauft — untergebracht; ferner Urkunden und 
Akten über anderwärts, 3. B. in der Stadt Münjter gelegene Droſte ſche Beitpungen. 

Urkunden und Aften nicht getvennt; Nepertorium aus Ende des 18. Zhdts. 
vorhanden; revibiert durch Dr. Perger. 


Class. I Loc. 1 Nr. 1—10: Vermögen! u. Schuldenſachen de3 Hauſes D. 
wie Obligationen, Ordo creditorum u. ä. 17. Ihdt. 
Nr. 11: Prozeßakten (vor geiftl. Hofgeriht 1740 ff.) in causa 
... pauperum Jüddefeld contra den Erbdrojten betr. For— 
derung an v. Voerden zu D. 
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Loe. 2 


Loc. 3 


927° 


Nr. 1—8: Prozeß betr. Forderung des Herrn dv. Bülo aus 
dem Hauſe Tarfeld 1680 ff. 


Nr. 1—3: Tesgl.; ferner Rechtsſtreit zwijchen v. Voerden 
contra von Keppel zu ding. 

Nr. 4: Desgl. Trofte contra Galen zu Ermelinghof. 

Nr. 5—7: Desgl. betr. Büloſchen Prozeß; endgiltiger Vergleich 
von 1715. . 

Nr. 8—9: Verlauf des Haufe D. durch Joh. Heid. v. Voerden 
an den Grafen Adrian von Flodorf, Entwürfe und Drig,, 
1650 —51. 

Nr. 10: Betr. Schatzungsrückſtand der Haus D.'ſchen wüſten 
Erben 1652. 

tr. 11: Des Graf Flodorfſchen Mandatars W. Heeiper aus 
Münſter an die Frau Gräfin nach D. geſchriebene Briefe 1652. 

Nr. 12/15: Briefwechſel zwilchen Flodorf und Voerden betr. 
Anlauf des Hauſes D., Bezahlung der Schulden u. ſ. w. — 
In Nr. 15: Darfeld'iches Archivregiſter von 1680, das mit 
Datum nur Sachen des 17. Ihdts. anführt. 

Nr. 16: Vergleich zwiſchen Claes von Beverförde, deſſen Haus— 
frau einer- u. Jobſt von Voerden andrerſeits wegen Braut— 
ſchatz, 1553 Okt. 16. Orig. 


Nr. 1—5 betr. Streitigkeiten zwiſchen Voerden und Flodorf 
wegen nicht bezahlten Kaufpreiſes, Verzicht ſeitens v. V. auf 
Darfeld zu Gunſten des Biſchofs Chriſt. Bernh. v. Galen 
u.ſ. w. 1659. 

Nr. 6: Biſchof Chriſt. Bernh. v. Galen behändigt den Haupt— 
mann Dietr. Lud. v. Galen mit dem konfiszierten Gute D. 
13. Juni 1672. 

Nr. 7: Verhandlungen zwiſchen den Generalſtaaten u. Münſter 
betr. Graf v. Flodorf u. Haus Darfeld 1674. 

Nr. 8: Vergleich zwiſchen Diet. Lud. von Galen und Graf 
v. Flodorf betr. Darfeld. 25. Sept. 1679. 

Nr. 9: Desgl. zwiſchen Graf v. Fl. und ſeinen Schweſtern. 

Nr. 10—12 betr. Haus Darfeld'ſche Erben Grothof, K. Dar— 
feld u. Speckhaus, K. Oſterwick: münſt. Belehnungen damit 
für Flodorf 1653, designatio pertinentiarum. 

Nr. 13 — 14 betr. Auseinanderſetzung zwiſchen Flödorf und 
Galen 1680. 

Nr. 15—21: Desgl. zwiſchen Galen u. Domburſener Goswin 
Droſte 1680/81; Inmiſſionsdokument für Droſte u. ä. 

Nr. 22—49: Die zugehörigen Erben u. Gerechtigkeiten betr. 
16. ff. Ihdt. Darunter Nr. 41: Vergleich ziwijchen Haus 
Tarfeld und Paſtor dajelbit betr. Zehnten 1686; Nr. 42: 
Verzeichnig aller zu D. gehörigen Lehen- u. Allodialgrunds 
jtüde; Nr. 46: betv. Vikare auf dem Haufe D. 
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Loe. 5 


Loc. 6: 


Loe. 8: 





: Briefſchaften betr. Stetter, Hammer und Oberdarfelder Marl, 


17. Ihdt. 

Gerechtigfeiten betr. 

Nr. 1: Landtagseinladungen von 1611 an. 

Nr. 2: Graf Adrian v. Flodorf cediert Haus Darfeld auf 
feinen Sohn Wild. Adrian Friedrih, damit dieſer am dem 
münft. Landtag teilnehme; 1652. 

Nr. 3—5: Haus Darfeld'ſche Kötter betr. 17. Ihdt. 

Nr. 6: Betr. Mühlenbau bei Eggerode 1691. 

Nr. 7: Erlaubnis für den Paſtor in Eggerode, Bevollen, in 
der Vechte zu fiſchen, 1777. 

Nr. 8/9: Betr. Eremtion der Darfeld'ſchen Hovejat vom Go— 
gericht Haftehaufen 1741 ff. 

Nr. 10: Betr. dem Haufe D. zuftändige Kirchenbänke. 

Nr. 11: Proteft der Kötter wegen einquartierten haunoverſchen 
Truppen 1742. 

Nr. 12—27: Jagdſachen: Streitigkeiten mit Valke zu Rokel, 
Graf zu Steinfurt, Gotteshaus Varlar, Raesfeld zu Hameren 
u. ſ. w; deögl. Haus Holtwiciche Jagdſachen. 17. u. 18. Ihdt. 


: Betr. abhängige Erben, Kontrafte über Bauten am Haufe D. 


u. ä. Mr. 10: Nentverjchreibung des Zeller Nagels, Kſpl. 
Darup, an die Tomvilare in Münſter 1436, Kopie; Nr. 23 
u. 24: Freibriefe 16. Ihdt.; Nr. 25: Obligationen u. zwar 
1 Drig. von 1467, 5 aus 16. Ihdt.; Nr. 26: Schadlosbriefe 
16. Ihdt. 

Schagungen des Kſpl. D. von c. 1636 an, eine Reihe Negifter u. ä. 


Class. II Loc. 1 u. 2 leer. 


Nach dem Repert. früher enthaltend: Intradenrechnungen u. |. w. 
des Hauſes D. 1661—1774, die fpäter in dem Ardivs 
Gewölbe Kaften Nr. V deponiert; wo jetzt? 





Loe. 3: Jujtififationen dazu 1735—1749; Haus Visbecd'ſche Rech— 
nungen, Pachtregijter u. ä. 1695 fi. 

Loc. 4: vacat. 

Loc. 5: leer. — Nach dem Repert. Rechnungen des Hauſes Holtwid 
1681—1717. 

Loc. 6: Desgl. 1725—1749 (fehlen); Holtwichſche Kirchenrechnungen 
1655, 1720—1757. 

Loe. 7: Teer. — Nach dem Repert. Jujtififationen zu ben Hausrechnungen 


1725—49. 


: 2 Padete betr. Hof zu Holtei (Kſpl. Weniger, Bſchft. Alden- 


dorf, Amt Bochum) und das Gut Worringe; 17. Ihdts. Aus 
dem Kakesbecker Archiv ſtammend. 


Loc. 1: Raesfeld-Middachtenſche Güter betr., bei. Prozeßalten. 
Vergleiche 17./18. Ihdt. betr. Beſitzung in Nienborg u. |. w. 
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Loe. 


Lee. 
Loc. 4: 


2: 


3: 


zu 


=] 


Obligationen 17./18. Ihdt.; Nr. 24: u. a. 4 Drig. Perg. 
16. Ihdt. 

Schenking-Bevernſche Obligationen, 18. Ihdt. 

leer. — Nach Repert. Akten u. Urkunden betr. angefaufte Güter 
in den Kſpln. Darıp, Legden, Epe, Heiden, Wüllen, Weſeke, 
Billerbed u. ſ. w. 16. ff. Ihdt. 


: Kaufbriefe u. ä.; darunter betr. Häuſeran- bezw. verkäufe in 


Coesfeld, Horſtmar, Münſter u. ſ. w. Nr. 1 Packet betr. Zeller 
Thye oder Tyman, Kſpl. Willen, 16. ff. Ihdt. 


: Haus Holtwick betreffende Brieſſchaften. 


Nr. 1: Rechnungen der Intraden in Behuf der Vormünder 
der Kinder des F Friedrichs von Mönnichauſen 1571— 87, 
14 Hefte in fol. 

Nr. 2: Desgl. 1679, 1680; Pachtregiſter aus der Hovelath 
von Holtwid 1660, 1661; Regiſter (Notizbuch) des Holt— 
wider Pfarrer 1512 ff. in fol., Papier, eingeheftet in Orig.- 
Urkunde von c. 1400 (vergl. Regeſt unten Nr. 4); ein Packet: 
„Briefichnften, das Haus H. betreffend, vornehmlich Die 
Monnighaujhe Mindeniche Güter”, enthält u. a. 10 Orig. 
15. Ihdts. Perg. u. Pap., Echuldjcheine, Schadlvg-, Ber: 
fauf2briefe, dann viele Briefe u. ſ. w. 16. Ihdts. 

[Nr. 3—4 nah Repert. Intradenrechnungen 1654—1710; 
nach Notiz jeßt im Archivgewölbe Kaſten sub Wr. VI]. 


: Vergleich mit Herrn v. Kerkerink zum Stapel über die H.'jchen 


Gitter 17. Febr. 1760; jamt den von K. ausgelieferten alten 
Monnichauſenſchen Schuldbriefen, woraus die Ke'ſche Forderung 
entitanden iſt; Weblariche Sentenz betr. Inmiſſion 0.8 in die 
H.'ſchen Güter; Acta Sterferint contra Droſte 1628 ff. 


: Briefichaften betr. Drofte-Bilchering’iche Forderungen an die Mon— 


nichaufenichen Güter. Hierunter viele Driginalurfunden: Schuld- 
briefe, Obligationen, Schadlosbriefe, Lehnbriefe, Erbteilungen, 
Ehepakten u. ſ. w. der verichiedenen Bejiger von H. 3 aus 14., 
20 aus 15. Ihdt., c. 100 aus 16. ff. Ihdt. (alfo das eigent- 
liche Holtwickſche Urkundenarchiv); darunter Heiratöberedung 
zwijchen Bernard von Monnighauſen ı. Gertrud Droſte 1589, 
Drig.; Deſignation der M.'ſchen Güter in der Herrichaft Borfelo; 
ferner Urkunden der Herren von Graes und von Hövele; cin 
Päckchen Urkunden über verkaufte Ländereien bei Ahaus, wo— 
runter 4 au 15. Ihdt. 


Class. IV Loc. 1: Betr. Monnichhauſenſche Schulden, die von der Familie 


Loe. 


329? 


2 


Droste bezahlt find, 16./17. Ihdt.; Inventarium über die Nach- 
lafjenjchaft Berndt? von M. 1624. 


: Gerechtigkeiten des Haufes Holtwid. 


Nr. 1: Landtagsbriefe an die von M. zu 9. don 1598 at. 
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Nr. 2: Betr. Einguartierung hannoverjcher Truppen auf Haus 
Holtwid 1713. 
Nr. 4: Markenſachen 17. u. 18. Ihdt., dicker Bad. 
Nr. 7—10: Betr. Kirche und Pajtorat zu Holtwid, 17. und 
18. Ihdt.; Nr. 10 betr. dem Paſtor zu Oſterwick bejtrittenes 
Recht, die Paſtorat zu H. zu vergeben, 1705. 
Nr. 11—12: Betr. Vilarie zu H., Einkünfte, ius praesen- 
tandi, Stiftungen u. ſ. w., 17. und 18. Ihdt.; Kopie der 
Fundation 1541. 
Nr. 13: Betr. das Armenhaus u. Mrmenrechnung, 17. Ihdt. ff. 
Nr. 14: Betr. Küfterei zu H. und deren Vergebung dezgl. 
Nr. 16: Holtwider Markenprotofoll 1765—66 über verkaufte 
Marfengründe wegen Holtwider und Ofterwider Kirchſpiels— 
Ichulden aus dem 7jährigen Kriege. 
Nr. 17: Jagdgerechtigkeit betr. 
Loe. 3: Holtwick'ſche Kicchenrechnungen u. ſ. w. 17./18. Ihdt. 
Loc. 4: Erben, Kötter und Eigenhörige des Hauſes Holtwick betr. 
17. ff. Ihdt.; betr. Vikarie 16. ff. Ihdt. 
Loc. 5: Briefichaften betr. Inmiſſion in die Raesfeld-Middachtſche Güter. 
Loc. 6: Briefichaften des Hauſes Werjche, 1 Pad. 
4 Urkunden aus 15. Ihdt., Ankaufsurkunde 1772, Obligationen u.ä. 
Loc. 7 u. 8: Haus Hengelburg, Hauptjächlih 18. Ihdts. — neu 
geordnet. 
Nr. 1: N. von Buelo verkauft Haus H. an den Domherrn 
Adolf Heinrich Frhrn. Droſte von Viſchering 1715; fehlt! 
Nr. 2—47: Öerechtjame, Lajten, Schulden, Güter, Kapelle u. ſ. w. 
de3 Haufes H. betr. 16. ff. Shdt.; darunter viele Originals 
Urkunden, 1 von 1463 (Nr. 27). In Loc. 8: 1 Pacder 
Duittungen u. Juſtifikationen H.'ſcher Rechnungen, 18. Ihdt. 
— „Etat des Hauſes H.“ in fol. 1802, genaueſte Aufnahme 
des Hauſes H. und Zubehörs. 


Class. V Loc. 1—6: Prozeßakten 17. u. 18. Ihdts., in denen die 
Droſte bezw. die Vorbeliger von Tarfeld, Holtiwid u. |. w. eine 
Partei jind; darin auch Urkunden 16. Ihdts. in Abjchrift. 
Loc. 7 u. 8: Desgl. Hauptjächlih über Sagdftreitigfeiten mit Haus 
Nodel, Varlar u. ſ. w. 17.—19. Shdt. 


1369 März 17 [ipso die beate Gertrudis virg.]. (1 

Henrie Rorine, Richter in der Herrichaft van Borclo, bekundet, dab vor ibm 

Hermen Gberfine jeinen Zehnten, de voret dan heren Henrife van den Danıme, 

nämlich de Wernynchhof to Shejteren, groß u. Schal up den Lande, de Brandescamp 

groß u. ſchmal, de Hare groß u. ſchmal, Honiline to Ghellester 3 Malter Roggen 

u. 3 Malter Korn u. den ſchmalen Zehnten u. 20 Spanne Flachs, Schurine Io Kede 

2 Malter Noggen u. 3 Malter Hafer u. 3 Pfg. to ftroghelde u. 10 Spannen Flachs 

u. den jchmalen Zehnten; ferner Rome 1 Matter Roggen, an Otten Weren au: 
getragen hat. 
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Zeugen: Komoten der Herrichaft van Borelo: Dyderie Kempine, Heinrie van 
Marhulze, Johan Grume, die ihre orfunde empfingen. 
Drig. Siegel; Cl. HI L. 8. 


1383 Mai 1 [ipso die Philippi et Jacobi apostolorum]. [? 


Otte Weer de olde giebt jenem Sohne Otten Weren den jongen to enen 
afihede van ſynen brodere Gherde nad) feinem Tode jeinen großen und ſchmalen 
Jehnten to Werminchave, desgl. Über de Brendes Kempe, desgl. über de Haer, 
gelegen to (Sheejteren in dem Kirchipiel, desgl. to Honekinch tu Ghelleslere, den Zehnten 
to Schuring, Ripl. Nede, den Zehnten to Rome to Nede im Kipl., ferner dat lad) 
in den Kulsdoem, dad Halbe But to Lochues to Heten im Kſpl. Raelte, ferner 
17 Pid. to Zwolle, ferner den Garten in den dyke to Berclo u. den tymmer, di 
daer up ſteet. Otto muß jeine Mutter auf der Leibzucht jigen lajjen. 

orig. Siegel; Cl. TIL. 8. 


1395 Nov. 18 [op den achten dach van sunte Mertyns dage in den 
winter]. [3 
Scert Were befimdet ſeine Zuſtimmung dazu, daß fein Bruder Otto Were den 

Samberte van der Hoven den Zehnten über dag Hut then Wernynchave, ichmal ı. 
groß oppen Lande, in den jtalle gelegen, Kſpl. Gheſteren, Bichft. Lemple (Lempole), 
und den großen u. ſchmalen Zehnten über de Haer im jelben Kſplh., den ſchmalen u. 
groken Zehnten über de Brandes kempe im jelben Kipl., den Zehnten to Henekinck 
je 3 Walter Roggen u. Korn u. den jchmalen Jehnten, den Zehnten zu Schurinck 
10 Scheffel Roggen u. 3 Malter Hafer fi. den ſchmalen Zehnten, den Zehnten zu 
Roem 1 Malter Roggen, verfauft hat. 
Crig. Ziegel; CL UI L. 8. 


[c. 1400.] [4 


Theodericus u. Gertrudig, dieti de Haghenbele, verkaufen mit Zuftimmung ihrer 
Kinder Sophie und Johannis dem Kerſtiano Gleyvorne, Bürger in Münjter, für 
4) und 70 Schilde (scudati) die Überwaſſer'ſchen Lehensgüter curtis Havelesbeke, 
ah u" Bit. H. (Havirbed), mansus tom Brofe und viele andere genannte bei 
Billerbed. 


Trig., zum Einband eines Regiſters von 1512 ff. verwandt, in Cl. III L. 6 
r. 2. 


V. Droſte'ſches Lehenarchiv. 


In einem Schranke mit Aufſchrift Feuda liegen Belehnungsurkunden für die 
Familie Droſte und andere Lehnsſachen, bei. aus dem 16.-—19. Ihdt. Repertorium 
aus dem Jahre 1786 vorhanden. — Hierin jetzt auch eine Reihe Lehenurkunden aus 
anderen, auf Schloß Darfeld befindlichen Archiven, von Asbeck, Kakesbeck, Visbeck u. ſ. w., 
die wohl hierhin gelegt find, um, die Lehensſachen zuſammen zu haben. 


Loe. 1: Wr. 1: Packet Lehnbriefe der Reichsabtei Werden über Gerding sive Fueft, 
Kipl. Holtwid, u. Yugehöriges 17./18. Ihdt. 
Nr. 2: Tesgl. Münſteriſche Lehenbriefe über die Holtwickſchen Lehengüter 
große u. lütke Hort, Söbbing, Steggehaug, Schriever u. Ramesberger 
Hof vor Ahaus 17. Ihdt. 
* Nr. 3: betr. Münft. Lehentage, 16. Ihdt. 1 Heft. 
Kr. 4: Münjtertiche Lehenbriefe von 1720 u. 1724 über die bei Nr. 2 ver: 
zeichneten Güter, fernier über den Zehnten auf dem Barholt zu Darup, 
über Speckhaus, Kipl. Diterwid, Greving, Kſpl. Wüllen, Niehaus ı. 
Kempen Kotten, Grothof, Kipl. Darfeld, . . . Nagel$ Erbe, Kipl. 
Darup, das Burglehen zu Nienburg, Schürhaus in Hewen u. den 
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Zehnten in Graes, Kſpl. Weljum, die Künshove, Kſpl. Vreden, den 
Zehnten über Beringbof, Kipl. Willen, Wenſing u. Tübing, Kipl. 
Geſcher, Wermelts Erbe, Kſpl. Billerbed. 


Nr. 5: Mutſcheine. 
Nr. 6: Münſteriſche Lehenbriefe von 1752 über dieſelben Güter wie Nr. 4. 
Loc. 2: Nr. 1: Desgl. 1763 über dieſelben Lehenſtücke. 

Nr. 2: Packet betr. den von der Abtei Weetelen Ichnrührigen Schultenhof 
zu Seel. 

Nr. 3: betr. die Borghorit’ichen Lehen: Schulte Schenfing, die Hove, Kipl. 
Laer, u. Droyerman, Kipl. Borghorſt. 

Nr. 4: betr. gräfl. Steinfurt’fche Lehen Winkelhaus, Kipf. Willen, Schür: 
haus u. Lindhaus, beide am Ramesberg, Kipl. Schöppingen. 

Nr. 5: Zohan von den Ahus, Kirchherr zu Xeer, verlauft feinen Hof vor 


Ahaus, genannt der Hamesberger, und das Gut ton Meden, Kſpl. 
Weſſum, Bſchft. Graes, an Mathiad von Gracd, 1427. Orig. 
Loc. 3: Müuſt. Lehnsurkunden des Biſchofs Maximilian Friedrich Fiir Clemens August 
Maria Frhr. Droſte von Viſchering 1777 Aug. 16 (13 Lehenftücde wie Loc. 1 
Nr. 4) u. desal. des Biſchofs Marimilian Franz für denfelben 1785 Jan. 5. 
Dazu gehörige Akten. 


VI Droſte'ſches Familienarchiv. 


2 Schränke mit Aufſchrift „Famille et Successions“ enthalten allerlei Familien- 
jachen aus 16. ff. Ihdt., zumal Urkunden und Nften über Belehnungen, Teilungen, 
Patente, Titelverleihungen, Ehepakten, Vergleiche, Stiftungen, Teftamente u. ſ. w., alſo 
das fir die Familiengeſchichte in eviter Linie in Betracht kommende Watertal. 
Repertorium aus Ende des 18. Ihdts. vorhanden, das bis in die neuejte Zeit fort: 
geführt iſt. 


VI. Archiv der Droſte'ſchen Familienſtiftung. 
Cornelia Anna Freiin Droſte zu Viſchering, Äbtiſſin von Metelen, errichtete 


1729 eine Familienſtiftung, deren Akten in einem Schranke mit entſprechender Bezeich 
nung untergebracht ſind. Repertorium vorhanden; faſt nur Sachen des 18. u. 19. Ihdto. 


Loc. 1: Betr. die Äbtiſſin und ihre Stiftung. 
Darunter Nr. 4 die Wahlfapitulation der Abtiffin von 18. Oft. 1688, Orig. 
Loc. 2: Obligationen 18. Ihdts. 
Loe. 3: Kaufbriefe 17. u. 18. Ihdts. 
Darımter einige aus dent Ende des 17. Ihdts. 
loc. 4—7: Rechnungen der Stiftung 18.—19. Ihdts. 


VI. Archiv der Domherren Droſte. 


In einem nicht näher bezeichneten Schranke befinden ſich zahlreiche ungeordnete 
Archivalien, die zum größten Teile aus den Nachlaſſe verschiedener Familienglieder ſtiammen, 
u. zw. vor allem jolcher, die Domherren an der Kathedrale in Münſter geweſen jmd. 
Aus dieſem runde iſt die obige Bezeichnung gewählt worden. Dabei find auch ver- 
Ichiedene Stüce, die wohl eher ins Domardiv gehörten. Hier auch das älteſte, bisher 
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unbefannte Stück der Erbdrojle'ihen Archivalien, eine Sriginalurfunde von 1230. 
Irdnumg und Berzeichnung diefer Sachen ijt beabfichtigt; bei diefer Gelegenheit würden 
dieſe Stücke wohl in eriter Linie in das eigentliche Familienarchiv aufzunehmen jein, 
andere in das Bilchering’iche bezw. Lütfenbeder Archiv. 


A. Urkunden: 1 Orig. von 1230, fiehe Trud; ferner 4 aus 15. und 
c. 20 aus 16. fi. Ihdt. betr. Obligationen, Berfäufe u. ä., von der 
verichiedenjten Provenienz: Droſte-Viſchering, v. Alcheberg, Morrien 
auf Nordfirchen, v. Der u. ſ. w. — Preces primariae Kaiſer Karls VI. 
an da3 münſterſche Domkapitel für Graf von Schönborn 1714, Orig. 
Perg. mit großen Kaiſerſiegel; auf der Rückſeite: repr(oduetum) in 
capitulo 1715. — Herner in Holzſchachtel mit Aufichrift: „Dom: 
präbendenjachen“: 3 Orig.-Supplifen des Heidenrih Droſte an Papſt 
Pius IV. 1560, Papier, eine vom Papſte eigenhändig, die 2 anderen 
„in presentia domini papae“ figniert; Originalbulle: Pius IV. pro: 
vidiert Ddenjelben mit Kanonikat in Münjter 1560 Nov. 14; Briefe 
über die Reiſe des Franz Droſte nad) Malta 1567 und Briefe des 
Domküſters Bitter von Raesfeld aus Nom 1567 Orig, u. ſ. w. — 
Kopie einer Urkunde von 877 in Handichrift, fiehe unter C, 2. 


877 (bezw. 873) Sept. 27. [1 
Biſchof Altfrid von Hildesheim ſtiftet das Kloſter Eſſen. 
Kopie von c. 16500, in der Handichrift C. 2, ſiehe ımten S. 120 (336*). — 
Über Trude, Datum u. ſ. w. vergl. Diefamıp, Supplement 286. 


1230. [? 

Biihor Ludolf von Münſter beftätigt die von feinen Borgänger Dietrich ge: 
ſchehene Verleihung des Gogerichts in Meſeth an den Droſten Albert. 

Uudolfus], Dei gracia Monasteriensis ecelesie episcopus, omnibus, ad quos 
presens scriptum pervenerit, salutem in Donino. Noverint universi hoc 
seriptum inspecturi vel audituri, quod, cum Albertum dapiferum nostrum ad 
obsequia nostra et ecclesie semper fidelem persenserimus ac devotun, nos ei 
de fidelitate sua nobis et ecelesie sepius exibita ingrati nolentes existere, 
factum domini Thfeoderici] quondam Monasteriensis episcopi, predecessoris 
nostri, de iudicio in Meseth, quod Gogerichte apprllatur, quod eirca dietum 
A[lbertum] fecit, ratum habemus et auctoritate presencium sub hac forma 
eonfirmamus, que data fuit a dicto domino Th[eoderico], nostro predecessore, 
sicut idem Aflbertus] per instrumentum ostendere potest super eo confectum. 
Acta sunt hec anno gracie MICCXXX?, pontificatus nostro anno Bexto, 
coram testibus subnotatis: Olrico decano sancti Martini, Bernardo cellerario, 
Cesario cantore, Luberto custode sancti Martini, Arnoldo et Bernardo capel- 
lanis nostris, Wilhelmo de Blankena, Wenemaro magistro coquine et aliis 
quam pluribus. 

Orig. Siegel 3. T. zeritürt. 


B. Akten: 

1. Heft in größt ſchmal fol.; Einband ab; auf Vorblatt Aufichrift 17. Ihdts.: 
Siegelcammerredhnung; beginnt fol. 1: Ego Jacobus Ver sigilli- 
fer curie Monasteriensis -accepi de sigillo prediete curie illiusque 
emolumentis anno .. . 1566 ipso die Michaelis ineipiente usque 
ad annum etc. 67 in profesto Michaelis finiente, ut sequitur: 
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Sabbato post Michaelis XXXII m. VII sf[olidi] X dJfenarii] u.j.w.: | 
die Einnahmen an jedem Samstag verzeichnet; Summa lateris XIII! 
XXI m. VIII s. XI d.; fol. 1Y: de testamentis 5 Poſten von 
Teitamenten von Geiftlihen; fol. 2: de permutationibus nichts: de 
excessibus 1 Bolten; fol. 2Y: de dispensationibus 2 Poſten; fol. 
2’—6: de variis procurationibus; fol. 7: de sententiis absolutoriis 
matrimonialibus; fol. 7’—8°®: de absolutionibus infirmorum; fol. 
9—27: Sequuntur exposita in annuis redditibus et stipendiis ac 
aliis in et ad usum domini mei... principis ecclesie Monasteriensis 
electi et confirmati destinata — Öehaltszahlungen an den Domburfar, 
die Kammerkleriker, Weihbiſchof, fürjtl. Geſandte u. ſ. w.; ferner Aus— 
gaben für Kanzleikoſten, Tinte, Wachs, Pergament, Papier, Trud 
von Edikten u. ä.; für Bewirtung der zur Synode erjchienenen Geilt: 
lichen u. |. w.; fol. 28—30: Sequitur ratio expensarum in itinere et 
terris Gronninganis factarum, Reiſekoſten des Siegler3 nach Öroeningen. 
Sefamtabichluß: fol. 30Y: Recepta: XVIC XXXV m. V s IIII d; 
Exposita IIM IIEXLIX m. X s. 1d. — Belege für die einzelnen 
Poſten, wie fürjtl. Schreiben, Duittungen und Nechnungen der Be: 
zahlten u. |. w. in Abjchrift beigefügt. Die ältelte derartige Nechnung, 
da das St.-A. Münfter Alten 2c. der Siegelfanmer erit aus dem 
17. Ihdt. befißt. | 

2. Band in 4°, Bapier, aus Anfang des 17. Ihdts., enthält: Index 
huius libri ...; fol. 1: Collationes beneficiorum dioc. Monasteriensis: 
Verzeichnis der Kollatoren der einzelnen Benefizien im Bistum M.; 
fol. 9: Redditus praebendae maioris ecelesiae pro canonico in eivi- 
tate Monasteriensi vel alibi studenti et nondum emancipato annuatim; 
fol. 10: Redditus praebendae cathedralis eccl. Monast.; fol. 11: 
deögl. subeustodiae ı. |. w.; dann Einkünfte der einzelnen obedientiae, 
officia u. }. w. 
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3. „Registrum majoris Lembeck et oblegi minoris Gassel cum 
scholastria“, in fol., fir die Jahre 1694, 1695/96, 1696/97, 169, 
1697/98 je 1 Heft. — Ferner Heft in fol: „Empfang ratione 
redituum scholastriae, Lembeck, maioris et minoris Gassel 
1692 in behueff ... Herren Heidenrich Ludwich Freyherrn Droſie 
von Viſchering, Thumbſcholaſtern und reſp. Cammerpräſidenten“. 


4. „Inventarium bonorum weilandt Herrn Thumbpropſten Adolff 
Henrichen Droſte von Viſchering“ in fol, — Inventar der Mobilien 
u. ſ. w. des 9. April 1650 geſtorbenen Dompropſtes in deſſen Haus 
zur Woſten, Kſpl. St. Mauritz. — In 40: „Rechnung .. . de 
Adolf Henrichen Droſte Thumbpropſten zu M.“, 1631/32, 1638/39, 
1639/40, 1648/49, 1649, 1650 bis Juli, pro Jahr 1 Heft. — 
„Rechnung und Bericht wegen dev Schuneflietiiden Soldaten 
Cold und monatlicher Gagie, per me Bern. Schräder 1649— 50, 
Heft in 4°, für den Dompropjt Drofte geführt. — BRegistrum 
Scholastriae, Heft in 4%, 1623—1624. 


— nun. _ 
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d. 


„Registrum seu computatio officii majoris Gassel, obe- 
dientie Schweinhorst, cantorie majoris et praebendae Mona- 
steriensis“, 1722, Heft in fol., des Adolf Heinrih L. B. Droste ex 
Vischering, Cathedr. ecel. Monast. cantoris et canonici capitularis. 
— Registrum seu computatio obedientiae Schweinhorst 
et praebendae Monasteriensis“, 1724, 1725, 2 Hefte in fol. — 
Heft in fol. „Prothocollum archivi archidiaconatus uffen Dreen“, 
welches 1737 dem zeitigen Archidiakon Tomkapitular Adolf Heinric) 
schen. dv. Trofte zu Viſchering von dem Domkapitular Droſte ex 
Senden außgeliefert und dann regijtriert wurde; führt Gerichts-, 
Synodalprotololle, Brüchtenverzeichniffe, Kirchenrechnungen der einzelnen 
Pfarreien 17. u. 18. Ihdts. an. — „Computatio canonicatus sive 
praebendae cathedralis ecel. Monast.“ 8 Hefte in 4°, für die Jahre 
1736— 1742, 1747. — Computatio de perceptis et expensis 
obedientiae Blasii sive Sommersell, 2 Sefte in 49%, 1747, 
1748. — Verzeichniß vorfallender Außgaben der Müniteri- 
hen Haußhaltung . . . Adolph Hinrichen Freyherrn Droſte v. 
Biihering Thumbcapitularn zu Miünfter ... . Heft in 49, 1746. — 
„BRegistrum oblegii Holthausen“, 2 Hefte in 4%, 1746, 1747. 


. Zahlreihe Packete Duittungen u. Suftififationen zu all den vor— 


bergehenden Rechnungen aus 17. u. 18. Ihdt.; darin auch Ausgaben 
über Reparaturen an den Domkurien der betr. Drofte. 


. Zahlveide Einzelakten, worunter 3. B. Privatlorrejpondenzen von 


Mitgliedern der Familie Droſte 16. ff. Ihdt, Freibriefe aus 17. ff. Ihdt. 
aus der Nähe Lüdinghauſens, 3. T. wohl Viſchering'ſche Sachen, ferner 
v. Raesfeld-Oſtendorfſche Sachen; ein Packet Briefe an Frau 
v. Mefchede geb. Droſte zu Bilchering 1747 ff.; Brief des Bernard 
Schräder an Goswin Drojte zu V. Domherrn zu Münjter u. Osna— 
brüd über die Krönung des römilchen Königs (Ferdinand IV.), Er: 
Öffnung des Reichstags u. |. w. Negendburg 10. Juli 1653, Drig. u. |. w. 


.2 Bl Rapier in fol.: „Empfang deren dem Ordre de l'amitié zu— 


tommenden Geldern” c. 1750; adeliger Orden, 1783 Gaflamaiterinne (!) 
Freifrau von Beverfürde zu Werries, Ordensgroßfanzler Domherr 
Ktarl von Aſcheberg. Darin liegend: Verzeichnis der aus dem hoch— 
adeligen Stern=- Kreuz: Orden 1762—63 entichlafenen Ordens— 
Tamen; desgl. 1762. 


C. Handjdriften: 


1. 
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in fol. Lederband, Papier, Mitte des 16. Ihdts.; auf VBorblatt: 
„Kathryna von Bronchorst und Batenborch dochter zu Honnepel‘“, 
reich verziert; auf den erſten 4 Blättern auf jeder Eeite je 2 Wappen 
in Farben; dann folgt eine Ballade von dem unjchuldig geitorbenen 
König Ludwig von Ungarn: „Frolich, jo willen wyr firgen . . .*, 
unterzeichnet von dem Verfaſſer B. v. Brederode; iſt Stammbud) 
nit eigenhändigen Eintragungen der verjchiedenjten Adeligen u. |. w. 
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2. in 4°, Ecweinsledereinband, Papier, c. 1600, Aufihrift: „Fundatio 
ecelesine et: jura eurtialia imperialis monasterii Essendinensis“; Vor- 
blatt „Theodorus Reppelmont me jure possidet“; beginnt: Fundatio 
ecelesine Assindiensis. In nomine sanctac et inviduae Trinitatis. 
Altfridus, Dei disponente gratia Hildemensis ecclesiae antistes. 
Cum inter immenses . . . Stiftungsurkunde des Kloſters . . . Anne 
DCCCLXXVII. .. ipsa die dedicationis basilicae s. Petri... . 
fol. 4: Jura eurtialia monasterii imperialis Assindiensis. Praefatio 
in 23 Kapiteln; „Folget nun obgemelter Hoverechten Neformation... 
Durch die Abdißin Elifabeth von Safjenberg und Capitull zu Eſſen 
geſchehen 1454“, in deutſcher Überfegung; darauf „Cleviſcher Receß 
von 1569* u. ſ. w.j am Schluſſe des Bandes: Gebrechte des Hobes 
Berckhoven zu Stifft Werden 1570. (Vergl. unten Handjchriften der 
Bibliothek.) 








IX. Nachlaß Fürftenberg. 


Der anfcheinend vollftändige litterariiche Nachlaß des münſterſchen Miniſters 
Irhrn. v. Fünftenberg, feine amtliche und Privat-itorreipondenz wird in 3 Schränten 
aufbewahrt. Veordnet in 254 Faszileln und verzeichnet von Galland, der ihm auch 
benußte zu der Schrift: Die Fürſtin Amalie von Galtipin und ibre Freunde. Köln 
1850, 2 Teile (— Bereinsihriften der Görres-Gelelihaft). --- In dem 3. Schrante 
finden ſich auch Aftenftüde, Briefe u. ſ. w., betr. den münjteriihen Schulmann 
Dverberg (Mr. 1—10), den Stonvertiten Friedrich Leopold Graf zu Stolberg 
(Mr. 1-5, von Zanfien benupt für die Biographie Stulberge, 2 Bde., greiburg INU 
bis 1877; darunter ein Manuffript: „Leben Alfred des Großen von England“ von 
- Fr. &. Graf dv. Stolberg); Gräfin Galligin und Franz von Drojte (Mr. 1-12). 
(Die in einen: Schraufe aufbewahrten Papiere des Nölner Erzbiichoi® Clemens Anguit 
Droite zu Viſchering find zur Zeit an Profefior Paftor, der mit einer Biographie 
diefes Stirdenfüriten beihäftigt üt, verliehen.) — Nur die wichtigeren Sachen find in 
Folgenden angeführt. 
Nr. 1—-2: Militaria u. ſ. w. 
„ 3.4: Memoires 1781 ff. 
” 5: Betr. Koalitionskrieg, Belagerung von Mainz 1792, Fejtungd- 
pläne von Mainz und Valenciennes. 
” 6: Lettres de Commissaire de guerre Lipper an Fürſtenberg 
1765 ff, Orig. (vergl. Nr. 99— 101). 
„ 7—10: Militaria betr. kurkölniſche und münfteriiche Truppen; 
darunter viele Stücke von Fürftenbergs Hand; Driginale und 
Entwürfe zu Ererzierreglement3 u. ä., Pläne zu Aufitellungen 
der Truppen u. |. w.; Grundriß und Profil der Feſtung Vechta; 
Genietruppen. 
” 11: Ordonnances militaires 1766 ff.; Korreſpondenziournal im 
militär. Sachen 1762 ff.; Lifte der kgl. Preuß. Armee u. j. w. 
„ 12: Verichte und Nachrichten des Generalmajor? Graf von Scha um— 
burg-Lippe 1765 f.; Berichte an den Kurfürſten u. j. w. 
” 13: General von Wenge; Lettres et mémoires 1771, 1772— 74. 
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14: 
15: 


— 





Berichte und Borjchläge desſelben 1760 fi. 
Bulletins de Mr. Cornet 1772, 1778—1780 — Geſandt— 
ſchaftsbriefe aus dem Haag; Kopien. 


„ 16—32: Alles Militaria u. ä.; Darunter betr. Werbungen, Rechnungen 


36: 


37: 


57: 


58: 
60: 


62: 


der kurfürſtl. Leibgarde, Status des münſteriſchen Militärs aus 
verſchiedenen Jahren, Exerzierreglements, militäriſche Korreſpon— 
denzen mit Fürſtenberg u. ä. 

Etats von auswärtigen Armeen. 

Militärreglements; Trennung der Militärs und Civiljuris— 
diktion. — Erlafje des Kurfürſten Mar Friedrich an Propſt 
von Schmiſing 1768 fi. 

Specifikation der (münjteriihen) Landesſchulden, c. 1760, 
dider Band; betr. Brandverficherung u. |. w. 
PBfenniglammer- Status 1758. 

Entwurf zu einem Credit: und Amortijjements-Plan für 
das Fürstentum Minden. 

Monnoye betr. 


-„ 65—65: Betr. Manufaktur und Induſtrie im Bistum Mlünfter; 
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74: 


77: 


94: 


Errichtung einer Papeterie in Coesfeld; Leineninduſtrie in Iburg, 
Stromberg. 

Collegium Medicum 1781 ff.; darin Berichte des Prof. 
Fries über mangelnden Beſuch ſeitens der Garniſons-Chirurgen 
ir Münſter; Orig. Briefe der Profeſſoren Hoſius, Schweling, 
Brefeld u. ſ. w. 1773 an Fürſtenberg; Vorſchlag betr. Errichtung 
eines phyſikaliſchen Kollegiums 1777. 

ſiehe zu Nr. 106. 

Betr. Bairiſchen Succeſſionskrieg 1778—1779. 


99 — 101: Briefe des Oberkriegskommiſſars Lipper 1763— 1777 


102: 


betr. Bourtanger Grenze (nach Holland hin?). 
Betr. Geſtüte. 


77, 106: Lettres de Mr le Baron de Grote 1771 - 1800 aus 


108: 


Hamburg, Bremen u.ſ.w.; Orig.Geſandtſchaftsberichte. Desgl. 
Frhr. v. Lilien (u. Taxis) 1774 aus Regensburg betr. Poſt. 
Betr. Prieſterſeminar 1794; darin Verzeichnis der kurfürſtl. 
Reſcripte und Berichte puncto Gymnasii et universitatis 
1798— 1787 (); betr. Gymnaſium zu Coesfeld 1801 fi. 
— Richtig für die Geſchichte der Univerſität Münjter: 3. B. 
1798 Sf. 8 Hermes ala Lehrer an Stelle des abgehenden 


- Brodhaufen angejtellt; April 26 Lie. iur. Echmedding Die 


licentia legendi erteilt; März 8 dem durch Mainzer Urteil als 
Aſſeſſor entſetzten Kanonikus Cordes fernere Lie. legendi über 
dag kanoniſche Recht erteilt. 1797 Gchalt des Brof. Fries 
von 50 auf 100 Rthlr. erhöht; 1793 März 19 Prof. Bingen 
für Kirchengeſchichte angeftellt u. ſ.w. — Suftruftion für den 
als Direktor der Bibliothek und des Gymnaſiums angejtellten 
Prof. Kijtemafer, 1795 April 14, eigenhändig. 
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Nr. 109: Liste des 

pays de Mu 

„ 110: Korreſponden 

grierten fra 

» 116: Korreſponden 

1779 — Feb 

geichriebenen 

„ 114, 115, 119— 

seiller privı 

ſpondenz bei 

3. T. Drigin 

: Stift Bad: 

: Korrejponder 

: Korrejponder 
Geſandter ir 

„ 139: Corresponda 

Regnant de 

an Fürſtenb 

„ 140: Differentes 
voisines de 

1778 mn F 

„ 141: Corresponda 

de 8.M. E 

„ 142: Desgl. avec 
„ 143: Desgl. avec 

potentiaire « 

„ 144: Desgl. avec 

à Hannovr 
Zürftenberg 

m 145: Desgl. avec 

L.L. H.H 

Mayence, 1 

„ 147: Korreſponden 

von Anger 

» 148: Sorrejponde 
richs II. an 

„ 151: Corresponda 
bis 1772. 
Korrejpon 

: Briefe über 
1794— 96. 

„ 159: Corresponda 
Münſter an 

„ 161: Korreſpon 

„ 165: Briefe an i 
reform u. 
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| 1774, 1776; Wieland 25. März 1776; Mofer in Osnabrück, 

Ä Zedlitz in Berlin, Kärjten in Halle; ferner Pütter in Göttingen, 

| Springer in Erfurt. 

Nr 166: Korrejpondenzjournal, mehrere Faszikel 1778/79, betr. 
allerlei, an die verfchiedenften Adreſſen. Schreiben betr. Plan 
eined neuen Journals für Die deutiche Litteratur, aus Göttingen 
von Wild. Dohna 1774 Mai 24; 1769 Koh. Chriſt. Gatterer 
an Fürſtenberg: überſendet ihm Diplom ald Mitglied des hilt. 
Inſtituts daſelbſt; Schreiben von Nicolai in Berlin 17706; 
Briefe aus London. 

„ 177: Kloſter- und Stiftsfachen, Vikariatsſachen; 3. B. betr. 
Bifitation von Kappenberg 1803, desgl. Liesborn 1803; desgl. 
betr. andere Klöjter u. Stifter im Bisſstum M. 18. u. 19. Ihdt.; 
betr. Aufhebung des Fraterhauſes zu Münfter, Ende deö 18. Ihdts.; 
großer Briefiwechjel betr. Aufhebung dev Karthauſe bei Dülmen 
1804; „Verzeichnis, was ſich für Manuferipte weiland des ab— 
gelebten Herrn Scholaſtern Nünning befunden . . . in betreif 
deren Monumenta Monasteriensia, in Packeten zujammen= 
gebunden“, 44 P. erwähnt; „Verzeichniß ferner vorgefundenen 

| dragmenter von ... Nünning Handichriften, betitult: Mimi- 
gardia sacra“ (in 57 „Abſchnitten); ein Padet: „Zur Säkulari— 
jation des Kloſters Überwaffer und Errichtung der münfter. 

| Univerfität” ; betr. Stift Vreden und viele andere. 

| „ 177a: Betr. Emjer Kongreß. 

„ 179: „Über Boltserziehung“, Abhandlung von dv. F., c. 1793; 
"Ex squise des ganten Schulſyſtems im Hochſtift Münſter“, 
Handſchrift in fol. 

»„ 180: Sremde Schulfahen, darunter: a) Allgemeine Erziehungs: 
lehre fiir das Kurtrieriche Land; b) Paderborn. 

»„ 182: Betr. Mujik; betr. Marianer Haus u. Dommuſik u. ſ. w. 

„ 183: Betr. höhere Geometrie. 

-„ 184: 1803 April 19 die preuß. Negierung in Miünfter an Fürſten— 
berg al3 Curator der Univerfität; er ſolle diefer die Nachläſſigkeit 
verweiſen, daß fie ein aufgegebened Gutachten noch nicht ab— 
gegeben habe. 

„ 186 5: Schulſachen; Erlaſſe des Kurfürſten Marimilian Franz, 








Biſchofs von Münfter, Orig. u. Kopien 1784 ff. 

„ 187: Betr. Medizin, Philoſophie, überhaupt Wiffenjchaftliches. 

„ 188: Betr. Zejeinjtitute, Leihbiblivtgefen, Buchhandel. 

„ 189: Betr. Gütergemeinschaft der Eheleute, Abhandlung von 
Dickhoff (?). 

»„ 7191: Anmerkungen über die vorläufige Schulordnung des Hocjitifts 
Münfter; ferner Originaljchreiben von Sfelin in Bajel, Friedrich 
Sacobi in Düſſeldorf (16. Okt. 1771) und zahlreichen anderen. 

„ 193: Tabelles pour servir aux synonimes francaises. 


„ 196: Philoſophiſche Abhandlungen, Traftate u. ä. 
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N. 204: Varia. 

: Betr. Theater, Muſik u. |. w. Darin Vorſchläge zur Er- 
richtung eines ftehenden Theaters in Münſter, c. 1774 ff. (von 
dem Unternehmer Carl Auguſt Dobler; Verzeichnis der Schau— 
ſpieler, Koſten u. ſ. w.); betr. Einrichtung der alten Schrade am 
Noggenmarkt zum Theater. 





X. Arhiv Grollenburg. 


Tas Haus G. zwiſchen Leer und Burgſteinſurt gelegen, urſprünglich bei der 
Familie von Groll 16. Ihdt. bei von Voerden, wechſeli mehrjad) feinen Bejiper, 
bis 8 1856 von dem Grafen Erbdrofte angefauft wird. Über die wenigen erhaltenen 
Archivalien, die in Packeten mit entiprehender Auſſchrift liegen, unterrichtet das „Wer= 
zeichnis 3 zum herrſchaftlichen Ardive gehörenden Akten des Gutes Grollenburg“ aus 
dem 19. IHdt. 


Podet AI: Kaufbriefe des Gutes Grollenburg. 
10 Nm. aus 19. Ihdt. (1 verfanften die Witwe Hajienlamp ach. 
ENT u. Jujtiztommijiar Holjtein das Gut an Frhrn. dv. Aiche 
berg: lehterer verfauft es 1544 wiederum an Freiherrn Jof. v. Droite 
Hülshof). 
P. AI: Verfaufsdofumente aus 1643 u. 1721 (2). 

Darunter Nr. 1: Domſcholaſter Jobſt v. Voerden verlauft G. an Jan 
von Buhle; Nr. 2: Documentum factae aestimationis domus et 
bonorum Grollenburgensium 1707, Lrig. 

P. AI: Ankauf u. Austaufh von Grundjtüden. 
12 Ren. aus 19. Jhdt 1 aus 1797. 
P. B: Alte Verzeichniffe von Ländereien u. Einkünften. 
5 Arn. von 1613 an, 18. Ihdt. 
P. C: Mersmanns Erbe betr. 
T Nm. von 1644 an. 
P. D: Lehenſachen. 
5 Nın. von 1723- 17814. 
P. E: Vikarie in Grollenburg betr. 
3 Nm. aus 15. Jhdt., darunter die Stiftungsurtunde von 1763. 
Jagdſachen. 
19. Ihdts.; Streitigkeiten mit dem Fürſten Salm Horſtmar, Fürſt von 
Vondeim. Steinfurt u. |. w. 
P. G: Markenſachen. 
Teitungoreceſſe u. a. 19. Ihdis. 
P. H: Variae () 
15 Nun. 























17. u. 18. Zhdt., Briefichaften, Obligationen u. &.; umter 
Plan des Hanjes 8. mit Umgebung aus 18. Jodt. 
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Lehengut. 


Loc. 1 
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— — — — — — — — — 


XI. Archiv Haſelünne. 


Früher im Beſitze der von Buſche und dann von Schenking als Osnabrückſches 


Das Archiv war zeitweiſe (von 1761 an) im Archiv zu Beveren und iſt von 
dort ſpäter nach Darfeld zurückgebracht. 

Das Archiv in einem Schrank mit 8 Fächern; das Repertorium aus dem Ende 
des 18. Ihdts. revidiert von Perger, und die urſprüngliche Ordnung nach Iculamenta 
inſofern umgeändert, als die noch vorhandenen Sachen in Packete A—F zuſammengelegt 
ſind. Eine ſtrenge Ordnung iſt in dem Repert. nicht durchgeführt. 


10) 


3 


Packet A Ne. 1—12: Beſitztitel u. A. 


Darunter Verkaufs-, Lehensurfunden u. &.; 2 aus 14. n. 3 aus 15. Ihdt. 
Kr. 3: Biſchof Erich von Müniter geitattet dem Wilhelm von dem 
Buiche die Boderade ımd andere Höfe zu verpfünden, 1520; Wr. 5 1.6 
betr. Memvrienjtiftungen des Wilhelm von den Buſche an die Kirche 
zu 9. 1519, 1532; Nr. 8: Rentmeiſter Fleiſchauer ergreift namens der 
Witwe von Schenfind und deren Tüchter- Bejig von den Haſelünneſchen 
Lebens: u. Allodialgüteın 1706. 

Nr. 11: Heft im fol., 34 S. beichrieben; Bericht über Lehnsgerichtätag des 
Osnabrücker Biſchofs Philipp Sigismund 1600 Januar 15, mit Lehns— 
urteilen u. |. w., dabei genaues Inhaltsverzeichnis, gleichzeitige Kopie. 

Ar. 12: 3 Packete betr. Osnabrückſche Lchen mit Triginalen von 1481, 
1484, 21 Drig. Berg. aus 16. u. 17. Ihdt. 

Kr. 13: Packet mit münſterſchen Lehenbricfen betr. Lehen in den Kpſpln. 
Herzlafe und Hafelünne, 17. u. 18. Jhdt., darunter 5 Orig. auf Perg. 
Nr. 14: Markenſachen betr. Wettruper, Dormer u. Velſer Mark und Holz: 
gericht, 16.—18. Ihdt., darunter z. B. Brüchtenzettel 1655 in ſchmal 

fol., Angaben über Marfentage u. ä. 


Badet B Nr. 1—11: Rechnungsſachen, Prozeßakten u. ä. 


Darunter Nr. 1 betr. Hafelünnefche Greditoren 16. fi. Xhdt., 3. B. Unit: 
tungen der Vifarie im Dom und der Camera clericorum zu Münſter 
17. Ihdt., Liqnidationsjachen u. &. 

Nr. 2: betr. Gewinnungen, Freibriefe, Rächte, Sterbefälle der Eigenhörigen 
und zugehörige GerichtZaften, 16.—18. Ihdt. 

Kr. 3—4: Prozeßakten 17. Ihdts. 3. B. Paſtor zu H. contra Bueſen Erbe 
zu Andrup wegen beanjpruchter 15 Scheffel Roggen jährlid), 1652 ff. 
Ar. 5—7: Einzelaften 17. Ihdts., z. B. Schendinf contra Bürgermeifter 

und Nat zu H. betr. Immunität des Hofes zu 9. 

Nr. 8: Prozeß am miünjt. Hofgeridt 1691 ff.: Herr von Echenfing als 
Herr zu 5 contra Heinrich Martels Rentmeiſter im GEmelande puncto 
decimae aus den Martelsſchen Kämpen an der Weſterloe-Mijhle. 


Packet C Nr. 1—13: Güterſachen. 


Darunter Nr. 1: u. a. Heft in fol.: „Aſtimation und anjchlag deren Erb 
und Güttern, jo Schenfingh zu Beveren im Embhlandt und der vrtter 
umb Haſelunne beliggen hat, am 30. April 1619... . äſtimirt“; die Ge— 
jamtjumme beläuft jih auf 26455 Rthlr.“ 

Nr. 4: Band in fol., in Perg. gebunden, Deckelaufſchrift: Protocollum 
bonorum Haselunnensium .. . inchoatum 1697, genaueſtes ers 
zeichni® aller Zubehörungen des adeligen Hofes H., der Hörigen mit 
Angabe des Alters, Abgaben u. ſ. w.; S. 271 ff.: Sperificatio deren, jo 
Erbivinnung und Freybrieffe erlanget, 1695 fi.; 314 ©. 

Ar. 6: betr. Verkauf Haſelünneſcher Güter 1779 ff. 

Kr. 7: Münfteriche Landtagsbriefe, c. 1775—85, alle gedruckt. 
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Nr. 8: betr. Tiehihapung 1660. 
Ar. 9: betr. zum Haſelünneſchen Hof gehörige Kirk 17. Ihdt 
. 10-11: betr. Paſtorat, Schule u. Kirche in H., Jodt. 

2: Empfang der Schenlingſchen Güter in Kan 16 
Hräfl. Steinfurtiche Lehenbriefe betr. Zehnten auf dem Peljtern, 
. Herslafe, 18. Jhdt. 


Loc. 4 u. 5 Packet D Nr. 1—9: Nehnungen. 


Intradenrehnungen, Daittungen u. ä. 1565 — 1569, 1570, 
5051616, 1654 --1749, pro Jahr ein Keit, mandje doppelt. 


Loe. 6 Padet E: Lehnsſachen. 


Nr. 1: Münfteriche Lehenbrieſe von_ 1785 u. 1790 über den Hof zu Bode 
tade, Kipl. Herslafe, Steinen Erbe zu Cilampe, jebt Bien Erbe zu 
Andrup, Monfen Erbe zu Hafelünne. 


Loe. 7 Radet F: Prozeßakten. 
Nr. 1: Drojte contra Poll wegen Weg und Bartentür 1720. 














1386 März 12 [ipso die Gregori pape]. u 
Vartold Spon, Anappe, jeine Frau Life verpfänden dem Alrde () van dem Buche, 
dem Sohne Sweders, ihr Gut to Alverpnchtorpe, nämlich ein Haus, einen KNotten, 
einen Hof (hove), für 5 ME. Rige., wie fie in Hervord ghynghe unde gbeve find, unter 
Vorbehalt der Wiederlöje nach Ablauf von 5 Jahren vom nächſten S. Mychelis 
an in der Seit zwiſchen Weihnachten u. Lichtmeh. 
Drig. Siegel; Loc. 1 P.A Nr 
1386 Juni 24 [ipso die beati Johannis baptiste]. r 
Wuylhelm, Herzog von Berg, Graf von Ravensberg und Herr zu Blankenberg. 
befundet, daß Tenmme van Oldendorpe den bisher von ihm je Auen getragenen 
tegheden zu Hyddenhuſen (Hiddenhaufen bei Herford) mit 2 aufgetragen 
hat_und dab er num auf dejjen Bitten den Alvade van “den ui he, Sohn des 
+ Sweders, damit belehnt habe, worauf lepterer den genannten Temmen u. jeine 
Frau Gbeſen damit belehnt hat zu ihrer Leibzucht. J 
Herzog und Alrad ſiegeln 
Orig. Von 2 das erite Siegel (Herzog) erhalten; Loc. 1 P. A Nr. 9. 














XII. Archiv Kakesbeck 


Haus K., nört von 





dinghanfen gelegen, uriprüngfich im Beſike der Drojte 
von Senden, dann der yamilie von Der, kam durd) die Erbtochter Anna v. Der an 
die von der Recke und winde 1738 durch Maximilian Heidenrich, Freiherrn Droſte von 
Viſchering, von dem Freiherrn Dietrich von der Rede zu Unna und Namen angefauit. 
Das Ardiv — Nepertorium aus 18. Jhdt. vorhanden, Heft in fol. — geordnet, in 
4 Schränfen, Classes, zu je 8 Loculamen die durchgezäglt find. Für die befannte 
Halsbandgeidiichte benuyt von Offenberg, Zeitfehrift Wi Münjter 1897, &. 136 ff. 
Urtunden und Aften durcheinander; neben den zahlreichen Aften bejonders bemerfens: 
wert das Nopiar in Loc. 15, . unten S. 130 (346*). — Urkunden aus dem, 14 3 Job. 
nur in Class. I Loc. 4 u. 5, in dem Nopiar und cine in Class. IV Loc. 32 


Classis I Loc. 1: Betr. Ankauf des Hauſes N. 


Nr. 1: 3 Drie auffontrafte zwiſchen Mar. Heid. Freiherrn Troite 
von Viſchering u. Freih. Died. von der Rede zu Unna u. Gamen 
betr. Ankauf des Haufes K. 1738, nebjt Status bonorum, (Eigen: 
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ſchaft der Pertinenzien, Status liquidationis, creditorum u. ſ. w., 
Buch in Perg. geb. 

Nr. 2: Status creditorum des Hauſes K. c. 1738: Heft in Perg. 

Nr. 3: Acta in causa explorationis onerum des Hauſes K. ad in- 
stantiam des Freih. v. d. Recke u. ſ. w. contra omnes et singulos 
creditores (vor.dem münſt. Iifizialatgerichte) 1738 jf.; Band von 
910 fol.-Bt., in Perg. geheftet. 

Kr. 4-6: Auf den Kauf bezüglide Aktenſtücke 1738 —66. 

Nr. 7: Vergleich zwijchen v. Merode zu Schwaunsbel u. von der Rede 
in betreff des erjteren Anſpruch auf die Kakesbecker Lehngüter 1715; 
Kopie. 

Kr. 8: Sentenz im Sachen des Rentmeiſters Koſters contra v. Droſte 
zu Senden und Küſter Stroband wegen der Treyerei (= Dreyers 
Kotten, Kſpl. Lüdinghauſen) 1744. 

N. 9-10: Betr. Anlauf des Hauſes K. 1743. 

Nr. 11: Notariatsinfmument über den ergriffenen Beſitz des Haufes K. 
17385 Mai 6. 


Nr. 1—14 md 3 Nr. 15—28: Abgefundene Haus Si. 
Greditoren und eingelöjte Obligationen. 


Zahlreihe Schnldurkunden 16. ff. Ihdts. die Gläubiger aus allen Teilen 
des Miünjterlandes; dabei aud) einichlägige Prozeßabten. 


Nr. 1—85 und 5 Nr. 1-38: Güterſachen. 


Urkunden u. Akten des 14. ff. Ihdts.; Urkunden aus dem 14. Ihdt. — 
8 Orig. u. 1 Regeſt, aus dem 15. — 4 Orig., hauptlählih Nauf- 
urfunden, aber auch betr. Abgaben, Yehnten u. ſ. w. der einzelnen 
Hüter. Die Güter liegen hauptjählid in den Kſpln. Yüdinghaujen, 
Dülmen, Senden, Seppenrade, Haltern, Nicheberg, Borken, Ottmars— 
bodholt, Olfen, Stadt Namen u. ſ. w.; die Verkäufer jind die dort 
augeſeſſenen bezw. begüterten Adeligen u. geijtl. Norporationen u. ſ. w. 
— 3u erwähnen Loc. 5 Wr. 31 u. 32: Jehntregiſter 1575 ff. 


: Lehnſachen. 


Nr. 1: Münjterifche Lehnbriefe für die Herren von Der zu 8. ı. von 
der Ned zu Ned über dad Haus auf dem Bispindhof in der Stadt 
Miünjter, Schmokink, Caldement, Frenckink Kſpl. Senden, Langerman 
Kr. Lüdinghauſen, 3 aus 15. Ihdt., 10 aus 16. u. 10 aus 17. u. 
18. Yhdt., Orig, 

Nr. 2: Muthicheine, Vollmachten u. ſ. w. dazu, 17. u. 18. Ihdt. 

Nr. 3: 4 münſt. Lehnbriefe über den halben Hof tor Wieſche, Kſpl. 
Gendenhorft, für v. Der zu K., 16. Ihdt. 

Nr. 4 u. 5: Betr. die Ritberg’jchen Lehen große Hundrup u. Brackman, 
Kipl. Senden, 1 Trig. aus 1480, 1 aus 16. Ihdt., Packet Alten 
aus 17. u. 18. Ihdt. 

Kr. 6: Steinfurtiches Lehen Hof zu Elferde, 3 Orig. aus 15. Ihdt., 
mehrere aus 16. Ihdt. 

Nr. 7: Prozeßakten (vor Hofgeriht zu Münjter): Johann Wilhelm, 
Bojtulierter u. Adminijtrator des Stiſts M., contra Yambert von 
Oer zu 8., betr. das der fürſtl. münjt. Tafel vorenthaltene Erbe 
Löringhof, Kſpl. Haltern, 1584 ff. 1 Heft in Fol. 

Nr. 8--19: Betr. Ritbergſche Lehen 17./18. Ihdt. 

Nr. 20: Tecklenburgiſche Lehenbriefe über dad Gut Everjum, Kipl. 
Olfen, 1440, 1462, 1497; dann 16.—18. Ihdt. 

Kr. 21: Betr. Amans Erbe, Kipl. Billerbeck, womit früher die von 
Elevorn, 1645 Lambert dv. Der belchnt wurde, 
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Loe. 8: 


Nr. 22: Kehmäbricfe des Kloſters Überwafier Über Brandthofs Erbe, 

1567— 1691, 

Ar. >3: Lehnoſtreitigkeiten zwifchen v. Der zu K. u. dv. Der zu Nortbed 

1. —2 1 Pat, Ai 
: Betr. Zehnte u, die Erben zu Everfum, 17,/18. Ihdt. 








Nr. 2. 


: Öeredtigfeiten, meijt 17. u. 18. Ihdt. 





: Streitigkeiten mit Yan ———— u.j.w. Beamten in 
r. Purisoittion ae 0° Haus Kalesbed u. dejjen Eigen: 
„IR. u Ihdt. 





ei erbauten Mühle, 
Kr. 14/34: Betr. Weidegercchtigti 
Schlagbẽ 





en, Wege, Brücken über die Stever, 
me, Landivehren, 16. fj. Jbdt. 

Bert. wilde Pferde in der Davert. 

A. 37: Ata betr. Freigrafiat zu Aſcheberg 


Herechtigteiten 


Nr. 1: Betr. Vikarie Ct. Chri 
„Intvaben der Bitarie . 











316 ff. 


vi in Lüdinghauſen: Band in 4° 

ft. Ihdt.; Eingelaften 17.18. Iodt: 

Totationsurtunde 1520 mit angehängten: Sequntur redditue ei 
bona . . . Pergament: N ungen 16. Zubt. 

Nr. 2-5: Betr, ſel ß./ 17. Ihdt. 
. 6: Streitigfeit zwiſchen von Oer und Stadt Haltern betr. Mühlen 

jtätte, c. Stüde auf Papier, 15. IHdt.; Vergleich von 148. 

tr. 7: Desgl. wegen Miühlenban auf der Warhappe, dider Fascitel, 
c. 1500, mit zahlreichen Urfunden im Abjehrift aus 15. Zhdt., Zeugen 
verhöre halternſcher Bürger u. |. w. 

Nr. 8-10: Rafesbedjdhe Jagd und Zäger, jener Fifcherei betr. 17. u. 

dt 


















Wegeftreitigfeiten vor dem münſteriſchen Offizialatgericht 





5: Betr. losgebrodene Zäune, Schlagbäume u. |. w. 

Nr. 16: Cauvegarden fir das Haus st. von Nurbrandenbun 
den Senceraljtaaten 1666, von Frinz Wilhelm von Dranien im Lager 
bei Zütphen 1666, von Daridall Turenne 1613. 


Class. II Loe. 9: Markenſachen, Viehtriften, Weidegerechtigkeiten; 


16. u. fi. Ipdt. 

Betr, Langenheide, Leverſumer Mark 1580 ff. 

Ver. Steverfeld 1529 ff. 

Nr. 10: Vichtrift auf dem Strud_1540. 

Nr. 11: Streitigfeiten mit der Stadt Dülmen auf der Pernefimper 














Vichtrift des Hauſes K. 1089, 

ſchweine- u. Gänſetrift auf den 

Nr. 15: Holzungsprotofolle der Didermart 

der Langenheide. 

Vertrag mit der Karthauſe zu Wedderen wegen Pferde: u. Vieh: 

weide auf der Yangenheide 1562. 

Nr. 17: Betr. die von Hauſe Viſchering beanjpruchte Markenrichterei 
in der Dider Mark 1672. 

Nr. 19: Vergleich zwifchen den Gutsherren der Tülinghover Heide und 
Stadt Lüdinghauſen wegen Viehtrift 1541. 

Nr. 20: Lüdinghauſenſche Gerechtigkeit des Holzhaues im Bauer-Riet. 

Nr. 21 Berr. Leverjumer, Dernelämper, Horiter, Dider, Everjumer, 
Eythener Marten, 16. fi. Ihdt. 









Großen Merih 1574, 1 
504 ff.; betr. Richtrijt 
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Nr. 25: Bauergericht im Hemfingholz rive Emſtingholz. 
Nr. an ‘ : Bertrag zwiſchen Kloster Marienthal und Erberen der Hohen 
art 1495 

Kr. 28: Betr. Weidegenofien der Echölvingheide contra firecum Mona- 
steriensem 1516. 

Nr. 29: Betr. Siwander Markt 1486. 

Nr. 30: Notizbund auf Pergament in jchmal fol, de3 Bernd van Ter 
über Berträge u. |. w. 1491— 1543; eingeheftet in 2 Originalurkunden, 
von denen die eine: Bürgermeilter u. Rat der Stadt Lübeck quittieren 
der Frau Yden, Witwe Benedikti Potgewiſches, über 1041 Nobeln, 1435. 

Kr. 31: Holzrechnung mit Haltern 1651. 

Ar. 32: Afta Oer zu 8. als Intervenient für jeinen Eigenhörigen Hüls— 
buſch contra Bürgermeijter und Wegemeijter zu Cidinghanfen in 
puncto verdorbener Plaggen, 1612, Faszikel. 

Ar. 33: Betr. Prozeß vor dem Kölner Tffizialatsgeriht des Herrn von 
der Rede ale Gutsherrn des Zeller Große Daldrup contra Lanıbert 
von Der als Gutsherrn des Zeller Speckmann betr. Blaggenmats: 
gerechtigkeit in der Langenheide 1577 ff.; 69 Stück Miſſive u. |. w. 


Jagdſachen, 16.—18. Ihdt. 
Streitigkeiten mit den benachbarten Häuſern, wie Lüdinghauſen, Rorup, 
Viſchering, Davensberg, Senden, Nordkirchen u. ſ. w. 35 Nrn 


: Landtagsſachen; die benachbarten Kirchſpiele betr. Nach— 


richten. 


Nr. 1: Landtagseinladungen für v. Oer und v. d. Reck zu Kakesbeck 
16. bis 18. Ihdt. 

Ar. 2: Desgl. von 1492, 96, 97 fff, hierin auch Aktenſtücke betr. Hals- 
bandgeſchichte. 

Nr. 3: Extrakt aus dem Münſteriſchen Ritterbuche 1523. 

Ar. 4: Pfennigkammerrechnungen 1539 n. 17. Ihdts. 

Nr. 5: Landesſtenern 1533, dann 17. Ihdts. 

Nr. 6: Multerjtener and den Mühlen 1632, Bapier. 

Nr. 7/8: Schatzungsſachen 17. Ihdts. 

Nr. 9. Heſſiſche Kriegsfontributionen. 1 Paket. 

Nr. 10/11: Schuldenjtand u. wüſte Erben des Kſpl. Lüdinghaufen bett. 
17. u. 18. Ihdt. 

Ar. 12: Lüdinghauſenſche Kirchſpielsrechnungen 1684, 1696-17 00, 
1702 ff. bis 1724, mit zugehörigen Protokollen. 

Nr. 13: Füdinghaufenjche Kirchenrehmungen 1630—49; Rechnungen 
des Armenhauſes zu X. 

Nr. 14: Schenkung eines Garten? an dem Stadtgraben an den Kaland 
in 2. durch Johann Hake zu Wulfäberg 1511 Orig. Pergament. 

Kr. 15: Rechnungen des Kſpl. Eeppenrade 1685--1686. 

Nr. 16: Desgl. des Kſpl. Senden 1659, 64, 88, 92—97, 1702, 1717, 
1723/24. 


Ar. 17: Kipl. Senden betr. Alten: Schulden, Benjionen ꝛc. 17. Ihdt. 
Nr. 18: Rechnungen des Kipl. Ottmarsbodolt 1705 — 1723. 

Kr. 19: Rechnungen des Amts Werne I714—172U. 

Nr. 20: Rechnungen des Kipl. Olfen 1712 —24. 

Nr. 21: Rechnung des Kipl. Benne 1717. 


2: Schuldjaden, Verbürgungen und Familienſachen der 


vd. Der und v. der Rede. 


Nr. 4: von Ter zu St. und Freitag zu Sandfurt bürgen für Davens— 
bergiche Erben 1589. . 
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Ar. 6: Fidejuſſion des Herrn von Der zu 8. für Mallindrodt zur 
Küchen 17. Ihdt., dies Padet. 

Nr. 7: Akta von Ter zu K. contra Ütten Schaden Troft zur Vechten 
17. Ihdt. 


Loc. 13: Schuldjadhen ꝛc. 16.—18. Ihdt.; Ehepakten u. ä. 


Obligationen, Schuldicheine, Quittungen, Prozeßakten; Nr. 32: Ehepaften 
zwilchen Gisbert Wilhelm von Bodelſchwing u. Frau Iſabella Ama 
Joſine verwitw. von Freytag zu Sandfort geb. von der Med zu Ned 
1719; Wr. 34: derjelben Ehegatten Teſtament; Nr. 33: Ehepaften 
des Herrn von Freytag zu Sandfurt und Fräulein von der Nede: 
Nr. 35: Bereinbarung der Gebrüder Bernard u. Wennemar v. Ter, 
an ein päbtijches Weibsbild (!) ſich nicht zu verheiraten, 1659. 


Loc. 14: Die Familie von Der betr. Saden. 


(Hierin die Alten der Halsbandgejchichte, die 3. T. benutzt jind von 
Offenberg, Ztſchr. Bd. 55, ©. 136 ff.) 

Nr. 1: „Nlaerlige Berichtonge, wo unrechtlych . . Berndt vann Ter... 
dorch Goddert Harmen ... bevhedet“. Druck in 2 Exemplaren, 
6 Bl., vergl. Itſchr. a. a. O. ©. 154 unten. 

Nr. 2: Vier zuſammengebundene Bände Prozeßakten von Oer contra 
Herman von Aicheberg 1504; desgl. contra Boddert Barmen (alles 
betr. Halsband und was damit zujanınenhängt). 

Nr. 3: Acta (vor Dffizialatgericht) Lamberti de Oer contra Annam 
de (Giimmete, uxorem Hermanni de Ascheberg 1510 ff.: c. I 
Blatt, in Perg. gebunden. 


Loc. 15: Fortſetzung. 

Nr. 1: a) Acta Lambert dv. Der zu K. contra Hermann v. Aſche⸗ 
berg, dicker Band gleichzeitiger Aktenſtücke, Kopien u. Uriginale, von 
1490— 1528, 3. T. loſe einliegend:; Ktorreipondenzen an die Bilchöfe, 
Stände, Stadt Hamm u. j. w., außerordentlid reichhaltiges Material, 
dag Offenberg anjcheinend nicht benutzt bat. — b) ein Bad cin: 
jchlägiger Einzelaften. — ec) Pier Band mit Aufichrijt: Hyr synth 
inne entholden breve, myssiven und recess in schefften und 
sacken tuschen . . . Lamberte van Oir eyns und Hermans van 
Aschebergh, syner huessfrauwen, sampt Goddert Harmen und 
Evert van der Recke anderdeils ... . verhandelt; int jaer 1517 
anguende. Gleichzeitige Kopien der ganzen bezügl. Korreſpondenz 
bis 1522. 

„2: Acta Oer contra Ter ber. Nachlaſſenſchaft Lamberts von 
Cer, 1559 in erfter Inſtanz am Offizialatgeriht in Münſter, in 2. 
ebenda in Köln. + dicke Bände. 

Kr. 3: Kakesbecker Kopiar, in fol., unfoliiert, in Schweinsleder ge= 
heftet, c. 220 Blatt, von denen eine Anzahl unbejchrieben: zuerſt eine 
nachträglich vorgeheftete Lage, Landesprivilegien aus 15 Fr. Ihdt., 
Namen der Mitglieder des Domkapitels 1541 u. |. w. enthaltend. Es 
folgen dann nacheinander Erblaufbriefe, Eheverträge, Erbiceidungen, 
Lehen, WRiederfaufs:, Schadlos-, Wechjelbriefe. Angelegt am Ende 
des 15. Ihdts., etwa 1488: jpäter weiter geführt. Außerdem cin- 
liegend noch eine Anzahl Triginalurkunden und Briefihaften aut 
Papier, ebenjo Koncepte, aus 15. ff. Ihdt., verichiedenartigiten In: 
halt. Im Ganzen enthält der Band ca. 420 Stüde, von denen 24 
aus dem 14. Shdt., c. 210 aus dem 15., der Reſt aus dem 16. Ihdt. 


Loc. 16: Zehnbriefe u. -fahen. 18. Ihdt. 
Nr 1-5: Betr. fürftl. münfteriihe Lehengüter Schmoeck, Kaldement, 
Frenkman, Zangerman 1739 fi. 


* 
— 
ur 
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Ar. 6-9: Betr. Tecklenburgſches Lehengut Everjum, Kſpl. Olfen, 1741 fi. 

Ar. 10 -14: Betr. Steinfurtiched Lehen Schultenhof Elferde 1739 ff. 

Ar. 15—23: Betr. Überwaſſerſches Lehengut Branthof 1741 ff. 

Ar. 24: Kakesbeckſche Lehengüter im Allgemeinen. 

Loc. 17: Allerhand Acta, in specie auch Fidejuſſionsſachen. 

Ar. 1: Alta 1588 betr. Jucarceration der 2 Tomfapitulare 
Bernard von Der zu 8. und Johann von Weiterholt wegen angeb- 
licher Erftechung des Melchior Drofte bei Aegidiifirchhof. 

Ar. 2: Desgl. am Kai. Kammergeriht in Sachen Bernard von Der 
zu 8. wider Biſchof Franz und Bürgermeiſter und Rat der Stadt 
Wünjter puncto iniuriarum 1551—61; deägl. de anno 15-47 wegen 
Gefangenſetzung des Lambert von Ter wegen angeblidyen Verrats au 
Delmenhorſt (vergl. Jtichr. a. a. ©. S. 159). 

Loc. 18— 23: Allerhand Prozeßakten u. A. aus 16. fi. Ihdt. 

c. 40 Brozefje, verichiedenften Inhalts. 

Lee. 24: Schadlosbriefe. 

c. 150 Stüd 15.—18. Ihdt., darunter 14 aus 15. Ihdt.; ausgeſtellt 
von v. Ketteler zu Sythen, Afcheberg zu Bund, Weſterholt zu Koppel, 
Lintelen, Weſterholt zu Wefterholt, Schmilind zu Harfotten, von 
Bodeljhwing, von Stael, Beverfürde u. ſ. w. für Ter zu Kakesbechk 
und Drofte zu Viſchering. 

Loe. 25: Kakesbecker Intradenregifter u. Rechnungen. 

Nr. 1: Neftantenregiiter 1576 u. 1666/77; Padıtregiiter 1600, 1601, 
1602, 1611; Intradenrechnung 1626, 1630, 1634, 1638, 1648, 
1651, 1653, 1654-59. 

Nr. 2: Regiſtra u. Intradenrechnungen 1661—75. 

Loc. 26: Desgl. 

Nr. 1: Intradenrechnungen 1676— 18, 1692--1699. 

Ar. 2: Desgl. 1700 —1707, 1738—61. 

Loe. 27: Justificatoria und Quittungen dazu, 1700— 1755. 
Loc. 23—30 leer. 


Loe. 31 u. 32: Frei: u. Wechjelbriefe. 


6 Badete, c. 3-40 Stüd, Berg. u. Papier, wovon 1 von 1393, 26 
aus 15. Ihdt, die übrigen aus 16.—18. Ihdt. 


1322 April 2 [des vridages vor Palmen]. (1 


Otte Graf the Tedeneborh u. tho Daele (Tecklenburg, Dalen) und die Gräfin 
Konegumt, jeine Frau, verfaufen dem Ritter Bernde den Proiten den Hof to 
Rafesbede u. 2 Höfe ton NRodelen u. das Haus des Walen, alles Kſpl. Kudind: 
bujen (Lüdinghauſen), ihr Dienſtmannsgut, das Godeke van Schonebede von ihnen 
zu Leben Hatte von der Herrſchaft Dale, für 25 ME. Monfterjlagener Pfge. 

Zeugen: Ludolf ihr Kirchherr; Sweder van Monſtere, Huge van Horne, Qudife 
Hade, Zohan van Langen, Burgmänner zu Teckeneborch; Gotfridus Travelinan, 
Dünger zu Monſier, ihr Freund. 

opie von 1488 im Kopiar. 


| 1323 Mär, 18 [des vrydages vor Palmen]. [? 


Ltte Graf zu Tedenbord bekundet dasſelbe wie in 1322: die gleichen engen. 
Kopie von 1488 im Koplar. 
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1345 Juli 25 [an des groten sunte Jocopes dage]. B 

Teilungsvertrag zwiſchen Frau Bernde (!) van Landersfespen u. ihren Söhnen 
Aleffe und Vranden einer- und Dirid van Schonnebege, Bruder des + Vranden, 
anderjeits. Dirick van Schonnebecke behält das Amt Vrendind und andere Stüde 
mach Indalt der darüber ansgeiteltten Urkunden, wogegen er alles Anrecht an dem 
Hoſe to Kukelſem, den der F Wrande hatte, Kſpi. Nutloen (Nottuln) in Sand 
des Aleves van Landershem und ſeines Bruders Vrande nad) dem Vorſchlag der 
Vermittler Hermans van Schonnebede, Sohnes des Hermans, Albertes des Trojten 
Berndes Sohns, Hermans van Schonnebede, Divides Sohns, u. Berndes des Droſten 
reſiguiert. 

Dirick van Schonnebede ſiegelt und bittet mitzuſiegeln Herman van Wederen, 
Gerlighe van Wullen, Vernde van den Daverenberghe. 

Kopie von 1488 Im Ntopiar. 


1346 Dft. 28 [ipso die Symonis et Jude bentorum apostoli]. [0 


Herman van Ludinchuſen verfauft dem Gherde Borſten das Gut tho Overbele, 
Kfpl. Scpperode, Blchjt. Oldendorpe (Scppeurade, Cntup). 
Zrig. Eiegel ab; CL.IL.4 Nr.8. — Kopie mit dem Datım 1347 im Kopiar. 








1354 März 24 [in vigilia annunciacionis beate Marie virg.). B 

Herman de Wuelff van Ludinchuſen verkauft mit guſtimmung jeiner Frau 

Vetefe () u. feines Sohnes Hermans an Heydenid van ifenbrode jeinen Zchnten 

to Berchtorpe, Kipl. Ludindhugen, für 50 De. Dünft. Pige, unter Vorbehalt der 

Wiederfanfs auf dem näcjiten St. Peters Tag, als he up den ſtoel gebracht wart; 
fanft er ihn dann nicht zurü, jo foll er auf Oftern darauf verzichten. 

NS Vürgen fept er: Vernde van den Daverenberge, Johan van Emette, Vrederich 
van Ebellinetorpe u. Diderid Pyie van Neegede, die mit ihm geloben, eventl. auj 
Mahnung Einlager in Lunen zu halten, u. bei Todesfall eines Bürgen innerbald 
Monatsfrift einen auderen zu ſeben D. fiegelt. 

Kopie von 1488 im Kopiar. 


1356 Dez. 13 [ipso die beate Lucie virg.]. I6 
Frau Reclije (1), Witwe Hermans des Wulleves, u. ihr Sohn Herman de Wullenf 
verzichten auf den von ihrem Manne bezw. Vater Herman an Heydenricke var 
Pyienbrocke verkauften Zehnten im Kſpl. Ludinckhuſen. 
Zeugen: Herman de Wulleff, Thomas Efenebure, Herman van der Heide. 
Kopie von 1488 im Kopiar. 


1357 Sept. 29 [ipso die beati Michahelis archangeli]. j 


Alebert de Droſte ſetzt ſich mit feinen 2 Söhnen auseinander u. giebt ihnen al 
Erbe: des Richters hues to Lewvarjeın, Hogemat hore des Tuner Ines, dat hie 
to Dverbede, Volquens hues to Nedeljem u. Wejterrampes Kotten. Bitter mitzu 
fiegeln feine Vettern Vernde den Drojten u. Hermanne de Droiten, u. Hermann 
Macllemanne al3 Zeugen diefer Scheidung. 

Kopie von 1488 im Kopiar. 


1374 Juli 13 [ipso die beate Margarete virginis]. ! 


Willem Schillinck Morrien verkauft Eljeden, Tochter der Meyerichen van Bertole 
wich, an Bernde den Proften u. gelobt Währſchaft. W. ſiegelt. 
Kopie von 1488 im Kopiar. 


1377 Nov. 3 [feria tercia post festum omnium Sanctorum]. 


Bernd van der Speden u. feine Frau Gijele verkaufen igren Eigenhörigen Hanne 
Sohn des Arndes in dem Merckenbuſchen, an Bernde den Troften umd gelobe 
Währichaft. B. fiegelt. 

Kopie von 1488 im Kopiar. . 
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1378 März 18 [feria quinta proxima post festum beati Servacii episcopi]. [10 


Ghert van Reiterwindele, Sograf zu Portesler (Botzlar), bekundet, dah in feinem 
Berichte zu Portesler Berend van der Speden und feine Frau Ghisle, ihre Söhne 
Hinrich u. Alef u. ihre Töchter Aleke, Gyole u. Elzebe dem Ludiken Lullen Everdes 
hus tor Specken verpfändet haben nad) Inhalt einer darüber ausgeſtellten Urkunde. 

Zeugen: Berend de Droſte Ritter, Johan van Rechede, Albert de Vos van den 
Berghe, Berend van Pikenbroke, Johan van Pykenbroke, Heydenrich de Wulf, Johan 
van den Vorwerke, Zohan van Eſele als beiderſeits gekorene Richtesluden. 

Orig. Siegel; CLI L.5 Nr. 13. — Kopie von 1488 im Kopiar, hat im 
Tatım Severini episcopi. 


1378 April 21 [feria quarta proxima post festum Passe]. (11 


Berend van der Speden verpfändet mit Zuſtimmung jeiner Frau Ghislen, ihrer 
Söhne Hinrifes n. Alfves, u. Töchter Alefe, Gisten, Elzeben dem Ludeken Qullen 
kin But Everdes hus thor Specken, Bſchft. to Elverde (Elver), Kſpl. Ludinchuien, 
für 180 alte goldene Schilde van munten des Nomesichen Keyſers ofte des foningbes 
van sranchrife, u. gelobt Währſchaften. ihn darin zu lajien, big die Summe be: 
zahlt it. Wiederlöſe vorbehalten 8 Tage vor bezw. nad) St. Petre, alze he uph 
den ſtol ghebracht wart. 

Crig. Siegel; CLI L.5 Nr. 13. — Kopie von 1488 im Kopiar. 

1380 Jan. 5 fin vigilia ephifenye Domini]. [12 
Johan Lorghe u. Herman Roghe (!), fein Sohn, verlaufen dem Temmen Wul— 
bardes, Bürger zu Qudindhufen, das But ten Hulsbuſch, Bſchft. Berchtorpe (Beh: 
trup), Kſpl. Ludinckhuſen, geloben Währſchaft u. ſiegeln. 
Kopie von 1488 im Kopiar. — Das im Repert. unter Cl. I L. 4 Wir. LL ver: 
zeichnete Original fehlt. 


1380 Febr. 24 [in vigilia Mathye npostoli]. [13 


Ludike Lulle befindet, day Bernd de Droſte, Nitter, rechter Beſitzer ijt des 
Briefes, den ihm (d. b. L. 2.) Berud van der Specken gegeben hat, worin er ilm 
verpiändet hat das But tor Speden, alze Everdes hues thor Specken, fir 1850 alte 
geldene Schilde; u. daß er dem Bernde diejen Brief u. das Gut aufgetragen hat. 

Crig. Siegel; CI L.5 Nr. 13. — Kopie von 1488 im Kopiar: hat im 
Tanım 1381. 


1384 März 24 [feria quinta post dominicam, qua cantatur Letare 
Jerusalem]. (4 


Herman u. Dirid Bucgen, Brüder, Dirid Buege u. Lovys van Hamme be: 
Funden, dem Bernde den Droſten 127 alte gold. Schilde ſchuldig zu fein und auf 
Hochzeit des billigen Kerſtes Tag zahlen zu müſſen, oder aber fie geloben zu zahlen 
mit dem Briefe, den jie, Hinrich (!) nn. Tirid, die vorgenannten (!) Brüder, auf den 
Brandenhoeff haben, und dem Gläubiger diejen Hof „erivaft” zu machen. 

Kopie vor 1488 im Nopiar. 


1354 April 2 [sabbato post dominicam, qua cantatur Judica]. [15 


Wullem Malenan u. Johan Maleman, fein Sohn, verkaufen die Freigraſſchaft 
tor Weientiordt an Johanne Morrien, Hinricde van Munjtere, Goswyne van Yudinc- 
bujen, Berende den Troften, Dideride Zobben, Eorde van Herberen und Engelberte 
von Mechelen n. laſſen fie auf vor Hermanne van Lenfind, Freigraf dev genannten 
Freigrafichaft. 

Zeugen: Tiderid van Munſtere, German van Munitere, Hinrick de Droſte, 
Berner van den Beckehues; fie geloben Währjchaft und ſiegeln mit dem Richter. 

Kopie von 1488 im Kopiar. 
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29 [ipso die Mychaelis archangeli]. 11 
. Herman de Droften, Brüder, Söhne des + Hinrifes des Proiten, be: 
Auseinanderjegung mit ihrem Bruder Hinrite den Droſten binfihtlih 
hen Erbes in der Weile, daß Hinrik die wonynge to Spekinck, das bus 
und den coten to Semedync, de vor Spefyne leget, erhält, u. ichwörn, 
ı Bejige zu lajie 

Yon 2 Cie . erhalten: Cl. I L.4 (nicht im Repert. w 
m 1488 im Sopiar, nennt den + Vater Hermann. 





24 [feria eecunda proxima post dominicam Invocavi 


san Bolmerfteyne, Domlüſter zu Monjtere (Münjter), läßt 
mn der Küſterei Johanne Krencinghe, Sohn der Danfen tor_X 
ie geboren, und entläht ibn in die Hand Verndes, des Di 
und erhält von diefem im Wiederwechſel Bernde, den Sohn 
ichulten van Kalesbele. 

Herman Franjops, Domdechant zu Monitere, u. Zohan v 


Ziegel; Cl. IV L. 32. — Kopie im Stopiar. 


[feria quinta post octave (!) Pasche]. 

de Drofte, Sohn des + Hermans des Projten, verkauft di 
mans tot Helmerdinge, an Bernde den Drojten, Sohn des F‘ 
Bähridaft. 
m 1488 im Kopiar. 


} [feria quinta post octavam Pentecostes]. 


e Drojte, Sohn des + Hermans des Droiten, verfauft die eier 
und der Metten, die chemals zu Berchtorpe (Bedhtrup) wol 
Droften, des + Albertes Sohn. 

m 1488 im Stopiar. 


[ipsa die beati Philippi et Jocobi apostoli (!)]. 
van Rechede verkauft Elſelen. Tochter Berndes u. Teleken 
dernde den Drojten, des F Allebertes des Drojten Sohn, u 


on 1488 im Kopiar. 


5 [feria sexta post festum beati Martini episcopi]. 
van Schonenbecke gelobt dem Berndt den Drojten, Sohn des 
Schadloshaltung für die Bürgihaft, dis er jür Gotſchalde van 
Hat in Höhe von KO ME, wotiir Gotſchalge das Gut dat 
ile Velthus verpfändet hat. Reichen diefe Güter zur Schad! 
fo kann Berndt ſich ſchadlos haften an dem großen Velthus 


on 1488 im Kopiar. 


?5 [erastino die nativitatis beati Johannis baptiste]. 
wcheln, Gograf zu Dulmene (Dülmen), bekundet, daR vor jeine 
‘ in der Grenculen Elzeke Borſte auf das Gut Tverbefe, Kipl. 
dinchtorpe, u. auf Telen to Dverbefe u. Gheſen van der Hul 
iu Gunjten des Johan Borjten verzichtet hat. 

Johan van Vyebete de olde, Herman van den Bechus, 
;ohan Wale. 
Ziegel; Cl. IL. 4 Nr. 8. — Nopie von 1488 im Kopiar. 
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1399 Juli 4 [feria sexta post festum visitacionis beate Marie virg.). [23 


Macheries Borfte u. Zohan Borjte, Brüder, verkaufen u. laſſen auf dem Berude 
den Droſten van Kakesbecke das Wut Uverbede mit Zubehör, Kſpl. Zepperade, 
Bſchft. to Spodinctorpe, u. geloben Währſchaft, ausgenommen 28 Pig., die daraus 
die Serren von Sunte Mauricius (Ztijt St. Mauriß, Münſter) jährlich haben. 

erg. 2 Siegel; Cl. I L 4 Wr. 8 — Kopie von 1485 im Nopiar, hat 
fälichlidy im Datum 1390 und lieit Matheus jtatt Machorius. 


1399 Suli 6 [dominica proxima post festum visitacionis beate Marie 

virg.. 24 

Gerd Scherter de olde, Richter zu Duriten (Dorsten), bekundet, daß vor ihm 
Macheries Borfte u. feine gran Aleke u. Everd Sprode, des M. Schweſterſohn, 
das But to Dverbede, Kſpl. Zepperade (Seppenrade), aufgelajien haben an Bernde 
den Trojten van Kakesbecke. 

Zeugen: die Gerichtsleute Johan ten Borwerfe, Hartwid) Buec. 

Richter und M. fiegeln. 

COrig. 2 Siegel; Ch. I L. 4 Wr. 8 — Kopie von 1488 im Kopiar, lieſt 
immer Matheus ſtatt Machorius. 


XII Arhiv Langen und Bergeilel. 


Die Ardivalien diefer Beſitzungen find in das Archiv Vorhelm eingeorditet und 
in deſſen Repertorinm verzeichnet; jiche unten unter Ir. XXII, Archiv Vorhelm, 
Schrank D. 


— —— 


XIV. Archiv des Hauſes Lengerich. 


Das Haus L. in Hannover (auf der Wallage, Kr. Lingen), ein von der Abtei 
Verden abhängiger Sattelhof, mit dem jedesmal 2 Perſonen behändigt wurden, kam 
1731 durch Erbichaft an die Familie von Trojte, nachdem es vorher bei den Familien 
dv. Safe, v. Voß ı?), dv. Tor u. Reede getvejen. — 

Das Archiv in 2 Classes zu je 8 Loculamenta geordnet. Nepertorium aus 
den Ende des 18. Ihdts., worin S. 3 ff. ausführlicher Bericht über die Lehnsbarkeit 
des Hauſes L., vorhanden, dag im 19. Ihdt. durch Dr. Berger revidiert worden it; 
von demſelben die Archivalien nen zuſammengelegt in Packete, die Urkunden außerdem 
in Rapierblätter. 


Classis I Loe. 1 u. 2: Lehenſachen: 

Loc. lI P. A Wr 1-20 = 1584 ---1833: betr. das von der Conabrüdichen 
Lchenfanmer abhängige Erbe Söping 1584 ff., hauptſächlich Lehen 
briefe u. Mutſcheine: Nr. 2: Herd Menken, Bürgermeiter zu Lingen, 
verfauft das Erbe für 800 Rthlr. an Rohann Tore zu Lengerich, 
1614 Febr. 14; Nr. 17: Osnabrückſcher Lehenkonjens, daß (Herd 
Kramer diejes Erbe verfaufen möge, 161-4 Juli 15. 

Loe. 2 2%. B Ar. 1-22: Abtei Werden’sche Lehenſachen 1269- 1722; dar: 
unter Ar. 1: Belehunngen für die v. Hake zu L., 1442, 1462 Trig. 
und dazu in Abſchrift 16. Ihdts., 1490 u. 1480 in Nopie des 
16. Zhdts.; Nr. 2: Abtei zu Werden und Herr v. Ahaus taufchen 
(Hüter aus 1260, Kopie bezw. Überſetzung des 16. Ihdis., gedrudt 
Wilmans III Nr. 1757; Nr. 3: Privileg Karls V. für den Abt zu 
Werden 1521, Kopie 16. Ihdts.: Nr. +: Lehnbrief für Ludeke Hake 
mit dem Hofe zu %. 1490, Orig. (won der Nopie in Mr. 1); Nr. 5: 
desgl. für Godert v. Heeck 15%, Orig.; Nr. 6: Transſumpt von 
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1529 der Urkunde von 1269 — Nr. 2; Nr. 7: Lehenbriej für Hafe 
v. Heed 1533, Orig; Nr. 8: Eonfeng | des Abtes zu der Berpadtung 
des Hofes zu 2. an "Eheleute Haken von Hced 1542, Trig.: 
Vertrag zeigen Abt zu W. u. Rotger Tord u. Agens vd. — 
betr. Hof zu L., 1565 Januar 17, Orig. u. Kopie Ar. 10-2 
Lehnbrieſe u. |. w. an v. Zord, Recde u. |. ww. 

2%. B Nr. 4 dide Faszifel und Cingelaften: Prozeß ver Freifrau 
v. Schenking geb. v. Reede zu Beveren u. Asbeck contra Reichsabtei 
Werden Io fi. Die Abtei behauptete nad) dem Tode des Albrecht 
Friedrich von Reede den Heimfall des Haufes L. Deshalb zuerit 
Prozeß vor dem Oberhofgericht Barkhoven zu Werden 1717 ijr: dann 
in Appellationsinjtanz vor dem Werdenfchen Lchenhof u. den pares 
euriae, ferner vor dem Reichskammergericht 1721 fi.; ſchließlich bei: 
gelegt 1756 durd) Vergleich; ſiehe folg. Nummern. 

BB Nr. 24-27: Lehenfachen, hauptäclic betr. Verhandlungen zı iſchen 
Werden u. Droſte wegen der angeblichen Kaducität des Zattelhoiet 2. 
1752—1755; Nr. 25: der Criginal+ Vergleich vom 28. Juni 1756, 
durch den der Erbdrojte Adolj Heid. Frhr. Droite zu V. und dejien 
Sohn Clemens Auguſt Maria Frhr. Drojte zu V. behändigt wurden, 
gegen Kojten von 1391 Rthlr. Nr. 26: Vergleiche von 1565, 1593, 

1605, 1625, 1645, Orig. u. Ropi :_ Behändigung nad deu 
"des Erbbroite Adolf Frhru. Drofte zu V. vom 20. Nov. 
1776 für Adolf Bernhard Heidenrid, Frhr. Dicht zu 3. ESohn des 
Clemens Auguft). 

































Loe. 3, 4 u. 5: Güterfaden. 


Darunter Loc. 3 betr. Hobsleute u. 





bbtfreie zu &. — P. C Nr. 1-14 
= 16., 17. u. 18. Jhdt., allerlei Briefihaften, Prozehiadren, and 
Rechnungen, Ginfünfteverzeihnife, Werdenſche Kefkripte, wichtig für 
die Qualität der Hobeleute sive Abtsfreien, deren Churmnh, Gewinn 
m. Pilihten; Nr. 12: Buch in 4%, 16. Zhdts.: Nlagen des Abtes 
in ®. contra Rotger Tore betr. Hobsteute. — Loc. 4 bauptiädlic 
betr. die dem Haufe L. angel en Geben, Kotten u. Häujer u. deren 
Inhaber, u. zw. P. C 15— 16.18. Jhbt.: darımter Nr. 23: 
Ehepakten zwiihen Henrich Glahter und, Anna Sall 1663; Nr. 2 
Zeugenverhör, daß ül 

Söhne praerogativam zum Erbe Een nl 
zum Mbftand berauögeben möflen, 1664; Nr. 51: Erlaubnis für den 
Liter in &, einen Nusgang u. cine Türe aus jeinem Garten nach dem 
; ferner Verfaufebriefe, Freilajfungen. 
.D 1-18. Tarunter 





























preuß. Steinen, ‚betr. Müplenfreifei der Abtireien zu 2.; Nr. I 
erfolg wegen Tabafsgelder, jo das Haus &. und deiien henerleute 
präjtieren n ‚ 18. IHdt.; Nr Packet betr. Lengerichſchen 
Urbariengeihäfts, 18. Ji Ri Ludele Hale bewilligt dem 
Bernt Hejemanm und deijen Frau 24 Malter als Leibyucht, 1515, 
Perg. Orig. 





E 







Loc. 6: Markenſachen, Gerechtſame des Hauſes L. 


136 


P. E Wr. 1-17 u. 18. IH88.: es fehlen Ar. 1-6 u. 8-9: 
betr. von dem Herrn zu L. als Markenrichter abgehaltene Holti 








Bet, Zulctäge, Martengrengen u. d., Re, 8: Solpungserämmg des 
r. 


Grafen zu Zedlenburg 1 
Markengeriht zu 8; Nr. 10: Holzungsreglement, Heft in fol, 
17. Zodts.; Nr. II-IT: betr. Viehtrift, Zorfitehen x. in der Dart, 
16.18. Jydt. 





dies Padet betr. Holz: und 
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B. F Air. 18-35: Gerechtſame, jpeziell Jagdſachen, 17. u. 18. Ihdt.: 
darımter Nr. 26: Jagdverordunng der Grafichaft Lingen 165; 
Kr. 27: Königl. Preuß. Jagdverordnung zu Lingen 1720 Juli 25; 
Nr. 28: Copia authentica libelli in Zaden von Reede contra 
von Voß puncto praetensae venationis in dem freien Zunderen 
zu 8; Nr. 29: L. ſche Jagdſachen, den fath. Paſtor Woldering betr., 
1744: Nr. 30: Copia sententiae in Appellationg: Sachen der Ritter: 
ichait der Grafichaft Lingen contra den dajigen Fiscum, Jagd betr., 
1748; Nr. 31: betr. die Freiheit des Haufes X. von allen Landes: 

| auflagen u. Beichwer 1600; Nr. 32: Klageſchreiben des Abts y 

Werden an den Kaiſer, daß der Graf v. Tecklenburg das Haus L. 
mit jeinem Vaſall Hanke von Heeck beihwerde; Nr. 33: Graf von 
Tecklenburg für Johann Hate 1349, Orig. (?), ſiehe Negeit; Nr. 34: 
Abt Herman zu Werden über die Gerechtigkeit des Hauſes L., 1547, 
Kopie; Nr. 35: der Herr des Hauſes 2. wird zum Markenrichter 
ernannt 1519, Lrig. 

| 


Loe. 7: Lingenfche Landtagsſachen und Landesverordnungen. 


2. G Nr. 1-30 = 17. u. 18. Ihdts.; darımter Nr. 1: Packet, ent: 
haltend a) Konferenz-Protokoll der Kgl. Preuß. Tedlenburg : Lingen: 
hen Regierung über den Entwinf eines Provinziallandrechtes für 
die Sratichaften Tecklenburg u. Lingen, dies Heft in Fol., 17906; 
b) Regiiter . . . aller Privilegien... in der Landſchaftskiſte . . . 
beginnt 1469 bis 1601 = A—L; c) Einzelaften 16. ji. Ihdt. — 
Kr. 2: Plakat de 1678 betr. Eigenhörige des Landes Lingen umd 
deren Butsherren; Nr. 3: betr. Befreiung der Gutsherren im Yingen- 

ihen u. ihrer Hovejaaten von Impyſten und Nontributionen 1604; 
Ä Kr. 4: Inſtrnktionen für die Vögte dev Grafſchaft Lingen in betreff 
ihrer Amtspflichten u. Beſoldung, 17. Jbdt.: Mr. 5: Extrakt aus 
| dem Lagerbud) iiber die Nirchipiele des Landes Lingen 1625: Nr. 6: 
der Richter in Tecklenburg beicheinigt, dab die Sutsherren des Amts 
Lingen das ius expandandi (!) ohne Zuziehung Lingenfcher Beamten 
ihrer Pächte wegen gehabt haben, 1619; Nr. 7: Packet betr. Lingenſche 
Landesſachen, bezahlte Schatzungen n. |. w., 17. Ihdts.; Nr. 8: 
Ertraft aus dem Lingenichen Lagerbuc der Landesdomänen 1. ſ. w., 
1617; Nr. 9: Lingeniche Yandtagsiahen 1606: Nr. 10: Landtags: 
| brieje an die Herrichaft des Hauſes L., 17. u. 18. Ihdts.: Nr. 12: 
| L.'ſche Kiripielsrechmungen 17. Ihdts.: Mr. 13: Die Zulaſſung des 
| Herrn von Voß zum Lingenjchen Landtag betr., um 1683; Nr. 16: 
| die Willkommensgelder der Banerichaft Lengerke betr., 18. Ihdts.: 
| Kr. 17: betr. Zuſammenberufung der Lingenjchen Yandjtände 1757 
| wegen des vom Könige van Preußen geforderten Barlebens vom 
Hauſe L. und anderen Landjtänden: Ar. 18—19: Kriegslaſten ic. 
| 1762; Wr. 21: Reſeript 1725 wegen des von den Navalieren zu 
| baltenden Jutelligenz Blattes; Nr. 23: betr. die ſog. Adelfreditjorietät 
der Ritterſchaft in der Srafichaft Yingen, 18. Rhdt.; Nr. 24: betr. 
| Brandjorietät 1780; Nr. 28: Königl. Preuß. Nejeript vom 20. Febr. 
| 1781 an die Lingenjche Nitterichaft betr. Bericht über die von ihr 
beſeſſenen Tonabrüdjchen Lehen: Nr. 20: desgl. Taxordnung über 
Ä Gerichtstoften und Sporteln in der Grafſchaft Lingen 1766, PDrud: 
| Nr. 30: Defiqnation der Unkoſten des Kſpl. &. 1626 und 1627, 
| 1 Blatt, Papier. 
Loc. 8: Familienſachen. 


| P. H Wr. 1-25 = 15. ff. Ihdts.: darunter Wr. 1: Heft in fol., betr. 

den Zuftand der Güter des Lüdeke Hake zu L., über Empfang und 
Ausgabe, Schulden und Guthaben u. ſ. w., c. 1490-1500: Nr. 3: 
Inſtrument des Notar Nicolaus de Schaten über Tepofition des 
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Classis II 


Loe. 2: 


133 


Sibeten Hafe von den Zuftand dev Haus L.ichen Güter 1519; 
4: Chepaften Rötgers Torf u. Agnes von Asbed 1556 Febr. 20: 
- 5: Kopie brüderlichen Vertrags zwifhen Dietrich, Johann und 
Johann Asbeck Tork 1596; Nr. 6: betr. dem Johann Tor, münit. 
Tomkanoniter, übertragenes Archidiafonat super Drenum, 1595; N 
Ehepatten zwiichen Johann Torf u. Anna Magdalena von Rı 
Aug. 10; Nr. 8: Bartrag zwiſchen Zohann Asbeck Tork u. Johann Torf 
i 21 Nov. 20; Nr. 9: Verzeichnis der geijtl. Stiftungen 
32 Juli 9 gejtorbenen Ama Magd. v. Reede und ihres 1638 
Juli 5 geitorbenen Ehemannes Joh. Torf; Nr. 10: Reeiproca donatio 
wüichen Item Ft u. Bilhemine Fridericia Urfula v. Rede 1638 
Sehr. 16; Nr. 11: Copia authent. documenti apprehensae pos- 
des Sein v. Neede in die Münfterihen Güter 1638: 
Zrig.- Teitament cum copia be3 Joh. Torf zu &., 1638: 
Kopie des Vertrags von 1838 Juli 30 zu Lingen, ‚rien 

















Dieterich Gt u. Wilgelm Friederich v. Reede über Johann A 3 
2.’jchen 


Nachlaſſenſchaft; Nr. 14: Documentum possessionis in 
Hüter für Eliſabeth Torf, Witwe Reede, 1639 Dias 

Copia testamenti der Eliſabeth Torf, Frau zu L., . 
Beugenverhör 1716, daß itjaberg Torf zu X. an dam v. hide 
ratet geweſen u. aus diefer Ehe eine Tochter gehabt hat; Nr. 17: 
Copia testamenti der Clijnbeth von Schedelid) zum Lithei, 1646 
Augujt 12, g. im Vorhelmſchen Archiv ſſiehe unten); derjelben 
Tejtament von 1639 Sept. 6, Trig.; Itimation der hinterlaiienen 
Mobilien u. deren Teilung; Sir. 18: Copia Vergleichs wegen Herm 
Arnold v. Büren Rechnung in Betreff adminiftrierter L’jcdrer Güter, 
1665 April 25; Nr. 21: Copia testamenti reciproci_ Job. Friedrich 
Abert von dieede u. Anna Waria Chrütine_ von — 10m; 
Nr, desgl. der verwitweten Freifrau v. Scheı 

geb. v. Neede, Münjter 1721_Nov. 10; Nr. 23: 
Lichen Hüter nach dem Tode des Joh. Albrecht Fried: 
behuf Adolf Friedr. Heidenrich Frhr. Droſte v. Viſchen 
Nr. 34: Papſtl. Entſcheidung wegen einer zwiſchen Ferd. v. 
berg und I. 9. v. Roede ftreitigen Prübende am Dome zu Hinter, 
1656, Ko) Privileg des Didenomeiſters für den Johanniter: 
vitter Friedrich v. Reede 1644. 


Loc. 1: Rechnungsſachen. 


Nach dem Repertorium enthielt dieſes fehlende Packet J Quittungen be 
aahlter Handwerker, Ndvofaten, Apotheferrechnungen 1. j. w. aus der 
Yeit der Herren v. Torf u. Necde. 

Kirche und Geijtlichleit zu 2. betr. 

2. K Wr. darunter Nr. 1: 
Salig der Xitarie B. M. Virg. 1729 Aug. 12 durch die_ver: 
witwete Freifrau v. Schenfing, Amalia Spbilla v. Reede, Trig.: 

Kopie der tong. Preuß. Konzefiion an die Statbelifen im 

m betr. „ Olatung der Übung ihrer Religion in ihren 

N Baiters zu 2. über das 
Nr. 4: 1332, Kopie. 

b Urkunden, Beſitztitel 2c. der — md 

1 Nobts., 3. T. betr. Kapelle zu Wettrup; X B 

. 21: Vorftelung des Gerhard Novenius, apı 

















































Privathäufen 
adıs zur Seel 












Negeit; 
Site zu 8, 








iehuung der Gloden N &, 

25 Gel Kin den Ki 
Vertrag mit Meijter Alerting, Maler 
in Münfter, wegen des Hochaltars zu X, 1615; Nr. 28: Tuittung 
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desſelben über 100 Rthlr. fir den Altar, 1616: Nr. 29: Registrum 
omnium bonorum altaris S. Johannis in 2. 1616, von Vikar 
Pottkamp, mit Angabe des damaligen Münzwertes; Nr. 30: Befehl 
des G. Rovenius (jiehe Nr. 24) betr. Entfernung des Vogtsſtuhls 
aus der Kirche n. |. w., 1616; Ar. 31: Quittung über 63% Rthlr. für 
einen neuen Kelch von Goldſchmied Körding, 1617; Nr. 32: Mandat 
de3 x. Rovenins, die Kirchengüter nicht zu unterjchlagen u. ſ. w. 1618; 
Nr. 33: desfelben Rublifation betr. Bettag und Prozejlion, 1619; 
Kr. 34/35: Schreiben des Erzprieſters Jacob Eilers an Paſtor 
Brüning betr. Kollation der Küjterei zu Wettorp u. |. w., 1627; 
Kr. 36—41: betr. Paſtorat zu L., deren Kollation u. |. w., 1600 —53; 
Nr. 42: betr. Anftellung des Paſtors, betr. die Vikarie St. Johann 
n. die Küfterei zu L., 10632; Nr. 43—46: 17. Ihdts., Obligationen, 
Schenkungen u. ä.; Nr. 47: Akkord mit dem Prädifanten zu 2. 
wegen eined gehauenen Baumes behufs nötiger Nteparation, 1667; 
Ar. 48: Kontraft wegen Reparatur der Urgel in der Kirche zu vL. 
mit Heinrich Vontrup aus Schöppingen, 16.8; Nr. 50: betr. das 
fath. Kirchhaus zu X, 1726; Nr. 50a: Kopie einer Schenkung Ludiken 
Hake's an die Vikarie zu L., 1472; Nr. 50b: Schenfung an die 
Kirche, 1442: Nr. 500: desgl. eines Stüces Land an die Bifarie 
St. Marie virg. u. St. Johannis, 1481; Wr. 51: Kircheurechnungen 
17. Ihdts.; Nr. 52: 4 Badete, die 1434 geitiftete Vikarie St. 
Johannis zu X. betr., darımter Nr. 52 A: einige Urkunden des 
16. Ihdts., Süterverzeichnis von c. 1500, 1 Blatt Berg; Wr. 52B: 
409 Urkunden und Nr. 52C: 37 Urkunden des 15. Ihdts.; Ar. 52D: 
23 Urkunden aus 16. und + aus 17. Ihdt., alles Triginale. 


Loc. 3 u. 4: Sntradenrechnungen. 

Bon den im Nevert. ımter Wr. 19) verzeichneten Rechnungen cum 
Justificatoriis von 1568— 1633, 1650— 1688 u. 1693-- 1749 find 
vorhanden a) Heit in fol.: Regiſter Lengerichſcher Antraden 1568; 
b) in jchmal fol., desal. 1567, 1569, 1571, 1572: c) Rechnungen 
des Hauſes L. 1670-1725 = 38 Hefte in fol., fait vollitändig ; 
d) deägl. 1727--1729,,1736- 1752, pro Jahr ein Heft in fol.; 
ferner ein Folioband in Pergament gebunden, enthaltend: Nechmungen 
des Hauſes Brandlecht u. desgl. des Hauses L. 1729- 1739. 


Loc. 5 u. 6: Justificatoria zu den Rechnungen 18. Ihdts. 


1269 Mai 8 [VTII® Idus Mai]. 1 
Der Edle Bernhard von Ahaus und die Abtei Werden taufchen Güter aus. 
Kopie des 16. Ihdts.; CL. IL.2 P. B Wr. 2. — Gedrudt Wilmans IIT, 

2. 919 Nr. 1757. 
1332 Okt. 21 [des hilligen dages der elff dusent Megheden]. [? 


Ter Edelherr Nycolaus, Graf zu Tbefeneborch, fchenft Sulde und Rente, de 
ahetughet is van der marfe umme de leve gudes . . . nämlich tor luchte der kerken 
tv Yengherfe up der Wallaghe ton erſten ton Velde 1 Malt Noggen und 2 ID. 
Badıs tor Vrundemoldes molen; item nod) ton VBelde 1 Pd. Wars; to God— 
kaltes bus to Beke 14 Bid. Wachs; to Trop up den Brynde 2 Gärten; in Lutghers 
Herb DHandorpe I Wieſe, ton Prefele 154 Schillinge, to Wetorpe up den Bryncke 

arten. 

Zeugen: Gerlach van Mundesberahe, Vogt zu Toefeneborch, Johann Blyscap, 
Vogt zu Lynghe, Lampeke tor Kulen, Nichter zu Lynghe, Dyderich de Weldigbe, 
Tethmar de jchulte van Langhen, Süßen Berent to Valderen, Alhard jein Bruder, 
Wuliert de richter van Gerjten. 

Kotariell beglaubigte Kopie nad) dem Triginal, von c. 1500, auf Papier. — 
CI IIL 8%. K Wr 4 
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1349 (?) März 18 [des gudens dages vor Mytvasten]. B 
Graf Claus van Tekeneblorgſ, Johan van Kappel u. Zohan Bluſchop aeloben 
dem Johann Haken die jeitens des Ghafen von ibm empfangenen 150 goldenen 
Schilde zurüczugeben bis zum fonmenden St. Michelstag, und ebenfalls Rüdgabe 
des Knechtes, den fie aus Hafen Lenten gefangen hatten. 
Orig. (2), 3 Siegel;_die Schrift iſt wacargegen und deshalb nicht ſicher als 
Sriginal zu bejtimmen; Ch IL.6®. FR 





XV. Arhiv Lütlenbed. 


Hans L., früher auch Dudinkbecke genannt, im Landkreis Münfter gelegen, 
biſchöfliches Lehen, fam um die Mitte des 14. JHdts. mit der Grbtodter Gobdela 
von dem Berge von diejer Familie an die Familie von Drolshagen, nad) deren Aus: 
jterben im Mannesjtamme es 1695 durd) Kauf an die Familie Erbdrojte Drofte zu 
Vilcpering gelangte. 

Das Archiv, früher im Erbdroſtenhof zu Münfter aufbewahrt, verteilt ſich auf 
4 Classes u. 27 Loculamente, ſehr gut geordnet; das Regiſter iſt 1778 angelegt, giebt 
aber feider fait feine Zeitangaben. 

In Diefem Archive auch viele Ardivalien des chemaligen Gutes Darjeld, 
Kipl. St. Maurig, das 1716 von Jobſt Albert von Clevom an den areißern von 
Droſte⸗Viſchering verkauft und von diefem mit Lütkenbeck vereinigt wurde. Da der 
erjte Beſiber des Haufes L. Freiherr Heidenrich Ludwig von Droſte zugleich. fürſtlicher 
Nammerpräfident und DPombinjarius war, jo jind die Aften diefes feines (Domfapitu: 
lariſchen) Anites auch in dieſes Archiv gelonmmen; vergl. unten Loc. 10—12. — Hier 
ſind u. a. teilweiſe die oben 0*) unter Loe. 5 als im Archiv Galdenbef 
ſehlend verzeichneten Caldenhofſchen Rechnungen. 


Class. I Loc. 1 Radet A: Beim Ankauf des Haujes und dev Herrlichkeit 


2. eingelöfte Obligationen, dazu gehörende Cejjionen und 
Quittungen, 16. ff. Ihdt, 3. T. Pergamente. 











P. Desgl.; betr. die Spaarſche Prätenſion. 

P. Obligationen: 1 von 1416, dann 16. fi. Ihdt, 
c. 20 Stücke. 

P. D: Betr. Prätenſion des Paſtors zu Warendorf an den 


L.ſchen Gütern. 
P. E: Domburjener Droſte contra Drolshagen. 
Loc. 2 P. A u. C: Betr. Ankauf des Hauſes L. durch Heidenrich 
Ludwig Freiherr Drofte zu Viſchering; Driginaltaufbrief, 
Verzeichnis der Ereditoren u. |. w. 17. u. 18. Ihdt. 
P. D: Kaufbrief des Zehuten zu St. Mauritz, Lehnbriefe u. ſ. w. 
18. Zhdt. 
P. E: Betr. Bertelingserbe, Kipl. Roxel. 
P. F: Betr. Siermanns oder Friedlings Kotten, Kipl. 
Nottuln; Kaufbriefe, Regiſter u. ſ. w. 17. u. 18. Ihdts. 
P. 3 Betr. Erbe Monning in der Herrlichkeit L. 
2. H: Betr. Lütken Niejings und Heine Moderſohns 
Kämpchen, beide in der Deljtrupper Stege. 


P. I: Betr. den in Drolshagens Stege belegenen Nies 
jings=-Kamp. 18. Shot. 
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P. K: Betr. einen ebenda gelegenen Kamp. 
B. L: Kaufbriefe u. ſ. w. der Kettifchen Ländereien vor Ser— 
vatii= u. Qudgeri-Thor und auf der Geilt. 


Loe. 3 8. A— 2: Alles Pergamenturkunden, Hauptjählid Ankäufe 
von Ländereien u.f.iw. vor den Thoren Münſters, 16. big 
18. Ihdt. 
Zu erwähnen: D: betr. Erbe Hoffhamen zu Rinferode, 6 Orig. -Ürf. 
von 1413—74; F: Wiederlöje von 100 Goldg. aus Hneshams Erbe 
1429; G: Vergleich zwiſchen Drolshagen n. Pater Berning wegen 
eines wüſten Plage an der Pelftinper Stiege vor Servatiithor, 1623; 
H-—K: betr. Landſtücke vor Agidiithor; O: betr. Ankauf von Gord 
Böckers Haus, Hof, Garten und Roßmühle am Agidii Graben, 
17. Ihdt.; P: Anfauf der im Kſpl. Ägidii gelegenen weil. Brunonis 
Wedenhoven Behauſung 1667; T: Ankauf des Teiches por Agidii- 
piorte; V: Ankauf zweier Stüde Land im Wolbeckſchen Eich vor der 
Wolbeck 1496, Orig.; V: Ankauf eines Haufes auf der Neubrüden: 
jtraße, 18. Ihdt. 
Loc. 4 3. 1—2: Betr. Lütkenbeckſche Jurisdiktion; Echnatbricf, 
Zeugenausſagen u. |. w., 17. u. 18. Ihdt., dickes Packet. 
Betr. L.'ſche Jagd. 
Betr. Fiſcherei auf der Werſe, dickes Packet. 
Fürſtl. münjt. Lehenbriefe des Haufes 2. und des 
Maurizianiichen Zehnten; 2 Orig. auß 14, 5 aus 
15. Ihdt.; fonjt 17. Ihdt. 
P. 6: Desgl. für den Herin von Cievorn betr. Gut Tarfeld, 
Kipl. St. Mauriß, 1 auß 1462, 5 aus 16. ff. Ihdt. 
RB. 7/8: Betr. Haus Darfeld, Kſpl. St. Mauriß betr. 
PBertinentien wie Jagd, Viehtrift mj.w. 18. Ihdt. 
R. 9: Speeificatio der L.'ſchen Lehenpertinentien, 
18. Ihdt. 
Loe. 5 Nr. 1—18: Varia betr. zum Hauſe 2. gehörige Hoveſaat, 
Erben u. Kotten, betr. Mühlen, Schlagbäume u. |. w. 16. big 
18. Ihdt., Urkunden u. Akten. 


6 Nr. 1—6: Obligationen u. ſ. w. 17./18. Ihdt. 


u. 8: Rechnungen und Nachweije über Ausgaben für Hand- 
werfer, Materialien u. |. w. bei dem Bau des Hauſes U. 
17. u. 18. Ihdt. 


Class. II Loe. 9: Urkunden u. Aften betr. Familie von Droldhagen. 


Ar. 1: Ehepakten zwiichen oh. von Drolshagen und Anna Maria 
von den Bergb 1022, Orig. Berg. 

Nr. 2: Reſktripte u. ä. 17. Ihdt. 

Ar. 3: Korrefpondenz betr. Schatzung des Kſpl. St. Lamberti und 
Delitinpper Bauerihaft 1635— 1652, dicker Rad. 

Nr. 4: Heft in ſchmal fol.: „Dit boick is ein wesselboick“ 
1551 ff., Freifäufe, Gewinne, Sterbfälle nad) den einzelnen Höfen 
geordnet; auch Notizen aus früherer Zeit enthaltend, 3. B. item 
anno XXXIIII wordt Vortman in der stadt Munster doyt 


geslagen . . . 
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Nr. 5: Heft in 4°: Quittungsbuch, worin die einzelnen Empfänger 
den von Drolshagen auf 2. Zahlungen quittiert haben, 
Desgl. in jchmal fol., aus der Witte des Zhdts., c. 1547 ff. 
Ferner mehrere loſe Einzelquittungen aus dem 16. Ihdt. 

Nr. 6: Consensus prineipis für Drolfagens Kinder Jowohl auf die 
Lehen: als andere Güter 1570, Drig. 

Nr. 8: Dejignation meine ... . bey der Münfterichen Bloquada er: 
fittenen Ib Schadens; 1661, Papier. — 4 Salvegarden für X. 

rig. 

Pi jationen 17. Ihdts. 

au ala worin 1 Orig. u. 1 Kopie 14. Ihdts. 1 Orig. 

. und 5 aus 16. |hdt.: Abfindungen, Vergleiche zwiſchen 

Brüdern u. Echweitern von Droldhagen. 

Inventarien der L.’jhen Güter 1669. 

An den Biicof gerichteter Vericht D.’S über Mißbrauch und 

ng der Q’jchen Güter 1657, Papier. 

Nr. u“ Status ereditorum, designationis bonorum ®. zu L. 17. Ihdt. 
1 Bade, 

Nr. 17: Padete betr. Prätenfion Cerhardi Ridders eivis et merea- 
toris Monasteriensis contra Johannem a. D. 1641 (betr. Überfall 
des Henjes L.). 

Nr. 18: Lehenbriefe u.f.w. betr. da8 Gut 2, 16. u. 17. Ihdt. ein 
in dem beiliegenden Verzeichnis unter Nr. 5 erwähnter Vepenbriej 
von 1352 fehlt. 

Ar. 19: Bertauf des Sommer&hoßs u. des Meyfotten im Kſpl. Wolbed. 














77. Zodt. 
Nr. 20: Betr. bezahlte Pensiones aus 2, geicnetie der Frei⸗ und 
Lehngüter der Herrlichteit L. u. ä. 18. Ihdn 





Nr. 21: Krimmaiſachen 17. Zhdt. 

Nr. 24: Betr. Nindesteil des Bernard von D. 17. Dr 

Ar. Fifcherei auf der Werfe betr. Korreſpondenz. 17. 

Ar. Vergleid) u. Liquidation zwifgen dem Domkapitel dem 


Seren von erzen zu 8. 1699. 
Nr. 27: Acstimation der L.jhen Güter. 17. Ihdt. 


: Regiſter u. Rechnungen, den Kammerpräjidenten u. Dom 


burfarius Drofte betr. 


N. 1: ‚egistrum areis Gross-Schonnebeck“ 1696,97— 1709;10, 
2 ‚Heite in fol. 

Schönebedihe Duittungen c. 1680—1706. 

MM. 5 Schadlosſchein des —B Freih. Droſte über geleijlete 
Bürgſchaft beim Vergleich wegen ad vitam angefaufte Abnugung 
de3 Gutes Schönebed. 

Nr. 6: Designationes über die monatliche Gage, die der Kriegskommiſſat 
Vagedes an den Kanmerpräfidenten für die Coldaten auf Sch. aus 
gezahlt Hat, deögl. für die Wachen bei dem auf Ch. 6 Buchen lang 
arretierten Herrn dv. Twickel. 18. Ihdt. 

Nr. 7: 4 Rechnungen des Exekutorium des Domburfarius, 18. 

Nr. 8 u. 14: Nechnung der Obedienz Lembed, des oblegium m ie 
Gaſſel, al wegen Clevorn⸗Darſeld Martini 1721 — Martini 1722, 
deägl. 1 

Nr. 9: Galdendofidie Quittung 1698. 1 Padet. 

Nr. 10: Regiſter und Rechnungen der Haushaltung ded Kammer 
präjidenten, 1680 fj. Hefte in fol. 

Nr. 11: 12 Kirfpel-Rednungen Sti. Lamberti. 18. Ihdt. 

Nr. 12: Bezahlie Schahungen Xütfenbedjher wiliten Erben, 18. Jhdt. 

Nr. 13: 6 Penfionarien-Regifter des Herrn Kaumerpräſidenten, 18. Ihdt. 
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Loe, 11: 


Loc. 12: 


Loe. 13: 


Briefihnjten desjelben betr. Haus Lütlenbed u. feine 

Nachlaſſenſchaft, auh Haus Clevorn-Darfeld. 

Wr. 3: Regiſtra des Hauſes großen Schönebed 1584, 1679 bis 
1696, 1708— 1720; 23 Hefte in fol., die von 1584 = Baurechnung, 
die übrigen Intradenrechiingen 

Nr. 2: Quittungen dazu 18. Ihdts. 

Ar. 3: Collatio archidiaconatus in Billerbef 768 Juni 9 an den 
nenannten Domkapitular und Nammerpräfidenten; Quittimgen Des 
Bildhauer® Antumb und Malers Bererus wegen des Hocaltars in 
der Kirche zu Billerbet 1714 u. 15. 

Nr. 4: Quittungen zu der Archidiaconalrechnung zn B. 1719— 1722. 

Kr. 5: Quittungen über jährlid) von dem Sompropiten Mdolf Heiden: 
rich Freiherrn von Droſte als Belißer von Schönebed an die Dome 
fapitelaburje bezahlten 100 Goldgulden 17. Ihdt. 

Zuittungen über Gelder, die der Nammerprälident au Kapell— 

nteiiter u. Mufilauten im Tom aus der Landrentmeifterei 

bezahlt hat; dazu gehörige Rechnungen u. landesherrl. Nejtripte; 

4 Packete 17./18. Ihdt.; interefjant für die Dommuſik. 


Briefichaften de8 Kammerpräſidenten Drofte un. ſ. w. 

Nr. 10: Registra des Hauses Kaldenhof, Stift Osnabrück, das der Kammer⸗ 
präjident ad dies vitae untergehabt; 1703—1707. 

Ar. 11—28: Varia aus dem Nachlaß desfelben, darunter Thligationen, 
ae u. ſ. w., Lütkenbeck, Kaldenhof u. ſ. w. betr. 17. und 
18. Ihdt. 

Nr. 29: Kurfürſt Ferdinand von Köln, Biſchof von Münſter u. | w. ſchickt 
den münſt. Domherrn Adolf Heid. Droſte nach Frankfurt zum kaiſ. 
Wahltag 1619; Inſtruktion für ihn u. den Dompropſt. 

Nr. 30: Inſtruktion der münſt. Landſchaft für den Dompropſt Adolf 
Heidenrich Droſte u. Rittmeiſter Bernard Hackfort von Weſterholt für 
Werbung bei Tilly u. Graf von Anholt 1625 Nov. 22. 


NM. 31: Kaiſer Karls VI. Gredenz für den Geſandten v. Metih an 


Loe. 14: 


Lee. 15: 


Heid. Lud. Frhrn. Drofte, Senior des Denabrüder Domkapitels, 
1716 Jannar 28; Kopie. 

Nr. 32: Desgl. an Adolf Heidenrich Frhrn. Trofte, Kantor u. Napitular 
in Baderborn bezw. Münjter betr. Biſchofswahl 1719 Febr. 11. 
Nr. 35— 38: Betr. Oberjägermeifteramt des Domkantors ꝛc. Adolf Heinrich 

Frhrn. Droste 18. Ihdt. 

Nr. 39--59: Varia: Ohligationen, Prozeßakten, Beamtenbejtallungen, 
Pachtzettel, Lehnsbriefe über &., Darfeld, Maurizianifchen Zehnten, 
Zuittungen, jener Kaufbriefe über Beſitzſtücke in und bei Münſter, 
Rentverſchreibungen u. ä. 16—18. Ihdt., von den verjchiedenen Bliedern 
der Familie Drofte, 

Fortſetzung. 

Nr. 60-76: Desgl. Varia betr. Hans Lütkenbeck, Clevorn u. Gut Dar⸗ 
feld 16.—18. Ihdt. 

Nr. 77-88: Betr. den vom Kammerpräſidenten angekauften, von Abtei 
Liesborn lehnrührigen Gerdinghof, Kſpl. Nottuln, 17./18. Ihdt.: 
Lehnbrieſe, Zubehörungen, Mutfcheine ꝛc. 

Fortſetzung. 

Nr. 63 ; „rätfendectiche Beamten, Majt, Eigenbehörige, Bachtzettel betr. 

.Ihdt. 


Nr. 5: Praesentatio vicariae ad 8. Servatium binnen Münſter in 
personam Roskotte 18. Ihdt. 
Ar. 6: Betr Mühle vor Servatii:Thor, 
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[Loc. 16 fehlt.) 


Class. III Loc. 17—23: Lütkenbeckſche Alten ꝛc. Rechnungen, Zuftifilatorien, 
Korreipondenzen, Pachtregijter 1720—49 je 1 Heft in fol, 
Prozeſſe u. ſ. w. 18. Ihdt. 
[ Loc. 24 fehlt.] 


Class. IV Loc. 25—27: Prozeßakten auf L. und Darfeld bezůglich. 


Hauptſächlich 17./18. Ihdt., vereinzelte bereits 16. Ihdt., betr. Jagd, 
Fiſcherei, Gigenbörige, Wege, Luddenheide; Loc. 25 Wr. 5 beit. 
Widerſpruch der Witwe Nicheberg gegen die Abjicht des Sammer: 
präfidenten, auf dem Galgenkamp in der Herrlichkeit X. einen neuen 
Galgen zu jepen. 


1336 Febr. 8 [feria quinta post festum purificationis beate Marie virg.]. [! 


Ludwig, Bilhof von Münjter, überträgt dem Nichter Bernardo de Prulshagen 
ratione deperditorum et dampnorum, que ipse in nostro sustinuit scervicio, 
die Hufe Hopginch, anders genannt Albertes Hus Honyginch, Kipl. Uldenbergbe 
(Altenberge), für die 100 Me. Münſt. Pfge., die er ihm ſchuldig war, und beichnt 
ihn damit erblich, unter Vorbehalt der Wiedereinlöje gegen 100 DE 

Orig. Siegel; CLIL.4 P. 5. 


1353 Febr. 28 [feria quinta proxima post dominicam . . . Oculil. [2 


Diderich Stenbecke, fürftt. Richter, u. Amelung, jtädt. Richter tho der Waltbrde 
(Wolbeck), Nicolaus Atlopperfijte, Konrad de Roi, Bhevehard (!) van Heec umd 
Wybbeke von den Nienhuß, Schöffen, befunden, daß vor ihnen Ghyzele von Drolß⸗ 
hagen, Frau des T Diderikes von Drolßhagen, ausgeſagt hat, fie habe 56 Mi. von 
Berndte von Trolghagen aus dem Brantihag für deſſen Sohn Didderich zurüd: 
erhalten (de eme Diderich ſyn zone hadde gedan von ſynen bructichatt), und daß fie 
hiermit auf alle Anſprache an B. v. D. verzichte; insbejondere joll der Brief, in 
dem ihr Oheim Ludeke von Asbecke in ihrem Namen die 50 ME eingefordert habe, 
weiterhin kraftlos jein. 

Stadtjiegel von Waltbedte u. Siegel des Richters. 

Beglaubigte Kopie des 17. Ihdts. auf Papier; Cl. IT L. 9 Wr. 13. 


1357 Mai 1 [ipso die Phylippi et Jacobi apost.]. 13 
Lodewich, Biſchof zu Meonftere, befehnt den Nitter Bernde von Drolshaghen nit 
dem Hofe zu Darevede (Darfed, Kipl. Ct. Maurig), mit der nederen molen und 
mit der Dudykenbeke, dem Erbe thor Hede, mit dem Gerichte, mit der Fiſcherei 
und mit den has brede. 
engen: Herman von Veelen, Bernt Mule, Willikyn von Horftelo u. Ghodeke 
von Horjtelo, Mappen. 
Trig. Siegel; Cl. IL4 P. Nr. 5. 


1362 Febr. 13 [des sonedaghes na sunte Scolastiken dagheſ. (4 


Henrich van Trolshagen, Knappe, ſchließt unter Zuſtimmung feiner Frau Paczen 
u. ihrer Tochter Godelen mit ſeinem Bruder Arnolde van Drolshagen einen Erb— 
teilungsvertrag über das väterliche Erbe: Arnold erhält alles Gut, das im Stijt 
Münſter liegt und bereits ihnen zugehört oder noch zufallen ſoll: nämlid der Hel 
tho Tarvelde (Kſpl. Maurig), ein Erbe tho Dudikenbeke, de Nedere mole, dat ſchap⸗ 
hus, das Erbe ther Heyde, das Gut tho Hodenbrofe, einen Ntotten dabei, das Erbe 
Dabefe, das Erbe Huttenrode, dag Erbe tho Bertoldingh, Kipl. Nortvalde, dat 
Erbe tho Hercheringh, das Erbe tho Hoeynch; ferner der Vrowen hus van den Berabe 
und das Erbe dat Somerhus und alles etiwa ſonſt noch im Stift Münjter liegende 
päterliche Erbe. Dafür muß aber Arnold folgende Schulden bezahlen: dem Aruolde 
van Mechlen 150 Mk., Tyderife Grale 80 ME, der Sthovefienerichen 40 ME, 
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Conrado Budestorpe SO ME, Dyderike Stenbefen 32 Mk., Johanni van Emethe 
SO ME. und Eleven 40 Mk. Henrich behält alle® Gut, das in dem Zuderlande 
—— mit Ausnahme der Freigrafſchaft tho Hundeme, die er mit Arnolde zuſammen 

itzt. 
H. ſiegelt, ebenſo Bernd van Drolshagen, Ritter, ſein Vater und ſein Bruder 
Everd, Domküſter zu Munſtere. 

Zeugen: Wilhelm van den Waterhus u. de junghe Erneſt van Werne. 

Crig. 3 Siegel; CL. II L. 9 Nr. 13. 


XVI. Archiv Mengede. 


Das Haus M. bei Dortmund, urſprünglich im Beſitz der deen von Mengede, 
dann der von Büren, kam 1716 durch die älteſte Tochter Eliſabeth Wilhelmine des 
legten männlichen Beſitzers Bernhard Dietrich von Büren an deren Gemahl vor Weſter⸗ 
holt zu Weerſche, nad) deren Tode um 1724 durch die dritte (die ziveite, Cath. Theodore, 
mar in den geiltlihen Stand getreten), Anna Dorothea Maria von Büren, verwitivete 
Frau von Althaus, an deren zweiten Gemahl (jeit 1728) Freiherrn von Eparr. 

Das Archiv eingeteilt in 3 Divisionee (= Schränfe), deren einzelne (je 24) 
Fächer (Kaften genannt) mit den Buchftaben des Alphabet? bezeichnet find. Gut ge: 
ordnet, wie auch das Repertorium in fol., aus Anfang des 19. Ihdts., gut ill. 
Sauptfählih nur neuere Sachen aus 17. und 18. Ihdt. und faft ausschließlich Akten 
enthaltend. Wichtig für die Familiengeſchichte der Bejiger von Mengede und deren 
Beziehungen zur Stadt Dortmund. (Das Urkunden-Archiv im Beige des Grafen von 
Landaberg: Gemen und Belen, fiehe Kreis Borken S. 127 [183*).) Beſonders hin- 
gewieien jei an dieſer Stelle aud) auf die Stift Nottuln'ſchen Sachen in Div. III 
Kaſten U u. Y forwie auf die Alten des Amtes Bocholt in Div. III Kaften Z. 


Divisio I: ®rozeßalten. 

Darunter Kaften A, B, C: Freiherr v. Wefterholt zu Mengede bezw. 
von Sparr gegen v. Quad zu Landskron u. zu Ickern 1722— 1750. 

: von Sparr contra von Euler betr. Gut Bartenheim c. 1748. 

: Freiherr Carl v. Sparr gegen verwitwete Freifrau dv. Sparr betr. 
da3 Gut Appenheim 1737— 1748. 

: von Schedelicd) gegen Herrn v. Dortt, ferner gegen Biſchoping u. |. w. 
c. 1700 biß 1714. 

: von Rump gegen Herrn v. Büren, 17. u. 18. Ihdts., betr. Aſchlo 
und andere im Gerichtsbezirk M. gelegene Güter. 

: Eunigunde von Plettenberg gegen Herrn von Büren wegen deſſen 
Mitvormundidaft, bis 1637. Herr von Büren gegen dad Gtift 
Stoppenberg, betr. Veltmanns Hof, bis 1715; Streitigkeiten zwiſchen 
dem Obriſten Freiherrn von Weiterholt und Domkapitel zu Münſter 
einer- und Freiherrn von Gahlen zur Afjen anderfeit$ betr. Droften= 

ſtelle Er Bocholt. 

I: von Büren gegen WRittmeifter Deging 1650; derjelbe wider Witwe 
Diederih Schmeden 1658; Abtei Deup gegen v. Büren wegen des 
aus Veltmanns Hof geforderten Zehnten 1690. 

K: rau v. Beringer geb. v. Büren gegen die Gläubiger des Viefhauſen 

Hofs zu Hudarde bis 1665, desgl. gegen Witwe Arnhem 1663; betr. 

die Hodardichen Güter, Prozeß gegen Philipp von Boppinghaujen 

c. 1680, u. |. w. 

M, N: Akta vor dem Neichdfammergericht, jo auf Abjterben des 

Serharden von Bodelſchwing ziwiichen den Erben von Büren u. von 

Sappel gegen Giesbert von Bodelihwing wegen gemeinjchaftlicher 

Erbſchaft 1604— 1610 verhandelt worden; dazu gehörige andere 

Streitigfeiten. 


ag BU 


Eu 


B 
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Divisio IT: 


Kaſten A: Padet a: betr. Freiſtuhl der Krummen Graficaft 15. u. 16. Zhdt. 
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©: erfolg in Sachen von Büren gegen v. Bodelihwing wegen Reini- 





v: 


: Gtreitis 





gung de3 Emfcherjlufieg 1712; betr. Jagd in Sachen gegen v. Babel 
idhwing 1732; von Sparr gegen v. Bodelichtwing betr. Gut Roppingbeii 

39; Klage der Bauerſchaft Zofern gegen das Haus Mengede wegen 
des Pflanzens in dem Varenbrod 1720, u. |. w. 





: Freifrau Drofte von Viſchering geb. Freiin von Aſcheberg contra 


Neihsjtadt Dortmund, acta Viennensia (vor dem Neichshofrat) 
18. Jhdt. (vergl. unten Div. II Kajten T Nr. n). 


: von Welen gegen verwitwete Freifrau dv. Sparr betr. künftige Rad: 


folge: 1751 dur) Urteil der cleviichen Negierung abgewiefen. — 
Verfolg gegen Dortmund betr. Jagd, 18. Zhdts. 

gfeiten zwiſchen Haus Mengede umd Stadt Dortmund betr. 
Jurisdiktion, 18. Jhdt.; Büren contra v. Münfter in Krechting 
coram officiali Monasteriensi, u. |. w. 

Haus Mengede contra Eingejejiene des Dorfes 1605 ff., desgl. betr. 
Wortgeld 1660. 






: Freiherr von Büren zu Mengede contra Kötter Kuppe betr. ver 


weigerte Dienjte 1705; desgl. contra Hufeman betr. Schiff auf der 
Emjcher; Sparr zu Mengede gegen Evangeliſch-lutheriſche Gemeinde 
dajelbjt betr. Haltung eines Nachens auf der Emfcher; Sentenz des 
Dberappellationsgerichts zu Berlin von 1735 TH. in Sachen von 
Sparr contra Lutheriſches Konſiſtorium zu Mengede in puncto 
fundationis. 

Freiherr von Büren zu Mengede gegen Freiherrn von Gahlen ji 
Aſſen betr. Zahlung von 500 Kihfr., 1726; dabei HeiratSverichreibung 
des Bernhard Dietrich v. Büren u. der Catharina Eliſabeth v. Wahlen. 


W, X, Y, Z: Gemeinde zu Mengede gegen v. Vobelfchwing. betr. Gieich 


Jurisdiktionsſachen, Lehensſachen, Ecelesiastica u. ö. 


heit in der Schapung, 1710 eriedigt; c. 15 Padete. 





Samilienpapiere. 

















darunter 6 aus 15. Iodt., 3. ®. 1457 Eid des Richters, 
die Herren v. Duade zu Landstron u. Tornberg verfaujen art 
Evert u. Heinrich von Widede die freie Grafihaft in der Marl 
mit dem Hofe zu Lepell, Papier, Kopie; die Grafen zu Würtem- 
berg weiſen denjelben 50 Gulden in der Krummen Graſſchaft an 
14 Drig.; Reformation des Heimlichen Gericht? durch Kaikı 
Sigismund, Papier, Kopie; ferner 7 Orig. Perg. aus 16. Ihbdi 

b: Dortmund’ u. Cleviiche Actus superioritatis und desivegen vor 
gefallene Streitigfeiten und Vertrag mit Herzog Adolf 1421 wege 
der Herrlichteit Mengede, nebjt Ausführung der Preußiſchen Recht 
auf die Stadt Dortmund. 

e: Beftallung des Richters zu Mengede 1673 gegen Jahrgehalt vor 
25 Rihlr.; Confirmatio privilegioram der Herriichteit M. 
Zudengeleit. 

d: Vergieich zwiſchen v. Büren und v. Meugede 1620 Januar 22 

Limitenbeſchreibung des Gerichts M. 

: Verordnungen u. |. w. der Cleviſchen Regierung 1705, 1724 

: desgl. bis Ir 

a: betr. Jurisdiftiongansübung in Kriminal- und Fiskalſachen 

21 Stüce, bei. 17. Ahdts, 

: Berichtsprotofoll von Mengede, Perganenteinband, in fol., 1614 

desgl. 1606— 1609. 

Fi sesgl. 1610120, 1621— 1625, 1631— 1637. 

: deögl., aber aud) das Haus M. privativ angehende Zaı ont 
Haltend. 1623—1665. v P wo on 
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D: 


E: 
F: 


2 


Pole 


» 700 © 


a: bei dem Gericht zu M. enpängig geweſene Sadjen, 17./18. Ihdt. 
b: Brücdten-Sadyen 1621—1708 

e: Eingeflagte Exzeſſe 1614-1619, Brüchtenanſchlag 1700—1708. 
Gedrudte und jchriftliche Königl. Verordnungen und Patente, auch 
gerichtliche Publicata, 17. u. 18. Ihdt. 


a: betr. Salzwerk zu Mengede 1734 ff., desgl. betr. Kohlenwerk u. ä. 

b: Refeript der Cleviſchen Regierung u. |. w. wegen Einführung des 
Unne’ischen Salzes 1740, wegen Einſchickung des Brücdhtenproto- 
fol3 1746, wegen Verbot des Brannıtweinbrennens und. betr. 
Mühlenweien 1739. 
: betr. Salzwejen u. j. w. in der Freiheit M. 

d_ h: betr. Steuer-, Accije-, Juden- u. Mühlenweſen, 18. Ihdt. 


: a: Beichwerden über Eingriffe in die Gerechtjante der Freiheit M., 


17. u. 18. Ihdts. 
b: Berfolg wegen Braufefield, Bieracciien und desfalljige Streitig:- 
feiten zwifchen dem Haufe M. u. Herm von Bodellchwing big 1657. 
e: betr. M.'ſche Privatmühle und deren Gebrauch durch die Ein- 
geſeſſenen, bis 1749. 


: a: betr. Austrift u. Torfitich in der Mengediichen Hride feitend der 
1695. 


Gemeinde und des Hauſes M., bis 1 

: ol Fijcherei in der Emſcher; bez. Neverje der Herren von Rump 
1634, 1676. 

: Gleve m Märkiſche Landtagsabichiede, landſtändiſche Beſchwerden 
u. ſ. w. 1593—1705. 

: Cleviſche Landtagsſachen 1678, 1679, 1705. 

: Anſchlag des Rittergeldes 1604— 1684. 

: Protokoll über die Ausgaben des Herrn v. Büren behuf des 
Gerichtes M. 1624 1680. 

: Schatzungsrechnung des Gerichts M. 1715-1754. 

: — ua der Cleviih- Märkischen Matrifel u. Schatzungsweſen, 
is 171 

: Schulden des Gerichts M., big 1699. 

: Randtagsichreiben vom 15. Januar 1664 u. |. w. 

: betr. Schlobbau zu Cleve, Anweiſung auf das Gericht zu M., 
Landtagsbrief mit Quittungen 1665. 

: Büren-Mengediihe Kontributionsrehnung 1680— 81. 

betr. Heſſiſche Kriegs-Ausgaben 1643. 

: desgl. 1645. 

: Erbentage und Steuerweſen im Gericht M. betr. 

u. b: betr. Kriegsſchaden in M., 1673—1689. 

cd: betr. Streditweien ber Grafichaft Markt und des Haufes M. 
im 2 jährigen Kriege; desgl. Kriegsſchaden des Hauſes M. 

e—i: Kriegsbeiſteuern u. ſ. w. für den 7 jährigen Krieg. 


© 


nuoau 8 


RL. » © 


M: a: betr. Schulden auf ben Hudarde’ihen Gütern, 17. Ihdts. 


b—g: betr. eingelöjte Schulden u. Obligationen, 17. u. 18. Ihdt. 


: a—p: Quittungen der verichiedenjten Art, 1618—1781. 
: a—u: Qutittungen de2gl., 3. B. über Binfen, Stiftungsgelder (Vikarie 


zu Dortmund und Werne, Fundation zu Mengede, lutheriſcher 
Baltor in M.), über Zahlungen an Advofaten u. ä. 18. Ihdts. 


: a—e: Quittungen, Rechnungen u. ä. 18. Ihdts. 
: 8—c: betr. zuf Haus M. haftende Kapitalien, Obligationen u. |. w. 


18. Ihdts. 
d—t: Rent: u. Kaufbrieſe u. ä. 17. Ihdts. 


: a—b: Verträge zwiſchen Bodelſchwing und Mengede, 16. Ihdts. 


3 Orig. aus 15. Ihdt. 
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: Di 


Belehnung 


: betr. die bei der Stadt Dortmund von der Frau Erbdroit 


: Criginafquittung der Stadt Dortmund 6. Junt 


B Delehmungen der Freiin Dorothea v. Spar, geb. v. Büren, 


" md der Gran v. par. 
: betr. Yurgmanns-Gut zu Nienborg 1709, 1720. 
: Desgt. betr. Lehen zu N 


Vergleich) der Erben von der Ned zur Kamen 1649 Aug. 14 
Orig., ferner eine Anzahl v. d. Rede'ſche Urkunden, Drig. au 
15. u. 16. Zhdt. 


: Vergleich zwiichen der Frau Witwe von Althaufen, fpäter ver 


mählten von Spar und den ormündern der minderjährige 
Ninder, nebit Inventar u. Rechnung 1728. 


: Verzeichnis de3 jährlichen Einkommens u. der Laften des Hauſes 


Weriche, 2 DL., c. 1700. 


: Bergleid) zwiſchen der verwitweten Freifrau vd. Spar und dem 


Herrn von Rump 1746, betr. Zahlung von 60 Kblr. 


: desgl. zwiſchen Herrn v. Quad u. den Gerichtsherren zu Mengede 


von Büren u. Vodeiſchwing betr. Vrücengeld der über die Emiee 
bei Jaem gelegenen Brüde 1744 Juli 3, Kopie, u.f.w. u.j.m 





: Zeftamente, Inventare und Rechnungen betr. Schedelichſche Erb 


icaft, 17. Yhdt., dieler Pad. 


: Orig. Vergleich zwiſchen den Erben von Schedelih u. dem Kern 


von Bifdhoping zum Ofthef_ 1674 Sept. 22, betr. an die Erbe 
anszuzahlende JO Rihfe.; ferner einfchlägige Sachen ans 18. Jh 
Vergleich u. uittung der Frau d. Beringer fiber bezahlt 
1865 tble. von 1681, desgl. an Übergäme zu Kattinge 
100 Kthl. von 1675. 











: Vergleich zwiihen den Erben von Boplar 1739, Kopie. 
: betr. Anſpruch des Fu 






rru von Velen gegen verwitivete rei 
frau vd. Spar auf fünjtige Nachfolge; durd) Urteil de 
Cleviſchen Regierung abgewieſen. 

Eliſabeth Margarethe Wilhelmine Freiin v. Büren 
Freifran von Weſterhou 1718, 











: Norrefpondenz mit der Reichsſtadt Dortmund in Lehenſache 


dabei 3 Dri 
17. Ihpt. 





Lehenbrieſe für die 3 Herren v. Büren zu Menged 


: Schreiben des Fürjten Franz Arnold (von Münfter) an Dor 


mund 1717 wegen zu bejtimmenden Lehenseſſens. 





Antoinette, geb. v. Aſcheberg zu Boplar 1750 nachgeſuchte ® 
fehmung des Haufes M. auf Mbitand der verwitweren Freifre 
von Spar. 


: betr. Mengediiche Belehuungsprogeffe 17. u. 18. Ihdts.; Übertre 


des Lehens an die genannte Exbdroftin, ferner Annahme desſeib 
durch den Exbdroften als Vormund feiner Kinder nad) Abiterb 


feiner Gemaplin. 
1022 über & 


zahlte 100 Goldqulden wegen Belchnung und über Empfang vı 
2 vergoldeten Pofafen. 





: Xehenbrief 1729, and) facti species in Lehenſachen contra Der 


mund, Gutachten eines Proſeſſor juris in Halle, Vorſtellung an d 
Magijtrat in Dortmund, cleviiche Beitätigung der Bejipergreifun 








. des Clemens Auguit Freihern Droit 
will. Epenſcher Crig.: Vepandungsbrief 





Xücering 17 
Befuf des Hei 











uborg, das dem General v. Elverf 
überlajien; Muiſcheine auf Abjterbe & ejud 
Belehnung 1751: Münfteriicher Lehenbriet 25. { 
Freiherrn Erbörojte Clemens Augujt Varia famt_Bejtgergreiu 
diejes Lehen in Nienborg; desgl. Lehenbriefe 1785 Januar 
Designatio pertinentiarum 1784, 1790. 
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W: 


n: Lriginalvergleihh vom 10. Mai und Ratififat vom 14. Sept. 1779 
zwilhen Haus M. und Neichejtadt Tortmund wegen der Jagd; 
da3 Haus M. wird allodial erklärt. 


: a—d: Kirchen-, Bajtorat: u. Schulfahen zu M., 18. Ihdt. 


e: betr. Küſter 1742. 

f: betr. Abnahme der Kirchenrechnungen, Anſetzung des Paſtors u. 
Küjter3 zu M. 1619-1667; wichtig für die Geſchichte der Ein— 
führung des Protejtantismus in M. 

g: Schreiben des Herrn v. Bodelſchwing 1698 wegen gemeinjchaft: 
liher Abnahme der Kirchen- u. Kirchſpielsrechnungen. 

h: Berzeichnis der zu dem Oſthoff gehörigen Briefe betr. die Kirche 
in M., die bei dem Portmunder Nat hinterlegt find, c. 1610; 
führt nur Sachen aus 16. ff. Ihdt. an. 

i: Driginal-Fundation der Bifarie zu M. durch Gerhard v. Bodel⸗ 
ſchwing 1605. 

k: 2 Original- Breven Clemens XI. 1706: Ablakerteilung für die 
Parochianen in M. und pro sacerdotibus ibidem certis diebus 
missam celebrantibus pro defunctis in confraternitate. 

1: betr. Nachlaſſenſchaft des Domdechanten zu Speier 20. Oft. 1660, 
woraus zum Wottesdienit anf den Haufe M. 800 Rthlr. geſtiftet 
ind; desgl. Stiftung von 300 Rtihlr. durch Arnold von Büren. 


a: Berfolg wegen privaten Gottesdienſtes in der Hausfapelle zu M. 
in Sachen Freiherr dv. Spar zu M. contra fath. Paſtor Nier- 
mann 1744-1748. 

b: desgl. in Sachen desjelben gegen Fiscum zu Cleve, weil auf dem 
Haufe M. in der Kapelle der Gottesdienſt nicht gejtattet jein 
jollte 1741. 

c: Urteil des Oberappellationsgerichts zu Berlin 10. Sept. 17-43, 
dab das Haus M. bei Ausübung des privaten &ottesdienftes 
dajelbjt wider den Fiscum zu Cleve und den Paſtor Niermann 
geſchützt werden müſſe. 

d: betr. Gottesdienſt, Kirchen: u. Schulſachen in M. und Vikarie zu 
Dortmund 1724. 

e—i: desgl. Kirchenfachen, Hauptjählid Streitigkeiten zwijchen Katho— 
lifen u. Brotejtanten in M., 18. Ihdt. 


: a—b: betr. fath. Kirchenbau zu M., Beichwerden gegen den Herrn 


v. Büren diejerhalb, 1680 —90. 

c: Pater Stodhaufen, Paſtor zu M., gegen den Herrn v. Büren 
betr. Forderung ratione salarii u. ſ. w. 1690. 

d: v. Spar n. fath. Bemeinde gegen den Geiſtlichen Fade und ver 
ſchiedene Mitglieder der Gemeinde betr. Wahl eines Baltors 1734. 


: a: Inventarium der Hucardeichen Güter, jo nad) Abiterben des Ernit 


von Büren 1635 errichtet it; dabei 12 Drig.-Irf. 15. Ihdts., 
ausgejtellt von dv. d. Nee, Freitag, v. Wickede u. fiir jie. 

b: Inventarium bonorum über die Hoferiihen u. Schmellingichen 
(Hüter, als Melchior v. Büren in die zweite Che getreten und mit 
ſeinem Sohne Matthias geteilt hat, c. 1595; dabei mehrere Orig. 
Urkunden 16. Ihdts. 

ce: Inventarium der Güter zu Kemna im Gericht Stiepel, 10. Aug. 
1649. 

d: Inventarium des Hauſes M. und deſſen Reviſion quoad mohilia 
durdy den Nichter Böhlmann nad) dem Abfterben der Freifrau 
von Spar. 

e: 9 Inventaria des Hauſes M. und bez. Nachrichten 18. Ihdts. 


: a: Rechnungen des Tomfapitels zu Epeier und Nachrichten betr. 


Domherrn Matthias Auguſt v. Büren, Ende des 17. Ihdts. 
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b: Dispensationes, Stammbäume, Batente, Entwürfe von Heirats: 
verichreibungen u. ä. 17. u. 18. Shot. Darunter zu emvähnen: 
Bedrudter farbiger Plan der Belagerung der Stadt Lille 
1708, mit Angabe der Stellung der einzelnen Truppenförper der 
Preußen, Hannoveraner, Dänen, Holländer u. ſ. w. und mit einer 
Relation exacte de ce qui g’est pass au siège de Lille, 4 ©., 
edrudt A la Haye, chez Pierre Husson 1708; ferner band: 
hriftlih: Armee de France commandde par monsieur de 
Villare en cheff au camp de Arras 1711 Juni 25, genaue 
Angabe der einzelnen Truppen; ferner ein anderer Plan du sitge 
de Lille, ebenjall3 farbig, alles Sachen zu den Kriegen 1708 
bi8 1711. — Ferner militärische Patente für den Freiherrn 
Friedrich Chriltian von Sparr als Fähnrich 1710, Lieutenant 
1712, Hauptmann 1719, Oberſtlieutenant 1728, als Kammer- 
junfer, alle® Originale; desgl. für den münſteriſchen Sherjten 
Hermann von Wefterholt und Briefichaften desjelben Anfang des 
18. Ihdts. — Farbige Stammtafel der Rojina Berta Juliana 
von Tord zu Herring, 1692 Berg., fonfirmiert und als ritter: 
mäßig befunden. 

ec: Nachrichten betr. Abftammung der Familien von Büren, Bodel: 
ihwing u.a. 16./17. Ihdts. 

d: Heirat3dispenfationen, darunter Orig. Bulle Clemens X. 1673 

fiir Bernardus Theod. a Büren und Cath. Elisab. a Galen. 

: Stammbaum, Dispenjationen u. ſ. w. ded From. von Spar 1729. 

Stammbaum der Antoimetta Freiin von Drofte geb. v. Aſcheberg 

zu Boplar, Berg., farbig, jehr ſchön ausgeführt. 

g: Buch in fol., geichrieben c. 1700, Bergamenteinband, Papier; 
fol. I: „Kurper Berfolg u. genealogiicher Bericht der Linien und 
rechten Erben dero von Bodelſewing zu Bodeljewing u. DMengede*, 
beginnt mit Ernſt v. B : erhält 1387 dominium directum und 
ius infeodandi über die Gerichte in B. u. Mengede von Dietrich 
von Limburg; auf urkundlicher Grundlage, zahlreiche Urkunden 
de3 15. u. 16. Ihdts. in Auszügen wiedergegeben — z. T. aud) 
Kopien und zwar 3 aus 14. und 9 aus 15. Ihdt. — der ver: 
Ichiedenjten Art, wie betr. Verkäufe, Renten, HeiratSverichreibungen, 
Teſtamente u. |. w. 


„nd 


Divisio III: 


Kalten A: ein blechernes Käjtchen mit Drigimalurfunden u. zw.: 

Nr. 1: Teilung der gemeinichaftlihen v. Bodelichtwing - Mengedifchen 

ander zwiſchen v. Bodelſchwing, von Büren u. von Kappel 1610 
ai 29. 

Nr. 2—4: Die von v. Büren im Gefolge der Teilung von 1610 be: 
zahlten Schulden betr.; 13 Orig. 16. Ihdts.; Obligationen. 

Nr. 5: Orig.-Kaufbrief vom 30. Sept. 1611, worin Jobſt von Kappel 
die ihm bei der Teilung 1610 angejallenen Güter an den Herrn 
von Büren überläßt; desgl. Vereinbarung ziviichen beiden vom 
30. April 1612, worin die Kauſſumme auf 7725 Rthlr. feſtgeſetzt 
wird, von welcher Summe 2300 Rthlr. fofort bezahlt werden, der 
Reſt aber durch Ubernahme der an v. Kappel gefallenen Schulen 
getifgt fein fol. 

Nr. 6: dv. Kappel verkauft feinen Anteil an dem Gute Alt: Mengede 
an die Frau v. Bodelſchwing für 825 Rthlr., 1616 CH. 4, Kopie. 

Nr. 7: Vergleich zwilchen Matthias v. Büren u. Weſſel von Booel: 
ſchwing wegen Teilung der Zurisdiftion u. desfallfige Beichreibung 
der Grenzen, wobei ausdrüdlich feitgefeßt ijt, daß der Zoll im der 
Herrschaft M. gemeinfam bleiben joll, 1620 Januar 22, Orig. 
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Ar. 8: Weſſel v. Bodelſchwing quittiert über 300 Rthlr., die ihm der 
Herr von Büren bezahlt hat für die Abtretung des Berenbrocks 
Kamp, 1620 April 26, Trig. 

Nr. 9: Tie Etadt Tortmund bejtätigt den Vergleih Nr. 7. 

Kr. 10: Kaufbrief über die von dem Droſten v. Büren angefaufte 
Behauſung der Erben Bruns in Bocholt jamt Quittung, 1696, 
Orig., dabei ein Orig. von 1449. 

Ar. 11: Der Herr v. Büren kauft die Kotten Prin, Lichten, Sige, 
Zappen und Stafferö im Gropenbrod, Grafſchaft Dortmund, an, 
1698 Sept. 22, Orig. 


: bledjerned Käjtchen mit 5 Berg. aus 16. Ihdt. und vielen Bapier: 


urfunden, darunter: 


Nr. 1: Kopie des Teitament? des Gerhard von Bodelihwing vom 
25. April 1604 mit anderen Stüden, auch betr. Teilung von 
1610. (ie Crig. angeblid) beim Magiftrat in Dortmund.) 


Nr. 2: a) Teftament der Klara von Altenbodum, Witwe Pinfings, 
zu Gunften des Melchior Tiederi von Büren u. Ernſt von 
(Eidel, 1623, Orig.; b) Instrumentum apprehensae possessionis 
in der Geckheiden, 1623; c) Inventarium über die Nachlaſſenſchaft, 
Orig.; d) Lriginalfaufbriefe über die Geckheide u. a. 

Nr. 3: Elterfiche Dispoſition des Mathias v. Büren u. der Margaretha 
von Gahlen für ihre Kinder, 1623 Angujt 24, Crig. 

Kr. 4: Teftament ded Fräulein von Eyll, 1658, Triginalvergleid) 
zwiſchen Frau Äbtiſſin von Ketteler, Fräulein Dorothea v. Büren 
u. Fräulein Binde, 1676. | 

Ar. 5: Teitament des Melchior v. Büren u. der Sibilfa von Tord, 
1660 Febr. 14. 

Nr. 6: Teitament der Elifabeth von Eyll, Witwe Tord zu Asbed 
u. Vorhelm, 1662, auf Eybillen Torf, deren Erben oder die Be: 
fiber de8 Haufe Mengede. 

Kr. 7: Inventar der Nachlaffenichaft de Joh. Wild. von Büren, 
1680 Sept. 4. 

Nr. 8: Copia testamenti Hedivigid de Gahlen, Äbtifjin, 1681 Juni 2. 

Nr. 9: a) Orig.-Tejtament des Bernard Dieterih von Büren u. der 
Gatharina Eliſabetha von Gahlen zu Gunjten ihrer 3 Stinder 
Eliſabeth Wilhelmine, Satharina Theodore und Anna Dorothea 
Marta v. Büren, 1704 Dez. 19; b) Ergänzung zu dielem Teſta— 
ment vom 4. Juni 1711, wonach jäntliche Mengediſche Hüter bei 
der ültejten Tochter, die nicht in den geiſtl. Stand tritt, u. deren 
Erben bleiben jollen u. ſ. w.; ausführliche Beitimmungen wegen 
der Erbfolge in Mengede: c) Status bonorum allodialium ct 
onerum des Hauje® M. von Bernard Tiet. v. Büren; d) Orig.- 
Teſtament der Elifabeth Wilhelmine v. Büren, Abtiffin zu Nottuln, 
vom 9. Auguſt 1695 behuf ihrer Schweiter Margaretha Dorothea 
v. Büren; e) desgl. der leßteren vom 22. März 1714 auf ihre 
Schweiter Eliſabeth Margaretha von Büren; f) Revocatio der: 
jelben eines Legats an das Stift Metelen; g) Crig.-Tejtament der 
Eliſabeth Margaretha Wilgelmine Francisfa v. Büren, Stapitularin 
zu Metelen, 1712. 

Nr. 10: Status des Hand Mengedilchen Fideikommiſſes, von Dietrich 
v. Büren 3. Oft. 1713 unterichrieben, zu Nr. 9b gehörig. 

Kr. 11: Orig.:Teftament der Eliſabeth Margaretha Wilhelmine von 
Büren, vermwitwete von Wefterholt, auf ihre Schweiter Anna 
Dorothea v. Althaus geb. v. Büren, 1723 Auguſt 3. 

Ar. 12: Quittungen über gezahlte Legate u. ä.; 1715, 1724. 

Nr. 13: Tejtament des Giesbert von Bodelſchwing, 1735, Kupie. 
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Nr. 14: Teftament der Anna Dorothea, verwitwete Freifrau v. Büren, 
Erbin und Gerichtsfrau zu Mengede, 1749 Sept. 28, und zus 
gehörige Stüde. 

©: blechernes Käftchen mit Originalen: 

Nr. 1: Ehepakten zwiſchen Mathias von Büren und Margaretha von 
Salen, 1595 Januar 25, Orig. 

Nr. 2: Desgl. zwiſchen Wennemar von der Rede und Margaretha 
Sybilla von Büren, 1720 Oft. 19, Orig. 

Nr. 3: Desgl. zwiſchen Melchior Piederih von Büren und Sybille 
von Torf, 1630 März 20, Orig. 

Nr. 4: a) Desgl. zwiſchen Arnold von Büren u. Eliſabeth von Zort, 
1649, Orig.; b) Designatio Haus Lengerich ſchen Güter de 1650 
und des Haufe Langen; c) Vergleich, darüber, 1650 und 1663. 

Nr. 5: Heiratsverjchreibung zwiſchen Reinhard Hugo von Aicheberg 
zu Boplar u. Katharina Theodora von Büren, 1708 Mai 4, Trig. 

Nr. 6: Desgl. zwiſchen Elifabeth Margaretia Wilhelmine v. Büren, 
Erbfräulein zu Mengede, und Diederich Emit $reiferm von 
BVeiterholt zu Weerice, 1716 Aug. 24, Orig. 

Nr. 7: Orig. Rezep zwilhen dem Vater Mathias von Büren und 
defien Sohn emp v. Büren über das Lehen u. die Attinenzien 
des Haufes M., 1623 März 4. 

Nr. 8: Originalverziht des Ernft v. Büren u. deſſen Frau Elifabeth 
dv. Nehmen behuf ded Mathias v. Büren und Margareten von 
Sohlen, auf das Haus Mengede und defien Attinenzien, 1623 

Juni 20. 








a) Specificatio onerum des Hauſes M., 1627; b) Renuntiatio 
1 n Bernard von Weſterholt, von Werhard Lothar 
von Büren, jodann von Katharina, Elifabeth u. Sophie Dorothea 
von Büren auf Melchior Dieterih von Büren; c) Kopie der 
Nenunciation Sibille Torte, Frau zu Mengede, auf Asbed umd 
Borhelm, 1633; d) Renuntiationes der Schweltern u. Brüdern, 
1627 u. 1637; e) ergleid) der 3 Schweitern und 3 Brüder von 
Büren über da8 Gut Mengede, das der mitteljte Bruder Bernd 
inri) Dietrich) antritt, 1669; f) Renuneiatio des Mathias 
gut johann Wilhelm, der Anna, Urjula, Margaretha, Dorothen 
u. Eliſabeth auf die Mengediihen Güter von 1674 in favorem 
fratris Bernd Dietrich v. Büren, wodurch der Vergleich von 1669 
(=e) lonfirmiert wird. 

Nr. 10: Abfindung der Katharina v. Büren, ſpäter Witwe von Weiter: 
— A mit Nachrichten betr. Bormundichaften des Haufes 

eſterholt. 

Nr. 11: Original Vergleich zwiſchen dem Erbfräulein zu Mengede 
Elifabet) Margaretya Wilgelmine v. Büren, jodann der Katharina 
Theodora v. Wncderg zu Boplar Pi von Büren, u. Margarethen 
Theodoren von Büren, 1715 Mai 
auf 3000 Rihlr. feſtgeſetzt iſt. 

Nr. 12: Vergleichs-Beſtätigung und Quittung des Herrn und der 
Frau ſcheberg u. der übrigen Sergnifler von Büren, 1716. 

Nr. 13: Orig. Vergleich, zwiſchen der verwitweten Freifrau v. Weiter: 
hoft, geb. von Büren, u. den Erben von Beiterholt zu Berriche 
1719, Xft. 11, nad) dem der Witwe v. W. nach Abzug der auj 
Haus M. haftenden 2400 Ahle. noch 3600 Rihlr. aus den 
Weerſchen Gütern bezahlt werden follen. 

Nr. 14: 5 Quittungen der Witwe von Wejterholt, geb. v. Büren, 
über 3600 Rthlr., die fie vom Herrn zu Althaus u. Herzhauſen 
1719 und 1720 empfangen. 








15, worin der Ieteren Anteil 





368° 


| An boesfeld. Darfeld, Schloß (Archiv Mengede). 


369* 


Nr. 15: a) Vergleich be 1729 zwilchen Annen Dorothea Marien, 
Witwe von Althaus, nachfolgendg Frau dv. Epar, geb. v. Büren, 
und Nicolaus Hermann Freiherrn von Ketteler, Domlapitular zu 
Münfter, als Bormund der Franciska Dorothea, dann der Agnes 
Elijabeth von Althaus, und dem Freiherrn Chriſtoph v. Preiſing 
als Eheherrn der Franciska Dorothea von Althaus, nebit Konfir: 
mation des weltl. Hofgeriht3 zu Münſter; ferner Teſtament des 
T Eheherrn Alexander Joſef Yranz Anton von Althaus, 1727 
Aug. 9; Ehepalten desjelben mit vorhin genannter Anua Dorothea 
von Büren, 1720, Febr. 7; dabei verichiedene (4) Inventarien 
und Rechnungen über von der Witwe geführten Empfang und 
Ausgabe der Althaufiichen Güter; b) Beicheinigung des Chriſtoph 
Frhrn. v. Breifing über von der Witwe ausgelieferte Mobilien u. ſ. w., 
1729; ce) Bergleihh 1736 zwiſchen Freiherrn von Spar und den 
Hofräten Zurwüſten und Kording: d) Specificatio der Bauern 
und Köttern der Häufer Althaus und Herzhaus, Allodialium und 
Feudalium. 

Kr. 16: Ehepaften zwijchen Friedrich Chriſtian Freiherrn von Spar 
und der Witwe von Althaus Anna Dorothea, geb. Freiin von 
Büren, 1728 Aug. 16. 

Nr. 17: Donatio inter vivos Vladislai Freiherrn von Spar, Chriften, 
auf feine Gemahlin Anna Elifabeth Freiin von Torf 1729 April 29. 

Nr. 18: Donatio Friderici Christiani v. Spar behuf jeiner ($e- 
mablin Anna Dorothea Maria geb. Freiin von Büren, 1736 
Sanuar 14. 


D: a: Schreiben der Stadt Dortmund und Antworten de3 Herrn von 
Büren betr. angeblih von Roſenbaums Kotten eingezogenen 
Ländereien und betr. andere Motten 1714, 1715, 1727. 

b—i: betr. Mengediichen Beſitz, Rechnungslagen von Notaren u. |. w., 
die für die Herrichaft v. M. thätig waren u. ä. 17./18. Ihdt. 

E: a—c: Pachtregiſter des Hauſes M. 1719-1749, in fol. 

d—e: Tesgl. 1500 u. 1562 im 4°. 

F: a—d: nad) Repert. Rechnungen des Hauſes M., von denen allein 
die von 1758 vorhanden. 

e: nad) Repert. 2 Brotofolle über 1717 vom Landmeſſer Rueſeler 
aufgenonimene Ländereien des Hauſes M.; fehlen. 

(1: leer; nad) Repert. Rechnung des Haujes M. 1773 u. 1774. 

H: au. b: Auftifitatoria zu der Rechnung von 1752 —72. 

I: a—d: Gewinnnotuln der zum Haufe M. gehörigen Bauern und 
Kotten, Freibriefe u. ä. 

K: a—d: betr. abgelegte Rechnungen 1766—1772 u. ä. 

L u. M: leer, aud) nichts im Repert. verzeichnet. 

N: a—d: Korrefpondenzen u. ä. aus der Zeit des Übergangs des Haufes 
Mengede an den Freiherrn Droſte zu Viſchering, Mitte des 
18. Ihdts. 

O: a u. b: Fragmente von Prozehakten, Briefwechſel mit Advokaten ꝛc. 
am a holammergericht u. ſ. w. in Mengedichen Prozeßſachen, 
18. t. 

P: a: Badet betr. die Weber und die Michterei. 

b—e: Mengediiche Korrefpondenz 1769— 1776. 

Q: leer, wie im Repertorium. 

R: a: Schweinslederband, in fol.: „Registratura aller auffm Hauss 
Mengede vorhandener Brieffschaften. Concepta per me 
Bernardum Theodorum de Büren anno 1708“; die Ordnung 
dieſes außerordentlich eingehenden Nepertorium, durch dejjen An: 
gaben etwa jeßt fehlende Stücke vollſtändig erjeßt werden, iſt jeßt 
umgeworfen durch dag neue Repertor. 
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b: Gutachten in Sadjen discussionis Behoff zu Metelen u. ä., 1 

c: Altes Promemoria in betrefj Gahlenſcher Sachen u. ä. 16%, 

S: a: Korrefpondenz wegen Verpachtung des Hauſes M., nebjt Original- 
padıttontraft, 1777 Januar 27. 

b: Richterlicher Pak von 1771 wegen Transport der Fijche. 

e: —* was zu M. in der Kapelle und zum Mefjelefen be: 
funden, 1777. 

d: Verordnung des Erbdroften Clemens Mag. Freihern von Drojte 

Über die geiftlichen Stiftungen des Haufes M., 1786 Zufi 19. 
T: leer, wie Repertorini 
U: Rechnungen des Stifts Nottuln, 1675—1697, 24 Hefte in fol. 
W: a: Kommiſſionsverſolg in Sachen der Schweſtern und Brüder von 
Rump 1674—1675: betrifft nicht das Haus M. 
b: Berichicdene Verhandlungen archen 3 Kump, Mengede u. Dortmund. 
X: Proschatten Rump contra Rump 1674 
Y: Allerhand vermifchte alte Neuigkeiten“, d. h. Sectram dal Schriften 
auf den Tod des großen Nurfürften, 3. B. „Castrum doloris“ 
Coloniae ad Spream, „Schuldigite Thränen u. ſ. w.“ u. andere; 
ferner Stüde einer Korrefponden, zwiſchen Kurköln u. Branden- 
burg 1689, in Kopie; „Handlung zwiſchen Kaiſ. Majeſtät und 
Kurpfalz 1642, geichrieben: dann allerlei Drudjachen aus 17. Jhdt. 
ala Pagquille, Friedenstraftate u. ä., auf König Friedrich I. von 
Preuhen uf. 1.; Privileg des Bistums Dünjter , Kopie. 
b: Kapitulation der Frau Abtiffin zu Nottuln 1676, Trig. Perg 
2: Alten 17./18. Ihdts. des Amts Bocholt aus der Yeit vs Drojten 
von Büren, u. zw. 

a: Betr. Anichlag, Scüttungs- u. Vrüchtenprotofolle, Ende 17. u. 
Anfang des 18. Ihdts. 

b: Amisſachen wider die Gemeinde Dingden, die Mark betr., 1703 fi. 

©: Brotofolfe der Homer Mark des Anıts Bocholt, in fol., 1513 fr. 

d: Regifter des igen gehnten u. Nachrichten betr. Gebühren des 
Anıtsdroften, 17./18. IHd 

e: Jagd: und andere Genies: Sachen des Herm von Hering 
zu Scüttenjtein wider den KHerm von Büren als Droſten des 
Amts 3., 1700 fi. 

f: Betr, Jaüdgerechtigei und zu feijtende Spanndienjte der Stifter 
Burlo'u. Vreden, 1684 ff. 

g: Schedula protestationis et requisitionis des Sachſen · Hildburg 
hanfen’jchen Mandatarii 1700, betr. Verfauf von Werth und dei 
Werther Buchs. 

h: Schreiben der münfteriichen Regierung am die cleviſche wegen 
Werth u. Wertherbrud 1710. 

i: Miünjteriche Yandtagsjachen 1655, 1679, nebft Status der Pfennig— 
kammer, Sandtagseinfadungen u. 

k: Vortrag der Anıt Vocoltfcen Peputierten 1701 über dortig 
landtagsfähige Häufer. 

1: Reſolution des münſt. Domfapitels in der Erbmännerjſache 1710. 

m: Münfteriiche Verordnungen, Cdifte u. Reſeripte an die Beamter 
zu Bocholt, 2. Hälfte des 17. FHdts., Drude u. Handihritlich. 





































1306 Mai 8 [in octava Philippi et Jacobi apostolorum]. 0 
Die Brüder Ernſt m. Johannes, Söhne des + Ritters Everhard von Mengede 

teilen die väterlihe Erbidait. 
Nepie von c. 1700 mit falichem Datum 1307, in Div. JI 8. Z Ir. g &. 5 
eat nad) dem Driginal im Archiv Gemen in Kreis Borken S. 127 —E 
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1339 Januar 16 [tho suncte Marscelluses dag, de en paves war. [2 


Emft von Dengede, Knappe, gelobt die obige Teilung zu halten. 
Kopie von c. 1700 ebenda ©. 5. — Regeſt nad) dein Triginal in Gemen 
ebenda Pr. 2. 


1371 Juni 30 [erastino Petri et Pauli apostolorum]. [3 


Ernſt von Bodelihwing, feine Frau Belile und ihre Söhne Gerdt und Ernit 
befennen jich jchuldig, auf sunte Peters dagh ad cathedram demnädjjt oder iiber 
ein Jahr 20 ME. Dortmunder Pfg. dem Everde, dem Sohn des F (Everdes von 
Mengede, zahlen zu müſſen wegen des Erbes de Popelkenswert u. |. w. 

Mitjiegler Conradt greve tho Dorpmunde (Tortmund). 

Kopie von c. 1700; ebenda S. 9—10. 


1400 Dez. 14 [op den nesten dinsdagh na sunte Lucien dagh]. [4 


Arnd van Dungeln, Gerd van Plettenborch, Hillele, Frau des F Clawes de 
Rufen, u. Frau Elſeke van Plettenborch befunden, daß fie mit Zuſtimmung Berndeg, 
Johans, Erezefeyen (!), Blideken u. Baten, der Kinder Arndes v. D., ferner Heydenrix, 
Hermans u. Eljefen, der Kinder des F Heydenrir van Blettenberges () Ritters u. 
der vorg. Elſeken, vertaufen erblich für gezahlte Cumme dem Hermanne van der 
Reke, Kitter, und deijen Brüdern Goderde u. Johanne van der Reke den Hof zu 
Berfamen, ehemal® Eigentum des + Diderix Vridages u. genannt dey Honinchhoff, 
und leiiten Berzicht vor dem freien Stuhl. 

Amd u. Gerd fiegeln. Sie fehen dies feit vor dem Freiſtuhl des Stevelen van 
Auden und verzichten vor ihm, der wmitfiegelt. 

Zeugen: Komoten Cord van Boynen, Tideric) van der Reke; Evert Budel u. 
Gerd Kopmen, VBürgermeifter zu Samen. 

Orig. Bon 3 Siegeln das 3. erhalten; Div. II Kaſten R Nr. c. 


XVla. Arhiv Mengede, Varia. 


Ein Schrank mit 8 Fächern trägt die Aufichrift „Mengede Varia”; an den 
einzelnen Fächern Zettel mit Inhaltsangaben angeklebt; hierin hauptfächlich Pergament: 
urtunden betr. die Familie von Schebelich zum Oſthof (bei Dillmen); Repertorium in 
Concept und Reinſchrift aus dem Ende des 18. Ihdts., letzteres in Schweinsleder 
gebimden, vorhanden. Tiefe Archivalien gingen wie dag Hauptarhiv Mengede infolge 
Erbſchaft bezw. infolge des gerichtlich erftrittenen Sieges an die Familie Droſte über. 


Loe. 1: Pacta dotalia, Leibgedinge, Lehenbriefe, Teitamente und 
darauf einſchlagende Nachrichten betr. Familie v. Schedelid). 


Badet A: Ehepalten u. m. Nr. 1: zwiichen Sodert v. Ed). u. Suphia 
von Füchtebrod 1528; Nr. 2: zwiichen Borghert Bueſchen u. Barbara 
Ed. (Eltern des Humaniften Hermann v. d. Buch) 1460; Nr. 3: zwiſchen 
Johann von Asbecke zu Sohr und Anna Ch. 1601; Nr. 4: zwiſchen 
Gerhard von der Rede zu Heeſen ımd Irmgard von Sch., Witwe von 
Plettenberg 1530 und darauf bezügliche Urkunden von 1531, 1534, 1541, 
1586; Nr. 5: Leibzuchtsgeding Serries von Sc. behuf feiner Frau 
Mechtild von SHederen (Später Rolf von Schenkings Ehefrau) 1501; 
dazu gehörige Urkunden von 1505, 1515; Wr. 6: desgl. des Johann 
Billerbed zur Nienborg für feine Frau Geſeke Hüchtenbrod, 1538. 

Badet B: Lehenbriefe Nr. 1—22: betr. die v. Schedelich zum Oſthove 
reipeftive Münfteriiche, Steinfurt’sche und von Büren-Davensberg'ſche 
Lehen u. zw. 4 aus 15., 15 aus 16. und 3 aus 17. Ihdt., Orig. 


371* 155 


ar. Coesfeld. Darfeld, Schloß (Archiv Mengede, Varia). 





Packet C: Teſtamente u. zw. Nr. 1: des Diederich von Sch. von 1536 
Aug. 22 mit Transfix von 1538 pri 23, Orig. Nr. 2: der Clifabeth 
v. Sch. 1646 Ang. 12, Orig. 

In demfelben Loc. Fascitel von 10° "ol.- Bl. Prozeßalten Erben Sc. 
contra von Biſchoping zum Oſthof 1702 fi. 


Loc. 2: Schadlosbriefe. 


Nr. 1-59 u. zw. 5 Orig. aus 15. u. 54 Orig. aus 16. JHdt.; genaue 
Angaben im Repertorium. 
Loe. 3: Vergleiche, Mortificationg- u. Quietſcheine (I). 
P. A N. 1-8 — 16. Ihdts. 
P. B N. 9: Drig.-Vergleich u. Teilung zwiſchen Serries von Sch. u. Frau 
Witwe Hermanns von Küdelsheim zu Rorup, geborene von Tobbe, 10 
Kur 22, diter Pad Aten, anferdem dabei 15 Crig. Perg. 16. Indie. 
Vergleich zwildhen v. Miheberg zu Raufhenburg mit den 
—E — ichen Erbgenamen, Geridhtsaften u. ä. 1622 
P. D Wr. 14: Mortificationd: u Quietſcheine, je 2 aus 16. u. 17. Ihdt. 
Orig. Berg. 

















Loc. 4: Kauf» und Berfaufbriefe. 
2. B Nr. 1-10 = 16. Ihdts. 
2C Ir Praha 1 Orig. von 1397, 5 aus 15., 20 aus 16. und 2 aus 
17. Ihdt. 
P. A Nr. 1-4: PBermutationsbriefe 16. Ihdts.; die Verkaufs: bezw. Tauſch— 
objelte liegen hauptſächlich in und bei Dülmen. 
Loe. 5: Miscellanea. 


4 Padete: P. A Nr. 1-10 u. zw. Nr. 1-5 Orig. Perg, 16. Ihdis.. 
Vr. 6 in fol. Papier: gerichtlihe Ausjagen des Johann. Pacltuis und 
feines Sohnes Gerd über rindflige Handlungen gegen Drojte zu Riicheri 
u. w. 1540; Nr. 7: Rechnungen des Goddardes dv. Sch., bi 
Autmannes auf dem Haufe Dülmen, 7 Hefte für die Jahre 1539 
1542/743— 1547/48, Originale, alle vom Biſchof quittiert und bejiegelt. 

P. BR. 11-14 = 17. Ihdis Ni. 15: Bon Joh. Walling —8 
Orig.-Urkunde donationis factae per Egbertum Heiting et Adel- 
heidem uxorem de missa sabbatina . ... in ccelesia Borkensi 1439 

mit Transfig von 1444; 18 = 1474, Orig. 

/d8.: darunter Nr. 21: Ludwig von Müniter 
überträgt dem Biſchof Dtto das iedenhues to Oldendorpe 1402, Trig. 
“ Bild Franz quittiert über 100 Goldqufden, die ihm jein 

Laplan Johan Sicberg (!) namens Goderts Scheddelich, Amtmannes zu 

Dilmen, wegen der Stadt Tiilmen des Weggeldes halber ausgehändigt 

hat, aa Inftruftion für G. Sch., Troit zu Dülmen, an den 

(m betr. Streitfachen zwiſchen Ritter Goddert Kettelet 

und — de Wrede, ohne Jahr, aus der Zeit des Biſchoſs Franz von 

Walde; Nr. 28: Dnittung ben über 120 Goldguiden für G. Sch. 

wegen der verfanften Häuſer 2er eingezogenen Wiedertäufer zu Dülmen 

Ar. Landtagseinladungen an ©. Sch. 1540 






































bis 154, € Pa arte ‚Schreiben an denjelben 
und an Di 8{ Papier. 





PD Nr. 1-7: Bxittungen, — Pad, Papier, 16/17. Id. 


Loe. 6: von Schedelich'ſche Erbidaft betr. 
3 Padete betr. Erbichaftsauseinanderiepungen nad dem Tode des Ichten 
männlichen Giedes der Familie, Bernhards v. Sch. zum Tithei, zwiihen 
dejien 3 Scheitern — Sybilla, vermählt gu Johann Tord zu Arbed 
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u. Borheim; Anna, vermählt au Johann Asbeck zum Gohr: Eliſabeth, 
unvermählt geitorben 1646 in Münjter — bezw. deren Erben und dent 
Käufer des Hauſes Tithof Johann von Bilchoping (Gemahl der Rich— 
modis Droste) bezw. deſſen Erben u. Descendenten von Wenge; Elifabeth 
v. Sch. ſetzte als Erbin ein Eliſabeth Tord, Witwe von Reede zu 
Zengerih. Unter den einjchlägigen Materialien zu erwähnen v. Schede- 
lich ſche und v. Reede’iche Stammbänme 17. Zhdt3.; ferner von Raesfeld— 
Sitendorfihe Sachen 17./18. Ihdts. — Nr. 33: Lriginalobligation 
von 1483. 
Loe. 7: Brozeßalten. 

Kr. 1-4: 17. n. 18. Ihdts.; darımter Nr. 1: Acta von Scheddelich contra 
Birmont; Nr. 3—4: Erben v. Sch. contra Herrn von Bilchoping zum 
Oſthof, bezw. dejjen Erben von Wenge u. ſ. w., 1749 durch Bergleid) 
erledigt. 


Loc. 8: Abgelöſte Obligationen. 
l von 1400 und 11 Orig. Berg. aus 15. und c. 30 aus 16. u. 17. Ihdt. 


1397 Jan. 2 [feria quinta proxima post festum eircumeisionis Domini]. [1 


Jutte van Lembeke bekundet ihre Zuſtimmung dazu, dal die Brüder Sodert, 
Enghelbert u. Wescel van Lembelke die Hälfte des Gutes Pruchterdindy mit dem 
halben Redescanıpe und de halben Gutes FZibbefingh, alles gelegen in Kſpl. und 
Bichit. Wezeke (Weſele, Nr. Borken), vor dem Gerichte ton Honborne verfauft und 
angeiaiien haben an Johan van Wezefe als ein Tienjtmannsgut des Biſchofs von 

ünſter. 

Orig. Siegel; L. 4 P. C Nr. 31. 


1400 Juni 21 [up den nesten manendach na des hilgen Sacraments daghe]. [2 


Die Brüder Wilhem, Goswin u. Bernt van Berentvelde verfaufen dem Johanne 
von Welche 2 Eigenlente, nämlich die Brüder Clawes u. Johan, Söhne der Ghezen 
Gronynghes, geloben Währſchaft und verzichten. 

Zeugen: Herman van Berentvelde, Johan van Berentvelde. 

Orig. 3 Siegel; Loc. 8, 


XVII. Archiv Rodel. 


Jas nördlich von Darfeld gelegene Haus Rockel wurde 1817 durch den Erb— 
droſten Adolf Heidenrich von dem Reichs-Freiherrn Franz von Kolff zu Hameren an— 
gekauft. Urſprünglich im Beſitze der Herren von Rockel, kam es um die Mitte des 
14. Ihdts. an die Familie von Valcke, die es im 18. Ihdt. an die Familie von Raes 
ſeld zu Hameren abtrat, von der es mit Hameren an die von Kolff kam. Bon dem 
m Anfang des 19. Ihdts. noch bedentenden Archive, über deſſen Inhalt ein gutes 
„Repertorium des Haus Rockelſchen Archivs zum Behuf des Freyherrn von Kolff zu 
Hameren, 1810 angefertigt durch den Kammer-Secretair Ketteler in Münſter“ (in fol. 
179 ©.) Ausfunft giebt, haben ſich nur wenige Stüde erhalten, die in dem nach— 
folgenden Auszuge aus dem Repertorium durch Sperrdrud hervorgehoben find; fie 
werden jept in dem Nenteigebäude auf Schloß Tarfeld aufbewahrt, in dem Mepertorien: 
ſchranke. Bemerkenswert it darunter bejonders das Nopiar aus dem 16. Ihdt., vergl. 
unten S. 159 (375*) unter Z. Wer. 1, aus dem die Urkunden des 14. Ihdts. vegiftriert 
md; die Regeſten der nicht in diefem Kopiar enthaltenen Urkunden jind dem Repertorium 
entnommen. — In dem Ketteler’jchen Repertorinm liegt ein aus dem 18. Ihdt. ſtammen— 
des Inventarium des Rockelſchen Archiv“, wonach dag Archiv über 23 Loenlamente 
verteilt war; hierin nocd einige Stüde des 14. Ihdts verzeichnet, die ideder im Kopiar 
noch in dem Repertorium von Ketteler jid) erhalten Haben, jo z. B. Schadlosbrief de 
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anno 1375 (Loe. 1, Rr. 94 Litt. Z. 7. Z. Z); deal. 1362 Nr. 115 Litt. V. V. V. V.V.; 
Renuneiatio Bernd Zalde 1397 Loc. 3 Nr. 9 litt. J.; Vergleich an Seiten Kobeibuh 
von Kunft (1) 1400, Loc. 3 Pr. 16 Litt. Q. — Das moderne „Rodeliche Archiv: 
regifter" (19. Xhdt.) verzeichnet nur Sachen aus der 2. Kälite des”19. Jydte.; darin 
liegen aber bie unten unter E. „Rirdhe zu Darjeld* al8 erhalten erwähnten Gtüde. 


A. 
B. 
©. 
D. 


P. 


{>} 


BORN 


10 


158 


. Verjchiedene Verträge (©. 


Bon Valckeſche Familienverträge (Repert. S. 1—20). 

Nr. 1 = 1382; 2-9 = 15. Jhdt.; 10-82 — 1501--1720. 
21-22). 

NA. 1 = 1316; 2 570, 1703. 

Von Enſen'ſche Familien-Verträge (S. 23—24). 

Nr. 1-9 = 1590-170. 











. Vifarie auf den Hauſe Rodel (S. 25—27). 


Nr. 1-8 = ?--1688. Darunter Nr. 1: Stiftung für die Vilarie durch 
Heinrich) Valde u. feine Frau Gertrud, Verpflichtungen des Bifars 1.j.w. 

Kirche zu Darfeld (S. 29—31). 

Nr. 1-9 = 1614—1726. 


Mr. 10-18 = Darfeld/ihe Kirhenrehnungen u. ä. 17: 1767. Er 









halten hab . Vorbemerkung) Nr. 1: Nadıı ivegen dem 
Kirdenweg über S f, Papier 1614; Nr. Stiftung eines 
Japrgedächtmifie am der Kirche zu Darjeld durch Maria Porothen von 





heim, Witive von Enfe, für ihren Sohn Kajpar Stephan ale, ge 
en Oprüftficutenant, 1690; Nr. 12, 13, 15, 16 — Kirchenrechmungen 
24/25, 1726/28 mit den zugehörigen Juftifitationen. 






. Kirhenfi zu Darfeld (S. 33—34). 


rt. 1-11 = 167-1623; Notariatöinftrumente, Zeugenausſagen x. 
1 Faccilel. 


. Kirche zu Laer (S. 35). 


Nr. 1-9 — Nirdenrehmumgen 1685—1720. 
Nr. 10 = Etiftung 1690 für Laer, wie E. 1 für Darfeld. 


. Archiv des Haufes Nodel (©. 37). 
. Beitallungen und Kontralte des Haufes R. (S. 39). 
. Inventarium und Mobilien des Haufes R. (©. 41). 


Nr. 1-2 = 1720. 


. Haus Rodelihe Hoveſaat (©. 43). 


Kr. 1-4 = 1663— 1742, betr. Befreiung von Landfolgen, Wachen und 
Dienften, Vermefjungsregifter 1720. 


. Zandtagsfähigleit des Hauſes R. (©. 45). 


3 Landtagseinladungen für Friederie) Zoft Ludwig von Bald 1713, 14, 19 


. Mühle (S. 47). 





Dietrich, Strict, Gograf zu Sandıvelfe, weiſet fir Gohingreht, daß bei 
einer oberichlächtigen Mühle jeder Eingeieffene an feinem Lande oberhalt 
und unterhalb der Mühle den Mühlenbac) fo breit Halten müfie, dai 
ein Pilugrad darauf jhwimmen fnne, ohne das Ufer zu berühren; be 
einer unterjcplächtigen Mühle muh ein Wagenrad von 6 Felgen daran 
ſchwimmen fönmen. — Rrozeßaften Sbtiffin zu Borgborit contra 
Schulte Höbinge zu Darfeld betr. Mühlenbah 1617, ein Fazcitel, 


. Marcalia des Haufes R. (S. 49—50). 


1 Fascilel 1587 fi. 
Holzungen (©. 51). 
2 Stüde von 1680 u. 1720. 
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Q. Fiſcherei des Hauſes R. (©. 53). 


R. 


1 ee ao 


Nichts verzeichnet! 

Jagdſachen (©. 55—67). 

a) Haus Rodel 1578 —1724. | 1 dicker Faseikel Prozeß— 
b) Haus Darfeld Jagd-Sachen 1605—1711. akten, Korreſpondenzen, 
c) Haus Bellering zu Laer 1671-1709. j biichöfliche Reſeripte u. ä 
d) Haus Asbeck 1665 —67. 

e) Haus Atjt 1710—1712. 

f) Burgmänner zu Horjtmar, Jagd-Sachen 1696--1710. 


. Kaufbriefe zum Hauſe R. gehörig gewejener Güter (S. 69— 87). 


Kr. 1-11 = 1351—1398; 1la-30a = 1404-1500; 31-73 = 1502-1787. 


. Rehenjachen. 


a) Alten Domſchen Shen Amthof zu Laer (S. 89) 
Nr. 1-6 1512- 1624 
b) Mauritz⸗Lehen — K. Eggenrodde (S. 91--93) 
Nr. 1-25 = 1469 - 1722. 
Vreden'ſches Lehen Ebbekink K. Steinfurt (S. 95 -96) 
Nr. 1 — 1323; Nr. 2 = 1412; 3-13 = 1511-1788. 
„ienihes Leben Berteling 8. Darfeld (S. 97 — 98) 
1-11 = 1520—1789. 
re oder Bronfhorjter Lehen Rodel zu Darfeld (S. 99— 104) 
Kr. 1-37 = 1511-1785. 
f) Münſterſche Lehen (S. 105— 109) 
Nr. 1-7 = 1431—1498; Wr. 8-32 = 1510--1785. 
) Steinfurtiche Güter und Lehen (S. 111—116) 
Kr. 1-2 = 1367, 1371; Nr. 3 = 1423, 4—52 = 150-1720. 


— 


c 


d 


— 


e 


—i 


.Aktiv-Obligationes (S. 119 - 123). 


Nr. 1-25 = 1520- 1722. 


.Wiederlöſe- und Schadlos-Briefe (S. 125— 129). 


Fr. 1-2 = 1350, 1362; Nr. 3-24 = 15. Ihdt.; 25-28 = 1518-29, 


. Schadlo8-Briefe (S. 131 —144). 


A. 1 = 1374; Nr. 2-67 = 15. Ihdt.; Nr. 68-88 = 1503—--1678. 


. Abgelegte Kapitalien (S. 145 —169). 


Ar. 1,2 = 1429, 1472; Nr. 3-170 = 1525—c. 1750. 


. Alten in Betreff der Rodelihen Güter (S. 171—174). 


A. 1-23 = 16.—18. Ihdt. Erhalten Wr. 5: Jobſt von Voerde zu 
Darfeld contra Caſpar Valcke zu Model betr. eines aus der Netter Mark 
geführten Stüded Holz 1618 ff.; außerdem Gajpar Valde contra Erben 
des Joannis a Mervelt 1603. 


. Empfang3regifter und Rechnungen (S. 175—178). 


Borhanden: 


Ar. 1: „Kopeybuch der Rodelihen Kaufbriefe und Familien— 
verträge”, in fol., Papier in Bergamentblatt geheftet, unfoliiert, 86 Bl., 
angelegt um 1500, mit Nachträgen aus 16. Ihdt., enthält Abichriften 
u. einige Regeiten von Urkunden verichiedenjten Inhalts, wie 3. B. Kauf: 
briefe, Wechſel⸗ u. Freibriefe, Chligationen, Lembriefe, ‚samilienverträge 
(Egeberedungen, Teilungen), ferner Korreſpondenzen: z. T. auf eingehefteten 
Blättern; aus 14. Ihdt. 16, aus 15. etwa 95, aus 16. Ihdt. c. 115; 
darunter fol. 50—57: 8 Urkunden betr. Laer, z.B. fol. 51: Dyt nobe⸗ 
ſereven ſullen loven de ghenen, de worde © entfaen wyllen van der olden 
Kae . in dem dorpe to Laer . . . betr. Dienfte und Wortgeld- 
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MR. 2: Haus Rodelies Pachtregiſter 1536—37, in ſchmal fol, 
Rechnung Über Nusgaben. 

Padıtbud 1592— 1615, in fol., — Verzeichnis der von Eigen: 

igen u. Fächtern gegablten Abgaben u. ä. 

Bası ud 159° —1623, in fol, gleiden Inhalts, geht abe 


Pachtbuch 1683—1702, in fol. 

. 6: Rahtbud 1566— 1585, in fol., — Rechnung über Einnahmen 

u. Ausgaben; am Schlufje eingeheftet ein Bergamentblatt aus Handieri 
des 13.3018. mit allerlei Wundergeichichten: 3. 3. De stagno piscoso 
cum nulli prohibetur. In Anglie stagnum est, quod Vulferesmere 
quasi mare Vulferi regis, nominatur, der ſehr filchreid) ift, wenn jeden 
das Fiihen geitattet wird; andernfalls find feine Fiidhe mehr da. 

Nr. 11: Pachtbuch des Haufes R. 1702—14, in fol., gebunden, = 
Verzeichnis der Intraden an Getreide und Geldgefällen. 

Nr. 12: Empjangsregifter des Haujes R. 1715—19, in fol., ge 
bunden, desgl.; auch Accijegelder für Brauen aus Laer u. |. w. 

Nr. 15: Manual über Empfang deren Revenuen der Häuße 
Hameren, Rodel u. Nienborg 1797, 1798, in fol., gebunden 
geht bis 1804; am Schluffe: Regiſter der Haus Hameriſchen Eigenhörigen 
der Haus Edjilderiicher Hovejats Kötter, desgl. der Haus Kodeliich 
Hovefathsfütter u. Eigenhöriger. 

Nr. 17: Status über Empfang und Ausgabe von deren hoch 
adelichen Häufern Hameren, Scilderen, Nienborgſcher Burg 
lehens Empfang u. Rodel; geheftet, in fol., Anfang des 18. Jhdte 

Nr. 19: Protocollum notarii Alberti Korte, was 1600--164! 
zu Rodel wegen Sterbefälle, Gewinne u. ſonſten verhandel 
worden, in fol., Bergamentband; darin and) Wechfelungen, Eigengebungen 
Freilafjungen, Verkäufe, Herrichaftl. Verordnungen u. |. w. 

Ferner, nicht verzeichnet im Repertorium, „Einnahme u. Ausgabe dei 
Haufes . 1793, 1794, in fol 

AA. Justificatoria. j 

Nr. 1—13 von 1600-1750. 













1300 (9) c. März 17 [feria proxima post festum beate Gertrudis, I 
Ludolphus dietus Valke, Knappe, gelobt, den Hof Nynnichhoff, den er feiner 
Bruder Detmaro für 150 Mt. Münft. Pig. verpfändet hat, nicht am dem feit 
efegten Termine, nämli am Tage nad) Pauli Belehrung, wieder einzulöſen 
Fndern ihm ihn erblich zu_belafien. 
Kopie im Kopiar fol. 59; da8 Datum durch Korrektur undeutlich. 


1310 Nov. 11 [ipso die Martini]. l 
Nos Baldewynus nobilis vir, dominus de Stenvord[ia], vendidimus Bern 
hardo Valken cum consensu Elizabet collateralis advocaciam etc. 
Negeft im Kopiar fol. 64. 
1316. l 
Gerhardus de Keppelen, Knappe, verträgt ſich mit ſeinem Bruder Henrich wege 
der väterlichen Eroſchaſt Henrich erhält das Burgiehn zu Nienborg, den Grevin 
hoff, judieium to stenen Cruce, curtes Wichnen, Erbe Richtemont, Kipl. Recke 
den Odinghof, domus Brinck, domus Abbink, domus Herberink, dom: 
Nosseling, domus Middelhues, cara Merbeke, judieium in marka Reeker 
dietum vulgariter dat Holtrichte onde dat Burerichte, domus Halle, domt 
Bensing, domus Herbolding, decima ex Elverking et Gleeing, item tale iu 
quod habemus a domina abbatissa in Vreden in officio pincernali seu pi 
cerne post obitum ipsius abbatisaae. 
Regeft im Repert. ©. 21 (zu B Nr. 1). — Crig. auf Haus Hameren, vergl. unte 
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— 


| 1318 Sehr. S [feria quarta post festum Agate virginis]. [+ 


Nos Ötto vir nobilis de Ahues etc. vendidimus Hermanno de Brinckhues 
domum Johannis N. in parrochia Darveld[ensi] etc. 
Regeſt im Kopiar fol. 64. 


— 


1323 Febr. 4 [in crastino beati Blasii episcopi et martiris]. [5 


Hinricus, domicellus in Gemene (Gemen), belchnt Grodfrigdum scultetum, 
Sohn des Richardi de Zceven, mit der Vogtei über das Erbe Ebkinck, Bichtt. Zelen, 
Kipl. Bordiitenforde, in Manjtat, u. zw. mit Zuſtimmung Iheoderici de Monumento, 
keines Schwiegerſohns (generi), und jeiner (H.'s) Frau Lyzen, md veripricht, nad) 
feinem Tode jeine nächſten Erben in gleicher Weile zu belehnen absque herwadio; 
andere Erben aber, die in dem Lehen folgen, müſſen ihm für die Belehnnung mit 
der Vogtei das herwadium liefern, sieut moris est vasallorum. 

Acta... presentibus .... Alberto de Ulenbroke commendatore domus 
in Stenfordia, . . . Rotghero Sticken fratre eiusdem domus, . . . Bernhardo 
vapellano nostro in (remene, Ludolpho de Velen. 
| Kopie im Nopiar fol, 19. 





| 1335 Juli 22 [sabbato ante festum b. Jacobi apostoli maioris]. [6 


Tie Pröpſtin Helena und das Kapitel des Stifts Vreden verpachten und über: 
tragen dem (Hodfrigdo de Echevene u. jeinem Sohne Nichardo die Ztiftshufe Ebbe 
find, Ripl. Stenforde, Bſchft. Zellen, emphitheotico iure qegen jährliche Abgabe 
von 2 Molt siliginis u. desgl. ordei Stadt Vredener Maaß und 12 Pig. Mint. 

auf Martini in Vredene. Nach beider Tode Übergang der Hufe an den Erben 
gegen Zahlung von I ME. Münſt. Bezablen jie 2 Jahre lang die Abgabe nid, 
tällt die Hufe an das Stift zurüd. Preterea in premissis ert adiectum, quod 
Incacio faeta Richardo de Schevene, patri dieti Godfrigdi, super qua 

Ä litteram nostram habet patentem, eidem Richardo erit salva posteri (!) loca- 
cione non obstante. 

Ä Kopie im Kopiar fol. 19. — Bergl. Beiheft I, S. 101 (101°), Wr. 173. 

1350. [7 

Riebord von Schagehorn verjegt dem Rotger Twickeloe, Alves Sohn, den Zehnten 
m der Bichit. Schagehorn (Schagern) aus Bellinghove, Neinering, Stering für 

| 33 Schilde mit Vorbehalt der Wiederlöſe. 

| . Regeſt im Repert. S. 125 Wr. 1. 


1351 Febr. 2 fin purificacione beate Marie virg.]. [3 


Rembert van Stodem de olde u. Nembert van Stodem de jumge verfauft dem 
Detmare Balken den Haverhove, Kſpl. Schoppingen. 

Zeugen: Lndeke van Asbecke de zwarte, Hinrick van den Torne, Herbort Ploch— 
ſtert und Schekell (). 

Kopie im Kopiar fol. 5. 


1352 Aug. 22 [feria quarta post assumpeionem Marie virg.]. [9 


Diderich van Lunne verfauft dein Tetmare Balken 2 Teile von dem Erbe to 
Sperwerinck und von dem Colenershove nebjt 2 Teilen zugehöriger Gefälle, Kſpl. 
Eggenrode, für 15 ME Münft. Pfge. unter Vorbehalt des Wiederkaufs auf S. 
Diargareten Tag über 1 Jahr für diejelbe Summe; thut ers nicht, Jo fallen Diele 
verfauften Teile dein Detmare erblich zu, in welchem Falle aber Tetmar ihm noch 
auf ſunte Bartolomens vor dem genannten Meargaretentag 5 ME Münſt. Pige. 
hinzuzugeben hat. 

Mitjiegler Ludgerns de Soneborne. 

Kopie im Kopiar fol. 3/3v. 
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1353 Febr. 23 fin vigilia beati Mathie apostoli] in 


Die Brüder Ecbert, Hermen, Nyshart, genannt van Detfen, verlaufen der 

Amilinchoff im Kſpl. Metlen dem Detmare Ballen und geloben Währihait. 
Zeugen: Ludefe Valle, Wefiel van der Nemenaden, Johan Vaſcherdinch. 
Kopie im Kopiar fol. 3. 








1353 Mai 23 [ipso die corporis Cristi]. m 


Die Brüder Ecbert, Hermen, Nishart, genannt van Metlen, verkaufen den 
Detmere Ballen ihr Gut in dem Kſpl. Metlen und in dem Xejt van Sanmwelt 
das Erbe to Hillilinch. de Spithove, das Erbe tor Honbruden, das Lohues und da 
Erbe des Johannes Welters, dad Erbe Keupelmannes, de Hulscamp, dat Belchu 
und das Haferland uppen Broce u. das Wegeshus, wie fie die alle von ihren 
Valer geerbt haben. 

Kopie im Kopiar fol. 3. — Nach Repert. (S. 73 Nr. 3): Kampelmannsgus 


1359 Juli 22 [ipso die bente Marie Magdalene]. u 


Diderit van Hameren, Ritter, giebt erbfich dem Detmare Valken das Haverlan 
up den Steyfelevelde, gehörig in das Gut to Brunſterinck (Brunjtert bei Darfelt 
und gelegen zwiſchen den Roco u. Rudwyck. 

Kopie im Kopiar fol. 1v. — Nach Repert. S. 73 Nr. 5: auf dem Schmyflerfelt 


1362 Febr. 6 [in erastino beate Agathe virg.). n 


Foder (fo ftatt Sveder) van Lepellinctorpe, Nichter zu Horjtmar, befundet, da 
vor ihm Hermen to der Honbruggen in behuf Detmars Vallen das Gut fı 
Honbruggen, Kſpl. Metelen, aufgelaſſen hat. 

Zeugen: die Weinfaufslente Roleff Kryenribbe, Piderid van Volſem, Joha 
de Scutte, 

Kopie im Kopiar fol. 3. 


1362 April 20 [feria quarta post Pascha]. lt 


Die Brüder Bernardus u. Diderid, genannt van Lunne, und des letzteren Fro 
Anna verfaufen an Detmar Balfen ihr Gut to Sperwering ı. tor Gollenersher 
erftes als Manngut, feßtere® als Eigengut. TDiderid, der Lhnsträger des Gut 
to Sperwerind, gelobt ihn in leenjcher Were zu lafjen, bis der Lehneherr ihn belehn 

Zeugen: , Kicchherr zu Weſſem (Wejjum), Ludger van Soneborn, Hinr 
van Holthujen. 

Kopie im Kopiar fol, 5. 


1362. [ 
Diederich von Lünen u. Anna feine Frau verkaufen dem Detmar Valk 2 Wi 
Roggen aus Wiggering. 
Negejt im Nepert. S. 125 Nr. 2, 


1367. l 
Boldewin, Edler von Steinfurt, belehut Herbort Kulen mit dem Erbe iho Win 
molie belegen auf dem Rode, mit dent Kamp am Felde bei Hagenhus, mit d 
Zehnten über die Nämpe fechig. Hinrich Zuttorpes Tochter Jutte, Herborts ar 
zu Burgleben-Kecht zu Steinfurt, 
Negejt im Nepert. ©. 111 Wr. 1. 


1371. [ 
Ludgard Koplitrund, Boldewin, Otto, Ludolph und Elſebe, ihre Kinder, m 
fanfen dem Herbord Hermſtede, genannt Kuhle, den Kohiſtrunkers Kamp, Mi 
Steinfort, Bſchit. Zeelen (Zellen). 
Negeit im Repert. S. ILL, Nr. 3. 
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1374. [18 

Hunold von Letmate verfpricht den Bernd Valke zu Rokel ſchadlos zu halten 
wegen der Bürgichaft zum Behuf Herman von der Borue. 

i Regeſt im Repert. S. 131 Nr. 1. — Bergl. hierzu reis Borken S. 127* (71) 
Kr. 10. 
1382 Nov. 23 [in die Clementis pape]. [19 

Conrad Vallke verpfändet mit Zujtimmung feiner Frau Nejen und ihrer beider 
Söhne Detmars, Goswynns, Berndes und Töchter Heylifen u. Fyen den ODeskamp, 
Kipl. Yaer, in der A-Bauerſchaft, an Hinrike Sacken u. ſeine Frau Evejje für 32 ME. 
Münſt. Pige. und verzichtet darauf vor Gerde Ullen, Freigraf des Herrn van Sten 
vorden, unter Vorbehalt der Wiederlöje jährlich auf Martini. 

Zeugen: die Schöffen Bernd van Munſter, Johann van der Emmere genannt 
Bußcops (7), de lange Bodefe und andere Freiſchöffen. Es jiegeln Conrad u. Gerdt 
Ile, sreigraf. 

Kopie im Kopiar fol. 58v, jehr Schlecht zu lejen; ergänzt nach Repert. ©. 73 Nr. 7. 

1332, | [20 

Gerd Uhle, Tyreigraf und Richter des Edelmanns von Steinfurt, bezeugt, day 
Konrad Valcke, Lieſe (!), jeine Frau, Detmar, Goeſen, Bernd, Heilife u. Fiehe, ihre 
Kinder, Verzicht geleittet haben auf dag Gut Rockel, Kſpl. Darfeld, zum Behuf 
Beruds Balde. 

Regeit im Repertorium S. 1 (A. Ar. 1). 


1388 Febr. 19 [feria quarta proxima post dominicam Invocavit]. [21 


Rotger van Hameren verfauft an Bernde Balken erblich das Gut to Brunſterinck, 
Kſpl. Tawelde, Bſchft. Henewick, als freies Eigengut, aber befaftet mit 4 Scheffel 
Heizen u. 2 Schill, und läßt es auf vor Egberte van der Dunouwe, anders genannt 
| van den Spechus, sreigraf Berndes van Mervelde. 
| Zeugen: Wejjel van der Kemenaden, Zohan de Tivent, Biürgermeijter zu Cos— 
| tclde, Lambert Boze!), Johan Stidepyl. 
Rotger u. Ecbert jiegeln. 
Kopie im Kopier fol. 5/5 v- 

1383 April 23 [ipso die beati Georgii martiris]. 2 
Sveder Werne, ander? genannt van Angelmude, verkauft den Bernde Balken, 
Knappen, das Eigentum des Wegeshus, Kſpl. Borchjtenvorde, das von ihm zu Lehen 
geht, und verzichtet darauf. 

Zeugen: Zohan van Munſter, Zohan van der Zunghere, Diderich van Gopele, 
Knappen, als Weinkaufsleute. 
Kopie im Kopiar fol. 55. 


1389 Zept. 14 [in festo exaltacionis sancte Crucis]. [23 


Herman van Beylen (Velen), Sohn Symons, verlauft mit FJuftimmung feiner 
rau Wybbeken und jeiner Kinder Berndes, Symons, Lyzeken, Gerdrud, Stinen und 
Neyzen den Bernde Balken den Zehnten über die Güter zu Elbertinck, zu Adel: 
mannynd, zu Ebbefinch ; ferner verkauft er ihm die Bitter zu Sengenborft, Bertram— 
mmd, die Bogtei über Polinch, die ein Mannichen des Grafen von Tefenebord) it, 
wie er dieje Güter von Herman van den Berende geerbt hat und wie je liegen in 
dem Kſpl. Darvelde. Er verzichtet auf alles vor Eggert (!) van der Dunouwe, genannt 
van den Spechug, Freigrafen Berndes van Mervelde u. Nichter zu Gocsjelde, und 
gelobt Währichaft. 

Zeugen: Weſſel van der Kemenade, Mauricius Blome, Gerd van Qulfene. 

german u. Egbert jiegeln. 

opie im Kopiar fol. 35. 


Ä 1) Mic. Koze! 
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1398. > 





Titerwid, Brinckhues, 
Hafen anfallen möchten von Hilleberge, W 
Regeſt im Nepert. S. 74 Nr. 10. 
1398. F 
Hinrich Hale u. Johann, fein Sohn, verfaufen dent Bernd Valle u. Hinrid 
defjen Sohn, die nämlichen Güter und Anfälle. 
Regeſt im Repert. ©. 74 Nr. 11. 








—* van Keppel. 





XVIII. Archiv Saesfeld. 


Das Haus Sacsfeld im Kſpl. Oldenzaal, Overyſſel, vordem bei der Famit 
von Neede zu Sarsfeld, wurde > durch den Freiherrn Maximilian 
zu Viſchering angefauft. Die wenigen Ardivalien ſind geordne— 
ſchlagen mit entipredhenden Auficriften, die c. 1875 ein Nentei 
einen Schranfe in dem Nenteigebäude, in demſelben Name, wo auch die Archi 
tepertorien fid) befinden. Nein Verzeichnis. Die Akten jind meijt unvolljtändig, nur Mei 


A. Urkunden: 1290 in Kopie 17. Ihdt2.; 1476: Tavid von Burgun 
Biſchof von Utrecht, belehut mit den Erben Neyneldind u. Varrenbro 
Bſchft. Hafjeloe, Kſpl. Oldenzanl, den Geryt van Tye, Orig. — 
20 Lehenbriefe 17. u. 18. Ihdts. auf Papier u. Kergament, da 
unter Lehenbrief über Haus ©. für Anna Agnes v. Reede, Frau | 
Saezfeld, Gemahlin des Adolf Otto Joft von Hövel zu Ravenhor 

.; Lehenbrief für Marimilian Heydenri 

Agnes Anna don Reede verfaujt | 
an Marimilion Heydenrich Drofte 1735 Januar 17, Drig.: Wilhel 
Prinz von Oranien u. Nafjau belehnt den Erbdrojten Adolf Heydenr 
mit den Saesſelder Gütern 1752, Orig. — 3 Kaufbriefe üb 
Aderland u. ſ. w. aus 17. Ihdt., Drig., Papier; ferner: die Gener 
ſtaaten ftellen für das Haus ©. einen Schupbrief aus (Drudformula 
1674 Januar 1, Orig. — Die P.P. Minoriten des Kloſters zu 
Bruderen in Münjter befunden, daB fie verpflichtet find, für ein ihn 
übermachtes Kapital von 130 Thle. jährlich der Überwafte ſerprozeſſi 
beizuwohnen und eine Meſſe zu leſen, 1631 Dez. 31, Drig., Papi 
— Teilung der Güter zwiſchen Hans Albrecht von Reede zu Braı 
lecht und Wilhelm Friedrich v. Reede, Domherrn zu Münjter, 16 
Dez. 10, Drig., Papier. — Urkunde betr. Sadelhof zu Barckhor 
(bei Werden) 1597, Kopie. — Teftamente der Familie von Reede 16: 
1657, Kopien auf Papier. — Ein Heft Obligationen und Zuittungen u. 
Papier, Orig. 17. ff. Ihdt. 

B. Alten: 

1. Alferlei Lehensſachen 1516 fi. 
2. Betr. Gerechtſame des Hauſes Eackfeld 1599 fi; betr. Ja 
gerechtigfeit 1655. 
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on 


. Nachrichten betr. das Haus Saegfeld'iche Lehengut Kaftellein oder 
Erbe Elfind, Bichft. Market, 1690 ff. 
4. Specififation der Saesfelder Güter 1769, Heft in fol. 
5. Einfünfteregijter u. ä. 18. Ihdt. 
. Betr. Familie von Zeppenfeldt, 17. u. 18. Ihdts. 1 Faszikel. 
7. Brozeßaften 16.—183. Ihdts.; darunter a) in Sachen von Reede 
contra ſämtliche Torpluide zu Lengerke (Lengerich in Hannover) 1624 
bis 1662, die Offnung und Schüttung des ſogen. buiten Sundern betr. ; 
b) Voorſt contra Voorſt 1719—1721 betr. Erbichaft; c) Johann 
Torck, Domherr zu Münfter, contra Witwe Lull Frerichß, 18. Ihdt.; 
d) Kirchipielleute zu Nordhorn contra Schuſter- und Schneidergilde 
dajelbit 1737; e) Gräfl. Bentheimscher Gograf zu Emsbüren Johann 
Beeſten contra Münſterſchen Ober- und Landfiskus Aler. Barcholt 1711; 
f) Haar contra Veltmann in Lingen 1738 betr. gepfändete Ländereien; 
g) die Erben von Reede contra von Cronburg und v. Tehrenthal 1718; 
h) Witwe Cantzelers contra Bürgermeiſter des Fleckens Bentheim betr. 
ftreitige Grundjtüde, 1711; i) ein Packet verjchiedener Prozeßſachen 
aus Anfang des 16. Ihdts. 


=» 





1290 Tttober 21 [12 Kal. Novembr.] Erfurt. [! 
König Rudolf für Abt Heinrich von Werden. 
Kopie 17. Ihdts. — Megejt mit Angabe von Trucden bei Böhmer -Nedlic), 


Reg. Imperii VI, Nr. 2379. 


XIX. Archiv Behoff. 


Pas adelige Gut Vehoff bei Lüdinghaufen war am Ende des 16. Ihdts. im 
Beſitze eines Herrn dv. Projte; nad dejien Tode kam es durch Erbſchaft an Johann 
ton Torth, Herrn zu Ahlrodt u. Iſſum, dev 1609 mit der Witive des genannten Herrn 
v. Troſte, Zophia von Diepenbrock, ſich über eine zit zahlende Summe Geldes verglid) ; 
da dieſe Summe nicht bezahlt wurde, kam es nach dem Tode der Witwe 1613 mit 
deren Erben 1615 zu einem Prozeß am Münſteriſchen Hofgericht, der 1701 durch Ber: 
gleich beendigt wurde. 1702 verfaufte der Har von Dorth das Haus Vehoff an den 
Temicholaiter von der Rede, von deſſen Erben, dem Cberjtallmeiiter und Amtsdroſten 
von der Recke zu Steinfurt, es dann 1703 der Erbdrojte Chriſtoph Heidenrich Troste 
zu Piihering, Amtsdroſte der Amter Ahaus und Horſtmar, anfaujte. 

Tas Archiv, das faſt nur Sachen aus 17. u. 18. Ihdt. enthält, iſt jeßt unter: 
gebradyt in dem Schranke mit Aufichrift „Vorhelm, Weriche, Walbanın“ ; ein Repertorium 
mir ausführlicher Vorbemerkung über den Erwerb des Gutes, 1834 angefertigt don 
Iheod. Basmıer, verteilt die Archivalien über 3 Loculameunte. 


Loe. 1: Packet A: Auf den Ankauf des Gutes Vehoff und deſſen Perti— 
nentien bezügliche Papiere. 
Ar. 1-11 = 17. und 18. Ihdts.; darımter Nr. 2: Nachweis, was das 
Haus B. an Pächten eingebracht 1673; Nr. 5: Documentum originale 
venditionis des Hauſes V. an den Tomijcholajter v. d. Rate 1702; 
Wr. 7—11 betr. den Verkanf an den Freiherrn Erbdrofte. 
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Radet B: Auf die Berichtigung des Kaufſchillings de 
Haufes V. bezügliche Papiere. 

Nr. 1-16 = 17. u. 18. Ihdt8.; darunter Nr. 1: Drig.-Vergleih zwiſchen 
v. Dorth und des Herrn v. Projte zum Vehoff hinterlajiener Linve 
Septia v. Diepenbrod über eine ihr zu entr une 16H: 

Nr. 2: Extractus testamenti der Witwe 1613; Nr. 3: Trig.: Vergleich 
wilden v. Dort) und den Erben der gen. Witwe 1701. 


Padet C u. D: Aus den Kaufihilliing des Hauſes V. eingelöjte 
DOriginalfhuldverjchreibungen. 

Nr. 1—18 aus 1703 u. 1704 und Nr. 1—19 aus 1704—1721 im Repen. 
verzeichnet; die beiden Padete fehlen. 

Loc. 2: P. A u. B: Die Eigenhörigen u. Pächter de Hauſes V. betr. 

— u. Nr. 1-12 — 18. Ihdts. im Repert. verzeichnet: beide Padck 
fehlen. 

P. C: Die Gerechtſame des Hauſes V. betr. 


Nr. 1-22 — 16.—18. Ihdts.; darunter Nr. 1: die Fiſcherei auf dei 
Stever betr., Pi renen zwifchen Jobſt v. Droſt und v. Fürſtenberg zi 
Senden 1570— 77; desgl. Streitigfeiten mit Herrn v. Pletten 
Berg zu Novdfirchen dei. ifcherei in der Stever LrO5—1713, 


P. D: Miscellanea. 

Ar. 1-17 = 16.18. IHdt8.; darımter Nr. 1: Nentverichreibung de 
Zobjten Wühlens, nunc Goswin de Raesfeld zum eghanie üb: 
1_Goldgulden zu Gunften der Deutfhordens-Kommende ad s. Georgiun 


1561; jener einige Freifafiungenrfumden 18. Zhdts. u. &., ohne be 
jonderen Wert. 


Loe. 3: Prozeßakten. 







57 

























P. A—L = 11 Prozeſſe aus 17. u. 18. Xhbt.; darunter P. A: Erbe 
v. wpenbrock co! v. Dorth betr. Schuldſorderung 1615; Wilt 
Drüber als Adminiſtrator der Häuſer V. und Ahltvdi contra Herr 
v. Rece zu Heeſſen betr. Fiſcherei auf der Stever 1628, desgl. D u. 


betr. Fiſcherei daſelbſt; K u. L: Erbdrojte contra Eheleute Alojtermanı 
Anpäc)ter des Haufe B., wegen vücjtändigen Pactgeldes 1771, 177: 


XX. Archiv Visbed. 


Das Gut Bisher, bei Dullmen gelegen, ehenials im Beſibe der v. Ter zu Rate 
bed, kam 1636 dich Kan) an. die Jamilie'v. Nacsjeld und bereits 20 Jahre Ipät 
durch Erbichajt an den Pombırjarius Goowin Prote zu BViihering, von dem cs ( 
feine Familie überging. 

Urtunden und Aften nicht getrennt; hauptſächtich ans 16. fi. Ihdt. Reperterin 
aus dem Jahre 1785 in doppelter Ausfertigung. Cingeteilt in 2 Classes (= Schrän 
zu je 10 Voenlamente. 


Classis I Loc. 1: Auf ®. haftende, von dem Domburſar Goswin Frhr 
Droſte zu Viſchering jure cessionis eingelöfte Schulden. 


Nr. 1-54 = 16. md 17. Xhdt., darunter 4 aus 16. Ihdt., haut 
ſachlich anf Racsfeld zu Wisbed fprediend. 
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Lee. 2: Kaufbriefe u. ä. 


Kr. 1-45 = 17. Ihdts.: darunter Nr. 1 u. 2: Lambert v. Ter und 


Margaretha v. Bodelſchwing, Eheleute zu Kafesbed, verkaufen Bisher 
an Reinhard v. Raesfeld und deſſen Frau Anna, Eheleute zu Darup, 
1636 bezw. 1637; Nr. 3 u. 4 dazu gehörig; Nr. 5: Copia authentica 
des Teilungsvertrags zwiſchen Goswin v. Raesfeld und Reinhard 
v. Raesfeld zu Empte 1643; desgl. wegen Abtretung der Leibzucht 
des Hauſes Empte 1636; Nr. 6: Inventarium bonorum mobilium 
der T Eheleute Reiner und Anna von Raesfeld zu Visbeck 1655 
nebſt Berzeihnid der auf V. damals vorgefundenen Briefichaften, 
Het in fol; Nr. 7--10: betr. Beſitznahme des Hauſes durch den 
Domburſarius Goswin Trojte zu Bilchering 1656; Nr. 11: Franz 
v. Bodelihmwing verzichtet zu Gunſten des Domburſarins auf alle 
Anſprüche an ®. 1659, Orig; Wr. 12—14: Verzichtleiſtung, nt: 
ſchädigung u. |. w. der Äbtiſſin zu Bocholt, Stephanie Anna von 
Raesfeld, zu Gunſten des Domburſarius, 1659, 1660; Nr. 15—21: 
Auseinanderjepung des v. Trojte mit den anderen Erben betr., 17. 
u. 18. Ihdt.; Nr. 22: Dietrich von Mevort zum Berge verkauft den 
Blut-, Korn- u. Geldzchnten zu Darup an Reinhard von Nacsfeld 
zu Darup und Empte 1626, Orig; Nr. 24: Reinhard v. Raesfeld 
zu Visbeck verfaujt an Wilhelm Droſte ud jeine Ehefrau v. Nagel 
das Gut Darıp 1650, Orig.; Nr. 25—45: Naufbriefe Über ange- 
faufte Erben, Kotten, Ländereien u. ä., hauptfählic im Kſpl. Dülmen, 
Seppenrade, Hiddingſel u. ſ. w. 17. Ihdts. 


loc. 3: Kaufbriefe, Lehnsſachen u. ä. 


383* 


Kr. 1-23, meiſt 17./18. Ihdts. Darunter Wr. 11: betr. Auſprüche 


des Caſpar Heinrich von Ketteler zum Harkotten auf Haus Viobeck;: 
Nr. 12: Deſignation der vom F Reinhard v. Naesfeld Hinterlafienen 
Schulden: Nr. 13: Tejtament des Reinhard v. Naesfeld und feiner 
Frau Anna 1612, Kopie; ferner Tifferenzen zwiſchen dem Dont: 
burjarind ımd den dv. Racsteld zum Oſtendorf, dv. Raesfeld zum 
Crützau und anderen raesfeldiichen Erben wegen Succejlion in Die 
Visbeckſchen Güter, 17. Ihdt.; Nr. 14/15: betr. Streitigkeiten über 
die Succeſſion in die B.’jchen Lehen; Briefivechiel diejerhalb zwiſchen 
Droſte und v. Raesfeld, 17. Ihdt.: Nr. 16: Abtei Werdenjche Lehen: 
tachen betr. Schultenhof Visbeck, Uphaus u. Sanders Hove, Gerding 
oder Fueſt zu Holtwick, deögl. betr. Bauern zu Holtey (liegen jeßt im 
Troftejchen Lehensarchiv, ſ. oben S. 115 [331*] Nr. 1): Nr. 17: Abtei 
Werdenſche Lehenbriefe, 17. u. 18. Zhdt., betr. Schultenhof Viobeck und 
Dexignationes pertinentiarum 18. Ihdt.; Nr. 18: betr. das von v. 
Raesfeld an den Domburfarius verkaufte Burglchen zu Nienborg 1670 
und desgl. betr. Burglehen zu Dülmen 1667; Nr. 19: Joh. von 
Amelunxen zu Engjterjtein verfauft den Amterentmeifter zu Dülmen 
Heidenrich Hoening einen Wohnplap auf dem Haufe Dülmen 1628; 
Kr. 20: Zeugnis ded Dülmenſchen Bürgermeijterd u. des Vorjtehers 
der Burgſtraße wegen des demfelben verfauften Mühlenkamps 1647; 
Wr.21: Designationes pertinentiarum der zur münſt. Yehenfammer 
gehörigen Erben Kellmann u. ding 1784; die betr. Leheubriefe au— 
geblich in Darfeldichen (Lehen): Archiv; Nr. 22: Münſteriſche Lehen: 
briefe über da3 Burglehen des Hauſes Dülmen für Droſte zu Viſchering 
1620, 17%0, 1752, 1763, 1777 nebſt beigelegter designatio perti- 
nentiarum — a) Haus vder Burgplatz auf dem Haufe D.; b) der 
Garten am Danumne gelegen, der ſog. Dammgarten; c) Tagdgeredt: 
jame u. desgl. dazu Fiichen in dem Bache beim Haufe D.; d) Vieh— 
triit, Torfitih, Plaggenmat in der Joeſtheide; e) Weidegerechtigfeit 
auf der Koppel. 
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Loe. 4: Güterſachen u. ä., betr. Erben u. Kotten. 

Nr. 1-36 = 17. u. 18. Zhdt.; darunter Nr. 13 Verzeichnis und An- 
ſchlag der Ländereien zum Hanje ®., zum Hof ®. und Hagcmanns 
Erbe, Kipl. Dülmen, gehörig, 18. Ihdt.; Nr. 5: Verzeichnis dei 
ertinenzien des Schultenhofe zu Wedderen 1}. w.: dann betr. cin 
Anzahl von Erben u. Nutten bei Dülmen: Nr. 20: über Vifbed’icher 
zehntbares Land 108 a Joh. Heinrid) Brun, Pächter auf 
Haus V., betr. im Kriege 1760 u. 1761 erlittenen Schaden u. des: 
wegen gebetenen Nachlaß; Nr. dv. Freitag zu Sandfurt verkauft 
dem Tomburjar den Zehnten im Kſpl. Scppenrade, 1677 Juni 2, 
dabei Dejignation des Jchntes 1778. 


Loe. 5: Betr. Gut Altenbodum, Kfpl. Dülmen. 
Nr. 1: Ordo ereditorum in negotio diseussionis Altenhockum jan 
eingeföjten Schulden von Altenbodum, 16.—17. Ihdt. 

bett. das Gut Altenbochum oder Bordar ing, 1 

and) 1 Orig. von 1460; Nr. 3: Alta in Huherungsiachen 

bodumfchen Hüter und Pertinentien, dider Band 1678 

Prozeßalten Droſte contra detentores des Gutes Altenbocum, 


Loe. 6: Herechgame des Hauſes Visbeck. 
1-20 = 17. Jodt darunter % 
. Nitterbuc) 1640 wege 
u. 3: bet. Jagdarrehtigfeit 
Sandfurt, Tfthof, Syihen, 1 Jagdgerechti⸗ 
Dülmenſchen ale IS. RUN Fundalion der 
Vilarie auf dem Haufe V. 1752, copia collationis für Yindenlampi 
2 m. j.; Nr. 7: Reſcript der münſt. Hofkammer wegen Ari 
it des Hanje 2. 1001; Fijcherei der Vurgmänner 

























17. Ju. 





1: Ertradt aus dem 
zum Landtag 2 
den benachbarten 




































au Dülmen, 18. Ihdi. Nr. ld: elorechnumngen von Pin 
1719-1778 und dazu gehörige Protokolle; Nr. 19: Schriben dei 
Dechanten Oſthoff zu Dülmen betr. Napellenban zu V. 1734: Nr 2 





feit mit Haus Sythen wegen Fiſchens in dem Söeslen Bad) 1097. 


Markenfade 
A. 1-31 = 18. Zbdt.; darunter Nr. 1: Heft in fol., Holzbud 
des Dartengerichts der Höriter Mark, 1601 u. 1612: ein zweit 
Het 10545 Nr. 2: Padet betr. Sören Mark; Nr. 3: Protocollum 
Conventionis der Schmallauer Marl, 21. Juli 177 v. 4: Ver— 
folg in Sachen Markgeuvſſen der ter Mart contra gahuet Voß 

möller 1691; Nr. 5: Mitwicher Martenumgug 578; Nr. 6: D 
er Markenprotofolle 1774, 1 1. Rechnungen 
7: betr. Vißbecſche ahnt: Nr. 8: Extractus protocoll 
enfämper Mark über die Dartenuchtäge 16 Nr. 9-17 
Allerlei betr. nkämper Dart, z. 3. Nr. betr. das von bei 

Hoffammer dafelbjt angelegte Zollbrett 1778, H im. 

Loe. 8: Prozeſſe. 

N. 1-18 = u. 18. Zhdt.; darımter mehrere Droſte contra Burg 
jträßer in Dülmen wegen Vichweide u. &.; Nr. 16: contra Executom 
weiland Bijhoj Chriftopp Vernhard v. Galen im betr. Bisbedich 
Kapelle. 


Loc. 9 u. 10: Briefihaften Ketteler zu Sythen betr. 


Class. IT Loe. 1—3: Rechnungsſachen. 


Pachtregiſter und Rec Hauſes V. 1656—c. 1800 und Juli 
fifationen ; zahlreiche Hefte in fol ter der v. Stod 
ſchen Sterbjälle, Erbgawimmmgen u. greiläufe 179 ff. 


Loe. 7 
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fon 47 u. 9-10 leer] 
| Loc. 8: Prozeßakten. 


Alta vor Hofgeriht in causa von Weſterholt zu Lenibeck, dann Graf 


v. Merjeld contra Droſte betr. Berbürgungen des Hermann bon 
Weſterholt zu Koppel für Reinhard von Raesfeld, Droſte zu Borfelo, 
1696— 1167. 


XXI Archiv Viſchering. 


Tas Hans Viſchering bei Lüdinghauſen iſt urſprünglicher Droſte'ſcher Familien⸗ 


beſiß. Wenn das Archiv verhältnismäßig arm an älteren Stücken iſt und man hier 
vergeblid, die alten Droſteſchen Archivalien fucht, jo erflärt fi) dag dadurch, daß das 
Haus B. im Jahre 1521 durch Fener zerjtört und bei diefer Belegenheit wohl aud) 
das Arhiv zum größten Teil vernichtet worden iſt. 


Tas Archiv iſt jept in 5 Schränfen, jeder zu 10 Lofulamente (nur der letzte 


mit 4 Laden), untergebracht; NRepertorium aus dem Jahre 1783 vorhanden, mit aus: 
führlichem alphabetiichen Regiſter. 


Class. I Loc. 1: Haus Biſchering'ſche Jurisdiktionsſachen. 
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Kr. 1-27 = 17. u. 18. Ihdts. Darunter Nr. 1-12: hanptſächlich 


betr. Kriminalſachen im Viſcheringſchen Beifang, 17. Ihdts.; Nr. 13: 
Fiskus der Herrlichleit B. gegen den daſelbſt angehaltenen und be: 
ftraiten Zigeuner Johann Friedrich Yaurenz mit 4 Zigeunerweibern 
1725; Nr. 14: Bader, enthaltend verichiedene Beſchnadungen über 
die Vilcheringiche Aurisdiktion im Beifang, Streitigfeiten dieſerhalb 
mit dem Lüdinghauſenſchen Aıntshaufe, Protejtation über 1695 auf 
dem Amthanfe zu Lüdinghauſen arreitierten VBilchering’ichen Führer; 
Kr. 16: Berechnung der V.ſchen Brüchten 1680-1603, 1695 — 1711; 
Kr. 17: Verzeichnis der aus dem V.ſchen Beifang gelieferten Spatzen— 
füpfe 1687; Brüchtenprotofolle 1644-1647; Nr. 18: betr. Wachen 
auf Haus B.; Nr. 21: Viſcheringſches Gerichtsprotofott 1645 — 1676, 
Hejt in fol., Negifter am Anfang; Nr. 23: Rechnung des Meifter 
Mathiad Schneider, Nacrichters zu Coesfeld, über 55 Rthlr. wegen 
zu Bilchering 1725 verrichteter Exekution; Nr. 24: Viſcheringſches 
Gerichtsprotokoll 1680--1713; Nr. 25: betr. den auf dem Haufe B. 
arrejtierten domfapitulariichen Cigenhörigen Thier zu Tettegum 1637. 


Loe. 2: Gerechtigkeiten. 
Ar. 1-25 = 17. und 18. Ihdt. Darunter Nr. 1: Lehensbriefe und 


Reverje betr. das im Kſpl. Bork gelegene, vom Haufe Bilchering 
Ichenrührige Schwarzwalderbe, dag die dv. Naesfeld zu Empte, dann 
Meiterholt, ſchließlich Graf von Merveldt zu Lehen getragen haben; 
Trig. : Vergleich zwiſchen Erbdroſte Adolf Heidenrich und Clemens 
Anguſt Graf von Merveld 1772 April 29, in dem der Erbdrojte das 
Erbe, das Bernhard von Weiterholt zu Lembeck ohne lehnsherrlichen 
Konſens an das Gotteshaus Kappenberg verkauft Hatte, für 4OOO Rthlr. 
aus der Lehenspflicht entläht, Nr. 2—7: betr. Wege, Straßen, Schlag: 
bäume bi Haug Bilhering und im Kſpl. Yüdinghaufen, 17. und 
18. Ihdt.: Ar. 8: betr. das Bilcheringiche Leben Bahlenfamp und 
Vahlenkamps Zehnten in der Herrlichkeit Lembeck; Verzeichnis der 
Haus V.'ſchen Lehen: nämlich) a) Nichaus zu Noggenhüls, Kſpl. 
Aicheberg, Weſtbauerſchaft, 1511 an Heinrich Schomafer, b) Zehnte 
zu Vahlenkamp, Kſpl. Lembeck, 1524 an Arnd Henneken zu Borken, 
c) Zehnte zu Bahlenfamp, Nichof to Heßelung und Erbe zu Lignif 
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1537 an Remigius Hekink zu Borken, d) Schwarzivalds Erbe, Kit 
Vorf, 1566 an Wilbrand von Raesfeld zu Empte verlehnt; Nı 
betr._ Hans Wilhering und Grevingihe Kirchenbänfe und —— 
der Drofte zu Ludinghauſen; Nr. 10: Sreitigteiten zwiſchen Dom: 
tapitel und Haus Viſchering 1646; Nr. 11 desgl. betr. das 
vom Domfapitel beanipruchte Wegegeld u. ä, 1, Nr. 13: betr. 
Lieferungen der Eingeiefinen in Serenbrut, an Fourage, Spann: u. 
Handdienften, Holz u. |. w. 1758; 14: Schapungen aus dem 
Tiicheringichen Beifang [Aral im r krie 16; 

betr. Gaitbitterei_ im Kſpl. Seppenrade 1 
Haus aufm Wenfing 1641 t. 18: Sandtagsjaden, ein Rad, 
darin gedrudte und Handidhrif inadungen 1533 ff., MAufforde: 
rungen zu Striegsdienften 1532, 1534: Landtagsabichied 1564, Land: 





















— 








tagseinladungen 17. Ihdts. "A. 1923: Streitigfeiten mit dem 
Itapitel, bezw. mit dem Anıtsgaufe dinghauſen Ir. u. 18. Zhdts.: 
N Don gratuit an den münft. Biihof aus dem Büdperingihen 





Gerichte 1709. 
Loe. 3: Jrabiagen. 
= 17. ı. 18. JdtS., hauptfächlic betr. Jagdgrenzen. dies: 
"aim ige Streitigfeiten mit den benachbarten Jagdanliegern, dem Tom: 
fapitel, v. d. Rede zu deeſſen als Herrn zu Wulfsberg, dem Hauie 
Sithof, Plettenberg zu Nordlirchen, Haus Bchoi, Der zu Nafenbed, 
Hans Paplar, Propt zu Kappenberg, Haus Buldern u. |. w. 
Loe. 4: Güterſachen. 
Nr. 1-13 17. u. 18. Ihdts. Darunter Nr. 1: Padet betr. Wirts: 
haus anfm Wenfing, icciſen, Wegegeld u. j. w. dafelbit; Ar. 3: 
Regifter empfangener Hühner 1577; Nr. 4: Band in 12°, in Peran- 











ment gebunden; Negifter des blutigen Zchnten ans ber Holt: 
Dufen, Kipl. Werne, an da® Haus Rifchering 1558-1632; darin 
Hiegend verfhiedene Aftenjtüde betr. allerlei Jehnten; Nr. 5:8 








zeichnis der Viſcheringſchen Intraden 1670; Nr. 6: Betr. die Dienit: 
pflihtigen zu Viſchering und ihre Beköſtigung: Nr. 7: Streitigfeiten 
zwücen Johann Drojte zu V. und Cchotte von Rihber_ wegen 
Berghaus Erbe, Kſpl. Lüdinghauſen, Bſchit. Verenbrod, u. 
Kipl. Seppenrade, Trig. u. Kopien von 1437 an; dabei Recht: 
achten des Petrus de Clapis leg. doct. in iure civili in 
universit. Coloniensi ordinarius, c. 1500; allerhand zugeöri 
Akten, fürjtl. Schreiben u. j. w., Tagesfapungen 1514 ff., ein Radıt; 
N. 8-10: Padete betr. dans Sreving (Bi . Berenbrod): dabei 
Elijabeth_ von Schedelich verkauft es 1628 4000 Rihlr. und 
150 Kbfr. Weimtan an Heidenvich Droſte, Quittmng über den ge 
zahlten Kaufpreis, Verzeichnis der Zubehörungen, der Dienjtpflicht 
Negifter des Grevingihen Zchntens 1669, Haus Grevingihe Bri 
ſchaſten 16./17. ZHdt8. u. |. w. 
Loe. 5: Bauernerbe, Kotten u. Eigenhörige. 


Nr. 1-10 — 15. ff. IHdt8., hauptſächtich aus dem 16. und 17. Ihdt. 
Darunter Kr. 1: Verzeichnis der B’fchen Cigenhörigen 1667; Nr. 10: 
ber Sixche zu Seppenrade werden 4 Schill. jährlich aus Eismans 

8 Erbe, Kipl. Seppenrade, Bichft. Leverſum, verichrichen 

Kopie. — Ju Loc. 4 liegt ais Nr. 14 außerdem ein 

Heft in fol. 1693 mit genauejten Angaben über die einzelnen Eigen: 

börigen. 


Loe. 6: Kauf- u. Tauſchurkunden. 


Nr. 1-34 = 6 Drig. u. 1 Kopie au 14. Ihdt. zahlreiche Orig, au 
15. fi. Zhdt., Häufig mehrere Stüde unter einer Nummer. Die Kauf 




































170 386° 





Ar. Coesfeld. Darfeld, Schloß (Archiv Viſchering). 


objefte meift in ober bei Lüdinghaufen, im Kſpl. Seppenrade, 
Dülmen u.f.w.; Nr. 15: Verkauf des Hauſes Schmierkotten zu 
Miünfter an Gerd Morien 1459; Ar. 23: Sander u. Jobſt Troite 
zu Senden leiften Verzicht auf das Holzgericht in der Leverjuner 
Dark 1596; Nr. 26: Verkaufs⸗ u. Berpfändungsbriefe über Viſchering⸗ 
ſche Bertinenzien 15. Ihdt. 17 Orig.; Nr. 30: Documentum habiti 
jadieii praedialis in praedio Trost parochiae Wernensis 1594. 
Loc. 7: Lüdinghauſenſche Kirchen- u. Armenjaden. 

Nr. 1-8 = 16.—18,. Ihdt. Darunter Kr. 1: Copia fundationis der 
Armen zu L., geftiitet von dem Domdechant Goddart von Raesfeld 
1586 Aug. 23, gleichzeitige Kopie auf Papier, 6 Bl., auf der Rück— 
jeite die Namen der 6 Männer und 6 frauen, die 1587 in das 
Armenhaus aufgenommen wurden, mit Angabe ihres Alterd; Nr. 2: 
Auszug aus Kr. 1; Nr. 3: Schreiben der Kirchenräte u. Provijoren 
zu 2. 1610-1651 an den Herrn zu Bijchering, der auf St. Blafius: 
tag abzulegenden Kirchenrechnung beizuwohnen; Nr. 4: Lagerbuch ꝛc. 
ber Lüdinghaufen’schen Kirchengüter u. Eintünfte, dev Intraden des 
Armenhauſes dajelbft, nac, dem Brande der Kirche in X. 1594 im 
%. 1629 durd) einen Notar abgeichrieben, mit Nachrichten über die 
Kirhenproviforen u. |. w.; Nr.5: Designatio reddituum pastoratus 
Ludinghusani 16. $hdt.; Nr. 6: Extractus protocolli aynodalis 
über die vom Archidiakon abgehörte Lüdinghauſenſche Kirchenrechnung 
u. dagegen von Ceiten des Hauſes Bijchering wiederholte Protejtation 
170%. 


Loc. 8: Die Viſcheringſche Vikarie betr. Brieffchaften. 


Ar. 1-31 = 7 aus 14., 1. aus 15. Ihdt., da® andere aus 16. bis 
18. Ihdt. Nr. 1: Zundation der Vikarie 1317, dabei Nadhricht, daß 
die Kapelle 1495 geweiht fei; Nr. 2: Bader mit 6 Stiftungs- 
urfunden u. ſ. w. 14. Ihdts. für die Vikarie; Nr. 3: Packet enthaltend 
Inveſtitururkunden der Vikare, 1 aus 15., bie anderen aus 16. ff. 
Ihdt.; Nr. 4: Abjichrift von Nr. 1; Nr. 5 ff.: Inveſtitururkunden 
der Rifare aus 17. fi. Ihdt., betr. deren Einkünfte, Verpflichtungen, 
Mobilien u. Neubau ded Vikariehauſes u. ä.; Ar. 23: Intraden— 
regiſter der Vikarie ad s. Georgium u. zw. a) 1670--1694, in 4° 
gebunden, u. dedgl. 1670 - 1692 geheitet; b) 1694— 1720 gebunden; 
c) 1721—1727 geheftet, di 1728— 1760 gebunden; e) 1786— 1835 
gebunden; f) 16°0— 1692; in demjelben Lokulament liegen — ohne 
im Repertorium verzeichnet zu fein — Vikarienrechnungen fiir die 
Jahre 1761, 1762, 1763 in 4°, 1763— 1781, 1789 — 1800, 1824 ff. 
in fol.; Nr.29: Lambert v. Der zu Kakesbeck u. Johann Drofte zu 
Viſchering geben der Kapelle zu K. u. der Kapelle zu V. ein Stüd 
Land in Berenbrod, Kſpl. Küdinghaufen 1516; Ar. 30: Brieffchaften 
des Bilard Johann Wedding 17. Ihdt., dabei Aktenſtücke betr. die 
Vikarie Et. Agathae in Rorup, die derjelbe Vikar auch in Beſitz 
hatte; Nr. 31: Littera fundationis vicarine smwae Trinitatis in 
Oftmarébocholt 1537, Trig; außerdem c. 30—40 Aftenftüde 
betr. diejelbe Vilarie 16.—19. Ihdt.: ferner: Copia der Theilzettul 
nockla „(der Bürteren 1585, Heft in fol.; fiehe unter Class, II 
oc. 1 Wr. 2, 


Loc. 9 u.10: Kirchſpielsrechnungen u. zugehörige Protokolle u. ä. 
Kr. 1-16 = 17. ff. Ihdt. u. zw. Nr. 1-3: von Lüdinghauſen 

1692, 1695— 1780; Nr. 4: von Seppenrade 1650—1691 (nur 

Duittungen), 1700--1782; Nr. 5: Selm 1680— 1782; Nr. 6: Olfen 

1708— 1737, Nr. 7: Bulderen umd Hiddingjel 1708-1750; 

Nr. 8: Werne 1660-1778 (Ottmarsbocholt fiehe unten Class. II 
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Loc. 3 Ar. 11); Nr. 10: Südkirchen 1770—1782; bei allen fehlen 
einzelne Jahre, wofür aber auderfeit® außer diejen in dem Repert. 
verzeichneten Rechnungen fid) noch jüngere aus dem Ende des 
18. Ihdts. vorfinden. 


Class. II Loc. 1: Die Güter zu DOttmarsbodolt, Haus Walbaum 


Loc. 2: 


Loc. 3: 


[82 


und die Davert betr. 


Nr. 1-13 = 16. fi. Ihdt. Darunter Nr. 1: Discussio Walbaum 
und die von dem Domburjener Goswin Drofte von Viſchering ein: 
gelöften Walbauniſchen Schulden, desgl. Holthuß und Holtermannd 
Erbe, Bruns Kotten u. andere Walbaumjche Pertinentien betr., dided 
Radet mit vielen Orig.-Urfunden Perg. 16 1. 17. Xhdt8.; Kr. 2: 
Teilung der Boeblarihen Güter 1588 Juni 11, Orig; Nr. 3: Laurenz 
Schlingel zum Cehthaujen veripricht, die Trigimalfaufbriefe von Amd 
von Gijenberg über die halbe Davert dem Domjcholaſter Heinrich 
Drofte zu übergeben 1599 ZJult 6; Nr. 4: Gerichtlicher Kaufbrief 
über die halbe Davert und den Hof zu Ottmarsbocholt von dem Herrn 
v. Schüngel zu Cchthaujen 1599 Juli 8, Orig; Nr. 5: priederich 
Call u. Anna BWerninghaufen zum Boplar, Eheleute, verkaufen an 
Dieterih Walbaum zu Ottmarsbocholt das Holthauß Erbe famt 
Brimen sive Brune:Ktotten, Kipl. Ottmarsbocholt 1605, Drig.; Nr.6: 
Der Domſcholaſter Profte kauft den 4. Teil der Davert von Bernard 
von Wrede zu Meygern und Sachen 1603 März 22 bezw. Juli 3; 
Nr. 7: Dieterih von Gall zum Boplar u. Anna von Werninghaufen 
verfaufen dem Domjcolajter Drofte ihren Teil des Holzaewächies in 
der Davert nebit großer Zahl genannter Erben und Kotten 1607 
Dez. 6; Nr. 8: Der münjt. Tffizial_bejtätigt den Verfauf über den 
4. Teil des Hofes zu Ottmarsbocholt an Picterih Walbaum durch 
Anna dv. Werninghaujen, ehemals Witwe von Aſcheberg zu Götter 
dorf, nachher Ehefrau Call, 1616 März 24, Orig; Nr. 9: Die Er 
Autoren des + Domjcholafter Drofte treten dem Stammherrn zu 
Viſchering die il legierte Davert mit allem Zubehör ab 1420, 
üig.; Nr. 10-13: Nacırichten zc., wie der Donticolafter Heinrich 
Drofte zu Viihering die Davert und Ottmarsbocholtſchen Güter anz 
geworben hat, über deren Übergang an den Erbdroften u. ſ. w. 


Fortfegung. 
Nr. 1-24 = 17. u. 18. Ihdt. Darunter betr. Einfünfte, Gerechtig- 
teiten, Grenzen u. ſ. w. der Ottmarsbocholtſchen Güter, betr. Acciſe, 
Kirchenbänte zu Ottmar&bocholt, Kollation der Paftorat, Vilarie und 
Küfterei_beir.; Nr. 12: Meparation des Paſtorathauſes zu Ottmars- 
bodelt 1714; Nr. 14: betr. abelige Freigeit des Haufes Walbaum 
1781; Nr. 16: Bäder Steggehus bittet um Erlaubnis, in Ottmars 
bochoit Weihbrot, Kuchen und Bisquit zu verfaufen, das ihm auf 
2 Jahre gejtattet wird; Nr. 24: Quittung der Bürgermeiiter zu 
Schöhpingen .über erhaltene Chligation, 300 Nıhlr. Kapital und 
15 Nthle. Zinfen, die Katharina von Mini 
Leproſenhauſe bei Schöppingen gegeben, 1 


DOttmarsboholt'ihe Kirchenſachen. 
Nr. 1-20 = 16.—18. Ihdt. 
den Vilar in O. Kopi 
tehmmmgen 16901766, einige Jahı 
1. Daittungen zur Kirchenrechnumg 1706 
tum protestationis wider die zu D. archi 
roviforen 1712; Nr. 8: betr. Exbproviforen in Q. und Selm; Nr. 11: 
Ittmarsbodoltihe Kirſpelsrechnungen 1684— 1782; Wr. desgl. 
Kirchen: und Armenrehmmmgen 1619—1710, Abnahıne der Kirchen 





























































1: Rentenverjchreibung für 
83. Kirchen 

Nr. Juſtifikationen 
: Documen- 
naliter angeordneten 
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rechnung; Nr. 13: Vergleich zwiſchen Domſcholaſter Heidenrich Droſte 
und den Proviſoren zu O. und Heinrich von Galen, Probſt zu St. Maurig 
und Archidiakon zu O., wegen der Kirche zu O. und deren Güter 16106, 
Trig.; Wer. 15: Publikationen wegen Abnahme der Kirchenrechnungen 
1658— 1690; Nr. 16: Ankauf eines Hauſes u. ſ. w. für die Vikarie 
in O. 1533: Nr. 17: Bernd Hülsbujch refigniert die Ottmarsbocholt'ſche 
$altorat ad manus Gatharinae von Münjter 16. Ihdt.; Nr. 20: betr. 
Umgießung der Sloden 1784. 


Loc. 4: Tas Haus Weghauſen betr. Briefjchaften; Viſchering— 


Loc. 5: 


389* 


ſche Lehenſachen. 
Nr. 1-28 = 15. ff. Ibdt., hauptfächlich 17. IHdt. Darunter: Nr. 1—16 


betr. Ankauf des Hauſes Weghanſen mit den zugebörigen Vogts-, Abt: 
u. Roters Erben durch den Tomburiener Goswin Trojte zu Viſchering 
von Heinrich Wilbrand von Groll und deſſen Frau Sertrud Eliſabeth 
von Raesfeld zu Weghauſen, Bezahlung des Naufpreites, Tilgung der 
darauf jtehenden Schulden u. ſ. w. 1665 ff., dabei einige Urkunden 
aus 16. Ihdt.: Wr. 17: Gisbert von Freitag und Gertrud von Diepen— 
brod zu Empel, Ehelente, verlaufen den Domburſener Roters Erbe, 
Kſpl. Seppenrade, 1665 Juli 205 Nr. 16-28: Lehensjaden 
16. fi. Ihdt. und zwar: ir. 18: Abtei Werden'ſche LYebenbriefe für 
die Troite zu Viſchering über Uphans und Sandersbove, Kſpl. Selm; 
Nr. 19 desgl. wegen Holtey: Nr. 20 desgl. für Dobbe zu Leer mit 
dem Gut Kterftelgte, Kipl. Selm, 1607; Nr. 21: Münſteriſcher Lehen 
brief 1640 über den yunboi, Bee amd Alte Grone; Kr. 22: Mauri— 
taniſcher Lehenbrief 1580 Nov. 5, Mutſchein 1703, Befißergreifung 
über das Gut Pröbjting 1723: Nr. 23: Streitigkeiten an der Lehen: 
fammer zu Werden zwilchen Hermann von Nicheberg zu Byinck und 
Droſte zu Bilchering wegen der lehmrührigen Gitter Uphaus und 
Sandershove, Kſpl. Selm; Nr. 24: Münſteriſcher Lebenbrief für 
Tietherid) Hafe über die oberite Burg zum Paßlar mit der zugehörigen 
Fiſcherei, der Amitwieſe, Garten und mit dem Burglehen zum Patzlar 
genannt das Hengel, Kſpl. Lüdinghauſen, 1556 Januar 16, Kopie; 
Nr. 25: Belehnungen mit dem Hauſe Greving, Kſpl. Lüdinghauſen, 
bis 1788 incl.; Nr. 26--28: betr. Schultenhof Pröbſting, Vſchft. 
Berenbrock, Kſpl. Lüdinghauſen, 15. ff. Ihdt., darin z. B. 1479 Be: 
ſtallung des Heydenrich Droste zum Amtmann in Lüdinghauſen durch 
Biſchof Heinrich, Kopie; Lofte und Derfede des Schulte zu dem Pro— 
veiting 1529, Papier 2 Bl. Trig.; viele Triginale auf Bergament und 


Bapier, vergl. aud) Loc. 5 Wr. 4 und 5. 


Lehenſachen, Fortſetzung. 
Nr. 1-5 = 16. ff. Ihdt. Darunter Ar. 1: nach Repert. Packet münſte— 


riſcher Lehenbriefe big 1777, daun von 1785 Januar 5 und 1790 
über Weghauſen und Vogts Erbe, Kipl. Seppenrade: fehlt: Nr. 2: 
Herzog Wilhelm zu Cleve, Jülich und Berg beiehnt als Graf von der 
Markt Philipp Münſtermann mit der Bekelenbove, Nipf. Werne, 1551; 
Mr. 3: Münfteriiche Lehenbriete über Funhof, Kſpl. Werne, die Bode 
und Alte Grone, Kipl. Lüdinghanſen, Erbdroſtenamt und Wercchtig: 
feiten im Berenbrod bis 1777 bezw. von 1785 und 1790: Nr. 4 u. 5: 
betr. Schultenhof Pröbſting, Bſchft. Berenbrod, darin Berträge mit 
dem Kapitel von St. Maurig über den Hof und die zugehörigen 
Strimman-, Roters- und Verghaus: Erben 1503, 1540, 1623; Gut: 
achten des Domlapiteld- Eyndifus Albert Brodhorft über die Schulten— 
güter seu feuda scultetia; Reverſal des Heydenrich Troite 1644; 
Lehensbrief für Erbdrofte Clemens Angujt 1788 Zuli 3 und Adolf 


Heydenrich und Bernard 1791 Febr. 28, 
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Loe. 6: Ehepakten, Erbteilungen, Renunciationes, Famil 


174 


papiere. 

Nr. 1-26 = 15. f. Ihdt. Darunter Nr. 1: Erbteilung zwiſchen He 
rich und Johann Gebrüder Drofte zu Viſchering 1414; Nr. 2: | 
hwiichen Dietheric, Domprobjt zu Münjter und Hermann Droite ] 
r. 3: Verzichtleiftung der Eheleute Johann von Duernheim 
Peileten Hoberg auf die Hoberg ſchen Gütern 1455, wiederhol 
ihre Kinder 1500; Nr. 4: Ehepaften Jürgen Kods u. N. von! 
598; Nr. 5: ann Torbed Abergebt jein Gut an | 
lichen Sohn Bernd Torbed 1547; 6: Dispofition Heuder 
Drofte zu Viichering zweds Unterhalts feiner Hausirau Katharina 
nad) feinem Tode 1576; Nr. 7: Eheſchliezung des Heydenrich Droſ 
jüngeren und Gomelia Ketteler 1577; Nr. 8: Geburtebrief ra 
Drofte 1566; Nr. Ehepalten zwiſchen Alexander von Belen 
Agnes von Thye 1609; Nr. 10: Heydenrid) Drofte dankt dem N 
Kunfürjten für die Pathengabe 1631; Nr. 11: bett. Hochzeit zw 
Heydenrich Drojte und Anna von Lülstorf 1610 Febr. 10; Nr 
Quittung der Geſchwiſter Drofte über das ihnen ex testament 
Domprobites Adolf Heinrid Drofte gezahlte Legat 1650; Nr 

Collatio archidiaconatus zu Alberstoh behufe Adolj Heinvic) 2 
1699; Nr. 14: betr. 1710 von BViſchering nad) Schwandbell zi 
gheiies Gewehr, Nr. u igung über 1200 Rthlr. ge, 
Dougeur für die von Alerander Ferdinand von Velen auf Pla: 
Heidenrich Sch r. Drofte von Viſchering 3 yierte münjteriiche © 


17: Padet, betr. ' 
Drojte von Viſchering, zuerjt Stiftsdame in Chile, dann 
geiratet an Martin Goldman, Schulmeifter zu Namslau in Sch! 
15581583; Pr. 18: Neiebriefe u.|.w. des Heydenrid Droftı 
Viſchering an feinen Vater aus elburg, Regensburg, Mi 
; : Alte Wappen und adelige Nam 

m; 20: Reijebrieje der Söhne vom . 
Siichering, Moog des Adolph Heinrich, auch betr. deren Dompräb 
\.1., aud) 3. I. von Töchtern herrüßrend, 17. Shdt., darin: , 
— und Veſchaffenhen deren 12 Keutterjapnen, jo Ire 3 
laucht mit jid) auf Prag führen täuet“ — kurze Namen der Fu 
3. B. „Ad tuendam patriam“, „Fortitudo Gehova mea“, „N: 
Matthias“ u. j, 1 Bl. c. 1608, dabei auch Berichte aus 
26. Mai 1608 ff. über Kriegsereigniſſe, desgl. aus Köln 20. Mai, : 
die Brüder Domſcholaſter Heinrich Drojte und Heidenrich Droite, 
zu Ahaus und Horjtmar, an den Kardinal Madrutio, Münjter 7 
1594, Nongept, tredenz für den Sizentiaten Fohannes Schade, dei 
ensbing geichit wirb; Deögl. Domfapitel an denfelben” Sta 
md an den Nektor des Collegium Germanicum zu Rom, M 
8. Mai 1594: Empfehlung für den jungen Heidenrid) Profte 
in das Kolleg nad Rom zum Studium gefandt wird; ferner 
Henricus Drojte an feinen Water Heidenric) Drofte, Herbipeli 1! 
tober (wohl 1607) Drig., andere Briefe von ihm oder über ihn, 
jeine Studien 1607, 1608, 1610, dabei Monatörchnungen; 
Antwortidreiben des Vaters an den Sohn, Konzepte; ein 31 
Pater enthält u. a. Briefe des Heidenrid, Drojte als Student in ? 
burg 1593 fi.; Nr. 21: Wergleic zwiichen Hendenrich Droite 2 2 
ving und Franz von Afdheberg wegen Vrautichaßgelder 155 
Veſehl des Fürften Ferdinand, Viſchofs von Münfter, Ya 
Herrn von Jerzen 300 Rthlr. wegen des + Diedrich Droſte a 
bezahlen; Nr. 23: Ehepaften zeichen W. Letmate zu Langer 
Kajpar Drojte; Nr. 24: Projekt einer Teilung zwiſchen Exbger 
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Merode zu Merveldt; Nr. 25: Norreipondenz betr. Heirat des Kanzlers 
von Merveldt mit Kornelia Droite, desgl. betr. Leibzucht fiir Marga— 
retha von Raesfeld, Witwe Herrn Heydenrichs Droſte; Nr. 26: Herrn 
Kommandeur Drofte betr. — In demjelben Lofulament liegt ohne 
Bezeichnung ein Triginal von 1394. 


Loe. 7 u. 9 leer (wie im NRepertorium). 


Loe. 8: Markenſachen. 


Ar. 1--31 = 16. ff. Ihdt. Hauptſjächlich Markenſtreitigkeiten zwiſchen 
Bilhering, Kakesbeck, Karthauſe Weddern, von Merveldt zu Weiter: 
winfel u. ſ. w.; Akten betr. Yangenheide, Plümerfeld, Holzungen und 

Maſt in der Diden Mark 1527, desgl. betr. Dünne Marf, Tüling: 
hover Haide, die dem Hauſe Greving gehörige Holzrichterei über die 
Tünne Mark, betr. Leverſumer Darf, Streitigkeiten mit Nordkirchen ; 
Oljener Markenſachen u. ſ. w. Wr. 7: Seit in 4% in Urkunde des 
16. Ihdts. eingeheitet, Aufichrift: „Holthgerichts Boich der Tide 
marfe“, beginnt Anno 1504 up maendach nae sunte Franciscus 
dage hefit Johan Droſte gefath Johan Adellandes genant Heytivater 
tho eynen holtiychter upen hove ten Uphove; enthält Sammlung dev 
Urteile des Holzgerichts 13504 - 1541. 


Loc. 10: Betr. Kriegsereigniſſe vor und während des Heſſen— 
krieges. 


10 Packete von 1639 an, Rechnungen, Korreſpondenzen u. ſ. w., reiches 
Material. 


Class. II: Urkunden und Korreſpondenzen. 
Loe. 1: Bürgſchafts- u. ſ.w. briefe. 

Kr. 1-12 = 14 Badete 16. fi. Ihdt. Darunter Nr. 1: von Droſte 
zu Bilchering ale Bürge für Harmen zu Horne eingelöfte Nentver. 
jchreibungen janıt Schadlosbriefen de3 Harmen, 20 Bergantente aus 
16. Ihöt.; Nr. 2: desgl. 80 Bapiere 16. und 17. Ihdts.; Nr. 3: 
deögl. c. 50 Bapiere 16. u. 17. Ihdts.; Nr. 3a: deal. 5 Berg. 
Urkunden 16. Ihdts.; dabei auch Gerichtsiachen Trojte contra 
Harmen und betr. das Droſte zugeiprochene Berghofserbe, Kſpl. 
Tolberg; Nr. 4: auch betr. Dietrich Harmen zu Home; Nr. 5/6: 
betr. Droſte'ſche Fidejuſſion für den Grafen von Tecklenburg, 16. u. 
17. Ihdt.; Nr. ©: Schadlosbriefe des Heidenrid Lünings, Troften 
zu Tedlenburg, und Godeken Schenking zu Oſtbeveren fir Heidenrid) 
Droſte zu Bilchering wegen deſſen Berbürgung für die Gräfin von 
Tecklenburg an Heinrich Stevening über 500 Rthlr. Kapital; Wr. 8: 
Goddert Harmen, Drojt zu Ahaus, Fauft den Oſthof, Kſpl. u. Bſchft. 
Dolberg, 1540; Nr. 9: Packet betr. Schulden des von Münſter zu 
Herzefort, wofür Drojte zu Bilchering u. Althau zu Welbergen ge: 
bürgt haben; Wr. 10: Documentum immissionis et possessionis und 
einige dem von Münſter zu Gerzefort gehörige Gitter für Trojte zu 
Biihering und Althauß zu Althaußen 1600, Berg; Wr. 11: betr. 
Ablöſe eines Kapitals des Emsländiicden Rentmeiſters Kock an Morrien 
zu heine 1667, 1 Berg. u. 4 Bapiere; Wr. 12: betr. Verbürgung 
Droftes zu Viſchering jr Marſchall Hermann von Belen, 16. und 
17. Zhdt., Bapier; Nr. 122do: 12 Perg. aus 16. Ihdt. betr. dasselbe, 


Loc. 2 u. 3: Schadloß8briefe u. ä. 


Loc. 2 = WR. 1-44, Loc. 3 = Nr. 1-47; darınter 5 aus 14., 
12 aus 15., das übrige aus 16. fi. Ihdt. Zu erwähnen Loc. 2 
Ar. 2: Münjteriiche Landjtände verſprechen Schadloshaltung Wilhelm 
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: Prozeſſe u. 





Morrien, Heidenrich Droſte zu V. und Arnt von Raesfeld für durd 
fie für das Stift aufzunchmende 3000 Rthlr. 1593; Nr. 14: Schad 
losbrie des Heimid) Pidenbrod für Sander u. Heinvid) Drojte 142 
Nr. 15: Schotte von Visbeck verkauft am Lubbert Morrien de 
Kaldenhof, Kſpl. Nordkirchen, 1472: Nr. 20: Bernard von Ermer 
errichtet eine Rente von 5 Goldgulden an die ifaric ». Johanni 
Buldern 1482: Nr. 21: Johann Blowien 
ih Droſte ſra ihaii i 
von Dagenbed 1412; Nr. 23: Johann von Ermen u. feine Rinde 
verfaufen ihre Hüter im Kſpl. Iljen an Berthold van der Widing 
In und dejien Frau Odela 1440: Nr. Biſchoj Bernard ven 
Münfter und die Eyefutoren des + Domprobjtes Bernard v. Münſte, 
ibergeben dem Heinrich von Münjter, Herm zu Rünen, das durd 
den Domprobjt ihm vermachte Haus u. Gut Deinhövel, wogegen € 
verfpricht, die Legate uud Schulden zu bezahlen, 1558 Xumi 14 
bejonders betr. zahlreiche Bürgicaften Heideürichs Troite, Mitte ıml 
2. Hälfte des 16. Ihds. für jehr viele Adelige ‚des Münjterlandes 
firchli che I te u. j.w. — Loc. 3 Nr. Hille und Weſſe 
Schüling verpfänden das Weitermannsgut, Kſpl. sem, an Lubber 
Morrien für 20 Goldgulden jährlich, 14 
Aſcheberg verkauft den ihr von ihrem Cheim Beh Schüling an 
gejallenen Erbteil, näi Kerltellich und Bedchove, Kipl. 
Kubbert Morrien 1458 24: Cchenbrief auf das Gut Nerktellic 
alt. Selm, vom Abte zu Werden für Laurenz Fürſtenberg zu Sende 
Nr. 25: Teilung zwiſchen Sander von Morvien u. Pieterid 
Senden über gewifie Güter im Kipl. Werne 1427 
A id) von der Rede zu Senden vertauft das Gut Weling 
. Werne, an den münjterifchen Domkapitular Heinrich Haler 
N 30: Lehenbrief der Abrijin zu Herford über 2 Hüter zı 
Küleldorp und die Herveftheve, Kſpl. Selm, und über die Schürhow 
Kipl. Südlichen, für Dietherich von der Nede zu Senden 114 
Ar. 33: Engelbert von Scnden_verfauft feine Güter in den _Niple 
Olfen, Lüdinghanfen, Selm n. Scppenrade fanıt dem Hanje Sende 
an Lubbert Morrien 1468; Nr. 42: Verpflichtung des Lüdinghauſen 
ſchen Kalands, daß Prieſter einen Pjalnı De profui mit de 
Kollefte auf dem Grabe Nolves von Münjter Icjen, 1515; u. j.w. 


Abbezahlte Droſte-Viſcheringſche Rent- u. Schuldbrieft 

Nr. 1-5 = 15. ff. Ihdt. Tarunter 15 aus 15. umd c. 100 au 

16. ff. Iodt.; Nr. 3: ein Badet mit 20 abgelöften Renwerſchreibunge 

6. fi. IHdt8.; Nr. 4: desgl. 1 au8 1475, 16 aus 16. fi. Ipdt 

Nr. 5: deagl., darin 14 aus 15. und c. 50 Orig. Perg. au 
16. ff. IHdr. 










































































über Schuldſachen. 

Nr. 1-9 = 17. u. 18. Ihdt. Darunter Nr. 1: Radet_beir. Recht 
ftreit zwifhen Heidenrich Drofte zu Viſchering u. Abtiffin zu Nottul 
betr. Nichterserbe zu Leverjum 1604; dann Storreipondenzen i 
Schuldſachen u. ä. 





6—8: Quittungen 


über bezahlte Zinfen u. ſ. w. 16. ff. Ihdt. bis 1749. Im Loc. 7 außerdet 
ein Yädchen Droſte- Viſchering ſche Privatforrefpondenz aus 16. Ihd 


9 u. 10: Wechſel- und $reibriefe, Miscellanea. 


Im Loc. 9: 1 Orig. von 1442, c. 50 Orig. Perg. und Vapier aı 
16. fi. IHdt., außerdem ein "Bader „alte Mifjive u. Miscellanea 
darin Droſte ſche Korreſpondenzen 16. ff. IHdt8., Abſchriften ein 
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Urfunde von 1499, Nachrichten über 30 jährigen Krieg 1638 ff., 
Ausſage über die Berechtigten in der Mark Munden (bei Südkirchen?) 
1406, Kopie auf Papier. — Loc. 
15. Ihdt. 110 Orig. auf Pergament und c. 50 auf Papier aus 
16. fi. Ihdt., Wechjelbriefe über Eigenhörige, Taufchbriefe über Be— 
figungen u. ſ. w. — Femer hier: a) Bud) in 4° in Pergamentblatt 
mit Schrift 14. Ihdts. geb., auf Vorderjeite „Verzeichnuß Viſchering— 
cher Eigenhöriger perfonen, wie diejelben verwechſelt oder freigegeben“ 
1574 fj., offenbar von dem Droſten ſelbſt geführt, denn auf der 
Rückſeite des 2. Blattes Notizen über da3 Studium feine® Sohnes 
Heidenrich: 1564 April 5 nach Frankreich gereift, am 25. April in 
Paris bei dem Meftor der Univerſität genieldet, 1565 zurückgekehrt u. ſ.w, 
dann 1565 wiederum dortbin; ferner über Sohn Franz: 15606 nad) 
Malta gereiit, desgl. 1567 (vergl. hierzu oben S. 117 (333*) umd 
unten unter Bibliothefshandichriften Nr. 15); b) Packet mit Brief- 
ichaften betr. Eigenhörtge, ein Heft Verzeichnis von Freilaſſungs- 
urfunden 16. bis 17. Ihdt. u. ä. 


Class. IV: Regijter und Rechnungen. 
Loc. 1—5, 7—10: Haus Bilchering’fhe Rechnungen, Pacht— 
regifter u. |. w. 1589— 1750, viele in doppelter Ausfertigung; 
Loc. 6: Haus Walbaum'ſche Intradenrehnungen 1715—1749, 
dazu Justificatoria 1731 - 1750. 


Class. V: Prozeßakten. 
81 Prozeſſe 16. ff. Ihdt. genaues Verzeichnis im Repertorium. 


1316 Febr. 25 [ipso die beati Mathie apostoli]. [1 


Heydenricus dietus Wolf, Ritter, überweift mit Zuftimmung feiner Frau Gifle 
und jeine® Sohnes Hinrici einen Ader (agrum) dietum Grucecamp dem Nitter 
auumbarbo Dapifero gegen einen jährlichen Zins von 3 Scjillingen auf dem Feſte 

ichaelis. 

Orig. Siegel; Cl(assir) I L(oc.) 8 Nr. 2B. 


1317 April 17 [dominiea, qua cantatur Misericordia Domini]. [2 


Ludwig, Bifchof von Miünfter, befundet, daß er auf Bitten des Ritters Bernardus 
dietus dapifer de Ludinchusen u. feiner frau Margarita diefen die Erlaubnid 
edificandi et officiandi capellam per sacerdotem idoneum in castro dicti 
Bernardi und zwar maxime pro co, quod nostrum et ecclesie nostre patens 
castellum nuncupatur, salvo tamen in omnibus iure matricis ecclesie, erteilt 
babe. Sie genannten Ühelente gehen gegen Winnemarum, zeitigen Pleban in 
Ludinchuſen, accedente ad hoc voluntate et consensu . .. abbatis Wirtinensis 
(erden) patroni et... prepositi sancti Mauricii extra muros Monasterienses, 
archydiaconi ecclesie in Ludinchusen, die Verpflichtung ein, daß der Pleban 
in 2. ewig in reconpensationem oblacionum dieti Bernardi et suorum 3 Schill. 
jährlich aus dem Haufe und der Hausjtätte des Johannis dieti Cranz in opido 
Ludinchusen apud cimiterium erhalten fol. Dann follen ®., feine Frau und 
Erben in dotacioue dicte capelle dem Kaplan die Einkünfte eine Erbes dicte 
Bernemanninc, Kſpl. Ajcheberge, Bichit. Weithove (Wejterbauerjchaft), zunveijen, indem 
ſie ſich die proprietas desfelben vorbehalten. Die Einkünfte aber find: 1 Molt Reizen, 
I Molt Roggen, 2 molta ovetcorner, 6 moltia Gerſte und 2 Schweine, alles füllig 
auf Martini, in Zudinchufen’er Maah. Die Einjegung des Kolonen behält ſich B. 

vor, jedoch verjpricht er, diejen nicht fo per inportunas preces et exactiones zu 
beichiveren, dab der Kapları an den genannten Einkünften Einbuße erleide. Die 
Kollation u. Brovifion der Kapelle behält B. jid) auch vor, die er jegt dem Prieſter 
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Hermanno übertragen Hat. Ter capellarius Hermannus muß, alle 
wärend der Mefie an den Feittagen: Weihnachten, Oftern u. Bfingite 
dem Pfarrer der Mutterfivche abliefern; alle Opfergaben an anderen 
für den Kapfan. Bernard, jeine Frau umd Erben fowie deren Ha 
(familia) jolen die Saframente in der Mutterficche empfangen. 

Beſiegelt von Biihof, Propft von St. Maurig, Winemarud plet 
u. Bernarhus Dapifer miles. 

Drig. 4 Siegel ab; Cl. IL. 8 Nr. 1. Abihrift ebenda Nr. 4. 


1319 März 30 [feria sexta post anunciacionem beate M 

Dülmen. 

Alerander dietus Apentogele commorans . . . (abgefteiien) . . - 
Buftimmung feiner Frau Sophie und ihrer Kinder Johannis, Aieran 
Megeh[ildiß, Sultte und Gonttancie dem Wriefter Luberto, Wettor der 
Bernpardi militis, dapiferi eeelesie Monasteriensis, 3 Molt annone 
Ludinchusen usualis, nämfid 1 Molt Roggen, 1 oft Gerfte, 6 mo 
und 6 modios albarım pisarum, fällig jährlich zwildhen St. M 
Martini, auß feinen Gütern, nämlihı de domo Weaceli de Bolincı 
Otmersbocholte, für erhaltene 16 Mt. Münſt 9. 

Acta... coram iudicio seculari opidi in Dulmene . . . prese 
scabini idem,"scilicet Wilhelmo et Ottone dietis Brunen faul 
de Bettinch, Hermanno de Crokeldorpe ct Lamberto de Hydincsele; 
Dapifero milite, Thiderico de Sconenbeke famulo. C8 fiegelt Be 
Dodorpe Nitter, officiatus reverendi ... Ludowiei Monast. ecel. ey 
cum eigillis .. . eastellanorum in Dulmene et opidanorum ibidem 

Orig. 3 Siegel; Cl. IL. 8 Ir. 2A. 


1324 Febr. 2 [ipso die festo purificacionis Virginis gloriose]. 

[Bernardu$ dietus Dapifer miles] verzichtet, nachdem er bei der © 
Kapelle feiner Burg (castri nostri) ſich propietatem, advocaciam et in 
coloni domus in Vernemannine, Kipl. Afcheberge, vorbehalten ha 
honorem Dei omnipotentis et beate Marie virg. perpetue ac san 
martiris patrani eiusdem nostre eapelle darauf mit Auftimmung ji 
— und Alberti zu Gunſten des Kaplans der Kapelle Johannes 
Nachfolger. 

Drig., die erfte obere Zeile adgefrefien; ergänzt nad) Siegelaufichı 
Cl. I 8 Nr. 2E. 9 u “ 


1333 Sept. 9 [in crastino nativitatis beate Marie virg.). 

Wesceluß de Lenibele, Ritter, gelobt dem Heurico dieto Troßgeten ! 
{haft zu leijten in omnibus articulis, modis et condieionibus, tanı 
fideiussores Hermanni de Wederden dicto Henrico Droszeten ... } 
racione curtis de Wederden (Weddern bei Dülmen). 

Orig. Siegel; Cl. I L. 8 Nr. 2D. 

1335 April 10 [des mandagbes de nest kumpt vor dem hilgh: 
daghe]. 

Stepgan van deme Grotenhus verfauft mit Zuftimmung feiner 
genannt), feiner Söhne Conrades, Arnoldes u. Stephanes das Haus I 
to Dfdendorpe, Kſpl. Selhem (Selm, Kr. Lüdingdaufen), dem Ber 
Bullike, unter Vorbehalt, daß er es in dem näditen 10 Jahren jähr 
St. Mertins u. Paſchen daghe wieder faufen fan für 40 Mt. PBige., eynı 
tornoys vor ver perninghe. Für diejen Fall, daß er es wiederfaujt 
Leute jepe, de bar nidht t5o Horben, wo dath tho quame, de folde n 
jar ummme de olden feulden gheivaret laten. Eichen: u. Buchenholz jo 
bleiben ane tho nuth der were. Er verzichtet und gelobt Währſchaft. GC 
in Munftere. Kauft er das Gut nicht zurück, jo verfpridt er, es vor 
herrn aufzulafjen. 
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Mitjtegler der biderve man Johan Morrian. 

Zeugen: Gerhard Bars, Briefter, Herman van Munftere, Conrad de Hert, 
Conrad van deme Grotenhus, Johan und Hitric, feine Brüder, Bernhard de 
Ecrodere, jein Sohn Albert, de feulthete van Wetichere, Gobele van Wetfchere, 
Bernhard Vorenholt, Godefe van Suthdorpe. 

Orig. 2 Siegel; Cl. IL. 6 Nr. WU. 


1345 Nov. 29 [an sunte Andreas avende]. [? 
Henrih de Wolf und Heydenrih de Wolf, Brüder, verlaufen Heydenrife van 
Bilenbrote dad Erbe thor Hellefulen, Kipl. Sepperade, u. Berndes hus tho Broc- 
torpe (Bichft. Brochtrup), Kſpl. Kudinchufen, mit den zugehörigen Leuten u. |. w., 
und geloben Währſchaft. Als Bürgen jepen fie Henrife u. Vrederife, Brüder, de 
Schy abeheyten fin, die mitjiegeln. 
Orig. 4 Siegel; Cl. I Loc. 6 ad Wr. 1. 


1346 Mai 1 [an sunte Walburghe daghe]. (8 
Bent, Heydenrich u. (Henrich), Brüder, de Droczeten, verlaufen Johanne, Priejter 
der Kapelle in (Bilchering), 2 Kämpe bei defjen Haufe, einen holtfamp u. einen 
jendencamp, gegen eine jährliche Abgabe von 4 Mt. zwiſchen ſunte Michnel® daghe 
unde ſunte Meriyns daghe tho Iuechte unde tho behoef unfer fapellen vorghenumet. 
Zeugen: Nfbert de Drorzethe, Ecbert und Henrich, Brüder, de Stycke geheyten, 
Rotgher de Schy, Tiderih van Necelinghen. 
Orig., obere Hälfte durch Mäuſefraß ſtark beichädigt, u. ergänzt nad) Rückſchrift; 
3 Siegel; CH. IL. 8 Nr. 2F. 


1347 März 16 [an sunte Gerdrude avende]. [9 


Herman van Munitere, Ritter, und feine Frau Ode verfaufen mit Zuſtimmung 
isrer Rinder und feines Bruders Hinrikes van Munſtere dem Stephane vanme 
Grotenhus und deiien Frau Alheyde ihr Gnt tho Oldendorpe erbli, wie es 
Stephanes Bater beſaß, für 76 Mk. Pfge., den guden alden groten konyneges 
tornos vor ver pennyncge gherefenet, unter dem Vorbehalt des Wiederkaufsrechts 
auf St. Petrus Tag ad cathedram über 1 Kahr. Kaufen fie das Gut nicht zurüd, 
dann geloben ſie, darauf zu verzichten und Währfchaft zu leiften. Die Gulde, die 
dad Gut zu entrichten pflegt, geloben fie auf nächſten Martinitag über 1 Jahr den 
Eheleuten zu Boslere oder zu Zelhem (Selm) vppen terchof zu ülberantivorten. Sie 
verjprechen ferner, die auf dem Gute gehörigen Leute nicht zu bejchagen. — Als 
Bürgen jebt H. v. M. feinen Bruder Hinrite van Munftere, Johanne Morrian 
und Alve Krampen, die mitfiegeln. Sollie einer von diefen jterben, fo follen die 
Überlebenden binnen Monatsfriſt einen anderen guten Bürgen jeßen. 

Lrig. Bon 4 Siegeln dad 2. u. 4. erhalten; Cl. I Loc. 6 Nr. 21. 


1356 Juni 14 [feria tercia proxima post festum Penthecostes]. [10 


Biihof Lodewich von Münſter verpfändet mit Wilfen feines Rates dem Alberte 
dem Droczethen des richter8 hu8 van Leverſem (Leverfun) u. eynen broechen bar bi 
ton Beiterfanıpe von 6 Scheffel Saat Korn u. Teftermanshove to Rekelſem (Wedel: 
jum) u. Conrade® hus to Overbeke, Kipl. Sepperode, u. bed Struwers hus to 
Overſtrate (Bichft. Overath ?), Kſpl. Haltheren, für 20 Mf. und 100 münſterſchl. 
Fige., die er ihm fchuldig ift vor luſe und van finer vengniſſe, dar he van unier 
egbene ghevanghen wart unde de domproveſt van Wunjtere ghevanghen wart 
unde andere vrunt doet bieven und ghevanyhen wurden, unter Vorbehalt der 
Wiederlöſe. 

Orig. Großes Siegel beſchädigt; CL. 3 L. 5 in Nr. 1. 


1369 Sept. 22 [in erastino beati Mathei apostoli]. (11 


Bertolt, Herr zu Buren und zu Daverenberge (Büren, Tavensberg), und Alf 
van Batenhorjt geloben Schadloshaltung Bernde den Droſten wegen Bürgichaft 
gegenüber Arnde van Walſem und dejien Frau Palnıyfen. 

Crig. 2 Siegel, Cl. III L. 2 Pr. 13, 
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1370 Oft. 15 [feria tereia proxima post festum beatorum Gereonis e 
Vietoris martirum]. 1 
Zohan de Hert und Effefe jeine Frau geben 3 Ccjeffel Saat Landes uppe 

Oſtenvelde in die Kapelle pa Berndes des Droften zu ihrem Scelenheil. 
Drig. Siegel; Cl. IL. 8 Nr. 2D. 

1370 Nov. 12 [in erastino Martini episcopi]. 1 

Johan Krampe, Knappe, vertaufht mit Zohanne Prumhemminch einen jucwed 
den”er zu feinem Lande hin über den Eid) to Udind, buten des feulten Yoitın 
Hatte, gegen einen Weg, der geht durd) des Schulten Hede und durd) jeine porte 
und runnebom, affe men den piecht to varene van der femenaden, den uns od } 


jelve ſeulte openen jal, wo dide und wanner wy des behovet to vareue to unfen land 
Zrig. Eiegel; Cl. IL. 6 M. 2. 


1379 Aug. 15 [ipso die assumpcionis beate Marie virg.]. ı 


Hinrich Maleman u. Zohan Dalemann, Knappen, verfaufen erblich dem Ritt 
“  Bernde den Drojten den Teclghfampe zu Brodhhnjen, Mfpl. Cudinchufen, verzichte 

darauf und geloben Währfcaft. 
Srig. 2 Siegel; Cl. IL. 6 Ar. 14. 


1380 Eept. 21 [ipso die Mathei apostoli et ewangeliste]. 1 
Herman de Wulff verkauft erblid dem Heidenriche den Droſten das Gut te 
groten Tydindlo (Gr. Tinlloe, Cherbauerichaft), Kipl. Othmersbpcholte, und gel 
Währſchaft. 
Zeugen: Frederich de Wulff geheiten Sly, Albert van den Berge geheiten 
Bois, Johan van Rechede, Johan Pilenbrode, die mitfiegeln. 
Kopie de 15. Ihdts. Papier; Ch I L. 6 Nr. 32. 


1387 Oft. 11 [erastino Gereonis et Vietoris martirum]. 


Kudolf van Ludinchujen giebt mit Zuftimmung feiner Frau Aliken den pi 
erden, de in den Locampe leghet up de zyde des Beleganeghes, dar de Locamp leyh 
der ihm zugehörte, an Heydenricht den Proften und erhält von diem den pl 
erden, dem Heydenrich vorg. lyghene hadde beneven den ape up deſſe zude Des Be 
gancghes, dar dat op leghet. 

Drig. Giegel;. Cl. TILL. ı0. 


1398 Dez. 24 |in vigilia nativitatis Christi], { 


Bernd u. Sander ghebrodere Drojten befunden, daß vor ihnen Lambert van | 
enannt Rofe, geſchworen Hat, jo fange er lebe, nichts Feindſeliges gegen i 
ihof Hepdenrid van Munftere nod gegen das Domkapitel, die Städte o 
öfter vorzunehmen. 
Orig. 2 Siegel; ohne Signatur in Cl. I L. 6. 
1390 Nov. 15 [feria tercia post festum beati Martini yemalis]. | 
Hinrich de Drofte, wohnhaft zu Bulleren (Buldern), giebt im Wicdenver 
Alberteshus zu_Norendorpe, Kſpl. Dulmene (Dühnen), das bisher fein freies Ei 
gewejen, dem Hermanne van Schonenbeke gegen das Haus des Johans tu Ned 
dorpe, Kſpl. Notlen (Nottuln), das er bisher von dem vorg. Hermanne als Ma 
lehen Hatte und nun als Eigen befipen fol, und follen er und feine Erben das ( 
zu Norendorpe jortan von Hermanne als Lehen empfangen. 
Zeugen: Berent de Drofte Hinrix Sohn; Godike de Schenke, Hinrich) van Bulle 
Erig. &iegel; Cl. IT L. 10. 
1392 Sept. 10 [feria tercia proxima post festum nativitatis beate M: 
virg. gloriose]. 
Ludile van Rechede, anders genannt Honepeeck, Gograf u. geichworener Ri 
zu Sendene u, Freigraf, befundet, daß vor ihm im Gerichte Godele van Schone 
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in feine Hand zyne vorleneden mande dem teren veritorven unde anghevallen van 
zynen vadere aufgetragen hat zu Behuf Johans van Schonebefe feines Bruders u. 
jener das Johan van Schonebele den halben Hof ton Vorwerke in den Kſpln. 
Sendene, Qudinchujen und YBulleren zu Behuf Godeken van Schonebefe und feiner 
rechten Anerben, der Söhne des T Hermans van Schonebefe, ehemals wohnhaft to 
den Berenbrofe, aufgetragen hat. 

Zeugen dieſes Wechſels: Johan van Schonchefe, Series van Rodorpe, Johan 
Vennecamp de olde, Anappen. Der Richter fiegelt. Tiderid van Schonebefe anders 
genannt van den Borwerke, Johan Kovort u. Diderid ton Nyenhus, anders genannt 
de Zolfener, befunden, daß der Richter in ihrer Gegenwart gejagt, der Wechſel fei 
in vorgemeldeter Weile geichehen. 

Orig. Siegel; CL. IH L. 2 Wr. 41. 


1393 Okt. 10 [ipso die sanctorum Gereonis et Victoris martirum]. [20 


Heydenrich von Tre de alde, Amtmanı des Kölner Erzbiſchofs Frederix des 
Beites von Rekelinchuſen, bekundet, dat ic) hebbe gebeden in vede unde in hulpe 
Hermanne von Schonenbefe, Johannes zone von Schonenbefe, von wegen mynes 
ieven cdelen genedigen heren vorg., op greven Üngelberte von der Marke unde be 
Merkeſſchen in der vorgefer. vede Hermanne vorg. vengen unde em fin hus aff- 
gewunnen, a3 by namen Wedelinch. 

Orig. Siegel; Cl. III L. 3 Wr. 14. 

1394 Aug. 19 [die beati Magni martiris]. [21 

Hinrih de Droſte u. Herman de Droſte, Brüder, Söhne des F Hinriches des 
Troften, befunden, daß das Gut to Benszich, Kſpl. van der Nortlerfen, in der 
Berhburjcap (Bensmann, Bichft. Berger, Kipl. Nordkirchen), das ihr Bruder Bernt 
de Drofte dem Coepe den Herte verfaufte, diefem Bernde in ihrer „Afdelinghe” zu: 
getalfen war und daß fie fein Anrecht daran haben. 

L ug. Eiegel ab; ohne Signatur in Cl. II L. 6. Kopie 16. Ihdts. Cl. III 
.3 Kr. 49. 


1398 Mai 25 [ipso die Urbani pape]. [22 
Bernd de Droſte, Sohn des F Hermans des Droſten, ſetzt als Bürgen Sandere 
den Trojten bei Hernanne van Mervelde, Herde van Wederden und Frederife 
Norreneye und gelobt erjterem Schadloshaltung und verpfändet ihm fein Gut to 
Berditerpe (Bichit. Bechtrup), Kſpl. Ludinchufen. . 
Lrig. Siegel; Cl. HI L. 2 Wr. 40. 


1398 Nov. 15 [feria sexta post festum beati Martini episcopi]. [23 


Herman van Schonenbefe gelobt, weil Bernd de Trofte, Sohn des + Albertes 
des Troiten, ſich fir Gosfcalle van Sconenbefe über SO ME. verbürgt hat, wofür 
Goscalk das Gut genannt dat Buſchus u. das lutteke Velthus verpfändet hat, für 
den all, daß dieſe Güter nicht jo viel wert feien, daß B. fi) für die 80 ME. 
daraus ſchadlos halten kann, daß er dann fid) an dem groten Velthus u. an der 
Bartberen ſchadlos halten kann. 

Orig. Siegel; CL. UI L. 3 Wr. 4. 


XXH. Archiv Borhelm. 


Das Haus Vorhelm bei Borhelm, Ar. Bedum, früher bei der Familie von Torf, 
ging durch Vermächtnis des lepten v. Torf, jeines Taufpaten, an den Freiherrn (jpäteren 
Srbörojte) Adolf Heidenrich von Drojte zu Bilchering noch bei Lebzeiten jeiner Eltern 
u die Mitte des 18. Ihdts. über. 

Außer Vorhelm enthält diejeg Archiv auch noch Sachen der Häuſer Langen (Kſpl. 
Everäwinfel) und Bergeifel (Kſpl. Borhelm), ſowie in Class. LIL Loc. 8 einiges betr. Bau 
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des Erbdroſtenhoſes in Münſter i. W., der urſprünglich Vorhelmer Hof hieß, weil 


Erbauer, der 


genannte Adolf Heidenrich Frhr. Droſte, auf Vorhelm wohnte. 


Kepertorium ſtamm aus dem Jahre 1780, davon Abſchrif aus 19. Jbt. (1835) 
handen; am Anfang Inder. 

Das Archiv ift eingeteilt in 5 Schränfe (Classes I-V oder A—E) zu je 8 Lol 
mente; neu geordnet von Dr. Perger. — Die Bibliothek des Haufes Vorhelm, dien 
volle Stüce enthält, 3. B. die Originalhandſchrift von Witte'$ Historia Westphaliae, 
nad) teſtamentariſcher Beſtimmung dort verbleiben; ſiehe darüber fpäter Kreis Bed 


Classis I 
Loc. 


Loe. 2: 


Loe. 3: 


Loc. 4: 
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Schrank A: Schuldbrieffhaften. 


: Schadlosbriefe. 


Badet A Nr. 1-38 = 4 Orig-zUrk. ans 14., 24 aus 15. und 8 

16. Zhbt., alles Schadiosbriefe für die v. Torf zu Borheim; mel 
Beziehen fi auf Münfteriche Bürger, geiitliche Injtitute . 
Bir. 1-20 = 6 Drig.llif. aus 15,, jonft 16. Imd 17. 







®.D Nr. 111 = 5Drig, aus 15. und 6 aus 16. Hd. (8 fehlen 


‚6. 
= 3 auß 16. Ihdt. und 1 aus 1658. 
Rentverfhreibungen u. Verkaufsbriefe. 


P. G Nr. 1-21 = 1 von 1365 (fehlt), 4 aus 15. Ihdt., ſonſt 16. 
17. Shbt. 


P. H Rr.21 = 3 auß 14., 9 aus 15., ſonſt 16. Ihdt. — In 


feigenben a Padeten aufer Reutverfchreibungen and) andere Berlän 

t. = 7 aus 14. 3b. (unter Sr 3 find 5 Orig, verin 
8 ans 15. * 9 aus 16. JHdt.; die Veriaujsobjetie Tiegen mei 
und bei Ahlen und Vorhelm; Nr. 4 Hausverkauf in Socit 142 

KR. 1-15 = 1 von 1341, 8 aus 15. und 6 aus 16. Südt, d 

.L: Dider Bad dem Kioſter Blumenthal in Bedum abgelegte Ren 
{hreibungen, 17. Ihdt. Papier und Pergament. 


Obligationen u. Recognita, Cessiones, Schuldbri 


P. M Nr. 1-40 in der Hauptjadje 17. Zhdt., vereinzeltes aus 16. 

®. N Nr. 1-20 — 2 aus 1d., fonjt 16., 17. und 18. Zhbt., dar 
Nr. 8: Pad Obligationen des Droften von Bocholt, Frhrn. v. W 
Holt, 17. Zhpt. 

2.0 Nr. 1-14 = 17. umd 18. Ihdt., meit Alten. 

Allerhand Schuldbriefe; Wiederlösbricfe, Vergl« 

u. Siquidationen in —— u. ſ. w. 

P. P Nr. 1-11 = 16.—18. 3 Bergament und Papier, dar 
Nr. 11: vom Klofter Niefing — ganionen auf Schulte Mi 
16. und 17. Ihdt. 

P. Q: Padet von Obligationen u. | w. in Abſchrift, dabei ein H 
fol. mit c. 25 Nentbriefen des Mojter® Blumenthal zu Bedum 
denen 4 aus 15., die übrigen aus 16. Jhdt.; die anderen Abjch 
betr. Kirche in Ahlen 1521, St. Ma: St. Ludgeri 1504 
Dom in Münfter 1561, 1633; außerdem fir andere c. 15 Abſct 
aus 15. Ihdt. Die meiften ausgejtellt von den v. Torf zu Bor 

P. R Wr. 1-23 Wiederlösbriefe 1 von 1393, 16 aus 15. und 
16. Zodt.; Nr. 9 — 1409 von Albert de junghe, genannt de 
Berfmeifter am Dom zu Münfter, Orig. 

8. S Nr. 1-23 — Bergleiche und Liquidationen über Schuldſachen 
md 18. Jhbt. 

P. T — Padet von dem lepten Herrn v. Recde, Albrecht Friedrich, 
von der verwitweten Frau d. Schenling, Amalie Sybilla, und beje 
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von dem Erbdroſten Mdolf Heidenrih als Herrn zu Vorhelm auf: 
genommene Tbligationen, 16.—18. Zhdt.; darunter 2 Triginale aus 
15. Ihdt. 


Ioe. 5 u. 6: QDuittungen. | 


Aus 16. fi. Ihdt. Duittungen, abbezahlte Chligationen u. ſ. w. Zu er: 


wähnen dides Heft in fol.: Nehnung über Weincinfauf un. ſ. w. 
au dem Jahre 1626,27; der Einkauf geichieht gemeinſam für 
dv. Diepenbrod zu Buldern, v. Ter zu Kakesbeck, Freitag zu Sandfurt 
und zu Königshove: für 3500 Rthlr. wird am Rhein und an der 
Moſel eingelauft; genaue Beichreibung der Reileftationen, der Wein: 
jorten, Bezeichnung der Fäſſer u. |. w.; ſehr interefiant. 


: Quittungen über Krämerwaaren u.|.w. 
18. Ihdt., über gelieferte Haushaltungsſachen, Arbeiten der Handiverfer, 


des Goldſchmiedes 1. |. w. 


: Quittierte Advokaten-, Prokuratorenrechnungen u.ſ. w. 
18. Ihdt. — Nicht im Repertorium verzeichnet: Verzeichnis der auf dem 


Haufe V. haftenden Tork'ſchen Schulden, Heft in 40, 16. Ihdt.: 
Status Vorhelm'ſcher Schulden 1718, 2 Bl. in fol. Ferner ein Pack 
Urkunden, darin 1 Original von 1380, c. 6 aus 15. und 20 aus 
16. ff. Ihdt., als Obligationen, Kauf- und Rentbriefe, zum größten 
Teil von oder für Tork zu Vorhelm augsgeftellt; viele betr. Klofter 
Blumenthal, gehörten wohl in Loc. 2. 


Classis II = Schrank B: Vorhelmſche Intradenrehnungen, Regiiter, 
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PBrotofolle über Eigenhörige. 
Aus den im Repertorium nicht näher bezeichneten Sachen zu erwähnen: 


a) Haushaltungdrednung 1742, 1743, je 1 Heft in fol.; b) Red- 
nung über die Ziegelei 1719—1740, 1743—1749, für jedes Jahr 
1 Heft in fol., einzelne Sachen doppelt; c) desgl. fiber die Vorhelm'ſche 
Kornmühle 1720—1738, 3. T. doppelt; d) desgl. über die Brauerei 
1720--1749; ec) dedgl. über deren Intraden des Haufe V. 1688 
bis 1694, 1719—1763, alle in fol.; f) Heft in 4°: Rechnung des 
Canonicus Epping als V.'ſcher Rentmeiſter 1700—--1712; g) 5 Bde. 
in fol.: Pachtregiſter des Haufe V. 1714—1773; h) Rechnung 
über Borchmanns vder Büders Erbe 1723—1734; i) desgl. über die 
Vorhelm'ſche Okonomie 1740; k) Registrum über Horftmarjche, zum 
Haufe B. gehörige Burgmansgütere 1699; 1) Dider Band in fol.: 
Prothocollum deren zum Haufe B. gehörigen Haus- u. Erbbrieffen (?) 
und deren Guethern 1688—1750; 134 ©. S. beichrieben, c. 6— 700 
leer, betr. die Vorhelm'ſchen eigenhörigen Güter, wie auch Haus Langen’ 
und Bergeidel’iche Leute; m) „Rechnung tiber die... . in der Vor— 
helm'ſchen Hovejath . . . obhanden gewejene Maſt“, alſo Majtregiiter 
1723—1737, für jedes Jahr 1 Heft in fol.; n) Rechnung liber das 
wüſt geweſene Völkingserbe 1731—1739; 0) desgl. über die Berg: 
eickel'ſchen Intraden 1718, 1719, 1720; p) „Ungefchrlider Status 
der jährlichen Einkünfte und Ausgaben des Hauſes V.“, c. 1700, ohne 
Datum, Heft in fol.; am Ende desgl. des freien Gutes Bergeidel; 
q) Rentmeilterrehnungen des Hauſes V. aus Anfang des 19. Ihdts. 
— Tiefe Regiiter in . 1-4 untergebradjt; Loc. 5—7 enthalten 
die zugehörigen Quittungen, Juſtifikationen und ähnliches; Loc. 8 
enthält Urkunden, hauptſächlich betr. Cigenhörige, und zwar: 1. ein 
Badet yreibriefe 18. Ihdts., Papier; 2. desgl., Perg., worunter 
2 aus 14. Ihdt. (ſiehe Regeſten), 4 aus 15. und 4 aus 17. ff. Ihdt.; 
3. ein Packet mit Urkunden über Verkäufe u. a., worunter 7 aus 14. 
(jiede Regeſten) und 10 aus 10. ff. Ihdt. 
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Classis II = Schranf C. 
Loc. 1: Familienſachen, Ehepaften, Verträge, Renunziationen, 
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Teſtamente. 


Nr. 1-79 und Loc. 2 Nr. 80-82. Darunter Nr. 1 1382, Urkunde 
fehlt; N.2 = 1439: Albert Heuer Bürger tor Lippe trägt Dietrich 
von Enfe einen Brautihag auf; Nr. 3: Heiratsvertrag zwiſchen Dietrich 
d. d. Hegge und Ermgard von intel 1471; Pr. d: Quittung über 
gezapften Brantihag und Terzicht auf efterliche Güter von Rotger &ı 
bad) u. Dorothea von Torf, Eheleute, behufs des Dietrich) Tort 1510: 
Nr. 5: Vertrag zwiihen Gebrüder Albert und Johann Torf, betr 
300 Goldgulden, 1511; Nr. 6 Testamentum reciproeum Yiberten 
Zort und Ermgards von Lintel ; Nr. 7: Verzicht des Adriar 
v. Tork zu ®. auf elterliche Güter BEE Nr. 8: Vertrag zwiſchen 
Evert v. Lintel und den Eheleuten Albert Tort und Eringard v. Lintel 
daß erjterer feiner Mutter Ermgard jährlid nad) Münjter Viktualier 
und 41 Gulden ſchien will, 1515; Nr. 10: Jaſpar Tor verzichte 
auf die elterlichen Güter zu Vorhelm zu Guniten feines Bruder 
Dietrich 1517; Nr. 11: Ehepakten des Dietrich Torf und der Anne 
von Heck 1526; Nr. 16: Extrakt aus Ehepakten Rötgers Tork und 
Agnes von Weiterholt 1574; Nr. 17: Dietrich) von Henden, Kante 
und Domtellner zu Münjter jchenkt dem Johann Torf das Burgleber 
zu Nienborg cum pertinentiis, als Niehaus, Terhave, Düſch und 
Kehlerenſen Erbe 1538; Nr. 18: Tejtament des Johanu Asbed Tor 
1629 Mai 10, Kopie; bis hier alles Pergament, dann Papier: Ar. 19 
Inventarium der von Johann Asbel Tork nachgelajienen Mobili 
md Immobilien 1637; Pr. 20: Criginalvergleidh wegen der Le 
feiner Witwe und Chefrau Elifabeth von Eyl 1639; Nr. 23: Original 
teitamente des Johann Torf, Herrn zu Leugerich, von 1634 u. 1638 
vergl. dazu Micjiv Lengerich, ben . 138 (354*) Nr. 9, 10, 12 
desgl. Tejtament von defien Ehefrau Ana Magdalena von Need 
1632; Nr. 24: Triginalteftanent der Frau Ana von Schenfing 3 
Bevern, Witwe Dietrihs Tor, 1664 Oftbr. 10; Nr. Dolumen 
über deſſen Eröffnung 1666; Nr. 26: noch eine Dispoſition derjelbe 
von 1665 Dez. 18.; Nr. 28: Verzeichnis des Brautfhaßes, den Joban 
Schenking zu Bevor feiner Tocher Anna, Witwe Dietric® von Tor 
zu geben verſprochen Hat; Vergleich zwiſchen v. Balde zu Rockel un 
Frau von Reede, betr. Schenfing’iche Güter zu Horitmar; Nr. 2 
Die vorg. Anna dv. Schenfing nimmt Beſitz von den zu Coesfeld liegen 
den Schenting’fchen Giitern und desgl. in das Valten-Gut zu St 
wegen der ex pactis dotalibus rüdjtändigen Brautihapgeldern, 1 
Nr. 30: Orig., Vergleich) über die Güter Asbeck und Vorhelm zwiſche 
Anna von Schenting, Witwe des Dietrich von Torf zu Asbeck, un 
ihren Kindern Zohan Nötger Torf, Domprobit zu Minden, Elifabe 
Tort Ehefrau Mumme, Stephan Dietrich Torf und Anna Sophf 
Tort Ehefrau von Weiterhoft 1661; Nr. 31: Betätigung des ve 
gleichs zwiihen Eliſabeth Tork Ehefrau Mumme und der Zrau 
Asbet Agnes Dorothea von Reede 1670 Juni 27; Nr. 32: Irigina 
vergleich janıt Quittung über Abjonderung der Asbeck und Norheln 
ſchen Güter 1679 zwiſchen Anna Sophia Tork Eheſrau Weſterhol 
Kohann Nötger Torf, Domprobit, und Agnes Dorothea von Neck 
Witwe des Stephan Dietrich Tork; Nr. 34: Reziprofes Tejtament d 
Eheleute Stephan Dietrich Torf zu Asbeck "und Agnes Dorothea vi 
Neede 1604 Dez. 27, rig.; Nr. ſtament des Mathias Bilhel 
von Wejterhoft, Herrn zu Vorhelm, Horitmar 30. Juni 169; Wr. 3 
Der von Zrau von Kornberg, geb. von Weiterhoft, mit ihren Brüde 
getroffene Vergleich und Ausgütung 1664; Nr. 37: Teftamment zwiſch 
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Emjt von Weiterholt, Drojte zu Bocholt, und Anna von Reede 1625, 
Kopie; Nr. 38: Ehepakten zwiſchen Obriſt Hermann von Weiterholt 
und Maria Kath. von Brinfe 6. März 1636; Nr. 39: Mechtildis von 
Weſterholt, rau von Ledebur, disponiert über eine filberne Kanne für 
ihren Bruder Hermann von Weiterholt, Obriſt und Droſte zu Bocholt; 
Nr. 40: betr. Nachlaſſenſchaft der rau zur Geijt, geb. von Weſterholt, 
1698 Dez. 14; Nr. 41: Inventarium bonorum der Anna Sophia 
von Torf, Witwe von Welterholt, 1684; Nr. 42: Beitellung des 
Dr. Temmings zum Bormund der minderjährigen von Weiterholt 1690; 
Nr. 44: Ehepakten zwiſchen Heinrich von Neede und Eliſabeth, geb. 
Gräfin zu Mansfeld, 1574 Juni 27, Orig. und Kopie; Nr. 45: 
Päpftl. Dispenſation super gradu consanguinitatis inter Johannem 
Heinricum de Reede et Wilhelminam Fridericam Ursulam de 
Reede 1654, vergl. Nr. 69; Nr. 46: Vergleich zwiſchen Joh. Albrecht 
Friedrich und Paul Dietrich Gebrüder von Reede 1690 Mai 7; Nr. 47: 
Der Kommandeur Wilhelm Ernit Bernd von NReede nimmt Abſtand 
von den elterlichen Gittern 1683; Nr. 50/51: Projeft testamenti oh. 
Friedr. Albrecht von Reede und dejjen Gemahlin Anna Maria Chriſtine 
von Weiterholt 1709; Drig.:Nr. 73; Nr. 52: Abſtand des Joh. Zriedr. 
Ab. v. Reede zu Gunsten jeiner Schweſter Amalia Sybilla und feiner 
Nichte Eliſabeth Therefia von Schenfing in betreff der Asbeck'⸗ und 
Nienborg’ichen Güter; Nr. 53: Elifabeth von Reede, Witwe von Falke, 
verzichtet auf die Nachlafienichaft ihrer Tante Agnes Dorothea von 
Reede; Nr. 54: Orig., Teitament des Joh. Ab. zriedr. Frhr. von 
Reede 1715; Nr. 55: Begräbniskoſten desjelben 1715; Nr. 56: Be: 
zahlte Zegate desjelben; Nr. 57: Ehepakten zwilchen Stephan Dietrich 
Torf und Agnes Dorothea von Neede 1661, Trig.; Nr. 59: desgl. 
ziviihen Bernhard Johann von Schenfing zu Bevern und Agnes 
Dorothea von Reede, Witive de8 Stephan Dietr. Torf 1675, Orig.; 
Ar. 60: desgl. zwiſchen demfelben von Schenfing und jeiner zweiten 
Gemahlin Amalia Sibilla Elifabeth von Reede 1686 Sept. 14., Orig.; 
Nr. 62: Teſtament u. |. w. der Amalia Sibylla geb. v. Reede, Witwe 
von Schenking 1721 ff; Nr. 63: Quittungen über gezahltes Kirchen— 
licht zu Eggenrode, dag von ihr fundiert ift; Nr. 64: Inventarium 
bonorum ihrer Nachlaſſenſchaft; Nr. 65: Trig.- Teftament des Fräulein 
Iſabella Theodore von Reede 1715, Nodizille der verwitiveten Frau 
von Schenking u. |. w.; Nr. 66: betr. das von Iſab. Theod. v. Reede 
bewohnte Haus zu Nottuln; Nr. 67: Teilung der Güter zwiſchen Anna 
Sibylla von Asbeck zu ver, Witwe des oh. Alb. von Reede zu 
Brandledit, und ihren Kindern 1654 Oftbr. 20; Nr. 68: Vergleich 
zwißchen Brüdern und Schweitern von Neede, 1644; Nr. 69: Ehe— 
pakten zwiichen Johann Heinrich von Reede, Herrn zu Vrandlecht, und 
Triederife Wilhelmine Urſula von Reede, Erbtochter zu Lengerich, 1654; 
Kr. 71: Schenkung u. j. w. Theodors Sohannes von Wejterholt zu 
Vorhelm an die Geſellſchaft Jeſu; Nr. 72: Ehepakten zwiichen Johann 
Albrecht Friedrich von Reede und Anna Maria Chriftina von Wefter: 
holt 1685; Nr. 73: Teſtament derfelben Eheleute 1709 Sept. 20; 
Kr. 74: Ehepakten des Johann Albert Friedrich von Reede mit feiner 
zweiten Gemahlin Helene von Neheim zu Sundermühlen 1714; nad) 
dem Tode des oh. Alb. Friede. v. Neede 1715 heiratete H. v. N. 
den Herrn von Cloed; Vergleich derjelben mit den Geſchwiſtern und 
Erben von Neede 1719; Nr. 75 u. 79: Vergleiche zwilchen der Witwe 
von Schenfing, Amalia Sibylla geb. von Neede, und dem Erbdroften 
Marimilian Heidenrich Frhrn. von Droſte und feiner Gemahlin Marie 
Antoinette und cbenjo Elijabety Thereſe von Schenking 1713 Juli 10, 
1715 Okt. 19 n. ſ. w.; betr. von Reede'ſche Erbichaft u. |. w.; Nr. 80: 
Packet betr. Präbende in Hildesheim, die zwilchen Paul Pechelm von 
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zu Vorhelm 1749, Kopie; Nr. 5: betr. das von der Anna Sophia 
| Torf, Witwe von Wefterholt, zu Rorhelm erbaute Armenhaus: Nr. 8: 
| betr. DMemorien zu Everdwintel für die Frau non Reede 1732; 
| Nr. 11: Einkünfte des Paſtors u. Küfter zu Vorhelm an Meßkorn 
und Gerſte; Nr. 17: Albert Torf verfchreibt der Kirche zu B. eine 
Rente in usum luminis aus einen Kotten auf dem Sandivege 1435; 
Kr. 26: Packet betr. Reparation an der Kirche u. Paſtorat zu B.; 
Nr. 27: Rentverfchreibung der Proviloren zu V. an Walter Wefter- 
hemer, Glockengießer, 1525; Nr. 31: betr. Stiftung an die Bilarie 
St. Annae in Boıhelm 1486 u. 1640; Nr. 32: Stiftung der Anna 
Sophia Tork, Witwe von Wefterholt, an biejelbe Vikarie 1679; 
Nr. 35: betr. Anordnung u. Wahl der Kirchenproviforen zu Bor- 
heim; Nr. 36: Vorhelmſche Kirchenrechnungen 18. Ihdts., ein Padet 
in 4°; Nr. 37: Buch in fol., Pergamenteinband, auf Borderdedel: 
„Vorhelmiſch Kirchenbuch“, enthält Einkünfteverzeichnifie 1521 ff., 
anfangs Kopie, nur wenige BI. beichrieben; Nr. 38: Packet in 4°, 
Kirchſpielsrechnungen von Vorhelm, Enniger u. Ahlen 18. Ahdt.; 
Kr. 39: Präfentations- bezw. Snveftitururfunden für die Vikare 
St. Annae in Vorhelm Stephan Hatarp 1682, Johann Averkamp 
1716, B. M. Potgießer 1749 Juli 24 bezw. 25, Johann Georg 
Danfelman 1785 San. 7; des lebteren Never von 1785 Jan. 6, 
day er bie Bilarie jelbit bedienen, Schule halten und alle Pflichten 
der Stelle erfüllen will; Nr. 40: betr. da8 vom Erbdroſten Adolf 
Heidenrid im J. 1750 erbaute und der Bilarie gejchenfte Haus. 


Loe. 5: Bier- u. Koitzapfen, desgl. Accifen zu Vorhelm betr. 
Briefichaften. 


Nr. 1--9 = 17. u. 18. Ihdts. Darunter Nr. 2: PBublifatum 1681, 
daß bei Hochzeiten, Nindertaufen u. |. ıw. dag Bier vom Haufe Bor: 
helm geholt werben fol; desgl. der münfteriichen Hoffammer, daß Die 
Acciſe von Getränfen u. Tabak verpachtet werben ſoll 1731; Nr. 3: 
Copia processus vor münſt. Tffizialatgericht 1635 cum copia rotuli 
testinm in Sachen Johann Asbeck Torck contra Anton Hellmid u. 
Bernd N., Wirt auf dem Kirchhof, den Paſtor zu Vorhelm und 
Nichter Cloed zu Ahlen, day fie fein Bier verzapfen, das nicht auf 
dem Haufe ®. gekauft iſt; Nr. 4—9: desgl. Prozeſſe u. j. w. wegen 
Acciſe u. Bierzapfend 17. u. 18. Ihdts. 


Loc. 6 u. 7: Haus Vorhelm'ſche Gerechtſame, Jagd- u. Hove— 
ſatsſachen, Erben, Kotten u. Häufer. 


Nr. 1-23. Darunter 4 Trig. aus 14. Ihdt., einiges aus 16. Ihdt., 
bauptjählih 17. u. 18. Ihdts. Die Alten betreffen Mühlen, Schaf: 
trift, Majt u. ä., Verpachtung vorheimjcher Güter, Fiſcherei auf der 

| Hellbede, Xagd, Eigenhörige u. |. w.; zu erwähnen: Wr. 25: Kontraft 
Ä mit Pottgießer (vergl. Loc. 4 Wr. 39) 1741, wodurch er als Geift: 
| fiher u. Okonom des Haufe V. angenommen wird; Nr. 34: Ver: 
| zichtbrief der Stinen Schentint auf ihren Brautihaß im Dorf V. 
1586; Nr. 37: Bertrag zwiſchen Johann Asbeck Tord u. dem vor- 
Ä heimfchen Paſtor Grüter wegen der Kötter Nottman und Vöckers 
| 1607; Nr. 48: Copia mandati manutenentiae in causa Reede 
Ä contra Paſtorn Wiedeman wegen Kirchivegd vom Haufe B. nad) dem 
Dorfe 1713; Nr. 57: Markenprotokoll von Hocdumerloh 1779 Aug. 25; 
| Nr. 70 — 71: Belenntnifje des Kloſters Blumenthal zu Beckum, daß 
Dietrich Torf als Bogt aus dem Griefenfampfs Erbe, Kſpl. Neu: 
Ahlen, und aus den Erbe Tftdiefenberg jährlich je 1 Gulden zu be— 
ziehen babe 1524 bezw. 1527; Nr. 79: Das Kapitel des alten Doms 
in Münfter verpachtet dem Dietrich Torf zu Vorhelm auf 20 Jahre 
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da8 Gut Schwerbrod, Kſpl. Vorhelm, die erften 10 Jahre für jähr- 
lich 4, die legten für jährlih 6 Goldgulden, 1527; Nr. 80: bett. 
Schagireiheit de8 zum Haufe Vorheln gehörigen Schultenhofs zum 
Gohr 1665; Nr. 114: Tifterwalder Martenprotofol 1765 u. 1766. 


Loe. 8: Raufbriefe von Gütern. 


Nr. 1-18. Darunter 3 Orig. aus 14., 10 aus 15. Ihdt. Nr. 6: 
betr. Hof u. Güter in Ahlen; Wr. 7: Zohann Torf verfauft das 
Brodmann:Cxbe, Kipl. Vorhelm, an Dielrich Tort 1527, dabei drei 
Orig. aus 15. Zhdt.; Nr. 8: Gobefe von Hövel verfauft das Lehen: 
gut die Angel, Kſpl. Enniger, an Evert Tvelgünne 1425, Weiter 
verfauf desfelßen an Albert Torf 1433; Nr. 10—12: betr. Erb» 
droftenhof in Münfter, der 1753 von dem Erbdroften Adolf 
Heidenrich zu bauen begonnen; Kaufurkunden (mit Borurfunden) über 
das Ningoldshaus, an dejien Stelle der Hof erbaut wurde, und bes 
nachbarte Liegenidaften, Vaurehnungen u. |. w.; Nr. 13: Kaufbrief 
über den vom Donprobft Plettenberg angefauften Erbdrofte-Garten 
außerhalb Sewatii:Thor; Nr. 14: Engelbert von der Mark verkauft 
an Albert Torf den Hof zum Gohr, das Gut zu Hellen, Kipl. Bor- 
helm, Bredeloh, Kipl. Ahlen, die halbe Dydhove, Frydhof zu Wal: 
ftette u. |. w. 1436; Nr. 16: Padet betr. Ankauf des halben Niehaus 
Erbe, Kipt. Vorhelm, 14. Jhdt., darunter je 3 Orig. auß 14., Id. u. 
16. Zodt.; Nr. 17: Schreiben des Vitars Pottgieher betr. Begräbnis: 
pläge in Servatiifiche zu Münfter und zum Erbdroftenhof angefaufte 
Häufer, dedal. betr. Kirhenbänte 1779. — An demfelben Lokulament 
ein im Nepert. nicht verzeichneteß Padet: „Alte Wecjelbrieje“, 
enthaltend 3 Orig. aus 14., 17 aus 15. u. 13 ans 16. fi. Jbdt., 
außer Wechjelungen auch betr. Verkäufe u. ä., meift aus Ahlen und 
Münfter St. Maurig. 


Classis IV = Schrank D: betr. Haus Langen u. Bergeifel. 
Loe. 1: Das Haus Langen betr. Kauf- u. Verkaufbriefe. 


Loc. 


2: 


Nr. 1-12 = 16, 17. u. 18. Ihdt. Die Kaufs- bezw. Verkaufsobjefte 
liegen hauptfädlih in den Kipfn. Ever&wintel und KHoctmar; zu 
erwähnen darunter Nr. 8: Die Erbgenamen von Eyl zu Langen, 
nämlich Cfifabeth von Eyl, Witwe Tort zu Mebed, Jutta von Eyl, 
Stiftsfräulein zu Metelen, Catfrina von Eyl verfaufen an rau 
Elifabeth, Witwe von Neede geb. Tort, zu Lengerich, das adelige Gut 
Langen 1645 Dft. 11. 


Miscellanea betr. Haus Zangen, fpeziell betr. Jagd. 

Nr. 1-25 = 17. u. 18. Ihdt. Darunter Nr. 1: Inventar der Güter 
bes Haufed Sangen u. Lengerid) 1050; Nr. I—15: betr. Jagd: 
Nr. 19: Pefignation, wie hoch die zum Haufe Langen gehörigen 
Hovejatländereien auögeihan 1714: beögl. pertinentiarum u. In 
traden des Hauſes 2. 1697; Nr. 22: 67 Yandtagseinladungen u. |. w. 
an Johann Heinrid) von Neede auf Haus Langen. 









Loc. 3: Zuittungen und Obligationen. 


Nr. 1-11 = 16. ff. Zodt. 


Loc. 4: Rechnungen u. Negifter des Hauſes Langen. 


188 





Während das Nepertorium für dieſes Lokulament Regiſt 
mungen mit Juftififationen für die Jahre 1650-1693, 1716- 
(mit einigen Lucken) anführt, enthält ein anderer Schrant noch folg. 
Langenide Eaden: a) Rechnungen des Haufes 2. 1688, 1720 bie 
1774, in fol, für jedes Jahr ein Heit; b) Nedinung Niripeis 
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Everswinfel de anno 1098, in fol., 1 Heft; c) Rechnung ... 
der von Haus 2. fundierten, auch deren gemeinen Weſtbeveriſchen 
Kerſpelsarmen 1752/53, 1 Heft in fol.; d) Buch in fol., Pergament: 
einband, fol. 1: Pfachtregiſter deren eigenhörigen des adeligen 
Hauſes 2. 1693 fi. bis c. 1730; am Schluſſe: bezahlte Kreditoren 
1698—1728; e) Registrum einer Kirjpeldihapung zu Eveiſchwinkel, 
in ſchmal fol., c. 1600; beägl. 1651; Rezeß Schapregilter, Kipl. 
Everhwintel, von 1655, 2 Bl. in fol.; f) Quittungen zur Langenjchen 
Rehnung aus 18. Zhdt.; g) 4 Obligationen 17. fi. Ihdt.; 
h) Prozeßakten in fol.: 1. Theodor Clpedt parochiae Hoetmar 
contra abbatissam in Vinnenborg 1716 ff., vor dem Offizial in 
Münfter, 1 Vol; 2. von Lohe zu Holte u. Langen Geſchwiſter von 
Eill contra Licentiat Morrian wegen untergebaltener, zum Haufe L. 
gehöriger, im Kſpl. Hoetmar gelegenen Kämpe, 1639 ff., vor Tffizial 
in Miünfter, dann in Appellationsinftanz vor dein Kölnijchen Offizial, 
1 Vol. 


Loc. 5—8: Bergeifel (Bihft. Eidel, Kipl. Vorhelm) betr. 
17. u. 18. Ihdts. Darunter im Loc. 5 u. 6: Bergeikelſche Nechnungen 


18. Ihdts.; Loc. 7 u. 8: Prozehaften, 6 dide Bände in fol.: Acta 
discussionis Bergeikel 1642 ff. 


Clasis V —= Schrank E: Vorhelmſche Lehensſachen u. Prozeßakten. 


Loc. 1: Zehenbriefe u. ä. 16. ff. Ihdt. 


Tarunter Nr. 10: Graf zu Limburg belehnt Albert Tork mit dem Hof 
tho Beering, Kfpl. Sendenhorjt, 1401. 


Loc. 2—7: Prozeßakten. 
17 fi. ZH0t., über 100 Stüd, näher verzeidhnet im Repertorium. 


— — 


1329 Juni 3 [sabbato post ascensionem Domini]. [1 


Theodericug, Graf von Lumborch (Limburg), entläjt mit Zuſtimmung feines Erſt— 
geborenen Everhardi und feiner übrigen Kinder Theoderici, Crachtonis, Gutte, Neſen 
und Alheydis den Hof (eurtis) genannt Mitwic (Sc. Middig?) im Kſpl. Vorhelme, 
die Kinder des F, diejen Hof chemal& bebauenden Schulten (villiei), ihre Schwieger: 
mutter (novercam) ımd Godfrydum de Somerfell aus feiner Vogtei (advocacia), 
mit der Gerhardus dietus Berjtrate, Knappe, von ihm belehnt war, und mit des 
legteren Zuſtimmung; er überträgt die Vogtei umd alle zugehörigen Gerechtſame an 
die Bürger in Alen (Ahlen) Everhardum dietum Beyer und Brunonem de Camene. 

Th. und fein ältejter Sohn fiegeln. 

Crig. 2 Siegel; Cl(assis) III L{oc.) 8 Nr. 16. 


1341 März 18 [die dominica, qua cantatur Letare Jherusalen]. 2 


Gherlich van Zummeren und fein Cohn Godike, Knappen, verkaufen Themmen 
Sprinken, Bürger tun Hamme, eine Rente von 5 ME Hammer Währung aus ihrem 
Swederinghove für 50 DE. (eynen guden gufdenen ſchilt, de wichtic iS, vor 3 pennynge 
my dan eyne halve mard gerefent), fällig auf sunte Michaels kermisse ton Hamme. 
Der Ankäufer geitattet ihnen, die Rente ad) 2 Jahren auf sunte Peters dach by 
vastavende abzulöſen für diefelbe Summe. Als Bürgen jepen ſie Dyderife van 
Volmeſteyn, Lubberte van Galen und Zohan van Beritrate, Stnappen, die mit ihnen 
ev. Einlager in Hamme geloben. 

Kopie des 15. Ihdts., ausgejtellt von der Stadt Münſter ımd als Transfix zu 
einer Stadt Münſt. Urkunde von 1449, auf Bapier; CLIL.2%.K N. 11. 
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1348 Januar 10 [quinta feria proxima post epiphanie Domini]. B 
Gobele van Hilbele, Freigraf des Grafen von der Marke, bekundet, daf vor ihm 
Gherd Vobbe, feine Fran Heylefe, feine Töchter Naterina, Elzebe und Engele dem 
Goſen Torfe das Gut thä Kiifinchuien Ringe Höfen, Nr. Yanım), das er von 
ihm ‚neu bat, aufgelajien Habe. Gobele fiegelt. 

Zeugen: ‚Herman Paſtor zu Hilbele (Hilbed Kr. Hamm), Albert Tork, Haldinc: 
us, off van Vledecke, Ludewich van der Steynhove, Henke de vrige van Broc: 
huſen, Everd Wedeghe und Herman des Freigrafen Sohn. 

Drig. Siegel; Cl. III L. 8 „Wechfelbriefe”. 

1354 Febr. 3 [in crastino purificationis beate Marie virg.]. [5 

Der Knappe Johan van Alen giebt mit Zuftimmung feiner rau Stenzeken dem 
Knappen Spedere den Beyere fein Gut tho Berſten, in dem neuer Kirchſpiei zu Alen, 
wie er es von feinem Vater geerbt hat, als Vrautihag für feine Schweſter Grethen. 
mit dem Vorbehalt, daß fein Vetter, der Bruder Lubert van Alen, daraus jährlich 
1 DE. bezieht und ebenjo der Kirchherr der alten Kirche zu Mlen (Ahlen) ebenfalls 
jährlich 1 VE. Sveder kann diefe lehie Abgabe an den Pfarrer jährlid) auj Peters 
dach ad cathedram ablöjen mit 12 Mt. Münft. Bige. 

Johann van Alen, Godike van Hovele, Lubert Eloet und Rychard van Waljtede, 
8 mappen, geloben Bürgicaft unter Verſprechen ev. Einlagers in Alen. 

Orig. 4 Eiegel; CL II L. 8 Wr. 3. 


1354 März 20 [feria quinta proxima post dominicam, qua cantabatur 
Oculi]. B 
Johannes de Alen, Knappe, verkauft mit Zujtimmung feiner Mutter Margarete, 
feiner Frau Stenzefen und feiner Tochter Hildegundis Brunonem, Sohn des 
+ Everhardi dieti Cuber, den Brüdern Svedero und Johanni dietis Beyer, Kappen, 
für bezahlte Geldſumme und gelobt Währſchaft. 

3. fiegelt presentibus Hermanno Stepe et Johanne April... . consulibus 
opidi Alensis. 

Drig. Siegel; CL. II L. 8 Wr. 16. 


1355 Aug. 17 [des manedaghes na der hemelvard unser Vrowen]. t 


Abt Vernt tho ſunte Merienvelde (Marienfeld) thut mit guſtimmung jeine: 
Konvents einen Wechfel mit Swedere Beyer, Nicjter zu Alen (Mplen), mit cinem 
Stüd Land, belegen in feiner (des Richters) wild, wovon er jährlich 12 Pige. dem 
forenjerivere von Merienvelde abgab; wogegen diejer zurückgiebt 6 Stüd Yandes be 
dem Haufe des Johannes Kubbils in Scpenhaghene, jo daß Johann KNubbic dem 
Kornfehreiber fortan 12 Pige. geben joll 

Zeugen: Johann Sweders rüber be Beyer, Hinrich) Anggelman, Hinrich vo 
den Wartete, Zohan Kubbic. 

Orig. Eiegel; Cl. III L. 6 Nr. 108. 

1359 April 14 [ipso die Palmarun]. [t 

Der Knappe Zohan van Berftrate verkauft mit Zujtimmung feiner Frau Hilliler 
und ihrer Kinder Gherdes, Gherleghes Johannes, Tiderikes, Hinrikes, Rupen 
Drudelen, Hillefen, Greteten an die Brüder Svedere umd Johanne, genannt d 
Beyere, Anappen, die Lehnware einer Hufe in Bicjit. Borbene (Borbein), in den 
alten Kipl. Alen, die von ihm Diderie van Scyonbefe, Snappe, zu Lehen hane 
und entläßt den Diderike aus der Manscap. 

Zeugen: Godifen Sprenege, Henric de Schrodere, Knappen: Henrie up den 
Marfete, Hermann de Scope, Johan Sevenebine, Bürger zu Alen. 

Trig Siegel; CH II L. 8 Nr. 3. 


1359 April 29 [feria secunda proxima post dominicam Quasi modo geniti]. [ 


Der Knappe Dyderich van Sconbeke und feine Frau Elzele verkaufen den Brüder 
Evedere und Johanne, genannt de Beyere, den Hof tho Borbene, Kſpl. Aler 
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Bſchit. Borbene (Borbein), nit den zugehörigen Leuten Johanne Michele, deſſen 
Frau und Kinder, mit Ausnahme von 4 Kindern: Hinrich, Herman, Mette und 
Ghertrud, und geloben Rährichaft. 

Zeugen: Enghelbert van Mechlen, Conrad Retberch, Ghert van Quernen, Yubbert 
Chot, Sveder Snetberch, Knappen. 

COrig. Original; Cl. II L. 8 Wr. 3. 


1360 (?) Sft. 21 [up dach der elven dusent Meghede]. [9 


Kicghart van Zummteren verfauft mit Zuſtimmung jeiner Mutter Druden, feiner 
rau Ymmen, feiner Söhne Berlages und Hinrikes und Tochter Truden dem Hinrife 
den Schenken 10 ME. Münſt. Pfge. Rente aus den Gute to den Spederinchove, 
Kſpl. Hovele (Sch. Schwering, Kſpl. Hövel, Kr. Lüdinghaufen), für. 100 ME. 
Münſt. Pige., fällig auf Martini im Winter. — Als Bürgen feßt er feine Freunde 
die Ritter Gerde van Herborne und Hinrife van Schedinghen, ferner die Knappen 
Tiderife van Bolmefteyne, Johanne Elote, Godiken van Summeren, Rolve Bolenipet, 
Hertleve van Nehem und Rotghere van Galen Gherdes Sohn, die mit ihm geloben, 
auf Mahnung Einlager in Münſter zu halten, und mitjiegeln. 

Trig. 9 Siegel, von denen das 1. und 7. abgefallen; Cl. III L. 8 Nr. 16. 


1360 Tez. 7 [erastina die beati Nycolai episcopi]. ‚0 

Rotgher van Galen, Amtmann des Grafen van der Marfe tho dem Hamme, ver- 
fauft namens des Grafen für 5 ME Hammer Währung den Hof thor Dlarfe, der 
chemals Hafen zugehörte, wie der Hof gelegen ijt vor dem hove ther Marke, dem 
Henrife deme fchulteten van der Marke und defien Frau Elſeben erblid). 

engen: Herman van dem Ryne jein Nichter, Johan de Schultete van Berghe, 
Johannes piscator jein Schreiber, Dyderch Hagedorn, Zohan van der Beke. 

crig. Siegel; CLIL.2 P. H Wr. 12. 


1362 April 12 [feria tercia post festum Palmarum). [11 
Bertram van Walegarden, Knappe, und feine Frau Heyleke verfaufen mit Zu— 
ſtimmung ihrer Kinder Johans, Everdes und Hermans ihr Haus auf der Schermes— 
ſchenſtrate in der Stadt Alen (Ahlen), ehemals Eigentum des Bürgers Hinrikes 
Polhemmes, an Svedere den Beyere. 
Datum et actum presentibus... Johanne Beyer fratre Svederi prenotati, 
Francone van der Anghele et Wycboldo dor den Haghen fanıulie. 
Drig. (Text deutſch, Datum lat.) Siegel; Cl. II L.S Wr. 8. 


1363 April 18 [feria tercia post dominicam, qua cantatur Misericordia 
Domini]. [12 
Berren (!) van Hech, Nichter zu Alen (Ahlen), bekundet, daß vor ihm Locke, Bürgerin 
zu Soſt (Soeſt), den Brüdern Evedere und Johanne, genannt de Beyere, all ihr 
infolge Todes ihre® Sohnes Everdes, der geftorben ift zu Kappele, und der der 
Bruder der genannten Speders und Johannes war, zugefallenes Gut anfgelafien hat. 

Zeugen: ihr Tochtermann Johan, Hartlef de Beyer, Lobertus Clot, Henrich 
de Scrodere, Wernefe van Amech, Johann April, Wicboft dor den Haghen und 
Johan Rotmodind). 

Berrent (!) iegelt. 

Orig. Siegel; Cl. III L. 8 „Wechſelbriefe“. 


1364 Juli 29 [feria secunda proxima post Jacobi apostoli]. [13 


Der Knappe Wulfhart Spaen verfauft dem Knappen Johanne deme Beyer 
5 Schill. Miünft. Pig. Nente, fällig jährli auf Martini, aus dem Hauſe des 
Knappen Johans Redberghes tho Zendenhorjt und aus dem zugehörigen ghedemen. 
Mit ihm gelobt fein Bruder Everd, Knappe, Währjchaft und ev. Einlager in Alen. 

Zeugen: Sveder de Beyer, Rychard van Waljtede, Wicbold dor den Haghen, 
Johan van Walegarden, Sinappen. 

Wulfhart und Everd, Knappen, genannt Spene, ſiegeln. 

Orig. 2 Siegel; Cl. II L.8 Nr. 3. 
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1365 März 12 [ipso die Gregorii pape]. [14 
Der Knappe Johan van Alen bekundet, daß Johan de Beyer in feinem Namen 
den vorderen Zeil des Haufes tho Leen untergehabt habe und daß er ihm deshalb 
ſchadios Halten wolle. 
Zeugen: Berrent van Hech, Lubbert Clot, Rolleſ Bolifen, Sveder de Ban, 
Hincich de Serodere, Wernerus thon gets, Hartlef de Beyer. 
Orig. Eiegel; LI L.1P.A 9 


1365 April 7 [feria secunda post Palmis (!)]. in 
Wulfhart Spaen, Sinappe, verkauft jeinen Hof zu Somerfelfe, Kſpl. Eningber 
(Sommerjelf, Kſpl. Enniger), an die Brüder Svedere u. Johanne, genannt de Beyer, 
für 12 Dit. Münft. Pige., de fe jemyret (geliehen) Hebbet tho Verende van Heech the 
myner hant; für etwa daraus entftehenden Schaden, den je my bereckenen mugben, 
des ich em ghelove, wert mer jo hebbe ic) en ghewijet in niyne hove to Beyintarp 
Kr. Hamm) up to borene de veſten gulde, der dar van vuelt tho dein 
jare, wint ich defie gufde ut defier vorbenomden hove tho Sumerjelle vonwijet hebbe 
190 deijen jare. Sein Bruder Everd lobt mit ihm Währichait. 
Zeugen: Berrent van gi und Everd Mutind. 
Orig. Eiegel; CL. II Nr. 3. 


1365. in 


„ei Sientverfereibung Hermanfen Korf, Knappen, über 8 DE. zu behuf Volberder 
boden. 
Regeft im Repertorium zu CI L.2 B.G Nr. 12; Orig. fehlt. 


1367 Febr. 14 [ipso die Valentini]. m 
Der Anappe Rolef van Langhen giebt dem Spedere dem Beyere feinen Höriger 
‚Hennefen Hokelepel mit feinem Gute im Austaufh und erhält zurüd Geſen Ripolde— 
mit ihrem Gute, 
Orig. Siegel; Cl. III L. 8 „Wedjjelbriefe”. 














1367 Aug. 27 |feria sexta proxima post festum Bartolomei apostoli. [| 


Die Brüder, Johan, Herman, Everd Walgarben befunden, den Brüdern Swe 
dere u. Johanne, genannt de Beyere, 12 Dr Rig. Münft. fhuldig zu fein, wofü 
fie ihnen ihr Erbe, genannt dat Starfelant, Kipl. Eningere, verpiänden bezw. ver 
bachten gegen jährliche Abgabe auf Martini von 12 Pig., die von der Schuld ab 
zuziehen find, jo lange, bis die 12 Mi. ganz abgetragen find. Ev. Einlager i 
len (Ahlen). 

Orig. Bon 3 Siegeln die 2 Iepteren ſtückweiſe: Cl. IL.2 P. H Nr. 16. 


1371 Febr. 24 [ipso die Mathie apostoli]. l 
Rotgher van Mechelen gelobt ſchadlos zu halten Sveder den Beyer, Wernete 
van Ammic u. Johanne Zevenebinde für Fürgiaft über 27 Mt. Pig. Münft. b 
Zohanne Borhyne u. befennt jich außerdem ihnen gegenüber 11 Pt. Münit. Pi 
ſchuldig zu fein u. deren Bezahlung auf Ka ale Mahnung hin. 
Orig. Siegelveft; C.IL. 1%. A 


1373 April 24 [in oetava Pasche]. PR 
Zudyfe van Alen, Knappe, verfauft 5 Stüde Land in den Borjcepole 1 
Enghelberte8 wyih van Medjlen u. 3 Stüde by) den Weftholte, dar ed gbebente 
i8 in den Botelindhzode, dat Bytendüvel Nolfyn to den tyden van myner wegbei 
under hadde in Vynre (Vinnum, Kſpl. Olfen), an Swedere den Beyere erblich 
Zengen: Johan van Alen u. ‚Berufe vo van Amwyck u. Wycbolt dor den Hagt 

Drig. Eiegel; C.IL2 8. J 
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fir. Coesfeld. Darfeld, Schloß (Archiv Vorhelm). 
1374 Januar 25 [ipso die conversionis beati Pauli apostoli]. [21 


Ludyfe van Alien, Knappe, verfauft erblih Herm Johanne Blantenfteyne, 
Prieſter, u. feiner Schwefier Elzeben einen Kamp bei den Elſchere u. bei Dethmars 
Wynkeln mit dem Graben, der ehedem feinem (L.'s) Vater gehörte, und gelobt 
Währſchaft. 

Zeugen: Sveder u. Johan, Gebrüder, genannt de Beyere, Knappen; Sweder 
Henemaninch, Bürger zu Alen Lbten „Iodan be Dulere. 

Drig. Siegel; CLIL.2%.J 


1376 März 1 [sabbato proximo post festum b. Mathie apost.]. [22 


Johan van WBalftede, Knappe, bekundet, kein Recht zu haben an dem Gtar- 
totten, Kſpl. Vorhelme. 
Orig. Siegel; Cl. 3 L. 6 Wr. 77. 
1380 Januar 5 [in vigilia epifanie Domini]. [23 
Johan Roege u. fein Sohn Herman verfaufen erblih dem Teymen Wulfhardes, 
Bürger zu Ludinchufen, ihr Gut thon Hulsbuſche, Bichft. Penthtorpe tjept Schulte 


Rentrup in Bichft. Bechtrup), pl. Ludinchuſen, u. laſſen es ihm auf. 
Orig. 2 Siegel ab; Cl. IL 


1382 Mär; 20 [feria quinta proxima post dominicam, qua cantatur 
Letare Jherusalem). [24 


Der Knappe Ludeke van Alen, fürftl. münft. Richter zu Alen (Ahlen), u. Herman 
Schus, jtädtifcher Richter zu Alen, befunden, daß vor ihnen Gherlad) van der Bord) 
u. Johan de Beyer, Knappen, in dem gehegten Gerichte, dar eyn kundighet dad) in 
eyn erjhus gheleghet was, erichienen find unde twinnen unde deghedincgheden in 
myt gHerichte unde myt vechte an deme zulve ghehegheden richte in antivorde guder 
Iude ..... alzo dane gud, alze Hartlef de Beyer umderhadbe ... . dar he inne . 
beitarff, dat were of erfhachtich gud offte rede gud, rorende ebder unrorende, wat 
be dar Hadde bynnen der ftad ofjte buten, unde wy hebbet des unfe orfunne van 
en Birup entfancghen. 

Zeugen: Ludeke van Eſtene, Wernefe van Amwych, Johan van Alen, Bernd 
van Heel, Hinrit de Scroedere, Wicbold Dordenhaghen, Knappen; Hinrik u. Rolef, 
Brũder, genannt Crede, Johan Herbordingh, Lubbert Franke, Andres Muntelo, 
Bernd Begheftaf, Kubbert de Karnet. 

Orig. 2 Siegel; CL. 1I L. 8 Wr. 3. 


1382, [25 
Gerichtliches Dokument, daß Gerlach von der Borg u. Johan de Beyer ver: 


accordiert u. gewonnen ein Gut dab darich de Beyer untergehabt hat. 
Regeſt im Repert. zu Cl. HLI1R.1.— Vergl. Regeſt 24. 


1383 März 16 [feria secunda post Palmarum]. [26 


Alef van Bathenhorst, Ritter, feine rau Ode, ihre Söhne Godehard u. Alef 
und der Knappe Frederich Duvel verpfänden dem Hinrife den Drughen das nach— 
benannte Gut: nämlich den Hof u. das Haus to dene Dorghore u. Cordes hus 
to der Helle, Kipl. Vorhelme, des junghen hus to Borchler, Kſpl. Olde (Bicit. 
Bergeler, Kſpl. Olde), für bezahite 420 Mt. Münſt. Pfge. unter Vorbehalt der 
Wiederlöſe jährlih auf St. Petri ad cathedram. Alef und Frederih D. fiegeln., 

Orig. 2 Siegel; Cl. IL. 2%. J Nr. 3. — Bergl. Negeit 35 ff. 


1333 Eept. 3 [feria quinta ante festum nativitatis b. Marie virg.. [7 


Hinrik Steynhus, Sohn des Johannes Steynhuzes, verzichtet auf alles ihm in 
jolge des Todes des Johannes de Beyer zugefallene Gt, dar ich eyn denſiman na 
gheborn was, in die Hand des Grafen Eyngelbertes van der Marke. 

Crig. Siegel; Cl. III L. 6 Wr. 109, 
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Ar. Coesfeld. Darfeld, Schloß (Archiv Vorhelm). 


1385 Febr. 25 [erastino proximo beate Mathie apostoli]. [>3 
Hinrich de Drugde, Sinappe, bekundet feine Zuſtimmung dazu, daß Goddike 
Bollenfpijt, anders genannt de Bette, Knappe, den Brief des Herrn Aleph van 
Bathenhorſt und des Frederich Duvel, betr. dy Hoffe ton Gore, Cordes bus tor 
Helle und des Junghen hus to Berchler, beſißt. 
Orig. Siegel; Cl. I L.2 P.J Nr. 3. — Vergl. Regeſt 26. 


1387 Mai 15 [in vigilia ascensionis Domini, [29 
Diderid) van Bolmefteyne, Ritter, verkauft mit Zuſtimmung jeiner Frau Lyſabetes 
van Limborgh Greyten Soeſtmans und ihre Kinder Elſeken, Arnde und Greyten, 
mit Ausnahme ihres ältejten Sohnes, an Godeken Volenſpeie und verzichtet auf ſie. 
Zeugen: Ludeke van Eſtene, Lndeke san Alen, Knappen. 
Orig. Siegel; CL. II L.8 P. Nr. 2 


1388 Sanuar 13 [octava epiphanie Domini], [30 
Herman Brulle bekundet, daß er dem Johanne Blandrufte, Vikar zu Soſt (Soeſt), 
30 Scheffel Roggen Werl ſchen Maaßes auf nächſten ſunte Mychaelis Tag bezahlen 
ſoll in Eojt; bezahlt er micht, jo kann J. die Summe auf 1 oder 2 Pferde wunnen. 
Er fept zum Bürgen: Tonnejje en jeinen Neffen, der mitjiegelt. 
Orig. 2 Siegel; Cl. IL.2 P.J Nr. 20. 


1391 März 13 [die crastino festi beati Gregorii pape]. [31 

Dehant und Kapitel des alten Domes in Monjtere befunden, daß vor ihnen 
Lohan Schedynd, Beſitzer des Altars junte Deathenzes im alten Tome, dem Alberte 
Zore, feiner Frau Greten und ihrem Eohne Alberte den Wiederfauf einer Rente 
von 8 NH. Gulden gegen Zahlung von 160 guten Rheiniſchen Gulden, jährlid) aut 
St. Mertyns Tag, geitattet hat. Die Rente iſt zu zahlen aus dem Hofe zu Bor: 
heimen, au dem Sunderhus und Hagedornshove, aus Volquinshove, aus einer 
dDabeiliegenden hove, dar des Volquins moder ter td uppe ſyt, aus der hoeve by 
der Bee, aus Xevoldes hove, aus Portemans hove, aus der Berchove, aus Holt: 
hus, aus Renekenshus to Wemwech und aus dem bove to Midivyd, Kſp. Vor: 
helme. Der Wicderfauf ijt ein halbes Jahr vorher anzuzeigen. 

Kapitel und Joh. Sc. fiegeln. 

Zeugen: Brederid Henghestynd, Peter Hohus, Levolt Peerlyn, alle Briejter im 
alten Domte. 

Orig. Vom 2. Siegel Reit; CLI L.4 B.R Nr. 5 


1391 April 7 [feria sexta proxima ante festum beati Tybureii mart.]. [32 
Antonyus van Ecjyedincegen, Knappe, gelobt dem Sinappen Gerlage van Summeren 
Schadloshaltung wegen Bürgichaft gegrüber Arnde Kappen to Conynd). 
Orig. Siegel; CLIL. 18. A 


1392 %ebruar 1 [ipso die beate Bilde virg. et ımart., in vigilia puri- 
[33 


ficacionis b. Marie virginie]. 

Heydenrich van Plettenberg Knappe u. Goſtike, Witwe des Ricquins Vinken, be: 
kunden dem Alberte Torck 18 Mk. Münſt. Pfge. ſchuldig zu ſein und dafür ihr Gut 
tho Broke, Kſpl. Vorhelm, mit Ausnahme des boemholt offte eckholt, dat ſal men 
ſchedden und laten waſſen, verpfändet zu haben unter Vorbehalt der Wiederlöje jährlid 
auf St. Midjelstag bei vorperiger: Kündigung auf Pfingſttag. Geloben Währſchaft: 
bei Mahnung tho der Nurjeneborgh im Kſp. Oſtenvelde (Keuichenburg, Oſtenfelde. 
Kr. Warendorf) gelobt er binnen 14 Nächten Einlager in Alen. Hinrich Binde 
beſchwört mit H. dieſe Artikel. 

Orig. 2 Siegel; Cl. IL.2 P. H Nr. 4. 


1392 Februar 1 [die beate Brigide virg.). 31 
Der Knappe Ludike van Alen gelobt den Goddiken Vollenſpijtte, anders genannt 
den Betten, ſchadlos zu halten wegen Bürgſchaft, die er mit Alberte Torte und 
Johanne den Swarten für 34 ME. bei Gyerwyne Stevenynch übernommen bat. 
Orig. Siegel ab; CLIL.IP.A Ar 1 
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1393 Februar 25 [crastino proximo beati Mathie apostoli]. [35 


Goswyn von Melrife und jeine Frau Elſebe, zugleich für ihre Tochter Grete, 
verlaufen erblich ihre 2 Höfe to dem Dorgore, ihr Haus tor Helle mit der Kotitede 
t0 dem Duvelsholle, Kipl. Borhelme, wie alles dem T Nleve van Bathenhorft zu— 
gehörte, an Goddifen Vollenjpitte, anders genannt den Vetten, für erhaltene Geld- 
ſumme. Geloben Währſchaft. Als Bürgen jeben fie Eerfe van Bad den junghen, 
Hinrife Vynken und Bernde den Wulf van Geis, die mit Goswyn fiegeln. 

Crig. 4 Siegel; Cl. IL.2 P.J Nr. 3. 


1393 März 13 [crastino proxima beati Gregorii pape]. [36 
Goswyn van Melrife, Knappe, und feine Frau Elfebe geloben dem Goddiken 
Bollenjpitte, anders genannt ben Betten, Snappen, und feinen Erben, bejunders 
Dden, der Witwe des T Aleves van Bathenhorit, Währſchaft zu leiſten vor al 
| anfprafe der twyer haffe to dene Dorgore, des huſes tor Helle, der kotſtede to deme 
| Duvel3holle nad) Inhalt des Kaufbriefes, worin fie ihm dieſes Gut verkauft Haben 
= Regeit 35). 
G. —** 
Orig. Siegel; Cl. IL. 2? P. J Nr. 3. 


1393 April 18 [sexta feria proxima post dominicam Quasi modo geniti]. [37 
| 


Hinrich Boswindel, geſchworener fürftl. münſt. Nichter zu Alen, bekundet, daß 
| vor ihm Elzele, Frau des Goswines van Meidrife, die 2 hove to deme Goere u. 
| da8 Haus tor Helle und die Kotftede to deme Duvelshole an Godeken Volenſpete, 
| anderd genannt de Bette, aufgelajien hat. 
Ä Zeugen: Qudele van Ejten, Qudele van Alien, Bertolt Meyerinch, Frederic) van 
| Berchler, Zyvert van Ruben. 

Drig. Siegel; CL.IL. 28. J Nr 3. 


1393 April 18 [sexta feria proxima post dominicam Quasi modo geniti]. [38 


Hinrich Boswindel, geihmworener fürjtl. münſt. Nichter zu Alen (Ahlen), be⸗ 
fundet, daß vor ihm Elzefe, Yrau des Goſswynes van Meldrite, dem Godelen 
Bolenipete, anders genannt Bette, gelobt hat, wenn ©. fie (die E.) wegen Gebrechs 
an dem Hof to den &vere mahnen ließ, in Goswins van Meldrife Haus to 
Anrochte (Anröchte, Kſpl. Lippftadt), dab fie (!) dann binnen 8 Tagen in Alen 
einreiten werde. 
| Richter fiegelt und der Dann ber Elzebe, Goſswin von Meldrike. 
| Drig. 2 Siegel; CLIL.2 8%. J Ir. 3. 


1393 Mai 25 [in vigilia Penthecostes]. [39 


Johan Harmen, Knappe, verfauft jeine Hörige Efjeken Soppenbrode® dem 
Godefen Bolenjpete, anderd genannt Bette, u. verzichtet. 

Zeugen: Xudefe van Alen, Knappe; Zohan Temme, Bürgermeifter in len; 
Ludeke Werjebrodhug, anders genannt Barticher. . 

Orig. Siegel ab; CL. II L.8 P. Nr. 2. 


1400 März; 20 [in profesto Benedicti abbatis]. ‚40 


Zudele van Andopen u. feine Schweitern Jutte u. Blydeke, machen eine Teilung 
de3 Nyenkampes mit Godelen Bolenfpete, anders genannt Betten, in der Weife, 
daß die Hälfte des Kampes auf der Dftjeite neben dein Gute des Godeken to Leen 
denn Godeken zugefallen iſt. 

Ludeke fiegelt allein. 

Zeugen: Xudele van Eſten de olde, Ludeke van Alen. 

Orig. Siegel; Cl. TITL. 6 Nr. 112. 


411* 195 





Kr. Coesfeld. Darfeld, Schloß (Varia) 








— Dim 





4. 
4 
J 5 
! 

6 
FE 7 
i 

8 


10. 


\ 196 


XXIII. Varia. (Moderne Ardivalien.) 
Hierunter find zuſammengeſtellt einige meift Erft nad) der Ordnung und Repe 


torifierung der vorftehenden Archive entftandene Mrchivalien, bie bisher ben einzeln 
Ardpivbeitänden noch nicht eingegliedert find und zur Zeit in dem Repertorienfehrant 
dem Nenteigebäude aufbewahrt werden. Nur die unter Nr. 7 verzeichneten Bentheit 
ſchen Landesſachen liegen loſe im Archlvgewüfbe, wo ſich aud in dem mit „Dafelün 
Hengelborg, Kalesbeck“ bezeichneten, fonft leeren Schrante die Münfteriihen Edi 
Mr. 11) und in dem Schranke „Vorhelm, Walbaum, Werſch“ die Akten Nr. 8 u. 
befinden. — Vergl. aud unter XXIV die Bibliothelshandſchriften. 


1. 


Betr. Haus Asbeck: 3 Bde. in fol. a) „Registrum über Verjter 
Gewinn und Freilafjungen ASbediher Eigenhörigen ab anı 
1668— 1715.“ — b) „Gutsherrlich Protocol! vom Haufe Asbı 
u. Burglehens-Gütern zu Neinborg 1787—1831*, 46 ©. beichriebe 
das andere leer. — c) „Prothocollum über accordierte Gewin, Berjte 
und Sreylaffungen Haus Asbeck“ 1715—c. 1800. 


. Betr. Bevern u. Langen: Bd. in fol. „Gutsherrlich Protoco 


von den Häufern Beveren u. Langen“ 1780—1832. 


. Betr. Darfeld und Holtwid: a) Bd. in fol. „Protocollum üb 


Berfterb= u. Gewinnfälle der Häufer Darfeld u. Holtwid 175 
big 1820. — b) „Regilter der Gewinnungen u. Freylaſſungt 
für die Güter Darfeld u. Holtwid 1806—1830.* 


. Betr. Nodel: a) Bd. in fol. „Gewinnbriefe u. Sreilafjunge 


des Haufes Rockel“ 1788—1808. — b) Faszilel in fol: 
1817—1820 der zum hochadeligen Nitterfig NR. gehörigen Rente 
Bubehörungen u. ſ. w.“ 


. Betr. Vorhelm: Bd. in fol. „Anzeig von Gewinn u. Freybrieit: 


1739—1792. 


..c. 20 Bände Etats der fämtlihen Droſte-Viſcheringſchen Beſitzung 


aus Anfang des 19. Ihdts. mit genaueften Angaben über die Gerech 
ſame, Beſtand der betr. Güter u. |. w. 


. Dieter Pad: „Bentheimſche Landesfadhen“, c. 1785—1800, eu 


haltend Landtagsausichreiben, «Verhandlungen, Korrejpondenzen u. |. n 
es handelt fid) dabei um die Stimme des Haufe Langen bezw. Bran 
lecht auf dem Landtage, die anfcheinend von v. Elverfeldt dem Er 
druften ftreitig gemacht wird. — Vergl. dazu S. 200 (416*) unt 
Handiriften Nr. 14. 


. Ein Padet, bezeichnet „Landdragoner im Left Redlinghaufı 


betr.“, Ende des 18. Ihdts., Entwürfe über Aufitelung von Hufarı 
Koften, Nachtwachen u. |. w. 


. Pal Briefe an Freiheren von Raesfeld zu Ditendorf, Ende d 


17. Ihdts.; ferner diejelbe Familie betr. Prozeßaktenreſte, Korreſpo 
denzen u.|.w. 16.—18. Ihdt. 

Bud in fol, „Des Wilde und rheingräffihen Amtes Horſt m 
Erpeditionsprotofolle, angefangen 20. Januar 1803“, 130 - 
beichrieben, doppelt foviel leer, beginnt mit dem Protokoll über Beti 


41. 


Kr. Coesfeld. Darfeld, Schloß (Bibliothekshandſchriften). 


ng — — — — 


nahme des Anıtes ſeitens des wildgräfl. Salm'ſchen Hauſes und geht 
bis Nov. 1807. 


11. Münſteriſche Edikte, 3 Packete 17. u. 18. Ihdts. 


XXIV. Bibliothekshandſchriften. | 
Die vor allen an Druden des 17. u. 18. Ihdts. reiche Bibliothek enthält auch 


eine Reide von Handichriften, die früher unter den gedrudten Büchern ftanden und in 
gleicher Weiſe wie dieje figniert find, jebt aber in einem Schranke in dem Biblivthet- 
ſaale zufammengelegt find. Der zweibändige Bibliothelskatalog bezeichnet die Hand- 
Ihriften nicht ausdrücklich als folhe. — Über Handichriften in Vorhelm fiehe die 
Borbemerkung zu dem Archiv Vorhelm oben S. 182 (398*). 


I. Münfterifhe Biſchofschroniken. 


1. 


413* 


Bibliothelszeichen H472, in 4°, gepreßter LXedereinband, 16. Ihdts.; 
auf Borblatt: Sum ex libris Jodoci Henrici Have notarii et fisci; 
fol. 1: De sancto Ludgero episcopo primo. Dann Berje 
Sanguine nobilium claro Ludgerus avorum 

u. ſ. w. bis fol. 14: je 3 Diltihen auf jeden Biſchof, einſchließlich 
Johann Wilhelm von Cleve. Dann neue Foliierung; fol. 1: Hyr 
begindt das Register oder Cathalogus der bischoffen Mimmigarfor- 
densium, itzo Munster gnandt, und erstlich von 8. Ludgero; jchließt 
fol. 253 mit dem Jahre 1592; am Schlufje ausführlicher Bericht über 
den Brand in Überwafjer am 3. Okt. 1592. Darauf noch Bemerkung, 
daß Bilchof Friedrich 1050 die St. Maurigfirche erbaut hat, nähere 
Angaben darüber, ferner feine Grabinfchrift dajelbit, und jchließlich die 
Notiz: Conrad von Köln bat 1248 den eriten Stein zu Coln dajelbjt 
(zum Dombau) gelaget uff tage assumptionis Mariae, Finis. — Vie 
gereimte Biſchofschronik iſt jedenfall3 das Werk Kerſſenbrochs, vergl. 
Detmerd Ausgabe I, ©. 460*. | 


. H"110, in fol., Schweinsledereinband, 16. Ihdts. Vorblatt: „Chronica 


der bisschoven des stiffts und stadt Munster und deren regierung . 
(bis auffs jahr 1596 — ſpäterer Zuſatz)“; beginnt: Nachdem etlich 
volck bey der Ostsee gesetten im jahr... . 571... ., fortgejegt 
bi3 1596; verwandt mit Nr. 1, aber nicht dasſelbe. 


.Ohne Eignatur, in fol., ganz moderner Einband, 16. Ihdts.; fol. 1: 


Hir bogiunt ein boeck geheiten Chronica offt catalogus epi- 
scoporum Mimigarvordensium, dat holt u. ſ. w. — geht biß zur Wahl 
Bernhards von Raesfeld 1557 auf Barbaratag, offenbar die bei Fider, 
Münft. Chroniken, S. 92 —155 und 304—345 gedrudte Chronik; 
vergl. ebenda Vorrede ©. XL ff., bejonderd S. XLIII unten, wo 
jedenfall3 auf diefe Handichrift Bezug genommen wird. 


. H#109, in fol., Zedereinband. Erſtes Vorblatt: „Lambert Friderich 


von Eorfey, weiland General der Artillerie zu Münſter, Münſte— 
riihes Jahrbuch von Anfang u. Erbauung der Stadt Münſter in 
Weſtphalen, nämlich von 619 bis 1724. Gejchrieben 1772." Zweites 
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und drittes Vorblatt: „Nanen u. Ordnung deren Biſchoſe zu Mun 
(= Regiſter von Ludgerus bis Marimilianus Zridericus); ber 
©. 1: Anfang und Erbauung der Stadt M. bis 634; am S— 
ausführliches alphabetifches Regiſter. 

U. Geſchichte der Wiedertäufer: 

5. Hd111, in fol, Papier, Hdichft. aus Ende de3 17. Ihdts., 393 
Einband mit Nüdentitel Kerssenbrok Historia; beginnt € 
Ad lectores; fchließt S. 392 mit 4 Verſen: Ut gaudere solet 
eapit; ©. 393: Stüd eines Regiſters; iſt die befannte Wiedertä 
geſchichte Kerſſenbrochs. 

6. H4118, in groß fol., Papier, Hdſchft. des 18. Ihdts, 319 
moderner Einband; Vorblatt: Historia Anabaptistarum consc 
& .... Hermanno à Kersenbrok ... MDXXXVII (jo); bei 
©.1: Ad lectores ... ., ©. 319: finis huius libri, dann nod 
4 Verſe wie in Nr. 5. 

7. H4120, in 4°, Papier, 18. Ihdts. unfolüiert; Titel: „Tagregi 
der wiedertäuffer Geschicht binnen Munster“; ob Abſchrift aus « 
Drud? Kerſſenbroch jedenfalls Vorlage. 

8. H143, in 49, Papier, Schweinsledereinband, 18. Ihdts., unfol 
Titelblatt: „Wahrhaffte und Furge Lehr undt Lebensbejchreibung 
Wiedertauffer . . . (ausführlicher Titel, worin gejagt, daß es Aı 
aus der lat. Geſchichte Kerſſenbrochs jei) in Teutjch verjeget alß 
zweyte Zubeljahr der taufferaufrottung war“. Vorbeſiher: 5 
Johannes Heerde 1753. 

IM. Juriſtiſches u. ſ. w. 

9. Ohne Signatur, beigebunden der Münſteriſchen Hof- u. Lande 
ordnung u. ſ. w. von Biſchof Johann von Hoya, Druck Münfter 1 
in fol., geichrieben 18. Ihdt. a) ©. 1—196: Reformati: 
visitatio judicii ecelesiastici des Biſchofs Chriſtoph Bernhard 165° 
b) Nicht mehr paginiert die Constitutio Ernestina conceı 
forum et causas archidiaconales von 1576. 0) Anſchließend: 
cerocensualitatis anno MCCLXXII, uti sequitur, fuit o 
vatum et confirmatum. Nos Fridericus Dei gratia decanus u 
1272 crastino Gereonis — Wilmand III Nr. 232. d) Super« 
cerocensualitatis statuta postea in modum pagina sequenti 
sequentem sunt renovata ac mutata. Jus Üerocensuali 
vulgo Paulsfreyen. Quid domini et patroni suis clientibus et 
censualibus debeant praestare; 4 ©. über die rechtliche Lag 
Gerocenfualen, ihre Erbihaft u. f. w. e) Constitutio Joa 
Nicolai suffraganei et vicarii in spiritualibus generalis. ‚Quo 
in successionibus quoad beneficiarios respectu anni gratia« 
servandum. Omnes et singulos pastores ... . von 1645 Jamı 
3 ©.; es jolgen auf 4 ©. f) Decreta synodalia publicat: 
12. Martii necnon 12. Octobris 1708 in synodo Monasterii celel 
weiterhin g) 8 ©.: „Gemeiner Abſchiedt hiefigen weltlichen 
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Coesfeſd. Darfeld, Schloß (Bibliothekshandſchriften). 


Kr. 


10. 


11. 


gerichts“, publiziert den 17. Juli 1716. h) „Hochfürſtliche Münſte— 
riihe Cantzley Ordnung“ in 25 88, 24 ©. i) „Münjterifche 
Reviſions Ordtnungh, im J. 1705 erneuert u. verbeſſert“, auf 
14 ©. k) „Fiscaliſche Prozeß- Ordnung“ Münfter 18. Mai 1667, 
4S. 1) „Brüdten Appellation Prozeß Ordnung“ von 1667 
Mai 18, 4 S. m) „Newe Revijions Ordnung publiciert Anno 
16838 den 14. Auguft aufm hochfürſtl. Munſteriſchen Hofſahl“, 
8 ©. u..w.; es folgen noch allerlei Edikte, Verordnungen u. ä. aus 
Ente des 17. Ihdts.; zu erwähnen noch „Privilegium patriae 
ab episcopo Johanne ab Hoya reformatum“ 1571 März 4, dann 
„Sejchrieben LandturtHeill. Daß erite Capitull meldende von 
Vrechten, Marken, Kempfen und Lendereyen“ in 11 Kapiteln mit 
Regiſter (betrifft da8 Gogeriht Sandwell); betr. Yandtag 1694 
Nov. 27; „Eigenthumbßrecht und Ordnung“ für die branden- 
burgifche Grafihaft Ravensberg, Cöln a/Spree 8. Nov. 1669; 
„Hofrecht des Stifts Ejjen”; „Dit it das havesrecht des Hoffe 
Veyhoff“; „Reformation der hoffsrechten durch die Abdiljin 
Elifabetd don Saffenberg u. Gapitull zu Eſſen, geichehen 1454”; 
endlich Verſchiedenes betr. da8 Hofrecht des Stifts Vreden aus 
Anfang des 18. Ihdts., darunter „Die Hofrullen von Vreden” 
in 30 88. 

Dhne Signatur, in fol., Papier, 17. Shdts., ©. 1—155: Refor- 
matio et visitatio ecclesiastici judicii 1651/1652, dann S. 157 ff. 
(nit mehr paginiert): Constitutio Ernestina und am Ende 
„Münjterijche Reviſionsordnung im Jahre 1697 ernewert und 
verbegert” — alles wohl Abjchriften aus Drucken. 

Ohne Signatur, in fol., Papier, 17./18. Ihdts.; an den Drud (1617) 
der Münfterijchen Hof- u. Landgerichtsordnung ſchließt ſich handſchrift— 
lich: Viſitations Abſcheidt 1550, gegeben zu Speyer Donnerſtag 
nach Exaudi, betr. Viſitation des Reichskammergerichts, darauf die 
weiteren Viſitationen bis 1608. 


IV. Varia. 


12. 


13. 


Ohne Eignatur, Band in 49, Papier, Schweindledereinband; Aufſchrift 
Prothocollum; die erjten 7 BL. Teer, auf 8: „Specificatio deren 
ab anno 1649 einfommener furftl. Munfterfcher Herrn canglern und 
rhätten bevelchſchreiben“, beginnt 12. Januar 1649, endigt 1653 
Mai 31; gehört anfcheinend in die Negifiratur de Amts Dülmen; 
in der 2. Hälfte de8 Bandes: „Verzeichnus deſſen, was ab anno 
1649 bey gehaltenen deren Herrn Beambten und Gutthern beyfahmen- 
kumbſten verhandelt, placitirt und eingangen“, vom 13. April 1649 
bi3 10. Januar 1653. 

H4140®, in fol., mit 2 Schließen, Ende de8 17. Ihdts.; ©. 1: 
„Kurze Beihreibung des ganken Stiffts Münſter ... bis 
S. 133. Diefen ausführlichen Bericht hat Joannes Höbbeling senior 
aljo ihre Hochfüritl. Gnaden auff Befelch eingeichidet, anno 1657.” 
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Ar. Coesfeld. Darfeld, Schloß. — Darup, tat 





Iſt das befannte von vd. Steinen edierte Werk Hobbelin 
mund 1742, 

14. Ohne Signatur, in groß fol, moderner Einband, Did 
„Bentheimifhe Landesrehnung pro 1795*; Drigin 
die Oeneralreceptur bejtimmten, von dem Generallandezenpf 
Ludwig Buch geführten Landesrechnung der Reichsgrafſchafl 

15. g, in 12%, Schweinsledereinband, Notizbud) 18. Ihdi 
Notizen über eine Studienreife eined Herrn v. Drofte nad) 
(Abreife 7. Juni 1714 von Darfeld über Bocholt, Wejel, 
Köln, Aachen, Maaftricht, Brüſſel, Mons w., 22. Zu 
in Paris, Aufenthalt hier, Beſuch der Univerjität, um kanon 
zu hören, Abreife am 17. Auguft, Wiederankunft in 7 
16. Sept. 1715), mit Angabe der Reifelojten, Erlebniſſe in P 

16. 289% dd, in 49%, Papier, 5 Bde, 18. Ihdts.; Kolle 
von 1764, Titel: C. L. D. Joannis Jacobi Sünderma 
fessoris publici ac ordinarii in universitate Wirceburgens 
tiones ad D. Jo. Jac. Mascovii Prineipia iuris publ 

. Romano-Germaniei in publieis et privatis collegiis sedulo 
Lib. I bezw. II, IIL, IV u VI; a= 2511 ©,b= 
e nit paginiert, d — 273 ©, f nicht paginiert. 











Darfeld, Schügengefellichaft. 

Herr Schneidermeifter Voß als _Borfipender der Darfelder Schütz 
der ſämiliche erbangejefiene Einwohner Darfelds als Mitglieder angehören, 
wahr ein altes Echüpenbud) in 4°, Schweinsiederband, Papier, das „Na 
genannt wird; innt 1599, enthält König Schüpenverzeichnifie, Kotige 
fünfte, Gelage u.}.w.; auf fpäter eingebundenen Lagen bis Heute weitergef 


Darup, Haus. 
Im Beſite der Familie v. Vünninghaufen; über Familienpapiere de 
unten witer Dülmen Etadt III: Fremde Ardivalien. 








Darup, kath. Pfarre, gegr. im 11. Ihdt. 
Die Ardivafien gut geordnet im Pfarrhauſe. — Zur Zeit des Paſ 
Ahe, c. 1780, muß das Ardjiv viel reihhaltiger geivefen ein an Urkunden, 
Nr. JO u. ä. citiert und auch viele Abjchriften gemacht hat. 
A. Urkunden: 14. Ihdt.: 4 Drig. und 3 Kopien 17./18. 
Negeit 1—7, in dem Faszikel mit Aufihrift: Meivery 
15. Zhdt.: c. 10 Orig. und Abjcpriften; 16. ff. Ihdt.: £ 
u. ä.; vergl. auch unter Alten Nr. 7. 





1350 Oft. 11 [feria secunda post festum beatorum Gerwini (!) 
martyrum]. 

Vilhof Ludwig von Münfter, patronus ecelesie in Dodorpe (: 

Hermanns de Scheuchede!), vicedominus prefate ecel. Monast., aı 





1) In einer anderen Abjchrift heißt er wohl richtig Strunfede; ver 
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Ar. Soesfeld. Darup, kath. Pfarre. 


eccl. in Dodorpe, bejtätigen auf Bitten des Kappen Albertus de Dodorpe defien 
Stiftung de Altars Sti. Johannis evang. in der Kirche zu D., die er zum Ge: 
dächmis jeiner Voreltern trifft, unter folgenden Bedingungen: Die Kollation des 
Altars fol der Pfarrer ewig haben; der Benefiziat muß Briefter fein, den Pfarrer 
und dem Archidiaton den Treueid ſchwören, täglid) Meſſe leſen u. ſ. w. Rudolphus 
Brinckink, zeitiger Pfarrer, ſtimmt zu und ſiegelt mit den beiden Ausſtellern. 

Kopie 17. Ihdts. auf Papier. 


1351 Juni 10 [feria sexta post festum Penthecostes]. 


Godert de Scenfe verfauft mit Zuſtimmung feiner Kinder Goderde, Johan, Oden 
ſowie der Kinder des Johans: Godeke, Johan u. Bate dem Alberte van Dodoipe 
für den Frauenaltar zu D. 18 Pfg. aus dem Swanes Haus, Kſpl. Dodorpe (Darup) 
und 18 Pfg. aus Meſſinch Haus zu Kalvesbeke bei Cusfelde (Coesfeld), das Goderde 
Kobbinch gehört, ſowie den ſchmalen Zehnten aus dieſem Haufe. Er gelobt Währ— 
Ihaft, ev. Einlager zu Gusielde. 

Zeugen: Herman Wernſche, Ritter; Gerhart de Brune u. Hinric van Rodorpe, 
Knappen. 3 jiegeln Godert de Scenfe und jein Sohn Johan. 

Trig. 2 Siegel ab. 


1359 Juni 19 [in vigilia corporis Christi]. ° [3 
Gerhart und Speder von Limberghen, Brüder, überlaſſen ihrem Vater Spedere 
von Limbergen Elyes Haus, Kſpl. Dodorpe (Darup), Bichft. Limbergen, „dat... 
B to latene und to ghevene in Godes denejt to nut ſiner und unfer jelen, war 
will“. 
Irig. 2 Ziegel ab. 


I 
⸗ 


1360 Nov. 1 [ipso die omnium Sanctorum]. [4 
Tiderie de Rue, Knappe, und feine Frau Haſſeke befunden, daß fie an dem 
Haufe in der Stadt Cusfelde (Coesfeld) in der Lembeker Straße -zwilchen Poſtes 
Hus und thon Schaden mur für die Zeit ihres Lebens Anrecht haben; nad) ihrem 
ode ſoll das Haus den Prieftern zu Podorpe (Darup) ewig zufallen, die Hälfte 
für den Pfarrer (we de ferfen bezinghet), die andere für den Altarijten (we dat 
altar bezinghet). Tiefe follen dafür wöchentlich 2 Meſſen leſen für Johanne den 
Ruwen u. für Tiderife den Ruwen u. dejien Schweſter Hafeken. 

Zeugen: De juncghe Sweder van Dodorpe, Stheven Sohn des Gerdes Koſinchus, 
Berent Studeman. Es firgelt Rolef Brinckinch, Kirchherr zu Dodorpe, und der 
Knappe Albert van Dodorpe. 

Orig. 2 Siegel ab. 

1366 Febr. 1 [vigilia purificationis beatae Marine virginis]. 6 
Sweder van Podorpe, Knappe, ſchenkt zu feinem Seelenheil mit Zuſtimmung 
jeiner Frau Mechtildi3 umd ihrer Zühne Gerdes u. Sweders die Elieshove, Kſpl. 
Todorpe (Darıp), Bichft. Limbergen, dem Kirchherrn u. dem Altariſten zu Dodorpe, 
worür ewig wöchentlich eine Meſſe zu leſen ift für fie und ihre Vorfahren und andere 
Memorien u. ſ. w. zu halten. Mitſiegler: Herman van Schenfede (lies; Strunfede ; 
vergl. Regeſt 1), Vicedominus zu Münfter und Archidiakon zu Dodorpe. 

Zeugen: Bodert van Lembecke Nitter, Godeke Kobbink Knappe. 

Kopie 17. Ihdts. auf Papier. 


1365 Nov. 8 [sabbato proximo post festum omnium Sanctorum]. [6 


Ter münſieriſche Offizial bekundet, daß vor ihm Margareta, die Witwe des 
Johannis dieti Bud, civis Monasteriensis, und deren Tochter Grijtina dem Prieſter 
Henrico Neghering, Rektor des Altars beate Marie virg. ac sancti Johannis in 
der Kirche zu Dodorpe (Tarup), die Hufen vder Güter dieta tho Zickinchove und 
Gerwerdinch in dem Torfe (villa) Todorpe ewig verfauft und darauf verzichtet 
haben. Everhardus dietus Bud und Ludolphus dietus Budestorp, Münſteriſche 
Bürger, gelvben mit den Verkäufern Währſchaft. Es fiegeln der Offizial und die 
beiden compromissores. 
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Ar. Coesfeld. Dülmen, Amt. — Dülmen, kath. Pfarre. 


Dülmen, Anıt. 


Tas Amt ijt erit 1862 vom Bürgermeijteramt der Stadt Tülmen getrennt: die 
Kegijtratur enthält nur neuere Sachen, einzelne Alten aus franzöfifcher Seit jind 1868 
von der Stadt an das Amt Dülmen abgeliefert, nad) Eintrag in dem Repert. des 
fHädt. Archivs. Nur zu erwähnen: „Alta betr. Orts-Chronik 1820”, enthaltend eine 


Chronik der Etadt Tülmen, 1820 von Bürgermeilter Möllnann an 
gefertigt, jehr kurz, aber auf urkundliche und archivalische Nachrichten 
zurücdgehend; erwähnt in S 8 die Gildeſtatuten jeit 1559. 


Dülmen, evang. Pfarre. 


Erſt in den 40er Jahren des vorigen Jahrhunderts errichtet; vordem gehörten 
die Evangeliichen unter die Pfarre Coesfeld. Ein Kirchenbuch von 1849 an. Weit der 
evang. Pfarre Haltern durd) Perſonalunion verbunden, deshalb auch Hier die Haltern: 
ihen Kirchenbücher aufbewahrt. 


Dülmen, kath. Pfarre, gegr. im 9. Ihdt. 

Tie Pfarrkirche wurde 1323 zur Nollegiatlirdye erhoben. Per größte Teil des 
Archivs dieſes ehemaligen Viktorſtifts ging 1803 an den Herzog don Croy über; jiche 
unten Archiv der berzogl. Eroy’ihen Domäncnadminiftratien I. Bei der Pfarrkirche 
haben jih deshalb nur wenige ältere Sachen erhalten, Die teilweiſe in der Dechanei in 
dem Schrank der modernen Negijtratur, teilweise u. zw. beſonders die Vifaricaften in 
der Sakrijtei der Kirche in einem fenerfeften Schranke aufbewahrt find; die letzteren 
wenigſtens jind im Großen und Ganzen geordnet. 


I. Achivalien im Bfarrhauje: 
A. Urkunde: 1 Drig. Perg. von 1466: Rentbrief für Die Kirche. 


B. Atten: 

1. Heft in fol.: „Verzeichnis in der Dülmener Pfarrfirchen obhandener 
Archive... . erfundener Briefſchaften“, von 1729; zählt 95 Nrn. 
auf mit Negeften aus 15.—18. Ihdt., darin and ein Verzeichnig der 
Kapitalien und Einkünfte. 

. „Registra bursae Martinianae capituli s. Victoris in Dülmen“, 
1750—1793, 1809, in fol., zufammengefchnürter Bad, einzelne Jahr: 
gänge fehlen. — Desgl. bursae Jacobinae 1782— 1810, ebenfalld 
nit Lücken. 

3. Heft, ohne Umſchlag, bezeichnet „Ad fabricam ecclesiae collegiatae in 
Dulmen 1550“ — Verzeichnis der an den einzelnen Terminen 
fälligen Renten. — Ebenjo für die Jahre 1620, 1630 u. 1631. 

4. „Kirchenrechnungen“, ein dicker Band in ſchmal fol., 1567 big 
1550; dann weiter je ein Heft, im ganzen 5, für die Kahre 1580/81 
bi8 1584/85. — „Empfang und Außgabe der Dullmiihen 
Pfahrkirchen 1730—1731*, in fol., Heft ohne Umſchlag. — „De— 
lignation der Intraden der Kirchen zu Dulman pro 1639 
bis 1650”, Heft in fol., ohne Umſchlag. — Extractus registri 
Dülmenſcher Kirchen betr. Empfang de annis 1707, 8, 9, 10 u. 11, 
Heft in fol. ohne Umſchlag; dasjelbe de annis 1712—1715; ver: 


rd 
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Ar. Coesfeld. Dülmen, kath. Pfarre. — Dülmen, Stadt. 


B. Alten: 

1. c. 20—30 Badethen Alten betr. die einzelnen Vilarien, zumal die 
Vikarie Trium Regum, Stiftungen u. f. w.; ferner Briefichaften, 
Prozeßſachen u. ä., 16. fi. Ihdt. 

. Badet Stiftungen u. ä. der Bilarie Trium Regum, 16. ff. Ihdt. 

3. Heberegijter u. Lagerbuch der Bilarie Trium Regum, 1648 ff., 

in jchmal fol., in Pergamentblatt gebunden, bezeichnet Nr. 15. 

4. Registrum reddituum vicariae Trium Regum in ccel. coll. 
et parroch. S. Victoris in Dullmene, ®ergamenteinband, in 12°, 
1616 ff.; darin am Scluffe: Copia fundationis vicariae von 1398; 
vergl. Regeſt 2. 

. Ein Ba AJuftifilationen der Thejauraria, 18. ff. Ihdt. 

. Mehrere Badete betr. Organiſten, 17. fi. Ihdt. 

.Desgl. betr. Küfterei, darin 5 Pergamente, dag ältejte von 1397, 
fiehe Regeſt Nr. 1. 


Handihrift: Kopiar 16. Ihdts., in Urkunde 16. Ihdts. gebunden 
mit Aufichrift: „Copienbuch der segell und brieven in der vicarien 
to Dulmen trium Regum“, enthält die auf die Vikarie bez. Urkunden 
von 1398 an in notarieller Abichrift, am Anfang und Schluß jüngere 
Nachträge. — Dasſelbe Kopiar ift dann auch noch in einer Mbjchrift 
17. Ihdts., in fol. Papier, vorhanden. 


nD 


a 


-1 © 


C. 


Dülmen, Stadt. 


Die Archivalien befinden fich zur Zeit an 3 verſchiedenen Stellen in den Rats 
hauſe: 1. im Erdgeicholfe in 2 Schränfen a) die Urkunden in 8 Laden, worüber 
vorhanden: „Repertorium der Urkunden des jtädtiichen Archives zu Dülmen, von E. 
Aanderhenden 1876”, das 380 Urkunden aufzählt bis ind 19. Zhdt., und außerdem 
die Handichrijten; b) Urkunden und Akten der Armen; 2. im Stadtverordueten: 
aale in einem Schranke geordnet die Aften u.j.w. der Stadtverwaltung, worüber 
ein 1859 aufgeitelltes „Nepertorium der Negiftratur der Gemeinde Dülmen“ vorhanden. 
Tie darunter früher anfbewahrten Urkunden find durd) Manderheyden herausgenommen, 
vergl. unter 1; 3. auf dem Speicher in einer Kijte große Anzahl ungeordneter Akten, 
vergl. unten miter C., deren Ordnung und beſſere Aufbewahrung dringend erwünſcht 
wäre. — Benutzt ijt daS Archiv bereits von Niejert, der daraus in der Münſteriſchen 
Urfundenjanmlung Bd. III, S. 18 ff., verſchiedene Stücke abdrudt. 


I. Ardivalien der Stadt. 


A. Urkunden: 14. Ihdts.: 6 Drig. und 4 Abſchriften bezw. Regeſten, 
Nr. 1—11 des Nepertoriumg, fiehe Regeſten; 15. Ihdt. = Nr. 12 
bis 85; 16. Ihdt. — Nr. 86—206 des Nepert. u. |. w. 


1304. [1 
Biſchof Otto von Munjtere bekundet, dab er fein Dorf Tulmen tho eyneen 
jtebifen tho mafene gejeßt hat und daß er jeinen Hof und feinen Schulten oder 
Bouman dafelbit in allen Rechten u. Sreibeiten bejtätigt Hat. 
Kopie 15. Ihdts. Deutſch; Repert. Nr. 1. -— Gedruckt Nieſert, Urk.-Sammnts 
fung 8. III, S. 18 Wr. IV. Ä 
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Ar. Coesfeld. Dülmen, Stadt. 


Almojen an die Armen, nämlich an den Feſttagen des h. Joh. ewang., puri- 
firacionis sancte Marie, corporis Christi, Victoris ac Nicolai episc., Johannes 
Cruſe de Dulmene, Vikar in Lübeck, u. defien Schweſter Mechtildis Erufe, mit, der 
iekteren Tochter Mechtildis ihnen aus der väterlichen Erbſchaft 1 Garten u. 2 Ader 
von 6 Scheffel Weizen Eaat bei Dülmen gejchenft haben. Doc) haben ſich Mechtildis 
und deren Tochter auf ihre Lebenszeit aus dem Warten u. den Adern 3 scudatos 
aureos vorbehalten, die ihnen in der Stadt Münfter auf St. Peter und Paul be- 
zahlt werden jollen. 

Zeugen: Hinricus de Brunswich, Johannes Blucher perpetui vicarii in 
ecclesia Lubicensi, u. Arnoldus Wertpbal, perpetuus vicarius in ecclcsia 
Hamburgensi, capellani nostri. 

Orig. Siegel ab; Repert. Nr. 9. 

1360 Oktober 25 [ipso die beatorum Crispini et Crispiani]. [9 

Jutta Schulen, Tochter des Johann Edyulen, verlauft der Stadt Dülmen ihr 
But Eilerdingk. 


Es jiegeln die Berfäuferin, der Freigraf Ludeke van Rechede und 7 Adelige. 
Nad) einem Regeſt in Mic. I fol. 20v; Repert. Nr. 10. 


1394 Dez. 22 [crastino beati Thome apostoli]. [10 


Der Offizial des Hofes zu Münſter bekundet, daß vor ihm die Briefter Hinricus 
Gronen u. Bernhardud Bucjtorp al8 Profuratoren des Kalands b. Marie virg. 
in der Stadt Münijter dem Hermanno ton Graven pellifici u. defjen Frau Elyzabeth, 
Bürgern in Tuhnene, geftattet haben, daß jie fortan jährlid) zwifchen Weihnachten 
und der Oktave Epyphanie Domini die Rente von 6 Schill. Münjt. Pfgn. für 
10 ME. Deünjt. Pige. zurüdkaufen fünnen, die fie dem Kaland aus ihrem Hauſe 
in der Stadt Dulmene gegenüber dem Markte [in opposito fori] uppen orde ver- 
lauft Haben. 

Presentibus .... Gerhardo Lokeleve presbitero, Arnoldo Konynch, Bernardo 
Wyssekinch clericis . . . testibus. 

Drig. Siegel ab; Repert. Nr. 11. 


B. Alten: Das oben unter 2. genannte Repertorium führt an 


A. Regiftratur des früheren Stadtmagijtrats zu Dülmen. 


Titel I: Geſetze. 
1 Packet Qandesedifte 1720—1805, meift Drude. 


Titel II: Geſchäftsverwaltung. 
Packet 2--9: Nachrichten der Stadt Dülmen, 1587---1801, meiſt 
Schreiben an die Stadt verſchiedenſten Inhalts; einzelne 
Protokolle u. ä. 
Packet 10 u. 11: Protololle des Stadtmagiſtrats 1558—1787, 
bezw. 1788—1810 (faft vollftändig). 


Titel III: Verwaltung des Gemeindewejens. 

Packet 12: Regiſter, vergl. unten unter Handichriften Nr. 1. 

13 —131: Urkunden 14.—18. Ihdts., die jegt in dem Urkunden⸗ 
repertorium verzeichnet jind. 

132: Alta betr. Schuldenwejen 1600 ff. 

133: „ „ Siquidationen mit den Streditoren 1750 ff. 

134: „ „ den Stadtfreditoren Galen 1765 ff. 

135: „ „  Erekutorium Tinnen 1749 fi. 

136: „ „ Kreditor von Kerfering 1766 ff. 

137: „ u WVerkauf der Stadtiwälle 1767 ff. 

133—140: Rechnungen der Stadt Dülmen 1625— 1811; für jedes 
Sahr.1 Heft, bis 1635 In 4°, dann in fol. Es fehlen die 
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Rechnungen 1629-32, 1636—68, 1671, 1674, 1675, 1690-8: 
1691—98, 170001, 1703-09, 1711—14, 171629, 173 
bis 1736, 1739—61, 1763—64, 1708, 177071, 1777 —8 
1783—84; von 1790-1811 die meiften doppelt vorhandeı 
Rechnungsbeläge 1633— 1811. 
Rednungsobjervata 1670— 1796. 
Titel IV: Armenſachen. 
143:_ Betr. den Gotteöfaften Armenfonds nebſt Rechnunge 
1755—1789. 
144: Betr. die vom Herzog von Croy zum Beften der h. Geif 
. Armen angelegte Flachsſpinnerei nebjt Rechnungen 1803--0 
Titel V: Kultus, 
145: Betr. Errichtung eine® Obfervantenflofterd 1751. 
Titel VI: Polizeiſachen. 
146: Gildefahen (Statuten u. Rollen der veridiedenen Gilde 
1502— 1625. 
147: Brandjocietät, 10 Hefte, 1785 fi. 
Titel VII: Militärfachen. 
148 u 149: Ariegsbeichnerben und Verpflegung der Truppe 
1599— 169: 
150: Truitaie-Sourngeneferung 1758—1 


Titel VIII: Steuern. 
151: Echagungs- u. Kontributiongregijter 1594—1609, Perg 
‚„mentbänl 8. 
55: Deögl. 1670-1811. 
Brotofoll über Brauerei-Accife 1780—1809. 
1560—€: Acciſerechnungen, Urfundenabichriften über die Be 
pfändung der ftädtilchen Acciſe 1344-1511, 1511—17% 
Begegeldsleiftung 1542— 76. 
1564-0: Betr. die der Deutichen Ordendtommende ad St. Georgin 
(in Münfter) feiten® der eigenhörinen Bauern zu leiitende 
Hand: und Spanndienite 1691— 1782, 1610-1733 (aus de 
Archiv der Croy ſchen Domänenadininiftration herrührend un 
bezeichnet: Amtsventmeijtereiarchiv 4S1, bezw. Hoftauimerarch 
Nr. 628). 
Titel IX: Prozeſſe. 
157— 158: Prozeßſachen 16. ff. Ihdt. 
Titel X: Fremdenſachen. 
159: Judenſchaft 1720 ff. 
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B. Regiftratur der früheren Mairie Dülmen. 
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Titel 1: Geſetze. 
160—163: Bulletin des lois, allgemeine Verordnungen u.j.ı 
1811—1813. 


Titel II: Gejhäftsverwaltung. 
164: Korrefpondenzjournal, 1 Band 1812 fi. 
167: Betr. Gwvilitand 1810 fi. 
168: Befihnohme des Arrondifjement Dülmen und deffen Organ 
fation 1811. 
169: Organiſation der ehemaligen. Grafihaft Dülmen 1811 f- 
170: Grenzberichtigung bei Hullern 1811. 
171—183: Alta den. Exhibita 1812—1814. 
184--192: Desgl. betr. Expediata 1812— 1814. 
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Titel III: Berwaltung ded Gemeindeiwefen?. 
193—195: G&emeindegelder, firchliche Yingelegenbeiten u. Scul- 
weſen 1811—1813. 
Titel IV: Bolizeijaden. 
196— 207: Kornmärkte, Medizinahvejen, Gefängnijje, Handel, 
Forſten, Zagden, Bettel, Bevöllerung u. |. w. 1811. 
Titel V: Militärfaden. 
208— 222: Einquartierung, Sontogelieferung, Konſeriptionsliſten, 
Landſturm u. ſ. w. 1810—1814 
Titel VI: Steuern. 
223-228: Schatzungen, Domänen u. ſ. w. 1811—12. 
Titel VII: Fremde Sachen. 
229—230: Miscellanea 1812- 1814. 
231: Feierlichkeiten bei der Tauſe des Königs von Rom 1811. 
232: Empfangsſcheine fiber, erhaltene Reſeripte 1811 ff. 
233: Eingelieferte Taufſcheine 1811. 
234—236: 7 Geburtsregiſter, 5 Sterbe- und 6 Heiratsregiſter 
1812—1813. 


Aus den ungeordneten Alten, die auf dem Boden liegen, zu erwähnen 

1. eine Anzahl Hefte, bezeichnet als „Registrum deren 3 gilden, be- 
nentlich unſers Heren Lichnams, U. L. Fr. u. St. Victoris behuff 
biefiger Dulmiſcher Schulen“ aus 17. und 18. Ihdt.; überhaupt 
Schul- und Brüderſchaftsſachen. 

2. Ferner manche bir ütmenföe Briefichaften, wie Landtags— 
einladungen aus 17. ff. Ihdt. u. 

3. Civilitandsregiiter für Saftern, Senden und Buldern, aus 
franzöfiicher Zeit, große Anzahl Bände. 


C. Sandidriften. 


1. 


125* 


Bezeichnet Mic. I, Papier in fol., in Perg. geheftet, 92 fol., Ende 
des 16. Ihdts., enthält fol. 1—11: Privilegium patriae dioecesis 
Monasteriensis von 1570 April 6; fol. 12—16 Teer; fol. 17: 
„Ertract oder kurtzer Inhaldt aller Privilegiums und anderer Brieven, 
daran dießer Stadt wirdelic) gelegen, im Iar 1582 am 15. Januarii 
ind Werk gerichtet“ ; u. zw. das Stadtprivileg von 1311 (oben ©. 206 
[422*] Regeſt 2) in Abichrift, die Urkunden von 1320, 1326 und 
1335 (Regeit 3, 4, 5) in Regeſten, dann fol. 18’ ff. Urkunden des 
15. u. 16. Ihdts., darunter auch fol. 20° — 1360 (Regelt 9), bis 
fol. 22°; fol. 23—25: leer; fol. 26—27: „Rentbrieve der Stadt D.“ 
in 9 Regeiten 16. Ihdts.; fol. 23—66: leer; fol. 67: „Alte Polizey— 
ordnungh, Statuten und Sabungen der Stadt D., fo in Jar... 
1598... Januar 10... verbefjert und im nachfolgender Ordnungh 
gebracht“, geht bis fol. 78 einjchl.; fol. 79 ff. Ieer. 


. Mic. 44, 19 ©. in fol., Aufichrift: „Wichtige Urkunden der Stadt 


Dulmen“ — Niefertiche Abichriften von Urkunden von 1348 (Negelt 7), 
1511, 1407, 1448, 1465, 1493, 1505, 1612, deren Orig. meijt 
erhalten, 
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3. Mic. 278, in Perg. gebunden, Papier, fol., 67 beichriebene Blätte 
darauf Regüter; fol. 1: „Copeienbucd dern originallverichreibung 
der drier gilden, als corporis Christi et Mariae virginis et sane 
Vietoris, jarlich® auf terminen vente geben und funjten anderer Ext 
tauffsbrieffe . ..“ enthält 9 Urkunden von 1427—1495 und 41 au 
16. Zhbt. in Abfehrift aus Ende des 16. Ihdts. 

4. in fol., in blauen Umfchlag: „Specification der briefſchafften un 
ichrifiten, welche in der hoffammer ſich befinden und auß der ftat 
Qulman in AP 1623 mit auff Munfter genohmen wurden“, 8 Bi 
fchriebene Blätter, it ein Nepertorium der Stadt Dülmen’jce 
Archivalien, dad mehr anführt, al fich heute erhalten hat. 

. in fol, 19. Zhbt3.: „Chronik der Bürgermeijterei Dülmen“; iſt ein 
wörtliche Abjchrift der oben ©. 203 (419*) unter Dülmen, Am 
envähnten Chronik. 


a 


I. Ardivalien des H. Geift-Armenfonds. 


Im Rathauſe aufbewahrt, von den ftädtiichen Archivalien getrennt gehalten | 
einem bejonderen Schrante mit 18 Laden. Im Bejonderen die Urlunden find früh 
mehrmal® geordnet worden, wie bie Cignaturen auf der Nücjeite noch anzeigen. X 
wurde beifpieläweife 1724 auf Befehl des Domdechanten von Landsberg eine Rei 
ordnung und Verzeihnung vorgenommen; da® damals entftandene Verzeichniß, das 
Konzept md Abichrift noch vorhanden, in fol. ohne Umfchlag, ftinumt wenigften® no 
für die in einer entfprechend bezeichneten Lode liegenden Urkunden über Gärten, Biele 
Ländereien u.f. m. Das Nepertorium aus der Mitte des 19. Ihdts. defien Signatur 
rot vermerkt find, amjcheinend verloren. Bei der Nepertorifierung der Urfunden d 
Stadtarchiv durch Aanderheyden (vergl. oben S. 205 [421*]) find mr 20 Urkunden d 
Armenfonds mit geordnet worden, deren Negeften in das „Repertorium der Urkund 
des ftäbt. Archivs“ mit aufgenommen wurden; diefe Urkunden fiegen — je in eine 
Blatt mit Regeft — getrennt von den übrigen Arnenſachen. — Hauptbeitand: Ard 
valien des b. Geilt-Armenfonds; dazu eine Lade: Balten-Armenfonds, Stiftung d 
Hermann Balfen in Dülmen, worüber zwei ältere Inventare von 1652 und 17: 
vorhanden. — Neuordnung und Nepertorifierung wäre ſehr envünfet. 


A. Urkunden: 14. Ihdts.: 2 Drig., fiehe Negejten; 15. Ihdt.: c. 100 Orig 
16. ff. IHdt.: desgl. c. 100 Drig., hauptſächlich Obligationen, Ve 
fäufe don Renten, Ländereien, Stiftungen u. |. w. zu Gunften d 
Armen. Ferner Teftament des Hermann Balden 1604, Kopie. 


1364 Jan. 20 [ipso die bentorum Fabiani et Sebastiani martirum]. 


Gobert de Grutere, Prieſter, verkauft dem Johanne van Emete die Wieſe 
der molen thon griten dife (Grotenteichsmühle bei Haus Dülmen) tujhen t 
molenbefe und der Flotbeke (Mmflöte) up unde dale; er u. Ludife van den Bal 
Priefter, geloben Währfdiaft. Goden behält fih einen Weg vor durch die Wieie 
varene ut miner wyſch, de uppe ander jit der Flotbele leghet, dor de fyne, mar 
ich des behove. 

Zeugen: Berend van der Haghe, Kanonikus zu Tilmene; Lubert Welt 
Johan van Rodope u. Zohan de Brune. 

Godert u. Qudite fiegeln. 

Orig. 2 Siegel. 
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1390 San. 2 [erastino eireumeisionis Domini]. [2 


Herman van den Bekehus, Richter zu Dulmene, bekundet, daß vor ihm im 


Gerichte Zohan u. Herman Bunneman audgejagt haben, fie feien dem Johanne, 
Gherdes Inapen Sculen, 10 rheinifhe Gulden ſchuldig, fällig auf nächſten Suncte 
Katerinen-Tag. Bei Kichtbezahlung kann er ſich an einem Pferde ſchadlos Halten. 


Zeugen: SHinric de Pylele, Zohan Halterman. 
Orig. Giegel. 


B. Alten: 


1. 


ID 


=] 


427? 


in 4°, Holzeinband, Vorblatt: „Regiſtrum deren armen de heiligen 
geiftes in und außerhalb Dulman belegenen gutteren de anno 1682“ 
— Lager u. Rechnungsbuch 1684-—1699. 


.in fol., Umſchlag ab, Aufſchrift: „Prothocollum dehren h. Geijtes 


Armen in der Stadt Tullmen. 1647—1746* — Notizen über aus— 
geliehene Kapitalien, die Verwaltung der Stiftung u. |. w. 


. in 4° gebunden: Registra pauperum S!- Spiritus in Dulmen, 5 Bände 


von 1630— 1633, 1641— 1665, 1666-—1681, 1700—1715, 1716 
bi3 1723. | 


.in fol., Rechnung der Hausarmen 1579 ff., in Pergamenturkunde 


16. Ihdts. geheftet; in jchmal fol. Rechnungen der h. Geiſtarmen 
1625—1627, 1634—1640. — Rechnung der Dülmenſchen Armen 
1720—1820, für jedes Jahr ein Heft in fol. — Rechnungen des 
Gottesfaftenarmenfonds 1707—11. — Ein großer Bad geordneler 
zugehöriger Quittungen 18. u. 19. Ihdts. 


. „Liber reversalium in usum fundationis pauperum sancti Spiritus’ 


1724“, in 49, gebimden; nur 2 ©. beichrieben betr. Entleihung von 
Etiftungdurfunden u. ä. aus dem Archive. — Desgl. in 4°: Liber 
reversalium pro provisoribus pauperum 1724 — 19. Ihdts., betr. 
Rechnungen u. ſ. w. — in jchmal fol., Auffchrift: Registra provisorum 
pauperum sancti Spiritus in Dulman 1546—1615, Papier; desgl. 
1616—1625. 


. in 129%, gebunden; Verzeichnis der jährlichen Kollekten der Gottes— 


faftenarmen 1716—1800. 


. Betr. Balken-Armenfonds: a) in 49%: „nventarium und Nach— 


rihtung deren in Balden Armen-Schrein ... erfindtlichen Obligationen 
und Briefichaften“, anno 1652 inventiert; ein zweites Nepertoriun 
1774, in fol. b) Zejtament de8 Hermann Balken 1604, Abjchrift 
17. Ihdts.; c) Rechnungen des Balken-Armenfonds 1660—1779, 
1780—1799, 1 Bad in fol. und in 4°. 


. in fchmal fol., in 2 Urkunden des 15. Ihdts. geheftet; fol. 1: „Dyt 


nabejcreven 98 de venthe, de de gylde hevet unſers Hern lycham“; 
fol. 2: „item dyt 98 dat landt, dat in de gylde horet”, im folgenden 
andere Einnahmen und Ausgaben, aljo Lager: u. Rechnungsbuch der 
Gilde 1512 —1537. 


. Mehrere Prozeßakten 17. Ihdts., bei denen die Armenprovdijoren 


eine Bartei, 
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II. Fremde Archivalien. 
In mehreren blauen Umfchlägen liegen Korreſpondenzen und ſonſtige Aftenfiüc 
7. fi. Ihdts. betr. Ya von Bönninghaufen auf Darup, unter denen hewor 
Außer zahlreiche Schreiben des Feldzeligwachtmeiſter-Leutenanis v. B. an den Obriſt 
leutenant v. Pape 1634 ff.; desgl. Stammbaum aus 18. Jhdt., Sammlungen zu 
Geſchichte dieſer Familie aus 19. Ihdt. — Weiterhin Samilienpapiere, Stammbäum 
u. ſ. w. der Familie von Hamm. — Familienſachen aus dem Bockumer Archive 
(d. Bape). Bie diefe Sachen hiergergefommen, unbelannt. 





Dülmen, herzogl. Croy'ſche Domänen-Adminiftration. 


Die Archivalien, die ſich in der Hauptſache auf den in u. bei Dülmen liegender 
auf Grund des NeihhE- Deputationsgauptidlufieg von 1803 entftandenen Herzugliche 
Domänenbefit; beziehen, find aufbewahrt in dem Beivaltungsgebäube in der tab 
Dülmen, errichtet auf der Stelle des früheren 1462 gegründeten Franzisfanerffojter 
Agnetenberg. Zwei Bände Repertorien in fol., c. 1825 von den Pomänenra 
v. Noel angelegt, geben die Ordnung des Archivs an; das erjte, 141 ©. umjaſſend 
enthält: a) Verzeichniß der aus dem Archiv des Capitels Sti Vietoris zu Tülmer 
Herrügrenden Aitteralien ber herzogl. Crohſchen Domänen» Adminiftration“ S. 1-60 
b) Berzeigniß . . . Klofters Agnetenberg zu Dülmen... . (ebenjo) ©. 61-82 
©) Berzeihnih .... de Domfapitel® zu Münfter... ©. 83-86; d) Berzeichni 
2... ber Karthaus Marienburg in Wedderen ... . ©. 87—141; — das zweite 
191 S.: „Verzeichniß der aus dem Münſterſchen Hoffammer-Arhiv und Amts 
rentmeiftereis Archiv herrüßrenden Litteralien . .“ Ein großer Teil der Sadıeı 
ift jpäter kaſſiert. Nicht verzeichnet find, wenn and) geordnet, bie Alten der Eroy 
ſchen Landesherrjchaft von 1803—1815 und die Archivalien aus dem Ardii 
der Georgsfommende zu Münfter. 

Außerdem hier vorhanden das im 19. Xhdt. erworbene Archiv des Haufe 
Merfeld, deijen Urkunden größtenteil® in 2 Kiſien liegen, während die Aften in de 
Schranten find; ein unvollftändige® Nepertorium darüber, 1889 angelegt von Gre 
Afjeburg. Ferner einige NArchivalien des 1813 von v. Hamm angefauften, dann vo! 
diefer Familie um 1840 an den Se dv. Eroy weiter verkauften ehemals dom 
tapitulatiſchen Hauſes Schonebed, die bei dem Archiv Merfeld mitverzeichnet fin! 

Zur Zeit find in den einzelnen Schränfen untergebradt: Schrant 1, 3 und 4 
Stift St. Viltor (Schrank 2 feglt); 5: Agnetenberg, Donfapitel; 6: moderne Sadkr 
7—9: NKartgaufe; 2 nicht nummerierte Schränfe über 4 und 7 enthalten Werjeld 
Saden; 10—13: Hoffammer- u. Amtsrentnieiſterei-Archiv; 14—15: moderne Sacher 
16, 18 u. 19: Brogehatten und DMerfelder Sachen; 17: leer; 20: Georgstommend 
Schonebea. 8, 30, 31: leer bezw. moderne Sachen; 39: Aften während D 
preubifchen. Dffupationg, jeit 1802 umd der Grahfen Banbesrsgierung 1804 fi 

In dem Seraoglichen Schloſſe wird jodann noch das, wie id; Höre, bis in 
15. Ihdi. zurüdreihende Croyſſche Familienarchiv aufbewahrt. Hierüber wie au 
über die in der Schlohbibliothet vorhandenen Yandfchriften fünnen hoffentlich noch a 
Schluſſe dieſes Heftes nägere Angaben gemacht werden. 

Kurze Mitteilungen über da® wi ie Archiv bringt Wilmans in der Monat 
ſchrift Mi, Rheiniſch⸗ Weſtfäl. Geſch. II, S. 82; vergl. Weſtdeutſche Zeitichrift I, S. 40 

Die Urkunden bis 1400 werden in dem Beihefte II, ©. 329 (571%) fi. mitgetei 

















I. Ardiv des Stifts St. Viktor in Dülmen, 
Nepert. J S. 1-60; Archivſchrank 1, 3 u. 4. 
In dem Archtvichrant 1 befindet fih Rep. Nr. 1-85; in 3: Nr. 90—2 
329, 388, 397, wogegen tajfiert find Nr. 299328, 330-332, 370—387, 389—39 
in Schrant 4: Nr. 358 —369, 399407 u. die nicht im Rep. verzeihneten, am Schlu 
der folgenden Übeıfiht angeführten Eadyen, von denen beſonders bemerfenswert it d 
fog. ſchwarze Kopiar. — Andere Archivalien des Vittorftifts jegt im fath. Piaı 
archiv zu Dülmen, vergl. oben S. 203 (419*) ff. u. einige wenige im Staatsardyiv Muͤnſt 
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Sektion I: Erridtung des Kapitels, Protokolle, Statuten. 


Nr. 1-6 u. zw. Nr. 1-3 = 14. Ihdt.. Nr. 4: Nbichriften ver: 
ihiedener Statuten u. Kapitularbeſchlüſſe von 1323, 1378, 1533, 
1616, 1681 betr. Berhältni® des Burſarius zum Kapitel, 1715 
über den Chordienft der Sianonifer. Nr. 5: Abichriften der Statuten 
und Kapitularbeichlüfje von 1323—1715, Heft 17. Ihdts., von 
61 ©. fol., mit Regifter; enthält S. 1—3: die Errihtungsurfunde 
de3 Kapitels 1323, S. 5—13: Statuten 1360, ©. 13—16: 1360 
Sept. 24; ©. 17—19: Urkunde von 1231 u. Ofſizialatsurkunden 
von 1316 bezw. 1322; ©. 20—21: Synodalbeichluß von 1333; 
©. 21—31: Urkunden von 1348, 1337 u. 1398; S. 32-—-47: 
Statuten von 1577; S. 47—58: 1378; ©. 59 - 61 als Nadıtrag 
des 18. Ihdts.: Kapitularbeichluß von 1715. Nr. 6: Protocolla 
capituli Dulmaniensis 1707—1743, 8b. in fol., fpäter gebunden. 


Sektion II: Innere Angelegenheiten des Kapitelß. 


a) Propftei u. Archidiakonat. 

Kr. 7—13 u. zw. Nr. 7: Ardidinconal-Bifitationen, Verordnun⸗ 
gen u. Nefcripte 1566, 1679, 1742. Nr. 8: Bertrag zwiſchen 
omkapitel und weltlicher Behörde 1576 betr. Wirkungskreis 
der Archidiakonen, Kopie. Nr. 9: betr. das von dem Decdant 
Bellinghoff zu Dülmen behauptete jus exemptionis des 
Kapitels von der Archidiakonalbehörde 1677—1679. Nr. 10: 
Altenftüide betr. Streitigkeiten zwiſchen Kapitel und Rat von 
Dülmen einer: und Archidiakon und Rektor Storp anderjeits 
wegen Schulunterrichtes 1685—86. Nr. 11: Verhandlungen 
wilden Domtlapitel u. Biſchof zu Münfter wegen Trennung 
es Ardidialonates u. der Propftet über Diilmen 1732—40. 
Nr. 13: Kollation des Archidiafonates zu Dülmen an Dom: 
dechant v. Landsberg 9. Aprit 1718, desgl. v. Galen 21. Juni 

1732, desgl. an v. Fürſtenberg 29. Oft. 1748. 


b) Delanat u. Rektorat auf dem Haus Dülmen. 

Kr. 14—18 = 17. ff. Ihdt. Nr. 14: Kollation des Defanats 
cum cura parrochiali an Joh Everh. Wellinghoff nach Ab- 
iterben de8 Dechants Koh. Drachter 1673 Oft. 17., desgl. 
nach deſſen Tode an Kanonikus Jakob Oeſthoff 1709 Juli 4. 
Kr. 15: Alta Kanonikus Zurwiſchen contra Dedant Deithoff 
zu Dülmen wegen ihm vom Papft verliehenen, von p. Oeſt— 
hoff aber via facti in Bejit genommenen Rektorats auf dem 
Haus Dülmen 1709-1716. Nr. 16: Akten betr. GStreitig- 
feiten zwifchen Decdant zu Dülmen u. dem v. Werode wegen 
des von den Merfeld’ihen ingejejlenen zu präjtierenden 
Meßkorns oder fog. Kapellenkuchens 1726—17238. Nr. +17: 
desgl. zwiſchen Domkapitel und Bilchof zu Münfter wegen 
Kollation der vereinigten Dekanats- u. Rektoratsſtellen, vers 
anlapt durch das von dem Biſchof zu Münfter am 12. Aug. 
1738 dem Kanonikus Koel verliehene Dekanat und Rektorat 
1738—1740. Nr. 18: Akta in Sachen Kanonikus Kioel contra 
Kanonikus u. Dechant Trippelvoet wegen ihm nach Abiterben 
de8 Dechants Defthoff durch den Bilchof zu Münſter ver- 
liehenen Defanat u. Rektorat auf dem Haus Dülmen 1739 
bis 1741. 

e) Kanonilate u. deren Bräbenden. 

Nr. 19—39 u. zw. Nr. 19 = 1348. Nr. 20: betr. Neparatur 
der Kurie des Kanonikns von Coevoerden 1776—1778. Nr. 21: 
betr. Erbauung der Dekanats-Kurie u.| w. 1732, Nr. 22: 
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betr. Abbruch der zur Prabende des Seniors Franz 
bram gehörigen, an der großen Burgſtraße gelegenen 
17631765. Nr. 23: Nollation erledigter Sanonife 
Behelind, Drachter, Brüning, Meyer u. Yungeblot 
1601, 1717, 1721 fi. Nr. 24: dedgl. an ae u 
1570, 1595. Nr. 25: desgl. an Biihopind, Ct 
baum u. Trippelvoet 1627, 1629, 1668, 1715, 1739 2 
besgl. an Wittfeldt, Men, Wittfeldt, Hagemann, Hav 
Schölvind, Deitermann u. Mersmann 1642, 1044, 
1662, 1675, 1707, 1717, 1753. Nr. 27—30: dedg 
17. u. 18. Shpr. 'Rr. 31: betr. Annahme des faije 
Preciften Adolf Arnold Bernd. Zumbufh in die durc 
Tod des Kanonitus Hüreß erledigte Präbende 1803-— 
Nr. 32—37: andere Präbendaljahen 18. Ihdta. N 
Litterae permutationis canonicatus Dulmaniensis 
vicario Monasteriensi 1558. Nr. 39: betr. da® vo 
tretung der Nefibeng von den SKanonifern auf Univer 
abzuhaltende Biennium 1598, 1786. 


Seltion III: Kirchenſachen. 


Nr. 40—51 u. zw. Ar. 40: Das Kapitel zu Dülmen verleif 
Kloſter Agnetenberg das Privileg, in der Rioftertive Meile zu 
zu predigen, zu fäuten u. j. w., deögl. diesbez. Revers des Kl 
1465 Zuni 28. Nr. 41: Vergleih zuiſhen NKapitel zu D 
KartHaufe Webderen vom 12. Muguft 1477, wonach leptere fi 
cebierten Barrochialrecte jägrlih auf Oftern den Kapitel 2 ch. 
gulden zu zahlen hat, nebſt Beitätigung dieſes Vergieichs durd 
Römer, sigillifer und in apiritualibus vicarius generalis 
Nr. 43: beir. Vifitationen in Dülmen 1572, 1656, 1 N 
betr. Küfterftelle an der Pfartfirhe zu D. "1520-1567. 9 
Anftellung, bed Refindhofi ald Kaplan zu D. 1595. Nr. dE 
betr. dad Überläuten der Toten 18. Judis. Nr. 49: betr. ? 
Lloſter Agnetenberg errichtete Bruderſchaſt vom Herzen Jeju 
Nr. 50: betr. die von den Patres strictioris observantiae zu T 
nachgejuchte Nefidenz 17421751. Nr. 51: Veſchwerden des & 
wegen von den Juden bewohnter, am Prozeſſivnenweg lie 
Häufer 1701— 73. 


Seltion IV: Sundationen u. Schenkungen. 


a) Allgemeines. 
Nr. 52—66 u. zw. Nr. 52: Fundation missae de ven 
sacramento diebus Jovis durd 200 Goldg. von D 
v. Heyden 1505. Nr. 53: desgl. der Statlon Medis 
durd) Rente von 74 Thlr. von Bernhard v. Raesfeld 
Nr. 54: desgl. eines Anniverſars von dem Erekutorium 
Balken Witwe Merfeld 1576. Nr. 55: desgl. der | 
Diseubuit u. Benedie Domine, fowie zur Berbejleru 
Schullehrer⸗ u. Organiftengehalt® 1582. ‚Nr. 56: dee 
Station Ite in orbem dur) Kanonitus von Hakfeldi 
Nr. 57—66: zahlreihe Meſſe- u. j. w. Stiftungen 1 
18. Jhdis 
b) Adelheid v. Merfeldihe Fundationen. 
Nr. 67—74: A. dv. M. war Ctift8dame in Vorghorft, t 
Zeftament 1578 Sept. 19 ihr Vermögen an die Stil 
in Dülmen vermachte; Teftament, Jnventarien u. j. w 
ſchon Aftenftüde über Stiftungen vor ihrem Tode ı 
Stift umd deögl. an das NKofter Mgnetenberg. 
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Eelton V: 


Eeftion VI: 


Seltion VII: 


c) Koelſche Fundation (de8 Dechanten Koel 1749 ff.). 
Kr. 75—7I u. zw. Nr. 75: Driginalteftament des Dechanten 
Kvel 1740 ff. Nr. 76: Inventarium jeiner Nachlaſſenſchaft 
1760. Nr. 77—79: ihn betr. Altenjtüde 18. Ihdts. 


Marken. 


Nr. O—96: Darunter Nr. 80: Welter Marfenprotofoll 1519---1590, 
fehlt. Nr. 81: dedgl. 1605—1619, Bd. in fol. Nr. S2—83: 
dedgl. 1683— 1692, 1769 —1790. Nr. 84: desgl 1790—1812, 
geheftet in fol. Nr. 85: Berlauf der Markengründe behufs 
Zilgung der Kirchſpielsſchulden 1766— 1791. [Rr. 86—89: allerlei 
betr. diefeibe Mark, vernichtet.) Nr. 90—93: desgl. vorhanden. 
Nr. 96: Martenrechnungen ber Dernefämper Mart 1773—1778. 


Cigenhörine Güter. 


Nr. 97—118 u. zw. Nr. 97: Freibriefe neuer Anlömmlinge, Aus- 
wechlelung u. ſ. w. 1347— 1807, darunter je 3 Berg. aus 14. u. 
15., 9 aus 16., 1 ®Bap. aus 17. und 13 Pap. aus 18. Ihdt. 
Kr. 98: Perſonenſtandsliſte 1707—1710, fafliert. Nr. 99: Bern: 
bard zur Horſten giebt fi) dem Kapitel eigen 1581. Nr. 100: 
betr. Niermannd Kotten, Kſpl. Bord, 1771—74. Nr. 101—118: 
betr. Eigenhörige Güter im Kſpl. Dülmen, darunter Wr. 104: 
betr. Dilkauten Erbe, Bichft. Dernekamp, 3 Orig. aus 15. Ihdt. 
Wr. 105: betr. Edelbrocks Erbe, Bichit. Dernekamp — 2 Urig. 
aus 14. u. 10 aus 16. Ihdt. u.f.w. Nr. 114: betr. Stoer- 
brinls Kotten, Bſchft. Welte, 2 Orig. aus 14. Ihdt. fi. Nr. 116: 
Reimings oder Mertens Erbe, Kſpl. St. Jacobi Coesfeld, Bichft. 
Alamfche, 1329, 1498, 16. fi. Zhdt. Wr. 117— 118 vernidtet. 


Erbyadtgüter. 


Ar. 119: betr. Schüridd Kotten auf der groken Lohmannshove, 
Kipl. Darıp, Bichft. Hanrorup 1599 ff. 


ESeltion VIII: Zeitpadtgüter. 


— 
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a) Bauernhöfe, 


Nr. 120: betr. Wüſtes Schlagheden Erbe, Kſpl. Dülmen, Bfchft. 
Welte, 1654-56, fafliert. Wr. 121: Winfelmannsd Hof, 
Kipl. Dülmen, Bichft. Dernekamp, 1746— 1803. 


b) Hoven. 


Nr. 122—148 u. zw. Wr. 122: betr. Bocholteshujer Hove, Kſpl. 
Dülmen, 1324, 1385, 1426, 1460. Nr. 123: betr. Degen: 
berg8 Hove, Kſpl. Dülmen, bei Efjetindnannes Hove 1365. 
Nr. 124: betr. Knivershove nebſt Hilligenlamp, Kipl. Darup, 
1330, 17. fi. Ihdt. (1807 an Zeller Solfen, Kſpl Darup, 
verfauft). Nr. 126: Große Lohmann Hove, Kipl. Darııp, 
Bichft. Hanrorup, 1451, 16. ff. Ihdt. Nr. 127: Verzeichnis 
der Ländereien derjelben und Berechtigungen in der Roruper 
Mart, 1652 ff. Nr. 128: Verpachtung der Großen Lohmanns 
Hove 1544— 1601, Heft in jchmal fol. Nr. 129/131: desgl. 
17. u. 18. Xhdt., andere dazu gehörige Sachen. Pr. 132: 
betr. Deldind Hove 1717—1125. Nr. 133: betr. Scherrings 
Hove 1332, 18. Ihdt. Nr. 133—134: betr. diefelbe, Prozeh- 
alten 18./19. Ihdt. vernichtet. Nr. 135: Strietholt® Hove, 
Kſpl. Tiilmen, Bichft. Rödder, 18. Ihdt. Nr. 137—138: 
betr. Stüvingähove, Kipl. Rorup, Bſchft. Krumbecke 1341, 
16. ff. Ihdt. Nr. 139 - 141: desgl. vernichtet. Nr. 143/144: 
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Seltion X: 


Sektion XI: 


Sektion XII: 


Eeltion XI: 


Seltion XIV: 
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enonmen 1540-1685 — 4 aus 16., 10 aus 17. Ihdt. 
r. 209: desgl. 1411—1660 = 2 aus 15., 4 aus 16. und 
3 aus 17. Ihdt. Berg. Nr. 210: desgl. 1669—1787 = 
12 Stück. Nr. 212—222: Prozeßſachen in Geldſtreitigkeiten 
u. ſ. w. 16. ff. Ihdts., kaſſiert. 


d) Ausſtehende. 
Nr. 223—279, alle kaſſiert; meiſt aus 16. fi. Ihdt., einzelne ältere, 
3. B. von 1342, 1347, 1348, 1414, 1447. 


Canones. 


a) Paſſiva. 
Nr. 280 —= 1354. 
b) Aktiva. . 
Nr. 281—295, darunter Nr. 281 = 1318. Nr. 282 = 1341. 
Nr. 283 — 1360, 1372. Nr. 284 — 1383. Nr. 285 = 
1410, 1425. Nr. 286 — 1445, 1501, 1552, 1564. Nr. 287 ff. 
= 15. ff. Ihdt. Nr. 290—293: Prozeßſachen x. dieferhalb 
17. f. Ihdt., vernichtet. 


Zehnten. 

Kr. 296—299, darunter Nr. 296-298 = 14. Ihdt. Nr. 299 = 
Prozeßakten betr. Zehnten: Kapitel zu Dülmen contra Thier zu 
Antrup 1725—1727, faffiert. 


Rechnungswesen. 


Nr. 300--287 = 16. ff. Ihdt., darunter 3. B. Nr. 370-387 — 
Regiſter der einzelnen Rräbenden aus 17./18. Ihdt., dann vicle 
Quittungen n. |. w., Schatzungsſachen, Kriegstontributionen Im 
30 jährigen Kriege, Nehnungabelege; davon nur erhalten: Ar. 329: 
Nachweiſung über die im 7jähr. Kriege bezahlten Kontributionen 
de8 Kapiteld 1758—1763. Nr. 353—362: Registra Bursac 
Jacobinae 1458—1673, in ſchmal fol., 10 Bände. Nr. 363 big 
365: desgl. 1674 — 1809, in fol., 3 Bde. Nr. 366—369: 
Registra Bursae Martinianae 1681—1809, in fol., 4 Bde. 
(Bergi. oben ©. 203 [419*] die Akten ber kath. Pfarre.) 


Miscellanea. 

Nr. 388 — 398; nur erhalten Nr. 388: Copia fundationis des 
Armenbaufes auf dem h. Geiſt-Hof zu Diilmen, 12. Aug. 1617, 
und des Balchen-Armenhauſes, 4. Dini 1619, Papier. Nr. 397: 
Belignahme-Patent des Herzogs von Croy 1802-03. 


Lagerbücher. 


Nr. 399 -408 u. zw. Nr. 399: Liber omnium primus capituli 
dictus Regula canonicorum (nad) Angabe im Repert. vernichtet), 
hat fid nachträglich gefunden; fiehe die nähere Beichreibung unten 
nah den Mitteilungen über das Archiv Merfeld. 

Nr. 400: in fol., gebunden, Pergamentblätter, unfolitert, bezeichnet 
a8 „Liber indulgentiae cecclesine S. Victoris“, 
1 Borbfatt und 12 Wlätter; auf der Rückſeite des VBorblattes: 
Indulgentiae ecclesiae sancti Victoris in Dulman (15. Ihdts.) 
— Nufzählung der Indulgenzen an den verichiedenen Tagen; 
daranf folgt, angelegt im 14., fortgeführt im 15. u. 16. Ihdt.: 
unvoljtändiged® Stalendarium mit den Memorien der einzelnen 
Tage, beginnt mit 16. Sanuar: Marcelli pape et martiris und 
geht bis April 4: Ambrosii episcopi et confessoris; dann jcheint 
ein Blatt herausgerifjen zu jein, da ſofort folgt Auguft 13 ff.: 
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Hypoliti, vigilia Eusebii, assumpcio Sancte Marie u. ſ. w. bis 
23. Eept.: Tecle virg.; Lüde; auf folgendem Blatt: 19. Nov.: 
Elizabet vidue u. j. w. bis 31. Dez.: Silvestri pape. Die 
Hauptfeittage, der Apofteln, Mariae u. f. w., find rot gefchrieben. 


Kr. 401: in fol., gebunden, 31 unfoltierte Pergamentbfätter, zweite 


Hälfte des 16. Ihdts. angelegt und fortgeführt im 17. Ihdt.: 
„Liber memoriarum antiquior“; enthält fol. 1 —3a: 
Abichriften einiger Arkunden 16. Ihdts. betr. Stiftungen an die 
Kirche: fol. 3v: Item decanus ecclesie nostre Dulmensis tollet 
annuatim 4 marcas de oblatinnibus subsequentibus tempori- 
bus... folgen die betr. Tage mit der Summe; item thesau- 
rarius.... unam marcam ... . wie oben; fol. 4 beginnt mit 
Januar 1: Circumcisio Domini... Angabe der Memorien mit 
Höhe der Gefälle, bis De. 31 — fol. 30v; fol. 31: Item 
de oblatione bursarii; fol. 31v: Canonicorum juramentunm 
ecelesie u. juramentum vicariorum in ecclesia et parochia 
Dulmaniensi, lat. Wortlaut der Formeln, und desgl. deutjcer 
de8 juramentum custodis ecelesiae Dulmaniensis. 


Nr. 402: in fol., Einband, Papier, unfoliiert, 18. Ihdts.; auf fol. 1 


und ebenſo als Aufichrift auf den Dedel: „Ordo memori- 
arum in collegiata ecclesia S. Victoris in Dulman 
per annum observandus“, nad) Kalender geordnet; darauf 
Zeftament des Reinerus Hageman, canonicus Dulmaniensik, 
von 1715 in Abichrift; der größte Teil des Bandes unbejchrieben. 


Nr. 403: in fol., Einband, 66 bejchriebene Seiten und c. 48 un: 


N 


u | 


u 3 


paginierte, leer; S. 1: „Statuta capituli et ecclesiae 
S. Vietoris in Dulmen.... 1323... 1378... 1398... 
fundata, ratificata et approbata“ 1. Hälfte bes 
18. Ihdts., enthält S. 3—25: Abichriften von Urkunden von 
1323(1231)— 1398, die auch) anderweitig überliefert jind (fiehe die 
Regeſten im Beihefte); ©. 25--32: Statut von 1577; ©. 33—41: 
Decreta reformationis concernentia collegiatas ecclesias. 
Ferdinandus Dei gracia archiepiscopus Coloniensis ... 1616 
Sept. 9; ©. 41-49: Christophorus Bernardus . . . 1656 
April 3; S. 49—50: Goswinus Droste cathedralium ecclesi- 
arum Monasteriensis et Osnaburgensis respective bursarius 
et canonicur capitularis 1679; &.51—54: Officium bursarii, 
quaenam ipsi potestas concessa et ad quid capitulum erga 
bursarium teneatur, in 23 $$; conclusum in capitulo anno 
1681 in Septembri; S. 54—56: Monitum et conclusum 
capitulare de 3. Aug. 17155 ©. 57 leer; S. 58—66: ven 
Hand und Anfang des 19. Ihdts.: Copia fundationis altaris 
in sacello Leprosorum prope Dulmaniam situato. 


. 404: in fol., Nuffchriit: „Copiarium capituli Dulman. 


S. Vietoris“, nicht foliiert, Mitte des 17. Ihdts.; enthält: 
a) Kopien von 110 Urkunden (Obligationen), von deuen 14 aus 
15., die anderen alle aus 16. u. 17. Xhdt.; b) Inder deren in 
diefer copiario bejchriebenen Obligationen uud Urkunden, 
sceundum Alphabetum deren debitorn; c) Notandum, quo- 
modo jura possessionis novitii canonici ad triginta tres im: 
periales daleros in ceclesia collegiata S. Victoris in Dulmen 
distribui et respective impendi debeant. 


.405: in fol., 17. Ihdts., bezeichnet: „Registratura archivii 


de anno 1660“; auf Borblatt Inder; fol. 1: Erektionsurfunde 
de3 Stiit3 von 1323; fol. 2: Statuten von 1378, in Abichrift, 
fol. 4: Scquuntur denarii areales; fol. 5: Sequuntur hor- 
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torum locagia arealium ex hortis extra portam Luding- 
husanam; fol. 5v: Sequuntur pensiones in et extra civitatem, 
alles Auszüge von Urkunden 15. ff. Ihdts.; fol. 20Y: Sequuntur 
pensiones antiquse, de quibus literae non inveniuntur vel 
sunt illegibiles; fol. 22v: Dexsignatio exponendorum et ero- 
gandorum in pauperes et alias necessitates; fol. 24: Registrum 

ulmaniense heren Johannis Bischoping Can. und Wer- 
bischoffen zu Ossnabrugh = Berzeichni® der Einfünfte dieſes 
Kanonikats; fol. 25: Registrum domini Twists canonici; fol. 26: 
deögl. domini Henrici Ottersteden canonici u. |. w. für alle 
Kanonikate, dad Dekanat (fol. 36 fj.), Rektorat auf dem Haufe 
Dülmen; fol. 46: Copia fundationis vicarine in castro 1475; 
fol. 48: Redditus vicariae B. M. virginis in castro Dull- 
mensi; fol. 49: Jurisdietio decani; fol. 49v: Sequuntur 
accidentalia, quae in ecclesia Dulinaniensi percipiuntur — 
Bufammenjtellung der Erträgnifie der Stolgebühren u. f. w.; 
fol. 50Yv: Gravamina decanatus; fol. 5l: Copia copiarum 
authenticarum fundationis, donationis praedii Doveningh et 
litterarum redditualium tam certarum quam incertarum 
vicariae Trium Regum in Dullman anno Domini 1662 per 
me Gerardum Ottingh vicarium descripta et per legalem 
notarium Engelbertum Winkelman approbata, u. zw. fol. 52: 
Stiftungsurkunde diefer Vikarie 1398 Febr. 2; fol. 53: copiao 
copiarum authenticarum de praedio Döveningh, quod patroni 
laici... contra ius a vicaria alienare praetendunt, ut patebit 
ex sequentibus: folgt Urkunde von 1399; fol. 54: Dit is dat 
lande hörende in dat erve Doeveninck . . .; fol. 54v.-64: 
Urfunden betr. dieſes Erbe und die genanıte Vikarie 15. big 
17. Ihdts.; fol. 67: Obventiones vicariae Leprosorum extra 
Dulmaniam; fol. 70: Obventioncs maioris custodiae; fol. 7Iv: 
Accidentalia in der obersten kosterien zu Dulman; fol. 72: 
Gravamnina maioris custodiae; fol. 73: Obventiones minoris 
custodiae binnen Dullman; fol. 74--91 fehlen; fol. 92—114: 
urjprüngli beſonders foliierter, aljo fpäter hier eingebundener 
Faszikel, deſſen Inhaltſsangabe fol. 93: Nomina, 'numerus et 
aetas in et extra civitatem Dullinaniensem familiarium, libe- 
rorum, famulorum, ancillarum fol. ?; in Paschate communi- 
cantium f. 21; hoc anno baptizatorun f. 21; matrimonio 
copulatorum f. 22; defunctorum f. 22; acatholicorum f. 23; 
conversorum f. 23; in partibus hacreticis degentium f. 24. 
Bon diefem Inhalt Hat fih nur erhalten dag vffenbar jehr genaue 
Einwohnerverzeihniß u. zw. fol. 94--103a des Kirchſpiels 
Dülmen, und fol. 103v— 112 der civitas Dulmaniensis (in 
legterer in Ddiefem Jahre 1661: 317 Männer, 374 Frauen, 
768 Kinder, 30 Knechte u. Zehrjungen, 45 Mägde — 1536 Ein: 
wohner); fol. 112v: Nomina et actas habitantium in populoso 
districtu Merfeldensium hic desiderantur eo, quod domini 
de Merveldt et Merode nomina suorum incolarum ascribi 
recusarunt, praetendentes suos numquam in synodo com- 
parere ideoque neque hic ad nomina sua danda compelli 

ssent; fol. I114v: Nomina et aetas incolarum prope castrum 

ulmaniense habitantium; fol. 115: Numerus in Paschate 
communicantium non aliter in tanta multitudine observari 
non potest, nisi de consccratione hostiarum colligatur. Sunt 
autem in hoc Paschate anni 16652: 3200; ante bella Hassica 
fuerunt plures; fol. I115v: Nomina baptizatorum dominica 
prima Trinitatis anni 1661 usque ad dominicam Trinitatis 
anni 1662; brid)t ab! 
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geſchrieben fol. 1—2b, fol. 32-92, fol. 9v—12a, fol. 132—17a, fol. 18- 24a; 
von fpäteren Händen: fol. 32 (Urfunde von 1398), fol. Ya: Hand des 
15./16. Ihdis. (Urtunde von 1497), fol. 123—12v: 16. Ihdts. betr. Einfünfte 
ber verſchiedenen Meſſen, fol. 17a—17v: Hand ded 14. Ihdts. (1378). — 
fol. 24v: a) Redditus universales ecclesie in D.; b) De ortis corporibus 
suis dabunt; c) Pensio eiusdem infra opidum — von ber erften Hand; 
fol. 258: Denarii areales capituli in Dulmene, Hand des 15. YHdt8.; fol. 
25r—26v: Topograpbiiches Berzeihnid der Gejamteinkünfte nach den Rubriken: 
Pecunia, siligo, ordeum, avena (14. Ihdt); fol. 27—28: Kapitelöbeichluf 
betr. Bermögendverwaltung u. |. w. des Kapitels von 1578, eigenhändig unter: 
fchrieben von den einzelnen Sapitularen; fol. 29— 30 fehlt; fol. 31 —32a: 
Kapitelsbeſchluß betr. Sotteödienft in der capella Leprosorum; Unterſchriften, 
1595; dazu gehört: fol. 32v: Annotationcs situationis agrorum et hortorum 
necnon pachtarum frumentarium atque pensionum pecuniariarum, de 
quibus supra mentio facta est; fol. 33 (Sdylußblatt): Notizen über die Ein- 
weihung der Biltoräfirche durch Bilchof Friedrich 1074 und über die Tage der 
Dedicatio der einzelnen Altäre, 17. Ihdts. Diefes ſog. Schwarze Kopiar 
oder Liber niger ecclesiae Sancti Victoris enthält in Abichrift 14. Ihdts.: 
3 Urfunden des 13. und 120 des 14. Ihdts., von denen nur jehr wenige im 
Lrig. erhalten find. 


I. Archiv des Klojterd Agnetenberg. 
Repert. I S. 61—81; Archivſchrank 5. 


Bon den im Nepertorium verzeichneten Stücen find nur erhalten die Nr. 1—66, 


während Ar. 67 —101 kafjiert find. 


Sektion I: Fundation des Kloſters; ſpätere Schenkungen, innere 
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Angelegenheiten des Klofters, verliehene Öerechtjante. 


Nr. 1—16; darunter Nr. 1: Stiftung des Kloſters durch (Eheleute 
Höden 1462 für einen Jungfrauenfonvent ad instar virginum 
vallis sante Marie in civit. Monasteriensi, deſſen Befreiung 
von der weltlichen Gerichtsbarleit, Vertrag mit der Stadt D. 
betr. Zahl der aufzunehmenden Echweitern und betr. Grundbeſitz 
in der Stadt, Einweihung der Ktiofterfirche, Befreiung von Wort« 
geld u. j. w., 1462, 1465, 1470, 1511, 1514, 1574, 1805; mehrere 
in Orig. u. dazu ſpätere Abjchrift. 

Nr. 2: Schenkungen an das Klofter 1459, 1516, 1627, 1653. 

Nr. 3: Schentung einer 4 Mark Rente durch das Klojter Marien 
tal genannt Niefint 1439, 1475, 1668. 

Ar. 4—7: Schenkungen, Stiftung von Meſſen u. |.mw. 1577 ff. 

Ar. 8: Stiftung der Bruderichaft von Herzen Sefu betr. 1744. 

Nr. 9: Ablaßbriefe 1517, 1744, 1773. 

Nr. 16: Kloftervifitationen, darauf bezüglihe Protokolle 1653 ff. 

Nr. 11: Anftellung von Pater-Rektoren, Wahlen der Klofteroberinnen 
betr. 1699, 1724, 1788, 1805, 1807. 

Nr. 12: Profeſſionen von Kloſterſchweſtern, deren Einkleibung, Aus: 
ftener betr. 1709—1805. 

Nr. 13: betr. den im Klofter erteilten Schulunterricht 1787—1810. 

Nr. 14: betr. Befreiung von jtädtiichen Laſten, namentlih von Ein 
quartierung, 1639 ff. 

Nr. 15: betr. nachgeſuchte Befreiung von ber Nauchfteuer u. Kopf⸗ 
ſchatzung 1685, 18. Ihdt. 

Kr. 16: betr. Schweinetriftögerechtigkeit in dev Koppel 1688. 
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Sektion IH: Beitpadtgüter. 


a) Kotten u. Ländereien. 

Nr. 17—40 = 15. fi. Ihdt. Darunter Nr. 17: Verzeichniſſe 
der Klojter- Yändereien, 4 aus 17. u. 18. Ihdt. Nr. 18: 
betr. Verpachtung des Halfmanns Kotten 1800. Nr. 19: betr. 
aus der Ternefämper Mark angelauften Marlengrund bei 
Halfmanns Kotten, 18. Ihdts. Wr. 20/22: betr. Wolteringd 
u. Wolter? Kamp und Rindynerihhove 1413, 1423, 1472, 
1483, 1485, 1491, 1492, 16./17. Ihdt. Nr. 23: Kamp am 
Dovelingd Dyke zwilhen den Hellweg u. Nußmanns Sand 
1482, 16. Zhdt. Nr. 25: Kamp tor Heide, auch Galgenlamp 
genannt, bei dem Bultesberg 1417, 1490, 16. Ihdt. Wr. 27: 
3 Sceffel Land bein Wynekens Baum im Galgenejh 1474. 
Kr. 31: Eilerding! Kamp im Bontrupper Eich 1494, 1497, 
17./18. Ihdt. Nr. 36: betr. 2 Scheffel Roggen Saatland 
gegen Mollenhecken Hove bei dem Haſelbrock 1428, 1433, 
1477. Außerdem zahlreihe andere Kaufs- und Berfaufd: 
urfunden über Ländereien u. ſ. w. 16. fi. Ihdt. 

b) ®Wiejen. 

Nr. 41-46 = 25. ff. SH. Nr. 41: betr. Schliepwieje bei 
Wewerinfen Buſch 1645—1813. Nr. 42: die Wiefe am 
Meiden u. 5. w. betr. 1468, 1471, 1476, 1491, 18. Ihdts. 
Nr. 43: betr. Freitags Wiefe vor dem Burgihor am Pößenort 
18. u. 19. Ihdt. Nr. 44: betr. Nußmanns Kamp oder Wieſe, 
16. ff. Ihdt. 

c) Öärten. 

Nr. 47—51 aus 16. Ihdt. Die Gärten liegen alle bei Tülmen: 
up den Neiden, vor dem Lüdinghaufer Thor am Ledtberg, 
auf dem Bufenfanp vor dem Münfterthor, an der Paggen- 
jtegge vor dem Coesfelder Thor u. |. w. 

d) Häufer. 

Ir. 52-61 = 15. ff. Ihdt. u. zw. Nr. 52: Haußftätten in 
Dülmen 1459, 1472, 1485, 1491, 16. u. 17. Ihdis. Ar. 53;54: 
desgl. auf der Münfterjtraße und an der Nonnenftegge 1455, 
1494, 16./17. Ihdts. Nr. 55: Behaufung an der Tieber. 
17./18. Xhdt8. Nr. 56: Hausjtätten beim Klofter u. Kirchen⸗ 
garten 16. Ihdts.; u. |. w. 


Sektion III: Sapitalien u. Renten. 
a) Paſſiva abgelegte. 
Ir. 62—64; nur erhalten Nr. 62: 33 Hentverichreibungen, von 
denen 1 von 1470, die übrigen 17. fi. Ihdt. 
b) Aktiva. 
1. Sneregibel oder abgelegt. 

Nr. 65—73; erhalten nur Nr. 65: 15 Rentverjchreibungen 
1482—1619, von denen 2 aus 15. Ihdt., u. Nr. 66: 10 
desgl. von 1626—1757, Papier. Nr. 67 fi. — abgelegte, 
17. ff. Ihdt., alle laſſiert. 

2, Ausſtehend. 
Nr. 74—89: alle faffiert, 15. ff. Ihdt. 


Sektion IV: Heidenjher Blut: u. Sadzehnten. 
Nr. 092 — Kaufbrief Über den Zehnten 1626 Mai 16; Regiſter 
u. ſ. mw. 17. ff. Ihdts., alles faffiert. 
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Rechnungsweſen. 
Nr. 93 -99: 18. ff. Ihdt., alles kaſſiert; als Heberegiſter 1806 


bis 1812, Rechnungen u. Quittungen 18. u. 19. Ihdts. 


Sektion VI: Miscellanea. 


Tülmen 1802, 1803, kaſſiert. Wr. 101: Verkauf in dem 
Klofter x. 10 Orig. 1803, fafjiert. 


II. And dem Archiv des Domkapitel zu Müniter. 


Repert. I S. 83-86; Archivſchrank 5. 


| 
Nr. 100—101. Nr. 100: Patent über Beſitznahme de8 Amtes 
| 
| 


Das Repert. verzeihnet nur auf S. 85/86 Seltion I Figenhörige Güter: 
im Kſpl. Buldern Ar. 1-12 = 17. fi. Ihdt., im Kſpl. Dülmen Nr. 13— 19, Im 
| Kipl. Halten Nr. 20-26; Sektion II: Erbpadtgüter — Nr. 27. 
\ Die fämtlichen Stücke aus dieſem Archive find bis auf die 2 folg. Nummern 


fajjiert worden. 


Kr. 20: betr. Dieckmanns Erbe, Bſchft. Sythen, 1760— 1802, früher zur Dome 
tellnerei gehörig. 


— 








nn — — — — — — — — — — — — — — — 
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Nr. 27: betr. Schulzenhof Farwick, Kſpl. Buldern, Bſchft. Hiddiugſel, früher 
zum Amtshaus Lüdinghaus gehörig, 1620-1776. 


IV. Archiv der Karthaus Marienburg in Wedderen. 
Repert. 1 S. 87—141; Archivſchrank 7—9. 
In Schrank 7 liegen Nr. 1— 186; in Schrank 8: Nr. 332—335 und Nr. 341 
u. 342, in Schrant 9: Wr. 190-311. Die arten Nr. 343:-—348 liegen in einem 
befonderen Kartenſchrank. Einige wenige Originale im Staatsarchiv Miünjter. — Tas 


Arhiv ift benutzt von Alb. Wormſtall, Judoeus Vredis und das Kartäuſerkloſter zu 
Wedderen, Miünfter 1896. 


Sektion I: Fundation der Karthaus, fpätere Schenkungen, 
innere Angelegenheiten, verliehene Gerechtſame. 
Nr. 1— 25 u. zw. Nr. 1: betr. Fundation: Stiftungsurfunde 18. Febr. 


1477; Gedierung einiger Barochialredyte durch das Kapitel zu 
Dülmen, Bereinigung der Wedderihen Bilarie u. ihrer Einkünfte 
mit der Karthaus u. . w. 1 Urkunde aus 1371, 7 aus 15. Ihdt. 
Nr. 2: Fundation einer elle und einer jährlichen Seelenmeſſe 
durch 600 rd. Gl. von Safper von Der 1509. Nr.3: Schenkungen 
des Koh. von Rikebede zur Erbauung einer Zelle 1518. Nr. 4: 
Scenfungen des Gerhardus Reiner alias Wefterholt, presbiter, 
zur Fundation einer elle 1446, 1456, 1523 ff. Nr. 5: Burdard 
von Herden, Schenkung von 3000 Gulden zur Erbanung und 
Fundation von 6 Zellen 1508 ff. Nr. 6: Vermächtnis der Anna 
u. Alele Hörnefens 1497, 1537 ff. Nr. 7: Fundation der Vikarie 
zu Scüttorf durch Hilde Voet, Witwe Gerhards v. Weppel, und 
deren Inkorporierung mit der Karthaus durch Bilchof Ernft 1489, 
1495, 1559, 1579, 1601 ff. Nr. 8: Schenfungen der Karthaus 
zu Köln 1494, 1519. Nr. 9: desgl. der Alele Hoyerink zu 
Schöppingen 1509, 1512. Nr. 10: desgl. des Wilhelm van 
Deventer 1531. Nr. 11—21: Schenkungen, Erbicaften ber 
Karthauſe, deshalb entftandene Prozeſſe, Aufnahme von Novizen 
u. d. 16, ff. Ihdt. Nr. 22: Abjchriften von Bullen Clemens XI. 
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u. XIV.; Kontrakt mit dem Amtsmedikus Rittermann zu Dülmen 
1776 u. mit dem Profurator Hüger zu Münſter 1780. Wr. 23: 
Zollfreigeit der Karthaus für Lieve- Markt für 5 Fuder Rein 
1484; verliehene3 Pfändungsrecht 1617; Befreiung der Schorn⸗ 
jteine in den Zellen von der Feuerſtätte-Schatzung 1629. Nr. 24: 
Befreiung von Einguartierung und Kriegslajten 1702 ff.; Zoll: 
und Wegegeldgfreiheit in der Stadt Borken 1752. Wr. 25: 
Fundation der Biltarie ad stam Magdalenam et Rochum in 
Nottuln unter Übertragung des Patronats an die Karthaus; 
Kollationen der Vikarie 1659 ff. 


Sektion I: Mühlen. 
Nr. 26—29 = 1591 ff., alles faffiert; enthielten hauptſächlich 
Streitigfeiten mit dem Haufe Empte u den v. Laer zu Schwicke⸗ 
ring betr. Mühlenbach u. ſ. w. 


Sektion III: Marken. 
Nr. 30—77 = 15. ff. Ihdt., davon Nr. 30—34 fajfiert — betr. 
Antruper, Empter, Hagener u. Hanloer Mark. Nr. 35: betr. 
Teilung de3 Höveler Brods 1786, 1791. Nr. 36: betr. Lange 
Heide, Tide und Dünne Mark, Weiderecht des Schulzenhofed 
Berenbrod in der Zangen Heide 1559 fi. Nr. 37: betr. Lave⸗ 
jumer Mart, Streitigfeiten mit den Burgmännern 1612 ff. Nr. B: 
Reufter Mark, Verkörungen 1586, 1619, Streitigkeiten zwiſchen 
der LZeufter u. Empter Marf 1586, 1618 ff. Nr. 39: Mittwider 
Drarkenprotofolle 1569, 1578, 1582, 1592, 17. ff. Ihdt. Nr. 40 
bis 48: betr. Ober: u. Nieder: Wedderihe Marl, Streitigfeiten 
mit den Haus Dülmen’ihen Eingejefjenen u. ſ. w. 17. Ihdts., 
faffiert. Nr. 49/50: betr. Oberwedderſche Mark, Berfauf von 
Martengründen 1765 ff. Nr. 51: Rechnungen derjelben Mark 
1760—68, fajjiert. Nr. 55—63 u. 68 betr. Roruper Marl, 
darunter betr. Marfenrichteramt der Karthaufe 1543 ff., Verkauf 
desſelben Amts an den Herru von Kückelsheim auf Haus Rorup 
1657 Sanuar 18; Marfenprotofolle 1527, 1617, 1651, 1665, 
1684— 1801. Nr. 64—67, 69—73 ebenfall8 Roruper Warten: 
lachen, kaſſiert. Nr. 74: betr. jus plantandi et secandi jeiten$ 
der Karthaus in der Bornheide 1739. Nr. 75: betr. Schmall: 
auer Mark und Jeusheide, Weidereht der Burgmänner bajelbit 
und in der Laveſumer Mark; Protokolle der Schmallauer Mark 
1777— 1778. Nr. 76: betr. Südwider Mark, kaffiert. Ar. 7°: 
Sythener Markt, Schaftrift und Torfſtich der Sythener in der 
Lavefumer Mark u. ſ. w. 1686—89. 
Celtion IV: Eigenhörige ©üter. 
a) Seneralia Nr. 78—82. 
Nr. 78: Freibriefe u. Auswechſelungsbriefe, 32 Perg. 1520-159. 
.79: . „ 60 Berg. u. Pap. 1600— 1698. 
Nr. 80: n ſtarkes Faszikel 1703—1799. 
Nr. 81: desgl. 1800--1803. 
Nr. 82: Dienſtleiſtungen der Eigenhörigen 1703— 1795, kaſſiert. 
b) Kirchſpiel Borken. 
Nr. 83: Everhardings Erbe, Bſchft. Werlte, 1728—1765, kaſſiert. 
c) Kirchſpiel Buldern. 
Nr. 84: Debemanns Erbe, Dorfbauerſchaft 1500—1792. 
Nr. 85: Eggmannd „ „ 1664--1747. 
Nr. 86: Eusbrocks „ „ 1402, 1500—1:98. 
Nr. 87: Friedags n „ 1598— 1778. 
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Nr. 88: Herdemanns Erbe, Dorfbauerichaft 1756, 1757, gel jiert. 

Nr. 89: Wilfings 611—1727 

Ar. 9: Abrechnung der Karthaus "mit dem "Zeller Bilfing 1707 
bis 1720, fafliert. 


d) Kirchſpiel Darup. 


e) 


Nr. 91--116. 

Nr. 91: Bertelings Erbe, Bſchft. Limbergen, 1610—1766. 

Nr. oe: Annnemanns Erbe, Bichft. Limbergen, 1440, 1507 
is 1756 

Nr. 93: Bußmanns Erbe, Bichft. Holfterbrind, 1748, 1768. 

Nr. Oi Same Eliab8 Erbe, Bft. Holfterbrind, 1369, 1451, 
16 1794 


Nr. 95: Erlemanns Erbe, Bichft. Limbergen, 1380, 1690—1797. 

Nr. 96: Franke's Erbe, Yigft. Limbergen, 1373, 1596-1792. 

Nr. 97: Greive's Erbe, Bichft. Hövel, 150917: 53, 

Nr. 98: Schulze Hamicofta Erbe, Bichft. Limbergen, 1363, 1369, 
1378, 1381, 1575— 1801. 

Nr. 99: Jaſper Hamicholts Erbe, Bſchft. Limbergen, 1594— 1803. 

Nr. 100: Klein Hamicholts oder Kerſtings Erbe, Bſchft. Lim⸗ 
bergen, 1616- 1802. 

Nr. 102: Kleinſchnieders oder Lütke Debmanns Erbe, Bar 
Limbergen, 1654— 1788. 

Nr. 103: Kummanns Erbe, Bichft. Gladbeck, 1656—1790. 

Nr. 104: Könnings Erbe, Bichft. Gladbeck, 16191791. 

Nr. 105: Löddings Erbe, Bſchft. Holiterbrint, 1376, 1449, 1484, 
1544— 1650. 

Nr. 106: Maas Erbe oder Kotten, Bſchft. Hanrorup, 1749, 1760. 

Nr. 107: Reers oder Heines Erbe, Dorf Darıp, 1662— 1776. 

Nr. oe: geinerie Erbe, Bſchft. Hanrorup, 1390, 1482, 1509 
8 1798. 

Kr. 111: Soldend Erbe oder Knivershove, Bfchft. Limbergen, 
1330, 1536— 1795. 

Nr. 112: Steinhoffs Erbe, Bſchft. Gladbeck, 1398, 1660-1769. 

Nr. 113: Springneerd Erbe, Bicft. Limbergen, 1541—1799. 

Nr. 114—116 käſſiert. 


Kirchſpiel Dülmen. 


Nr. Re u. zw. Nr. 117: Bontrups Erbe, Bſchft. Welte, 
1608— 

Nr. 118: Brambrinfg Erbe, Bſchft. Webderden, 1520—1776. 

Nr. 119: Branfen Erbe, Bichft. Wedderden, 1572—1803. 

Nr. 120: Debmanns oder Debbineg Erbe, Bichft. Rödder, 1492. 

Nr. al: oetes Erbe, Bſchft. Dernekamp, 1419, 1426, 1500 
i8 1 


Nr. 122: Haveltadts Erbe, Bichft. Mittwick, 1592—1793. 

Nr. 124: Höltkens Erbe, Bichft. Wedderden, 1625—1776. 

Mn 125 Korthoffe Erbe, Bichft. Wedderden, 1446, 1482, 1506 
i8 1790. 

Nr. 128: Strietholt® Erbe, Bichft. Nödder, 1711— 1744. 

Nr. 129: Tecklenborgs Erbe mit der zugelegten Timmerhove, 
Bſchft. Wedderden, 1628—1752. 

Nr. 130: Vogts Erbe, Bſchft. Leuſte, 1385, 1421, 1485, 1675 
bis 1802. 

Nr. u 2 Beilfiades Erbe, Bſchft. Wedderden, 1392, 1413, 

16—1760 
Nr. 133 faffiert. 
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f) Lirchſpiel Haltern. 

Nr. 134—135. Nr. 134: betr. Bünderd oder Tewes oder 
brods Erbe, Bichft. Overath oder Antrup, 1498, 1546- 
Nr. 135: Gerdinds Erbe, Bichrt. Lavefum, 1468, 1602- 

g) Kirchſpiel Hulleren. 

Nr. 136—137. Nr. 136: Hagemanus Erbe, Bſchſt. H 
1408, 1498, 1505— 1801. Hr. 137 betr. daßfelbe Gut, 

bh) Kirchſpiel Nottuln. 

Nr. 138: Schulze Wienen Erbe 1476, 1505—1754. 

i) Lirchſpiel Oſterwyck. 
Nr. 139: Wichards Erbe, Bſchſt. Brod, 1576, 1604—17 
k) Kirchſpiel Rorup. 

Nr. 140—144. Nr. 140/141: betr. Hellerbergs Erbe, 
Stodum, 1617—1786, kaſſiert. Nr. 142: Kettelgad! 
Bidft. Krünfer, 1405 —1776, darunter 9 Urtundı 
15. Shdt. Nr. 143: Wemhoffs oder BWedembofis Erb 









Norup, 1361, 1491, 1516—1802. Nr. 144: betr. 
Wemdoff 1783—11787, Rafjiert. 


)) Kirchſpiel Schöppingen. 
Nr. 145: Holz's oder Holfteins Erbe 1610-1735. 


Seltion V: Grbpaötgäter. . 

. 146—156 = 16. ff. Ihdt u. zw. Nr. 146: betr. Alber 
"ah. Darup, Bft. Holfterbrind, 1787—1800, talfiert. 
Nr. 147: Mmands_ oder Jürgens Hof, Veſt Redlinghaufen 

Berghaufen, 1550— 1797. 

Nr. 148: denfelben Hof betr. Gerechtſame in der Nedlin 
Dart 1666—1779, laſſiert. 

Nr. 149: Gödelinf® "Sof, Veit Redtingbaufen, Kipl. Su 
15071784; Nr. 150: desgl., Tuff 

Nr. 151: Ehlings u. Renſings Fr "ft Redlinghaufen 
Suderwid, 1782—1751. 

Nr. 153: Hönnekens Hof, Veſt Redlinghaujen, Kipl. Nedling 
Bſchit. Erkenswid, 1778—1782. 

Nr. 154: Rolffs Sof, Kſpl. Haltern, Bſchft. Lavejum, 1782. 

Nr. 155: Vererbpadhtung eines Wohnhaufes zu Haus Dülme 

Nr. 156: Ryndorp8 Kotten, Veſt Recklinghauſen, Kſpl. € 
faffiert (ohne Japresangabe). 

Settion VI: Behandigungsgüter. 

Ar. 157—164 = 14. ff. Ihdt. u. zw. Nr. 157: Pertinenzverz 
der Wiſſings u. Nienhushove im Kſpl. Buldern und 4! 
Brodmannd, Kummanns, Kerdings u. Werings im Sipt. 
Verkauf des Obereigentums an Biejen Höfen ſeitens dei 


Efien an die Karthanfe betr. 1506— 1690. 
Nr. 8; —— des Etifts Ciien über die 6 





Seftion VII: geitpaßtgüter. 


a) Bauernhöfe, 
Nr. 165—185. Nr. 165: Schulgenhof Berenbrof, Kſpl. 
Saufen, 18 (2X), 1465, 1473, 1482, 1484, 1488, 





ö— — — — — — — 
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Nr. 166: Becks- u. Kornshof, Kſpl. Dülmen, Bſchft. Wedderden, 
1664—1792. 

Nr. 167: Böderd Kotten, Kipl. Darup, Bichft. Holjterbrinf, 
1681 — 1794. 

Kr. 1a: At Alter _ Borgareven Hof, Kſpl. Dülmen, Bſchft. Wedderden, 

Nr. 170: Nenn Borggreven Hof, Kipl. Dülmen, Bſchft. Lim: 
bergen, 1776, 1792. 

Nr. 171: Böckmanns Hof, Kſpl. Rorup, 1512—1708. 

Nr. 172: Brunerdincks oder Schluſermanns Hof, Kſpl. Heiden, 
Bſchit. Nordinck, 1451. 

Nr. 173: Dringenbergs Gut, Kſpl. Kerkhelm (Kirchhellen) bei 
Dorſten, 1562 - 1758. 

Nr. 174: Kotten im Erlen, Kſpl. Dülmen, Bſchft. Wedderden, 1797. 

Nr. 175: Haskers Hof nebit Buddenbrocks Kotten, Kſpl. Vreden. 
Bſchft. Lünten, 1680 -1799. 

Nr. 177: Große u. Kleine Hülshorſt, Kſpl. Seppenrade, 1611— 1789. 

Nr. 178: Mackelwanns Hof, Kſpl. Darup, Bſchft. Limbergen, 
1459, 1481, 1500 - 1733. 

Nr. 180: Pelshof, Kſpl. Heiden, Bſchft. Nordick, 1790 —93. 

Nr. 181: Rolſs Hof, Kſpl. Haltern, Bichft. Laveſum, 1702 -1798. 

Nr. 83 Tteſelings Erbe, Kſpl. Vreden, Bſchft. Wennewick, 
743- 177 1. 

Nr. 184: Wannings Hof, Kſpl. Nede, Bſchft. Nortwyck, 1441 - 1758. 

Nr. 185: die Güter Rodenhuß, Ruhoff, aͤgins und Teggering, 
Kſpl. Nede, Bſchft. Borkeloe, 1512— 1645 


b) Haus Dülmenſche Güter. 


c) 


Nr. 186—188 = 17. fi. Ihdt.; nur erhalten Nr. 186: betr. 
Anlauf diefer Güter 16U7—1687. 


Hoven. 

Nr. 189—196. Nr. 189: betr. Berghove, Kſpl. Dülmen, Bfchft. 
Daldrup, 1755, kaſſiert. 

Nr. 190: Egelähove, Kſpl. Albachten, Bichft. Rorel, 1632— 1710. 

Nr. 191: Eliashove, Kſpl. Darup, Bichft. Limbergen, 1541 —1584. 

Nr. 192: Hüplinghove, Kipl. Haltern, Bichft. Overath, 1672-— 1681. 

Nr. 193: Könningshove, Kipl. Darup, Bichft. Qimbergen, 1367. 

Nr. 194: Ditbertinf u. Alves Hove, Kipl. Darup, Dorfbauer- 
ſchaft, 1468, 1488, 1491, 1492, 1493, 1508 ff., c. 15 Stüd 
aus 15. Ihdt. 

Kr. 1: nano, Kipt. Dülmen, Bichft. Webdern, 1372— 15 

ri 

Nr. ao: Frlethoits Hove, Kſpl. Dülmen, Bſchft. Rödder, 1667 

is 174 


d) Ländereien. 


Nr. 197—219. Darunter Nr. 197: betr. Gut Buſchus, Kſpl. 
Darup, Bſchft. Limbergen, 1370. Nr. 198: Appeldorn oder 
Iſerberg, Kipl. Dülmen, Bſchft. Wedderden, 1347, 1357, 
1364, 1370, 1438, 1659 fi. Wr. 199: betr. Neuelamp im 
Limberger Feld, kiſpl. Darup, 4 aus 15. Ihdt. Nr. 200: 
betr. Rohrkamp, Wortkamp u. Suidwiſchen Kamp 1674— 1750. 
Nr. 201: betr. Heſſingskämpe, Kſpl. Dülmen, Bſchft. Rödder, 
1484 ff. = 9 aus 15. Ihdt. 1609 - 1749. Nr. Lob. Waders 
oder Lindower Kämpe im Bolenfeld, Kſpl. Dülmen, Bſchft. 
Dernelamp, 1419, 1426, 1500—1520. Nr. 203: betr. Goeſen— 
famp am Kuhberg vor dem Neuthor bei Dülmen 1574— 1723. 
Nr. 204: Edelbrods oder Holtermanns Kamp vor Diilmen 
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am Coesfeldſchen Weg 1757. Nr. 205: betr. die Appelbreide 
oder Föddefelder Kämpe u. die Marjchlämpe vor dem Rau 
thor bei Münfter 1462, 1581—1742. Nr. 206: Sweppen- 
floet u. Zininne Kämpe vor dem Liebfrauenthor bei Münfter 
1653. Nr. 207: betr. Bujchfamp bei Münfter, Kipt. Über: 
wafjer, 1577—1692. Nr. 208: Ländereien im Limberhet 
Feid 1493, 1497, 1540— 1754. Nr. 210: Ländereien im 
Badenfeld 16601793. Pa 211—216: verjchiedene Lände- 
reien bei Dülmen, 16. ff. Ibdt. Nr. 217: 3 Stüde Land 
im Wilmer Eſch bei Münfter 1627— 1652. Nr. 218: 
Ländereien bei Redlinghaufen 1515—1793. Nr. 219: $ 
reien bei Borfen 1405, 1441, 1460, 1470, 1500—157( 
e) Wiefen. 
Nr. 220: Linderts-Wiefe bei der sarthauß, bie Wieſe im 
Herveſt vor Dorften 1611—1658, 
f) Gärten. 
Nr. 221: betr. 3 Gärten vor dem Jüddefelder Thor, jept 
thor bei Münfter, 1631—1684. 
g) Häufer. 
Nr. 222—224 u. zw. Nr. 222: in Dülmen 1505—1602. Ar 
in Münfter 1583—1596. Nr. 224: in Borken 1533— 








Sektion VIII: Forſtſachen. 


Nr. 225—227 = 18. Ihdt. kaſſiert, betr. Progeffe, Holgverfäuf 


Seltion IX: Jagd- u. Fiſchereiſachen. 


Nr. 228—230 = 17. fi. Zhdt. Nr. 228: Proteftation der Kar 
wider: die vom Haufe Füchteln beanfpruchte Jagdgerechtigle 
vor den Thoren der Karthaufe 1732, Faffiert. Fr. 229: Fij 
gerechtigfeit der Karthauſe und der Burgmänner des Amtl 
Zübmen 1714, 1721. Mr. 230: Anpactung des bem_ 
Sythen gehörigen Großen Taubenteichs u. der Fiſcherei im € 
Brod dur die Karthaufe 1698—1703. 


Sektion X: Kapitalien u. Renten. 
a) Paſſiva. 


Nr. 231—235. Darunter Nr. 231: Rentverichreibungen 
bis 1699 = 6 auß 15. JHdt., 20 aus 16. und 17. 
Nr. 232235: abgelegte Rapitalien, c. 100 18. Ihdi. 
b) Altiva. 
1. Abgelegte Rentverſchreibungen. 
236—23 Nr. 236: Nentverfehreibungen 1376- 
aus 1376, 13 auß 15. Ihdi 
237: desgl. 1504- Nr. "14-8. 
Kr. 238: besgl. 1541—1592 Nr. 29—43. 
2. Abgelegte Obligationen. 
Nr. 239-241 — 3 Bade Mr. 1-28 = 1599-1766 
3. Ausjtehenbe. 
Nr. 242—268 = 17. fi. Ihdt.; alle laſſiert. 









Eeltion XI: Grundzinfen und Canones. 
a) Paſſiva. 


Nr. 209: Die von der Karlhaus an das Stift Flaedheim jı 
zu präjtierenden 60 Pd. Unzel betr., 1613 fi, taſſiei 
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Sektion XI: 
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b) Aktiva. 


Nr. 270— 279. Darunter Rr. 270: betr. einen Goldgulden aus 
einem Haufe auf der Lidinghaujer Straße in Dülmen, 1532. 
Nr. 271: desgl. am Markte ebenda, 1541. Nr. 272: 3 Malter 
Roggen aus dem Erbe Sireyenmühle, Stift Recklinghauſen, 
13%, 1614 Nr. 273—274 Taifiert. Nr. 275—276: Rüb⸗ 
famen aus mehreren Häufern zu Haus Dülmen, 1597 ff. 
Ar. 277: 1 Malter Gerfte aus Nagels Gut zu Tarup, 1494. 


Zehnten. 
a) Generalia. 


Nr. 278-280. Davon Nr. 278: Älteres Berzeihnis der Archi⸗ 
valien über die der Karthauß gehörigen Zehnten. Nr. 279: 
Bollfreigeit des von der Karthaus aus dem Veit Redling- 
haufen ausgeführten Zehntkorns zu Ahlen und gegen Erlegung 
eines Scheffeld Roggen bei der Lippe-Ülberfahrt in Haltern, 
1617—1709, kaſſiert. Nr. 280: Sadzehnte aus dem Erbe 
Middelstorpe, Kipl. Heiden, Bſchft. Nordick, 1472; Garben⸗ 
und Schmale Zehnte aus den Gütern Onekink und Edink, 
Kipi. Velen, 1494— 1555; Schmale Zehnte aus der zur Kirche 
in Borten gehörigen Paßhove, 1499. 


b) Halber Berghäußer Zehnte, Veit Redlinghanfen. 


Nr. 281—283. Darunter Wr. 281: Ankauf eines Viertels diefes 
Zehnten von Diederich Beder, eined Achtel$ von den Erben 
von Plettenberg und eines Achtel® von den Erben Bracht und 
Münch vulgo Schlüter, 1507, 1510—1791. Nr. 282— 283: 
betr. Berpadtung, Zubehörungen uſw. diefeg Zehnten, Fafjiert. 


c) Borkeloer Zehnte. 


Nr. 284—293. Darunter Nr. 284: Borleloer Zchnte in den 
Kirchipielen Nede und Geefteren, 1342, 1385, 6 aus dem 
15. Ihdt. ufiv. bi8 1530. Nr. 285: Desgl. in den Kirchſpielen 
Nede und Eibergen, 1469 — 1490 — 6 Stüd. Nr. 286: 
Deagl. Über die Gitter Ruwenhoff, Wedeme und Nengerint, 

" Rip. Nede, 1407, 16. fi. Ihdt. Nr. 287: Verzeichnis ber 
diefem Zehnten unterworfenen Güter, 1497 — 1751, kajfiert. 
Nr. 288: Verhandlungen mit der gräfl. Bronkhorſt-Styrum'ſchen 
Lehenskammer wegen der von derjelben prätendierten Lehns— 
herrlichkeit über den Fehnten aus den Gütern Swalemann, 
Brinkhoven ufw., 1681— 1710. Die folgenden Nummern ver: 
nichtet. 


d) Börnſter Zehnte. 
Nr. 294—295: 17. Ihdt. kaſſiert, enthielt u. a. das Verzeichnis 
der dieſem Zehnten untenvorfenen Erben, Bejchwerden der 
Zehntpflichtigen uſw. 


e) Dülmer Jehnte. 

1. Schodzehnte. Nr. 296 — 297 : Ankauf dieſes im Dernekämper 
Eich um Weſſelmanns u. Dövelings Erbe belegenen Kornzehnten, 
Berzeihnig der demjelben unterworfenen Ländercien, 1629 
bis 1699. 

2. Zehnte im Eich um Dülmen Nr. 298: Anlauf diejes 
Zehnten nebſt Verzeichnis der zehntpflichtigen Ländereien, 
150 — 1654. Nr. 299—300 vernidjtet. 
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f) Ejeler Zehnte im Veſt Redlinghaujen, lehnrührig 
von der Domprobjtei zu Köln. 
Ar. 301—304. Darunter Nr. 301: Ankauf desjelben uſw., 6 Ur: 
funden aus 15. und 5 aus 16. Ihdt. Nr. 302: Belchnung 
mit ihm, 1413— 1783, wobei 3 aud 15. Ihdt. Nr. 303 
bi8 304: Verpachtungen u. a., 1560—1767, kajfiert. 
g) Franker Zehnte dafelbit. 
Nr. 305: Verzeichnis ber zehntpflichtigen Ländereien, 1768-1797. 


h) Hullernjher Zehnte. 

Nr. 306— 308, u. zw. Nr. 306-—307: Verpfändung desjelben burd 
die von Aldenbodum an die Karthaufe uſw., Rechtsſtreit deö: 
halb, 1567 ff., Eafjiert. Nr. 308: Anlauf desjelben durd 
die Karthaus von Walter von Aldenbockum, Verzeichnis der 
Zändereien, Verpachtung uſw., 1608 —1799. 


i) Uhlenbroder Zehnte aus den Erben Große und Lütte 
Uhlenbrock. 


Nr. 309—310; erhalten nur Nr. 309: betr. Ankauf desſelben, 
9 Urkunden aus 15., 3 aus 16. Ihdt. 


k) Vredenſcher Zehnte. 

Nr. 311—313; nur erhalten Nr. 311: Immiſſion der Narthaus 
zu Xanten und zu Weddern in dieſem zur Diskuſſionsmaſſe 
des Domſcholaſters Heidenrich von Voerden gehörigen Zehnten, 
1564— 1634. Dagegen Nr. 312: Streitigfeiten zwiſchen den 
zeontpflichtigen und den Zehntpächtern, 1622, und Wr. 313: 
Berzeihnis der Zehnten, 18. Ihdt., Eajfiert. 

) Welter Zehnte. 

Nr. 314—315: Deſignation der zehntpflichtigen Ländereien uſw, 

17. fi. Ihdt., kaſſiert. 


Seltion XII: Rechnungsweſen. 


Nr. 316—321: nehnungönnittungen u. a., darunter 3. B. Nr. 320: 
Bahlungen für renovierte Zellen, Aufbauung von Altären, jür 
große Monjtranz ufw., 16. ff. Ihdt., alles vernichtet. 


Sektion XIV: Miscellanea. 


Nr. 322—331 = 16. ff. Ihdt., alles vernichtet. Darunter waren 
3.8. Nr. 322: Beitrag der Karthaus an das Seminar zu Müniter, 
1576—1662. Nr. 323: Vergleich betr. Srenzitreitigfeiten zwiſchen 
Miünfter und Gleve, 1572. Nr. 324: betr. Anſpruch des Amts⸗ 
haujes Borkeloe von 2 Bremer Zachjen ſeitens der Karthaus, 1589. 
Nr. 325: Schapungsjachen, 1600-170. Nr. 326: Rorup’ice 
Kirchſpielsſchazungen, 1584—1678. Nr. 327: betr. Schatzpflicht 
des zum Haufe Rorup gehörigen Schulzenhofes zu Rorup, 1626 
bis 1693. Nr. 328: Darup'ſche Kirchſpielsſchatzungen ufmw., 1653 
bis 1728. Nr. 331: AÄlteres Verzeichnis der die Karthaus betr. 

itteralien. 


Geltion XV: Lagerbüder und arten. 


a) Lagerbücher Nr. 332 —342. Darunter: 

Nr. 332: „Hoffpradhe: Bud der Weddern’ihen Eigenhörigen 
1620--1751”, Band in Schweinsleder, fol., 197 Blt.: enthält 
zuerjt „Index aller namen dem am Kloſter oder Gotthauß 
Weddern gehörigen aigenhörigen Hoven, Erben und Kotten“. 
alphabetiih, dann fol. 8: „Anno... 1620 Febr. 21 Tie 
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erite hofſprach allhie am Cloſter gehalten“, folgt der Wort: 
laut; fol. 9: „Regulae et praecepta ber) ber hoffſprach zu 
geptauchen“ in 18 88; fol. 12: Anno 1647 Freitags den 
28. Juni bie hoffſprache . . . wieder reafjumiert ... .: fol. 13: 
„Sequunter praedia‘“, beginnt mit Schulte Hamicholt anno 
1620 Febr. 21, Verzeichnis von deſſen Kindern uſw., faſt Jahr 
für Jahr aufgenommen. 

Nr. 333: „Hoffprachen- Buch der Webdern’ihen Eigenhörigen 1713 
bis 1783*, Lederband mit Schliehern in fol., nicht foliiert, 
enthält zunächit dagjelbe wie Nr. 332 fol. Su. 9, dann unter 
Scequunter praedia beginnend mit Albertes Kotte alphas 
betifche3 Verzeichnis der Eigenhörigen; am Ende Verzeichnis 
der Einkünfte aus den Freilaſſungen mit alphabetiſcher 
Angabe der Tzreigelafjenen aus den Jahren 1594— 1806. 


Kr. 334: „Gewinnsbuch der Weddern’schen Eigenhörigen”, alte 
Bezeihnung: Liber conductionum, dider Band in fol., alpha: 
betijch geordnet, daS 17. und 18. Ihdt. umfajjend. 

Nr.335: „Sewinnbriefe-Buc der Weddern'ſchen Eigenhörigen“, 
diinner Band in fol., 39 foliierte BI. befchrieben, ca. 20 leer, 
enthält zuerit „Inder der Gewinn: und Bacıtbriche”, die dann 
auf fol. 1 ff. von 1791—1803 folgen. 


Nr. 336— 340) vernichtet. Enthielten Nr. 336: Empfangsregifter 
der Weddern'ſchen Einkünfte, 1780—1799. Nr. 337: Desgl. 
de8 Dülmen'ſchen Behnten, 1741—1799. Nr. 338: Liber 
pensionum der Karthaus Weddern. Nr. 339: Empfangs— 
regifter von Ländereien im Limberger:, Baden: und Grotten⸗ 
feld. Nr. 340: desgl. von Eigenhörigen und Zinjen. 


Kr. 341: „Beihreibung der zur Karthaufe Weddern ge— 
hörigen Güter, Band in 4° von 92 beichriebenen Seiten, 
17. Ihdts.; beginnt S. 1: Cartusia Castri Mariae dicta 
Wedderden in dioce. Monasteriensi prope Dulmaniam 
fundata fuit anno 1477 et die 21. Mai positus fuit primus 
lapis fundamenti templi ufw., dann genaue Aufnahıne des 
gefamten Beſitzes aus Ende des 17. Ihdts., der frühere Auf— 
zeihnungen und die Ardivalien zu Grunde liegen. 


Nr.342: „Verzeichnisder Karthaus Weddern'ſchen Litte— 
ralien“, Band in 4° 300 Seiten, Anfang des 18. Ihdts.; 
©. 1: Copia archivii in cella procuratoris, eorum quae 
sub his titulis tam in archivio quam hic notatis inveni- 
untur. Die Ardivalien der einzelnen Befigtitel, nad) Kirch— 
ipielen geordnet, verzeichnet. Am anderen Ende des Buches 
(umgefehrt): 1. Werttabellen des Schillings im Berhältnis zum 
Reichstaler; 2. desgl. betr. Verhältnis des Münfterichen und 
Dülmer Geldes zu Dülmiſchen Schiliingen; 3. Arbeitslöhne 
für Holzhauer und eine große Reihe Handiverfer. 


b) Karten Nr. 343-— 348. 

Darınter Nr. 343 und 344 aus Anfang de8 19. Ihdtés. mit An— 
fihten der Karthaufe Nr. 345: Karte der Karthaus md 
umliegenden Beſitzungen, aufgenommen durch I. Schmedes 
1804. Nr. 346: Desgl. der im Limberger Feld gelegenen 
Ländereien, aufgenommen 1754 durd) M H.Barteling. Nr. 347: 
Deagl. im Badenfeld 1793 durch ©. C. Bartel. Nr. 348: 
zeig). oo —5 Hof, Kſpl. Haltern, Vſchft. Laveſum, durch 

Wolff, 179 
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V. Arhivalien aus dem Münfterihen Hofkammer-Archiv und 
dem Amt3rentmeijterei-Archiv. 


Repertorium II; Archivſchrank 10—13. 


Diefe Archivalien find nad) folgender Überficht verteilt: Schrant 12 enthält in 
Gefach 1—7 Hoftammerarhiv Nr. 1—226, in Gefach 8-10 Ametsrentmeiſtereiarchiv 
Nr. 1—208; Schrant 13 Gefach 1—6 Hoffammerardhiv Nr. 282—553, Gefach 8-10 
A.⸗Archiv Kr. 211—3%; Schrank 11 Gefach 1-5 Hofk.-Archiv Ar. 554—686, in 
Gefach 6—10 von 9.: Archiv Nr. 397— 547; Schrant 10 enthält II. Abteilung 
Seltion XX Lagerbücher und Karten. Außerdem befinden fih auch in Schrank 20 
noch einige hierher gehörige Faszikel, fiehe unter Sektion X VIII. 

der Alten-Nr. 685, fiehe unten, hat die erfte Ablieferung von Archivalien 
am 21. uni 1803 Itattgefunden. 

Das Repertorium ift in der Weife angelegt, daß auf den linken Seiten die 
Archivalien des Hofkammerarchivs, auf den rechten die entipredjenden Stücke des Amts: 
rentmeiftereiarhivs, die durchweg gleihen Anhalt haben, verzeichnet find. In dem 
folgenden Auszug aus dem Repertorium ift dieje Anordnung beibehalten, indem die 
rechts von dem Striche ftehenden Angaben fi) auf das Amtsrentmeiſtereiarchiv beziehen. 
Der bei weiten größere Teil der Archivalien ift vernichtet worden; diefe Sachen find 
in Klammern angeführt. 


Hoflammerardiv. 


Erſte Abteilung: Qandeshoheitsjachen. 


Sektion I: Öffentliche Ober- und Unter 
beamte. 


Nr. 1—29: 16. Ihdts. bis 1801. Nr. 2: betr. 
Anftellung und Salarierung der Amtsdroften 
1574— 1801, Amtsrentmeiſter, des Amtsvogts, 
der Kirchſpielsführer, der Vögte in Buldern und 
Haltern, des Amtsjägermeilterd, der Beamten 
de Amtshauſes, des Gografen zu Dülmen, 
Gerichtsſchreiber und Stadtjefretär zu Dülmen 
und Haltern; der Nachrichter 1667— 1772. 


Sektion II: Qurisdiltionsfadhen. 
Nr. 30, 35—46: 16. Ihdts; darumter betr. Juris⸗ 


Amtsrentmeijterei- 
archiv. 


Nr. 1—27 desgl. 


(Nr. 28, 32-42) Nr. 8: 


diltion im Beifang Buldern, Reichsunmittelbar⸗ 
feit de8 Hauſes Merveldt und deſſen Juris— 
diktion. Nr. 46: Vergleich zwiſchen Kurfürft 
Ferdinand und Georg Heinric, von Diepenbrod 
wegen Ausübung der Jurisdiktion im Beifang 
Buldern, 1619 Febr. 6. (Mr. 31—34; darunter 
Kr. 31: Proteſt der Beamten des Amtes Dülmen 
wider die jeitend von Tiepenbrod beabfichtigte 
Abhaltung eines Gerichtstaged zu Buldern 1597 
bi3 1599.) 


©eltion III: Kriminalſachen. 
Nr. —77 52: Berichte über begangene Verbrechen 


16. fi. Ihdt. Nr. 52: Urkunde betr. jus 
eladi der Stadt Haltern 1488, Orig. (Nr.50,51). 


Grenzen des Amts- und Ge⸗ 
richt3bezirts Dülmen. 1690 
bi8 1801. Nr. 30: bett. 
Unterberrlichteiten im Amt 
Dülmen, Erimierung der 
Stavalierbedienten von den 
Untergerichten, 1700-1786. 
Nr. 31: Beſetzung des Ge: 
richts, Vereidigung der 
Gerichtsbeamten, Gerichts⸗ 
perſonalverzeichniſſe, 1699 
bis 1802. 


Nr. 43: Fiskus des Amtes 


Dülmen wider Heinrich 
Schuhmacher in D. wegen 
Zauberei, 1627. (Ar. 4 
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Eektion IV: Fiskalſachen und Brüdten. 


(Rr.53—65: betr. Brüchtenwefen, Brücdhtenprotololle, 
Wegebrüchten, Belirafung der Juden, Jagd⸗ 
exzeſſe uſw. 16. ff. Ihdt.) 

Seltion V: Polizeiſachen. 

N. 66—77, 79— 80: betr. Hochzeitsgelage, 
Sceibenihichen, Wegeunterhaltung, Lippebrücke 
bei Haltern, Arntsmedilat uſw. 17. u. 18. Ihdt.) 
Ar. 78: Durchſtich der Lippe bei Antrup 1799 
bis 1802. 


Sektion VI: Gemeinheitsſachen. 


(Nr. 81-9: betr. Gilden, Straßen in Dülmen 
und Haltern, Accife, Wegegeld, Seifenfiederei, 
Leineninduſtrie ufw., 16. bis 18. Ihdts.) Nr. 91. 


Sektion VII: Schatzungsſachen. 


(Nr. 92—99: Haltern’ und Dülmenſche Kirchſpiels⸗ 
rechnungen betr. 17. u. 18. Ihdt.) 


Seltion VIII: Zollweſen. 


a) Zandzoll. 

Nr. 100, 102, 103: Erhebung des Landzolles 
1534— 1801, Zollfuntraventionen, Zollvollen 
des Amtes Dülmen, desgl. des Veſts Ned: 
Iinghaufen 16. ff. Ihdts. (Nr. 101, 104, 105). 

b) Lippezoll. 

(Ar. 106—111, 114— 126: betr. Holzzoll, Kon⸗ 
traventionen dagegen, betr. vom Haufe Ojten: 
dorf prätendierten Zoll auf der Kippe uſw. 
16. fi. Ihdts) Nr. 112: Lippezoll-Kon— 
vention zwischen Preußen und Münſter 1768 
Aug. 5. Nr. 113: Erhebung des Lippe: 
3008 nad) diefer Konvention 1769--1702. 


Eeltion IX: Mccifenwejen. 


Ar. 127, 133— 138: Regeſten 19. Ihdts. der Ur— 
funden über Berpfändung ber ſtädtiſchen Accife 
a die Stadt Dülmen 1344 (Orig. fiehe oben 

. 206 [422*) Nr. 6) bis 1511: Empfangs: 
regiiter der Stadt Dülmen und Haltern über 
Wein- u. Bieraccife 1537—38 (Nr. 128---132: 
Hccifefreigeit der Häufer Buldern, Merveldt, 
Bisbeck und des Wirts auf St. Annaberg; Ber- 
padhtung der Acciſe 16. ff. Ihdts.) 
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45: betr. Unterallung bed 
Gefängniſſes und der Arre⸗ 
ſtanten, 1722—1822. 


(Nr. 465—63.) 


(Nr. 64—67, 69, 71, 72, 7A 
bis 78.) Nr. 68: betr. Bach⸗ 
polizei. Nr. 70: Rifie von 
den im Amte D. befind- 
lihen Flüſſen und Bächen. 
Nr. 73: Teilung des durch 
ben Durchbruch der Lippe 
an der Hungerszunge dere= 
linquierten alten Flußbettes 
unter die anftoßenden Grunde 
eigentlimer, 1786— 1801. 


(Nr. 79—82: Observata zur 
Stadt Tülmen- u. Haltern⸗ 
ihen Rechnung 18. Ihdts.) 


(Nr. 83— 93: Desgl. von Dül⸗ 
men, Großreken, Lüding: 
haufen, Olfen, Seppenrade 
uſw.) 


(Nr. 94, 95.) Nr. 96-97: 
Bollverordnungen, Rollen 
und Liſten uſw. 


(Nr. 101—105, 107—112: 
18. Ihdt.) Nr. 106: Ab— 
Ichrift der Konventionen von 
1708, ſiehe nebenjtehend, 
nebjt zugehörigen Lippezoll⸗ 
roflen, 1709. 


Nr. 113. (Nr. 114—117. 
Darunter Nr. 116: betr. 
Acciſe, Wege und Wege— 
geldögerechtigfeit der Städte 
Dülmen und Halten und 
Befreiung berjelben von der 
Kammeracciſe, 1511 bis 
1704.) 
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Sektion X: Bojtwejen. 
Nichts. 


Geltion XI: Sagd- und Fiſchereiſachen. 
(Nr. 140—143: 17. ff. Ihdts. betr. Jagdgerechtig⸗ 
feit der von Setiler zu Syihen, Merveldt uſw.) 


Seltion XII: Kirchenſachen. 


(Nr. 144, 145, 147, 148: Kapelle auf Annaberg 
uw. 18. Ihdts.) Nr. 146: betr. Glasfenfter 
in der Kirche zu Dülmen 1774 ff. 


Sektion XIII: Brozeffe u. Beſchwerden von 
Eingejellenen des Amte3 Dülmen. 


(Nr. 149—156: 16. fi. Ihdts., darunter Karthaus 
Wedderen contra Goswin dv. Raesfeld) 


Seltion XIV: Judenſachen. 


(Nr. 157— 188: 16 Fi. Ihdts; darunter Beſchwerden 
der Juden gegen den Magiltrat zu Dülmen 
wegen zu hoher Schakung und Kontributionen, 
wegen verweigerier Bervohnung der Häuſer 
18. Ihdts. betr. jüdischen Begräbiigplag 1690 ff.) 


Zweite Abteilung: Domänenjahen. 


Sektion I: Mühlen. 


Nr. 189-195, 197, 198, 201, 202, 204: betr. 
Großen Teich - Wafjermühle 1580 ff.; Ver: 
pachtung, Mühlenzivang uſw. (Nr. 196, 199, 
200, 203, 205: ähnlichen Inhalts.) 


Geltion II: Marken. 


A. Generalia. 
(Nr. 206— 210; 16. ff. Ihdts., Anftellung von 
Markenbeamten, Holzanweifungen ujw.) 
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Nr. 118: Boftwejen im Amt 
Dülmen, 1676 bis 1792. 
(Nr.119— 121: betr. Borto: 
freiheit der Domänengelder, 
1788— 1790; der Kriminal⸗ 
akten, 1790; Befreiung des 
Voftmeifters zu D. von den 
bürgerliden Xaften, 1721 
bis 1788.) 


Nr. 122—125: 17. fi. Ihdt., 
betr. Ausübung der Jagd 
und Fiſcherei, Eröffnung 
derjelben, Halten von Jagd⸗ 
Hunden, 1694 ff. (Nr. 126 
bis 129 fehlen im Repert.) 


Nr.130, 131, 133, 136: betr. 
Scuilehrer uſw. (Nr. 132, 
134,135, 137,138: Kirchen: 
rehnungen von Tülmen, 
1784, 1801; Miscellanea 
1662—1789.) 


(Nr. 139—141, darunter Be- 
ihwerde der Suthener 
Bauerſchaft gegen v. Ketteler 
zu Sythen wegen Aufgebot3 
zur Wade auf dem Hauſe 
S. und wegen prätendierten 
Zehntend aus den Sythen⸗ 
ſchen Marfenländereien, 
1673— 1694.) 


(Nr. 142— 155.) 


(Nr. 156— 168.) Nur erhalten 
Nr. 165: Hundertjährige 
Verpachtung der Kornmühle 
von 1780—1880 an Rädhter 
Eltrup, 1780-1802, 


Nr. 169: Martenderurdnun: 
gen 1753 — 1788. (Nr. 
170— 175.) 
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Ar. Coesfeſd. 


B. 
C. 


Mittwicker und Laveſumer Mark. 
(Ar. 211-214: 1718 fi.) 


Mittwider und Uphaufer Marl. 
Ar. 215: 1730. 


. Zavejumer uud Lünſumer Marl. 


Ar. 216: Verwaltung und Teilung. Nr. 217: 
Martenprototolle 1557— 1598 in ſchmal fol. 


. Börniter Mark. 


(Rr.218, 221—224: Prozeſſe in Markenfachen.) 
Nr. 219, 220, 225, 226: Grenzbeflimmung, 
Konventionsprototol 1764, Martenzujchläge 
1 


*222 


1775. 


. Mittwider Mark. 


a) Marfenrichterlihe® Ant und deſſen Aus— 
übung (Nr. 225— 232). Nr. 233: Ver: 
fügungen der Hoftanmmer 1578—1792. 

b) Markenrichterliche Berechtfame Nr. 234—237: 
1704— 1801 an Brüdjten, Bieh: u. Sänjetrift. 

c) Gerechtſame der Intereſſenten (Mr. 238: 
Fferdetrifitsgerechtigfeit 1625 —1737). 

d) Martal-Rechnungswejen. (Nr. 239 — 241: 
Rechnungen 1672 ff.) 

e) Marten: Brotofofle Nr. 242— 252: von 1569 
bis 1775, mit Lücken. 

f) Srenzberichtigungen Nr. 253 zwiſchen Börn- 
fter und Mittwicker Marf 1775. 

g) Streitigkeiten zwijchen ben Intereſſenten und 
mit Auswärtigen und deren Entjcheidung. 
1. Stadt Dülmen (1548—1750: Nr. 254 

bi® 256). . 

. Buroftraße (1555 — 1756: Nr. 257 — 262). 

. Neuſtraße Nr. 263 — 205 wegen Weg 
uw. 17. Ihdts. 

.Coesfelder Strafe Nr. 206 betr. Vich- 
trift im Dülmenſchen Eſch 1656 — 1685. 

. Münfter Straße (1650 — 1808: Nr. 267 
bis 276). 

6. Küdinghaufer Straße (1725— 1800: Wr. 
ITS). 

7. Außerſtädtiſche Intereſſenten (1787 bis 
1791: Nr. 281 Zeller Prares contra 
Zeller Uphues wegen eines Schlagbaums.) 

Kottenzufchläge und Anſchüſſe Nr. 282: Ver: 

zeihnis der errichteten Kotten u. gemachten 

Zuſchläge 1542 — 1576. (Nr. 28:3— 287.) 

i) Auß der marlenrichterlihen Quote ber: 
rührende Gründe und deren Berwaltung 
NT.288: Verkauf 1781.(Nr.269 Miscellanca 
1653 — 1776.) 


De) 


— 


h 


— 


G. Laveſumer Mark, 


a) Markenrichterliches Amt und deſſen Aus— 
übung (1562— 1770: Nr. 20-22). 

b) Meartenrichterliche Berechtfame(1734— 1801: 
Nr. 293). 
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(Nr. 176—179.) 
(Nr. 180.) 


(Nr. 181.) 


| (Nr. 182— 186.) Nr. 187 und 


188: Martenzujchläge, 1655 
bis 1775. 


(Nr. 189—192: Brüchten⸗ 
protofofle, 1732 ff.; Holz⸗ 
anweijungen, 1710 ff.) 

(Nr. 193.) 

Nr. 194 desgl. 1644— 1737. 
(Nr. 195.) 

(Nr. 196— 199.) 

Nr. 200-207 = 1569 — 1775. 

Nr. 2085 zwiſchen Börnfter u. 


TDernefamper Mark, 1731 
bis 1776. 


(Nr. 209—210.) 
Nr. 211-212. 


(Nr. 213.) 

(Nr. 214, 215.) 

(Nr. 216.) 

(Nr. 217.) 

N. 218: desgl. 1742—1780, 
(Nr. 219-221.) 


Kr. 222. (Nr. 223: Miscella- 
nca 1612— 1777.) 


(Nr. 224227.) 


(Nr. 228.) 





ar. 





Coesſeld. 
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©) Martkenrechnungsweſen (1607 — 1789: Nr. 
291-295). 

® Martenprottaie 1589-1779: N. 290 Gib 

©) Teilung und Vermeſſung 18. Ipdt.: Nr. 
308-310. 


f) Grenzberichtigung zwiſchen Lavefumer und 
Rekenſcher Mark 1765— 1780: Nr. 311. 
g) Streitigkeiten uſw. wie oben (17. und 18. 

Hodts.: Nr. 312314). 
h) Kotten und Zufchläge 1697—1781: Nr. 315 
bis 317. 


i) wie unter F.i), nichts verzeichnet. 
k) Zavefumer Torfoenne 1730— 1742: Nr. 318. 
(Nr. 319: Miscellanea 1682— 1802.) 


. Zünfumer Mark. 


(Nr. 320, 321, 327—329). 
330-— 332: Protofolle 1507. 
gen 18. Ihdis. 






322-326, 
780, Zeiluns 


. Schmallauer Mark und Sonftheide. 


Nr. 333-338: 16. ff. IHdt., Marlenprotololl 
1777 uf. 


. Uphaufer Mark. 


Nr. 339— 342 beir. Verwaltung der Mark, 
1730, Biehtrift uſw. 


„ Dernelämper Mark, Kſpl. Dülmen. 


(Mr. 343: 18. Ihdt.) 


M. Empter Marf. 


(Nr. 344—345: 1579— 1644.) 


. Leufter Mark. 


(Nr. 346: Streitigkeiten 1688.) 


. Oberwedderſche Mark. 


Mr. 347.) 


P. Sythener Mark, Kfpl. Haltern. 


Pa. 
% 


Nr. 348: Kloſter Weddern contra Sythener 
Dart betr. Blaggenmat 1627. 

Halterfches Vredt. 

(Mr. 349: 1650—1659.) 

Letter Mark, Kſpl. Lette. 

(Mr. 350: Warfalverwaltung, Protokoll 1598 
bis 1788.) 

Emptitumer Mark, Kſpl. Seppenrade. 

(Mr. 351 desgl. 1789.) 


8. Leverjumer Mark. 
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(Nr. 352: 1769-1783.) 


Weſtendorper Mark, Kipl. Lembed. 
(Nr. 353: 1785.) 





(Rx. 229-231.) 

Nr. 232—235 = 1697-1 
Nr. 236--238. 

Nr. 239. 

Or. 20-241). 

Nr. 212-244. 


(Nr. 245: Miscellanea 1 
bis 1802.) 





Nr. 255—259: betr. Ra 
tednungsiwejen 1780. 


Nr. 260-261. 


(Or. 262.) 


Nr.263: Tilgung ber Mat 
ſchulden 1766—1777. 


Nr. 264: Beiwohnung 
Warfenfonventionen, I 
tenprotofolle, 1618—1 


Nr. 265. 


(Rx. 266.) 


(Nr. 267.) 


(Mr. 268.) 


(Rx. 269.) 


Rr. 270: Verwaltung, Bı 
folle, 1770-180. 


(Rr. 271.) 


duo 
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U. Hagener Mark, Kipl. Hullern. 


(Nr. 354: Grenzberichtigung zwiſchen ihr u. der 
Haltern'ſchen Mark 1610.) 


Sektion III: Hof- und Eigenhörige ſowie 
Erbpächter insgemein. 

Nr. 355—359 (360—367), 368 - 369: Verfügungen 
der Hoffammer betr. Hofſprachen 1654 ff., betr. 
Gewinn:, Verſterbs⸗ und Freilaſſungsgelder 
1594 fff, betr. Berheiratungen auf Hof: und 
Erbpaditögüter 1607 fi. Nr. 369: Freibriefe 
neuer Antönımlinge 1500—1784. 


Seltion IV: Hofhörige. 
A. Generalia. 
(Nr. 370-375: 16. ff. Ihdts.) 


B. Hofhörige im Kſpl. Dülmen. 

(Ar. 376—414: 16. ff. Ihdt. betr. die einzeln 
angeführten Erben in den Bauerſchaften 
Börnfte, Daldrup, Dernelamp, Leufte, Mitt: 
wid, Röddern, Wedderden.) Erhalten nur 
Nr. 395 —396 betr. Schulze Hinderkinks 
Erbe, Bichft. Mittwid, 1582—1802. 

Desgl im Kipl. Haltern. 

(Rr..415—450: 16. fi. Ihdt., betr. die einzeln 
aufgeführten Erben in der Stadt Haltern, 
den Bauerjchaften Berghaltern, Holtwyck, 
Laveſum, Overrath, Sythen). Erhalten nur 
Nr. 439 und 441: betr. Tegeder zu Lave- 
ſums Erbe 1586—1801. 

D. Desgl. im Kipl. Buldern. 

(Rr. 451: betr. Bauerſchaft Hiddingfel 17. Ihdts.) 

E. Dedgl. im Kipl. Groß-Recken. 

(Nr. 452 betr. Bichft. Hülfen. Nr. 453 betr. 
Bichft. Mittel, 17. Ihdis.) 

F. Desgl. im Kſpl. Hlein-Reden. 

(Rr. 454 betr. Bertehoffs Erbe in der Bauer: 
ſchaft K1.-R. 17. ff. Ihdis.) 

G. Desgl. im Kſpl. Lembeck. 

(Nr. 455, 456: 17. Ihdts.) 

H. Desgl. im Kipl. Kette. 
(Nr. 457—461: 16. ff. Ihdt.) 


C. 


I. Desgl. im Kſpl. Nottuln (Bauerichaft). 
(Nr. 462; 16. fi. Ihdi) 


Nr. 272274, 282, (275 biß 
281, 283). 


Nr. 284285: Gerechtjame 
der Tegeder ded Amts Dül⸗ 
men, 1718; Mitbenußung 
der Maft auf bofbörigen 
Bütern jeitend der Guts— 
herrſchaft, 1669 ff. 


(Nr. 286— 319.) Erhalten nur 
Nr. 301—3U2, wie neben: 
ſtehend. 


(Nr. 320- 345.) Nur er- 
halten Nr. 337— 330, wie 
nebenftchend, 1709-- 1802. 


(Nr. 346, 347.) 
(Nr. 348.) 


(Nr. 349.) 


Nr. 350: betr. Schulze Bis- 
pings Erbe 1701 — 1757. 
(Nr. 351: betr. Hummels 
Erbe 1729 —1802.) 


(Nr. 352.) 





Kr. Coesfeld. 


K. Desgl. im Kſpl. Herveit (D Dorf). 
(Nr. 463: 16. Ihdt.) 


L. Desgl. im Kſpl. Dlfen. 
(Nr. 454—468: betr. Bſchft. Everfum 17. Ihdt.) 


M. Desgl. im Kſpl. Seppenrade. 
Nr. 469 betr. Tegeder zu Empticum 16. Ihdt. 
(Nr. 470— 474: Bichft. Empticum. Nr 475: 
Bſchft. Ondrup 16. Ihdt. Nr. 476-479: 
Bſchft. Rekelſum 17. fi. Ihdt.) 


N. Desgl. im Kſpl. Hämken (— Hamm). 
ER, Fr betr. Veſt Redlinghanfen 16. fi. 
t. 


Seltion V: Eigenhörige. 
(Nr. 486, 487, 490, 491) Nr. 488 betr. Erbe des 
Schulzen in Halten 1592—1802. Nr. 489 
betr. Schulzen Uphaujen Erbe 1542—1796. 


Sektion VI: Erbpadtgüter. 


A. Generalia. 
Kr. 492: Erbpachtsordnung 1784. 


B. Kſpl. Dülmen. 
Nr. 493—494 betr. Zufchläge 15. Ihdts. 


C. Kſpl. Haltern. 

Betr. Zujchläge uſw. der Erben in der Bichft. 
Laveſum 18. Ihdts. Nr. 495—499. Sn 
Bſchft. Holtwid desgl. Nr. 500, 501 (Bichft. 
Overrath Ar. 502). 


D. Kſpl. Lembeck. 
(Nr. 503: 18. ZHdt8.) 


Sektion VII: Zeitpadtgüter. 
A. Generalia. 
Nr. 504—507: betr. Verpachtung der tür. 


Höfe ufw. im Amt Dülmen 1584 ff.; Ber: 
mefjung der Kameralgrundftüde 1773— 1792. 


B. Ganze Bauernhöfe. 

Kr. 508-511 u. zw. Nr. 508 betr. Unnaten- 
Stätte, Kipl. Dülmen, Bichft. Mittwid 1601 
bis 1754. Nr. 509510: Kerudeldorf: Stätte, 
Bichft. Rodder 1651—1800. Nr. 511 betr. 

Gerbings-Stätte, Kſpl. Reden, Bichft. Hülſen 

1663 

C. Soven. 

1. Grünterings-, Gobbelings- u. Brüning: Hove 
1578— 1586; Nr. 512—513. 

.Berges-Hove, Kipl. Dülmen, 1623: Nr. 514. 

. Brüning: oder Böning:Hove, Kſpl. Tülmen, 
Bſchft. Rodder, 1583--1802: Nr. 515—519. 

. Saufebrod8-Hove, Kipl. Dülmen, Bſchft. 
Mittwid, 1525—1801: Nr. 520—525. 
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(Nr. 353.) 
(Nr. 354—355.) 


Nr. 356: Tegeder zu Empti⸗ 
cum8 Erbe 1778 — 179. 
(Nr. 357—364 wie neben: 
itehend.) 


(Nr. 365—367.) 
Nr. 368-370: gleihen In⸗ 


halt3 wie nebenitchend, 
1647—1802 bezw. 1796. 


Kr. 371. 
Nr. 372—373. 


Nr. 374-377, 378—319. 


(Nr. 380.) 


(Nr. 381.) 


Nr. 382 — 380. 


Nr. 387 — 390, ebenfo. 


Nr. 391—393 — 1714 fi. 
Nr. 394-399. 
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5. Gobbelingd- und Grünterings⸗Hove, Kſpl. 
Seppenvade, „rat Reverfum, 1583— 1799: 
Nr. 326—53 

Knüvers Sane Kipl. Haltern, Bichft. Over: 

rath (1616-1800: Nr. 531—538) 

. Uphover2- oder Piepers-Hove, eh Lembeck, 

Bſchft. Weſſendorf (1619 ff.: Nr. 5339 - 54 1). 

. Sellings-Hove, Kipl. Dülmen, Ben Derne: 

famp, 1726—1802: Wr. 542 (543 

. elbingd- :Sove, Berzeichnid der Sänbereien 

r 


D. Ländereien. 

1. Hove-Ländereien bei Dülmen, deren Ver⸗ 
zeichnis, Verpachtung 17. ff. Ihdt. Austauſch 
mit einer Wieſe des Glockengießers Evert 
Voß 1618: Nr. 545—550 (548). 

2. Hovejaatsländereien bei dem Haufe Dülmen, 
deren Benvaltung und Verpachtung 1619 
bis 1807, Weliorationen 1650 ff. Ländereien 
zu Badenfeld, im Bollenfeld, im Hoppenfeld, 
im Dernelämper Eich, beim Hauje Engiter- 
ftein ujw. 17. ff. SHdt.: Nr. 561-559. 


E. Wieſen. 
Nr. 560-572 betr. Benutzung berjelben uſw. 
17.718. Ihdis. 
F. Gärten. 
Ar. 576—577 betr. Berpadtung 1653—1799. 
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Eeltion VIII: Lehnsweſen u. Lehnsgüter. 


Ar. 578: Lehnsprozefie, betr. Lehnsgut Brügge- 
mann bei Buldern 1696. 


Sektion IX: Forſtweſen. 
A. Horftpolizei und Forſtſchutz. 
Nr. 579—582: betr. Holzfrevel 17./18. Ihdts.; 
Anftellung von Holzaufjehern 18. Ihdts. 
sorftlultur. 
Air. 583—585: 18. Ihdis. 
C. Forftnußungen. 
Ar. 586-591: Berpaditung der Daft in ben 
Büfchen 1685—1731 u. ä. 


D. Laweſumer Torfvenne. 
Nr. 592-593: betr. Verpachtung des Torfftich® 
1779—1795 ujw. 


Sektion X: Jagd- und Filchereimwefen. 


Nr. 594-603: betr. Beeinträchtigung der Jagd 
u. ä., Vogelheerde 17. u. 18. Ihdts. 


BI 
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Nr. 400-403. 


(Nr. 404— 408.) 
(Nr. 499.) 

Nr. 410 (411). 
Nr. 412. 


Nr. 413— 414. 


Nr. 115—421. 


Nr. 422—431, 


Nr. 432 —433. 


Nr. 434-442: betr. An— 
ftellung eines Richters in 
der Lehnsherrlichkeit Lipp⸗ 
ramsdorf 1792; Belehnung 
des v. Raesfeld mit der 
Irdneherrlichteit Oſtendorf, 


Nr. 443—447. 


Nr. 448451. 


Kr. 452--456. 


Nr. 437—458. 


Nr. 459-462, (463, 464,) 
465, 466. 
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Seltion XI: Kornfrüchte. 


(Nr. 604—613 betr. Kornlieferungen u. ä. 1580 
bis 1802.) 


Sektion XII: Grundzinfen und Canones. 


A. Örundzinjen. 

Nr. 614—616: betr. Grundzins der Burgmann?- 
wohnungen auf dem 2 urggraben des Haufes 
Dülmen 1588— 1744 

B. Canones. 

Nr. 667: Bilchof Heinrich) v. Schwarzburg giebt 
die Erlaubnis zum Wiederaufbau der Korn⸗ 
mühle im Stadtgraben zu Dülmen gegen 
6 Scheffel Roggen 1480, Orig. Nr. 618 
bis 620: Gerite- und Bübnertieterungen 
Halternſcher Bürger u. ä. 16. Ihdt. 

C. Kapitalien. 
Nr. 621: Originale über abgetragene Kapitalien 


17. Ihdts. 
Sektion XIII: Dienſtweſen. 


(Nr. 622—635: Dienftregifter 1590— 1801, Brief- 
trägerdienjte 1698 — 1723, Biwangädienfte uf. 
17. u. 18. Ihdts.; vergl. oben unter Dülmen 
Stadt ©. 208 (424*) Zitel VIII.) 


Geftion XIV: Ertraordinäre Geldintraden. 


(Nr. 636—638: betr. Verpachtung der Mufif im 
Amt Dülmen 1755—1798, betr. Keſſelführerei 
im Amt Dülmen und deren Verpachtung 1696 
bi3 1788.) 


Sektion XV: Ertraordinäre Natural: 
intraden. 
(Nr. 639-648: Landfolgen 1599, Rauchhühner 
18. Ihdts. uſw.) 
Sektion XVI: Zehnten. 
(Nr. 649 - 650: Lieferung, Verkauf uſw. 18. Ihdts.) 


Sektion XVII: Rechnungsweſen. 


(Nr. 651—667: Rechnungsobſervata 16. Ihdts.; 
Belege zu den Amtsrechnungen 18. Ihdts.; 
Heberegilter 1737 — 1807.) 


Sektion XVIII: Amtshaus Dülmen, Ridt- 
höfe zu Dülmen und Haltern, Anıt$= 
intraden und deren Berpfändung. 

Nr. 668—684: betr. Amtshaus, deſſen Anftand- 
haltung 1525 ff.; Kapelle auf Haus Dülmen 


1684—1801; Fußlnechlsrechnung auf dem Amts⸗ 
haus 1786, "betr. Brüden, Richthöfe uſw. 


Schrank 20 enthält 16 nicht im Repert. verzeichnete, 
wohl erſt nachträglich abgelieferte Faszikel, die 
nad) ihrer Signatur hierher gehören, 15. ff. Ihdt. 
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(Nr. 467470.) 


Nr. 471—472. 


Nr. 473-478 — 18. Ihdt. 


(Nr. 475—486.) 


(Nr. 487490.) 


(Nr. 491—501.) 


(Nr. 502 —504.) 


(Nr.505—532, darunter Amt⸗ 
renteirechnungen. 1679 bis 
1802). 


Nr. 333 —54. 
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—— 


Ar. Coes feſd. 
Sektion XIX: Archiv und deſſen Ein— 
richtung. 
Ar. 685: Verzeichnis der aus der Hofkammer extra⸗ 


dierten, dad Amt Dülmen betr. Ardhivalien. 


L 


Sektion XX: Lagerbüder und Karten. 


Mr. a’: 


Ar. a’: 


Nr. 


a': 





Ir. a®: 


.a®: 


Ar. 


At. a'9: 


Wr. B®: 
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„Dülmanſches Aufihreibungsbud 
1574, venoviert 1685”, 114 Bl. in fol. 
Schweinslederband. 

„Gerichtliches Lagerbuch des Schulzen- 
hofes Berning und der übrigen am 
Amtshaus eigenhörigen Erben“ 1624, 
1626, 1631 ff.; dicker Band in fol., c. 
20 Bl., zujammengebunden aus den 
einzelnen Lriginalaftenftüden. 

„Status Colonorum des Nmtes 
Dülmen, Kipls. Halteren 1652”; 107 
fol. Bl.; moderner Einband. 

„Desgl. Kſpls Dülmen 1652”; 93 fol. 
BY. — Gerichtliche Aufnahmen der fürftt. 
Eigenhörigen dajelbit, ihr Name, Familien⸗ 
verhältnifie ufw., beide mit Regiſter. 
„Aufnahme und Beichreibung aller 
bof= und eigenhörigen Güter des 
Amtes Dülmen, von den Eolonen eidlich 
beitätigt und von Landmeſſer Schwan 
gefertigt 1653”. Schmweinglederband in 
fol., 86 Bl., ſehr eingehend. 


: „Dülmanſche Rammerpuncte 1680”; 


Schweinslederband in fol.; genaue Auf: 
nahme der (eigenhörigen) Erben im Amte 
D., mit Namen, Alter ufw. des Beſitzers 
und feiner Familie, Größe des Beſitzes, 
Schulden, Laſten uſw. 

„Protocollum cameralium Amts 
Dülmen 1728— 1773”, = Verzeichnis der 
Einkünfte an Berfterb und Gewinn, 65 
Bl., mit Inder. Schweinslederband in 
fol.; am anderen Ende de Bandes: 
„Freybriefe von Dülmen” 1728—1773, 
mit Index, fol. 1—22. 

Desgl. 1774-1802, in fol., 27 Bl. be- 
ſchrieben, rückwärts Freybriefe 1775 big 
1802, fol. 1—12. Regiſter. 
„Berihtlihes Brotofoll deren von 
Fahnrich Wolff abgemeſſenen Domainen: 
Gründe im Amt Düllmen“, v. J. 1773, 
3 Bde. in fol. = 3 gleiche Ausfertigungen. 
Dazu gehören 1. ein Band in fol, ent- 
baltend „Berzeichni® der Grüße eines 
jeden Stückes der fürftl. Beſitzungen“, 
1782, mit Namen des zeitigen Pächters 
ujw. (Im ganzen jind es 281456 Nhein- 


— — — — — 
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(Nr. 545: Verzeichnis der zum 
Amtsrentmeiſtereiarchiv des 
Amtes Dülmen gehörigen 


Ardivalien. Nr. 548: A 


tt: 


Ihaffung v. Archivſchränken, 
1792.) Nr. 546—547. 


Nr. at: 


Wr. a®: 


Nr. a®: 


Nr. at: 


Nr. a°; 


„Dülmanfhe Auf: 
Ihreibungsbud 
pro domino quae- 
store Christophoro 
Gahblen 1574” 
Zagerbud) der fürftf. 
bofhörigen uſw. Be⸗ 
fipungen daſelbſt, 
Schweinslederband 
in fol.; vorne Re: 
giiter, fol. 1—112 
beichrieben. 
Ufſchreibungs— 
regiſter der fürſt⸗ 
lichen Eigenhörigen 
Ambts Dülman 
1654; in fol., mo- 
derner Einband, auf: 
genommen durch den 
Gograf Vincent van 
Beiten; 35  fol., 
vorne Regiſter. 
Desgl. der Kolonen 
Mittwider, Derne: 
kämper u. Wedderder 
Bauerichaft, Kſpl. 
Dülmen 1654, von 
demjelben; modern. 
Einband, in fol,, 
vorne Regiſter, 24 
fol. 


— 
— 


Protocollum 
judiciale gehal— 
tener Hoffſprach 
sum Düllman- 
ſchen Richthoff oder 
Ambthauße behorig 
hochfürſtl. Münſt. 
reſpektive hoff⸗ und 
aigenhörigen 1710, 
in fol., geheftet; 
aufgenommen durch 
Richter und Gograf 
Gerhard Homeier. 
Dasſelbe für Richt: 
hof zu Haltern; 
von demfelben, mo— 
derner Einband. 
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länd. Quadratruthen oder 3909 Münſter⸗ 
roggenjcheffel, woraus das füritl. Doma- 
nium im Amt D. beiteht.) 2. 27 Karten, 
die die Lage der einzelnen GStüde ver: 
anſchaulichen. 


Sektion XXI: Miscellanea. 
Nr. 686: Bruchſtücke betr. Verwaltung des Amtes (Nr. 549—556.) 
Dülmen 1575—1652. (Nr. 687—690: betr. 
Silberhaltige Stobolterze in der Halternjchen 
Teldmarf 1798.) 


VI Ardivalien aus dem Archiv der Georgs-Kommende (Minifter). 


Zu den Entihädigungsftüden, die im Anfang des 19. Ihdts. an den Herzog 
von Croy famen, gehörten auch die eigenhörigen Güter, die die Georgskommende zu 
Münſter im Kſpl. Diilmen hatte. So befinden ſich hier in Schrank 20, ohne weiter in 
einem Nepertoriunt verzeichnet zu jein: 


Alten: 
1. 10 Fa3zifel, enthaltend Briefichaften, Negijter u. ä. über 
. Borgheden Kolonat, Bichft. Daldrup, 1544 —1648. 
. Große Daldrup Kolonat, ebenda, 1546—1756. 
. Düpmanns Kolonat, ebenda, 1657—1705. 
. Göldemannd Kolonat, ebenda, 1567—1770, dabei 1 Urkunde 
16. Ihdts. 


PP OD 


5. Schulze Heilings Kolonat, ebenda, 1597—1690. 

6. Markfort3 Kolonat, Bichft. Dernefamp, 1623— 1754. 

7. Schulze Niehoffs Kolonat, Bichft. Daldrup, 1629—1770. 

8. Mußhövels Kolonat, ebenda, 1705 — 1736. 

9. Preunen Kolonat, ebenda, 1686—1711. 

10. Schulze Wibberdingd Kolonat, ebenda, 1330—1750, Dabei je 


1 Urkunde 14. u. 15. Ihdts. in Kopie, 


2. in 4°, gebunden: Rechnung der Georg: Commende- Einkünfte 1813 
bis 1818. 


VI. Alten der Croyſchen Landesherrſchaft u.j.w. 1802—1815. 


Nach der Befignahme des Hochftift8 Münster durch die preuß. Truppen im Auguit 
1802 fand allmählich die Aufteilung diefed Gebietes unter die beteiligten Fürſten jtatt. 
Hierbei erhielt der Herzog von Croy den größten Teil des ehemals münfteriichen Amtes 
Dülmen. Infolge der Rheiniſchen Bundesafte vom 12. Juli 1806 ging die Zandes: 
hoheit verloren an den Herzog von Arenberg, der fie mit vorübergehender Unterbredung 
big 1810 behielt, worauf die franzöfiiche Herrichaft bis Ende 1813 folgte. Nachdem 
dann für furze Zeit der Herzog dv. Croy wieder ald Landesherr regiert hatte, kam in- 
folge des Pariſer Friedens und der Wiener Kongreßakte das Aınt Dülmen endgültig 
Unter preußiſche Herrſchaft. — Die Alten aus der Zeit von 1802—1S15 find unter 
diefer Rubrif zuſammengefaßt. Sie find zum größten Teil geordnet und in entiprechend 
bezeichnete Faszikel geheftet. Ein Repertorium ijt aber anjcheinend nicht mehr vorhanden. 
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Ferner ergiebt ſich aus einer in das Repertorium der reponierten Regiſtratur eingehefteten 
Zuſammenſtellung, daß im Jahre 1860 viele Akten gerade aus dieſer Zeit vernichtet 
worden ſind. Aber auch jetzt noch find die Beſtände reichhaltig; darunter befinden ſich 
auch eine Anzahl Croyſcher Familienpapiere, die weniger mit der Landesregierung u. |. w. 
zu tun haben und deshalb eher in das berzogliche Famlienarchiv gehören. Im folgenden 
werden nur die wichtigeren, auch über die jpezielle Geichichte Dülmens und Umgegend 
hinaus interejlanten Alten aufgeführt. Unter biefen Wften befinden fi) auch vielfad) 
Stücke des 17. und 18. Shdt8., 3. B. betr. Karthaufe, Stift Dülmen u. ſ. w. Alle 
diefe Akten liegen zerjtreut, hauptſächlich in Schrant 29 und in den offenen Repofituren 
über den Echränten zu beiden Seiten des jüdlihen Fenſters ded Archivraumes. 


1. Faszikel „Königl. Preußiihe Dccupation und Drganijation 
der Stadt und des öſtlichen Teils des Hochſtifts Münſter“ enthält 
diesbez. Aktenſtücke, z. B. a) Domdechant, Senior und Kapitulare als 
regierende Herren an die Beamten zu Dülmen betr. Okkupation des 
Stifts durch Preußen, Münſter 2. Aug. 1802, Orig. (Nachts 1 Uhr 
durch Expreſſen abgegangen); b) der preuß. Hofkammerpräſident von 
Landsberg jchreibt an den Rentmeifter zu Dülmen, daß die Beamten 
im Amte bleiben jollen, Münjter 4. Augujt 1802; c) Königl Preuß. 
Patent an Stift Münfter, d. d. Königsberg 6. Juni 1802, Drud, u. |. w. 
allerlei bez. Altenjtüde bi8 30. Dez. 1802. 


2. Bahlreihe Alten betreffend Außeinanderjegungsverhandlungen 
zwiſchen Preußen und den beteiligten Sürjten 1802 ff., 3. B. a) Zwei 
dide Faszikel „Acta generalia betr. die Örenzberichtigung zwiſchen 
Sr. Königl. Majeftät von Preußen und Sr. Herzogl. Durdlaucht 
von Croy“ 1802 ff. vol. I u. II; darin u, a. PVerzeichnid, wo im 
Amte Dülmen und Horitmar die Grenzpfähle zu ſetzen find; ferner 
b) Faszikel: „ränze-Regulierung zwilchen dem Königl. Preuß. und 
Herzogl. Croy'ſchen Territoriun” 1803 ff.; darin u.a. ein Bad (42) 
bezüglide Korreipondenzen, Schreiben des franzöl. Geſandten Laforeit 
in Berlin 1805 an den Herzog von Croy und deſſen Antworten, 
Schreiben Hardenbergd, Karten der Grenze u.|.w.; c) Faszikel ent- 
baltend „Hauptſchluß der Königl. und fürjtlichen Auseinanderfegungs- 
fommilfion . ... 30. Juni 1804“, gebrudt bei v. Olfers, Beiträge, 
©. 104 ff.; d) Faszikel betr. „Außeinanderjeßung der vormals 
Münjteriihen Lehen nad) den 7 Antheilen der Theilhaber Münfter- 
landes 1804 (uni 27). 

3. Faszikel betr. Bejitnahme des Amts Dülmen durd den Herzog 
von Croy; 3. B. Originalprotofoll darüber: Actum Dülmen in der 
Amtsrentmeiftereyg 19. Januar 1803; Eidesformeln, Entwürfe für die 
Einrichtung der Landesregierung, der Gerichtöverfaflung ; ferner darin 
namentliche3 Verzeichnis des Kapiteld von St. Viktor (alle Kanoniker 
u.}.w. mit genauen Daten aufgezählt), desgl. der Karthauſe; dabei 
auch Croyſche Familienfachen betr. Anſprüche auf Millendund (Kreis 
Gladbach), Grafſchaft Horn u. f. w. 

4. Alten der Croyſchen Regierung von 1803—1806 in zahlreichen 
Faszikeln, 3. B. a) Faszikel betreffend Kirchen- und Schulſachen 
1803 ff. darin betreffend Schule und Lehrer in Haltern (Namen der 
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VIII. Archiv des Hauſes Merfeld (mit Schonebed, Rorup). 


Das vom Grafen Fried. v. Ajjeburg 1889 angelegte Repertorium, das in der 
Hauptjahe nur Urkunden berüdfichtigt (fiehe Vorbemerkung ©. 212 [428*]), ift in der 
urprüngli geplanten Ausjünrlichleit nicht durchgeführt; es regeitiert nur die lir- 
tunden ımter A I— VII, B—D, aber auch nicht vollftändig; über die anderen 
Rubriken fehlen nähere Angaben in dem NRepertorium. Borhanden 50 Orig. und 
1 Transſumpt aus 14. Ihdt., c. 700 Orig. aus 15. Ihdt. Die Alten diefed Archives 
befinden fich in den Archivichränfen (unter den Archivalien der 1803 erhaltenen Domänen: 
befigungen), fiehe oben S. 219 (428*), Hier auch noch manche Urkunden, die bei dem 
nadfolgenden Auszug aus dem Repert. an der Stelle, wohin fie gehören würden, 
vermertt werben. Soweit aljo fein anderer Aufbemahrungsplag ausdrüdlich angegeben 
ift, befinden fich dieſe Merfeldſchen Nıchivalien in den 2 Kilten. — Das Archiv ift 
bereitd benugt worden von Kindlinger, Münſteriſche Beiträge Bd. I: Merfeldiiche 
Geſchichten. Münster 1787, wo in dem Urkundenanhang zahlreiche Urkunden daraus 
abgedrudt jind. in kurzes Verzeichnis der Urkunden, angefertigt von Herm Baron 
von Spießen, im St.-W. Müniter. 

Hierunter verzeichnet find auch die an den Herzog v. Eroy gekommenen Archi⸗ 
valien des Hauſes Schonebed; fiehe oben S. 212 (428*), ſowie die des 1838 an- 
gelauften Haufe Rorup, weil dieje zun gröjten Teil von Graf Mfjeburg in das 
Repertorium Merfeld mit aufgenommen find. 


A. Familie von Mervelbdt. 


I. Eheberedungen. 
28 Driginale Nr. 1-13 —= 1430—1498; Nr. 14—28 — 1506—1586. 
An — ohne Nummer über Schrank 4 mehrere Ehepakten, Orig., 
18. Ihdts. 


II. Verträge u. Verzichte. 


Nr.1 = 1394; Nr. 2—24 — 1411 - 1498: Nr. 25—66 = 1501 - 1616. 

In Schrank ohne Nummer über Schrank 4: ein Faszikel Familien— 
vergleiche, enthält Teitamente, Auseinanderſetzungen ujw. 16. bis 
18. Ihdt.; darin ein Heft, in Urkunde 15. Ihdts. gebunden, gleichen 
Inhalts von 1451 an; ferner Klageſchriften an die münſt. Bijchdfe 
15. u. 16. Ihdts. deren Antworten; ferner 2 Orig. „Teilungsbriefe“ 
16. Ihdts. — Ebenda in Umschlag 1 Orig. von 1447 und 3 au? 
16. Ihdt. — Teitamente, Beleibzüchtungen u. ä. 

Ebenda dider Bad, allerlei Sachen aus 14. bi8 17. Ihdt. enthaltend; 
darunter auch Verzeichniſſe merjeldicher Befigungen aus 16. Ihdt., 
Verträge zwiſchen Gliedern der Familie v. M., Briefichaften, Mech: 

' nungsjadhen 16. fi. Ibdt.; ferner „Spinnzettul de anno 1677“: 
Folgende Erbleute jpinnen jharlichs 2 pund flajien u. 4 pund beiden, 
2 Bl. ſchmal fol.; je 1 Orig. von 1353, 1376, 1399, 1494; Kopie 
auf Papier: Vertragsnottel zwiſchen Berndt, Johan u. Hinri van 
Merveldt wegen des Mervelder Wolded und wie ſich die buren damit 
holden follen 1497; ferner ein Heft, Anfang bes 16. Ihdts., ent- 


Nr. 1), desgl. Scheidebriefe von 1415, 1461, 1496, 1501. Ebenda 
allerlei rar in Xette, 3. B. Verzeichnis deren Einkünfte 
c. 1590, . 


III. Zehnjaden. 
a) Freiſtuhl; fiehe unter IV. 
b) Berjhiedene Belehnungen: Nr. 1-16 — 1431 (3 des 15. Ihdts.) 
biß8 1663. Belehnungen in den Kirchjpielen Dülmen, Borghorft, 
Darup, Laer, Legden, Nordkirchen u. }. w. 
c) Merveldter Bafjallen: Nr. 1-7 = 1394, 1441, 1522—1601. 
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IV. 


VI. 


VII. 


VIII. 


IX. 
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Freiſtuhl. 

1. Packetchen — Nr. 1-6 = 3 Orig. aus 14. Ihdt., 2 aus 15. (ge: 
drudt bei Kindlinger I, ©. 91 u. 98), 1 aus 16. Ihdt. 

Sn dem 2. Päckchen: a) „Regiiter van den fryen Stoell to Halte: 
huſen“ 1504—41, Bapier in jchmal fol.; in Urkunde 16. Ihdts. 
geheftet, — Protokolle über die Verhandlungen dajelbit, unvollitändig, 
da mehrere Jahre fehlen. — b) „Protocollum deß freien ftueld zu 
Haſtehauſen“, 1558—66; Papier, in ſchmal fol., gleihen Inhalts 
wie a. — c) „NRegiiter und Uptedinghe andreffen der vrigraveſchop 
Mervelde” 1533, 36, 38, 48, 50; ſchmal fol., Papier; = Berhand: 
lungen des Go- u. Holzgeriht® zu M. in den genannten jahren. — 
d) Ein Konvolut Akten betr. Go= u. Holzgerichtöverhandlungen aus 
Mitte des 16. Ihdts.; 3. T. identisch mit c; Papier in fol., c. 20 BI. 

Ferner ein Padet in fol. mit Aufichrift: 1. Befihtigung des neuen 
Galgens in M. 5. Dez. 1558; 2. Verzeihnig der zu M. geübten 
Criminal-Erercitien 1513—1609; 3. Briefe des Herzogs Wilhelm zu 
Sülich-Eleve-Berg an Adolph von M. betr. Wiederaufrihtung des 
Galgend 1587. 4. ff.: Auf den Galgen in M. bezügl. Korrejpon: 
denzen mit Rat u. Domkapitel von DMünfter 16. Ihdts. 


. Käufe, VBerfäufe, Wiederfaufsverichreibungen. 


Nr. 1-14 = 1334 — 1399; Nr. 15 —78 = 1400-1500; dann in 
Padet 5—7 (in dem Nepert. nicht regeftiert) = 90 Orig. von 1500 
biß 1600 und 3 aus dem 15. Ihdt. 


Schadlosbriefe. 

Padet 1 enthält Nr. 1 = 1385; Nr. 2-23 —= 1403—1428; Badet 
2 u. 3, in Repert. nicht regeitiert, = 9 Orig. Berg. u. 5 Bap. 
1433— 1499; Padet 4 u.5 = 62 Perg. u. 1 Rap. 1500— 1616. 

Wechſelbriefe. 

Nur regeitiert Nr. 1—23 — 1402—1496, — Packet Nr. 1; außerdem 
6 Padete mit 218-Berg. u. 12 Pap. Orig. 16. Ihdts.; 1 Padet 
17. Ihdt. 30 Perg. u. 7 Papier. 


Schuldverjhreibungen u. Duittungen. 

1 Radet, 31 Berg. von 1416--1621, darunter 16 aus 15. Ihdt., umd 
deögl. 1 Papier. 

In Schrank ohne Nummer über Schrant 4: 1 Bad Obligationen 17. 
bi? 18. Ihdt., darunter mehrere Drig. auf Perg. 


Sreibriefe, Eigenbehörige. 


2 RBadete: 1. = 26 Berg.:lirt. 16. u. 17. Ihdts.: 2. = 2 Berg. Orig. 
von 1482 u. 1491 und 1 Kopie, Papier, von 1453; 28 Berg. und 
3 Bap., Orig. 16. u. 17. Ihdts. 


. Brozejje, gerichtliche Urteile, Urfehden. 


3 Päckchen: 1. 38 Berg. 16. u. 17. Ihdts.; 2. 13 Perg. u. 1 Rapier, 
Orig. 15. Ihdts. 6 Pap. Drig. u. Kopie 16. u. 17. XhotE.; 3. Alten 

u. zw. a) „tem dufje nabeſchreven ſynt de gebrede, de ich hebbe an 
Hinrih van Mervelde mynen vedderen ımd den ſynen boven unje 
vorſchedinge“, 16. Ihdts. in fol., geheftet in Mrkunde des 16. Ihdts. 

8 beichriebene Bl., 4 Icere. — b) Stüd aus Alten eine Prozejjes 
„weilandt Johans van Merfeldt3 Erbgenahmen contra Brobtt zu 
Barlar, Gerhard von Enfchede, Chriltopher ton Averhagen“ u. ſ. w. 
Ende dea 16. Ihdts., in fol., 10 beichriebene Blätter. — c) Alta 

. in Sachen Arendt van Naesfelt contra Johan u. Adolph von 
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Dierfeldt betr. Gut Sledinchove, Kipl. Coesfeld, Bſchft. Vlaeßhem, 
in fol. 1536 fj., 14 beichriebene Blätter. — d) Reichskammergerichts⸗ 
urteil im Namen des Kaiſers Rudolf II. 1578 in causa secundae 
apprllationis Merveldt contra Merveldt; Lriginal, ®erg., großes 
Siegel in Kapiel. 


In Schrank 16: Prozeßakten Adolf v. Merveldt zu Meweldt, Kläger, 


contra Kohann v. Merveldt und Regierung de3 Stifts Müniter: 
der Prozeß, der fih um die Erbichaft Merfeld dreht, die A. v. M. 
al3 allodiales Beſitztum beanfprucdt, beginnt 1577 vor dem Reich: 
fammergericht und dauert bi® ing 18. Shdt.; 12 Bde. bezw. Kon⸗ 
volute Zeugenausfagen, Extractus actorum mit Urkundenabſchriften 
u. ſ. w. ferner 1 dickes Bader, den Prozeß betr. Storrejpondenzen 
16. u. 17. Ihdts. (Norreipondenten u. a. der Herzog von Jülich, 
das münfteriihe Tumtfapitel, Stadt Münjter u. |. w.). 


Schrank 18 ebenfall3 Prozeßakten 17. u. 18. Ihdts., darunter 1. von 


Hajielt contra von Merode auf Merfeldt 1719 betr. Forderung; 
2. v. Böjelager contra Merode 18. Ihdts.; 3. v. Drofte contra 
Merode 1715 betr. Forderung; 4. v. Merode contra Cloudt 17. Ihdts.; 
5. vd. Merode contra v. Ketteler 17. Ihdts., betr. Forderung; darin 
Pfachtregiſter Harkottiſcher Leibzuchtgüter 16. Ihdts.; 6. v. Weiterholt 
contra dv. Merode 18./19. Ihdts. betr. Hut Merfeld; 7. vd. Merode 
contra Graf v. Manderiheid 18. Ihdts., betr. Reichsunmittelbarkeit 
Merfelbs; 8. v. Merode zu Merfeld contra den Jülich- u. Bergiichen 
Lehnsfiscum wie auch Herrn Graf v. Manderſcheid-Blankenheim 1796; 
dabei liegt „Aftenmäßige Geſchichte des Rechtsſtreits über die Häufer, 
Wüter u. Herrlichleit Merfeld“, 120 S., beginnt mit Geſchichte der 
Herren v. M., von 1316 an. 


In dem Schranke über Schranf 7 Ronvolut in fol. betr. Prozeß 


Merfeld contra Dandericheid:Blanfenheim 18. Ihdts. — Desgl. in 
Schrank über Schrant 4 mehrere Prozeßakten Merfeldt, 17., 18. u. 
19. Ihdis.; darunter: Acta judicii Merfeldensis in Saden der 
verwittibten Freyfrauen v. Merode zu Merfeld contra die Werfeld- 
Bregenheimfchen Zeller Steggebafe, Kuman, Hesler, Peter u. Mens: 
man, fehr dicker Faszikel 18. Ihdts. Ferner dider Faszikel, bezeichnet 
„Plettenberg betr.”, enthält Alten des Prozeſſes, der daraus 
entftand, dat 1729 der Graf Ferdinand von Plettenberg: Nordfirchen 
am GSterbetag des Werner Lambert Freiherrn von Merode die Hinter- 
lajjenen Güter DMerfeld u. ſ. w. offupierte und ſich des Archives 
bemädtigte. 


XI. Mijfiven u. Briefe. 
In 1 Bad in blauem Umſchlag liegen 1. von 1438—1500 = 70 Pap. 


Orig. Briefihaften an Wlerveldt, wie Yandtagseinladungen, 
Berufungen zum Heeresdienſt u. |. w, zum großen Teil gedrudt 
bei Kindlinger I, ©. 145 fi. und von dieſem mit der entiprechenden 
Nummer de Drudes bezeichnet; 2. von 1500—1666 — 100 Stück, 
die meiften bis c. 1550; meift gedrudt a. a. O.; 3. Korreipondenz 
zwiſchen Joh. v. M., Gebrüder von Wüllen und Biſchof Erich von 
Münfter, betr. fürftl. münft. Lehngut „de vaget tho Aldendorpe 
1509-10“, c. 10 Orig., u. desgl. Xob. v. M. mit Abtiſſin von 
Eſſen 1508 ff. auch wegen eines ftreitigen Beliged, c. 10 Nummern. 


In Schrank ohne Nummer iiber Schrank 4: Umſchlag bezeichnet „Land: 


tag”, enthält Yandtagseinladungen 1513, 1521, dann 17. und 
18. Ihdt. 


Ebenda ein PVerzeihnid der adeligen landtagsfähigen Güter und 


deren Beſitzer nach Amtern geordnet, 9 Bl. fol., Mitte des 17. Ihdts. 
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XII. 


XIII. 


XIV. 


XV. 


XVI. 


Wiedertäuferſachen. 


Nur 1 Orig.-Urk. 1536 Juni 25 [an sundage na nativ. Joh. bapt.): 
Koh. v. M. erhält zum Erfag feines Pferdeſchadens Annen Mylinged 
Haus in der Stadt Münfter im Ägidii-Kſpl. vor der Borten; 5 Siegel. 


Stapelle des Hauſes Merfeld. 


13 Berg.:lirt. 1475— 16. Shot. einjhl., 1 Pap. Kopie 1543. — 1445 
Errihtung u. Zotation der Vikarie St. Antonii et Gertrudis an 
der Kapelle u. Berpflichtungen ihres Rektors, Orig; 1547 Teſta⸗ 
ment des Vikars Bernt Bartſcherers; Stiftungen für die Kapelle 
und verfchiedene Vikarien, Präfentationg- u. Snveltitururfunden der 
Beiftlihen (da% Patronat gehört den Herren v. M., dagegen ftand 
die Inveſtitur des Geiftlihen dem Kapitel zu Dülmen zu). 

In Schrank ohne Nummer über Schranf 7: 1 Faszikel bez. „Kapelle 
zu Merfeld betr.”, enthaltend Abfchrift einer Urkunde von 1403, Ab- 
lafverleifung 16. Ihdts. — Desgl. in Faszitel „Vikarien in W. 
betr.” u. a. 2 Orig. Provifionsbullen Julius II. und 1 von Papit 
Innocenz XI. 1685: Sollation eines Kanonikats an St. Mauritius 
bei Münfter; ein Heft „Redditus vicariae Castri Merfeldensis 
S.S. apostolorum Mathei et Bartholomei necnon 3. Catharinae 
virg.“ 1625 ff., in 4°. 


St. PViltor in Dülmen u. Altar Trium Regum. 


7 Berg. auß 15. u. 28 Perg. u. 1 Rap. aus 16. fi. Ihdt., wie Rent: 
briefe, Stiftungen, Wechſel- u. Freibriefe, Präfentetiond- und In 
veititururfunden (v. M. beſaß das Patronat und Präſentationsrecht 
für den Altar 3 regum in der Dülmener Stiftskirche), Verzicht⸗ 
leiſtungen auf den Altar u. ſ. w. 

Außerdem in Repoſitur Rentei Merfeld Fach E ein Faszikel: „Alta 
betr. die Vicarie Trium regum, Ausübung des Patronats“, 
enthaltend a) Fundationsurkunde dieſer Vikarie, 1398, Drig.; b) Ab: 
ichrift einer dieje Vikarie betr. Urkunde von 1677. 


Karthbaufe zu Marienburg in Wedderen. 


1 von 1485, 16 Orig. Perg. 16. Ihdts.: Freilaſſungen, Wechjel: und 
Rentbriefe, fait alle für die Herren v. M. ausgeitellt; ferner 3 Urt. 
von Jodocus Vredis als Prior ausgeitellt u. ein Notariatsinitnument 
von 1525, alle 4 benußt bei Wormſtall, Jod. Bredi8 ©. 2 ff. — 
In ſchmal. fol., 5 Bl. beichrieben, 3 leer, c. 1500: Johan Grove u. 
Bruder oh. van Keppel Baltart, Söhne de Gerh. v. Keppel, be: 
Hagen fidy beim Biſchof u. Dontfapitel iiber die ſchlechte Berwaltung 
des Kloſters durch den Prior u. bitten um Abſtellung der Mißſtände: 
darin Verzeichnis der Renten u. Einkünfte des Klofters. 


Kirche in Rodorpe (Rorup). 


4 Orig. Berg. aus 14., 25 desgl. u. 2 Papier aus 15., 32 Perg. aus 
16. u. 17. Ihdt. — Stiftungen für die Kirche u. Nltäre, Rent: 
briefe, Berläufe an die Kirche, Bräjentationgurfunden der Herren 
dv. Keppel, die das Patronat bejaken, und deren Rechtsnachfolger, der 
v. Merjeld, u. Inveſtitururkunden. — 

In Fach 20 ein Faszikel betr. Rorup 16.—18. Ihdt., betr. Bilarien, 
Schullehrer, Tejtamente des Paſtors, Jagdgerechtigkeit des Stifts 
Nottuln, Hoveſaat u. Beifang des Hauſes Rorup u. ſ. w. 

Ferner in der Repoſitur Rentei Merfeld Fach E ein Faszikel „Acta 
betr. Paſtorat u. die 3 Vikarien ad S. Antonium, St. Catharinam 
und St. Agatham zu Rorup, Patronatsrecht“; darin a) Biichof 
Otto von Münjter genehmigt die Stiftung der Vikarie St. Agathae 
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durch Beatrix Steken, Witwe Hermans v. Mervelde 1413, Orig., 
gedr. Kindlinger I, S. 54 ff.; b) Kollationsurkunden u. ſ. w. von 
1787 an; c) Fundation der Vikarie S. Antonii u. S. Catharinae 
1484, Kopie. 


XVII. Stiftungen u. Sndulgenzen. 


3 ®era. aus 15., 8 aus 16. fi. Ihdt. darunter Aufnahme des ob. 
v. Merfeld in die Gemeinſchaft aller gottesdienſtlichen Berrichtungen des 
Carmeliterordeng 1489, desgl. der Gifterzienfer 14193, der Karthäuſer 
1516, desql. des Gerb. v. Merfeld in die der Dominikaner der 
fächfiichen Rrovinz 1434. 


XVIII. Zeftamente u. Nadlafjenjchaft. 


1 Orig. Berg. 1494 (Hermannus Molitoris, rector altaris b. Marie in 
capella s. Marie Magd. ante portam Hammonis, ernennt Teſtaments⸗- 
erefutoren); 7 aus 16. u. 17. Shbt.; darunter instrumentum in- 
ventarii rerum et bonorum quondam Godfridi de Mervelt, canonici 
Monasteriensis, 1552; Teſtament desjelben 1552 u.|.w. — 

Sn Schrank Über Schrant 4 ein Faszikel, enthaltend Tejtamente 16. 
bis 19. Ihdts. 


B. Urkunden des Geſchlechts von Senden. 


1 Orig. Berg. von 1397, 40 auß 15. u. 1 aus 16. Ihdt. — Lehns-, Schad⸗ 
los⸗, Leibzuchts⸗, Renibriefe, Verkäufe u. ſ. w. — 

In dem nicht bezeichneten Schranke über Schrank 4 ein langes Pergamentblatt, 
Anjang des 15. Ihdts.; „Dyt gud hirna beſchreven hord my Johanne van 
Senden to“, zählt die Beſitzungen auf in den Kirchſpielen Oſterwick, Schöp: 
pingen, Billerbed, Laer, Borghorft, Emsdetten, Rheine, Söghel, Bramfche, 
Baccum, Blantlünne, Darfeld, Büren. 


C. Urkunden des Geſchlechts von Schonebed. 


3 Drig. Berg. von 1398 (2X) u. 1400; 4 von 1410—24; 1 von 1550 = Ber: 
fauf von Land u. Eigenhörigen, betr. Mühle u. Fiſcherei zu Schonebed. 
Außerdem im Scrant 20 ein Faszikel, enthaltend: 1 Original-Urkunde 
von 1270 und Urkunde 1299 in Kopie, 6 Orig. 14. Ihdts., c. 10 Orig. 
15. Ihdts. u. ferner eine Reihe Lehnsurkunden aus fpäterer Zeit, z. T. in 
Abſchriften. In demſelben Faszikel: 1. in fchmal fol., Papier, 2 Bl.: 
In dem jaer ... . 1398 des ſondages to mydvaſtene, alz men finghet in 
den lerken Letare Serufalem, do neme my Herman von Munfter unde Rutger 
Schnude an uns verwarynghe des huzes tho Schonenbefe und des hovesrecht 
tho Wedelinch; folgt Berzeihnis von Einkünften für das Weiden von fremden 
Vieh; fol. 1vr: Datum anno Domini 1403 ipsa die Walburgis usque 
ad festum Michaelis gleiche® Verzeichnis; fol. 22: Datum anno Domini 
1404 u. |. w. ebenjo; fol. 2b: Datum ... 1412 u. ſ. w. ebenſo. — 2. in 
fhmal fol., 4 Bl., Papier: „Sequuntur agri, campi ac singula perti- 
nentis domus Schonebeke‘, c. 1400, in 2 Exemplaren, die ſich gegenjeitig 
ergänzen. Über die Provenienz dieſer Schonebeder Sachen fiehe oben 
©. 212 (428*), über andere vergl. oben ©. 142 (358*) ff. u. ©. 244 (460*). 


D. Urkunden des Geſchlechts von Kükelsheim. 


1 Orig. Berg. von 1357, 24 aus 15., 103 Berg. u. 12 Bap. aus 16. big 
18. ZHbt.: Obligationen, Berkäufe, Offizialat3urtunden, Schentungen an Die 
Kirche in Rorup, Wechſel⸗ u. Tsreibriefe, Lehnsbriefe (7 bijchöfl. münft. Be— 
lehnungen mit Löfing u. Bojjeshof, Kipl. Legden, 16.—18. Ihdt.), einiges 
betr. Karthauſe, yamilienverträge, Quittungen u. ſ. w. 

Sn Schrank 20 mehrere Faszikel betr. Kükelsheim und Haus Rorup, u. a. 
: a begeben für Rorup von Chriſtoph Bernhard, Biſchof von Müniter, 

u. 1660. 
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E. Urkunden des Geſchlechts von Merode. 


1 Badet, enthaltend 18 Perg. u. c. 20 Papier-Urk. 17. u. 18. Ihdts.: Che: 
verträge, Obligationen u. ä.; ferner: Kurfürſt Friedrich Wilhelm von Branden: 
burg Sauveqarde für Haus DMerveldt, jo dem v. Merode zuftändig; Haupt: 
quartier Saftenberg 16. Dez. 1672, Drig. Bap. mit eigenhändiger Unterjchrift 
u. Siegel. — 1 Badet = 7 Berg. Lebnbriefe 18. Ihdt. — 

In Schrank ohne Nummer über Schranf 7: ein Heft, enthaltend mehrere 
Beligergreifungsdofumente des Hauſes M. durch Merode 18. Ihdts. 


F. Urkunden de3 Kloſters Kentrup (bei Hamm). 


1 Badet = 2 Orig. Perg. aus 14. u. 6 aus 15. Ihdt.: Verpfändungen und 
Berfäufe an das Kloſter, Stollationsurfunde für den Rektor altaris Sti. Andreae 
in der Kirche zu K., u. ä. 


G. Varia. 


I. Wechjelbriefe von VBerfhiedenen für Verſchiedene. 


1 Päckchen: 5 Perg. aus 15. jowie 6 Perg. und 1 Pap. aus 16. und 
17. Ihdt. Es begegnen im 15. Ihdt. Herman v. Mardulzen 1432, 
Shtiffin von St. Egidien in Münfter 1449, Schotte von Bisbed 
1477, Gerh. Ode münft. Nentmeifter und Amtmann zu Horftimar 
1481, Seried van Schedelife 1491. 


II. Schadlosbriefe desgl. 


1 Päckchen: 2 Perg. aus 14. Ihdt. 11 Perg. u. 1 Pap. aus 15. Ihdt., 
18 Berg. und 1 Pap. aus 16. Yhdt., betr. Familien von Grampe, 
Keppel, Graes, Diepenbrod u. |. w. 


III. Käufe, Berfäufe, Wiederlaufsverjchreibungen desgl. 

4 Päckchen: 1. 10 Orig. Perg. aus 14. Ihdt., 2. 40 Berg. u. 2 Rap. 
Orig. 1400—1448, 3. 40 Perg. 1450—1498, 4. 60 Berg. = 10: 
bi3 1694. Ausſteller (15. Ihdt.) u. a. Bernd v. Velen, Gerd 
v. Remen (1418), v. Srampe, Langen, Keppel, Empte: Kirchmeiiter 
zu Nottuln, mehrere aus Coesfeld, Dülmen, Haltern u. ſ. w.; Off 
zialat3urfunden; Rat in Lübeck bekundet den Verkauf des Haufe: 
der von Warendorf auf dem alten Steimveg in Münfter 1552. 


IV. Verzichte, Verträge. 


1 Päckchen: 1 Orig. Perg. 1389, 10 aus 15. und 17 aus 16. Ihdt. 
3. T. aus Billerbed, Dülmen, Coesfeld, Münfter; v. Keppel, Zangen, 
Gemen-Bröbiting u.|.w. - 


V. Sreibriefe, Eigenbehörige. 
2 Päckchen: 1. 1407—1599 = 4 au 15. u. 16 au 16. Xhdt., erwähnt 


als Aussteller: Ordenskomtur von Steinfurt, v. der Rede, von Raes— 
felt, Gograf von Santwelle u. ſ. w.; 2. 42 Orig. von 1600--169%. 


VI Eeclesiastica, firdlide Stellen, Beſetzungen x. 


1 Väckchen: je 1 Orig. Perg. von 1380 u. 1400, 2 aus 15. u. 6 aus 
16. ff. Shdt., darunter Altarweihe, Etiftungen an die Kirche zu 
Horftmar u. ſ. w. — 1 Päckchen: 2 Orig. Perg. aus 15. u. 10 aus 
16. Ihdt. = Schenkungen u. Nentbriefe, meiſt von v. Merfeld aus: 
geftellt, für die Kirchen in Horftmar, Dülmen, Goesjeld, 
Minderbrüder, Dom u. St. Yudgeri in Münjter; 1506 Vikarie⸗ 
ftiftung zu Ehren des h. Andreas, Anna u. Catharina an der Pfarr: 
firche zu Heek durch Fried. Burfe, Knappe, u. feine Frau Lyfa mit 
Verzeichnis der Einfünfte u. ſ. w. — 
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Außerdem in Repofitur: Rentei Merjeld Fach E Faszikel „Afta betr. 
Vikarie St. St. Johannis baptistae et Ewangelistae zu Altlünen, 
Batronat”, enthaltend Alten von 1704 an, Kollationsurkunden u.ä, 
Verzeichnis der Pächte u. Gefälle 1784. (Das Batronat baftete an 
Haus Schwangbell, Kr. Dortmund.) 


VI. Lehnbriefe. 


1 Päckchen: 1 Orig. Berg. von 1369, 13 auß 15. und 7 aus 16. Ihdt.; 
Aussteller: Bentheim, Steinjurt, Abtiffin von Borghorſt u. |. w. für 
Familie Senden, Solms, Heiden, Merfeld u.j.m.; ferner Bericht über 
Lehntag des münft. Biſchofs Wilhelm 1555, Papier, 1 Blatt. 

In Schrank ohne Nummer über Schrank 4: 2 Belehnungen mit Haus 
Merjeld, 17. und 18. Ihdt. 


VIII. Schuldverjhreibungen u. Duittungen. 


1 Bädden: 1 Orig. Berg. von 1372, 10 aus 15. und 6 aus 16. Ihdt. 
Ausfteller: Bernd Blume, Nubert van Rechede gen. de Bitter, Richter 
zu Coesfeld, Kapitel zu Dülmen, Gograf dafelbft, Gograf zu Ham⸗ 
borne, van Emte Burgmann zu Dülmen; mehrere für Grampen. 


Nicht verzeichnet in dem Repertorium (in den beiden Kiſten liegend): 


a) Urkunden. 


1 Bädcdhen, bezeichnet: „Varia G.“, enthaltend u.a. Bapfturfunden 15. bis 
18. 35818. und zw. Sirtus IV. 1487 in Transſumpt 16. Ihdts, Julius II. 
für Hartmannus ex burchgraviis de Kyrborch, canonicus Monast., legum 
doctor, und desgl. fiir mag. Joh. Vannulius, canonicus Cordubensis, Er: 
ſpeltanz auf 3 Beneficien in Diöz. Münſter 1506 Sept. bezw. Nov., 2 Orig.; 
2 Brovifiondbullen Innocenz XI. 1684, Orig.; desgl. 2 Benedikts XIV. 1748, 
Drig.; Notariatzinftrument, Orig. — Transſumpt einer von Julius II. ge: 
nehmigten Supplik betr. Wahl eines Beichtvaterd u. ſ. w. mit Abſolutions⸗ 
vollmadjt in casibus sedi apost. reservatis für einige rheiniſch-weſtfäliſche 
Adelige, worunter vd. Merveldt, Weveltoven u. ſ. w.; Profuraturenbeitellung 
durch Hartmanus ex burchgraviis de Kirburg 1506 zu Dülmen, Notariats- 
inftrument; Notariatdinftrument über Befitergreifung einer Präbende in St. 
Martini in Münfter 1607, Orig.; Karl Herzog von Geldern und Graf von 
Zütphen betr. Verpfändung von Schloß und Stadt Hattem, Schloß Crai- 
kouwe (Krakau bei Krefeld) und Flecken Crevelt 1511, Orig. u. f. w.; im 
ganzen ca. 18 Berg. — 

2 andere Päckchen enthalten 6 Orig. Berg. aus 15. und 54 aus 16./17. Ihdt.; 
darunter Memorienftiftung für Klein-Burlo 1530, Urkunden aus Dülmen, 
Eoedfeld, Münfter u. |. w., Rentbriefe für v. Meweldt, Altar 3 regum in 
Dülmen, von Steppel u. ſ. w. — 

1 Päckchen, bez. „Zandtag, Ritterſchaftsſachen“, enthält: Receß der Ritter: 
ihaft auf den Landtage 1640 April 27 über Perjchreibung der Adeligen 
zum Zandtag und deſſen Erläuterungen von 1649 und 51, in Ausfertigung 
vom 15. März 1652, unterjchrieben vom Erbmarſchall Morrien und Everwin 
Drofte Lie. Orig. Berg. Siegel; dasfelbe in zweiter Ausfertigung, ohne 
Unterfchrift, aber befiegelt. — 

In blauem Umſchlag geheftet 15 Berg. Urk. 16. Ihdts. „Originalgericht3jcheine”, 
ausgeitellt von den Freigrafen der dv. Merveldt, die die Frei- und Gograf— 
Ihaft in der Herrlichkeit M. beftätigen ſollen. — 


1 Päckchen „Geiſtl. Eitationen“, c. 12 Offizialatsurtunden 16. fi. Ihdts. — 
Loſe: Fundation und Stiftung bed Armenhaufes zu Lette 1568, Orig., Berg.; 
Heiratöberedung zwiichen Joh. Math. von Neheim zur Sundermühlen und 
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Rölinghoff und Barbara Kath. Korffs gen. Schmifing 1667, Perg.: Heft 
von 6 Bl., c. 20 Siegel. Orig.-Supplik auf Papier an Paul III., figniert, 
Dat. Augustae Kl. Aug. anno XV. (1549), u.f.w. — In Blatt Tiegend 
Notariatdinftrument, betr. Stift Vreden 1340, Drig. (gehört in das Stifts⸗ 
arhiv Vreden). 


b) Atten. 


„Acta da® Vermächtnis des oh. v. Merveldt betr.“, 16. Ihdt.; 71 BL. fol.; 
dabei 3 Urk. 16. Ihdts. und einige loſe Altenblätter. — Dider Pad Einzel: 
akten au 16.—18. Ihdt. vermiſchten Inhalts; z.B. Quittungen, Rechnungs⸗ 
ſachen der Merf. Rechnung; betr. Familie von Langen (1 Merfeld in der 
Mitte des 16. Ihdts. Vormund der Kinder v. Yangen), Urkundenabichriften, 
Lehnbriefe; Designatio dep Merfeldiichen Zehnten der WWelterbauerichaft 
1723, 1 beſchr. Bl. in fol.; desgl. 1784, 7 beſchr. BL. in fol.; desgl. 1708, 
2 Bl.; betr. Familie von Raesfeld; Briefihaften an Merode und Meifeld; 
Ehepaften zw. Joh. v. Merveldt und Auna Ballen 1544, Kopie; Freibriefe 
u. |. w.; betr. Verbannung von 3 Perſonen wegen Zauberei, 17. Ihdts. 


Aus der großen Menge nicht repertorifierter Merfeld’iher Sachen in 


den Archivſchränken ſeien noch erwähnt: 
1. Güterſachen u. ä. 


252 


Sn Schrank über Schranf 4: 

a) ein Heft ohne Umſchlag: tem dyt nabeireven ſynt de ſchulde an jegelen, breve, 
de to Meıvelde weren up den fterfidach myns zeligen husher fevendich und 
doet up den dach Levardyen (Febr. 4) 1530 . . . folgen die Einkünfte des 
Haufe M., bezahlte Schulden u. |. w., angefaufte Erben, 10 BI in fol. 

b) Heft in fol.: Eigenhörigenverzeihniß c. 1530. 

ce) Heft in fol., ohne Umschlag, fol. 1: „Beſchreibungh cBlicher Erb u. Cotten, 
jo in den Kerſpelen Reinhe (!), Embßdetten und Burghorſt belegen und an 
dag Hauß mweilandt Johanns von Merveldt gehorigh jein. Signatum anno 
1586, 15 bejchriebene BI. 

d) Heft in fol.: Inventar der Mobilien zu M. 1591. 

e) Dider Schweinglederband, in fol., 306 Bl.: Abſchätzung der Meweldiſchen 

Hüter, die Johann v. M. zu M. nachgelafjen Hatte, durch eine Kommiljion 

1609; jehr ausführliche Beichreibung und Schätzung aller diefer Beſitzungen, 

Erben, Kotten u. ſ. w. mit Regijter. — Dasſelbe im zweiten Exemplar, das 

am Ende unvollftändig. — Desgl. in Schweinsleder gebunden, 353 fol. Bl. 

mit Regiſter, Aufichrift: „Aestimatio bonorum Merfeldensium 1619 — 

Heft in fol., unfoliiert, fol. 1: „Protocollum oder Speciale verzeichnuß, 

warauff der fig und Gütter weilandt Johanſen von M. zu M., foviel deren 

innerhalb Merfeldt belegen, äftimiert und angefchlagen“, von 1620. — 

„Protocollum aestimationis der Merfeldiichen Gütter, fo in dem Bezirfe M. 

gelegen 1626”, Band in fol. (liegt in Schranf 18). 

Schweinlederband in fol., Aufichrift: „Hoffſprach 1649 den 3. Aprilis” = 

genaues Verzeichniß der zu M. gehörigen Leute, Erben, Kotten u. |. w. 

In Schranf ohne Nummer über Schranf 7: 

g) Konvolut, darin ein Blatt „betr. But Mding“, mit Urkunden u. Obligationen 
von 1494 und 7 aus 16. Ihdt.; ferner betr. andere Merfeldiiche Beſitzungen. 
3. B. Gut Döring u. ſ. w. 16. und 17. Ihdts; ferner „Regifter an Deventer: 
geld vorſchennen up Letter Kermifje 1559”, Kaufbriefe über Grundftüde in 
der Gegend von Xette aus 16./17. Ihdt. u. ä. 

Sn Schrank 18: | 

h) 2 Faszikel betr. Broih- Mühle zu M. 16. Ihdts.; darin 1 Heft in jchmal 
fol.: Anno 1566 up jaterötad) nad) Cantate hebben die gevetteren Adolf 
und Kohan van Merveldt dijje nabeichreven lanßknechte uff ire Broichmulle 
to verwaren angenommen — folgt das Verzeichnis u. der Sold der einzelnen 
an den verſchiedenen Tagen. 


f 


— 


468* 


DEE 19° U VEN 


—— —— 


Ar. Soesfed. Dülmen, herzogl. Croy'ſche Domänen-Adminiftration. 


i) 1 Heft in Bergamentblatt (— Offizialatsurkunden von 1510 mit je 1 trange 
jumierten Urkunde der Päpfte Innocenz VIII. und Alex. VI.): Verzeichnis 
der Merfeldihen Befigungen nad) Kirchipielen geordnet; Ende des 16. Ihdts. 


2. Regifter, Rehnungen u. ä. 

Sn Schrank 16: Merjeldiche Pachtregiſter 1589/90, 1595, 1597, 1600, 1614, 
1655, 1690, in fol. oder in 4°, je 1 Heft; Merfeldtiiche und Bettenfeldifche 
Rechnung 1581, 1582, 1584-1586, 1591, 1594, 1637/38, je 1 Heft in 
fol.; Merfeldiche Intraden und Einkünfte 1752; ferner Dülman-Baditregiiter, 
weg ahn korne und Gelde jairlih in die Sandtmannzhove zu dem Mer—⸗ 
feldifchen Hove binnen Dulman gehorig tft, 1596/97, 1 Heft in fol. 

Sn Schrank 19: c. 100 Hefte, 3. T. auch gebunden, Merfelder Pachtregiſter 
u. dedgl. Rechnungen 16.—18. Ihdt. 3 Konvolute Korreipondenzen 
16.—19. Ihdt., die jich auf den Prozeß Merfeld contra Merfeld berieben. 

Sn Schrank ohne Nummer über Scrant 7: 

„Wechſel- und Tauſchbuch deren Eigenhörigen”, 1568—1762, in fol., geheitet. 

„Verzeichnis der Eigenhörigen 1609“, Heft in klein 4°. 

Mehrere Pachtregifter des Hauſes M., in klein 4°, 17, Ihdt. 

Gewinn- und Sterbfallbudh, 505 5. in fol., zählt die Erben und Kotten u.|. w. 
des Haufe® M. auf, dann die Gemwinn- und Sterbfälle, 1746, ff. 

Heſt in fol.: Verzeichnis der Uncoſten, jo dur den Haubman Carln vonn 
Dhaun under dem . . . Obrilten von Munichaufen in der Herrſchaft Mer⸗ 
feldt und Bettenfeldt ... . uffgangen an geldt neben Koſten 1594. (Die 
Summe ift 867 Thlr. 24 Ctüber.) 

Ein Konvolut „Repertorien” enthält: 

a) Sperification der bey ehemaligem Reichskammergericht judicialiter eingeführte 
Procefie, in meiden die gräfl. Familie von Dterfeld und freiherrl. Familie 
von Merode als implorantifcher oder appellatiicher Teil auftrat und fich die 
Alten im Archive zu Weblar befinden”, 19. Ihdts., in fol., zählt 55 Prozeſſe 
von 1560—1768 auf für Merfeld und 199 von 1510—1797 fir Mterode. 

b) Repertorium des Merfeldichen Archivs, Ende des 18. Ihdts.; ferner 1 Re⸗ 
pertorium aus dem 19. Ihdt. und mehrere ältere vom 16. Ihdt. an; Diele 
alte Ordnung iſt jegt völlig aufgehoben. 


In Schrank ohne Nummer Über Schrant 4: 

a) „Rehnungd der Reſtanten Mariae van Zangen, abbatissae zu Leben, mit 
ihren Eigenhorigen überſehen, 1630 uff S. Michaelis”. 12 Bl. fol. 

b) Berzeichnifie von Faſtnachthühner 16./17. Ihdts., 3. T. auf das Haus 
Kette geliefert. 

c) Ein Päckchen mit Steuer- und Kantributionsfahen der Herrlichleit Merfelb 
aus dem 30jährigen Kriege, Anichlagdzettel der Einwohner u. |. w. 


3. Handidrift. 
In dem Schrank ohne Nummer über Schrant 7 befindet fih eine Münfterifche 
Chronik, deren Anfang und Schluß fehlt, geichrieben c. 1600, wahrfcheinfich 
die von Ficker bereit3 veröffentlichte Chronik des Arnd Bevergern. 


Hr a ht zum Archiv des Stift St. Viktor in Tülmen, oben ©. 217 (433*), 
.  Bergamenthandichrift des 14. Ihdts. in 8°, SHolzeinband überzogen mit ge- 
preßtem Leder; auf die Innenſeite des vorderen Deckels aufgelfebt Bergamentblätter 
aus Formelſammlung des 14. Ihdts.; dort auch eingeflebt ein kleines Pergamentſtück 
mit Notiz aus Anfang des 14. Ihdts.: Nota. Anno Domini MoLXXIIII in in- 
vencione sancte Crucis Fredericus Mimegardefordensis, hoc nunc est Monasteriensis 
ecelesie episcopus XVI., dedicavit hanc ecclesiam. Isti redditus pertinent ad... 
aur einzelne Buchjtaben-Refte erhalten. Darauf ein Blatt mit Wortgeldsabgaben 
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aus Dülmen (?), Anfang des 14. Ihdts.; weiterhin 2 Blätter in 12° mit 7 Stüden 
aus einer in Frankreich entitandenen Syormelfanmlung aus der Mitte des 13. Ihdts. 
— Dann beginnt die eigentlihe Handjchrift, deren erite Blätter ſehr ſtark bejchädigt 
find. Sie ift angelegt in der eriten Hälfte des 14. Ihdts., jedenfalls bald nad der 
Erridtung des Kapitels, und enthält fol. 1: Geldabgaben an das Stift, anfcheinend 
aus der Stadt Dülmen; darunter 3. B. XII d. domus bagginarum in opido, dicta 
tor Larscap; VI d. tor Schuren; IIII d. area domini Hugonis; 1 d. Brun; 
II d. Konegund. fol. 2—3: PBerzeihniffe der Ländereien und Einkünfte der 
einzelnen Kanonitate; fol. 4: Agri siti ad dextram partem, quando exitur Ludinc- 
huser porte, continuantes fossam, qui capiunt simul cum orto XVI sciepel) 
siliginis; fol. 4v: Isti sunt agri, quos alienaverunt cerocensuales de Bockelste- 
husen; fol. 5: Hec est decima, quam domini’nostri emerunt erga Johannem 
de Schedelike; dicta decima de Halteren debet pertinere ad wmemoriss; 
fol. 5r: Notizen über andere angelaufte und an das Stift vermachte Zehnten; 
fol. 6: Item bona ecclesie antiqua, que invenere canonici; fol. 7: Item 
bona, que tempore collegii venerunt ad [canonicos], 3. T. ipätere Nachträge; 
fol. 8: De premissis dabunt decanus et capitulum singulis annis decem marcas 
et unum molt tritici . . . Monasteriensi preposito in festo sancti Martini. Es 
folgen dann Redditus et iura decani nostri; fol. 8v: Ista spectant ad 
thesaurariam; fol. 9-10: .. . que canonici optulerunt ecclesie — Stiftungen 
von Sanonifern an das Stift; fol. 11: Anno Domini MCCCXXXVt in ascensione 
Domini isti tenuerunt ortos, ut sequitur — folgen die Namen mit Angabe der 
Pachtſumme; fol. 12—17: andere Legate der Kanonifer an Land u. ſ. w., z. T. ent 
aus der Mitte und dem Ende des 14. Ihdts. (fol. 15Y: die oben envähnte Notiz 
betr. Einweihung der Kirche 1074 wiederholt von einer Hand des 15./16. Ihdts.); 
fol. 18: Sequuntur tempore collegii legata ad ecclesiam et primo redditus 
den[ariales]; fol. 21: Sequuntur agri memoriales novi ad ecclesiam cano- 
nicis legati; fol. 22: Hii sunt agri ad structuram ecclesie legati in Dulmene; 
fol. 23: Hec sunt festa mobilia, que respiciet bursarius. In cena Domini, in 
commemoracione u. |. w.; fol. 237 D4n leer; fol. 24v: Isti redditus pertinent 
ad missam quondam Jo. de Luderinchhove; fol. 25: Anno 1350 Lambertus 
Cappenhaghen missam secundariam animarum dotavit legans ad eandem tre- 
decim libras grossorum, cum quibus pro parte comparate sunt decime in 
Rekene, scilicet u. j. w., folgen die Namen; fol. 26: desgl. betr. diejelbe missa 
animarum; fol. 26v: Zegate für Mejien u. ſ. w.; darauf fol. 27 bis zum Schluß 
(nicht mehr foltiert) Kalendarium mit den an den einzelnen Tagen zu baltenden 
Memorien; beginnend fol. 27a: Prima dies mensis et septima trinitat mensis. 
Januarius. Circumecisio Domini. . 
Rome S. Almachii martiris, u. |. w. eine Neihe Heiliger erwähnt; II solidi 
dabuntur; fodann Tag für Tag, auf je einer Geite, zuerit falendariihe Angaben, 
Heiligenverzeichnig, Memorien und nefrologiihe Notizen; bejonder® lange Eintragung, 
3. B. auf Non. Junii. Passio s. Bonifacii viri apostolici et omni sapientia ad- 
ornati, qui de Anglorum gente nobilenı ducens originem ibidem in sancto pro- 
posito religiosissime educatus et doctrina nichilominus insignis fuit et miraculis 
claruit. Postea vero u.f. w. bis requiescunt. Das Kalendarium u. |. w. ift erhalten 
bi8 XVII Kal. Januari; dann noch ein zum größten Teil zerſtörtes Blatt wit 
XVI u. XV Kal. Jan., während das folgende völlig fehlt. Auf den auf den Hinteren 
Dedel innen aufgeflebten Blatt: Ex registro ad sanctum Ludgerum. Item noriter 
receptus u. f. iv. wie oben ©. 220 (436*) unter 3. Die Bezeichnung biefer Handichrift 
als Regula canonicorum, wie aud die Aufichriit 18. Ihdts. auf dem vorderen 
Deckel lautet, ift authentiih; fie begegnet ſchon im 14. Ihdt., fiehe oben a. a. O. 
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Dülmen, Schloß. 

Hierjelbft befinden fih, wie bereit3 oben S. 212 (428*) bemerkt wurde, das 
berzogl. Croy'iche Familienarchiv und Die Hergogl. Vibliothet mit einer Reihe von 
Handſchriften. Tas Archiv enthält aber faſt nur Stücke aus dem 18. Ihdt. u. zwar 
nur ſehr geringe Beſtände, da die meiſten und wichtigeren Familienpapiere auf dem 
Croy'jchen Schloſſe in Roeulx (Belgien) aufbewahrt werden; ihre Vereinigung mit den 
hier befindfihen Sachen iſt beabſichtigt. Hervorzuheben der litterariiche Nachlaß des 
Smanuel v. Croy, frauzöſ. Marſchalls (1718— 1784), der fi in der Bibliothek befindet. 
Tie Bibliothek, über die Katalog vorhanden, hat mehrere Inkunabeln, befonders franzöf. 
Urſprungs; ebenda aud eine, zumal an Goldmünzen von der Römerzeit an reichhaltige 
MRünzfommlung, die Herzog Karl von Croy (1560—1612) zuerft angelegt hat. 

A. Akten: Beziehen fich hauptjächlich auf die Eroyjchen Anjprüche auf die 
Srafihaften Mörs und Horn, 18. Ihdts. — Bon älteren zu er- 
wähnen: Brief Karls V. an Margaretha von Djterreih, Malines 
1513 Aug. 24, Orig.; deögl. des Wilhelm v. Croy, Herrn v. Chievres, 
an diejelbe betr. Bahlung von 50000 Thlrn. an Srundeberg, deſſen 
Landsknechte font auf Rom marjchieren und diefe Stadt plündern 
wollen, Pavia 9. Januar (jpäteltend 1521), Orig. — 2 Bde. DOrig.- 
Korreipondenzen an Emanuel v. Croy, Marſchall von Frankreich, aus 
den Sahren 1756 Fi. und aus dem Jahre 1759, 3.8. aus Düſſeldorf, 
Paderborn, Schermbed u. }. w., ftehen in der Bibliothek. 

B. Handſchriften: 

1. in groß fol., Papier, einige farbige Snitialen, 2. Hälfte des 15. Ihdts.; 
beginnt: Quoniam u..w.; am Schluß: Explicit prima pars lec- 
ture domini Nicolai abbatis super secundo libro decretalium 
scripta necnon per manus Johannis de Busco completa sub annis 
Domini 1460, decima die mensis Januarii. Deo laus. 

2. in fol, Zedereinband, Bapier, 15. Ihdts., mit farbigen Initialen, beginnt 
De iudieciis rubrum; Schluß: Explicit uberrimus de testium materia 
traetatus ... per Albericum de Malleta ... collectus et 
finitus per me Hermannum de Saxonia anno 1438. Deo gratias. 

3. in fol., Pergament, 15. Ihdt.; am Anfang fehlt 1 Blatt, jodaß die 
Handichrift mitten im Text beginnt; fchließt: Cy fine le livre de 
Johann Boccace des cas des nobles malheureux hommes 
et femmes, translat€ de latin en francoys par Laurens de 
Premierfait, clerc du dyocese de Troyes; et fut finee lan 1409 
le Jundi apres Pasques closes; daran anjchließend: Vers en latin 
fais a la louage de Johann Boccace par Laurens de Premier[fait]: 

„Na tum terra parens sacris adamata Camenis“ 

u. ſ. w., eine Reihe Herameter mit franzöf. Überfegung. Über den Über- 

jeßer vergl. Groeber, Grundriß der roman. Phil. II, 1 ©. 1106; 

Ausgaben bei Brunet I, Ep. 988. 

4. in groß fol., Pergament, roter Sammeteinband, Ende des 15. oder 
Anfang des 16. Ihdts.; auf dem erſten Blatt: „Chy commenche la 
table de ce present livre et premier le prologhe de lacteur fol. V“ 
u.].w. Darüber gefchrieben: 

Sub Croy maneo semper ditione Roberti 
15 A. Amays Croy 49. 
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Unten auf dem Blatte das farbige Croy'ſche Wappen; mit dem 2. Blatt 
beginnt die Foliierung fol. 1; fol. 5: Prolog; fol. 14: Chy com- 
menche a traictier des doloreuses mort des ducs d’Orleans 
et de Bourgongne, par les quelles mort plusieurs maulx ad- 
vinrent ... de Franche. Die Erzählung hebt an nit 1304 nnd 
geht bis fol. CLXII’ letztes Kapitel: Comment le roy de Franche 
moru a Paris et de la maniere, comment il fu sepulture ... . bis 
par cette maniere (— Geſchichte u. |. w. der Ermordung des Herzogd 
Ludwig von Drleand 1407 und de Herzogs Johann von Burgund 
1419, biß zum Tode Heinrichs V. von England 1422). 


. in groß fol, Pergament, geichrieben 1458. Auf Borblatt 1: Cy 


commence la table des rubriches de ce present livres, 6 Bl. um- 
fallend, dann 1 Blatt leer; darauf in rot: Prologue de cestuy livre 
et pour scavoir, a quy il appartient. Aus diejem auf der folgenden 
Seite endigenden Prolog geht hervor, daß Anthoine bastard de 
Bourgoingne, seigneur de Bevre, de Beuvre et de Tournehem, das 
Buch Hat fchreiben lafjen, in dem die Thaten und Schickſale des 
veillant chevallier de Haynnau nomme Gillion de Tra- 
signies et de ses deux fils Jehan et Gerard erzählt find. Der 
eigentliche Text beginnt fol. 1 und geht bis fol. 255; jchöne Initialen 
und prachtvolle, den Text illuftrierende Miniaturen auf fol. 1, 27, 
51’, 54°, 101, 109, 128, 152, 177; fol. 255°: Cy fine la vraye 
histoire du preu chevallier messire Gillion de Trasignies, la quelle 
a este grossee et historiee . . . auf Befehl des oben genannten ... 
lan de grace 1458. David Aubert manu propria. Nad einem 
notariellen Vermerk (Bruxelles 1860 Aug. 21) auf fol. 256” ſtammt 
die Handichrift auß dem Nachlaß des Marquis A. ©. de Trazegnies, 
aus dem fie durch Erbichaft an den jebigen Beſitzer kam; fie ift benußt 
von Bayot: Le Roman de Gillion de Trazegnies, Louvain und 
Paris 1903; vergl. hier beſ. S. 22 ff. 

in 4°, Bapier, c. 1500, 115 fol., betitelt: Livre de la chasse 
du cerf et grande venerie, de conoissances du cerf; am Schluß 
Regiſter. 

in 40, Papier, moderner Einband, c. 1500: Aſtronomiſche Hand- 
ichrift, Handelnd de planetarum . .. descensu, mit Tabellen u. ä. 
Zert iſt franzöſiſch und lateiniſch durcheinander. 

in 4%, Bapier, c. 1550: Genealogijhe Abhandlung über das 
Croy'ſche Haus, franzöfiich. 

in fol., Bapier, 16. Shot. Wappenbud der Familie Eroy und 
der mit ihr verwandten Familien, zahlreiche farbige Wappen mit 
genealogilchen u. |. w. Notizen (liegt im Archivraum). 


. in Hein 4°, jchwarzer Ledereinband, Pergament, 16. Shdt.; fol 1: 


Sensieuvent les estatus, constitutions et ordonnances faictes 
par ... Robert de Croy, evesque et duc de Cambray, pour les 
soeures et hospitalieres en Ihospital sainet Jeban en Cambray; 
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11. 


13. 


14, 


Haus 


beginnt: Robert... 1531; am Schluß Regifter. Dabei Abjchrift 
19. Ihdts. Dieje Handfcrift ift erjt in jüngerer Zeit angelauft worden. 
in fol., goldbejtidter Sammt-Einband, 2 Schließen, Pergament, 1599. 
Verzeichnis der Mitglieder des Ordens vom goldenen Vließ; 
die Ordendmeilter, von dem Stifter des Drdend, Herzog Philipp dem 
Guten von Burgund, bis auf König Philipp ILL. von Spanien, find in 
ganzer Figur in der Ordenstracht, von allen Ordengrittern die Wappen 
farbig abgebildet. Die koſtbare Handichrift, die für die Geichichte des 
Ordend und auch an fih ehr wertvoll iſt, ruht in einer Kafjette. 


. in fol., Pergament, c. 1606; betitelt: Livre contenant la Genea- 


logie et descente de ceulx de la maison de Croy, enthält 
genealogiſche Abhandlungen und Tafeln, Kopien von einjchlägigen Ur- 
funden u. |. w. Dieſe von Karl Herzog von Croy zujammengejtellte 
(vergl. feine Memoiren, herausg. von Reiffenberg, Brüſſel 1843, ©. 303) 
Handſchrift ift teilweile im 17. Ihdt. im Drud erjchienen (in der 
Bibliothek vorhanden). 

5 Bände in groß Folio, Pergament aus Ende des 16. und Anfang 
des 17. Ihdts, etwa 1597—1603, enthaltend zahlreiche farbige An— 
ſichten von allen Schlöfjern, Beſitzungen u. |. w. der Familie Croy 
in Belgien, den Niederlanden, Frankreich; desgl. von den benachbarten 
Städten, Abteien u. }. w., wie 3. B. die Klöfter von Tournay und 
Umgegend, Stadt Tournay mit Verjen über die Stadigriindung, desgl. 
Arras u. ſ. w. Ein 6. Band, der aus Arenbergiſchem Belig kürzlich 
an den Herzog dv. Croy übergegangen it, wird noch in Brüffel auf- 
bewahrt. Offenbar rühren alle diefe Anfichten, die jehr kunſtvoll aus— 
geführt jind, von demſelben Maler her. 

40 Bde. in groß Quart, Papier, 18. Ihdt. „Memoire de ma vie“ 
de3 Herzugd Emanuel von Croy, franzöfiihen Marſchalls; ſehr ein— 
gehende Memoiren, Die, joweit jie jich auf den franzöfiichen Hof unter 
Ludwig XV. und XVI. beziehen, herausgegeben jind in: Me&moires 
inedits du duc de Croy sur les cours de Louis XV et de Louis XVI 
(1727—84), publi&s d’apres le manuscript original autographe par 
le vicomte de Grouchy, [Paris] 13897. — on demfelben rühren auch 
noch zahlreiche andere Handjchriften ber, Die z. T. natur= und kriegswiſſen— 
Ihaftlichen Inhalt haben, 3. X. auch fi) auf die Geſchichte u. |. m. der 
Croyſchen Familie und ihrer Beſitzungen beziehen; jo 3.8. eine Histoire 
de Cond& (und des Croyſchen Schloſſes l’Hermitage), in fol. 


. Brucdftüde eines niederdeutjchen (niederländiihen?) Gedichtes, 


Pergament, 15. Ihdt. benußt zum Einband von Rafael Bolaterranug, 
Comment. urb. libri 38, Parisiis 1526 (im Handſchriftenſchrank). 


Emte bei Dülmen. 
Urſprünglich den Herren von E. gehörig, kam es nacheinander an die Familien 


von Raesfeld, von Weſterholt und (Ende des 18. Ihdts.) von Merfeld; die bis ins 
14. Ihdt. zurldteichenden Arhivalien auf Schloß Lembeck, Kr. Redlinghaufen. Bergl. 
aud) oben S. 167 (383*). 
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Geſcher, Ant. 


Das „Alten-Repertorium ded Amtes Geſcher. Reponierte Regiſtratur“ 
Beige ncjnet faft nur Sachen feit 1815; ganz vereinzelte aus 1813 und 1814, 3. B. 
tat8 u. ä. 


Geſcher, kath. Pfarre, gegr. Ende des 10. Ihdts. 


Die wenigen hier erhaltenen Archivalien befinden fi in der Paſtorat; Reper: 
torium vorhanden. — Über andere im Archiv de Stifts Borghorft vergl. oben ©. 51 
(267*) Zit. V. Geſchichtliche Nachrichten über die Pfarrgemeinde Gejcher Hat Pfarrer 
Hüfing 1895 veröffentlicht. 

A. Urkunden: 1 Brig. von 1386 und 2 von 1515 bezw. 1521 betr. 
die der Kirche gehörige Rietwieſe; mehrere Verkaufs-, Schenfung?: 
und GStiftungsurfunden 17. u. 18. Ihdts. 

1386 Juni [up Pinster avont]. ll 


Didrie van Heyden, ſeine Frau Goſtouwe und ihre Kinder Herman, Wolberth 
u. Alert verkaufen der Deven ter Lantwer die Ryetwieſe, Bſchft. Buren, Kſpl. Ghejgher 
(Büren, Geſcher). 

Orig. Siegel ab. — Nach Rückbemerkung 16. Ihdts. hat Gherd Dapper, gnt. 
Voghel Dapper, dieſe Urkunde an die Kirche zu Geſcher für das ewige Licht und 
für 2 Memorien gegeben. Scriptum per me fratrem Bernardum Dapper, 
priorem monasterii beate Deifere virginis glorioese in Huysborch, ord. 8. 

enedicti, fratrem praedicti Gherhardi Dappers. 


B. Alten: 

1. „Liber pertinentiarum, jurium, obventuum, pachtarum pensi- 
onumque 1662“, angelegt durch den Paſtor od. Conrad Schmip. 

2. Zwei Pachtbücher 1764, 1777; geheftet. 

3. Kirhenrehnungen, aus dem 16. Ihdt. 3, von 1651 an falt voll: 
ftändig ; geheitet. 

4. Kirchenbücher; die älteften in Quart: Baptizati von 1630 an, 
Copulati 1662 ff, Mortui 1665, Confirmati 1796. 

5. Prozeßakten 17. ff. Ihdt.; darunter die Kirche in Geſcher contra 
Brüning, desgl. contra Weflendorf; Kapitel in Vreden contra Pajtor 
Schmitz; Kapitel in Borghorjt contra Kreymann. 

C. Handſchriften: 

1. Summarifhe Chronik über Kirche und Schule in Geſcher ſowie die 
Kapelle in Tungerloh, verfaßt von Paſtor Schulte, Anfang de 
19. Ihdts. 

2. Ehronif der Pfarrgemeinde von 1887 an, von Pfarrer Hüfing- 


Haltern, Amt. 

Das „Repertorium der reponierten Akten“, bie jet auf dem Boden liegen umd 
nach Augenſchein nicht? Altes enthalten, hat leider meiſt feine Jahreszahlen, jcheint 
aber mit Ausnahme von „Semeinderehnungsbelege von 1792 —1811° mur 
Sachen des 19. Ihdts. zu verzeichnen. Eine „Chronit” aus dem 19. Zhöt., Die 
fonft bei der Amtsverwaltung aufbewahrt wird, war verliehen und konnte deshalb nicht 
eingejehen werden. 
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Haltern, evang. Pfarre. 


Früher nad) Schermbed gehörend, c. 1849 eigene Pfarre errichtet in Perjonal- 
union mit Dülmen; vergl. Dülmen, evang. Pfarre, oben S. 203 (419*). 


Haltern, kath. Bfarre, gegr. um 800. 


In der Baftorat werden die wenigen Ardhivalien aufbewahrt; die Urkunden in 
zwei Kiſtchen. 


A. Urkunden: 14. Ihdt.: 1 Original; 15. Ihdt.: 16 Orig.; 16. ff. Ihdt.: 
25 Stüd, alles betr. Kirchenbejig, Stiftungen, Obligationen u. ä., 
3. T. auf Hullern bezüglich. 


1385 Dez. 13 [die beate Lucie virg.]. 

Bernt van Rodepe (Rorup) verfauft mit Auftimmung feiner Frau Aleken und 
feiner Kinder Johaus, Hinrife® und Ghertrudes dem Hermanne, Kirchherrn (Paſtor) 
zu Haltern, ben Hörigen Bernde, Sohn Hermans thon Haverfampe, im Austauſch 
gegen Johanne Rennebomes für eine vom letteren (J.) erhaltene Geldſumme. 

Orig. Siegel ab. 


B. Alten: Kirchenbücher: das älteſte, in fol., enthaltend Baptizati und 
Copulati 1639—80; dann vollitändig.e Tas ältefte Verzeichnis der 
Mortui beginnt erit 1782. 


Haltern, Bilarie 8. Catharinae. 


Mit dieſer Vikarie da8 PBrimifjariet verbunden. Die Stiftungsurfunde nicht 
mehr vorhanden, fällt aber vor 1425. Die Archivalien ungeordnet, in einem Köfferchen 
aufbewahrt, follen demnächit genau verzeichnet werden. — Vergl. auch unter Haltern 
Stadt, Alten am Schluſſe. 


A. Urkunden: 14. Zhbt.: 2 Originale — Regeſt 1 u. 2; 15. Ihdt.: 
25 Originale; 16. ff. Ihdt.: 10 Driginale, meiſt Stiftungen, Rent: 
verichreibungen für die Frühmeſſe u. ä. 


1392 Nov. 19 [die Elisabeth sanctissime vidue]. 1 


Herman van der Blomenjate und feine Söhne Johan und Goßwin befunden 
ihre Berpflichtung, jährlich auf Martini an bie Ratleute der Kirche zu Haltern 
eine Mark aus ihrem Gute ton groten Weftorpe und ton Tuttilen Weftendorpe, 
Bſchft. Vinne, Kipl. Olflen (Olfen, Binnum) für die Frühmeſſe dafelbft, beziv. bei 
deren Nichtdaltung für die Zimmeringe der Kirche zahlen zu müſſen. 

Orig. 3 Siegel. 


(um 1392 Nov. 19.) [e 


Herman Blomenfate, feine Frau Fyge und ihre Söhne Kohan und Goßwin 
bekunden, daß fie mit Zuftimmung ihrer Kinder, beziv. Geſchwiſter Aliken und 
Hermans die Rente aus ihrem Gute ton groten Weftendorpe und ute ben luttiken 
Beftendorpe erblid den Natleuten zu Haltern verjchrieben haben. 

Srig., ohne Datum; Siegel H.'s. Transfix zu der vorhergehenden Urkunde. 
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Militairfaden 17. fi. Shit. Darunter M XIII! Kal 
Preußiſche Truppen-Märjche betr. 1780—90; M XIII? Groß- 
brittaniihe u. Kurmainziihe Truppen; M XIII5 Müniterifche 
Truppen-Märfche betr. 18. Zhdt.; M XIILE Lohnungs-Regifter 
für das Militär 1645 — 46. — Betr. Stadtmühlen 17./18.$hdt. 


: Nymer Landregiiter 1716—92, in fol. 
OXV!: 


6 DriginaleLandihaftsobligationen 1759—1761; 02: 
13 abgelegte Obligationen von 1473, 1486, 16. u. 17. Shdt. 
Berg.; O3: desgl. 19, Papier 18. Ihdts.; Of: abgelegte 
Rapitalien, 13 Driginalurfunden von 1468 u. 16. Ihdt; 
05: 13 Obligationen, Perg. u. Papier, 16. u. 17. Ihdts. 
O®: deögl. 7 von 1445—1799. 

allerlei Brotofolle und Regilter au8 Ende des 18. Ihdts. 
Prozeßaftenrejte, Quittungen, Prozeß Stadt Haltern contra 
P.P. Missionarios 1717 fi. — Protokollbuch des Hofes zu 
Haltern 1549—1633, in jchmal fol.; enthält die Abgaben der 
Hofhörigen, Veränderungen in ihrem Beltande, Berichte über 
die Hoftage u. ſ.w. — Protocollum civitatis Halteriensis 
7 Hefte, von 1733—46, 1746—75, März 1808—De;. 1811 
(von Okt. 1809 an „Commiſſionsprotokoll“ genannt). 
Quittungen 16. ff. Ihdt., von jtädtiihen Beamten, Renten- 
empfängern, Bilaren, Schulreftor, Offizial in Münſter u. |. w. 
Edikta u. Reſcripta 16.—18. Ihdt. verichiedenften Inhalts, 
3. B. betr. Jahrmärkte, Poſt, Einquartierung, Nachtwache, Kamin: 
feger, Zandtage, Gewicht u. Maaß, Branntweinbrennen, franzöſ. 
Emigranten, Brüdengeld an der Lippe, Beitätigung de Magi- 
ftrat8, betr. Tod Kaiſer Joſefs 1790 (Drud); Gehälter der 
Bürgermeifter und Ratsperjonen 1796, Ausweiſung ded Juden 
Abraham Moyfes 1796 wegen Diebſtahls. — Üülteſtes Stüd 
1555 betr. Gefangennahme des Clauwes Bonenkamp. — Tarunter 
auch „Kornregifter* 1731, 32, 36, 39 u. ſ. w. in ſchmal fol 
und Regiſter des audgeteilten und verkauften Holzes in den 
Sahren 1719 — 1799, ſchmal fol., 1 Heft. — Regiſter bet 
Fracht- und Wegegeldsempfangs 1767, 1768, Heft in ſchmal 
folio. — Einfünfte der ſtädt. Waflermühle 1664, in fol. — 
Unter R gehören auch die loje in dem mittleren Wandſchrank 
liegenden Stadtrechnungen, in ſchmal fol. von 1554, 1557, 
1592, 1637 (in Orig.-Pergamenturkunde von 1510 gebeftet), 
1666; die übrigen Stadtrehmungen 17. und 18. Shot. (die 
älteite in fchmal fol., geheftet in Pergament, von 1624) wohl 
vollitändig in dem Schranke des Wartezimmerd (2 Rechnungen 
von 1611— 1624 im St.A. Münfter); bier auch eine große 
Anzahl Badete zugehöriger Juſtifikationen. 
Schatzungsſachen der verichiedenften Art, 17.— 18. Ihdt. 
u. zw. u. a.: Kirſpelsſchatzungsregiſter 1665- 1769, desgl. 
Quittungen 1707—1711. In S! Regifter der Schakung 
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T!3: 
U19: 


Wi: 


Ww?: 
: Bollfadhen, Brüdengeld, Brüdenbau über die Stever; Ziegel- 


Air. Eoesfeld. Haltern, Stadt. — Haus Kameren. 


1607 ff.; dabei ein Buch in Hein 8°, enthaltend eingetragene 
QDuittungen des Landpfennigmeifterd über gezahlte Schaungen 
von 1583—1623. 

Duittungen verichiedener Tagelöhner, Taufſcheine, Gerichtötaren, 
18. Ihoͤts. 

Urkunden in Original u. Abjchriften betr. Stadt, Kirche u. |. w., 
hauptſächlich Bejigtite. — Ferner Verpachtungsproto— 
kolle u. ä. 

Wechſelbriefe u. ä., 1 Orig. von 1491, 17 Orig. aus 16. 
u. 17. Ihdt. 

Wegegeldsregiſter 1777 ff. in fol. 


ofen betr. Ferner ein PBadet „alte Dokumente für andere 
Leute“, enthaltend u. a.: 1. 9 Drig. Rent: und PVerkaufsbriefe 
aus 16. Ihdt. 2. Verkauf des Stadtgrabend u. Walles 1767, 
Papier, Concept. 3. Alten betr. Vikarie St. Catherinae 18. Ihdt. 
(deren Kollation bei den Bürgermeijtern u. dem Rat der Stadt 
H.). 4. Allerlei Briefichaften 18. u, 19. Ihdts., 3. T. Befehls- 
Ichreiben des fürftl. Amtzdrojten von Tülmen, 3. B. betr. Re- 
paration der Paſtorat, Lippebrüdengeld, Kontrole der in Die 
Stadt fommenden fremden Branntiveinverfäufer, Souragelieferung ; 
„Inventarium seu status bonorum“ der Stadt H., c. 1800, 
in fol. — 


Haus Hameren. 


Sn der Bauerichaft Alſtedde bei Billerbed gelegen, uriprlinglich bei der gleich: 


namigen Familie, mechjelte vielfach den Beſitzer, bis es im 19. Xhdt. an den Reichs— 
freiferm von Twickel überging. Das nicht geordnete Archiv enthält außer wenigen 
jamilienpapieren der verfchiedenen Befiper hauptſächlich auf Billerbeck bezitgliche Kirchen— 
und Armenfahen. Ein großer Teil des ehemaligen, nicht unbedeutenden Archives jept 
auf Haus Diepenbrod bei Bocholt; vergl. Kreis Borken S. 68 (124*) ff.; vergl. auch 
oben S. 157 (373*) ff. unter Archiv Rodel. 


A. Urkunden: 1 Orig. von 1316, fiehe Regeit; etwa 50 Drig. aus 15. 


und 100 aus dem 16. ff. Shdt., worunter 22 Orig. auf Perg. von 
1478 bis in? 18. Ihdt. betr. Kapelle auf Haug Hameren, ferner 
4 Drig. Perg. aus 15. und c. 50 auf Papier auß 16. ff. Ihdt. betr. 
Kirche in Billerbed und die dortige 1551 geftiftete Vikarie 
Sanctae Crucis; ferner Urkunden betr. Armen ſowie die Vikarien 
Sancti Pauli u. Beatae Mariae virg. in Billerbeck; vereinzelte Lehn— 
briefe auß 15. Shot. — Ferner Orig. Bulle: Clemens XIII. pro- 
vidiert den Werner Cremer mit der Pfarrkirche in Waltrop Coloniens. 
dioec., Rom 1764 III Kal. Dee. — Wov. 29. 


1316 April 18 [in octava Pasche]. [1 


Gerhardus de Keppellen, Knappe, trifft mit jeinem Bruder Heinricus eine Erb- 
teilung de3 väterlichen Gutes. Dem Legteren fallen folgende Stüde zu: das castrense 
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Sr. Coesfeld. Hameren, Haus. — Holtwick, tath. Pfarre. 


feodum in inferiori castro thor Nyenborch; curtis dieta Grevinchof; judieium 
thor Stenencruce dietum; Wichghardus iudex et sua uxor ac pueri sui; 
item curtis dieta tho Wichnen; domus tho Richtemanninc; in Coesfeldia 
XV scepel siliginis et VI denarii et secundum dimidium sextarium vini 
annuatim; redditus quatuor denariorum ex quadam area in Bilrebeke; item 
ex curte dicta Elverkinchof unum plaustrum lignorum et unum plaustrum 
straminum; ex domo Volbertince eciam unum plaustrum lignorum et unum 
plaustrum straminum; item tales reditus, sicut habuimus in Enscede (Enjchede); 
item omnes viri nostri feodales; item in Rekene Odinchof, domus thon 
Brinke, domus Abbinc, domus tho Herbertinc, domus tho Rosselinc, domus 
thon Middelhus; ex casa thor Merbeke XVIII denarii annuatim; item 
iudicium in marka Rekene dictum vulgariter dat holtrichte ande dat burt- 
richte; item domus thon Holte, domus thon Bensinc, domus tho Herboldinc; 
decina ex domibus Elverkinc et Ghelinc; item tale ius, quod habuimus a 
domina abbatissa in Vredene in officio pincernali seu pincerne post obitun 
ipsius abbatisse; hec prenominata bona in Rekene cum omnibus suis iuribus 
et attinentiis, sicut a domina abbatissa in feodo tenemus, ad Henricum fratrem 
nostrum . ... pertinebunt; item omnes aree nostre site in villa Nyenborch 
in platea dicta vulgariter de Heckerstrate; item impinguatio qauinque por- 
corum in marka dicta Flameshem (Flamſchen bei Coeäfeld); item omnes homines 
soluti, dieti in vulgo eynlucke lude, qui nunc morantur extra parrochyas 
in Wessem, in Vullen et in Alstede. 

Gerhard und die castellani in Nyenborch fiegeln. 

Orig. 2 Siegel .ab. — Bergl. da8 ungenaue Regeft aus dem Repertorium 
des Archives Rodel auf Schloß Darfeld oben S. 160 (376*) Nr. 3. 


B. Alten: 
1. Einzelaften betr. die genannten Vikarien 16. fi. Ihdt. 
2. Heberegiiter der Armen in Billerbed 1696 in fol., Papier, Perga: 
menteinband. 
3. Rechnung ber Bifarie B. M. V. 1604— 1606, in jchmal fol., Papier. 


C. Handſchrift: Kopiar der Armen in Billerbef, in fol, Papier, Perga: 
menteinband, mit Urkunden des 16.—18. Ihdt. 


Hiddingfel, kath. Pfarre, gegr. in der 2. Hälfte des 13. Ihdts. 


Die zwiihen 1240 u. 1305 gegründete Bfarre hatte im Anfang des 16. Ihdis. 
ihre Selbitändigkeit verloren und erit 1861 wurde fie wieder errichtet; früher Rektorat 
und Fillalfirche von Buldern, wo aber auch ältere Sachen nicht vorhanden find; vergl. 
oben S. 8 (224*) ff. und S. 171 (387*). Die Kiirchenbücher beginnen hier erft 18561. 
Die Errichtungsurkunde des Primiſſariats auch nicht vorhanden. 


Haus Holtwick. 


Tie Ardivalien dieſes ehemaligen Ritterfipes befinden fich jeßt bei dem Grafen 
Erbörofte auf Schloß Darfeld; vergl. oben S. 113 (329*) ff. und ©. 196 (417). 


Holtwid, kath. Pfarre, gepr. in der 2. Hälfte des 13. Ihdts. 


Eine furze Notiz über den Inhalt diefes Archives von Söleland in Zeitichrift 
Bd. 16, ©. 41, wo auf den folgenden Seiten über die Geſchichte des Ortes ein: 
gehendere Mitteilungen. Die meiſten Archivalien find mit denen de8 Hauſes Holtwich 
an den Grafen Erbdrofte gefommen; vergl. oben S. 112 (228°). In der Raftorat 
nur noch vorhanden: 
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Coesfeſd. Hulern, kath. Pfarre. 


ar. 





A. Urkunden: Stiftung der Vikarie St. Antonii 1506 in Abſchrift von 


ce. 1700; die Gemeinde Holtiwid bekennt, von der Stadt Coesfeld zur 
Berrihtung der Kriegätontribution 100 Reichsthlr. geliehen zu haben, 
1627, Orig. 


B. Alten: Kirchenbücher: I. in 49, Schweinsledereinband, enthaltend die 


Baptizati 1692—1730, Defuncti 1714—1729, Copulati 1692 
bis 1733; geführt von Joannes Walbaum, Baftor in Holtwid. 
I. Desgl. Baptizati 1730—1770, Defuncti 1729 — 1770, 
Copulati 1734—1770; beginnt Completo priore secundum exordior 
librum u. ſ. w., worau8 hervorgeht, daß ein älteres Kirchenbuch als I. 
nie vorhanden war. Dann vollitändig. 


Hullern, kath. Pfarre, gegr. Ende des 13. Ihdts. 


Die Archivalien in der Paſtorat; ältere Urkunden nicht vorhanden. 


A. Urkunden: . .. 1650 Obligation der Bauerichaft Averordt; 18. Ihdt.: 


einzelne Notariatsinjtrumente, Obligationen u. ä., vergl. Alten Nr. 4. 


B. Alten: 


1. 
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Paftorat3regijter, 1652, Heft in ſchmal folio; enthält Einkünfte 
der Kirche, Paſtorat, der Armen, ded Küſters u. ſw.; ferner onera u. 


‚Ausgaben der Paſtorat, betr. Markengerechtigfeit. 
.a) in 4° Liber annotationis 1767 von Paſtor Yangenhorit, Ver: 


zeichnid der Einkünfte u. Ausgaben, bis 1808. — b) ein ähnliches, 
in 49, 1746 ff. — c) Reditus ecclesiae 1768—1810. 


. Pachtregiſter, Heft in fol, 1768—1805. 
. Ein Heft mit Einzelaften 18. Ihdts., Notariatäurkunden, Obli— 


gationen u. ä. ohne Wert. 


. Brozeßalten Paſtor Yangenhorft in H. contra Tegeder Thier in 


in Antrup betr. Kirchenfig, 1770 ff., vor Archidiafonalgericht, mehrere 
Bolumina. 


. Bereinzelte Rechnungen über Zimmererarbeiten am Kirchturm c. 1780 ff. 
. Anzahl ungeordneter Briefichaften, Ende des 18. u. Anfang 19. Ihdts., 


betr. Brimijjariat-Bilarie Ss. Trinitatis (gejtiftet 1808 durd) 
Paſtor Langenhorjt, 1810 genehmigt sede vacante; die bilchöfliche 
Oenehmigungdurfunde auf Berg. 1812 vorhanden). 


- Rirdenbüder: I in fchmal fol. Pergamentband Baptizati und 


Copulati 1663-1707; am Schluſſe: Haußhaltungen Kirſpils 
Hullern de anno 1710, 2 Seiten; darin Ioje liegend: a) Verzeichnis 
der Einkünfte der Baftorat u. ſ. w. c. 1700; b) Berzeichnig der 
Briefichaften bein Tode des Paſtors Beders, 2 BL, c. 1770. — 
I. in 4%: Baptizati und Copulati 1707—1738 bezw. 1737; 
darin rüdwärt? Ausgaben und Einfünfte der Kirche 1746—54. 
— III. in 4°: Baptiz., Copul. und Sepulti 1738 - 1812. — 
IV. in fol. Bapt. 1790-1874, Mortui 1808—74. — V.— VI: 
in fol.: ®eborene, Geftorbene, Getraute 1815 ff. 
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Kr. Soesfeld. Karthaus (Wedderen). — Lippramsdorf, Tath. Pfarre. 


Karthaus (Wedderen). 


An Ort und Gtelle hat fih nichts von älteren Archivalien erhalten. Dad 
Archiv des Klofters jest in Dülmen in der herzogl. Croy’ihen Domänenadminiitration, 
oben S. 223 (439*) ff.; vergl. auch ebenda Archiv Merjeld S. 245 (461*) ff. Die 
Bibliothek des Kloſters ſcheint ganz zerftreut zu fein; vergl. oben Buldern, Pfarre, 
©. 8 (224*), An der Wohnung des geiftl. Rektors nur ein gedrudtes Miſſale aus 
17. Ihdt. ehemals dem Jeſuitenkolleg in Coesfeld gehörig. 


Haus Lette, 


Ehemals bei ber gleihnamigen Yamilie, darauf feit dem 14. Ihdt. bei von 
Merfeld; infolge deſſen die Archivalten jept in der herzogl. Croy'ſchen Domänen: 
abminiftration; vergl. oben S. 253 (469*). 


Lette, Amt. 


In den 30er Jahren des 19. Ihdts. errichtet, Amtsſitz früher in Rorup und 
noch heute mit diefem Amt durch Berfonalunion verbunden. Nichts AÄlteres vorhanden. 
Bergl. unter Dülmen, berzogl. Croy'ſche Domänenadminiftration S. 251 (467*). 


Lette, kath. Pfarre, gegr. vor 1260. 


Sm Pfarrhauſe nur vereinzelte ungeordnete Alten, in einer Kiſte auf dem 
Boden. Keine älteren Urkunden bier vorhanden; vergl. oben unter Tülmen, herzogl. 
Croy' ſche Domänenadminiftration ©. 245 (461*) u. Coesfeld, fürftl. Salm-Horſtmarjche 
Kammer, unter Stift Barlar, Tit. V PBadet 45 Wr. 25, oben ©. 70 (286*). 


Alten: 
1. Einzelne Kirchenrechnungen aus 17. Ihdt. 
2, c. 10 Regifter der Kircheneinnahmen aus 17. ff. Ihdt., in 4° 
und fol. 
3. Kirchenbücher: ältefteg: a) Baptizati feit 1679 in 40; h) Copu- 
lati und Baptizati 1749 ff. in fol. 


Lippramsdorf, kath. Pfarre, gegr. in der 2. Hälfte des 12. Ihdts. 


Faſt Feine älteren Sachen vorhanden. Angeblich wurden die Ardivalien der 
Kirche früher im Haufe Dftendorf, an das fih die Entwidelung des Ortes anfnüpft, 
aufbewahrt und find von dort mit dem Archive diefes Haufes nad Schloß Lembed, 
Kr. Redlinghaufen, gelummen. — Auch von den beiden hier beftehenden Vilarien (die 
eine erft 1860 gegründet, die andere zum Haufe Oftendorf früher gehörend) nichts Altes 
vorhanden; vergl. DOftendorf, Haus, ©. 267 (483*). 


A. Urkunden: 2 Gewinnbriefe (außgefüllte Drudformulare) 1758 u. 1789 
der Abtei Marienborn in Coesfeld für den Eigenhörigen Finckenbrinck 
auf dem Zannenberg (?/, Stunden entfernt). 

B. Ulten: Kirhenbüder: I Kopie des Taufbuches 1715—1813 in 
fol.; II. desgl. des Trauungsbuches 1715— 1821; III. desgl. dee 
Sterbebuches 1735—1860 in fol., bis 1814 Kopie, dann Drig.: 
IV.—VI. Tauf-, Trauungd= u. Sterbebud in fol. 1808—1889. 


C. Handſchriften: Graduale, in fol. Papier, 17. Ihdt. (vorne Jahres⸗ 
zahl 1608), einige Snitialen in Gold u. am Anfang eine rohe Zeid: 
nung; 506 ©. in der Kirche aufbewahrt. 
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Ar. Coesfeſd. Haus Coburg. — Oflerwik, kath. Pfarre. 


Haus Loburg bei Coesfeld. 


Ebemals im Beſitz der Familie von Graed, jetzt des Herm Bankier Schölvinf. 
ar en auf Haus Diepenbrod bei Bocholt, vergl. Heft Kreis Borlen ©. 68 
(124°) ff. 


Haus Merfeld bei Dülmen. 


Die Ardivalien bei der berzogl. Croy'ſchen Domänenadminijtration in Dülmen, 
fiefe oben ©. 245 (461*) ff. 


Haus Dftendorf. 

Udprüngli den Herren von O. gehörig, dann durch Heirat an die Herren 
von Raesfeld gefommen, wurde ed 1822 von der Familie v. Merveldt angelauft; die 
Arhivalien befinden fih jebt auf Schloß Lembeck, Kr. NRedlinghaufen, und gehen bie 
m den Anfang des 15. Ihdts. zurüd. Dort auch die Archivalien der jeßt an der 
Pfarrkirche zu Lippramsdorf beftehenden Vikarie des Haufes D., vom 15. Ihdt. ab. 
Andere auf Schloß Darfeld, vergl. oben ©. 119 (335*), S. 157 (373*), ©. 196 (412*) 
unter 9. — Vergl. Kindlinger, Beiträge I, ©. 161 fj.; III, Urkunden, ©. 752 Nr. 149. 


Ofterwick, Amt. 

Mit dem Amt Darfeld durch Perfonalunion verbunden. Ältere Sachen nicht 
vorhanden, wie fie aud) bereit8 um 1830—1840, als es fid) um Abfafiung einer Ort®- 
chronik handelte, fehlten. Das „Nepertorium der Negiftratur de Amted DO.“ von 
c. 1870 enthält nichts Altes. Die von Sökeland, Zeitihr. 16, S. 41, erwähnten 


.Stüde anfdeinend nicht mehr da. In der „Afta betr. Anlegung und Yührung der 


Ertö-Chronit 1820 ff.“ Materialienfammlung zur Geſchichte Oſterwicks; daraus geht . 

au hervor, daß eine früher vorhandene „Chronik von Darfeld” bereit? 1874 aus 

na Ban ofnatur verſchwunden war, aber eine Abjchrift davon beim Grafen Erbdroſte 
efand. 


Handſchriften: Der Chronik der Gemeinden Oſterwick u. Holtwick 
erſter Teil, von den älteſten Zeiten bis zur Säfularijation des ehe— 
maligen Sürftbistumsd Münſter im Jahre 1802, verfaffet von Bernhard 
Söfeland ... 1842. Dieje Chronik ift wörtlich gedruct Zeitichrift 
Bd. 16,. ©. 38 fi. Fortſetzung: Chronik u. f. w. Zweiter Teil 
von der Säfularijation des Bistums Münſter bis zur Einführung der 
neuen Gemeindeordnung im Sahre 1844; ebenfalld von Söfeland 
verfaßt, aber von anderer Hand geichrieben. 


Ofterwid‘, kath. Pfarre, gegr. vor 1128. 


Die Archivalien werden in ber Paftorat aufbewahrt; in 2 Kilten; fie find 
gtopenteild geordnet von Sökeland, der fie auch zu einem Auffage über O., veröffent- 
it in der Zeitichrift Bd. 16 ©. 38 ff., benupte. Vereinzeltes über DO. befindet ſich 
auch in Darteld Schloß; vergl. oben S. 79 (295*) fi., S. 111 (327*), S. 115 (331*) 
und im Stadtardjiv Coesfeld, vergl. oben S. 14 (230*); die Urkunden z. T. in Um— 
Ihlag mit entſprechenden Aufichriften. 


A. Urkunden: 14. Ihdt.: von Söfeland a. a. O. ©. 39 erwähnte Abjchriften 
von 3 Urkunden fehlen anjcheinend, fie find aber ficher identisch mit 
den 3 Urkunden aus 1369 und 1372, die bereit3 oben unter Coes— 
feld Stadt, ©. 21 (237*) fi. Nr. 6, 7 u. 8 umd ausführlicher im 


4u3* 267 


Kr. Coesfeld. Oflerwik, kath. Piarre. 


Beiheft 2 Kreis Coesfeld S. 160 (402*) ff. Regeſt Nr. 232, 234 
u. 245 mitgeteilt find. 15. Ihdt.: Stiftung der Vikarie St. Nicolai 
1401 in Transſumpt von 1451; ferner 10 Kopien im Kopiar, 
vergl. unter C. Handſchrift. 16. Shot: 6 Drig., darunter 1557 
Inſtrument über Einführung des Pfarrers Koh. Holtmann, 1550 dejien 
Nefignation; Verkäufe, Freibriefe u. ſ.w. 17. Ihdt.: 12 Originale, 
Kollationsurkunden für Pfarrer, Vikar u. Küſter; Verkäufe u. ſ. w. 


B. Vften: 


1. 


9 


-] 


tem dyt fint ftaende vente der ferfen to Oſterwic, de id Andrea? 
ferfer to O. hebbe befereven .. . 1496... ., 2 BL, Bruchſtück. 


.Kirchenrechnungen von 1563—66, in ſchmal fol., gehefte. — 


Dezgl. 1578 ff. Ioje Papiere. — Desgl. 1590—1620, in jchmal fol, 
gebunden in Perg.-Urk. von 1561; 3.8. betr. Neubau der Ralterat 
1601, Glodenfauf 1602. — Band in fol, Kirchenrechnungen 150% 
bi8 1829. — Sujtififationen zu den Kirchenrechnungen 18. Ihdts. in 
zahlreichen Päckchen. 


. Liber acceptorum et expensorum 1621—1659, in jchmal fol, 


Schweinslederband; am Ende Registrum praediorum. in Oisterwyck 
anno Domini 1415 mit Angabe der Abgaben der einzelnen, 1 Zeite: 
dann desgl. prout ab iis nunc a® 1624 exigitur missaticum. 


. Schmal fol., Schweinslederband, Aufjchrift: Continuatio obventionum 


et redituum ecel. Osterwicensis post obitum ... Johannis Weber 
1704 — enthält Kirchenrechnungen 1704—1742. Darin fol. 1: 
Pastores Osterwicenses inventi sunt sequentes, beginnt 1369, ſchließt 
mit 1767 Ant. Wild. Aldendorff F 1775. 


. In fol., Heft: Status ecelesiae parrochialis necnon pastoratus in 


Öisterwick . . . illustratus multo studio ac opera privata Johannis 
Alpen pastoris... 1658 — zählt die Gerechtjame, Einkünfte u. ſ. w. auf. 


. Schmal fol., Schweindlederband, Aufichrift: Der Kirchen zu Oſterwick 


Rechenbuch 1658. Bl. 1: Accepta et expensa a me Johanne 
Alpen pastore 1658; geht bis c. 1705. Nicht unwichtig für Die 
Lebensgefchichte des bekannten Generalvifar3 und Biographen Chriſtoph 
Bernhards von Galen. 


. In 4°, Regiiter der Paftorat, aus 1. Hälfte des 17. Ihdts, 


eingeheftet in Bergamentblatt aus 11. Ihdt., theol. Inhalts, z. T. ver: 
modert. — Sn jchmal fol.: Ginkünfteverzeichnig c. 1640— 1660. —- 
Schmal fol. Schweinslederband: fol. 1: Registrum der Paſtorat zu 
Oſterwick, Joon Weber pastor ibidem scripsit et conseripsit. fol. 1Y: 
Verzeichnis der Pfarrer wie in 4.; geht von 1706--1740. Genaue 
Berzeichniffe der Einkünfte von dem Missaticum der einzelnen Pfarr: 
angehörigen, die aufgezählt werden; Lrkundenabichriften aus 17. und 
18. Ihdt. u.f.w. — Sn fol., Lederband, 2 Schließen: Heberegiiter 
der Baftorat 1784 bis Anfang des 19. Ihdts.; vorne Verzeichnis 
der Rachsabgabepflichtigen. — Schmal fol, fol. 1: Liber rationis mei 
pastoris in ÖOisterwick Joannis Ikinck inceptus 1639. fel. 1°: 


434* 


ar. Coes feſd. Oſterwick, kath. Pfarre. — Haus Rorup. 





Registrum redituum pastoratus in O. de a” 1688; mit Inder; geht 
bi3 1700, von 1639 an, it aber falich gebunden. — Schmal fol. 
geheftet: Registrum missatici 1632 bi$ 1648. 

s. Zn fol., geheftet, Einband ab: Executorium Antonii Wilhelmi 
Aldendorff, pastoris in Osterwic, 1775 ff. 

9. In ſchmal fol.: Annotationes velregistrationes deren schat- 
zung 1643 von feripell und dorpff Lilterwid. 

19. Menge fürftbiihöfl. Verordnungen, 3. T. gedrudt, aus Ende des 
13. und Anfang de3 19. Ihdts. 

11. Collationes beneficiorum ecclesiasticorum in diocesi et patria Mo- 
nasteriensi, in 4°, 4 Zeiten, Ende des 18. Ihdts., zählt die einzelnen 
Benefizien u. deren Kollatoren alphabetilch. auf. 

12. In fol., Schweinglederband: Regiſter der Vicarie St. Nicolai; 
erſt Abichriften der Urkunden aus 16. ff. Ihdt., dann Einkünftever— 
zeichnijje aus 17. u. 18. Ihdt. 

13. Heft von 4 Pergam.-Blättern: Verzeihnid der Grundftüde des 
Roſenthals und ihrer Eigentümer mit den Statuten der Maſt- und 
Weideberechtigten; beg.: Item van den veltfamp over Dat Rojendaell. 
Tat eyrite jtude up den veltkampes graven. — Ferner größere An— 
zahl Regiſter betr. Roſenthal aus 17. u. 18. Ihdt. 

14. Kirchenbücher: Tas älteſte Band in 4°, Einband ab; Worblatt: 
Miserere animae tuae placens Deo u. ſ. w. fol. 1: Mandatum de 
reformatione matrimonii publicatum ... 1597 die 3 Juli. Her- 
mannus Bispinck J. L., vicarius in spiritual. generalis et sigillifer 
Monast. betr. matrimonia clandestina; fol. 4: Regirtrum seu cata- 
logus eorum, qui... . copulati sunt, inchoando 1607, geht bis 
1613; fol. 11: Catalogus eorum, qui buaptizati sunt . . . 1607, 
bis 1613 gut geführt; dann Eintragungen aus 1647—1658 u. zw. 
Taufen und Ehen, aber unregelmäßig eingetragen. — In Hein 4°, 
Liber Baptizatorum 1638--60, vom Küſter Beter Holthus manu 
propria geführt. 

15. Große Zahl Einzelaften, wie Briefe, Reſte von Prozeßakten, Kon— 
tralten, Nechnungsjachen u. ä., alles bez. Paſtorat bezw. Kirche zu O. 

C. Handſchrift: Bruchjtüd eines Kopiars der Kirche zu DO. aus Ende 
des 15. Ihdts., Papier, 10 BL, in 4°, enthält 10 Urkunden Belik- 
titel u.|.w. von 1419 bis 1488. 


Haus Nadel. . 


Die Archivalien bei dem jeßigen Befiker, dem Grafen Erbdrofte auf Schloß 
Tarfeld; vergl. oben S. 157 (373*) ff. und S. 196 (112*). 


Haus Rornp. 

Kadı einander im Bejige der Familie von Rorup, jeit 1361 der v. Merveld, 
15. Ihdt. der Familie von Kükelsheim, 1772 der Familie von Amelunren, dann feit 
IS durch Kauf an den Herzog von Gray. — Über Archivalien vergl. Archivalien der 
derzogl. Croy'ſchen Domänenadminijtration in Dülmen; oben S. 218 (164*) ff. 
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Ar. Coesfeld. Yorup, Amt. — Wedderen, Kartharſe 
Rornp, Amt. 


Mit Amt Lette durch Perſonalunion verbunden; vergl. oben unter Lette, Amt, 
8 >68 (482°). Die Livilitandsregifter der Mairie Rorup jebt in Tarup, vergl. 
. 202 (418*). 


Rorup, kath. Pfarre, gegr. vor 1313. 


Mit dem Archiv des Haujes Merfeld, bei dem dad Patronat, find die Archivalien 
an den Herzog von Croy gefommen; vergl. oben ©. 248 (464°) ff.; ein Zeil angeblich 
an die Familie Böjelager infolge deren —E mit Merfeld. In der Paſtorat 
nur vorhanden: 


Kirchenbücher: I. in 120, Schweinsledereinband: Liber ecclesias Rodor- 
piensis, in quo continentur nomina eorum, qui ab anno 1643 in 
hac ecclesia Rodorpiensi sunt baptizati (sub pastore Haversaet); 
geht bis 1765 mit Lücke von 1675— 1681, für welche Jahre 2 Blätter 
freigelafjen jind; ferner Dde2gl. proclamati et sacramento matri- 
monii sunt uniti in hac ecclesia Rodorpiensi 1681— 1764. — 
II. in 4°, Schweindledereinband: Liber baptizatorum ecclesiae in 
Rorup 1764—1788, copulatorum u. mortuorum 1764—1789. 
Sn dielem 2. Bande liegt: Rationes ecclesiae Rodorpiensis de 
perceptis et expositis a Majo 1782 usque Majum 1782, 2 ®L 
in 4°. Geitdem die Kirchenbücdher volljtändig. 


Haus Schwidering bei Rorup. 


Früher im Beſitz der Familie von Wicdenbrüd, jebt des Barond Bruno von 
Heyden. Alle älteren Papiere find angeblich nad) Karlähafen an der Weſer an den 
Schwager des zeitigen Beſitzers gekommen. 


Haus Sythen bei Haltern. 

Jetzt im Befiße des Grafen v. Wefterholt. Angeblich nichts älteres vorhanden. 
— Eine „Ehronif von Sythen“ erichien im „Halterner Anzeiger“ 1901 Sept. 3 Nr. 97. 
Haus Üding bei Rorup. 

Ehemals Merfeldſcher, jet Herzogl. Croyſcher Beſitz; vergl. oben S. 252 (468°) 
unter g. 


Haus Visbeck bei Dülmen. 

Das Archiv jetzt auf Schloß Darfeld; vergl. oben ©. 166 (382*) ff. 
Haus Barlar bei Coesfeld. 

Ehemalige PBrämonftratenferflofter, jetzt Schloß des Fürften Salms Horjtmar; 
dad Archiv in der fürſtl. Nentlammer in Coesfeld; vergl. oben ©. 68 (284*) ff. 


Wedderen, Karthaufe. 


Das Archiv jept bei der herzogl. Croy ſchen Domänenadmintitration; vergl. oben 
5. 223 (439*) ff., ©. 248 (464*) ff., S. 266 (482*) und Beiheft Kreis Coesfeld 
©. 362 (6U4*) ff. 
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Ar. Coesfeld. Haus Werfhe. — Nachträge: Coesfeld, Holtwick. 


Haus Werſche bei Oſterwick. 


Unprüngli im Beſitze der Familie von Valke, fam es im Anfang des 17. Ihdts. 
an die Familie v. Weiterholt, die es um die Mitte des 18. Ihdts. an einen Herm 
von Kaas verlaufte, der es bereit3 1772 an den Grafen Erbdrojte weiter veräußerte; 
die Archivalien befinden jich infolge defien auf Schloß Darfeld; vergl. oben S. 110 
(326*) fi., bei. S. 114 (330*). 


Nachträge: 


Coesfeld, Kirchſpiel Lamberti. 


Nach Mitteilung des Herrn Drachter in Coesfeld beſitzt der Zeller Leſting in 
der Bauerſchaft Gaupel 12 Original-Urkunden, zum größten Teil Beſiztztitel, Frei— 
briefe u. ä.; darunter 3 aus 15. Ihdt.: 1. Gerd von Berntfelde der junge ſtellt dem 
Johan Borchmann u. der Geſen Borchmanmn, Bſchft. Gaupel, einen Freibrief aus; Zeu 
Johan der Achter 1464. 2. Ewerwin Rawe, Knappe, verkauft aus feinem Erbe Leyſink⸗ 
hofe, Coesfeld Kſpl. Yamberti bei dem Hofe to Zudewich, eine jährliche Kornrente von 
18 Scheffel Gerfte an Eva der Achter, Witwe de8 Johannes der Achter, für 30 rh. Gold⸗ 
qulden, 1474. 3. Gerhard von Berntfelde verfauft dem Ludeken Gredingh, genannt 
Hartmann, und feiner rau Elfen ein Stüd Land vor dem Waltenbrüder Thor für 
einen rh. Gulden, 1474. Die librigen von 1525, 1564 u. |. w. bis 1707. 


Holtwick Dorf und Kirchſpiel. 


Die von Sökeland Zeitichr. 16, S. 41 erwähnten „Urkunden und Papiere” des 
Gutsbeſitzers Barenbrod find angeblich bei einem Brande vor etwa 30 Jahren ver: 
nichtet. Dagegen befigt der Zeller Röpping in Holtwid eine Orig. Pergamenturfunde 
von 1696: Criſtoph Ferd. von Nagel, PBropit zu Barlar, genehmigt als Markenrichter, 
dab behufs Neparierung der Schule zu Holtwid einige Parzellen Heibeboden aus ber 
Holtwider Mark an den Heller Löpping veräußert werben. 
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Heröffentlihungen 


der 


Biftorifchen . Rommillion 
ver Provinz Welffalen. 





Inventare der nichtſtaatlichen Ardive 
ver Probing Weltfalen. 


Band F Regierungsbezick Münſter. 
Heft, IV: Kreis Steinfurt. 


Mi Unlterſtühung der Königlichen Archiv-Verwalkung. 


Münflter i. 8. 
Berlag der Aihendorffihen Buchhandlung. 
17. 























Deröffentlihungen 


der 


Biftorifchen Kommiffion 


der Proving Weflfalen. 


— 





Inventare der nichtſtaatlichen Ardive 
der Proving weſtfalen. 
Band J: Regierungsbezirk Münſter. 
Heft IV: Kreis Steinfurt. | 


Mit Unterfühung der Königlichen Arıhiv-Perwaltung. 


Münfter i. W. 
Verlag der Afchendorffihen Buhhandlung. 
1907. 


) 





Suventare der nichtftaatlichen Ardive Weſtfalens, Reg.⸗Bez. Münfter 4. 


Anventare 


nichtflaatlichen Archive 
Kreiſes Hteinfurt. 


Berausgegeben von der Billorifchen Kommilfion 
der Provinz Wellfalen. 


Bearbeitet 
unfer Mitwirkung von Prof. Dr. Döhmann in Burgfteinfurt 
von 


Prof. Dr. $. Shmib- Hallenberg, 


Privatdozenten an der Univerſität Münſter. - 


Münfter i. W. 
Berlag der Aihendorffihen Büchhandlung. 
1907. 





Burbemerkung. 


Bei der Bearbeitung des vorliegenden Heftes, das die Inventare der 
nichtitaatlihen Archive des Kreiſes Steinfurt enthält, bat fi) der Unter: 
zeichnete der Mitarbeit des Herrn Gymuafinloberlehrerd Prof. Dr. Döhmann 
in Burgjteinfurt zu erfreuen gehabt. Ihm find die Mitteilungen über den 
Inhalt des fürſtl. Bentheim- Steinfurt'ichen Archives wie auch über die 
Handſchriften der Schloßbibliothef zu Burgiteinfurt (S. 6—298) zu ver: 
danken. — | 

E3 war uriprünglich beabjichtigt, mit diefem Hefte den eriten Band 
der Inventare der nichtitaatlichen Archive des Reg.⸗Bez. Münfter abzu- 
ſchließen. Als das vorhergehende Heft über den Kreis Coesfeld bereit 
gedruckt und ausgegeben war, haben ſich indes in dem Herzogl. Croy'ſchen 
Schloſſe zu Dülmen die Archivalien des gräfl. Manderſcheid-Blankenheim'ſchen 
Arhived wiedergefunden, die bei der Bearbeitung des Kreiſes Coesfeld 
vergeblich gefucht worden waren. Weil die Materialien dieſes Archives jo 
umfangreich find, daß ihre Berzeichnung allein 5—6 Druckbogen umfaßt, 
fie anderfeit3 ihrer Provenienz nah Hauptjählih rheiniſchen Urſprungs 
ind, erſchien es zwedmäßig, das Inventar dieſes Archives — zuſammen 
mit einigen anderen Nachträgen und Berichtigungen zu den bereits gedruckt 
vorliegenden Kreiſen — geſondert als Heft 4a herauszugeben. Dieſes Heft, 
das alſo nun den I. Band des Reg.-Bez. Münſter abſchließen wird, iſt 
ſchon zum größten Teil gedruckt und wird nach einigen Wochen erſcheinen 
können. Zugleich mit ihm ſoll auch ein Titelblatt und ein Regiſter für den 
ganzen’ erſten Band ausgegeben werden. 


Münſter i. W., den 1. September 1907. 


Brof. Dr. S. Schmitz Kalſenberg. 


reis Steinfurt. 
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Kreis Steinfurt. 
Altenberge, Amt. 


u Bas an älteren Alten u. |. w. vorhanden war, it im Jahre 1898 mit Yu- 
ſtimmmg der Kgl. Regierung und des Staatsarchivs in Münjter vernichtet worden. 


Altenberge, kath. Pfarre, gegr. im 11. Ihdt. 


In der Paſtorat werden die wenigen erhaltenen Sachen aufbewahrt; ein Ber: 
zeidmia nicht vorhanden. - 


A. Urkunden: 4 Orig. aus 16. Ihdt., darunter Inveſtitur der Vikarie 
St. Catharinne, Obligationen. 


B. Akten: 


1. Biele Einzelaften, Briefichaften u. ä., anſcheinend unbedeutenden 
Inhalts, aus 17. ff. Ihdt. 

2. ein Bad bijhöflicher Verordnungen, meijt gedrudt, c. 1780 bis 

ind 19. Ihdt. 

in Klein 120 2 Heberegiiter, 17. u. 18. Ihdt. 

6 Faszikel Prozeſſe, 17. u. 18. Ihdt. 

Kirhenbüder: in jchmal folio I. Copulati u. Baptizati 1666 big 

1675; II. Copulati 1681— 1703, Baptizati 1675 —1703; III. Bapti- 

zati, Copulati u. Defuneti 1704— 1731; IV. Baptizati 1754—1733, 

Copulati 1755—1783. Dann vollftändig. 


Haus Alft bei Horjtmar. 

Dad bereit3 im 12. Ihdt. beitehende Haus wechſelte fehr häufig den Befiger. 
1852 kam e3 an den befannten Freiherrn Burdard v. Schorlemer-Alſt, nach deſſen 
ode 1895 es an deſſen Sohn, den Landrat dv. Schorlemer-Sonderhaus, gelangte. 
Ältere Archivalten nicht vorhanden. 


Borghorſt, Amt. 

Über die Regiftratur fehr gutes Repertorium vorhanden, dag nur Bereinzeltes 
aus der Zeit vor 1815 anführt. Bier befinden jich aud) die den Armenfonds betr. 
Urfunden und Alten, nänılid) 

A. Urfunden: 11 Drig. von 1475 und aus 16. Ihdt.: Obligationen, 

Rentenverfäufe u. |. w. 

B. Alten: 3 Badete aus dem 17. und 18. Ihdt., enthaltend Notariats— 
inftrumente, Armenrechnungen u. ä. — In dem Pepertorium werden 
verzeichnet: Gemeinderechnungsbeläge 1797—-1835; Akta betr. Die 
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ar. Steinfurt. Rorghorſt, kath. Pfarre. 


Bergiiche Feuerordnung 1791; betr. Wafjerpolizei u. Vorflutd 1771: 
betr. Kultuß u. Pfarrweſen 1809 (Fach 63 Nr. 2); betr. milde Armen: 
itiftungen 1809 (Fach 86, Nr. 1); außerdem ungeordnete Alten aus 
franzöfiicher Zeit. 


Borghorft, kath. Pfarre, gegr. im 12. Ihdt. 


Urſprünglich mit der Abtei verbunden, deren Archiv — abgefehen von einigen 
im Staatsarhiv Magdeburg befindlicien Stüden -— jept bei dem Fürſten Salm: 
Horitmar in Coesfeld iſt: ſiehe Heft Kreis Coesfeld S. 48 (264*) ff. und Beihelt >, 
S. 24 (266*) ff. Die Archivalien ungevrdnet in einer Kijte aufbewahrt. Vergl. aud) 
Zeitfchr. 42, ©. 158. — Über die reichhaltige Bibliothek der Paſtorai, die z. T. au? 
der Bibliothek des Kloſters Neu-Burlo ftanımt und die manche Seltenheit aufweiſt, iſt 
gutes Verzeihnis vorhanden. 


A. Urkunden: 6 Originale und 1 gleichzeitige Kopie aus 14. Shbt.: 
10 Drig., wie Beligtitel, Obligationen u. ſ. w. für Stift und Kirde, 
aus 15. Ihdt.; ferner c. 50 Originale und 1 Kopie aus 16. fi. Ihdt. 
betr. Bejeßung von Bilarien, deren Stiftungen durch die Abtilfin u. ä. 


1330 Juni 12 [U Ydus mensis Junii] Hildesheim. (1 
Bor dem Bropfte und dem Kantor der Hildesheimer Kirche ald vom apoſtoliſchen 
Stuhle beitellten Richtern erjcheinen namens des Erzbijchufs von Magdeburg Hinricus 
de Duedelingeborch und namen? der Äbtiſſin und des Konvent? in Vorchorit 
Johannes de Ganderäfheim]. In Gegenwart des Notars erflärt dann der Prokurator 
des Erzbiſchofs, quod dominus suus a fine diocesis ultra unam dietam esset 
ad iudicium evocatus, propter quod pars adversa in expeneis sibi merito 
deberet eondempnari et rescriptum apostolicum esset 8... . . cium et in- 
ane. Hierauf antwortet der Profurator der Abtifjin: quod concordatum cesset in 
audiencia contradictarum in iudices per procuratores et quod iudices ad hoc 
essent, quod darent locum non distantem. Quod cum procuratori archiepiscopi 
Magdeburgensis supradicti oblatum pluries fuisset coram judicibus, videlicet 
quod locum non distantem consentiret, quod facere noluit, sed publice recusarit. 
Acta sunt hec in curia.. . prepositi ecclesie Hildensemensis ... . presenti- 
bus... Conrado dicto Feria sexta presbitero, Johanne de Ganders(heim) et 
Hermanno de Minda clericis Hildensemensis et Mindensis diocesum testibus ..- 
Orig. Notariatsiirftrument des Bernardus dietus Longus, clericus Verdensis, 

3. T. zerfreſſen. 
1336 April 4 [feria quinta post Pascha], [? 


Detmodis, Abtiffin in Borchorſt, teilt dem Erzbiſchof Otto von Magdeburg mit, 
dak fie nad) ihrer Konfirmation durch ihn die von ihn überſandte injerierte Eides⸗ 
formel der Treue und des Gehorſams gegen ihn und die Magdeburger Kirche in 
Gegenwart Borchardi de Marpinch, cantoris, u. Frederici de Kestelburg pre- 
positi sancti Mauricii ecclesiarum Monasteriensium beichivoren habe. 

Orig. 3. T. zerfreſſen, Siegel ab. 


1343 April 18 [an dem nasten (fr)ydaghe na Paschen]. [3 

Demod, Übtiſſin zu Borghorſt, bekundet, daß fie den Leuten und rechten Erben 
des Woftehufes, von Edelerind) u. Vorjchepole, geitattet hat, daß jie, wenn fie ihre 
Kinder verheiraten oder freifaufen wollen, dies thun mögen mit erer huldelifen wesle 
und mit einer halben Mark. 

Zeugen: Der abteiliche Amtınann und Schulte zu ..., Wolter Fayte («Bogr) n. 
Nobert tho (den) Badehus. 

Bleichzeitige Kopie (Überfchrift Datum per copiam), 3. T. zerfreſſen und daher 
nicht ganz zu leſen. 
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1344 Juli 30 [feria sexta post festum beati Jacobi apostoli]. [+ 


Demodis, Abtifjin von Borchorſt, bekundet, dab in ihrer und in Gegenwart 
| Hermanni de Leecden plebani, Engele de Swansbollen preposite et Cone- 
| ndis de Berinetvelde thesaurarie der im Kſpl. Nyenkerken (Neuenkirchen) iuxta 
Ä Rene wohnhaftige Gerhardus Kuſt und jeine Frau, morantes in domo dicta 
| Conradinch tor Harhem (Harum), der Kirche in B. als Cerocenſualen gehören 
| nit der Verpflichtung, jährlich auf Weihnachtsabend 6 Schillinge münft der genannten 

Kirde ad luminare zn liefern. Will ein Kind der Eheleute heiraten, jo bat es 
1 Talent Wachs zu entridhten und eine andere Perſon (alium hominem raciona- 

bilem et condignum) in Wechſel zu ſtellen. Beim Tode G.'s oder feiner Frau 
| haben die Erben der Kirche das bejte Kleid zu geben. 

Orig., 3. T. angejreijlen: Siegel ab. 


13[4]8 (?) Januar 14 [crastino octavarum Epiphanie]. [5 


Demodis, Abtifjin [von Borghorjt] bekundet, daß fie einen Ader und eine Wicfe 
an die Thejaurarie der Kirche in B. gegeben hat, aus deren Einkünfte in der Kirche 
Tag und Nacht [die ewige Lampe brennen Joll’?). 

Orig. von dem nur die linke Hälfte erhalten ift; von dem Datum nur erhalten 
3.8. 


1361 Juli 2 [ipso die Processi et Martiniani]. [6 


| Willefen van Loen, Sohn Willekens, Knappe, feine Frau Elzeke u. ihre Kinder 
Willeken, Elzefe u. Kunne machen mit der Abtijjen von Borchorft unter Zuſtimmung 
Baldewinus, Herm zu Steynporde, als Vogt einen Tauſch: fie erhalten 2 Stücke 
Land, genannt dat fortte Stochlyd u. dat ſtucke vor Eppynebruggen, zu behuf des 
Erbes Eppync im Kipl. Ochtorpe, Bichft. Telghet (Ochtrup, Telgte), und geben 
dafür Hin der Abtiſſen zu Behuf des Erbes Volbertyne, im jelben Kſpl. u. Bichft., 
die 2 merſch ftude, ferner den Kalvekamp und einen Lappen (!) hoylandes bei dem 
Kalvekamp. 
Zeugen: Der Schulte van Lyntlo, Diderick Eppync, Zaleman Lanwordyne. 
W. v. L. ſiegelt. 
Orig. Siegel ab. 


1394 Auguſt 5 [ipso die beati Oswaldi regis et martiris]. 7 


Arnd van Brantlechte, Knappe, macht mit Zuſtimmung Baldewins, Herrn zu 
Stenvorde (Steinfurt), und dejien Sohnes Junker Ludolves van Stenvorde mit der 
AÄbtiſſin zu Borchorit, Fyghen van Schunevelde, und dem Kapitel dajelbft einen 
Tauſch: er giebt das Gut „das Nyghehus“ im Kipl. Nortiwalde, Bſchft. ton Schet- 
brofe (Scheddebrod), ein Manngut der Herrihaft von Stenvorde, das er von diejer 
zu Lehen gehalten, an dag Stift B. (die Vogtei darüber foll der genannten Herrſchaft 
zujtehen) und erhält dafür das Dobbenhus im Kſpl. Brantlechte, Bichft. to Swendorpe, 
bisher Eigengut des Stifte® und der Vogtei von Steinfurt unterſtehend; letzteres 
ſoll nun Steinfurtifche® Manngut werden und er empfängt es als jolches. 

Zeugen: Ludolph von Langhen, Balier u. Comtur zu Stenvorde, Bernd van 
Munfter de olde, Bernd Pulcien, Richter zu Stenvorde, Godeke de Hanc. 

E3 fiegeln Ausjteller und die 2 Herrn von Steinfurt. 

Trig. 3 Siegel. — Bergl. die Urkunden des Archivs Brandlecht in Schloß 
Tarfeld, Heft Kr. Coesfeld S. 103 (319*). 


B. Akten: 

1. 13 Hefte in fchmal fol. „Einkünfte der Heiligen Geiſt-Armen“ 
1536 —37, 1541—43, 1546, 1556 —59, 1564 —69, 1571—172, 
1574— 76. 

2. Heft in groß fol., ungebunden: „Einkünfte und Ausgaben der 
Abtei Borchorſt“ 1602. 
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Str. Hteinfurt. Vorghorſt, kath. Pfarre. — Rurgſteinfurt, Schloß. 


3. Größere Mafje ungeordneter Papiere betr. Stift u. Bfurre, betr. 
die einzelnen Vikarien u. |. w., 16. ff. Ihdt. 

4. Kirhenbücer: I. in 49, ſchwarzer LXedereinband, Baptizati 1642 
bi3 1679. Copulati 1674— 1678; II. desgl. Baptizati u. Copu- 
lati 1679—1727 reſp. 1728; III desgl. 1726 —1760; IV. desgl. 
1761—1790; V. Baptizati 1790 —1812; VL Copulati 179 
bi3 1809; VII. Defuncti 1790—1809. Seit 1810 dann voll 
jtändig erhalten. 


C. Handſchrift: in Hein 8%, gebunden, mit Schließen: „Directorium 
pro ecclesia collegiata et parrochiali sancti Nicomedis in Borchorst“ 
1750. — Anweiſung über die Abhaltung des Gottesdienſtes an den 
einzelnen Tagen des Jahres; aud die Jahresgedächtniſſe eingetragen 
nach dem Kalender. 


— — — — — — 
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Das Fürſtlich Bentheim-Steinfurtiſche Archiv zu Burgſteinfurt enthält die Urkunden 
und Akten der Reichsgrafſchaften Beutheim und Steinfurt, der ſolmſiſchen, gemenſchen 
und neuenahrſchen Erbgüter, der Johanniter-Kommende Steinfurt, des adeligen Damen 
ſtifts Wietmarſchen und des Kloſters Frenswegen. Wie dieſe Archivalien zuſammen 
gekommen ſind, ſoll die folgende geſchichtliche Darlegung nachweiſen. 

Die Fürſten zu Bentheim und Steinfurt entſtammen dem ehemals am Niederrhein 
in der Gegend von Dinslaken angeſeſſenen Geſchlechte der Edlen von Götterswick. Ritter 
Eberwin von Götterswick heiratete um 1350 Hedwig, eine Tochter des Graſen Johann von 
Bentheim. Sein Sohn Arnold wurde von ſeinem kinderloſen Oheim Bernhard, dein letzten 
bentheimifchen Grafen aus dem Haufe der Grafen von Holland, als Erbe anerkannt, ſtarb 
aber jhon 1403 mit Hinterlafjung eines unmündigen Sohnes Namens Eberwin, der 
1421 von jeinem Großoheim Bernhard die Grafſchaft Bentheim erbte und in demijelben 
Jahre als Witwer der Mechtild, Erbtochter des Edelherrn Pudolj von Steinfurt, zumädht 
die vormumdfchaftliche Negierung in der Herrſchaft Steinfurt für feine Tochter Yutgard 
und 1432 nad) deren Abfindung den Beſitz der Herrichaft Steinfurt nebit Zubehör (Amt 
Rüſchau, Freigrafſchaft Laer, Herrſchaft Gronau, Edelvogteien Borghortt, St. Maurik 
und Überwafjer) erlangte. Durch feine zweite Heirat mit Gisberta von Bronkhorſt, der 
Enkelin des Grafen Heinrich von Solms-Ottenſtein, erwarb Graf Eherwin 1. (1421— 54) 
die folmjiichen Gitter im Miünfterlande und in Overyiiel. Nach feinem Tode erhielt 
fein älterer Sogn Bernhard (F 1473) die Grafſchaft Bentheim, der jüngere Sohn Arnold 
(+ 1466) aber die Herrichaft Steinfurt. Arnold vermählte fi) 1458 mit Katharina, der 
Erbtochter Heinrichs don Gemen und Annas von Wevelinghoven, und erhielt mit ibr 
den Hawickerwert bei Doesborg an der Yſſel. Sein Sohn Eberwin II. (+ 1495) erbte 
infolgedejien 1493 gemenſche Güter und die Hälfte der Herrſchaft Wevelinghoven bei 
Neuß; die andere Hälfte wurde 1513 von Eberwind 1I. Sohn Arnold II. den Grafen 
Johann von Schauenburg-Gemen, der die andere Tochter Heinrichs von Gemen geheiratet 
hatte, abgefauft. 

Inter Eberwin II. wurde 1495 die Herrichaft Steinfurt nebjt der Freigraſſchaft 
Laer zu einer NeichSgrafidhaft erhoben und 1487 die Erbvereinigung mit feinem Vetter 
Eberwin IT. von Bentheim gejchlofien. Daher erbte Arnold Il. 1530 die Srafihait | 
Bentheim; er bekannte fih 1544 zur Augsburgifchen Konfeſſion und geriet ſeit 1548 
mit dem Bilchof von Münfter in Streit wegen der Immedietät von Steinfurt. | 

Ihm folgte 1553 in Bentheim fein älterer Sohn Eberwin III., der Durch jeme | 
Gemahlin Anna die Graſſchaft Tecklenburg und die Herrichaft Rheda gewann, aber jchon 
1562 ſtarb; der jüngere Sohn Arnold III., der Steinfurt erhalten hatte, ſſarb 1566 
ohne Leibeserben. Daher fielen alle genannten Länder an Eberwin® III. Sobn 
Arnold IV. (1554—1606), der in Bentheim der zweite und in Tedienburg der erite 
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feines Namena war. Diefen }tattlihen Bejig vermehrte Arnold, der fich der veforniierten 
Lehre anſchloß, noch infolge feiner Heirat mit der Gräfin Magdalena von Neuenahr (1573) 
durch die neuenahrſchen Erbgüter, nänıich die Grafſchaft Limburg an der Lenne, Die 
Herrihaften Alpen (bis 1602 im Beige der Kurfürſtin Amelia, Witwe Friedrichs ILI. 
von ber Fol, einer geborenen Gräfin von Neuenahr), Heljfenftein und Lennep und die 
Erbuogtei Köln; doch konnten erjt feine Söhne nach dem jpanifch-niederländifchen Waffen: 
ſtillſſande von 1609 zum wirklichen Befige diefer Güter gelangen; von den übrigen neuen- 
abrkhen Gütern waren jhon im Truchſeſſiſchen Kriege die Herrlichfeiten Bedbur -und 
Hadenbroicd; durch die Grafen von Salm:Neiffericheidt und der neuenahrſche Anteil am 
Zoll zu Kaiferäwert von Kurköln weggenommen worden, während die Grafihaft Mörs 
von der legten Inhaberin Walburg von Neuenahr 1601 dem Haufe Tranien vermad)t 
worden war. Einen weiteren Machtzuwachs erlangte Graf Arnold IV. durd) den 1582 
auf Grund der Erbvereinigung mit Heflen von 1575 erfolgten Anfall der von le leben: 
rũhrigen Hoyaſchen Ämter Ucht und Freudenberg. Dagegen blieben jeine Bemühungen, 
die von Kaijer Karl V. dem Haufe Tecklenburg entzogene Herrichaft Lingen von Spanien 
zurüdzuerhalten, erfolglos. Im Bejige jo vieler Länder hätte das Bentheimifche Haus 
eme nicht unbedeutende Rolle jpielen können, aber Graf Arnold vernichtete jelbft den Flor 
ſeines Haufes durch die von ihm angeordnete Teilung jeiner Länder unter feine fünf 
Söhne, von denen Adolf TedlenburgKHeda faınt den beiden Hoyaichen Amtern und den 
Anſpruch auf Lingen, Arnold Zobjt Bentheim, Wilhelm Heinrich Steinfurt mit Zubehör, 
Konrad Gumprecht Limburg und Lennep, Friedrich Ludolf Alpen und Helfenftein und 
gemeinichaftlich mit Konrad Guniprecht die Erbvogtei Köln erhielt. Friedrich Ludolf 
beerbte 1618 feinen Bruder Konrad Gumprecht, ftarb aber ſchon 1629 kinderlos, worauf 
Limburg, Lennep und Helfenjtein an Tecklenburg, Alpen an Bentheim fiel und die Erb: 
vogtei Köln beiden genannten Linien gemeitjam blieb. Als 1632 aud) Wilhelm Heinrid) 
itarb, teilten fi) nad) längerem Streite Terlenburg und Bentheim 1638 fo in feine 
Himterlafjenichaft, daß Bentheim die Grafſchaft Steinfurt mit dem Amte Rüſchau, der 
Sreigrafihaft Laer, dem Hawicerwert und der Edelvogtei VBorghorjt erhielt und Tedlen: 
burg die Herrschaften Wevelinghoven und Gronau nebſt den Steinfurtiichen Gütern im 
Shih Münjter befam. Die Erbvogtei Köln wurde 1670 an das landgräflide Haus 
Füntenberg-Heiligenberg bedingungsweile verfauft, von dieſem 1688 der Familie von 
Tuentel überlajten und 1689 von der Eurfölnischen Hofkammer wegen Felonie der Brüder 
von Quentel eingezogen. Nach dem 1778 zwilchen Kurköln und Bentheim-Steinfurt 
wegen der Erbvogtei geichlojtenen Vergleiche verblieb dein gräflichen Haufe nur der Titel 
jowie Sig: und Stimmrecht auf den fülnifchen Landtagen. 

Die Söhne Arnold Jobſts von Bentheim teilten ſich 1656 in dag väterliche Erbe 
je, daß der ältere Ernſt Wilhelm Benthein und der jüngere Philipp Konrad Steinfurt 
erhielt. Infolge der Heirat des erſteren mit der 1666 durch faijerliches Diplom in den 
gräflichen Stand erhobenen Sertrud von Zelſt entitanden zwilchen dev Steinfurter Linie 
und den aus diefer Ehe hervorgegangenen Söhnen Ernſt Wilhelms erbitterte Streitige 
kiiten, die dur das Kingreifen des Biſchoſs Chriſtoph Bernhard von Galen und Die 
zweite Heirat de zum Statholizismus übergetvetenen Ernſt Wilhelm noch verichärft 
wurden. Der Bielefelder Vertrag von 1691 ſprach dev bisherigen, 1688 katholiſch ge— 
wordenen Steinfurter Linie die Grafſchaft Bentheim zu, während Ernſt, der reformiert 
gebliebene ältefte Sohn Ernſt Wilhelms, mit Steinfurt, Alpen, dem Hawickerwert und 
der Anwartichaft auf Bentheim abgefunden wurde. 

Ernſt erwarb durch feine Vermählung mit Iſabella Zuftina, Gräfin von Hornes 
und rau zu Batenburg, die niederländiiche Herrichaft Batenburg an der Maas und 
Anjprüche auf die Srafichaft Horn bei Lüttich. Nach feinem Tode jah fid) feine Witwe 
1716 zu einem Bertrage mit Deünjter gezwungen, wonad) jie nur die Stadt und dag 
Kirchſpiel Steinfurt (die Niedergrafichaft) als veihsunmittelbare Grafſchaft behielt und 
m der Obergraſſchaft Steinfurt, d. 5. den Kirchſpielen Borghorſt, Laer, Holthaufen und 
den Bauerichaften Beerlage und Höpingen, auf die untergerrliche Jurisdiktion unter 
mimjtericher Landeshoheit beichränft wurde. 

Dagegen löfte Graf Ludwig von Steinfurt 1804 die feit 1752 an Hannover ver- 
bländete Braffchaft Bentheim nad) dem Erlöſchen der katholiſchen Linie Bentheim (1803) 
für 600000 Franken von Napoleon, der damals Hannover bejekt hatte, ein. Aber jchon 
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1806 wurden beide Grafſchaften dem Großherzogtum Berg und 1810 dem franzöſiſchen 
Kaiſerreiche einverleibt. 1815 kam Bentheim unter die hannoverſche und Steinfurt ımter 
die preußiſche Landeshoheit. Durch Verhandlungen mit Preußen und Hannover eılangte 
das Haus Bentheim - Steinfurt 1816--23 den Beliß der von der yremdberrichaft ein- 
gezogenen Güter der Kommende Steinfurt, des Stiftes Wietmarjchen und des Kloſters 
Frenswegen und außerdem 1817 die Fürſtenwürde. Fürſt Alexis ſetzte fich durch den 
Bergleih vom 16. März 1823 mit Hannover wegen Auflöfung des Pfandjchaftäver: 
hältnijjes der Grafſchaft Bentheim endgültig auseinander. 

Turd die oben flizzierte geichichtliche Entwidelung iſt eine Fülle archivaliichen, 
für die Vergangenheit nicht nur Weftfalens, fondern auch Hannover® und der Rhein: 
provinz wertvollen Materials in den Fürſtlichen Archive vereinigt worden. Was nun 
die Schickſale der verjchiedenen, in der angegebenen Weile zufammengelonmenen Archive 
betrifft, jo wird über die jeit 1816 erworbenen Archive der Kommende Steinfurt, des 
Stifts Wietmarfchen und des Kloſters Freuswegen in den Vorbemerkungen zu den be- 
treffenden Inventaren dad Nötige angegeben werden; zur Orientierung über das eigent- 
liche Bentheim-Steinfurtifche Archiv mag dag Folgende dienen. 

Sowohl das Steinfurtifche als aud) In noch viel höherem Grabe das Bentheimiſche 
Archiv Hat im Laufe der Zeit durch Krieg, Erbitreitigfeiten, Ort3veränderung, Verwahr⸗ 
lofung, Verſchleppung und Entwendung von Urkunden große Berlufte erlitten. Tas 
eritere, welches den Grundſtock des Ganzen bildet, wurde, joweit es die Stürme des 
17. Zahrhunderts überdauert Hatte, unter der Negierung des Grafen Ludwig (178) - 
1817) durch die gräjlichen Näte und Archivarien Nagel, v. Reinhard (feit 1799), Frei— 
herrn v. Naet von Bögelsfamp (ſeit 1805) und Fund einigermaßen geordnet und mit 
Ntepertorien, die bis 1804 bezw. 1806 reichen, ausgeitattet. Herr v. Raet benußte das 
Archiv für feine Bentheim: Steinfurtiiche Geſchichte (1805) und überlich jeine Urkunden- 
Adfchriften und Auszüge ſpäter dem Pfarrer Niefert für defien Codex diplomaticus 
Steinfordiensis (Münſt. Inf. Sammlung Band V u. VI 1834—35). Nach dem Tode 
v. Raets (1832) geriet daS inzwilchen durch die erwähnten Neuerwerbungen tehr ver: 
mehrte Archiv in immer größere Unordnung und Verwirrung, bis der Kammeraſſeſſot 
(Ipäter Stanımerrat) Lorenz 1855—57 eine Befjerung diefer Verhälmiſſe herbeiführte. 

Das Bentheimifche Archiv litt beſonders ſchwer infolge der zerrütteten Familien⸗ 
verhältnifie des gräflihen Haufes Bentheim: Bentheim jeit dem Tode des Grafen Emil 
Wilhelm (1693). Seine Witwe Anna Iſabella entfremdete dem Haufe Bentheim nicht 
nur viele Güter, aus denen ſie den Oxenſtiernſchen Fideilommiß begründete, jondern aud) 
zahlveihe Archivalien, die 3. T. erſt 1804 aus dem Nadjlajje des Reichskammergerichts- 
Prokurators Medel wiedererworben werden Tonnten. Bann wurde während der Minder: 
jährigfeit des Srafen Hermann Friedrich, der 1716 die Regierung antrat, von deſſen 
ungetrenen Vormündern das Ardiv nad) Rietberg entführt. ALS Hermann Friedrich 
geiltesfranf wurde und der Kaiſer 1723 dem Kurfüriten von Köln und Biſchof von 
Münfter Clemens Auguſt die Abminijtration der Grafſchaft Bentheim übertrug, ließ die 
dadurd) enttäujchte Gemahlin des Grafen, Bernhardina, geb. Fürftin von Heſſen-Rhein— 
fels, aus Rache einen großen Teil des Ardivs durch ihren Hofmeilter von Dorth nach 
Neuenhaus und von da nad) Medeler (öftlid) von Zütphen) bringen. Die münfteriiche 
Administration mußte fihh mit dem Reſte des Archivs behelfen, und auch die hannoverſche 
Regierung, welche feit 1752 auf grund eines Piandichaftsvertrages mit dem Grafen 
Triedrih Karl, dem Sohne Hermann Friedrichs, die Grafichaft Bentheim inne hatte. 
fonnte die Rückgabe der entwendeten Archivftiide nicht erreichen. 1757 bemächtigte fich 
Graf Friedrich Karl an der Spitze franzöfiicdyer Truppen der Grafſchaft Bentheim wieder; 
als er im März 1758 vor den Alliierten weichen muhte, lieh er das ganze Archiv nadı 
Dldenzaal und fpäter nad) Deventer ſchaffen, wo es bis 1764 blieb. Dos 1767 von 
dem Archivar Teichemächer notdürftig wieder geordnete Archiv lieferte dem hannoverſchen 
Hofrat und Biblivthefar Joh. Hh. Jung das Material zu dem wertwollen Werke: 
Historiae antiquissimae comitatus Benthemiensis libri tree, Hannover 17:3. As 
dann 1795 die Franzoſen Bentheim bedrohten, wurden die wichtigiten Teile des Archiws 
nah Diepholz und weiter nad) Rotenburg gerettet, wo fie bis 1798 biieben; der m 
Bentheim verbliebene Reſt des Archiv und der Regiſtratur wurde 1795 ſowohl non 
der engliſchen Beſatzung des Schloſſes als auch durch das franzöſiſche Bombardement 
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ſehr beihädigt. Die Beſetzung Bentheim! und Hannovers durch die Franzoſen ver- 
anlaßte 1803 die Verſchickung des Archivs nach Burgiteinfurt. 1804 gelangte Graf 
Ludwig von Steinfurt durd) einen Bertrag mit Napoleon in den Beſitz der Grafſchaft 
Bentheim und ließ fih von dem Marſchall Bernadette auch die im Hannoverichen Archiv 
aufbewahrten bentheimiichen Papiere ausliefern. 

Nach der Bertreibung der Franzojen verlangte und erhielt die wicderhergeitellte 
Dannoverfche Regierung zu Bentheim die Rücklieferung des in Burgiteinfurt befindlichen 
bentHeimifchen Archivs: jedoch gab fie 1823 den größten Teil der auf die herrfchaftlichen 
Tomänen und Gerechtiame bezüglichen Urkunden und Akten nach Burgfteinfurt zurück. 
Die übrigen Bejtände blieben als Bentheimiſches Hoheitsarchiv in Lingen und Ipäter in 
Neuenhaus, wo ihre Ordnung 1864 vollendet wurde. Erſt die nach) dem Untergange 
des Königreichs Hannover eingetretene preußiſche Verwaltung, welche 1869 das Bent 
beimiiche Hoheitsarchiv in das Staatsarchiv zu Osnabrück überführen lieh, bewvilligte 
1572 dem fürjtlichen Haufe die Anstieferung faſt des ganzen bentheimijchen Archive. 
Den lebten Zuwachs erhielt dag Archiv durch den Anfall eine Teils der Herrichaft 
mpuzg- baildorf in Württemberg 1874 und den Kauf des Gutes Althaus bei Nord- 
walde 1875. 

Das Fürſtliche Archiv ijt in einem gewölbten Raume zu ebener Erde rechts vom 
Fingange zum Oberplabe des Schloſſes und in einem Nebenzimmer untergebradtt. Vier 
bis zur Gewölbedecke reichende Repoſitorien A, B, C, D, von denen die beiden mittleren 
doppelte Tiefe haben und von beiden Zeiten zugänglich find, enthalten in “OO Fächern 
die meiſt verjchnürten Palete der Urkunden und Akten. Die Markenfachen liegen ın 
einen: fünften Eeineren Repofitorium E, und die Kommende-Urkunden werden in dem 
Kebenraune aufbewahrt. Tas Nepojitorium A enthält die Regierungs: und Lehen: 
farben, BI die Schulden:, Familien-, Reichs- und Streis- und Eigenbehörigen Sacıen, 
BIT Frenswegen, Wietmarjchen und Bentheimer Domänen, CI und CIL reponierte 
Kammerakten, D deögl. und Akten der Kommende, Alpen, Batenburg, Althaus. Die 
Raufbriefe liegen in einem Schranke. Viele Akten und Korreipondenzen des 18. und 
J9. Ihdts. find noch zu ordnen. Der Inhalt jedes Faches ijt durch ein Schild mit 
Aufdruck, entiprechend den Titeln der Nepertorien und in derjelben Reihenfolge, bezeichnet. 
Ta aber die Meihen und Fächer der Repofiturien noch nicht nummeriert find, jo fonnte 
in dem folgenden Inventar der Aufbewahrungsort der Alten und Urkunden nur nad) 
den Repertorien angegeben werden. Bon den Urkunden vor dem Jahre 1300 find voll- 
ſtändig wiedergegeben nur die bisher unbelannten und die in ſchwer erreichbaren fleinen 
Abhandlungen gedrudten Stüde; bei den in großen Urkundenwerfen wie Wilmans, Weit 
fäliſches Urkundenbuch Band IIT (WÜUB), Bhilippi-Bär, Osnabrücker Urkundenbud) 
Band I—-IV (OUB), Niefert, Münſteriſche Urkundenſammlung Band Vımd VI, Jung, 
Historiae antiquissimae comitatus Benthemiensis libri tres. Accedit Codex diplo- 
matum et documentorum (ung) bereits abgedructen Urkunden ift nur der Hinweis 
auf diefen Trud nebit ev. notwendigen Berbejjerungen dazu gegeben. 


Allgemeine Archiv - Überfict. 
I. Repertorium. Regierungsjaden. 


A. Die Grafichaften Bentheim und Steinfurt indgemein. 
B. Tie Grafichaft Bentheint. 
C. Tie Grafſchaft Steinfurt. 


IL NRepertorium. Lehenjaden. 
A. Paſſivlehen. 

. Kaiferlicde Belehnungen. 

. Qvergijeliche Belehnungen. 

. Münjteriche Belehnungen. 

4. Kurkölniſche Belehnungen. 
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5. Geldriſche Belehnungen. 
6. Magdeburgiſche Belehnungen. 
7. Herfordiſche Belehnungen. 
B. Aktivlehen. 
1. Generalia. 
2. Bentheimiſche Lehen. 
3. Steinfurtiſche Lehen. 
4. Alpenſche Lehen. 


III. Repertorium. Schuldenſachen. 
A. Altivſchulden oder Schuldforderungen. 
B. Paſſivſchulden. 
IV. Repertorium. Familienſachen. 
A. Bentheimiſche Geſchichte. 
. Succeſſionsſtreitigkeiten zwiſchen Bentheim und Tecklenburg. 
. Desgl. zwiſchen Bentheim und Steinfurt. 
. Bermählungen. 
. Geburten. 
. Abfterben. 
. „eltümente und Nachlaſſenſchaften. 
1. Solmſiſche Güter. 
2. Gemenſche Güter. 
a) Gemen. 
b) Wevelinghoveı. 
c) Hawickerwert. 
3. Neuenahrſche Güter. 
a) Neuenahr, Alpen, Helfenttein, Bedbur, Hackenbroich, Brede- 
rode, Lennep, Mörs. 
b) Grafſchaft Limburg. 
c) Herrſchaft Alpen. 
d) Erbvogtei Köln. 
. Grafichaft Tecklenburg nebſt Lingen und Rheda. 
. DOrenftiernjches Fideikommiß. 
. Grafihaft Horn. 
Herrlichkeit Batenburg. 
H. Bormundfchaften. 
I. Apanagen und Wittumsverſchreibungen. 
K. Chargen. 
L. Korreſpondenzen. 
V. Repertorium. Reichs- und Kreisſachen. 
VI. Repertorium. Cigenbehörige. 
VII. Repertorium. Kaufbriefe. 
VII. Repertorium. Kommende Steinfurt. 
IX. Ntepertorium. Stift Wietmarjchen. 
X. Repertorium. Klofter Frendwegen. 
XI. Nachträge. Herrihaft Limpurg-Baildorf. Gut Althaus. 
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I. Repertorinm. Regierungsfaden !). 
A. Die Grafihaften Bentheim und Steinfurt insgemein. 


1. Abzugdgeld. Generalia 12 Pakete und 3 nicht im NRepert. 
verzeichnete B. 1719 —79. 

Berhandlungen von Bentheim und Steinfurt mit Preußen (als Befiker von 
Lingen und Tedienburg), Geldern, Groningen, Drenthe, Friesland, Overyſſel, 
Hejien-Kafjel. Abzugsgeld von Mobilien. Befreiung des Adeld vom Abzugs⸗ 
gelde. 


2. Einzelne Abzugsſachen. 62 (64) Pakete; außerden viele nicht im 
Nepert. verzeichnete Specialia u. Fiscalia. 1722—1805. 

3. Archivſachen. 11 Balete. 1714— 1804. Fortjeßung bei den Kammer— 
alten. 

1. Berfonalien der Benth. Archivare 1714— 1790. — 2. Snventare 1693 ff. 

Vermiſchte Nachrichten über Güter, Prozeſſe u.f.w. Vindiciae familiae de 
. Goterswich von 3. D. Hinfen zu Weſel 1689. Vergl Yung, Hist. Com. Benth. 
p- 234. — 3. Benubungsnadricdhten 1672—17%. — 4.—11. Schickſale des 
Arhivs 1723—1804. — In den Kammeralten Nachrichten über die Benupung 
des Archivs feit 1830, Sammlungen im Kunſthauſe (Diufeum) jeit 1779, Sand: 
Ichrift von Maerlants Merlyn, Bibliothet, Archiv Frenswegen, Bentheimer 
Archiv, das fogenannte Bentheimer Gefäß (goldene Schale, gefunden 1840 in 
Gölenkamp), Beſitznahme der Srafichaft B. dnh Hannover 1813— IH. 


4. Beitallungen für Beamte. 35 (58) Pakete. 1601— 1804. 
(Hinzugelonmen find viele Alten vom 17. Ihdt. bis 1848.) 


5. Brandanftalten. 2 (6) Pakete. 1757 —1806. 
6. Kollekten für Kirchen und Schulen, Armenſachen. 2 (23) Pakete. 
1755—1801. 


1. Gilden und Fabriken. 8 (17) Baletee 1532 —1804. 

Hildebriefe und Alten betr. die Hilden der Schmiede (1590-1801), Bäder 
(1653— 1792), Schneider (1532 — 1788), Weber (1615 — 1784), Krämer (c. 1750), 
Schreiner, Faßbinder und Holfcher (1621— 1797) zu Steinfurt. Freijahre für in 
St. angelegte Fabriken (1767— 1804). Schneidergilde zu Nordhorn 1804. 


8. Gnadenſachen. 5 (8) Pakete. 1762—1850. 
Yerr. Grokjährigkeit, Moratorien, Konzeifionen, Chedispenfe. 
9. Handel (und Schiffahrt) 6 (28) Pakete. 1750 - 1805. 
Die Märkte zu Steinfurt 1778; Handelsfreiheit der Steinfurter Untertanen 
im Stift Münfter 1750—55; Getreidejperre und Branntiweineinfuhr im Münſter— 
lande 1770— 1801; Fruchtſperre im rheingräflichen Gebiete (Salm-Horſtmar), im 
Zürjtentum Rheina-Wolbeck und in der Grafſchaft Steinfurt 1803—0B. 


3) Die auf die Graffchaft Bentheim bezüglichen, 1804—14 im Steinfurter Archiv 
vorhanden gemwejenen und im J. Repertorium verzeichneten Regierungsaften find 
1814 an Hannover auegeliefert, jpäter nicht an das Fürſtliche Archiv zurückgegeben 
worden, und fagern jebl wohl im Staatsarchive Osnabrück; es find alfo im Fürſtlichen 
Archiv jept faſt nur Steinfurtiiche Regierungsakten vorhanden. Die’ Anzahl der unter 
den verfchiedenen Titeln des I. Repertoriums verzeichneten Palete ijt den Angaben über 
die Zahl der jegt noch vorhandenen Pakete in Klammern Hinzugefügt. BZır vielen Titeln 
find zahlreiche neuere, zum Zeil auch ältere, meift ungeordnete, Akten hinzugekommen. 
Zu den mit einem Stern [*] bezeichneten Titeln gehören Urkundenabjchriiten und 
Regeſten, die weiter unten abgebrudt und mit einem Hinweiſe auf die entiprechende 
Stelle deö Repertoriums verjehen find. 
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Jagd- und Forſtſachen. 31 (40) Pakete und viele neuere Akten. 
1540 — 1802. 

Perjonalien der Steinfurter Forſt- und Jagdbeamten 1667—1770; besgl. 
der Bentheimer Beamten 1669 — 1796; Steinfurter Jagdgerechtſame und Jagd: 
jtreitigfeiten 1540-1801; dedgl. Bentheimer 1750 -1792. Wolfsjagden im 
Amte Rheine 1729. Bentheimer Jagdſachen feit 1616. Bentheimer Bald 
1714— 95. Bentheimer Forſtregiſter ſeit 1769. 

An Nr. 19 Lehenbriefe und Akten betr. die von Geldern lehenrührigen Edel: 
vogteien Überwaffer und Et. Maurig fowie das Hofziörfteramt 
über die Davert in den Münfterichen Amtern Werne und Wolbed. 

Drig.:Rehenbriefe von 1554, 72, 91, 1630, 34, 44. Kopien der Lehenbrieſe 
von 1525, 72, 1603, 13. Auszüge aus den Steinfurter Lehenbüchern von 
1385 und 97. Der Geldrifche Lehengriffier J. van Reidt beglaubigt folgende 
Auszüge aus den Lehenbüchent: 

„Ludolph van Stenvorbe heeft ontfangen die Wiltbaen over af fyu herſchap 
van Stenvorde, die Voochdye van St. Marienvelde (St. Marien-Üvenvater ?) 
unde die Voochdye van St. Mauritius to Monfter anno 1326. 

Die heer van Stenvorde untfing die Voochdye van Overwater, item die 
Voochdye van St. Mauritiuß, item die Wiltforft over de Davert to -Butphens 
ſchen Leen anno 1380. 

Rudolph, heer van Stenvorde, ontfind die Voochdye van Overwater tot Munſter 
in der Stad ende die Voochdye tot St. Maurys ende die Wiltjorjt in der Davert 
tuſchen Munfter ende Ludinckhuſen in den Stifte van Munfter gelegen, ende 
jyn moderlife erve geheiten dat Monikelant tot Zutphenfchen rechte anno 140.. 

Aınold, greve van Benthem end to Steynforden, Heer tv Wevelindhaven, be: 
leent met drye Leenen, indt eirften tven Vachdyen niet allen baren rechten ende 
tobehoren, d’en binnen der Stad Muniter gelegen, gebeiten die Vachdye Over 
water, d’ander die Vachdye St. Mauritiuß vor derjelven Stadt gelegen; ten 
andern dat Wiltfurfterampt in der Davert tuichen der voorg. Stad Munſter ende 
Ludinchuyſen gelegen; ten derden die windtgemael van den tven fir&pelen Welten 
end Winterſwick end die goederen Eppind, Sidind, Hodind ende Rotelind met 
allen baren tobehoren, jo wie diejelve in den Lant van Bredevort end in den 
fir&pel van Winteräwid van ol..... (zerftört!) den 9. Septembris 1525.“ 
E83 folgen die Belehnungen von 1554, 1572 und 1613. 

Korreipondenzen de8 Grafen Wilhelm Heinrih von B.- Steinfurt mit den 
geldriihen Näten, dem Kurfürften Ferdinand, Biſchof von Münster, und den 
Erben des Hauſes Davensberg und der Herren von Büren, nämlich Adolpha 
von Kettler, Witwe des Erbmarſchalls Morrien zu Nordlirchen, und Bernhard 
Wolff zu Füchtelen, wegen feiner von legteren nicht anerfannten Belehrung mit 
dem Wildförfteramt in der Davert 1615—16. 

Briefwechjel ziwilchen dem Herrn v. Etzbach zu Langen, Franz von Wulff 
und Dem Erbmarſchall Joh. Bernhard v. Morrien wegen der Jagd in der 

avert 1691. 


Judenjachen. 9 (15) Pakete. 1753--1804. 


Berhältniffe der jüdischen Gemeinde zu Steinfurt, Synagogenbau 1763 und 
Begräbnisplag 1759 ff. — Außerdem hinzugekommen Akten beir. Brozefie der 
Judenſchaft gegen die Stadt Steinfurt 1742 ff. und Bentheimer Judenſachen 
1801—44. 


2. Qudenrezeptionen. 1 (31) Pakete. 1760—1302 (1804). 


Schutzjuden zu Steinfurt. 


Jurisdiktionsſachen. 4 (31) Pakete. 1723 —1804. 


Steinfurter Jurisdiktion im Anıte Rüſchau und in der GerichtSbarfeit Borg: 
horſt 1723—98. Einführung gerichtlicher Hypothelenbüder in Steinfurt 17M. 
Tepofitengelder und Berichtäfegel in Bentheim 1769—1804. — Hinzugelommen 
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find Briüchtenanfchläge de Amt? Rüſchau und der Gerichtäbarteit Borgborft 
feit 1720 nebſt Auszügen aus alten Brüchtenregiitern 1504— 10 in Nbjchriften 
ded Steinfurter Rentmeiſters Paltfe um 1600; Brozehaften und Fisfalia des 
18. Ihdts., Sportelrechnungen der Juſtizkanzlei Beniheim und der Ämter Bent⸗ 
beim und Neuenhaus aus dem 19. Ihdt. 


.Kirchen- und Schulſachen überhaupt. 1 (10) Pakete. (1722) 


bi3 1804. 


. Kirhen- und Schulfahen der Proteftanten, Hauptfählich 


NReformierten. 10 (64) Pakete. 17. Shot. bis 1805. 


Große Kirche, Prediger, Konfiftorlun, Kirchenbeamte, Hoffapelle, Geiftliches 
Rentanıt zu Steinfurt, Kirchhof zu Wilſum. — Hinzugefommen find Rechnungen 
des geiftlihen Rentamts und der reformierten Kirchen, ſowie Prozeßakten 
aus dem 19. Ihdt; Nachrichten über den Bentheimer Oberfirchenrat 1778, Ned: 
nung des geiftlichen Nentanıt3 zu Bentheim 1786, Burjenrechnung des Kapitel 
zu Borghorft 1804, Alten betr. die nicderen Schulen in Steinfurt jeit 1775 
und das Schulwelen in der Grafſchaft Steinfurt 1806—07. 


.*Kirhen- und Schuljahen der Katholifen. 12 (35) Palete. 


1312 —1804. 


a) *Urfunden der Schloßfapelle zu Burgfteinfurt 14.16. Ihdt. 
Vergl. Bau: und Kunſidenkmäler des Kr. Steinfurt S. 19, 31. 


b) Streitigfeiten zwiſchen Steinfurt und dem Hodftift Münjter 
wegen der fath. Religion zu Steinfurt 1581—1716. Bergleih von 1716. 
Bergi. hierüber Niefert, Münft. Urk.-Cammlung Band VI. 
ec) Spätere Irrungen deshalb jeit 1727. 
d) Pfarrfirde und Kapelle zu Laer 1657—1787. 
e) *Batronat über die Kapelle Dejieläfirde (Heſſelsdom) im Kſpl. Nord: 
walde, Feldbauerſchaft 13.—16. Ihdt. 
Berg l. Tibus, Gründung —*— S. 457 ff. und Döhmann, Die Edlen 
von giſchr Bd. 5 4ff. 
f) Baftorat zu Leer im Amte Horftmar 1579— 1800. 
PBräfentationen zur Pfarritelle. 
8) Paftorat zu Wettringen 1541 bis 19. Ihdt. 
Bergleih zwiſchen Steinfurt und der Abtei Herford 1541 und 1584. 
Berleifungen Ber Biarrftelle und Snveitituren. 


h) Baftorat zu Schöppingen 1541—1863. 
Berträge und Emennungen wie bei Wettringen. 


i) *Bentheimifhe Kirhenfachen. Urkunden aus dem 14.—16. Ihdt. 


1. Kirche zu Brantledt. 2 Urf. von 1415 und 1518. 
2. *ftirde zu Gildehaus (S. Annae et B. Mariae virginis). 3 Urt. 
von 1341, 1500, 1524. 
Stiftung der Vitarie B. Mariac virginis et S. Annae 1500. räfen- 
tationsrecht vom Grafen Everwin audgelibt 1524. 
3. Kapelle zu Neuenhaus (Schloß). 5 Urk. 1449 —1528. 
Bräfentationen durch die Grafen, Beltätigungen dur die Offiziale 
von Dldenzaal. Altar SS. Anthonii, Katherine et Barbare in capella 
Nyenhus 1449. 
4. Capella B. Mariae virginis in Burenfelde (Kluſe) bei 
Schüttorf. 6 Url. 1451—1532. 
Bräjentationen der Priefter durch die Grafen. 3 Nblakprivilegien 
von 1451, 72, 73; die 1472 Nov. 3 in Ron von 12 Kardinälen aus- 
gejtellte Urk. zeigt prächtigen maleriihen Schmud. 


5. *Scloflapelle zu Bentheim. 8 Urk. 1393— 1488. 
Bräfentationen und Schenkungen der Grafen u. a. 
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6. *Pfarrlirche zu Bentheim. 15 rk. 1321-—-1540. 

Stiftung, Memorien, VBermäctnijie, Nenten, VBräfentationen. Hier: 
bei: Vikarie Trium um et S. Bartholomaei. 5 Urt. 1372—1509. 
Betätigung der neuen Bifarie 1417 durch Bilchof Otto IV. von Münſter. 
Schenkungen. Vikarie S. Catharinae. 5 Urk. 1501—1525. Renten, 
Memorien, Almojen. Bifarie S. Georgii. 1 Urt. 1540. Präjentation 
durch Graf Arnold 11. 

. "Kirche zu Ülſen (S. Werenfridi). 1 Bapierhandicrift des 16. Ihdis.: 
Redditus ecclesiae parochialis in Ulsen, unterzeichnet von Joh. Anıl. 
Vikarie S. Stephani. 16 Urt. 1366— 1520: Schenkungen, Verkäufe, 
Diemorien. 1470 fundieren ımd dotieren die Proviforen der Biarrlirde 
eine perpetua cappellania seu vicaria ad altare B. Mariae virginis, 
SS. Stephani, Anthonii et Katharine auf der Sübfeite der Kirche, was 

1471 duch David von Burgund, Biſchof von Utrecht, beftätigt wird. 

8. * Pfarrkirche ad S. Laurentium zu Schüttorf. 23 Urf. 1356—1580. 
Präfentation zur Pfarritelle durch den Grafen und das Stift Wiet⸗ 
marjchen. Renten. Redditus ecclesie in Schuttorp und Registrum 
presentiarum venerabilium dominorum pastoris et vicariorum in 

Tehuttorp. 3 Hefte, Papier in Perg. ‚Umfelag: I. Heft 1458 - 1496; 

I. Heft 1406- 1528; III. Heft 1528(1525)—-1563. Vitarie B. Mariae 
rain 2 Urk. 1356, 1474. SKollation durch den Prior von Frenswegen. 

Vikarie S. Georgii. 15 Urt. 1402—1580; 1402 genehmigt Bifchof Otto von 

Miünfter die Gründung diefer Vikarie durch den Prieſter Bytterus Viſel; 

1422 überträgt Heinrich Krul, Pfarrer zu Schüttorf, das ihm zuftehende 

Präſentationsrecht zu diejer Bilarie bem Prior und Konvent von Frens⸗ 

Inegen. Nenten. Inveſtituren. Vicaria junior Crucis. Regiſter c. 1550. 

Bericht der Schüttorfer reformierten Prediger an den Oberfirchenrat zu Bent: 
heim über die Bräfention ſämtlicher Bilarten. (Vicaria S. Annae, geftiftet 

1527 von den Bürgermeijlern und Schöffen der Stadt Schlittorf. Abfchritt 

im Evang. Kirchenarchiv zu Burgfteinfurt, Reltorienlehen Nr. XXI.) 

k) Kloſter zu Schüttorf Fuſternhaus, Capella in Horto beate Marie). 

9 Urk. 1418—1499 (Mr. -13). 

1418 ſchenkt Graf Bernhard I. von Bentheim jein Hecht an dem Be- 
ghinenhaufe zu Schüttorf dem Hinrid de Loder, Prior von Marienwolde 
(Frenswegen), zur Errichtung einer geiftlihen Vereinigung von Jungfrauen. 
1423 gibt Henricus de Marclo alias Crul curatus ecclesie S. Laurentii 
in Scuttorp dem genannten Brior die Erlaubnis, in dem von ihn errichteten 
Süfternhaufe zu Schüttorf eine Kapelle nebit Altar zu errichten. — Bri: 
vilegien, Abläffe, Vermächtniſſe. Bulle des Bapfteg Alexander VI. über die 
Frauenflöfter der Windesheimer Kongregation 1499. — Die Aufhebung 
des Kloſters erfolgte unter dem Grafen Arnold IV. 


ai 


. Gymnaſium Arnoldinum zu Burgfteinfurt. 41 (46) Palete. 


1591—1804. 


Nr. 1-11 Schulverfaffung, Perjonalien der Profefioren und Präzeptoren, 
12, 16—18 deggl. ber Rentmeijter und Sculbeamien; 13 Bibliothek; 14 Sti- 
pendien: 15 Sculg ebäude; 19—--30 Einfünfte; 31 Schulrechnungen ſeit 1592 
(unvollſtändig); 3246 Zur Geſchichte der Schule. 

Vergl. Heuermann, Geſch. des Gräfl. Benth. reformierten Gymn. Arnofdinum. 
Burgfteinfurt 1878. 


Kriegdjahen. 20 (64) Pakete 1623—1803. 


Lieferungen und Kontributionen der Grafſchaft Steinfurt in preikiglährigen 
Kriege 1623—51. Kriegsſteuern der Grafſchaft Steinfurt 1734—3. 
quartierungen, Durchmärſche, Fouragelieferungen 1741—95. Einnafme des 
Schloſſes Bentheim 1795. — Hinzugefonmen find Aften über die BVeiftenern 
zur Demarfationslinie 1795 ff. und zu der preußiſchen Zruppenaufftellung zur 
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Sicherung Norddeutſchlands 1805; Neutralität der Grafichaft Bentheim 1804 
und Durchmarſch der Franzoſen 1805. 


. Litteräriahen. 1 (7) Palete. 1804 f. 


Betr. das Steinfurter Wochenblatt „Der linbejangene“. 


. 2otteriefadhen. (2 Pakete.) Fehlen. 
. Medizinaljahen. 31 (58) Pakete. 1608— 1844. 


Ärzte, Npotheler und Chirurgen in der Grafichaft Steinfurt 1608—1821. 
Epidemien. Anftellung von Ärzten in der Grafichaft Bentheim 
eit 1805. 


. Militärjaden. 8 (30) Pakete. 1758—1805. 


Grenadierlompagnie zu Steinfurt 1758ff. Schützen daſelbſt. Werbungen 
18. oe Preußiſche Deferteure 1802—05. Die fürftlicde Ehrenwache, 
19. Ihdt. 


. Münzfadhen. 1 (3) Balete. 1761 ff. 


Betr. Müngverichlechterung im fiebenjährigen Kriege. 


.Nachbarliche und auswärtige Verhältnijfe. 1 (12) Pakete. 1783. 


Zollfreiheit des gräflihen Haufe im Münſterlande. 


. Bolizeifahen. 3 (12) Pakete. 1720— 92. 


Stadtwacten, Laternen, Unterjuchungen der Getränfe, des Fleiſches, Brotes, 
der Maße und Gewichte zu Steinfurt. — Hinzugelommen find Aften über das 
Ilen (Eichen) in Hollich 1756 ff. und zahlreiche Brüchtenprotokolle. 


. Boit- und Botenfahen. 5 (26) Pakete. 1740—1806. 


Steinfurter Pojt- und Botenweſen 1740—94. Antrag des Fürſten von 
Thurn und Tarid wegen einer Poftanlage in den Grafſchaften Bentheim und 
Steinfurt 1803 - 05. Balegung der Poſtroute von Maxhafen durch die Stadt 
Steinfurt 1803—06. Bertrag nıit dem preuß. General-PBoftamt wegen Verlegung 
des Poſtturſes von Münſter Über Steinfurt nach Enſchede 1806. Die Poſt von 
Naarden nad Osnabrück 1806. 


Protofolle 31 Pakete. 16.—18. Ihdt. 

Bentheimer Gerichtöaften 1553 ff. Ratsprotokoll des Grafen Arnold IV. 
1585— 1600. Bentheimer SKanzleiprotofolle 1615—78. FProtoc. Steinfurtense 
1636—55. Mehrere andere Bentheimer und Steinfurter Storrejpondenzen- 
protofolle des 17. Ihdts. Steinfurter HofgerichtSprototolle feit 1665. Bent: 
beimer Landgödings- oder Brüchtenprotofolle 17. und 18. Ihdts. Bentheimer 
und Steinfurter Regierungdprototolle, 18. Ihdt. 


. Regalien. 


Die 5 Balete des Repertoriums fehlen. Vorhanden find zahlreiche Son: 
zeffionen aus dem 18. und 19. Ihdt. und bie Akten betr. die Bieraccife zu 
Steinfurt 1610 ff. 

UntertanensNRezeptionen. 1 (12) Pakete. 18. Ihdt. 
Erwerbung des Bürgerrechts zu Steinfurt, Laften und Abgaben der Bürger. 


Berordnungen. 3 (13) Pakete und mehrere Drudjadhen. c. 1600 


bis 1855. 

Zandesherrliche Verordnungen für die Grafichaft Steinfurt. 2 ftarle Bände. 
Ar. 1—280. 1600-1762. Funckſche Sanınlung Bentheinier Verordnungen, 
Proflamationen u. a. 1604—1833; beigelegt find Anti-Vindiciae Witmar- 
senses 1735. Sammlung Bentheimer Edifte 1671--1803, auf Veranlaſſung 
der bannoverichen Regierung 1838 gedrudt. Ein Band münſteriſcher Verord— 
nungen des Rurfürften Mar Friedrich 1762—83. Broffamationen des Grafen 
Ludwig von Bentheim-Steinfurt 1806, des Erbgrafen Wleri® und des 
Fürſten Nariſchtin 1813. 
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31. Wege und Weggeld. 5 (14) Pakete. 1776—1834. 
Frozehatten. Wege und Brücdengeld. 


32. Megebau und Waſſerbau. 2 (28) Pakete. 1718—1804. 
Wege-Reparationen und Reinigung der Aa. 


B. Grafihaft Bentheim?). 


1. Grenzſachen. 2 (22) Pakete. 1767—1833, 


Verträge zwilchen Münfter und Bentheim 1767 und zwiſchen SHannove 
u Preußen 1833, mit Karten. — Außerdem verfchiedene nicht hierhin gehörige 
(ften. 


. Martenjahen. 32 Nummern, meift mit mehreren Paleten. 146? 
bi3 1868. 

Berkörungen, Holzgerihte, Marfenteilungen, Abfindung der marfenriditer: 
lichen Rechte, Prozefie. Die Alten betreffen: 1. die Bakelder Mark nebit den 
Bſchit. Altendorf, Orth, Deegfeld und den Pfahlbauern zu Hohenfürben im 
Gericht Nordhorn, feit 1462, mit Urkundenabſchriften; 2. die Bimolter Marl, 
19. Ihdt. B. 1 fehlt; 3. die Bentheimer Mart, feit 1679; 4. die BodHulter 
Mart, jeit 1743; 5. die Brandledhter Marl, feit 1691; 6. die Drivorder 
Markt, U. fehlen; 7. die Echteler Marl, feit 1505; 8. die Emblicheimer 
Mark, jeit 1771; 9. die Engder Maut, jeit 1553; 10. die Eſcher Watt, 
feit 1667; 11. die FrenſsSdorfer Mart, feit 1679; 12. die Geteloher Mar, 
jeit 1782; 13. die Mark des Kipls. Gildehaus, nämlich ded Dorfs und 
Merſches Gildehauß und der Bauerſchaften Siringhoek, Adhterberg, Barel, 
Weſtenberg, Waldjeite, Hagelshoek, Holt und Haar, feit 1654; 14. die Gras— 
dorfer Mark, feit 1755; 15. die Haftenfamper Mark, feit 1730; 16. die 
ne Markt, jeit 1757; 17. die Hejeper Mark, feit 1770; 18. die 

eftruper Mark, die Alten fehlen; 19. die Ztterbeder Mark nebit der 
Bauerſchaft Wylen und den Tfahlbauern zu Strype und Balderhaar, jeit 1699; 
20. die Laarwalder Mark, feit 1533; 6 Urfundenabichriften, 1476— 1505; 
unfangreihe Zeugenaudfagen 1574 vor Johan van Dulman, Wichter zu Em: 
bliheim; Erbholzrichter waren bis 1547 die Erben von Gramdbergen; 21. die 
Holze und Markenrichterei zu Loſſer im Gericht Oldenzanl, Buch in Pergament 
gebunden, 1533—1670; 22. die Ohner Mark, jeit dem 18. Ihdt.; 23. die 
Oſterwalder Mark, feit 1736; 24. die Groß- und Klein Ringer Bart, 
feit dem 18. Ihdt.; 25. die Samerer Mark, feit 1767; 26. dad Samer 
Rott, feit 19. Ihdt.; 27. die Scheerhorner Marl mit Scheerforn, Bathorn. 
Hochjtedte und Berge, feit 1541; 28. die Marlen der Bauerichaften Duendori, 
Wengfel und Neerlage im Geriht Schüttorf, die zufammen im Yiterloo 
(Sfterberg) gewahrt find, feit 1699; 29. die Suddendorfer Mart, feit 1649; 
30. die Tinholzer, Caller und Arkeler Mart, jeit 1721; 31. die Marten der 
Bauerfchaften Gölenkamp, Hilten, Binnenborg und Butenborg, Lemke, Höcklen⸗ 
amp, Bauerhäufer, Brecklenkamp, Halle, Hobenhefingen im Gericht Üiien, 
jeit 1609; 32—40. ferner Akten, betr. da8 Plaggenmähen, Schaftriften, An: 
weilung von Marfengründen, Zufchläge, Wiedereinführung de8 Markengerichte 
1805 und Markengerichtsprotokolle. 


3. Landesſachen. (58) Pakete fehlen. 
Borhanden find: Bentheimer Concordata 1680, Landesrechnungen 1713, 
14, 79, 87. Landtagsſachen 1796—99, 1800 - 1806-Landesfahen 1804— 180. 
Erblandesverein 1805. Domänenregifter 1801—13. Berhandlungen mit der 


— 








1) Die Alten unter Nr. 1, 3, 4, 11—14, 16, 20—26 find von Hannover nicht 
ausgeliefert und liegen wohl no in Osnabrück. 
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bergiſchen Regierung 1806 fi. Beſitznahme der Grafſchaft Bentheim durch 
Hannover 1813 ff. Verhandlungen mit Hannover wegen des Pfandſchaftsver— 
hältniffes und der Auseinanderſetzung 1814 ff. Verträge von 1823 und 1848. 


. Overylielihde Güter. (10) Pakete fehlen. 
. Hau8 Zangen. 30 (31) Pakete. 1502 —1867. 


Das adelige, landtagsfähige Gut Langen in der Bauerſchaft Bentheim mar 
ein bentheimijche® Burgmannsiehen, zu dem außer der Wohnung zu Langen 
die Güter, genannt die Haar, das Leberich, das Erbe Rohaus (jpäter Grüter) 
im Kſpl. Bentheim, die Erben Varwick und Hermelind im Kſpl. Schüttorf, 
Bichft. Nederlo (Keerlage), Hillerind im Kipl. Nordhom, Bichft. Hefepe, und 
Dalendbrod im Kſpl. Gildehaus gehörten. Dur Erbtöchter famen die Güter 
von der Familie von Beveren um 1480 an die de Bever, 1575 an die von 
Benninga zu Grimmerjum, 1643 an die von Epbah zu Dudenburg und 
Zangendund und 1769 an die von Elverfeldt, die dad Haus Langen nod) jeßt 
befiken. 

Die Alten betr. Lehnbarkeit, PBertonalien der Befiker, Jagd, Yorit:, Weide: 
jtreitigfeiten und Vergleiche mit der Yandesherrichaft, Landtagsſtimme, Schulden: 
wejen, Verkäufe von Bertinenzien. 


. *Haud Ravenshorit. 19 Pakete. 1399 —1800. 


Das adelige, Iandtagsfähige Gut Ravenshorſt in der Bſchft. Yardel, Kſpl. 
Bildehaus, wurde nebſt den Erben dat Stalbrind, Brucgemandyued, Ghunne⸗ 
manshues, Hermanshues ter Baerle und Schuerwobbikenhues in der Bichft. 
Weitenberg 1404 von dem Grafen Bernhard von B. dem Hinrile van den 
Torne als erbliche8 Burglehen übergeben. Hinrikes Enkelin Eylharda brachte 
da8 Leben an die Nienborger Burgmanndjfamilie von Wüllen. NIS dieſe 
1626 in Distuffion geriet, fiel da8 Gut an die Landesherrichaft, von der es 
nad 1650 ar die von Ripperda und dann die von Hövel überlaſſen murde. 
Mit dem Tode der Eophia von Hövel 1767 fiel es nochmal an den Grafen 
en zurüd, der dann 1771 den Erbgrafen Ludivig von B.-Steinfurt damit 
elehnte. 

Die Alten betr. die Lehnbarkeit, Landitandichaft und Berechtigungen des 
Hauſes R., Ehepakten, Schadlosverſchreibungen, Schuldenwejen und Prozeſſe 
der Beſitzer, beſonders der Familie von Wüllen. 


.* Haus Brandlecht. 10 Pakete. 13260 - 1784. 


Zu dem adeligen, landtagsfähigen Gute Brandlecht (ſüdlich von Nordhorn 
an der Vechte) gehörten der Schultenhof zu Brandlecht und die Erben Lohmann, 
Völker, Veltkamp, Haverkamp, Heidlake, Hinkebein, Kulemann, Schrör und 
Horſtjohan (Heeshaus). Die Burg der Herren von Brandlecht wurde 1360 
von dem Biſchof Adolf von Münſter zerſtört. 1483 verkauften die Brüder 
Johann und Konrad von Brandlecht das Haus B. an Goddert von Reede, 
Amtmann der Twente. Als 1715 mit Johann Albrecht Friedrich der Manns— 
ſtamm derer von Reede erloſch, verſuchte der Bentheimer Lehnsfiskus das Lehen— 
gut einzuziehen, aber die Schweſtern des Verſtorbenen, die Witwe Amalia 
Sibylla Eliſabeth von Schenking und Iſabella Dorothea von Reede, behaupteten 
ſich durch eine Entſcheidung des Reichskammergerichts im Beſitze des Gutes, 
weiches durch die erſigenannte Schweſter 1731 an den Erbdroſten Adolf Heiden— 
reich Droſte zu Viſchering vererbt wurde. Weitere Prozeſſe des Bentheimer 
Lehensartwalts gegen den Erbdroften wurden 1784 durch einen Vergleich und 
die Belehrung des Erbdroften beendigt. (Vergl. Kreis Coesfeld, Schloß Darfeld, 
Archiv Brandledt S. 98 [314*} ff.) 

Die Urkunden und After betreffen Belehnungen und PBrozefie. 


. Haus Wolda. 3 (4) Balete. (1656) 1706—1817. 


Das adelige, landtagsfähige Haus Wolda zu Laar, weftlih von Einblichein, 
war bis 1656 im Befige der Familie von Beejten und vererbte ſich dann an 
die Herren von Zcherff. 1710 verfaufte Gerhard von Walderid), Herr zu Wolda, 


li 


13. 


14. 
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das Gut an den münſterſchen Rittmeiſter Bernhard Ndolf von Bentind. 
Alexander von Bentind übertrug furz vor jeinem Tode 1805 jein Haus Wolda 
an Ludwig Chriitoph von Morjey, Domkapitular zu Osnabrück. Dies wurde 
aber angefochten, und 1817--19 wurde Wolda Schulden halber verkauft. 

Die Alten betreffen Beſitzwechſel und Sagdjtreitigkeiten. 


. Klojter Srendwegen. 21 Pakete. 15. Ihdt. bis 1804. 


Die Akten find zum Frendweger Archiv gelegt worden. S. u. X. Repert. 


. Stift Wietmarſchen. 23 Pakete. 1246— 1805. 


Die Akten liegen jegt bei dem Wietmarſcher Ardiv. S. u. IX. Repert. 


. Bentheimiſche Städte. (6) Pakete. 1656—1773; fehlen. 
. * Stadt Schüttorf. 3 (13) Pakete. 1295—19. Ihdt. 


Stadtpriviieg von 1295. Bertrag des Grafen mit der Stadt wegen 
der Mühle 1508. Desgl. wegen des Graben? und des Walles 1565. Rats: 
protofufle 1585— 1600. Alten betr. Magiftratsverfafiung der 3 Bentheimer 
er , gräfliches Rentamt, ſtädtiſches Rechnungsweſen, Birgermeifterjtelle, 
19. t. 

Stadt Nordhorn. (20) Pakete. 1735—96; fehlen. 
Borhanden find nur wenige neuere Alten betr. Rechnungsweſen und Ärzte. 


Stadt Neuenhaus. (5) Pakete. 1682—1801; fehlen. 
Borbanden find nur einige Alten aus dem 19. Ihdt. 


.+Tornifhe Güter. Herrlichkeit Lage. Kettelerſche Güter. 


Herrihaft Turnich. 11 Pakete. 1312—1751. 
a) *Tornifhe Güter. 1312—1751. 


Das alte Geſchlecht der Herren de Zurri, van den Tome, beſaß im Kipl. 
Üffen eine Burg, anfehnliche Güter und das Gogericht. Letztieres traten 
jte 1312 an die Grafen von Bentheim ab gegen eine Anzahl Zehnten als 
Burglehen und die Gerichtöfreiheit ihrer Hörigen im Gerichte Üllien; ihr 
Bauergericht in Ülfen und das Holzgericht in Tinholt behielten fie. In 
jpäteren Verträgen murde die Berichtäfreiheit der Torniſchen Eigenbehörigen 
nur auf fo lange gewährt, als eheleiblihe Nachkommen Heinrichs von dem 
Turme im Befiße der Güter jein würden. Durch Heinrich Entelin Eylarda 
famen um 1450 die Tomifchen Güter famt dem Haufe Ravensborft an ihren 
Gemahl Gerlah von Wüllen, Burgmann zu Nienborg. 1549 verkaufte 
Seriih von Wüllen diefe Güter an Goswin von Raesfeld, Droiten der 
Twente, und daher entitanden Prozeſſe wegen der erwähnten @erichtsfreiheit, 
bi8 Graf Ernſt Wilhelm von Bentheim dem Adolf Heinrich von Raesfeld 
1651 die Torniſchen Güter abfaufte. Der Kaufvertrag wurde ergänzt durch 
ben Bergleih von 1680. 

Die Urkunden und Alten betreffen die oben bezeichneten Berhältniike, 
Prozeßalten Bentheim gegen Naesfeld 1563—80, die Verwaltung der Güter 
1662—1751 und das Stimmredt auf den Bentheimer Landtagen 1693; 
Tsreibriefe, Erbiwinnungen, Pachtbriefe, 16. Ihdt. 

b) Herrlichleit Lage. 1535—1693. (Bergl. Nr. 16.) _ 


Irrtümlich zu den Torniihen Alten gelegt und im I. NRepertorium Gier 
verzeichnet find die Aften betr. die Herrlichkeit Zage, 1535—1693. Sie 
betreffen die Streitigteiten der Grafen von Bentheim mit den Bianbbefipern 
diefer Herridaft, den Herren von Ketteler zu Lage, wegen der Yande&hobeit, 
der Räumung der Dinfel, der Mühlen zu Lage und Neuenhaus; ferner 
Srenzverträge von 1651 und 1680 und Berhandlungen mit dem Graſen 
von Baffenaer und Obdam, Schwiegerjohn und Erben des Adolf Heinrich 
von Raesfeld, 1682 ff. 
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Kettelerfhe Güter. 16.—17. Ihdt. 


Die Bentheimer Burgmannsfamilie Boet, der n. a. auch die Lehen ber 
alten Burgmannen von Nederlo und Sebelingen zugefallen waren, erloſch 
am Ende des 15. Ihdts., und ihre Güter famen durch die Erbtochter 
Jutta Boet an deren Gemahl Dietrich von Ketteler zu Aſſen, befien Entel 
Dietrih 1576 auch den Piandbefit der Herrlichteit Lage erwarb. Des 
legteren jüngerer Sohn, Freiherr Johann von Ketteler, Herr zu Lage und 
Aſſen, faiferliher und fatholifher Bundesobrijt, wurde 1634 belehnt mit 
verichiedenen Gütern in den Kipl. Gildebaus, Schüttorf, Tlifen, Emsbüren, 
Ootmarfum, dem Burglehen zu Bentheim, den Höfen Sebling im Kipt. 
Bentheim und Nederlo (Neerlage), nebit Zubehör und mit allen anderen 
Bütern, die Frau Hifle von Keppel (Tochter des Johann Boet und Frau des 
befannten Ritter8 Gerd von Keppel) und fpäter Dietrich Kettler von der 
Srafrhaft Bentheim zu Lehen getragen und ſonſt Goswin Kettler von 
Wennemar und Hermann Voet in der Erbteilung angefallen waren. Per 
Gemahl feiner älteften Tochter Urſula Francelina, Prosper, Graf zu Arch 
(Arco), Herr zu Spine, Bennede und Nago, verlaufte mit Vollmacht de Goswin 
Konrad von Ketteler zu Aſſen und beffen Frau Theodora Alerandrina Agnes, ' 
jüngeren Tochter Johanns dv. K., 1650 fümtliche Lehen- und Allodialgüter 
ſeines F Schwiegervater® in der Srafichaft Bentheim und im Stift Münjter 
mit Ausnahme des Kettelerihen Hofes zu Münſter an den Grafen Ernit 
Wilhelm von Bentheim für 16000 Rthir. und UÜUbernahme dev Schulden. 

Die Alten haben mit den Thornifchen Gütern nicht? zu ſchaffen und 
beirefjen Ketteleriche Lehen: und Schuldenfachen. Der ausfüigrliche Anichlag 
der K.ſchen Güter (1650) berechnet den Wert derjelben auf 145542 Rthlr. 
40 St. 6 Deut ohne Holz, Jagd und Privilegien. Maufbriefe, Kriegs: 
tontributionen des 16. und 17. Ihdts. Verträge der von Netteler mit den 
Grafen von Bentheim von 1490 (gedrudt Niejert, VI. ©. 123), 1559, 1584. 
Streitigkeit wegen ber Belegung des Dietrih v. K. in Frenswegen 1598. 


d) Aetteleriche Yamilienpaptere. Herrihaft Turnich. 1443—1622. 


(1 

Infolge eine® Mißverſtändniſſes find aus batenburgifhen Archivalien 
zu den Alten der Torniichen Güter gelegt worden Papiere, betr. den Nach⸗ 
laß des 1620 zu Cleve veritorbenen Freiherrn Wilhelm von Ketteler zu 
Nefielrode, Herm zu Ambotten in Senigallen, und die deshalb entitandenen 
Streitigteiten zwiſchen Wilhelms Bruder Johann von Ketteler, Freiherrn 
zu Montjvie, brandenburgiichem Nat, Kriegsobriiten und Statthalter der 
jülichſchen Lande, und dem mit deſſen Schweiter Agnes vermählten Grafen 
Maximilian von Bronkhorſt, Freiheren zu Batenburg und Stein, Herm zu 
Stehen, Bogtöbell ꝛc., 1620—21. Diefe Gebrüder Ketteler waren Söhne 
de8 Kammermeiſters Johann Ketteler; ihre Schweiler Agnes war zuerit 
vermählt mit Arnold Haed, Herrn zu Turnich (Türnich, Sr. Bergheim, 
Rgbz. Köln) und erhielt nach defien Tode von dem Herzog Johann Wilhelm 
von Jülich die heimgefallenen Leben ihres Mannes, Frechen und Vogtsbell 
(bei Köln), auf Xebengzeit zum Niekbraud), was 1594 von Kaiſer Rudolf II. 
beftätigt wurde. Durch. ihre zweite Heirat mit dem Grafen Marimilian 
von Bronthorft, Tamen 12 Krig.-Ilrfunden, betr. die Herrschaft Turnich 
(Kaufbriefe und Eheberedungen 1443—1594), nad) Batenburg. Außerdem 
liegen in dem Paket Berichte batenburgiicher Beamter an die Gräfin Iſabella 
von Bentheim-Steinfurt, geborene Gräfin zu Hornes und Frau zu Baten- 


burg, 1711ff. 


rrlidhteit Zage. (9) Pakete, fehlen; vergl. Nr. 15b. 


Diefed Heine Gebiet an der Dinkel, füdlih von Neuenhaug, wurde 1346 
Hermann von Lage an den Bilchof von litrecht, Johann von Arkel, ver: 


tauft und fiel daher bei der Säkulariſation ded Stiftes Utrecht an Sailer 
Karl Y., deſſen Sohn Philipp II. Yage 1576 an Dietrich von Ketteler, Herrn 
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zu Alien, verpfändete. Dietrichs älterer Sohn Wilhelm vererbte die Herrlichken 
Lage auf feine Tochter Theodora Maria Sertiud, Frau des Grafen Euſtach 
von Eroy und Reux, die fie 1643 an Johann von Raesfeld, Herm zu Ziwidd, 
verfaufte. Sohann erlangte von den Staaten von Overyſſel die Belehnung mit 
Lage als einem Erblehen. Sein Sohn, der unter Nr. 15 ermähnte Adoh 
Heinrich v. Raesfeld, hinterlich eine Tochter, Adriana Sophia, welche die Güter 
an die gräflidhe Familie von Mafjenaer und Obdanı, die noch jeßt im Beſiße 
von Lage ijt, brachte. Die minimale, ganz von Beniheimer Gebiet umſchloſſene 
Herrlichkeit Yage war im Weitfäliichen Frieden vergeflen worden umd beauſpruchte 
jeit 1648 volle Souverainetät unter dem Schuge von Overyſſel. Bergl. v. Raet. 
Benth. Geſch. I. 254— 256. 


. *Bevernfhe Güter. 20 Pakete. 1326 — 1770. 


Die Familie von Beveren hat mehrere Buralehen in der Grajſchaft B. 
beiefien, fo da® Haus Langen (f. o. S. 17); 1398 verlegte Graf Bernhard 
da3 ihn von Johann von Beveren gewiejene Burglehen auf den Richterinchet. 
Ein anderer Zweig der Familie von Beveren faufte 1401 von Gherd van Ejien 
das von den Herren von Schonevelde herrührende Burglehen zu Bentheim, al® 
deſſen Zubehör in dem Lehenbriefe von 1566 die Erben Bogelfang und Beteler: 
kamp im Kſpl. Bentheim und Horfimann im Kſpl. Gildehaus genannt werden 
Ter 1401 zuerſt mit dieſem Burglehen beichnte Friedrih v. Beveren erhiclt 
1413 auch den FA zu Barwerfe und den Kalvekamp zu Lehen; ſpäter erſcheinen 
auch die Erben Hillerinck zu Hefepe, Bichft. Bele, NRoterdind im Kſpl. Nordhorn. 
Bichft. Balelde, und Gansfort im Kſpl. Drivorden als Beverniche Lehen. 1.1 
wurde Johann v. B. zur Tevesburg bei Niheine mit diefen bier von ſeinem 
Bruder Rutger innegebabten Gütern beichnt. Als defjen Urenfel Zobann 
Sottfried 1703 ftarb, entitand unter feinen 5 Kindern ein Erbitreit, der dabin 
führte, daß der zweite Sohn, der kurpfälziihe Hofmaridall Sigismund v. 3, 
mit Vollmacht feiner drei jüngeren ®ejchwifter feine und diefer Geſchwiſter 
Rechte an den Bevernicden Steinbrüdhen zu Bentheim und Bildehaus (1707) 
und an Sämtlihen Bevernihen feudalen und allodialen Gütern in der Graf: 
ihaft Bentheim (1710) an den Grafen von Manderjceid als Bormund det 
Grafen Hermann Friedrich von Bentheim zu Behuf des fepteren verfuufte. 
Die Güter wurden von der Zandesherrichaft in Befit genommen, und erjt 174 
erhielten die Erben des ältejten Sohnes Ernft, miünfterischen Oberfiſchmeiſters 
durch Bergleich eine Abfindung, deren Reſt 1770 ausgezahlt murde. 

1. *Bentheimifche Belehnungen der Familie von Beveren, 22 Urf., 1334 — 1666; 
Akten feit 1567. — Tecklenburgiſche Belehnungen mit einem Burgfeben, den 
Erbe Hetlage geheißen Weſſelinck zu Breiten, Buerhuys zu Wiljten, zide 
Erben thor Bor zu Meifingen, 1454, 1525, 1542; 

*Brivilegien der bentheimifchen Burgmannen, meist in Kopien, 1356, 1115 
1422, 1461 (Orig.), 1553, 1558; GStreitigfeiten deshalb 1650— 94: 

.Landtagsſtimme der Bevernichen Güter, 1510, 1595—1693, 1738; 

. Pachtregiſter 1581 ff., 1677— 78, 1704; 

. *Staufbriefe, Echadlodhaltungen, reibriefe und Wechſel von Eigenbehärige 
1391 — 17. Ihdt.; 

6. Gräfliche Schreiben, betr. Kriegskontributionen u. a., 159 — 1666; 

7. Steinbruch und Steinhandel, 1677 f.; 

8—9. Reichskammergerichts Prozeß Bevern gegen Bentheim wegen der Stck 

bruchs, 1669 — 86; 

10. Andere Prozefie Bevern gegen Bentheim, 1686—96; 

11. Tesgl. gegen Stühlen betr. Steinhandel, 1690 ff.; | 

12—13. Bevernſche Erbjtreitigleiten, 1704—10; | 

14—20. Verkauf der Bevernſchen Güter, 1707, 1710: Gtreitigfeiten der tErMf 
1 
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18. Steinbrüde und Steinhandel. 27 Pakete. 1656-1898. 


Die Alten betr. die Anftellung der bentheimilchen Bergmeifter feit 1644, 
Verträge mit holländiſchen Kaufleuten wegen des Steinhandels jeit 1656, 
die Steingruben zu Gildehaus und Bentheim, Metognitionggelder von den 
ausgeführten Steinen 1686ff., Bergrechnungen feit 1772. 


19. Laarſche Güter. 1434—1857. 


| Tie Herrlichkeit Laar weftlih von Emblicheim an der nicderländifchen Grenze 
| war ein bentheimiiche® Lehen der Herren von Laar. Es gehörten dazu auber 
dem Hauje Laar mit der Freiheit und dem Gerichte zu Yaar die Erben Genſing 
und Bölfering, aht Mudde Roggen jährli aus Blomendal und der grobe und 
| Ihmale Zehnten über Nerind dafelbit, ferner im Kſpl. Enibliheim die Erben 
| Bennind und Scultind, der jchmale Zehnten über Zordind, der grobe und 
| Ihmale Zehnten über Roſenhus zu Ringe und der Zehnte zu Robertind; im 
Kipt. Hlfen die Erben Deepmarind, Rorekinck und Hinridind nebſt dem groben 
| und ſchmalen Zchnten über Belind und Ejjind; endlih als Dienſtmannlehen 
| die Mühle zu Laar, Lütke Blomendal und Vrylinck. Als mit Gerhard Heinrich 
von Laar, Herrn zu Laerwolde, 1722 das Geſchlecht von Laar ausſtarb, zog 
der Graf von B. als Lehnsherr die Güter ein, weshalb ein Reichstammer 
| gerichtsprozeß des Bentheimer Lehenzfistus mit der Witwe von Laar, Agnes 
| Maria von Keppel und deren Schweitern, verehelichten Frauen von Harde zu 
Bilfingdegge, von Dlulert und von Mahoni, entitand, der zu Gunsten des Fiskus 
entichieden wurde. Der über das Laarſche Allodialvermögen eröffnete Konkurs: 
pro;ch war 1806 noch nicht beendigt. 

| Die Alten find jetzt zum Archiv gebradht und im Repofitorium C. unter 
| IX. L. niedergelegt. Borhanden find: Paket Nr. 1—4, 6-7 zur Geſchichte 
| der Herrlichkeit Yaar; Alten betr. die Gerichtöbarfeit der Bewohner der Shove- 
jaat von Laar und ihr Verhältnis zum Gericht Emblicheim 1759; Veräußerung 
von Srundftüden 1661, 1766— 70; Adminiftrationgrechnungen über die Laarſchen 
Allodialgefälle 1758—90 und Über Reparaturen am Haufe Laar 1759-08; 
Unterhaltung der Deiche 1769; die Freiheiter in der Herrlichkeit Laar 1760 
bis 1857; Durchgrabung ber Bechte 1819; Verpachtungen des Hauſes Laar 
1759—1836; Prozeſſe 1841 ff. Über die Laarſchen Afterlehen vergl. Il. Rep. 


20. Flecken Bentheim. (12) Pakete. 
Borhanden find nur Akten des 19. Ihdts. betr. das Rechnungsweſen, Ab- 
gaben und die Bürgermeifterftelle. 
21—26. Bildehaud, (2) Pakete, Ohne, (1) B.; Veldhaufen, (6) P.; 
Ulſen, (4) B.; Emblideim, (1) B.; Bentheimer Bauerjchaften, 
(39) P. 


Alle älteren Akten fehlen, an neueren ift fehr wenig vorhanden. 









C. Grafſchaft Steinfurt. 


L*&mmedietät der Grafſchaft Steinfurt!) 107 Balete; die im 
Repertorium vorgejchenen Nrn. 93—95 find nicht vorhanden. 12-40 
bie 1819. 


1) Biele hierzu gehörige Urfunden und Attenftüde find von Herrn v. Raet in 
Diplomatifchen Geſchichte der Grafichaft Steinfurt (Mk. des Stadtarchivs zu Burg: 
infurt) abgeichrieben und danad von dem Pfarrer Niefert in feinem Codex diplo- 
icus Steinfordiensis gedrudt worden. Für die Zeit bis 1300 find nur die Drucke 
Bilmand (WUB) und BHilippi-Bär (OUB) braudbar. 
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6b. 


*Dedultionen und Nachrichten über die Reichsunmittel— 
barkeit der Grafſchaft Steinfurt wider Münjter. Nr. 1—58. 
1343— 1716. 


Bemerkenswert find folgende Nummern: 2. Deduftion, 1643 San. 25 an 
den Neih3deputationdtag nach Frankfurt verfandt. 6. Abichriften und Auszüge 
von Urkunden, 1662 in Speier überreiht. 15 R.R.G.:-Mandat an Müniter 
wegen Abführung der Befagung aus Steinfurt 1667. Bergl. Niefert, VL 
©. 349. 16. Deduftion von 1564, mit vielen Urkundenauszligen. 24. R. K. G. 
Mandat gegen Münſter, 1615 Nov. 9 wegen Landfriedensbruchs. 25. Extractus 
der Münitertfhen angemaßten documenta und Secundus rotulus testium, 
1558 dem R. K. G. zu Speier übergeben. 28. Antwort des Bilchufs von Müniter 
an den Erzbiihof von Salzburg, die Münfteriihe Erbmännerfahe betr. Ge 
drudt Münſter 1710. 29. Dedultion von 1617. 35. Klageihrift des Grafen 
Philipp Konrad v. B.-St. an den Kaifer wegen der jeit 1642 von Müniter 
einbebaltenen Schapung und der Belegung von Steinfurt 1666. +45. Abfchriften 
und Auszüge von Urkunden (1244—1566) 1583 48. Summarifcher Bericht 
1583. 52. Das Amt Rüfchau betr. 1646. 54. Brevis deductio 1656, ſcht 
nmfangreih. 56. Antivort und Gegenbericht uff der Münfterichen wider Stein: 
furt anno 1657 vorbracdte vermeinte fundamenta 1657. 58. Summariſche 
Deduktion Steinfurtſcher Reichs-Immedietät unnd kentlicher Territorial-Hobeitt, 
wie dieſelbe ab anno 1549 biß hiehin an Fürſtl. Münſteriſcher ſeitten mit großer 
Unfueg unnd ohnverantwortlichem Gwaltt unterdruckt wordenn. 1670. 


. Chronica episcoporum Monasteriensium. 772—1424. 


Bapier-Hdichr. des 17. Ihdts. Gedruckt in den Geſchichtsquellen des Bit: 
tumd Miünfter J ©. 92--155. 


. *Samilienverträge der Herren von Steinfurt zum Beweiſe der 


Smmedietät der Herrichaft Steinfurt, a—d. 
Orig.⸗Urk. von 1241, 1280, 1282, 1352, 1355. 


. *Verträge, Bündnijje und Fehden der Herren von Steinfurt 


mit Auswärtigen, a—ın. 
Orig.⸗Urk. von 1241,1315, 23, 54, 57, 57, 68, 79, 86, 88, 00, 99. 


. *Urfkunden. betr. das Verhältnis der Herrihaft Steinfurt zum Stift 


Münjter, a—t. 


Orig.:Urf. von (1191), 1309, 38, 43, 44, 46, 64, 64, 69, 70, 72, 75, 79, 
95, 1422, 46, 52, 80, 84, (86), 96. 


. Urkunden betr. die Erhöhung der Herrichaft Steinfurt zur Reiche⸗ 


grafſchaft (1495) und die Beziehungen zu Münſter, a —f. 
Drig.-Urk. von 1488, 89, 90, 92, 95, 1519. 


*Verjchiedene Urkunden und Schreiben betr. Schatzung, Münfl. 
Landtag, Borghorit u. a. 


Heberegifter 1303— 05. Bund zwiſchen Bentheim und Steinfurt 1354. Aw 
ſprache Ludolfs von Steinfurt gegen Biſchof Otto von Münfter 1390. Schreiben 
des Kaiſers Marimilian I. 1508, der Biſchöfe Erich, Friedrih, Franz, Zohamı 
und Johann Wilhelm, der Statthalter und ded Domkapitel von WMünfter, bei 
Herzogs Wilhelm von Jülich, des Erzbiſchofs Gebhard von Köln, der Äbnſſu 
Agnes v. Borghorft u. a. feit 1517. (Gedrudt Niefert, VI. S. 182 fi.) | 
und Erinnerung von der Schakung aus ber Grafichaft Steinfurt 1640. 6 
Kiefert, v1 ‚Ss 317 fi.) DOrig.-Ürf. betr. die Reichsſteuer 1489. (Drud Rieferl 

. 5. 54. 


Ar. Steinfurt. Wurgkeinfurt, Schloß, I. Rep. C. I. 6c—29. 


bc. 


T. 


10. 


11. 
12. 
13. 


*Urfunden zur Gejhichte der Herridhaft Steinfurt. 
Drig.⸗Urk. von 1387, 94, 95, 96, 96, 99, 1400, 04, 06, 11, 17. 


Varia: 

Koſtenrechnung des Grafen Arnold II. von B.:St. wegen der bei der Be- 
lagerung von Münfter geleifteten Hilfe 1534 (Niefert, VI. S. 210 gibt nur 
den Anfang des Aktenſtücks). Belantnifje etfyter gefangen Wederdoper to Sten- 
forden fittende. DO. J. (Drud Niefert, VI. ©. 215 fi.) Korreiponden; des 
Grafen Eberwin II. mit Bifchof Erich, dem Domkapitel und der Stadt Müniter 
u. a. wegen der Landſteuer 1522. (Niejert, VI. S. 192 ff.) 


.* Münſteriſche Landtagsſachen. 90 Nr. 1340—1701. 


Vereinigungen der Stände des Stift Münfter 1340, 1466, 1519 (Kopien), 
Landtagsausichreiben und Ladungen für die Grafen (Herren) von Steinfurt jeit 
1522, Landtagsabichiede und PBropofitionen, Konflitt des Grafen Arnold IV. 
mit dem Münjteriichen Landtage 1583. (3. T. gedrudt bei Niefert im VI. Bd.) 
Reichsanſchlag der Grafſchaft Steinfurt 1532. 


. Alten betr. die Schabung in der Grafſchaft Steinfurt und das 


Schakungsrecht der Herren und Grafen v. Steinfurt. Nr. 1—65J4. 
1534 — 1600. 

Reichſskammergerichts-Prozeß Bentheim-Steinfurt wider Münjter 
und die Beamten zu Horitmar wegen Landfriedendbrudes. 
4 voll. 1548—-1702. 

Rotuli testium in diejer Sache. 

Dokumente, die in dieſem Prozeſſe produziert find. 

Prozeß B.-©t. gegen Münfter wegen der Wrreitation des Steinf. 
Nichterd Bernd van Haltern. 1552. 


14—16. Weitere Prozeſſe wegen Pfändung Steinf. Untertanen und Ver— 


17. 


18. 


19. 


20. 


21. 


haftung des Steinf. Gografen des Amts Rüſchau. 1560, 61, 63. 
Prozeß B.-St. gegen Domtapitel, Fisfal und Offizial zu Münſter. 
1564. 

Interimsvergleich zwilchen B.-St. und Müniter wegen der Steinf. 
Surisdiftion und Schatzung (Flinteringſcher PVergleih). 1569. Ge— 
druckt Niefert, VI. 248 fi. | 

Prozeß B.-6t. gegen Thomas Wecheler, Kanonikus im alten Tom und 
Arhidialon zu Laer. 1579. 

Prozeß ded Münſt. Generalanwalts- gegen B.-St. betr. die Löſe des 
Amts Rüfhau. 1583 ff. 


Appellation von B.-St. an das R.K. G. in diefer Sache. 1584 ff. 


22—24. Dokumente und Korrejpondenzen in dieſen Prozefien. 


25. 


Prozeß B.⸗St. gegen dad Münjt. weltliche Hofgericht wegen angemaßter 
Surisdiltion. 1582. 


. Desgl. gegen den Domherrn Ludolf Nagel und die Münſt. Negierung. 


R.K.G. 1583 fi. 
27. Appellation von B.-St. gegen den Münft. Fiskal. 1583. 
28. Prozeß B.-St. gegen den Münſt. Offizial. 1603. 


. Prozeß wegen der Zugehörigkeit der Bauerſchaft Ahlintel (Bifang) 


bei Emsdetten zur Grafſchaft Steinfurt. 1596 fi. 


Kr. Steinfurt. Burgfleinfurt, Schlob, I. Rep. C. I. 3095. 


— — 


39—31. Prozeß wegen des von Münſter verhafteten Steinf. Vogts zu 
Laer. 1605. 
32—43. Prozeſſe wegen ähnlicher Münſt. Eingriffe in die Steinf. Juris— 
diktion. 1614 — 30. 


44. Prozeß B.-St. gegen Münfter wegen des Aufgebot der GSteinfurter 
Eigenbehörigen zur Demolierung der Feltung Lingen 1632. 

45. Prozeß desgl. wegen Ajchebergd Hof 1639. 

416. Desgl. wegen Verhaftung de3 gräflihen Rats Keftering 1639. 

47. NReich3hofrat3- Prozeß wegen gewalttätiger Belignahne der Kirche 
zu Steinfurt und Gefangenſetzung der Frau Dr. Keſtering und des 
Hausvogt3 Elfers 1644. 

48. Kaiſerliches Protektorium für Steinfurt 1645. 

49—51. Prozeſſe wegen der von Münfter angemaßten Jurisdiktion. 
1648—50. 

52. Akten betr. das Münſt. Aufgebot zu Mufterungen, Fuhren, Wachten 
und Befejtigungen 1650 ff. 


3. Prozeß gegen das Münft. Hofgericht und Travelmann 1660. 

4. Prozeß wegen der Kriegskontribution 1650. 

55—56. Beſchwerden gegen Münfter wegen Einquartierung, Reinigung 

der Ma und Lieferung von Krähenköpfen 1661. 

57—59. Prozeſſe wegen der Münft. Belebung von Steinfurt 1666 ff. 
(Vergl. Niefert, VI. ©. 349 ff.) 

60— -71. Prozeſſe wegen Münft. Übergriffe 1685— 1715. 

2— 75. Vergleichsverhandlungen zwiſchen Steinfurt und Münjter 1694 

bi5 1716. 

76 —77. Vergleich von 1716 in Orig. und Abſchrift. Vergl. Nieſert. 
VI. S. 490 ff.) 

78. Verhandlungen wegen Vollziehung dieſes Vergleichs 1716 ff. 

79—83. Konſenſe der Agnaten, Beſtätigungen durch den Kaiſer, das 
Reichskammergericht und die Generalſtaaten 1717—20. 

84. Prozeß gegen Münſter wegen Eingriff in die Steinf. Jurisdiktion 
1725. 

85. Mitteilung einer Abjchrift des Vergleich von 1716 an dad Ministerium 
zu Hannover 1754. 

86. Verhandlungen zwilchen St. und Münfter wegen Grenzberichtigungen 
1717 —82. 

87—88. Grenzvergleich von 1788. 

89. Steinf. Proteft gegen die Belibnahme der Obergrafſchaft Steinfurt 
dur) den Nheingrafen 1803. 

90. Tie geplante Einziehung der in der Grafichaft Steinfurt belegenen 
Eigenbehörigen ded Domkapitels und der Münft. Hoflamner 1803. 

91. Verhandlungen mit Salm-Salm und Salm-Kyrburg wegen der Ober— 
grafihaft Steinfurt 1804. 

92. Die preußifche Werbung in Steinfurt 1804. 

93-—95. Vacant. 
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96-97. Belitergreifung der Grafichaften Bentheim und Steinfurt durch) 
den Erbgrafen Alerid 1813 Nov. 14 u. 15. 

98. Preußiſche Beſitznahme der Grafichaft Steinfurt 1813 —15. 

99-101. Steinfurter Verhandlungen mit den Verbündeten und auf dem 
Biener Kongreß 1814—15. 

102—107. Berhandlungen und Auseinanderjegung mit Breußen 1815 — 19. 


1. *Stadt Steinfurt. 50 Pakete. 1347— 1804. 


. *Brivilegien der Stadt St. 1347 u. 1488 und Beitätigungen 
durch die Grafen bis 1616. 

Verhandlungen des Gf. Wilhelm Heinrich mit dem Magiftrat 1609 ff. 
Vertrag zwiſchen Graf und Stadt 1616. 

| Gravamina des Magiitratd bejonderd wegen der Immunität der 
| Sculbedienten (PBrofefforen und Beamten des Arnoldinums) und des 
Friedhofes (Vorſtadt) 1616—21. 

Neuer, für die Stadt ungünſtiger Vertrag von 1621. 

Irrungen zwiſchen der Stadt und der Landesherrſchaft wegen der 
Unterhaltung der Schloßwache 1644 - 49. 

Desgl. wegen der Münſteriſchen Einquartierung 1666 ff. 

| Alten betr. die jährlihe Magiitratswahl 1621—1751. 

| Verziht der Stadt auf ihre Entichädigungsforderung an Münſter 
Ä wegen der Einquartierung zu Gunften des gräflichen Haujes 1717. 
| 10. Prozeß des gräfl. Fiskals gegen den Magijtrat wegen der Schlöſſer 
| an den Stadttoren 1720. 

| 1-15. Prozeſſe zwiſchen der Stadt und der Landesherrſchaft wegen 
| 


— 


vg 10 


— 


at 
. 


= > 


verihiedener Gravamina 1712 —54 Reichshofrat). 
16. Aufruhr 1758 und Einjegung der Stadtkommiſſion an Stelle 
des Magiftrats. 
17—21. Weitere Prozeſſe, Stadtichulden, Kontribution 1757 — 80. 
—23. Bergleih von 1783. 
24—25. Magiſtratswahlen, Beiträge der Stadt zu den Reichs- und Kreis— 
Htenern. 1783. 
26—44. Neue Prozefie 1789—99. 
45—46. Vergleih von 1800. 
47. Wahl und Behtätigung der Magiftratsperfonen 1801 ff. 
‚ 48-50. Irrungen wegen der Gerichtöbarfeit 1801 ff. 


| 
| 
| 
N 
| 
| Außerdem 2 Pakete Diversa aus bem 17.—19. Ihdt.; Huldigungseid ber 
Bürger 1708, 


III. Rechnungsweſen der Stadt Steinfurt. 11 Pakete. 17.—19. Ihdt. 


Kontributionsanichläge 1757-84, 89 — 1801; Stadtrehnungen 1610, 15, 
21, 23—27, 40; Monita dazu 1618— 1783; Abnahme der Siadtrechnungen 
IV. 


1785— 1805; Rechnungen der Großen und der Kleinen Kirche, der Gotteskaſten, 
der acht Armen: Regiſter und der Mennoniten-Armen 1801— 04; ältere Schuld- 
briefe der Stadt, Schuldenliquidation 1770. 


Rirhipiel-© chatzungsweſen der Grafſchaft Steinfurt. 17 Pakete. 
1536 — 1801. 
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Alte Schatzungsregiſter 1636— 1642; Kirdjipielßrehnungen von Steinfurt, 
Borghorft, Taer, Beerlage, Holthaufen, Höpingen, 1720 (24) ff.; Irrungen mit 
den Gutsherren 1776 ff. 


V. *Kommende Steinfurt. 18 Pakete. 1242—1804. 


1. * Kurze Nachricht deſſen, was vor Ihro Hochgräflichen Excellenz zu 
Steinfurt wider die Commenthurey daſelbſt zu obſerviren, auch ſonſien 
> deöhalben pro informatione zu willen. 1270—1670. Mit Urkunden 
und Alten betr. die Kommende. 
Orig.⸗Urk. (Pergament) von 1242, 1317, 20, 32, 54, 1494, 1566, 66. — 
“ Kopien und Originale (Papier) von 1360, 78, 1474, 87, 1548, 1618, 23, 27, 
68, 68, 70, 1700. (3. T. gedrudt bei Kiefert, Bd. V u. VI) 
2. Alten betr. die milde Stiftung Qudolf8 von Steinfurt 1242 und deren 
Erneuerung durch Graf Arnold III. (1566), ſowie die Kollation dieſer 
Präbenden. 
3. Streitigkeiten einiger Komture, beſonders Heinrichs von Hövel und 
Alexanders von Galen, um den Beſitz der Kommende. 1541—91. 
4. Vrozeß des Grafen Wilhelm Heinrich mit dem Komtur Eberhard von 
Galen wegen der Jurisdiktion und Landedhoheit. 1602 ff. 
5. R. 8. ©.-Prozeß der Kommende gegen die Gräfin Anna wegen der 
aus der Großen Kirche genommenen Kirchengeräte. 1572 ff. 
6. R. 8. ©.-Prozeß der Stadt und des Kirchipield Steinfurt gegen bie 
Kommende wegen der Bejoldung des reformierten Paſtors. 16011. 
. Desgl. der Kommende gegen den Grafen Wilhelm Heinrich wegen der 
Mauer um die Kommende. 1622. 
8—11. Streitigkeiten wegen der Jurisdiktion und Landeshoheit, des Aa⸗ 
felde und der Neigung der Ya. 1669—1739. 
12. Die Verpflichtung der Kommende, alle 7 Sahre einen Eichbaum zum 
Brüdenbau in der Gemarkung der Stadt Steinfurt zu liefern, wofür 
fie mit ihren Eigenbehörigen vum Weggelde befreit it. 1778. 
13—14. Irrungen wegen der Aufhaltung und Veränderung des Lauſes 
der Ya infolge der Wafjerbauten im Bagno. 1784 }f. 
15. Differenzen wegen einiger ©rundftüde 1789 — 1804. Anlauf von 
Nünnings Mühle durch den Grafen Ludwig. 1789. 


VI. *Steinfurter Markenſachen. 66 Nummern mit 3. 3. mehreren 
Paketen. (1247, jiehe unten ©. 54 [542*]) 1541—1868. 


la. Hölting3protofoll der Welberger, Beltruper und Seller Mark, 
jeit 1549 (Mardenboed). Nothölting von 1612, Verzeichnis der Gemwahrten und | 
der Wrogen. 1b. Die Holliher Matt 1643-1793 (ohne die neueren Alten; ; Ä 
ebenjo im folgenden). 2. Die Seller Marf 1637—1820. 3. Die Veltruper 
Dart 1702-85. 4. Hollier, Geller und Beltruper Marken-Ber- 
törungen und Berordnungen 1612—1756. 5. Schaftriften in den drei Marten, 
1504—1743. 6. Bienenzudt dajelbit 1705. 7. Die Laerſche Mart 1570 biB | 
1625. Verkörung von 1570 (Perg... 8. Die Aulendorper Mark 1674 bi 
1752. 9. Die Dumpter Marf 1613—1819. 10. Die Holthaujer Matt) 
1676— 1765; Höpinger Mark 1717; Oftendorjer Mark 1701. 11a *)Exs 
werbung des Welberger Holggerichts dur Steinfurt 1247, Drig. 48 
Lehenbrief des Erzbiſchofs Otto von Bremen für Graf Bernd von 
betr. den Wildforſt in der Brechte 1401. 12. 14. 15. 17. Bredyter er 
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Wolder Mark 1541-1792; Vergleich mit Münſter 1712. 13. 16. R. K. G.⸗ 
Prozeß des Grafen Wilhelm Heinrich gegen Münſter ivegen des ihm als Marfen- 
richter zuftehenden Rechtes der Hut und Weide in beiden Marten 1613—15; 
ipätere Brozejie 1711--15. 18. Weerſcher Mark, 169 Nr. in 5 Voll. 1549 
bi8 1802. 19—22. Berläufe von WMarkengründen im Kſpl. Steinfurt zur 
Tilgung von Kriegsſchulden nebſt Rechnungen darüber 1771—18W. 


1312 Auguft 14 [in vigilia assumptionis beate Marie virginis] Steinfurt. [1 


Frater Hermannus Dei gratia Belonvilonensis ecclesie sancti Johannis 
baptiste episcopus (Weihbiihof von Münfter, Suffraganbiihof von Scythopolis- 
Nazareth) verheißt allen, die reuig und bußjertig die von ihm zu Chren des h. 
Kreuzes, des 5. Johannes Evangeliſta, des h. Georgius, der ruhmreichen Jung: 
jrau Maria, der hh. Sungfeauen Katharina, Margareta und Barbara, fowie aller 
Heiligen geweihte Kapelle des Edlen Mannes Herm von Steinphordia im Schloſſe 
dezjelben an den vier Marienfeften, den zeiten des h. Kreuzes, an den Tagen 
der genannten Heiligen und am Tage der Einweihung diefer Kapelle bejuchen, um 
dort zu beten, einen Ablaß von 40 Tagen. 

Orig. Siegel. I. Rep. A. 16. a. — Gedrudt Nieſert V. ©. 131. 


1342 ebruar 17 [XVIL die Februarii -.et pontificatus domini Benedicti 
pape XII. anno octavo] Avignon. [2 


Galganus Laveriensis (NAleria in Corfica, Erzdiözeſe Pila), Ricardus Bisa- 
ciensis (Bijaccia in Unteritalien, Erzdiözefe Sonza), Gratia Dulcinensis (Dulciguo, 
Dalmatien, Erzdiözeſe Antivari), Matheus Orgathensis (Orfney, Schottland, Erz: 
diözeſe Nidrojien, heute St. Andrews), Vincentius Marianensis (Mariano, Eorfica, 
Erzdiözeje Genua) episcopi, Nerses Manasguerdensis (Etſchmiadzin oder Erzerum, 
Armenien) archiepiscopus, Thomas Tiniensis (Sin, Dalmatien, Erzdiöz. Spalato), 
Petrus Calliensis (Gagli, Mittelitalien, dem h. Stuhl unmittelbar unterworfen), 
et Philippus Capionensis (Cavaillon, Erzdidzeje Arles).episcopi erteilen auf Bitte 
des —8 Henricus Rikebertoldinch denjenigen, welche die Capella sancti 
Johannis evangeliste in castro Stenvordensi dioc. Monast. an Feittagen, Sonn: 
tagen und gewiſſen Heiligentagen bejuchen oder zu ihrem Nußen etwas jchenfen, ſowie 
allen, welche für Henricus dietus NRifebertoldind, dejien Eltern und Freunde und für 
“fäntliche Wohltäter der Kapelle beten, einen Ablaß von 40 Tagen unter Vorbehalt 
der Genehmigung des Diözeſanbiſchofs. 

Drig. 9 meiſt bejchädigte Siegel der Bilchöfe und ein Heined des Diözeſanbiſchofs 
Ludwig von Münjter (Weitf. Siegel 46, 4). Größe der Urk. 60-55 cm; am Stopfe 
die Initiale U (27—21 cm) mit der h. Jungfrau und dem Sefusfinde und dem 
betenden Prieſter H. Nitebertoldind. Daneben in der Initiale N der h. Petrus. 
Recht? am ande S. Johannes Evangelifta. I. Rep. A. 16. a. Wegejt Niefert 
V. S. 342. Vergl. Nordhoff in Löhers Zeitſchrift V. ©. 142 ff. 


1359 Oktober 10 [ipso die Gereonis et Victoris martirum]. [3 


Godert van den Schevene anders gheheyten de Sculte, Hebele, feine Frau, Ryſhard, 
jen Eohn, Jutte, defien Frau, Godeke, Gerd, Wyllem und Alheyt, Myfhardes und 
Jutten Kinder, verkaufen gern Weſſel Eordivenerinc, einem Briefter (der Schloß: 
fapelle) und feinen rechten Erben zwei Stüde Landes in dem Kampe, der geheihen 
it de Bredrec, unter Verzicht und Währichaft. An und über waren Ghert van den 
Scevene, Johannes de Boze, Berent Bulcien, Hinric tor Brughen, Johannes Scinfel. 
Befiegelt von Goddert und feinem Sohne Riſhard. 

Orig. 2 Siegel, das erfte (S. Gottfridi de Scheven) ganz, das zweite nur teil- 
weije erhalten. 1. Rep. A. 16. a. — Regeſt Niejert V. S. 333. 
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1369 Oftober 1 [ipso die Remigii episcopi] Steinfurt. 4 
Berent Scottelman zeleghen Wernekens fone Scottelmannes verfauft Herm Weſſele 
Kordienerine by der td fappelaen des Heren van Stenvorde und deſſen Erben 
eine Brede Landes auf dem luttefen Eeſche, geheißen de backen Brede, und trägt 
zu Stenvorde in einem gehegten Gerichte vor dem Nichter und den gemeinen Schöffen 
der Stat van GStenvorde dem Herrn Weſſel dieſe Brede als ein Feen Eigen, ab: 
gejehen von dem daraus zu entrichtenden Zehnten auf, unter Verzicht und Währ— 
ſchaft. Gefchehen zu Stenvorde im Gericht; an und über waren Johan Grawert 
als Richter, Ghize de Rokeloze, Helmich de Gruter, Berent Seinnewech, Gherd Bolte, 
Schöffen zu Steworde; ferner Berent Bulcien, Hinric tor Brughen, Johan van 
Weteringhe. Da der Verkäufer fein Siegel hat, jo ſiegelt auf feine und des Gerichtes 
- Bitte fir ihn inric, tor Vrughen, Bürger zu Stenvorde. 
Trig. Siegel. I. Rep. A. 16. a. — Regeſt Niefert V. S. 342. 


1370 Auguft 31 [in octava festivitatis Bartholomei apostohi] [5 


Berent Scottelman jeleghen Wernekens ſone Scottelmannes verlauft vor dem 
edlen Herrn Baldewin, Herrn zu Stenvorde, wor dem Richter und den gemeinen 
Schöffen der Stadt zu Stenvorde, in einem gehegten Gerichte dem Herrn Weficle 
Cordwenerinc, Kaplan des Herrn von Stenvorde für eine bezahlte Summe die Brede 
oberhalb Conradine mit der Anewende, ein Stück Land auf den Tlden Rode, das 
Vlasſtucke und das langhe Stude unter Verzicht und Währihaftl. An und tiber 
waren Herr Balderwin, der Herr zu Stenvorde, Lobbert Viet, Richter, Helmic de 
(Srutere, Berent Seinnewech Evert de Hertoghe, Johan de Nofeloze, Schöfen | zu 
Stenvorde, der Sculte van den Scevene, Dyderie de Wulf, Berent PBulcien. Der 
Edle Baldewin jtegelt auf Bitte beider Parteien. 

Orig. Siegel. J. Rev. A. 16. a. — Regeſt Niejert V. ©. 343. 


1370 November 9 [in vigilia beati Martini episcopi]. [6 


Bernhardus Scottelman befundet, dag er fih mit Herm Weſſele vor Herrn 
Ludolve van Zelen, Prior zu Stenvorbe, und Herm Johanne Danjevote wegen 
der von ihm an Herrn Weſſel verfauften Zändereien verglichen bat, jo daß er weiter 
nicht8 mehr beanſpruchen kann. An und über waren Lubbert Byt, Richter zu 
Stenvorde, de Hertoghe, Zohan de Rokeloje und Nyperd, Schöffen. Auf Beruhards 
Bitte fiegelt der Prior ubolph un dent Kirchenfiegel von Stenporde. 

Orig. Siegel. I. Rep. A 


1379 März 21 [feria secunda post dominicam, qua cantatur Letare 
Jherusalem in quadragesima]. "17 


Der Knappe Gherd van Bordewik und feine Frau Neje verkaufen Herrn Johanne 
Graward und Herm Gherde Lambertinch, Prieſtern, ihren Hof, geheißen de “eryker: 
manshove (Dauermann), im Kipl. Steynvorde, Bſchft. Hollif, als ein freie, durch: 
Ihlächtig eigenes Gut, aus dem feinerlei Abgaben und Dienfte zu feijten find, außer 
jährlich zivei weiße Becher zu ©. Mertens Mbend auf die Tafel des Herm von 
Steynvorde. Er verzichtet darauf mit feiner Frau und deren Schweiter Alheyt wor 
Gherde Ulen, dem ‘Freigrafen des Herrn von Steynvorde, und gelobt Währſchaft. 
An und über waren Herr Everd de Pleſſer, Gottesritter zu Stenvorde, Knappe 
Dyderik van Replo und die Bürger von Stenvorde Johan Schinkel und Johan 
de Kofelofe. 

Orig. A Siege! Bordewik und Freigraf Ule). J. Rep. A. 16. a. — Regeſt 
Nieſert V. 


1385 Degember 8 [in festo conceptionis beate Marie virginie]. 18 


. Ser Weſſel Corduanerinch, Cappellaen uppen hus to Stenvorde, ſchenkt zur Ehre 
Gottes und S. Margareten und zu ſeinem Seelenheile der Kapelle zu Stenvorde 
den Kamp, der gelegen iſt keghen de Sungemoien over langes den Molencolfe.e Bon 
dein Seldertrage diejes Kampes follen die beichnten Kapläne, weldye an S. Margawten 
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Tag gegenwärtig find und eine Meſſe lejen, die eine Hälfte erhalten, die andere Hälfte 
tällt denjelben Brieftern zu, wenn jie bei dem Jahrgedächtnis des Ausftellerd für ihn 
eine Seelenmejie leſen und eine Bigilie halten. Der Prieſter des S. Statharinen- 
altars toll Verwahrer diejeg Kamps und diejer Gülde fein und deshalb die erwähnte 
Brätentie doppelt erhalten. 

Orig. Siegel. Schrift jehr verblihen. 1. Rep. A. 16. a. 


1391 März 25 [in festo annunciationis beate Marie virginis]. [9 


Die Brüder Dyderich und Herman Strick verlaufen mit Zuſtimmung ihrer Mutter 
Elzebe und ıhrer Schweiter Stime dem Prieſter Herm Lubbert Vronhove den 
Buller Camp im Buddeshorne (1549: Willerfamp, verpachtet an das Erbe Heſſeler), 
Kſpl. Stenvorde, Bichft. to Hollic, als ein freie, durchſchlächtig eigenes uf, ab: 
geichen von dem Zehnten. Sie verzichten darauf vor Bernd Pulcien, Nichter zu 
Stenvorde, und geloben Währſchaſt. An und iiber waren Ecbert Zewerdinch, Lambert 
Cole, Henneke de Zedeler, Schöffen zu Ztenvorde. 

Orig. 3 Siegel (Strid und Richter). I. Nep. A. 16. a. — Regeſt Niefert V. 
S. 344, 


1391 Mai 14 [in festo Pentecostes] Würzburg im Generalfapite. [10 


Frater Bartholomeus, prior generalis ordinis fratrum Hercmitarum sancti 
Augustini, macht den nobilissimum dominum ac strenuissimum militem Baldu- 
winum dominum Steynvordensem aller Mefjen, Gebete, Falten und jonjtigen 
guten Werke ſeines Ordens teilhaftig und bewilligt ihm die volle Bruderschaft 
(confraternitas) int Leben und im Tode. Wird fein Tod im Seneralfapitel gemeldet, 
ſo wird fein Gedächtniß gerade jo, wie die Ordensverfaſſung dies für die verſtorbenen 
Brüder vorſchreibt, gechrt werden. 

. Zrig. Siegel ab. I. Rep. A. 16. a. — Drud Niefert V. S. 280. 


1287 November 4 Burgjteinfurt. [1 


Der Edle Baldewin von Steinfurt überweiſt dem Neftor der Heſſelskirche bis zu 
gleichwertigen Erjabe des von ihm verlauften Erbes Stade (Stattmam im Kſpl. 
Telgte?) eine Kornrente aus dem Erbe Grotehus in Lintlo (wohl Huesmann, Bichft. 
Ahlintel, Kipl. Emsdetten). 

Nos Baldewinus dominus de Stenvordia omnibus presentia visuris notum 
facimus firmiter protestando, quod nos cum consensu Ludolfi filii nostri, Elizabet 
uxoris nostre, ac omnium heredum nostrorum pro illa domo dieta Stade que 
capelle de Hezeleskercke attinebat, quam domino Godefrido de Vechtdorp 
militi vendidimus necessitate compellente cum concensu (!) Henrici de Wal- 
deghe rectoris memorate capelle, predicto Henrico vel successori suo in domo 
dieta Grotehus in Lintlo quinque molt siliginis per mensuram, que spikermate 
dieitur, assingnamus (!), que sibi a cultore diete domus quolibet anno circa 
festum Martini debent expedite ministrari. Si vero cultor predicte domus in 
Lintlo quocunque casu contingente ad tantam inopiam deveniret, quod talem 
pensionem dicto H. vel succcssori solvere non posset, nos de granario nostro 
vel ubicunque habuerimus predictis H. vel ei qui post ipsum fuerit rector 
capelle memorate predicta V molcia siliginis tempore supradicto per nos vel 
successores faciemus expedite ministrari, quousque domum tanti valoris, 
sicut illa fuit quam vendidimus dicto Godefrido militi, bonis hominibus 
passessam reddiderimus capelle memorate. Ne igitur nobis vel successoribus 
nostris in hac parte malignandi tribuatur facultas, presentem paginam sigillo 
nostro sepedicto H. vel successoribus suis dedimus roboratam. Huius facti 
testes fuerunt Johannes de Menghede, Everhardus de Tvisle, Johannes de 
Brederek, Ludolfus de Vullen. Datum et actum Stenvordie anno Domini 
M’CCLXXX VII, feria tertia post omnium Sanctorum. 

Orig. Siegelbruchſtück. I. Rep. A. 16. e. — Regeſt Wiefert V. S. 80. 
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1295 Sept. 2 Burgjteinfurt. [2 

Der Edle Baldewin von Steinfurt gibt der Kapelle Heſſelskirche zum Erſatze jür 
das verlaujte Erbe Stade ein Erbe in Berchdorp (alte Bſchft. im et. Greven). 

Nos Baldewinus nobilis vir dominus de Stenvorde universis et singulis 
presentes litteras visuris et audituris imperpetuum. Presentium tenore pro- 
testamur et notum facimus universis tam posteris quam modernis, quod nos 
cun pleno consensu ac bona voluntate uxoris nostre Elyzabeth, Ludolfi et 
Baldewini filiorum nostrorum ceterorumque omnium heredum ac coheredum 
nostrorum domum et mansum in Berchdorp cum hominibus ad eundem 
mansum pertinentibus cum omnibus attinenciis dedimus in concambium 
eapelle in Hisselskerken pro domo et manso dicto Stade quondam predicte 
cappelle attinente perpetuo possidendum. Et quia predictus mansus in Berch- 
dorp tantum non valuit quantum mansus in Stade, ad supplementum valoris 
eideın capelle in Hisselskerken addidimus denariorum legalium novem marcas. 
In cnius rei testimonium et robur perpetue firmitatis sigillum nostrum una 
cum s»igillo uxoris nostre Elyzabeth presentibus est appensum. Et 
Ludolfus nobilis vir de Stenvorde, quia sigillum proprium non habeo, sigillis 
patris et matris mee predictis presentibus appensis utor tamquam sigillo meo. 
Datum Stenvorde.e Anno Domini M°CC®? nonagesimo quinto, feria sexta 
post decollationem sancti Johannis baptiste. 

Orig. 2 Giegel ab. I. Rep. A. 16. e. — Rückſchrift: Itz Berchdorp 1 wuſi 
Stede, perd(itum) per oblivionem predecessorum, non reperitur in (ration)ibus 
nostris. 


1316 Oktober 21 [in festo sanctarum undecim (!) Virginum]. [3 


Baldewinus Edler Herr von Steynvordia befindet, daß domina nostra et quon- 
dam collateralis nostra domina Elyzabeth nobilis felicis memorie auf eigene 
Kojten ein Haus neben der Kapelle Hybelesferfen innerhalb des Grabens Erbaut 
und gewünſcht habe, dieſes Haus-möge nebſt der Hausftätte (area) dem dort belehnten 
Prieſter ald Wohnung für immer überwieſen werden. Er jchenft daher mit Zu: 
ſtimmung feiner Enfel, der Brüder Ludolfus und Balderwinus, und feiner übrigen 
Miterben zu feinem und feiner genannten Gemahlin Seelenheile dem zeitlichen, mit 
diefer Kapelle belehnten Rektor und Priefter da3 Haus nebſt der Hausjtätte für 
immer als Wohnung, behält ſich jedoch das Recht vor, dort einzufehren, fall® er 
auf einer Reiſe, zur Jagd, zum Fiſchfange oder zu fonjt einer Erholung oder zum 
(Sefeite dorthin fonımen werde. Mitbejtegelt von feinem nepos und coheres Ludolf. 

Drig. 2 Siegel, dasjenige Baldewins bejchädigt, dasjenige Ludolfs ab. J. Rep. 
A. 16. e. — Regeſt Nieſert V. ©. 81. 


1334 Juni 23 [in vigilia beati Johannis baptiste. - _ [$ 
Ludolfus nobilis dominus de Stenvordia jchenft mit Einwilligung feiner &e- 
‘nahlin (conthoralis) Pernetta, und feiner Erben Ludolfus, Balderwinus, Theodericus 
und Katerina dem zeitlichen befehnten Priefter in der Kapelle Hefjelsferfen das neben 
diefer Kapelle innerhalb der Gräben (fossata) erbaute Haus jamt der Hausſtätte 
und allen Zubehör, wie es in dem darüber ausgeftellten Briefe volljtändiger an: 
gegeben ijt, und verzichtet auf alle Anjprüche daran. 
Orig. Siegel mit Nüdjiegel. (Weſtf. Siegel 22, 2, 9.) I. Rep. A 16. e. — 
Regeſt Niefert V. ©. 82. 


1351 Mai 17 [feria tertia post dominicam Cantate]. [5 


Biſchof Ludwig von Münfter beauftragt, da er jelbjt durch wichtige Geſchäſte be 
hindert fei, feinen Offizial, da8 Geſuch des Baldewinus de Stenporde, Domherru 
der münſterſchen Kirche, und des Rudolphus (de Stenvorde, des jpäteren Dom- 
ſcholaſters zu Münfter), Rektors der Kapelle in Heſſeldome, betreffend den Tauſch 
iprer Benefizien zu prüfen und, wenn diefer Tauſch aus erlaubten und adıtbaren 
Gründen beabfichtigt jei, im Namen des Biſchofs und mit Zuftimmung de Dom: 
fapitel3 den Pfründenwechſel unter den üblichen Feierlichkeiten vorzunehmen, beide in 
den Beliß ihrer neuen Stellen einzuführen und jie darin zu fchügen. 
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Trig. Siegelrefi. I. Rep. A. 16. e. — Regeſt Niefert V. S. 85 Nr. 8; die 
Angabe über Baldewin v. St. ijt irrig. 


1351 Juli 12 [to sunte Margareten avende der hillighen juncfrowen]. [6 


Knappe Egidius van Asbeke umd feine rau Cänegund verfaufen dem mit der 
Kapelle tor SHefteläferfen belehnten beren Berende und feinen Nachfolgern ihren 
gehnten aus dem Erbe Luthardynch im Kipl. Oldenberghe (Altenberge) von 18 Schefiel 
Gerſte, 9 Scheffel Hafer, 2 Scheffel weißer Erbien nad) münjterichem Maße, 
12 Pfennig, 1 Schwein, 1 Sand, 1 Huhn und 9 Meine Heten Flachs nebjt dem 
ſchmalen Zehnten; ferner ihren Zehnten aus dem Erbe ton Slote im Kſpl. Lare 
(Schlautmann, Laer) von 18 Scheffel Hafer, 18 Becher Bohnen, 9 Becher haverlynes, 
1 Sans und 1 Huhn. Diele Zehuten jind auf Michaelis fällig und ihre Hebung 
it den Bilichtigen mindeſtens 8 Tage vorher anzufündigen. Die Verkäufer ver 
sihten auf den Hehnten vor dem edelen nıan beren Ludolve, beren van Stenvorde, 
ald dem Lehnsherrn des Zehnten. An und Über waren: Sunchere Baldewyn van 
Stenvorde, edele man, her Gherd Ferichere (Baftor) to Borghorit; Goderd und Gherd 
brodere van den Scheven, Herman van Horne, Herman van Metlen, Ryihard van den 
Sceven, Matheus van Hewen, Frederic Oſthof, ferivere des heren van Stenvorde 
6m der tyd, Johan, des heren jone van Steynvorde, Kappen; Henric Kordewaneringh, 
Lambert Sten, Johan Sunderfamp, Bernt de Bodekere, Heyne Kyfie und Henric 
tor Brughen, fchepenen by der tyd to Stenvorde. " 

Crig. Siegel ab. I. Rep. A. 16. e — Regeſt Niefert V. ©. 8. 


1351 Juli 12 [to sunte Margareten avende der hillighen juncfrowen]. [7 


| Ludolph edele man, Here van Steynvorde, ſchenkt mit gutem Willen und auf 
| Wunſch (ganker begeringe) feines Sohnes Baldewyn und mit Vollmacht feiner rechten 
bloß um Gottes willen und zu Ehren Marien Godes moder und des guden 
fınte Sangulved an die Kapelle tor Heſſelskerken das Eigentum des Zehnten aus 
dem Erbe Luthardind im Kſpl. Oldenberghe und aus dem Erbe ton Slothus im 
Kipl. Lare (Schlautmann, Laer) und verzichtet darauf zu gunſten der Kapelle und 

deö damit Belehnten. 
orig. 2 Siegel Ludolfs und Baldewind. (Weſif. Siegel 22, 6, 7.) — Eine 
zweite fürzere ausfertigum von demfelben Tage mit denfelben 2 Siegeln, von denen 
aber Baldewins Siegel abgefallen ift. I. Rep. A. 16. e. — Regeſt Niefert V. ©. 83. 


1351 September 28 [to sunte Mychaelis avende]. [8 


Ludolph, edele man, here van Steynvorde, befennt, daß feine Eltern (Vorfahren), 
die lage vor ihm geweſen find, die Kapelle tor Hejielsferten mit den Zelefamp und 
dem Gozekamp, beyde gheleghen weder deme ferichove tor Heſſelskerken, auögeftattet 
(bewedemet) hatten; er habe diefe Kämpe nicht verfauft oder verjeßt, da er fein Recht 
daran habe, fondern nur der mit diefer Kapelle Belehnte. Er verpflichtet fich, 
dafür zu zu forgen, dak die Kämpe Eigentum der Kapelle bleiben. 

Trig. Siegel mit Rüdfiegel. I. Rep. A. 16. e. — Negeit Niefert V. ©. 82. 


1359 September 20 [in vigilia Mathei apostoli et evangeliste]. [9 
Zudolph, edele man, here van Steynvorde, bezeugt, daß ihm Herr Amelungh van 
Barendorpe, Ritter, feine jeigen oder ehemaligen Kae Zeute „unſes leenes 
der Gapellen van der Hefjelöferfen” mit Recht oder fonft „afghedeghedinged ofte 
beholden beved, dar de lude des waſtynſighen rechteß der vorghenanden Kapellen 
mede enitered (entwährt, außer Beſitz gejebt) find“; denn er (Rudolf) habe an diejen 
Leuten fein Recht, außer daß er Lehnsherr der Kapelle ſei. 
Orig. Siegelreſt. I. Rep. A. 16. e. — Regeſt Niefert V. 


1367 November 24 [in vigilia Katherine virginis]. [10 


Her Baldewin, edele man, here tho Stenvorde, bezeugt, daß er, wie früher fein 
Barer, alle Leute, die in irgend einer Weiſe behörig jind zur Stapelle thor Heſſels— 
ferfen, von der ber Mlef van Anghermunde, eyn godesridder des orden van junte 
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Johanne Baptiſten, ein rechter lappellaen und verwahrer iſt, in ihren Fweheiten 
beſtätigt hat, alſo dab er feinerlei Necht an ihnen bejikt. 
Orig. Siegel. I. Rep. A. 16. e. — Regeſt gielert V. ©. 8%. 


1321 Dezember 15 [feria tertia post Lucie virginis]. u 


Ludewicus, Biſchof von Münfter, genehmigt die von dem edlen Manne Johanneé 
Grafen in Benthem, Patron der Pfarrkirche thon Gyldehus bei Benthem, zu jeinem 
Scelenheile beabjichtigte Gründung einer neuen Pfarrkirche bei dem Schloberge in 
Benthen (iuxta montem castri in Benthem) und den Anſchluß einiger Gebietsteile 
der infolge freiwilligen Verzichtes des bieherigen Pfarrer? Henricus valanten 
Pfarrei thon Gyldehus an das neue Kirchjpiel, welches unter der Jurisdiktion des 
Arhidialons in Gyldehus verbleiben fol. ES werden daher von der Bf. Gyldehus 
abgetrennt alle dem Burgberichte thon Koldenhove (Schulte Kolthof, Bſchft. Ziering: 
hoek, Kipl. Bentheim) unterjtehenden Berjonen jamt den Edlen und Minijteriaten 
des Scylojjes und den umwohnenden Leuten jedes Standes nebſt den beiden Erben 
thon Varenvorde. Zum Erjape dafür überträgt der Graf der Kirche thon Guldehus 
joviel Acerland in dem Bonkamp bei der Kirche (in campo dieto Bonkamp iuxta 
ipsam ecclesiam Gyldehus), daß aus der dritten Garbe davon (ex tertio manipulo 
sen garba per eundem plebanum collectis) der Pfarrer 3 Molt Getreide (bladi), 
Halb Roggen und halb Gerfte, für ewige Zeiten erhalten fan. Außerdem gibt der 
Graf der Kirche thon Gyldehus den ihr früher entzogenen Krokerscamp zurüd. 
Ditbefiegelt von dem Grafen Johannes als dem Patron beider Kirchen und dem 
Archidiafun Lof de Clivis. 


Drig. 3 Siegel; dad mittlere (des Archidiakons) ab. I. Rep. A. 16.i. 6. — 
Gedruckt Kung Nr. 60 


1341 Juli 25 [ipso die sancti Jacobi apostoli]. [ 
Symon Graf in Benthem überträgt mit Zuftimmung jeiner Brüder Itto, Tom 
propſtes von Paderborn, Chriſtianus und Bernardus und aller ſeiner Miterben zu 
ſeinem, ſeines Vaters und aller feiner Vorfahren Seelenheile der neuen Kirche bei 
Benthen, welche Gyldehus Heißt, (nove ecclesie prope Benthem, que Gyldehus 
nuncupatur) zu Ehren der h. Anna, eiusdem ecclesie-matrone, folge ende von en 
Proviſoren dieſer Kirche zum Lichte und anderen Bedürfnifjen zu erhe de jãhrtiche 
Renten: in dem Hofe Wyfine 3 Molt und 3 Scheffel Gerſte und 20 Scheffel Roggen, 
in dem Erbe Johanniin)e zu Rodehorne (Johanningmann, Bſchft. Achterberg in 
pt Gildehaus?) 14 Scheffel Roggen. Er behält jic) und feinen Erben die Ricder: 
löfe vor mit 40 Mark, welche dann in jihern Renten zum Belten diefer Kirche an: 
gelegt werden müſſen. Mitbefiegelt von Otto nobilis de Benthem Dei gratia 
pr epositus ecclesie Paderburnensis zugleid) im Namen der beiden anderen Brüder. 
Trig. 2 Siegel de8 Grafen (ab) und Otto (erhalten). J. Rep. A. 16.1.2. 
Druck ung, Nr. 78; er lieft: in domo Johannit. to Nodehorne und madıt 
S. 293 daraus ein Sohanniterhaus zu Nordhorn: Ihm folgt v. Raet, Bent 
heimiſche Geſchichte I. 134. 


1356 Quli 23 [in die beati Liborii confessoris]. [3 

Otto Graf in Benthem überweiſt mit Zuftimmung jeiner Brüder Kerſtianus md 

Bernhardus für eine bezahlte Summe dem Conrado dieto Ruſen rectori altarız 

‚ beate Marie in ecclesia Scuttorpe (Schüttorf) und feinen Nachfolgern zum Rutzen 

dieſes Altars ein Drittel feiner Hausjtätte (area) bei dem Kirchhofe (eimiterium) im 

Sceuttorpe, welche einjt der Junker (domicellus) Wichboldus de Benthem zu be: 

wohnen pflegte. 

Abſchrift des 15. Jahrh. Papier. I. Rep. A. 16. i. 8. 


1358 Februar 20 [X. Kal. Martii, pontif. anno VI] Avignon. [t 


Papit Innocenz VI. beauftragt den Biſchof Baldewinus von Paderkom, x 
Keritianus de Benthen, Domherrn zu Köln, die infolge dev Reſignation des Tre, 
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Sohnes des verftorbenen Grafen Sohannes in Benthem, erledigten Stellen eines Donts 
propftes nnd Domherrn bei der Kirche zu Münfter nach vorhergegangener Prüfung 
zu übertragen. 

| Transfumiert in der Urf. des Biſchoſs Baldewin von Paderborn von 1360 
| Januar 3. 1. Rep. A. 16. i.' 


1360 Januar 3 [indietione XIII, die tercia mensis Januarii, pontificatus 
domini Innoceneii pape VI. anno octavo] Burg Dringenberg. [5 


Baldewinus [von Steinfurt], Biihof von Paderborn, fündigt als päpftlicher 
Bevollmächtigter dem Domkapitel zu Münfter an, daß Papſt Innocenz VI. in einer 
(eingerücten) Bulle d. d. Avinione, X. kal. Martii, pontificatus nostri anno 
sexto ihn beauftragt habe, dem Keritianus de Benthem, Domherrn zu Köln, die 
infolge der Refiguation des Dtto, Sohnes des verftorbenen Grafen Johannes in 
Benthem, Domderrn in Münfter und jegigen Tompropjtes von Paderborn, erledigte 
Dompropftei und Domherrnſtelle zu Münſter nach vorhergegangener Prüfung zu 
übertragen. Er befiehlt daher dem münſterſchen Domkapitel, den Kerſtianus als 
Tomherrn, Bropft und Bruder anzunehmen, ihm stallum in choro et locum in 
capitulo zu gewähren und die erite erledigte Präbende, die Kerſtianus annehmen 
will, zu übertragen; geſchieht das nicht binnen 6 Tagen nad) Empfang diejes 
Schreibens, jo verfallen die Domherren zu Münfter der Erfommunifation, dad Kapitel 

| der Suspenfion und die münfterjche Kirche dem Interdikt. Cbenfo werden dem 
| Viſchof von Münjter im Falle des Widerſtrebens geiftliche Strafen bis zur Exkom— 
munifation angedroht. Viele Geiſtliche aus den benachbarten Diözelen und beſonders 
| aus der Grafihaft Bentheim werden mit der Ülberwachung dieſes Prozeſſes 
| beauftragt. Zeugen: Henricus de Hasle Thelaurar und Thidericuß de Entchebe 
| Scholaftifus zu Paderborn. 
| Notariatsiuſtrument des Hermannus de Grotenhus, clericus Monast. dioc., mit 
Ä dem Siegel des Biſchofs Baldewin. I. Rep. A. 16. i. Druck Yung, Wr. 88. 


1361 Januar 26 [in crastino conversionis sancti Paulil. Burg Dringen- 
berg. | [6 


| 
| Baldewinus, Bilchof von Paderborn, überträgt fraft päpftlicher Vollmacht dem 
| edlen Manne Kerftianus de Benthem, Domperm zu Köln und Münfter und Dont: 
| propit zu Münſter, die dur) den Tod des Domherrn Thidericus de Enſchede an der 
| münſterſchen Kirche erledigte Präbende und befiehlt dem münſterſchen Domkapitel, 
denſelben binnen 6 Tagen nad) Enipfang dieſes Schreibens in den Beſitz dieſer 
| Bräbende zu jegen, widrigenfall3 jäntlihe Domberren zu Münfter gebannt, das 
| Kapitel juspendiert und die münſterſche Kirche mit dem Interdikt belegt werden 
! würden. Da er felbft anderweitig beirhäftigt fei, fiberträgt er die Überwachung der 
Ausführung dieſes Befehls dem Rektor der Kakobifirhe zu Münjter und dem 
Thidericus Lodemand, Domherrn von S. Petrus und S. Andreas zu Baderborn. 
Drig. Siegel des Bilchofs, Weſtf. Siegel 55, 4. I. Rep. A. 16. i. Gedrudt 
Jung, Nr. 89. 


1366 Juli 25 [up sunte Jacobes dach in den somereſ. [7 


Gherd de Scenghere bekennt, feinerlei Zehnten zu haben über das Stüd Ader: 
land auf dem Eiche zu Uljen (Ülfen bei Neuenhaus), welches jetzt Henrike ten Altaer— 
hues gehört, da diejer die Zehntfreiheit dieſes Stückes rechtlich nachgewieſen hat. 

Orig. Siegel. I. Rep. A. 16. i. 7. 


1372 uni 30 [ipso die commemorationis sancti Pauli]. [8 


Berend, greve tho Benthem, bekundet, da vor ihm und feinen Burgmannen jein 
Burgmann Sohan van Beveren mit Vollmacht feiner Dlutter und gemäß "dem 
Begehren jeined verftorbenen Vaters Vrederiles van Beveren eine Mark münit. 
ewiger Rente, zahlbar auf Ditern (Paſchedach) aus Hollikenhues in der Bauerſchaft 
thon Wejtenberghe und im Kipl. thon Ghillehues, dem Vikar des Altars des 
©. Bartholomeus und der h. drei Könige In der Kirche zu Benthem geichenft hat. Sit 


b21* 93 


Kr. Steinfurt. Bnrgfleinfurt, Schloß, Urkunden aus I. Rep. A. 16. 


fein Vikar vorhanden, jo haben die Ratleute Unſer Frauen und der Kirche zu 
Benthem die Mark zu erheben und daven 4 Mark zur Iuchtinghe und tymnmeringhe 
der Bentheimer Kirche zu verwenden und 4 Schilling den 12 armen preyiteren tho 
elven duzent Megheden tho Djenbrugghe und 2 Schilling dem armefte jpytael dajelbit 
zu ſchicken, bis wieder ein Vikar oder Briejter den Altar bedient. Muß die Familie 
von Beveren aus irgend einem Grunde das obengenannte Hut aufgeben, jo Hat fie 
zum Erjage dafür ein nach dem Urteile des Grafen und feiner Burgmannen gleich—⸗ 
wertiges Gut für die dem Bifar zu zahlende Rente anzuweiſen. An und über 
waren: Arnold van Sconevelde, Zohan van Deunjtere, Florefjn Voeth, Clawes van 
Beveren, Zohan de Bever. Beſiegelt von dem Grafen und Johan van Beveren. 
91 Orig. 2 Siegel; das von Beveren ab. I. Rep. A. 16.1.6. Drud Jung, 
ir. 100. 


1386 Juli 30 [des dertichsten daghes der maent, die men heyt Julius]. [9 


Biſchof Florenz von Utrecht erlaubt nad) dem Rate jeiner Prälaten zu feinem 
und feiner Nachfolger Seelenheil, zu einer ewigen Memorie und zur Bermehrung 
des Gottesdienjtes dent meyiter Florvens Radewmis ſoen, heren Heinricus Clinghebile, 
heren Zohan van den Gronde, Yriejtern, Bertoldus ten Hove, Heinricus van Wilſem, 
Nycolaug Dreyer und deſſen Bruder Albertus und ihren Deitgefellen im Stift Utrecht 
und innerhalb der Grenzen des Landes Zallant (Salland) an einer ihnen geeignet 
ſcheinenden Stelle ein Kloſter des Ordens der Negularen zu gründen und verheikt 
diejem Kloſter feinen Schutz, Freiheit von Schakung und andern Lajten und eximierten 
Berichtsjtand vor ihm und jeinem Stapitel. Sit der Hlofterbau Hinveichend verge 
jchritten, jo will er ihn weihen laſſen und aud) gejtatten, da); jobald als möglich 
auf einem geweihten Altarjteine Meſſe gehalten werden möge, 

Kopie. Anfang des 15. Jahrh. Papier. I. Rep. A. 16. i. 


1390 Juni 22 [ipso die decem millium Martirum]. (10 


Bropit, Prioriſſin und Konvent s. Marie in Rodis. Monast. dioc. (Wietmarſchen) 
übertragen gemeinſam mit dem Grafen Bernhardus in Benthem dem Prieſter Hinricus 
Crul Traiectensis dioc. die Pfarrjtelle an der Kirche zu Schutiorpe, welche zuleßl 
der Briejter Johannes de Monte vulgariter van den Berge Monast. dioc. inne- 
gehabt hatte, und präfentieren ihn dem münſteriſchen Archidiafon der Kirche von 
Schuttorpe zur Imnveſtitur per pilei traditionem. . 

Transſumpt des münſterſchen Offizials von 1422. I. Rep. A. 16. i. 8. 


1390 Juni 28 [vigilia Petri et Pauli apostolorum beatorum]. [11 
Henriens de Buren, Archidiafon der Pfarrkirche zu Schuttorpe, erieilt dem Prieſter 
Hinricus Erul die Inveſtitur als Pfarrer zu Schuttorpe und befiehlt den Geiltlichen 
zu Den (Ohne), Northorne, Gyldehus und Bentheint, denjelben in den Beſitz dieſer 
Pfarrſtelle zu ſetzen. 
Transſumpt des münſterſchen Offizials von 1422. I. Rep. A. 16. i. 8. 
1390 Juli 2 [erastino Processi et Martiniani]. [12 
Rotgerus Doleken, Briefter und Vikar zu Scuttorpe, zeigt dem Archidiakon 
Henricus de Buren an, daß die Einjeßung des Hinricus Crul al® Pfarrer zu 
Schuttorpe ftattgefunden habe in Gegenwart des Wilhelmus, Propſtes s. Marie ın 
Rodis (Wietmarjchen), de3 Nicolaus de Brunswick, perpetui vicarii in Schurtorpe. 
des Lubbertus Crul, Prieſters Traieet. dioc., des Lubbertus Abelfannefe, der 
Wilhelmus Peſen, Johannes Stoverman, Hinricus de Ochtorpe, Bürger zu Schüttorf. 
Transſumpt des münſterſchen Offizials von 1422, I. Rep. A. 16. i. 8. 


1391 Mat 5 [crastino die ascencionis (!) Domini]. {13 


Bor Asmoet van Hundente, Richter zu Schuttorpe, und jeinen Kornoten Lubbertus 
Ebelhennifen und Zohan Steniline verkaufen Hinrie de Cremer und feine Frau 
Tode unter Währſchaft dem Lubberte dem Schutten und dejien Frau Hazeken 3 
Schilling münſt. Pfennige jägrlicher Mente zahlbar auf Laurennus Tag aus Ihrem 
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Sir. Steinfurt. Rurgſſleinfurt, Schloß, Urkunden aus I. Rep. B. 6. 


Haute, Spiler, Stedde, Hof und Erhe in dem Wiebolde to Schuttorpe zwiſchen Johans 
Haus van Telghet und Bertoldes Haus des Pelſers und aus ihrem Garten in der 
Korten ſteghe buten der Veporten van Schuttorpe zwiſchen Hinrikes ton Kovorde 
und Toben ton Vulenbrokes Gärten. 

Orig. 3 Siegel des Richters und der Kornoten. Rückſchrift: Dyt het nu Buſch— 
gherdes hus anno Domini 1459. I. Repert. A. 16. i. 8. 


1393 Yuguft 29 [die decollationis Johannis baptiste]. [14 


Berend, greve to Benthem, verkauft heren Otten van Schuttorpe, Verwahrer der 
Kapelle auf den Schlojie Benthem, und jeinen Nachfolgern je ein Molt moltes 
' aus der Vuchte (Füchter Moor bei Wietinarſchen) und aus Arndes haghe van der 
| Molen oder 8 Schilling für bezahlte 12 Mark münſt. Pfennige. Jährlich zu Martini 
iit diefe Rente dem Beſitzer der Kapelle zu ghlen bis die Wiederlöſe erfolgt. 
Orig. Siegel beſchädigt. J. Rep. A. .8. 


1397 Juli 2 [feria secunda post —e Petri et Pauli apostolorum]. [15 


Der Offizial von Utrecht zeigt den ihm unterftellten Geiſtlichen an, daß er den 

| Henricu® Boze und Genoſſen, die wegen ihrer Ausjchreitungen gegen die der Bericht3- 

hoheit des Dechanten und Kapitels von Utrecht unterftehenden Bürgermeiſter, Nat: 

mannen und Bürger der Dia Öroninghen gebannt find, vom Banne losgejprocjen habe. 
Orig. Siegelreit. I. Rep. A 8. 


1377 Septeniber 11 [des vrydaghes na unser Vrouwen daghe nativitatis]. 


| 
Arnd van Hoern, Biichof von Utreht, und Bernt, greve van Benthen, befunden, 
dab fie zu gegenjeitigem Beiftande in ihren beiden Rändern einen Bund auf zwei 
Jahre geichlofien Haben unter folgenden Bedingungen: 1. Ynt yrſte dat unfer neyn 
zal liggen laten des andern vyande in zyn floten noch in zyn lande noch enzal 
de ryden laten dor fine bome (Sclagbäume an den Landwehren auf den 
Landeögrenzen) na al zinre macht unde zollen dat feren laten zunder argelift. Unde 
| were, dat mallid vyanden reden over des andern land, des He nicht gheferen enne— 
funde, dat zal he warnen laten mit gheruchte unde mit wapenrocht mallick in des 
anderen lande. — 2. Wegen der biäherigen Streitigkeiten ſollen je zwei von jeder 
Seite beitellte Mannen in mynne eder in rechten fcheiden, und mit ihrem Schied- 
| ipruche jollen beide Teile ſich genügen laſſen. — 3. Ock zo enzal unſer neyn den 
| andern koe (Kühe) afllaen mit vorzate zunder argheliſt. — 4. Bei Gtreitigfeiten der 
| Beiderjeitigen Iintertanen unter einander follen Biſchof und Graf fie anhalten, Die 
| Enticheidung in Minne oder Necht bei den von beiden Landesherren angefepten 
| bueren (?) zu ſuchen. — 5. Der Bischof jpricht die Hericap van Depenhem vri, dewvile 
| dat de buten unſer Hant jtaet. — 6. Tiefe Punkte jollen von beiden Teilen zwei 
| Jahre lang unverbrüchlich gehalten werden. Beſiegelt von beiden Barteien. 
! Abfchrift des Frhrn. von Raet. 


1399 Juni 15 [ipso die Viti martiris]. 

Bernd, greve tho Bentheim, beichnt Henrice van den Toerne mit feinen bent— 
heimiſchen Zehen jo wie dejjen Eltern jie von den Vorfahren des Grafen zu_halten 
bregien. An und über waren die gräflihen Mannen Aernd van Dedem, Ortwyn 

oze und Derman van Ghodelinchen 

Orig. Siegel. I. Rep. B. 6. — Gedr. Jung, Nr. 132. 


1326 Juli 6 [in den achteden daghe der hilghen apostole sunte Peteres 
und sunte Paules]. (1 


Alf van Brantelghet und fein Sohn Herman als bentheimifche Lehnsträger der 
Wohnung zu Brante Fi verpflichten jich, in Streitigfeiten vor dem Grafen vun 
Bentbem und feinen Burgmannen Recht zu nehmen und bem Grafen getreulich beie 
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Kr. Steinfurt. Burgfleinfurt, Schloß, Urkunden aus I. Rep. B.7; 12. 


zuftehen; fie erhalten dafür von dem Grafen (Sohannes) und feinen Söhnen Simon 
und Otto die Erlaubnis, ein hölzerne® Haus zu Brantelghet zu batıen. 
eugen: Her Ecbrecht, des greven broder van Benthem, de visdom tho Munfter, 
her Arnolt van Boclo, en ridder, Eylart van Methelen, Heyne van Zebelinghen, 
Arnolt Paſchedagh, Clawes van Beveren, Hughe Bare, Johan Voet, Speder van 
DBretlere, Brunften van der Mage. 
Orig. Siegel. I. Rep. B. 7. Gedrudt Jung, Nr. 63a. 


1351 April 15 [des vryedaghes vor Palmen daghe]. [2 


Alf van Brantelghet erneuert die von feinem Bater Alf und feinem Bruder 
gegendiber dem Grafen von Benthen 1326 eingegangenen Berpflichtungen in einem 
vangfirbriefe. 
Zeugen: Amolt van Sconenvelde, Hughe de Bare, Floriken Boet, Johan van 
Beveren und Kerſtian van Spendorpe. 
9 air Zransfir zur Urk. von 1326; Siegel. I. Rep. B. T. Gedrudt Jung; 
Nr. 63b. 


— — — — — 


1295 Nov. 6 [proximo die dominico post omnium Sanctorum festivitatem]. 


Graf Efbert von Bentheim erteilt mit Zuftimmung feiner Gemahlin und Kinder 
und mit Rat feiner Burgmannen der Stadt Schüttorf gewiſſe Privilegien. 

Orig. 2 Siegel. J. Rep. B. 12. Gedr. Kung, Nr. 47 und danach OUB IV. 44, 
wo zu verbejjern ift: überall Scuttorpe; 3. 14: Quos jtatt quod; 3. 31: quando 
jtatt quum. 


1312 April 17 [feria secunda ante festum beati Georgii martiris glorio- 
sissimi]. | u ze 
Joannes comes in Benthem, Egbertus vicedominus Monasteriensis, Chri- 

stianus et Baldewinus Bremensis et Osnabrugensis ecclesiarum canoniei et 
Otto fratres überlafjen dem Eilardo de Turri erblidy für das Gogericht (plebi- 
seitum sive iudieium) im Kſpl. Ulſen (lien) die Zehnten aus folgenden Erben: 
Henridind in Hevekinchem (Haftenfamp), Tendale in Hardinchujfen (Hardinghaulen), 
Hidderind und Vulmarinck in Hilten (Hilten) tor borch, ter Mode, Roderkinch, 
Godind, Gokeck in Herdingen (Hardingen), Wefterwid in Halle (Halle), aus zwei 
nidyt genannten Erben in villa Oſtergette (Geteloh?), ter Hoffitede in parochia 
Velthuſen (Veldhauſen), ten Brind in Gravesdorpe (Gra8dorf), Entie in Bredinchem 
(Bredlenfamp) in parochia Oetmerſen (Ootmarſum), Goveswinind, Nova curia 
ibidem, de nova domo in villa Tubberg (Tubbergen). Alle dieſe — erhãlt 
er erblich iure castrensi quod in vulgo dicitur to Borchlene. Außerdem behält 
er erblich iudicia que dicuntur Burgerichte in Ulſen und in Hilten cum denariis 
cerevisialibus et iudicium quod vulgo dieitur Holtgerichte in Tinholte (Tinholt). 
Ferner erhalten alle Güter und Hörigen Eilards im Gericht Ulſen die Freiheit, 
weiche man richtefrei nennt. Auch follen die von ihm an die Herren de Yan ver: 
kauften ſechs Erben Henridind in Havelinchem (Haftenfamp), Qutfe Lohus to Graves- 
torpe (Grasdorf), Gennefind to Godelinchem (Gölenkamp), Noderfind to Hocklinchem 
(Hödlenfamp), Rojentrederd hues ibidem und Roemerinck to Gronindhufen mit den 
zugehörigen Leuten diejelbe Freiheit erhalten, wenn Eilard fie wieder einlöſt. Später 
erworbene Beligungen find aber davon ausgeſchloſſen. 

Acta sunt hec coram nostris castrensibus universis, presentibus etiam 
domino Huberto de Lare decano Oldenselensi (Dldenzaal), Grumberto et 
Henrico ecclesiarum rectoribus in Emminchem (Emblicheinm) et in Nienkercken 
(Gildehaus bei Bentheim, oben A. 16. i., 6 u. 2 und ung, C. D. S. 120), 
Öttone de Welvelde milite et Ottone eius filio et Johanne de Lare famulo et 
quam plurimis aliis fide dignis ad hoc rogatis pariter et vocatis. Ba ber 
ſüngſte der gräflichen Brüder, Otto, noch fein Siegel hat, fo gebraucht er die Siegel 
ber älteren Brüder. 


86 524° 
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N 
— 
| Transſumpt des Herman Muylert, Schultheißen zu Swolle, in einer von bem 
' Rotar Johannes Stein beglaubigten Kopie. Torniſche Güter, P. IT, Prozeß gegen 
| * die von Raesfeld. Belegitüde Lit. E. I. Rep. B. 15. a. 


' 1347 Yuguft 27 [feria secunda post diem sancti Bartholomei apostoli]. [2 
| ‚Her Ltto van Benthem, dompraveft to Parborne, Keritien und Berent, feine 
| Drüder, bezeugen, daß fie Eylardes unde Heynen lude van den Toerne unde erer 
| ervende beede hovenere unde kotere ſolen laten brufen eres rechtes to ftode unde to 
| Iprode, to watere unde to weede up den Tinholte to al den rechte, alſe fee Eylart 
| unde Heime van den Toerne heer to bracht hebben. Auch die vier tornifchen Motten 
| vor Mindens in dem Zinholte ſollen Dasjelbe Recht haben, und die gräjlichen Brüder 
Ä jollen diejelben nicht räumen, falls wicht eine allgemeine Räumung (vumenge) eintrete. 
| Orig. Siegel Ottos zerbrochen. Torniſche Güter, P. J, Nr.1. I. Rep. B. 15... 


' 1378 April 11 [up Palmen dagh]. [3 
| Eylhard van den Torne, borchman to Benthem, und ſeine Frau Chriſtine ver⸗ 
fanfen ihrem edlen Herrn Berend, greven van Benthem, und deſſen rechten Erben 
| ihr Rumedind in den watere (die Räumung der Dinfel) van der Bredinghemer 
| (Bredlenfamp) Brüggen wante to den Hofe to Blunderna (fpäter Bruer) und de 
rideware to den Wederfoßbome (ein Schlagbaum an einer Landivehr, ſ. o. die Urk. 
Ä von 1377; in dem verderbten „Wederkoß“ ſteckt ein Eigenname) unter Vorbehalt 
gewiffer Rechte ihrer Hörigen in den wateren (an dem Waſſerlaufe). Sie verzichten 
darauf, geloben Währſchaft und tragen ed dem Grafen auf im Berichte zu Alien 
vor dem Nichter Johanne Noleves und den Stornoten Matheus van Ravenholde 
(verderbt aus Sconevelde oder Gravestorpe?) und Herman van Godelinchem. Be: 
jiegelt von Eylhard, Roleves und dem Grafen. 
Mangelhafte Kopie aus dem NAnfange des 19. Jahrhunderts. Torniſche Güter, 
P. II. I. Rep. B. 15. a. Vergl. v. Raet, Benth. Geſch. I. 127 u. die Urk. 72. 
vom %. 1332 bei Yung. 
| 
| 


1399 November 10 [ipso die Martini episcopi]. (4 
Berend, greve to Benthem, erlaubt dem Hinrike van den Thoerne, eyne redelife 
moninge und vejtniffe to tymmerne und to bouwene to Symonind im Kſpl. Ulgen, 
und gejtattet ihm und feinen Nachkommien, daß fie, jolange fie in Symonind wohnen, 
nme bordhfate zitten en darven to Benthem ofte to Nyenhues. 
Drig. Siegel. Torniſche Güter, B. I, Nr. 2. I. Rep. B. 15. a. 


1399 Dezember 6 [ipso die beati Nicolai episcopi]. ' [5 
Bernd, greve to Benthem, macht die Erben, Güter und Hörigen, welde Hinrich 
von den Thoerne in der Herrichaft Benthem und deren Gerichten befikt und nod) 
erwerben wird, richtefrei und erklärt, daß feine Amtleute, Diener und Knechte von 
diefen Gütern feine Kühe abfchlagen (pfänden) laſſen dürfen. Stirbt Hinrich ohne 

Leibeserben, jo ſoll dieſes Privilegium nichtig jein. 
3 Transfumpte: 1. des Offiziald, des Propſtes und Archidiakons von S. Lebuin 
zu Deventer; 2. der Bürgermeijter, Schöffen und des Rats von Deventer; 3. des 
otars Joh. Hermelind. Torniſche Güter, P. I, Nr. 4; P. IL, Lit. B. I. Rep. 

B. 15. a. Gedrudt Jung, Nr. 133. 


1400 September 21 [ipso die Mathei apostoli]. [16 
Arndt van Guterswick erflärt für fi) und feine Erben die jetzigen und künftigen 
Erben, Güter, hörigen und nicht hörigen Leute Hinrichs van den Torne in den 
Gerichten und der Herrschaft von Benthem für richtefrei und frei von Dienften, 
Kunichlag und Glockenſchlag unter Beltätigung der früher von den Grafen von 
Bentheim erteilten Privilegien. Falls dem Hinrich) van Torne von den gräflichen 
Beamten Kühe gepfändet würden, jo folle dad binnen 14 Tagen vergütet werden. 
Ferner befreit er die Torniichen Leute im Gericht Ülfen von der Bieracciie. _ Alles 
dies ſoll jedoch nur gelten für Hinrich van den Tome und feine ehelichen, leiblichen 
Nachkommen. 
Kopie des 16. Jahrhunderts. Torniſche Güter, P. IT, Lit. C. I. Rep. B. 15. a. 
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Ar. Steinfurt. Rurgſteinfurt, Schloß, Urkunden aus I. Rep. B.17. 


1334 Januar 2 [des naesten dagbes na Jaresdaghe). l 


Eymon, greve van Benthem, belehnt Erneſt den Beyer und defien Sohn Weren⸗ 
bolt zu gejamter Hand in Dienjtmannsftatt mit dem Erbe zu Reggerinch umd 
belehnt. auch die Frau des Erneſt damit zur Leibzucht. 

Orig. Siegel. I Rep. B. 17. P. 1. Bedrudt Jung. Wr. 75. 


1356 [1326] Auguft 29. [2 


Wy Otto, grede tho Benthem, doet kundich al den ahenen, die defjen breef Teen 
und horen leſen, dat vor uns quemen unfe meynen borchman und behilden up den 
hilgen dit vecht, dat hiirna jchreven fteet: Dat men [ze,] er dagelifed knechte cder 
er lude nicht befummeren en moge mit gherichte underclaget und unverfolget, zu 
zelver vor uns, eer knechte und cer lude vor en, it cn were vele fafe, die gheten eder 
drunfen were, ofte umme doetilag eder lemniſſe. Weer aver, dat er knechte [ofte] 
er lude worden jchelachtid) under een, dat weer mit worden eder mit jlegen, jo zal 
men tovoren den arzaten afleggen und daerna mach mallich dat andere beteren mit 
ſynen guede und mit ſynen rechte, ane umme doitjlag eder ſumme] lemniſſe. Bortmer 
jo enmugen wy ninmande richten over ze ane den ghenen, die under und monet. 
Vortmer zollen wy ze holden, waer men nicht van en nemen [ofte doen en] wolde, 
dat uns und unſen borchmannen duchte, dat vecht were. Vortmer uet den walde 10 
Bentheim mogen zy eer nottroft zofen toe ever vuringe ceder tymımeringe. Und wert, 
dat in den walde eckeren wafje, zo mogen zy daer in driven ban ſwynen, wat cr 
eghen weer. Vortmer weret, dat umjer einig viande hedden, die quemen in unfe 
hues eder in eren hues velich und dder men ete eder drunde, die were velich den 
dad) und de nacht, it en were, dat hy verclaget were vor und und unſen borch⸗ 
mannen. Bortmer wert, dat yenich twiſt were tufjchen una und unſen bordymamen, 
den zolden die borchmanne fcheden mit vruntfchap eder mit rechte. Were aver, dat 

. een fchelinghe were tuffchen unſen borchmannen eder die under und wonet, dat zollen 
wy cheden mit den borchmannen in mynne eder mit rechte. Wert aver, dat ein 
unje denſtman worbe, die zal den borchmannen geven een aem wynes eder hebben 
ere vientfchap. Dat recht, dat ze beholden hebben vor eer vlde recht, dat Kur vor: 
geichreven 18, dat geven wy ende unſe ervende en und eren ervenden und lopet en 
dat daft und ımverbrofen to hulden. In een tuech und befentmifje alle deijer vor: 
nomeder ſtucken loftes und rechtes, zu hebben wy unſe inghezeghel vor ung und vor 
unfen ervenden hiir an deſſen breff gegheven. Dit fchae in dem jaer, ald men 
ſchrwwet na Bades borde dufent drehundert jaer end ſes und twintich jar, desjelnen 
dagdes ſunthe Johannis baptiften, als hy aheheiten wart decollatio. 

2 Kopien von c. 1730 und 1792 (Funck). Die Jahreszahl 1326 ift ſalſch, denn 
Graf Otto regierte 1348—64; fein Vater Graf Johann Iebte bis 1333. — Dieſes 
ältejte Benth. Burgmannenreht wurde mit einigen Muslafiungen und Zuſäßen be- 
ftätigt von Graf Bernhard I. 1415 (Jung, Nr. 153), Graf Eberwin I. 1422, Graf 
Bernhard IT. 1461, Graf Arnold. II. 1531, Graf Eberwin III. 1553, von demſelben 
und feiner Gemahlin Gräfin Anna 15585. Dieſe Konfirmationen liegen in alten Nb- 
Ichriften, die von 1461 im Original in demjelben Balet. I. Rep. B. 17. 2. 2. 

1381 Suni 13 [ipso die corporis Christi]. 3 

Ludike Hake und feine Söhne Hinric und Ludike tragen Bernde, greven to Bent⸗ 
hem, und ſeinen Erben ihr Haus de Devesborch bei Rene (Rheine), welches ihnen 
abgewonnen iſt, als Offenhaus auf. 


" Eu 3 Siegel, davon 2 ab. I. Rep. B. 17. P. 5a. Gedr. Jung, C.D. 
r. 110. 


1391 Mai 3 [in vigilia ascensionis Domini]. it 


Bor Hinrid Schouwe, Richter zu Hazelunne (Hafelünne), verfaufen Lampelke 
van Lanegen, feine Frau Daye und feine Mutter Daye dem Godelen den Hauen 
das Swaneken-Haus und Erbe in der Bauerſchaft Lare (Schwaning, Laer, Kr. 
Steinfurt) famt den Leuten unter Berziht und Währichaft, indem jte zugleich geloben, 
dem Käufer dieſes Erbe vor dem rechten Lehnsherrn (dem Edelherrn von Steinjuni 
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Ar. Steinfurt. Burgfleinfnrt, Schloß, Urkunden aus I. Rep. C. I. 


aufzutragen und die Belehnung ohne Unkoſten für Godeke zu bewirfen. An und 
über waren Reimer van den Bele und Herman van den Bele, zeligen Godeken ſone 
van den Bele, als Kornoten und Johan Monid, Johan van Thune, Herman van 
Damme al3 Umſtänder des Gerichts. 

Orig. 2 Siegel ab. I. Rep. B. 17. P. 5a. 


1398 Januar 10 [ipso die Pauli primi heremite]. [5 
Beernt, greeve to Benthem, verlegt (wedderleghet) dad Burglehen, welches ihm 
Johan van Bevern gewielen hatte an dem Steenhove, auf Bitte desjelben auf 
den Richterinchoſf und verzichtet auf den Steenhof (Steinhof, Kſpl. Salzbergen, 
Bſichft. Steide). 
Trig Siegel. I. Rep. B. 17. P. 1. Gedr. Jung. Nr. 129. 


1399 Auguft 20 [ipso die Bernhardi confessoris]. [6 
Gherd Swartewolt de olde, knape, verfauft unter Verzicht und Währfchaft dem 
Godelken den Hanen den halben Zehnten zu Lutteken Hefepe (SI. Heſepe, Ar. Meppen), 
wie ihn die Brüder Lyppold und Berner van Zutholte ihm felbit aufgelajjen haben. 
An und über waren Herbort van Langen und Hinrich Stortecule. 
Orig. Siegel ab. I. Rep. B. 17. P. Da. 


ö— m m nn — 








1191 Januar 18 [indietione IX®- XV®- Kal. Februarii] Laudae (Lodi). [1 


H(enricus) Dei gratia Romanorum rex et semper Augustus läßt dem Biſchof 
Hermann von Münjter 300 Mark übergeben, um davon binnen Sahresfriit nach 
dem nächiten St. Johannistage ein Allod anzufaufen, welches Rudolphus de Stein 
furte empfangen und von ihm (dem Könige) zu Leben tragen ſoll. Stirbt der Bilchof 
früher, jo fol das Held dem münjteriichen Dompropſt Bernardo und Hermanno, 
den Propſte von St. Maurig, zu demſelben Zwecke übergeben werden. 

Kopie von der Hand de3 gräflich jteinfurtiichen Nichterg und Rentmeiſters Johannes 
Balthe, (ec. 1600) welcher hinzufügt: „Hirunder henckt ein unverfehrt groß künniglich 
Innſiegell“; eine zweite Kopie in Palthes Lehenbuche von 1609, ebenfalls mit 
einer Bemerkung über das Siegel. Eine dritte, fpätere und flüchtige Kopie läßt zwei 
Zeilen (vun Monasteriensis preposito bis ecclesie) aus, gibt aber die Umſchrift des 
Eiegel3 an: HEINRIC. DI. GRA. ROMAN. REX ET SEMP. AVGVSTVS. 

. Rep. C. I. 5. und Lehenbuch von 1609, Drude: Niefert V. S. 13; danach 
Erhard, Regg. Hist. Westf. II. p. 78 Nr. 2267. Stumpf 4667. Wilmans: 
Philippi, Kaiferurfunden Weſtf. II. Nr. 246. 


1228 Dezember 10 [secunda dominica in adventu Domini] Uncdorpe 
(Uentrup). | [? 


Ritter Antonius Vrecke und fein Sohn Henricus tragen ihre Güter in Dorepe 
(Darıp) dem edlen Herrn Baldewinus, Herrn von Stenvorde, erblid) auf und empfangen 
fie von demfelben als Lehen zurüd. 

2 Kopien von der Hand des Richters Palthe, I. Rev. C. I. 5 und Lehenbuch 
von 1609. Bemerkung: „Hirann hendt ein dreyfantiich zimbfid) groß, weiß ſiegell.“ 

Trude: Nieſert V. S. 17 und danad) WUB III. 255, wo nad) der Kopie 
von 1609 zu verbefiern tft: 3. 1: Noverint, Vrecke ftatt Werhe; 3. 2: in 
manus ven. (= venerabilis) et nobilie viri; ‘3.4: Super quo presens scriptum 
ei dedimus communitum; 8.5: Datum apud Uncdorpe anno Domini MeCCoXXo 
octavo, seecunda dominica in adventu Domini. 


1241 Januar 27 [anno 1240. VI. Kal. Februarii] Greven. [3 
Die Biihöfe Kudolf von Münjter und Engelbert von Osnabrück, die Grafen Otto 

von Tedienburg, Baldewin von Bentheim, Ludwig von Kavensberg, die Cdelherren 
Herniann von Lon, Wigbold von Holte, Graf Heinrich von Dale, die Edelherren Otto 
von Horjtmar und Johann von Ahaus befunden eine Sühne und Erbauseinander: 
jegung wegen de3 castrum Sienvorde, der osnabrüdiichen Lehen, der Freigrafſchaft 
im Rorthlant, der Vogtei über das Kloſter Clarholz, einiger Minijterialen, Zehnten, 
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Ar. Steinfurt. BSurgfleinfurt, Schloß, Urkunden aus I. Rep. C. J. 


Erben und Einfünfte genannt lethege orbere zwifchen dem Edlen Ludolfus de Sten- 
vord und deſſen Brudersiohn Ludolfus de Stenvorde. 

2 Orig., das erſte authentifche (A) mit urſprünglich 10 Siegeln der genannten 
Herren, davon find erhalten Nr. 3 (Tedlenburg, Bur Niegel), Nr. 4 (Bentheim, 
mit Rüdjiegel), Nr. 5 (Ravensberg), Nr. 7 (Holte), oh. (Dalen). Bon Wr. 1 
(Miünfter), 2 (Osnabrück), 6 (Lon), 9° (Horftinar) find die Seidenfäden noch vor: 
handen; von Nr. 10 (Ahaus) nur die beiden Löcher zum Durchziehen der Seiden: 
fäden. Bol. Yung, Cod. dipl. Wr. 22 p. 54 ff., deſſen Angaben und Siegel: 
abbildungen (Tab. I) zutreffen. — Die zweite jpätere Ausfertigung B Hatte nur 
3 Giegel, davon find Nr. 1 und 2 abgefallen, die Seidenfäden aber nod) erhalten; 
Nr. 3 (Tecklenburg, Burgjiegel) ilt noch vorhanden. Vergl. Qung, p. 49. Die Bor: 
nanıen der Ausjteller bei A in Anfangsbuchjtaben, bei B ausgefchrieben. I. Rep. C.1.3. 
Gedruckt Jung, C. D. Wr. 22; wiederholt OUB II. 406; Regeſt WUB VL. 329. 
— Bei Philippis Drud (OUB) ijt zu verbefiem nah A: ©. 318: 3. 17: fratrem 
(Drudfehler); 3. 18: Lutgerum de Vecthe; 3. 19: Vortlaghe; 3. 22: Brederech; 
3. 26 und 29: letheghe orbere; #3. 28: Duveles upganc. — Ermene; %. 41: 
Woltherus. ©. 319: 3. 2: fuerint; 3. 8: ipsam; 3. 12: dominus (Drudfehler); 

. 13: Scowenborc; 3. 34: Monasteriensi; 3. 36: B (ohne Lüde); 3. 40: 
hethe (Dedem, nicht Detten); hinter Saltesberghe ein Punkt; 3. 41: Hinter 
ministerialibus ein Doppelpunftt. ©. 320: 3. 1: Nitherlo; 3. 3: Lecden. 


1244 April 10 [quarto Ydus Aprilis] Haverbed. (4 


. Otto homo nobilis dietus de Horstmare (und Ahaus) jchließt mit dem Ludolfus 

nobilis de Stenvordia ein Schutz- und Freundſchaftsbündnis unter Einfepung von 
Sciedemännern und unter Bürgſchaft der beiderfeitigen Minifterialen. 

Orig. Siegel. I. Rep. C. I. 4. Gedr. Jung, C. D. Wr. 24 und danad) 
WUB III Wr. 421. Nitere fchlechte Drude Prothocollum continuum quaere- 
larum Benth. III. 102 u. danach Lünig, Reichsarchiv Bd. 22 I. p. 20. — Zu 
verbefiern im Texte des WUB: Überall Stenvordia jtatt Stenvord und nostrum 
jtatt nostrorum; 3. 22: alii hoc ratum habentes, wie auch Kung richtig hat; 
3. 23: et fehlt; 3. 28: Gotzvinus; 3. 30: Wanenlo; 3. 32: Welevelde. 


1280 Dezember 23 [XXIII Decembris, secunda die ante nativitatem 
Domini] Steinfurt. [5 


Ludolfus nobilis dietus de Stenvorde et etiam dictus de Yboch (bung) et 
filius noster Ludolfus, canonicus maioris ecclesie in Osenbrugghe, übertragen 
mit Zuſtimmung ihrer jämtlihen Erben nlie ihre Setreuen, welche von ihnen 
Güter iure homagii zu Lehen tragen, mit aller Gerechtigkeit zu vollem, erblichem 
Eigentum, dem Herrn Baldewino, nobili de Stenvordia, deſſen Gemahlin, feinem 
Sohne Ludolfo und allen ihren Erben. Datum Stenverde. 

Trig. Siegel mit dem Steinfurter Schwan. I. Rep. C. I. 3. Nach der Ab: 
ſchrift v. Raets gedrudt Niefert V. S. 65, wo ftatt dietus de Zboth zu leſen 
it Yboch. 

1282. [6 


Rundſchreiben de Ludolfus nobilis quondam dietus de Stenvordia an ferne 
ſämtlichen Getreuen (fideles), worin er ihnen anzeigt, daß er mit Zuſtimmung feines 
Sohnes und mit Einwilligung aller feiner Erben die Güter, welche er von dem 
Bilchofe und der Kirche zu Osnabrück nomine homagii zu Lehen trug, feinem 
Oheim (avunculo) Baldewino nobili de Stenvordia und dejjen Erben mit 
aller Gerechtigkeit verkauft habe; er erfucht feine bisherigen Vaſallen, ihre Neben 

Ä möglicht bald von dem Edlen B. de Stenvordia zu empfangen. Restituite latori 
itteras! 

Orig. Siegel ab. I. Rep. C. I. 3. Druck nad) der Abichrift von Raets bei 
Niefert V. S. 68, wo am Sclufje vor recipiatis ausgelafien iſt: quantocicius 
poteritis. Aus der obigen Schlufbenterfung des Zirkulars hat v. Raet das Datum 
„Dominica letare Hierusalem‘ Berauögeleien! 
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Ar, Steinfurt. Vurgſteinfurt, Schloß, Urkunden aus I. Rep. C. I. 


| 1298 Februar 8 [sexto Idus Februarii]. (7 


Erzbischof Burchard von Magdeburg belehnt den Edlen. Baldewin, Herrn zu 
Stenvorde, mit ber Vogtei über das Stift Borchorft. 

Auszug. I. Rep. C. I. 1. Nr. 16. Vergl. II. Rep. Lehenſachen, Edelvogtei 
Borghorit, zum J. 1297. 


1303— 1305. [8 


Heberegiſter über Kontributionen, Gerichtögefälle, Brauftenern, Wortgelder, Korn⸗ 
renten und fonftige Einfünfte, die während der Fehde Ludolfs, iunioris domini de 
Steinvorde, mit den Grafen Eberhard von der Mark und dem Biſchof von Münſter 
Otto von Rietberg) von Rotgerus Duker, Bernardus Wulff, Otto dietus Voß, 
Kichtern des genannten Edlen Ludolf, in der curia Rykelinchem (Refelfum) und in 
md in Dulmene (Dülmen), von dem Richter Sibo in Dorften und von dem Ritter 
Arroldus de Dunglen in der Burg Dulmene erhoben wurden; Verzeichnis der von 
dem Edlen Ludolf ſelbſt eingezugenen Löfegelder von Ritten, Bauern, Quden, 
Cauwercinern (welſchen Wucherern): Schaßung, Gericht zum Homborne (bei Borfen) 
und Grut zu Dorſten. 

Kopie. Handichrift des Johannes Palthe c. 1600. I. Rep. C. I. 6. b. Druck 
Niefert V. S. 93. Bu verbefiern ift: S. 93: 3. 9: apud unum Iudeum. Ebenſo 
S. 94 3.11. — ©. 93 3. 13: Deboldum. — Nach 3. 17 hinzuzufügen: Deinceps 
de pensionibus arearum in Rykelinckheim IX marcas et VI sol. — S. 9% 
3. 9 hinzuzufügen: et VIII den. — 3. 28: Dunglen. — S. 96 3. 15: C marcas. 
— 3.18: Vulffhem. — ©. 97 8. 47: in vicino ibidem. Item XX marcas: 
Abillig de Essende. — 3. 7: Q (ftatt H). — 3. 14: Melias fratri Clerici. — 
&. 97 3. 1 Hat die Kopie auch canwertinis ftatt cauvercinis. — Zur Sache vgl. 
Perger: Otto von Ritberg 1301 big 1308. Münſter 1858. 


1309 Auguſt 15 [ipso die festi assumptionis beate Marie virginis]. . [9 


Conradus, Erwählter und VBeitätigter von Münijter, überträgt die Regierung des 
Bistums Münfter dem Dompropft Wieboldus de Lon, dem Tomdechanten Lubertus 
de Langhen, dem Edlen Baldepinus, Herrn von Stenvoerde, und (nicht genannten) 
anderen, die von der Kirche und der Diözeſe zu einem Nate verordnet find. Er jept 
Kimtliche Richter und Beamte der Stadt und des Stift? Münſter ab und befichlt 
allen Burgmannen und fonftigen Untertanen in Stadt und Land, nur die don dem 
oben bezeichneten Stiftsrat ernannten Richter und Beamten anzuerkennen. 

Trig. Siegel mit Rüdfiegel. I. Rep. C. I. 5. Druck Nieſert V. S. 99. 


1310 November 24 [in crastino Clementis pape et martiris)]. [10 


Ecbertus dietus Line, Bertoldus dietus Bifcopind), magistri civium, Henricus 
dietas Rike, Sweder de Alen und Godefridus Travelman, cives et scabini civitatis 
Monast., bezeugen, daß Ludwig, der Erwählte und Beltätigte von Münſter, dem 
Edlen Baldewinus de Stenvordia und feinen Erben 60 Mark jährlicher Einkünfte 
aus den Ämtern Bueren (Emsbüren) und Rhene (Rheine) verpfändet hat. 

. Auszug. I. Rep. C. 11. Nr. 16. Drud (mit Auslaſſung der Namen Rile bis 
Alen) Nieſert, V. ©. 101. 


1315 Auguft 1 [ad vincula sancti Petri]. (11 


Hardewicus de Endellingeboritele miles, officialis Myndensis, befindet die zwiſchen 
dem Bilchof von Minden (inter venerabilem patrem [v. Raet: presbiterum!] et 
dominum episcopum ecclesie Mindensis) nnd ihm einerfeit3 und dem Edlen de 
Sthenvordhe und den Seinigen anderjeit3 durch Vermittelung des Ritter Johannes 
dictus de Gapellen hergeitellte Sühne, wonach ein von den bifchöflichen Knappen 
Brunften und Wordinghof gefangener Dann des Edlen von Stenvordhe ohne Köfegeld 
befreit und dagegen die wegen der Ermordung des Knappen Geroldus de Horft und 
feined Diener? von dem genannten Edlen eingeferferten Leute freigelaffen werden follen. 

Orig. Siegel. I. Rep. C. J. 4 Drud Niefert V. ©. 137. 
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Kr. Steinfurt. Surgfleinfurt, Schloß, Urkunden aus I. Rep. C. J. 


1323 ebruar 24 [uppe sunte Mathyas dach]. [12 


Die gemeinen Burgmannen van der Nyenborg (Nienborg, Kr. Ahaus) geloben, 
mit Ludolf, dem edelen juncher van Steynvorde, treu zuſammenzuhalten in der Fehde 
(orloghe), die zwilchen ihnen und Otto, dem cdelen heren van den Ahus, entftanden 
it. Beide Verblindete follen einander ihre Höfe und Häufer öffnen. Die edlen 
Herren Zohan und Bernt van den Abus follen einen Mann, der edele juncher 
van Steynvorde ebenfalld einen und die meynen borchman van der Nyenbora zwei 
Männer einjeßen, de zon weldich weſen voves, brandes, dynghetale unde befcattyngbe, 
d. h. fie follen die aug Raub, Brand, Löfeged und Schatzung ſich ergebende Kriegs 
beute unter die Verbündeten verteilen. 

Drig. Siegel ab. I. Rep. C. I. 4 Druck Niefert V. S. 149. 


1338 April 14 [des dinchsedaghes na Paschen]. [13 


Schub: und Trugbündnis zwiſchen Ludolf, edele man, here tv Stenvorde, und 
der Stadt Münfter auf vier Zahre.. 

Drig. 2 Siegel; beichädigt, beide mit Nückfiegeln. I. Rep. C. I. 5. Trud 
Niefert V. S. 164. _ 


1340 Oktober 25. [14 


Herman, Domdehant, das Domkapitel zu Miünfter; Rudolf, here tho Steinvorde, 
Herman, here thon Ahus, Eyſelbert van Brunchorſt, Hinrid und Evert broden 
Korve ghenompt, Herman van Munfter, Ritter; Zohan Maleman, Albert de Prot: 
zethe de alde, Gerd van Batenhorit, Knappen; Bürgermeifter, Schöffen und Rat zu 
Münster geloben um der Eintracht des Stiftes und des Velten willen ihres Herren 
von Münfter, was fie feinem Nate geſchworen haben (vergl. die Urk. von 1336 bei 
Nieſert, V. S. 158), daß nämlich in dem Stiftsrate Feiner von ihnen vor den andern 
feinen Vorteil juchen, jondern jeder des Landes Beites tun und raten folle. Wird 
einem von ihnen unrechte Gewalt zugefügt und will er vor dem Bilchof und feinem 
Nat Recht nehmen, fo ſoll er feine Sache dem Domkapitel und der Stadt Müntter 
vorlegen und durch fie die Gegner vor den Nat laden laſſen. Erfolgt binnen 14 Tagen 
feine Abhilfe und wird dem Bilchof und feinen Amtleuten die Erzwingung emer 
Genugtuung zu koſtſpielig, fo jollen Ludolf von Steinfurt und Cvert Korff ie 8, 
Herman von Münjter £, die Stadt Münſter 12 Gewappnete auf eigene Koft und 
Berluft und die Übrigen genannten Ritter und Knappen von wegen des Biſchofs zu- 
fanımen 12 Sewappnete Stellen, um auf Kojten des Bilchof3 dag Unrecht zu fchren. 
Der Beitritt zu dieſem Bunde fteht auch andern frei. Der Vertrag foll von nächſten 
Martinstage auf drei Jahre gültig fein. In premissorum omnium testimonium 
et firmitatem sigilla nostra presentibus sunt appensa. Datum et actum anno 
Domini millesimo CCC.XL. festo ipso beatorum Crispini et Crispiniani 
martirum. 

Abſchrift des 17. Ihdts. I. Nep. ©. I. 8. Irrig zum Jahre 1346 geiest, 
ebenjo in dem Drucke in der Summarifchen Tedufttion von 1698, Beilage Nr. 9, 
Seite 20, infolge der VBerwechfelung von festo mit sexto. 


1343 Februar 23 [op sente Mathys avent] Eliten. [15 


Reynaut, hertoghe van Ghelren, greve van HYutphen, vermittelt eine Sübhne 
zwiichen Biſchof Lodewije van Munfter und Ludolf, heren van Steynvoerde, und 
den beiderjeitigen Helfern. 


Drig. Siegel ab; Kopie des 15. Ihdts. I. Rep. O. J. 5. Druck Nieſert V. ©. 189. 
1344 Sanur‘ 10 [up sunte Paulines (!) dach des ersten ensedeles]. {16 
Ritter Gyſelbert van Brunchorft erklärt, von dem beren van Steinvorde für alle 
Verluſte entichädigt worden zu fein, die er nebjt jeinem Sohne Gyſelbert und feinen 
Knappen Zohan van der Zucht, Ovelefin und Stephan und Wilhelm van Qure im 
Dienjte des genannten Herrn während feiner Fehde mit dem Stifte Wüniter 
erlitten bat. 
Orig. Siegel befhädigt. I, Rep. C. 1.5. Druck Nieſert V. ©. 174. 
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Ar. Steinfurt. Burgſteinfurt, Schloß, Urkunden aus I. Rep. C. I. 


1346 Mai 10 [feria quarta ante Servatii]. 117 


Biſchof Lodewich von Münfter, Qudolf, here van Stenvorde, und dejien Sohn 
Ludolf bezeichnen zur Beilegung Künftiger Streitigkeiten zwifchen ihnen, ihren Knechten 
und Burgmannen je drei Schiedsrichter. 

Orig. Kleines Siegel. I. Rep. C. LI. 5. Trud Niefert V. S. 177; Auszug 
Prothoc. cont. 1II. 107. 


1352 Tezember 20 [to sunte Thomases avende des apostoles]. [18 


Baldewyn, junchere to Steynvorde, edele man, befindet, daß fein Bater ihm als 
Abteil jeines Erbes eine Anzahl Höfe, Erben, Mühlen, Zehnten, Bogteien, u. a. 
den Bruchzehnten, die neue Mühle und das Gericht binnen der Stadt Steynporde, 
das Holzgericht zu Welleberghe (Welbergen), die Fiſcherei im Teich (Dyk) zu Steyn: 
vorde und bei der Chermiühle und der Neuenmühle, Brennholz im Sunderen (Bagno 
und Borfundern) und die halbe Eichelmafjt im Sunderen und zu Spennyngesberghe 
(Schulte Spenneberg zwiſchen Steinfurt und Borghorit), ſowie die Kuhweide im 
Sunderen überlaſſen hat. Er erflärt ſich damit zufrieden, verzichtet auf alle weiteren 
Anſprüche und gelobt jeinem Bater Treue. 

Orig. Siegel. I. Rep. C. I. 3. Druck Niefert V. S. 188; zu verbejjern ilt 
S. 188 3. 1: Steynworde. — 3. 16: Glodenhus van Klanctorpe. S. 190 8. 10: 
Hof to Gheichere. — 3. 29: Rallinch. Schyvemhem. 


1354 Auguſt 28 [des hilghen daghes sunte Augustini eynes hilgben 
biscoper]. [19 
Nicolaus, greve to Thefeneborgh und to Ziverin, und juncher Otto, fein Sohn, 
ſchliehen mit Ludolve, heren to Stennvorbe, unzen leven omen, und dejien Sohn, 
juncher Boldewine, zum Frieden und Nutzen ihrer Lande vom nächſten Michaelistage 
ab auf drei Jahre ein Bündnis. 

Drig. 2 Siegel, das erite ab. TI. Rep. C. J. 4. Druck Nieſert V. S. 193. 


1354 September 12 [des vridaghes na unser Frowen daghe gheheten 
nativitas]. [20 
Otto, greve tho Benthem, fchlieht mit feinem leven ome Ludolve, heren tho 
Stenvorde, und defien Sohn, juncher Boldewine, gleichfalls einen Bund auf drei 
Jahre von Michaelig ab. 

Kopie (17. Ihdt.) mit der Bemerkung: Orig. cum copia productum Munster 
20. septembris anno (15)83. 1. Rep. C. 1.6. b. Trud Nielert V. ©. 198; 


— 


zu verbeſſern S. 199: Kerſtiane van Swendorpe. 
1355 Januar 7 [des nesten daghes na Twelften]. [21 


Ludolph, edele man, here to Steynvorde, bekundet die unter der Vermittelung des 
Biſchofs Baldewyn von Baderborn, feines Bruders, des Herrn Herman van den 
Ahus, jeined Schwagers, des Herrn Boderd van Yudinchufen, Domherm zu Munſtere, 
feines Oheims, und des Herin Berend de Drofte, feines Schwagers, ftattgefundene 
Süterjcheidung mit feinem Sohne Baldewyn unter genauer Bezeichnung der dem 
letzieren überwiejenen Befigungen und Nutzungen. Während Qudolph die Beleibzüd)- 
tung jeiner Gemahlin Pernette und feiner Töchter Katharine und Ermegarde iiber: 
nimmt, bat Baldewyn die angemejjene Berjorgung feiner Brüder Thyderik und 
Rolef aus feinem Anteile zu beftreiten. 

Trig. 5 Eiegel. I. Rep. C. 1. 3. Druck Nieſert V. ©. 208 ff. gekürzt im 
Anfange; es ift zu leſen: S. 208 3. 9: Muirenhus (ftatt: Ruwenhus); 3. 25: 
Johannynch to Offenhem (jtatt: Ottenhem). — S. 210 3. 3: Wefceled Hug ton 
Drenhuſen; 3. 7: Anſemmynch; 3. 26: Bronerdind). 


1355 Januar 7 [des nesten daghes na Twelften). [22 


Baldewyn, edele man, junchere to Steynvorde, bekundet die zwiſchen ihn und 
ſeinem Bater jtattgehabte Teilung der Herrichaft Stenvorde und der zugehörigen 
Hüter, unter genauer Angabe der dem Vater verbleibenden Beſißungen. Bermittler 
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Kr. Steinfurt.  Yurgfleinfurt, Schloß, Urkunden aus I. Rep. C. I. 


bei der Scheidung waren Biſchof Baldewyn von Paderborn, Herman, here van den 
Ahus, ber Goderd van Ludynchuſen, Domherr zu Münfter, und Witter Bernt 
de Droſte als Berwandte. 

„Orig. 5 Eiegel; das vierte (Lüdinghauſen) ab. I. Rep. C. I. 3. Drud 
Niefert V. 5. 203 mit Weglaſſung der zweiten Hälfte, die mit dem entjprechenden 
Zeile der Gegenurkunde des Baterd Ludolf von Steynvorde (Wiefert V. €. 101) 
identifch ift; es & zu lefen: S. 205 3. 4: Honlo; 3. 5: des Reders — 3. 
Tor Vlod. — ©. 206 3.2 und 3: Barclo; 3. 15: tor Vlee. — ©. 207 2. 26: 
Retjelmannes on 


1357 September 24 [des neysten sundaghes vor der hochtyd sunte 
Mycbaelis). BB 
Johan, van der ghenade Godes biſſeop tho Dfenbruge, verjöhnt fid) mit dem 

edelen manne heren Ludolve, heren tho Stenvorde, deſſen Söhnen Dyderife und Rolve 


und ihren Helfern. Ausgenommen von der Sühne bleiben die von den Freunden 
der genannten Edlen amı heylighen adende der Hochtyd unjer Vrowen bort, de nu nenit 


was (September 7), Deangenen, ſowie Ritter Vrederike de ar ‚dern Hughen ſone. 


Orig. Siegel. I. Rep. C. I. 4. Druck Nieſert V. ©. 21 


1357 September 29 [up den hilghen dach sunte Michahelis des ertze- 


engeles]. 4 


Ludeke Portze, Bürger zu Oſenbrugge, bekundet, geſchworen zu haben, daß er nic 
Feind des Herrn von Stenvorde, feiner Herrihaft und Schüßlinge werden wolle: 
werde er don Eingefeflenen der Herrichaft Stenvorde durch Raub und Brand 
Ihädigt, fo Tolle er darüber vor dem Herm von Stenporde Klage führen; Tann dicker 
ihm binnen Monatzfrift nicht zu feinem Nechte verheffen, fo darf Ludele fi) nur an 
dem Ülbeltäter, nicht an andern, rächen ohne Behinderung durdy den Herrn von 
Steynvorde und der Eingeenchen ſeiner Herrſchaft, bis Sühne, oolgt iſt. 

Drig. Siegel. I. Rep. C. I 4. Druck Nieſert V. ©. 2 


1358 April 14 [in octava Tyburei et Valeriani martirum]. [> 


Arent van Stumpenhuſen, Knappe, ſchwört Urfehde auf Lebenszeit den edlen 
Herren von Stenvorde Ludolve und Boldewine, ihren Erben und Schüglingen ſowie 
allen denen, die auf dem Felde waren, als er der genannten Herren wegen gejangen 
. wurde. 

Drig. Siegel. I. Rep. C. IL 3. 


1359. [26 


Adolf, Erwählter von Münfter, geftuttet ala Lehnsherr, dab die Edlen Lubalf 
und Baldewin, Herren zu Stenvorde, den Zehnten zu Bellen (Sellen), der vom Enit 
Münster (ehnrührig iſt, an den Edelmann Dyderich von Broche (Broich) und deſſen 
Hausfrau Katharina (vergl. Urt. 21) verjeken dürfen. 

Auszug ohne Angabe des Tage. I. Rep. C. I. 1. Nr. 16. 


1360 Dezember 13 [in die Lucie]. 27 


Bernd, here van der Lippe, Clawes, grave van Tekeneborch, und fein Sohn Junker 
Otto von Tekeneborch, Baldewin, her to Stenforde, Johan van Solmiſſe, here ton 
Dttenjteyne, Junker Ludolf van den Ahus, edele Leute; Hinrid Korf, Herman van 
Mervelde, Bernd de Trojte, Ritter, verbünden fich gegen den Biſchoſ von Müniter. 
„den erjamen heren Alve (Adolf von der Mark), unjen heren“. „Belle od une ben 
weldelifen over unfer ienigen, de eme nejt eder binnen dem Stichte van Wunfter be: 
jloten were, dat flot ſolle wy alle, mald na finer macht, mannen und beichubden 
— und dem dat ſlot is, mit al unſen andern flotten und landen bebulpen 
weſen.“ 

Auszug. I. Rep. O. J. 1. Nr. 45. Vergl. Prothoc. cont. III. 109. 
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1364 Suni 5 [ipso die beati Bonifacii et sociorum eius]. [28 
Zonpropit, Domdehant und Kapitel zu Miinfter ernennen mit Vollmacht der 
Stände und Genoſſen des Stifts den Baldewine, heren tho Stenvorde, zum Obermann 
und Hiiter ded Stift? Münjter mit Ausnahme des Dreinquartierd unter Zuficherung 
volljtändigen Erjages für die ihm daraus entitehenden Koften. 
Trig. Beſchädigtes Siegel. I. Rep. C. 1.5. Drud Niefert V. S. 226, Aus⸗ 
jug Prothoc. cont. III. 109. 


1364 Auguft 24 [XXTIII die Augusti]. [29 


Bischof Florencius von Münster gelobt dem Edlen Baldewinus, Herm von Sten- 
vorde, Schadloshaltung inbetreff der Fehden, die Derfelbe während der ihn vom Dom: 
fapitel übertragenen Statthalterjchaft im Intereſſe des Stift? Münfter begonnen bat. 

Crig. Siegel ab. T. Rep. C. 1.5. Drud Niefert V. S. 228. Auszug 


. 
« 


Prothoc. cont. III. 109. 


1368 Mai 6 [feria sexta post festum beatorum apostolorum Philippi et 
Jacobi]. [30 
Biſchof Florenz von Münſter und der Edle Baldewin, Herr von Steinfurt, 
tompromittieren in ihrem Streite wegen der Gejangennahme und Aufhängung des 
Hernannus de Grotenhus, Kleriferd und Kanonikus der Kirche in Dulmene, durch 
Baldewin von Steinfurt auf den Biſchof Johann von Utrecht als Schiedsrichter. 

Auszug. 1. Rep. C. I. 1. Nr. 16. Bergl. Prothoc. cont. I1I. 109. Drud 
nad v. Raets Abjchrijt des Orig. Niefert, V. 5. 238, 


1368 Mai 13 [to zunte Servazes daghe]. [31 


Her Nolef (van Stenvorde) feolafter, Her Otto Korf, her Einghelbert Franjoys, 
ber Conrad van Wefterhem, canonife thon Dome tho Meonjtere; her Boldemwin, here 
io Stenvorde, her Zohan varı Zolmefje Here thon Ottenſteyne, edele manne; ber 
Godert van Lembefe, her Herman van Mewvelde, her Bernd de Droſte, her Alef 
van Batenhorft, her Herman van Seppele, rittere; Goswyn van Xembefe fnape; 
Lambert van Stuteslo, Bernd Stevenyngh, borghermeyjtere; Zohan Cleyevorne und 
Albert van der Wuck, jchepene to Monjtere, ziworene raed unſes beren hen Florens, 
byſcops to Monftere, und junchere Dipderic van Stenvorde, der von den genannten 
Biſchof nach dem Rate feines Mate zum Ritmeyfter (d. h. Schatzmeiſter) gefept iſt, 
vereinigen jich dahin, daß fie fo lange treu zujammenhalten wollen, bis ihnen von 
dem Biſchof oder jeinen Nachfolgern und dem Stift Münfter aller Schaden, den fie 
im Dienſte des Stiftes erleiden würden, voll erfept iſt. 

ig. 17 GSiegel,. davon 11 erhalten. I. Rep. C. I. 4 Druck Nieert V. 


1369 Mai 20 [up den heiligen dach to Pinxten]. [32 


Biihof Florenz von Münſter verbindet fi mit dem Domkapitel und der Stadt 
Münjter und den Stiftögenofjen Baldewin, here to Steinvorde, Johan van Solmefie, 
dere ton Ottenſteyne, Herman van Audinchufen, Herman van Mewvelde, Bernd 
Droite, Nitten, Goswin van Lembeke, Henrik de Wulf, Nibert de Drofte, Bernd 
und Seinife, dejien Söhnen, Bernd van Mervelde und Herman Droſte, Kappen, 
gegen den Grafen von der Mark auf zwei Jahre. 

Srig. 15 Siegel mit dem ordo sigillorum; e3 fehlen die Siegel von Steinfurt, 
Solms und Bernd Drojte. J. Rep. C. 1.5. Drud Jung, Nr. 96; Auszug Niefert V. 
©. 244 


1369 September 1 [in festo beati Egidii confessoris]. [33 


Biſchof Florenz von Münfter rechnet ab mit Herrn Rudolf von Stenvorde, Dom⸗ 
kholajter au Münjter und Amtmann über das Emsland. Danach gebühren dem 
feteren als Erlag für feine Auslagen von dem Stift Münfter 626 Mark 2 Schilling 
4 Biernig münit,, zahlbar zu Münfter in der Behaufung des Herrn Otto Korf am 
Domhof. Zeugen find die Brüder Qubbert und Mutger van Nammesberghe, Konrad 
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van Weſterhem, Dirid van Efiche, Domberren zu Müniter, die Edlen Baldewin, 
Herr zu Stenvorde, Johan van Zolmifje, Herr ton Ottenjtene, Alef van Batenhorit 
und Nitter Herman van SKeppell. 

Auszug. I Rep. O. I. 1. Wr. 16. 


1369 November 26 [in crastino beate Caterine]. [34 


Biſchof Florenz verfpriht mit Zuſtimmung des Domlapitel® und der Stadt 
Münfter, den Edlen Baldewin, Herin zu Stenvorde, ſchadlos zu Halten für die 
Gelöbnifje, welche Teßterer dem Wigerde van Emede wegen Unkoſten getan hat. 

Auszug. I. Rep. C.L 1. Wr. 16. Vergl. Prothoc. cont. III. 110, wonach die 
Schadloghaltung ſich auf eine 1369 zu Pfingiten von Baldewin v. St. zu Gunſten 
des Biſchofs und Domkapitel von Münfter geleitete Bürgichaft für eine von dem 
Herzog von Cleve vorgeſchoſſene große Summe bezieht. 


1370 April 28 [des sundaghes, alze men synghet misericordia Domini]. [3% 


Landfriedensbündnis zwifchen dem Grafen Bernd van Benthem, Boldewin von 
Stenvorde, Zohan van Zolmefje, deren ton Otteniteyne, Yudolf van den Ahus, Godert 
van Lembeke u. a. Adeligen, ſowie den Städten des Stift? Münjter nad) dem Rate 
des Domfapiteld zu Münjter. - 

Orig. 54 Siegel, davon 21 erhalten. 4 Tranzfire mit zuſammen 12 Siegeln. 
davon 7 erhalten. Transſumpt in der Urkunde des Bidhoie Florenz von 1372. 
I. Rep. C. 1.5. Drud Kindlinger M. B. I. Urt. 14. 


1370. [36 
Boldewin, here van Stenvorbde, Johan, here van Zolmiffe, her Dtto Korf, ber 
Notgher van Mamesberghe, canonife thon Tome tho Wunjtere, Qambert van 
Stuterslo und Johan de Swarte, borghermeitere tho Munjter, erflären alle Unter: 
fafien des Stift? Miünfter, die fich dem Berbundbriefe nicht anſchließen würden, mit 
Ausnahme der Klöfter und Geijtlichen, für unteilhaftig des Schußes der Verbündeten. 
Orig. Transfix I zur vorhergehenden Urkunde; 6 Siegel, davon 2 erhalten. 

I. Rep. C. 1.5. Druck Nieſert V. ©. 247. 


1370 April 28 [tho sunte Vitalis daghe eynes hilgen mertelers]. [37 
Mathias de Zaſſe und fein Sohn Heydenrid ſchwören, die Bejtimmungen des 
großen Verbundbriefes zu halten. 
Orig. Tranzfir II; 2 Siegel. I. Rep. C. I. 5. Drud Nieſert V. S. 28. 


1370 Juni 30 [des neesten daghes Petri und Pauli tvier hilghen apostole). [38 


Zudyfe van Asbeke, Bernd van Asbeke, zin fore, und Zohan Echolt, knape, be: 
ſchwören den Inhalt des Berbundbriefes zu halten. 
Orig. Transfix III, Siegel. I. Rep. C. 1.5. Druck Nieſert a. a. O. 


[1370). [9 


Ein vierter Trangfir- und Anfchlußbrief ift bis auf die Ede links abgerinen. 
Das Siegel ijt das der Familie von Beveren; von der Umſchrift iſt nur das Ende 
erhalten: .. ERE . 


(Orig) Trangfir: Siegel. I. Rep. C. I. 5. — Bon v. Raet bei Niefert nid 
erwähnt. 


1370 Oktober 18 [ipso die Luce evangeliste]. [40 


Herzog Eduard von Geldern gelobt eidlich den Edlen Baldewin, Herrn zu Sten: 
vorde, Johan van Zolmifle, Sm ton Ottenftene, den Herren Yan van Ludinc: 
bujen, Bernd dem Droften, Herman van Mervelde, falls der Biſchof von Müniter 
oder Graf Engelbert van der Marke oder Graf Aleif van Cleve einen von ihnen 
beitallen oder ihre Schlöffer belagern würde, fie auf geichehene Melbumg fotort 
und auf eigene Kojten & entſetzen. 

Auszug. I Rep. O. I. 1. Nr. 16, 
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1372 Aug. 16 [up den hillighen dagh Arnulfi eyns hilligben bisschopes]. [41 


Biihof Florenz von Münster ſchwört, das von junchere Bernd, greve van 
Benthem, Boldewin, heren tho Stenvorde, Johan van Zolmejje, heren thon Otten— 
itenne, Ludolf van den Ahus, Godert van Lembeke ꝛc. nad) dem Rate ded Dom: 
kapitels 1370 des jundaghes, al& men finghet misericordia Domini, auf 6 Jahre 
geichlojfene Landfriedensbündnis (j. Ar. 35) treu zu halten. 
| Orig. Siegel. I. Rep. C. 1.5. Drucke Kindlinger, Münſt. Beitr. I. Nr. 14; 
| Kiefert V. S. 245 (unvolljtändig). 


1375 Ceptember 30 [II. Kal. Octobris, pontif. domini Gregorii pape XI. 
anno quinto] Avignon. [42 


Johannes tit. ss. Nerei et Achillei presb. cardinalis beauftragt den Tom: 
dechanten zu Münjter mit der Abfolution des Edlen Baldewinus Herrn von Sten= 
| vordia und feiner fünf Gefährten, die bei ihrer Bilgerfahrt nach dem heiligen Lande 
| den Saracenem Tribut bezaylt hatten und deshalb dem Banne verfallen waren. 
Orig. Siegelbrudyjtüd. I. Rep. C. I. 5. Druck Nieſert V. S. 262. 


1379 Sanuar 1 [am Jaerstage] Prag. [43 


Ter römiſche König Wenplam Schreibt Herrn Baldewin von Steinfurt, der Bapit 
babe den Biſchof Florenz zu der Kirche von Utrecht transferiert und das Bistum 
Münfter einen Er. Königlihen Majeſtät Nat und Kaplan zu Prag, Pothen von 
Pothenſtein, der einer aus den vornehmjten und trefflichiten Landherren des König— 
reichs Boheimen geweien, gegeben; der Herr zu Steinfurt möge dieſem zum Befiße 
des Bistums verhelfen; die Poſſeſſion jolle durd) Ludolph Valcke, Tomdechanten zu 
Hildesheim, fiir Potho genommen werden. Der König hofft, daß zu jeiner Ehre und 
Behaglichkeit Baldewin feinen Fleiß und Ernſt hieran tun und erzeigen werde. 

f Auszug. TI. Rep. C. I. 1. Nr. 16. Vergl. Prothoc. cont. Ill. 110. Trud 
nad) v. Raets Abſchrift des Lrig. Nieſert, V. S. 250. 


1379 März 13 [dominica die, qua cantatur Oculi]. [44 


Hinrich van Jolmiſſe, canonice ton Dome to Munfter und proveft to zumte 
Mauricius, ſchwört dent edlen Manne bern Baldewine, beren to Stenvorde, und 
beiten Erben, daß er wegen des bisherigen und künftigen Schaden®, der in feinen 
Yimtern Haſtehuſen und Sandwelle von Baldewin und feinen Helfern während ihrer 
Fehde gegen das Stift Münſter angerichtet ijt, feinerlei Anſprüche gegen fie erheben 
iverde 


Orig. Siegelbruchſtück. J. Rep. C. I. 4. Drud Niefert V. ©. 260. 


1379 April 27 [feria quarta post Marci ewangheliste]. [45 
Engelbert, greve dan der Marfe, bekundet als Vermittler eine Sühne zwilchen 

dem Stift Münſter, deſſen Vormund Heydenrife den Wulve, dem Tonfapitel und 
der Stadt Münjter einerfeitS und Bernde, greven to Benthem, Balderwine, heren tv 
Stenvorde, Zohanne van Zolmijje, heren to den Ottenſteyne, und deren Helfern 


anderſeits. 
Orig. Papier. Siegelſpur. I. Rep. C. J. 5. Druck Nieſert V. ©. 250. 
1379 Mai 19 [an der heiligen Uffart tage]. [46 


Schreiben ded römischen Königs Wenceslaug an Baldewin von Steinfurt, 
worin er ihm Pileus, den vom Papſt Urban VI. abgejandten Kardinal von Ravenna, 
zu freumdlicher Aufnahme und Unterftügung empfiehlt, da an diejer Legation dein 
Stuhl zu Rom umd deuticher Nation viel gelegen jei, und -ihn auffordert, dafür zu 
jorgen, daß alle, die unter ihm gefejlen feten, Pfaffen und Laien, dem genannten 
Bapite Gehorſam leifteten. — Aufichrift: „Dem Edlen Boldewin, Graven (!) zu 
Steinfurt, unferm und des Meich® lieben Getreuen“. 

Abſchrift. J. Rep. O. L 1. Nr. 6, 
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1379 November 3 [tertia die Novembris] Burg Steinfurt. [4 
Der Edle Baldewinus, Herr von Stenvordia, ſchreibt dem Kardinallegaten Piläus, 
tit. S. Praxedis, er habe aus dem Briefe, den König Wenceslaus an ihn und einige 
andere Edle Deutſchlands gerichtet, die Erhebung Urbans VI. auf den apoſtoliſchen 
Stuhl erfahren, und er werde diefem Papſte gehorchen. 
Abſchrift. I. Rep. C. I. 1. Nr. 6 u. Nr. 45. 


1379 November 10 [X. die mensis Novembrig]. [4 


Schreiben de römiichen Königs Wentzlaw ar Baldewin, Herm zu Steinftt. 
Steichlautend mit der Urk. vom 19. Mai (Nr. 46). 
Auszug. 1. Rep. C. I. 1. Nr. 16. 


1380 September 9 [des negsten sontags nach unser Frawen nativitatis|. 
(Rotenberg.) [49 
König Wentzlaw jchreibt Herrn Baldewin von Steinfurt, daß Bilchof Rotho von 
Münſter, als er willen® gewejen, in fein Bistum zu ziehen, von’ dem Grafen von 
der Darf niedergelegt und jpoliiert, die Seinen ſchwer vertvundet, all feine Barkhaft 
geraubt und Potho et mit Mühe davongelommen fei; der Herr zu Steinfurt 
möge den Grafen von der Mark dazu anhalten, dem Biſchof feine Barichaft zurüd- 
zugeben; falls diejer nicht darauf eingehen wolle, möge er dem Bifchof helfen, zu 
feinem Schaden zu kommen. 

Auszug. I. Rep. C. I. 1. Nr. 16. Berg. Prothoc. cont. III. 110. Prud 
Niefert, V. ©. 258. 


1384 Juli 28 [feria quinta post festum beati Jacobi apostoli]. [50 


Biſchof Heidenreidh von Münjter, Boldewyn, here tho Stenvorde, Johan van 
Solmiſſe, here tho den Ottenſteyne, juncher Yudolf van Stenvorde, juncher Henrid 
van Zolmiſſe, heren Johans fone, Bürgermeijter und Rat der Stadt Münster jchliepen 
einen Bund auf vier Jahre. 

Abichrift. I. Rep. C. 16. Nr. 29. Drude Prothoc. cont. III. 228, Kicert, 
V. S. 263. 

1386 Juni 7 [in octava ascensionis Domini]. Sl 

Dyderik, grave to Lymborch, Baldewin, here to Stenvorde, und Ludolph van 
Stenvorde, ziin zone, geloben einander mit Rat und Tat, Leben und Gut und aller 
Macht beizuftehen, wenn infolge der Bitte der beiden Edlen von Stenvorde an den 
Grafen Dyderif, ihren Neffen und Schwager, er möge ihnen mit feinem Gericht und 
Freiſtühlen behilflich ſein, Fehden (Orlaghe), Tagfahrten oder andere Sachen ent 
ſtehen ſollten. 

Orig. 3 Siegel; das Ludolfs ab. I. Rep. C. I. 4. Druck Nieſert V. ©. 266. 


[c. 1386.] [52 

I. Fehdebrief des Baldewin, heven to Stenvorde, und feines Sohnes Ludolph 

an Wenemer van Kuye wegen der Gewalt und des Unrechts, die diefer der Henlmng, 
vrowe van Voerſt und van Keppele, an dem Lande von Kuye zufügt. 

1I. Gherd van Steppele, Gherd van Heel, Hinrid) van den Broyle, Alf van 
Wederden, Gherd van Depenbrofe, Norrendyn, Zohan Valke, Willen van u, 
Boldewin de Wulf, Cord van Laſterhuſen, Everd van Depenbrofe, Godele man 
Munfter, Ludolph van Schevene, Dyderich van Borchorſt, Weſſel van der Kemenaben, 
Hinrich van Mengheden, Hinrich Vynne, Hennefe Lymborch, Clawes van der 
Oeldenborch, Otte Samelotte, Godele Amelynchof fchließen ſich mit ihren Knechten 
diefer Abjage an und gebrauchen dabei das Siegel ihrer heren van Stenvorde. 
© au Kopie (um 1400). Ohne Datum. I. Rep. C. I. 5. Druck Nieſert V. 

. 192. . 


1387 Xuni 29 [in festo beatorum Petri et Pauli apostolorum)]. [53 
Bernd, greve to Benthem, Baldewin, heer to Stenvorde, fein Sohn Ludolph 
van Stenvorde, Johan van Zolmiſſe, heer ton Ottenftene, Hinrich van Zolmifle, 
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fin Sohn, Amd van Gutherswick, Wolther, heer to Voerſt und to Keppele, und 
Evert van Heker, Heer to Almelo, knape, fchliegen einen Bund auf 6 Jahre, 
emennen Zohan van Zolmiffe und Wolther van Voerſt zu Schiedgleuten und Balde- 
win van Stenvorde zum Obermann, indem jeder von ihnen einige benachbarte Biſchöfe 
und Herren ausninmt. 

Trig. 8 Siegel. T. Rep. C. LI. 6. c. Auszug Prothoc. cont. III. 111. 
Trude Jung, Ar. 121 und Niefert V. ©. 268. 


1388 April 11 [sabbato post dominicam Quasi modo geniti]. [54 


Clawes van Teleneborch, greven Otten ſone van Tekeneborch, verbündet ſich mit 
jeinem Oheim Baldewine, heren to Stenvorde, und deiten Sohn Ludolve unter 
Benennung zweier Schiedsrichter und des Grafen Bernd van Benthem als Obmanns 
zur Schlichtung finftiger Zwiſtigkeiten: er gelobt ihnen Beiltand gegen feinen Vater, 
I ($rafen Otto, und deſſen Helfer und wohhvollende Neutralität in ihren anderen 
Fehden. 

Orig. Siegel. 1. Rep. C. J. 4. Druck Jung, Nr. 123. Vgl. Nieſert V. 
S. 274 Anm. 


1390 Wpril 10 [in octava festi Pasche]. 165 


Valdewin, heer to Stenvorde, Ludolff van Stenvorde, zyn zone, Gherd Buck, 
proveit to Sente Johanne to Oſenbrugghe, Hinrich Buck unde Amelung Bud brodere, 
Ludeke de Beer, Johan Hake Cordes zone, und Frederic) van Kallendorpe verbünden 
ſich gegen den greven Titten van Tekeneborch wegen der ihnen zugefügten Not, 
großen Gewalt und Unrecht. Herr Baldewin und Hinrich Buck werden zu Führern 
erwählt, die. Zahl der anzumerbenden Slavien und die Befoldung der verichiedenen 
Zruppengattungen wird beſtimmt und die Verteilung der Kriegsbeute geregelt. 

Orig. 8 Siegel. I. Rep. C. J. 4. Druck Nieſert V. ©. 275. 


1394 Sanuar 7 [in crastino festi epiphanie Domini]. [56 


Ernſt Knorel ſchwört dem edelen man heren Baldewine, heren to Stenvorde, 
deſſen Sohne junchere Qudolve, ihren Erben und Schüglingen Urfehde. 
Drig. Siegel. I. Rep. C. J. 6. ce. Druck Nieſert V. ©. 281. 


\vor 1395]. [57 


‚Herzog Erid) (III) der Jüngere von Sachſen, Engern und Weitfalen antwortet 
dem edlen Herrn Baldewin, heren to Stenforden, auf dejjen Anzeige, daß die in 
einer Herrichaft und Vogtei belegenen Kloftergitter von feinen Gegnern befehdet und 
beraubt würden: er habe das höchſte Recht über das Kloftergut und müge «8 wohl 
mit Recht verteidigen. 

Abichrift (1583), ohne Datum. I. Nep. C. 1. 1. Nr. 45. 


1395 Sanuar 25 [up sente Pauwels dach conversio] Hardenberg. [58 


Biſchof Frederic von Utrecht jchliegt mit feinen Neffen Ludolf, heren toe Steyn- 
doerden, und Henric van Zolmiſſe, heren then Ottenſteyn, omme orbar end nutticheit 
onjer lande, lude end onderfaten einen Bund auf 3 Jahre. 

Orig. Siegel ab. I. Rep. C. 1.6. c. Drud Niefert V. S. 283. 


1395 April 17 [sabbato proximo post festum Pasche]. [59 


Sühne zwiſchen Bilchof Otto von Münſter einerfeit3 und juncher Ludolf van 
Stenvorde, Johan van Zolmyſſe und deſſen Sohn, juncher Hinvif van Zolmyſſe, 
anderjeitd. Beide Parteien jollen ihre Beichwerden gegeneinander Ichriftlic) auflegen 
und Diejelben bis Sonntag nad) Philippi und Jacobi (2. Mai) einander zujenden; 

* dann jind die beiderjeitigen Klageartikel bis Pfingſten (30. Mai) einen Schieddrichter- 
folfegium von 6 Perjonen, von denen jede Bartei drei vorgejchlagen hat, zu unter: 
breiten; fünnen dieſe binnen ſechs Wochen (11. Juli) zu feiner einhelligen Ent: 
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ſcheidung gelangen, fo find die Artikel dem Herzog von Sachſen (Lanenburg) zur 
endgültigen Beurteilung vorzulegen. 


Orig. Bapier. Hefte vom Siegel Bilchof Ottos. I. Rep. C. I. 5. Trud 


Niejert V. ©. 287. 
[1395 Mai]. [60 


Anſprake Biſcop Otten tegen de herjcap van Stenvorde, enthaltend 21 Klage— 


artifel des Biſchofs mit den Antiworten des beflagten Junters Ludolſ von Steinfurt. 


©. 


Orig. Papier. I. Rep. C. I. 5; vergl. die folgende Urk. Druck Nieſert V. 
323, wo & ©. 327 3. 3 heißen muß: Provejtinchove. 


[1395 Mail. [61 


1. 


Id 


6. 


LS 


10. 


1l. 


12. 


50 


Beſchwerden Junker Ludolfs von Steinfurt gegen Biſchof Otto von Münſter. 
Ich, Ludolff van Stenvorde, jchrive vor min rechte up de vrafe, de ich hebbe an 
heren Otten, bijcop tho Munſter, end finen ftihte, dat he mit unrechte boven 
ener jone, de tuffchen finen vorfaren, heren Ludewich, bijcop tho Muniter, und 
minen ofdervader gefcheen is, bodunghe beit laten doen mit unrechte umme 
Stenvorde und umme Borchorſt, want mine olderen vor der jone, in der ſone 
und na der fone in geiver Hebben wejen und bleven fint, dat darna ghene 
bodunghe aver en ginc, und hope, dat he mi dat mit unrecht daen hebbe und 
mit vechte ſchuldich iy tho richten. 


. Item fo hevet he tho Lar in minen gherichte, dar ick dat gherichte hebbe, lude 


laten beſetten mit ſinem waffe, de ick doch in hachte vorbroken in deuſolven gherichte 
hadde, dar ich mene, dat he mi unrecht ghedaen hebbe, want he in den gherichte 
nin recht en hevet to richtene werltlike ſunder min gherichte. 


. Item jo hevet he under dat hus und erſtale tho Rene, dat min end unſer olderen 


gheweſen hevet, dar min vader angeervet was end mi upghelaten in bever, des 
ih nu ein erfvolger bin van mins vader wegen na finen dode, und hope, dat 


- he my van rechtes weghen mine eritale verrichten fole. 
. Item jo hebben jine knechte minen Enecht den bund (?) up my umme minen willen 


gevangen in wientihapen und hebben dar ene orvede afghenomen, des id) hope, 
dat je my ſchuldich fin tho verrichten. 

Item jo hebbet de jtad van Munfter gebrofen unje vryheit binnen erer jtad 
Pi ghewatt zunder recht und gherichte, end Hope, dat fe my dat ſchuldich fin 
tho richten 

Item fo Heft he ghefivadet dat clofter van Sunte Mauriciufe, dar id eyn af: 
voget bin end my tho verdeghedinghen boret, und hope, dat be my dat ſchuldich 
ſy to richtene, wente he dat met unrechte det und verpolget mi mit unrechte. 


. Item jo hebben jine amtlude den clojter Overwater Holt afghehouwen, bes id 


ein voget bin, mit ghewalt, und hope, dat mi dar tho Fort gejchehen ji end 
ſchuldich fi tho richten, wente my mit rechte er unrecht tho verdeghedinghen boret. 
Item ſo ſind wi gheſchediget van em und van ſine amptlude vor unſen ſluter 
und in unſer gherichte an de hus, de uns tho verdeghedinghen ſtaet, in rowe 
und in plunderen mit ghewalt in vienſchapen up ene fentliche ſumme, als ick 
dat wol bewiſen wil mit den ghemeinen, den de ſchaden gheſcheen iS, und hope. 
dat he mi darto ſchuldich ſi van rechte to verrichten. 

Item fo let he vallen in unſe ſteenkule to Welleberghe end let dar kalckſteen 
breken to unſer wederwillen ſonder orloff, end hope, dat he mi dat ſchuldich it 
to richten. 

Item jo Heft he laten verhouwen de Hopinger marde, der id ein boltrichter bin, 
vorder und deper, dan der erfexen recht iS na wiffoer der marde, dat id ment, 
dat he mit recht nicht doen en moghe end ſchuldich ſi tho richten. 

Item ſo heft he gheleget forderunge tho Lare in min gogherichte mit ghewalt. 
dar de lude gheſchediget ſin boven gherichte, und hope, dat he dar unvecht an 
ghedaen hebbe end ſchuldich ſi tho richten. 

Item hefft he enen ininen denftman tho Ledden faen laten in vientſchapen mit 
my, den he darboven ene orvede afſchattet hevet, end hope, dat he dat ſchuldich 
ji tho richten, wente de denſtman unverelaget vor mi gheweſen hevet. 
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13. Item fo hefft he in den lande vorbeden laten, minen mardet to ſoken end dar to 

voren to, mi ende mine underjaten tho hinder buten vede in viendjchapen mi 

tho wedderen, ende hope, dat he mi dar to fort anne ghedaen hefft ende ſchuldich 

ſy tho richten. 
| 14. Item jo befit jin amptman Diderick van Hameren in minen gherichte Tude 
| ghejchattet uppe gelt to gevene mit notbede junder recht, und hope, dat he darover 
in minen gherichte ghewalt ghedaen hebbe und dat jchuldich fi tho richten. 
| 15. Item jo verunrechtet mi Johan Hafe, fin amptman, end entholt mi vor mines 
| vulſchuldigen (Kopie: „unſchuldigen“) eghenen mans gud des Holtvagedes erve, 

Ä dat an mi mit vechte vervallen ig, als dat Ludeke van Asbeke upgewiſet hebbet, 
und hope, dat he mi dat ſchuldich fi tho richten. 

| 16. Item jo verunrechtet mi dejolve Johan Hake und underwindet ſich Conrades 

| Copes erve und gudes, de min denſtman was, und entholt mi, de mi van 

em mit vechte verichenen iS, ende Hope, dat be mi dat fchuldid) fi tho richten. 
| 17. Item jo verunrechtet mi fin ventemejter, de mi entholt evve und gud Johannes 
| Broderinges, mines denjtmannes, mit ghewalt, dat mi van em angheftorven is, 
| und hope, dat he mi dat Ichuldich iS tho richten. 

18. Item de jtad van Munjter de entholt mi dat Herwedde Moelved des Gruters, 
| de min denſtman was, und hope, dat fe mi dar na lantrechte jchuldig ji tho 
| ridten, werte be nyne volger in der echte en hevet. 
| 19. Item jo hevet he bodinghe laten doen ende pandinghe end plunderinghe vor miner 

porten tho Stenvorde ende tho Borchorſt binnen ener vorfate der td up cener 
vorwarde der jone in gude, de ich mene in ıminen vechte to verjtaen, ende 
hope, dat he mi dar unrecht amme gedhaen hebbe ende fchuldicdh fi tho richten, 
wente de gude nicht afghejeget were na verraminge der fone, und alle deſſe artikule 
hope ick to brengene und to wiſene, al® vorjereven 18. 

20. Item hefft he ein goghericht holden ton Zandtwelle, dar ordele und recht ghewiſet 
ji ofte hadde ar mine ghewere, darmede an wer ende an bejittinghe to befomene 
ende underwindunghe des mines, des Hope ick, dat mi dat nicht jchaden en moghe, 
went ick dar nicht bi ıwejen en Hebbe noch nemant van minentweghen, de dar 
wedderrvort up ghegeven hebbe ofte wal ghevraget hebbe, ende blive aller dejier 
artifule vor. by, w. p. (? met bede) dar up to wijene, dat redjt iS. 

Kopie (um 1640). I. Rep. C. I. 6. b. 


1396 Auguſt 12 [sabbato proximo post festum beati Laurentii martiris]. [62 


Biſchof Otto von Münjter bekundet, daß er mit aufgerichteten Fingern einen 
leiblichen Eid zu den Heiligen geſchworen Habe, nie und in feiner Weile gegen Herrn 
Ludolf von Stenvorde, dejjen Erben, Burgmannen und Bürger und alle, welche der 
Herr von Stenvorde mit Recht verteidigen müfje, außer Herren und Edelleuten, zu 
handeln. Gerät der Bilchof in Streit mit jemand, den der Herr von Stenvorde zu 
verteidigen hat, ohne daß dem Biſchof dieſes Verhältnis bekannt tft, Jo wird der Herr 
von Stenvorde dies dem Bilchof anzeigen und ihm binnen Monatsfriſt zu feinen 
Rechte verhelfen; kann letzteres nicht erreicht werben, fo darf der Biſchof ſich felbit Helfen. 

Anzug. I. Rep. C. J. 1. Wr. 16. Vergl. den Sühnebricef von 1396 bei 
Nieſert V. S. 294. 


; 1396 Wuguft 12 [sabbato proximo post festum beati Laurentii martiris]. [63 
Ä In jeiner Sühne mit dem juncheren Ludolve van Stenvorde gelobt Bijchof 
Otto von Miünjter, u. a. die Losſprechung Ludolfs vom Banne bei dem Papſte 
und dem münſterſchen Tomfapitel zu bewirken und für feine Freilajjung aus der 
| Gefangenſchaft 7500 rheinifche Gulden an Ludolf zu zahlen: von diefer Summe find 
| 5500 Gulden an nod) zu bejtimmenden Terminen bar zu entrichten, für den Reit 
bon 2000 &ulden werden die Anſprüche des Stift? Münfter auf die Kirchipiele 
Stenvorde und Bordjorit verpfändet mit dem Rechte der Wiederlöſe; nach geichehener 
Einlöfung jollen beide Parteien auf ihren früher eingenommenen Redytzjtandpunft 
zurüdfehren. 
Orig. Siegel. I. Rep. CO. J. 6. ec. Gedrudt Prothoc. cont. querel. Benth. 
III. 112* und Nieſert V. ©. 291. 
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1396 Wuguft 12 [sabbato proximo post Laurentii martiris]. | [64 


Dtto van der Hoye, Biſchof zu Münfter, verpfändet mit Willen, Wiſſen umd 
Vollmacht des Domdechanten und Domkapitels zu Münſter dem Qudolve, heren to 
Stenvorde, und deſſen Erben alſo dane recht, aljo wy van unſes gejtichtes wegen 
van Monſter meynet to Hebbene in den kerſpele to Etenvorde und in dem ferjpele 
to Borchorſt, ausgenommen die Erbgüter, Gülten und Pächte des Stifts, für 
2000 rheiniſche Goldgulden; jedod) kann jedes Jahr am 22. Februar dur Eine 
föjung der ‚planbftumme der frühere Rechtsſtand reberhergeitelt werden. 

Orig. 2 Siegel (Bijchof, Pomtapitel) I. Rep. C. I. 6. c. Gedrudt Prothoc. 
cont. III. 112 und Nicjert V. S. 294. 


1399 März 26 [feria quarta post dominicam Palmarum)]. [65 


Biſchof Otto von Münster fpricht den Edlen Ludolphus de Stenvorde don dem 
Banne, welchem er wegen der Gefangennahme des Biſchofs Otto verfallen war, los 
unter der Bedingung, daß Ludolphus bei nächjter Gelegenheit perſönlich bei dem 
römischen Papfte die Abjotu rion ewirlen werde. 
Orig. Siegel ab. J. Rep. C. J. 6. c. Druck Nieſert V. S. 300. 


1399 März 28 [ipso die Parse [66 


Biſchof Otto von Münster übernimnt es, die wegen feiner Sefangennahme ge: 
bannten Burgmannen von Stenvorde bei dem Bapfte zu entichuldigen und jie vor: 
läufig zu abjolvieren, da fie aus guten Gründen nicht nad) Rom reilen fünnen. 

Auszug I. Rep. C. J. 1. Wr. 16. 


1399 April 6 [in octava Passche]. [67 


Hermen van Mervelde, Berndes fone, erklärt, freundlich gejchieden zu fein mit 
junchere Ludolve, heren to Stenforde, wegen ihrer Streitigfeiten und der Urjehde, 
die ihm beer Johan van Somnilfe und Hinrid, fin jene, abgenötigt hatten. 

Drig. Giegel. I. Rep. C. J. 4. Druck Nicjert V. ©. 299. 


[1400.] [68 


Quitung Henriden undt jonftigen Erben von Solmiß über 300 Gulden behuef 
Rudolffen, Graffen (N) zu Steinfurt. (Irrtum; ſ. III. Rev. B. J. 3 zum J. 1408.) 
Snventar des Benth. Archivs (um 1730) Nr. 93. 


1400 April 10 [quarto Idus Aprilis, pontif. anno undecimo] Rome apud 
S. Petrum. [69 
Papit Bonifatius IX. beauftragt die Pröpjte von S. Johann zu Osnabrück und 

S. Mauri vor Münſter, die auf Betreiben des Theodericus de len, Pfarrers zu 
Metelen, von Tilmannus, Dechanten von S. Mariengraden zu Köln, gegen den 
Edlen Ludolphus, Hamm von Stenforde, und Genoſſen wegen der Berbrennumg 
und PBlünderung der villa Metelen und des dortigen Pfarrhauſes während Der 
Fehde mit dem Biſchof Otto von Münſter verhängten SKirchenitrafen, wie Erfom- 
munifation, Sujpenjion und Snterdift, aufzuheben, dem Ludolf und Genofien eine 
A Kirchenbuße aufzuerlegen und für cine Entihädigung des Pfarrers 
zu jorgen. 
— Igensumpt in der folgenden Urkunde. I. Rep. C. J. 6. c. Druck Nieſert V. 
. 3083. _ 


1400 Auguſt 3 [feria tertia proxima post festum beati Petri ad vincula]. [70 


Hinricus de Solmijje, Propft von S. Maurig vor Müniter, gibt als päpitlicher 
Kommijjar ſämtlichen Geiſtlichen in Stenfordia und Umgegend, die ihm von dem 
edlen Junker Ludolf, Herm der Herrihaft von Stenfordia, liberreichte Bulle des 
Bapites Bonifatius IX. vom 10. April 1400 (ſiehe Nr. 69) bekannt, ſpricht auf 
Grund eines Gutachtens dem Pfarrer Theodericus de. Elen zu Metelen eine von 
dem Junker Rudolf zu zahlende Entichädig ung von 325 geldriichen Gulden zu, die 
wegen der widerjtrebenden Haltung des Pfarrers bei dem münſterſchen Tcomwilar 
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Johannes Eichedorp hinterlegt wird, und hebt die von dem Dechanten Tilmannus 
von Mariengraden iiber Ludolf und Genoſſen verhängten Kicchenitrafen anf. 
Orig. Siegel. J. Rep. C. 1.6. c. Drud Nielert V. S. 302. 


1347 April 8 [des sunnendages na Paschen, alss men schryvet und 
synget Quasi modo geniti]. 

Der Edle Ludolf von Stenvorde und fein Sohn, Junker Ludolf, erteilen ihren 
| namentlich aufgeführten Bürgern von Stenvorde gewifje Privilegien. 

| Abichrift des verbrannten Originals in der Erneuerungsurkunde von 1488. 
Ferner 2 Kopien. I. Rep. C. II. 1. Gedr. Nieſert V. S. 179 und Döhmann, 
Topographie und Altertümer von Steinfurt I. S. 32. 


| 
1242. [1 
| Nembertus, Prior des Sohanniterordend in Deutichland, gelobt die Ausführung 
| der von dem Edlen Ludolf von Steinvorde begründeten und von defjen Sohne 
| Ludolf beftätigten Armenſtiftung. ragt die lIrk. der Kommende von 1230 und 1242.) 
| Orig. Siegel ab. I. Rep. C. V. 1. Drude Nieſert V. S. 21 und danad) 
| WUB III. 404, wo zu verbeſſern ift: 3. 2: Allemanniam; 3. 4: roborari; 
| 3. 6: Albrahteslo; 3. 7: Clancdorpe; domino E. de Volmuntsteine; 3. 8: 
Westerrode; Bekeheim; 3. 9: Ykinc; 3. 10: Wendelmüdinc; Reshovet III 
modios, I ordei et II avene; %. 12: Christo ijt zu ftreichen; 3. 15: sepedicti; 
3. 17: obligiationem; 3. 18: Gtyselberto. — Die nad) v. Naet bei Nieſert S. 23 


« 


Anm. angeblich fehlende Jahreszahl ift vorhanden. 


1317 März; 27 [in die Palmarum]. [2 

Komtur und Brüder des Johanniterhauſes zu Stenvorde überweiſen der Stiftung 

für dreizchn Arme anftatt des bisher dazu gehörigen, jept von ihnen verkauften 

Erbes in Scerehorne (Bichft. Scheerhorn bei Emblicheim in der Grafſchaft Bentheim) 
ihr Erbe PBencdorpe (Mlberting, Bichft. Bentrup) im Kipl. Greven, 

Drig. Siegel. 1. Rep. C. V. 1. Drud Niefert V. S. 139, wo zu verbeſſern 
iſt: 10: perrochia; 3. 12f.: per mensuram Monasteriensem et II porcos 
vel III solidos; 3. 18f.: numeretur jtatt immemorialiter; 3. 21: communiri. 

In der inneren Umſchrift des Siegel®: S. Johannes Baptista. 


1320 Juli 22 [in die sanete Marie Magdalene]. [3 
Der Komtur Hinricus de Sclebad und der Konvent des Hauſes Steinfurt 
befunden, daß Oda nobilis matrona, relicta Ludolphi militis quondam domini 
de Stenvorde, anime sue salute pensata ob remedium anime viri sui 
prediceti et omnium progenitorum dominii de Stenvorde et de Difholte dem 
genannten Haufe-12 Dark gefchenkt Hat unter der Bedingung, daß in der Cappella 
sancti Georgii (das ijt der Teil der großen Kirche, in welchem ſich noch jeßt Die 
Fürſtliche Gruft befindet) täglich außer an Feſttagen mit festum duplex und in der 
Zeit eines Interdikts eine miesa pro defunctis, an gewöhnlichen Sonntagen eine 
missa de sancta Trinitate und an Sonn- und Feſttagen eine memoria defunctorum 
ehalten werden folle. Unterbleibt die an drei Tagen Hintereinander durch Ver: 
hulden der Brüder, jo haben dieje dem zeitigen Herrn von Stenvorde dafiir jedes— 
mal 12 Pfennig zu zahlen. Mitbefiegelt von dem Edlen Ludolphus domicellus 
de Stenvorde. 

Presentibus domino Baldewino, fratre domicelli de Stenvorde, canonico 
Monast., Reynero, filio Reyneri Vulf, commendatore, priore Symone de 
Difholte et ceteris fratribus domus Stenvordensis. 

Org. 2 Eiegel ab. I. Rep. C. V. 1. Drud Nieſert V. ©. 145, wo Die 
oben gejperrt gedrudten Wörter hinzuzufügen find: außerdem ift zu verbeſſern: 3. 3: 
Selebach; 3.5 u. 27: Stenvordensis; 3. 13: nostra ftatt mera; 3. 14jf.: quando 
jtatt qui und quo: 3. 16: interdietum jtatt der Gedankenſtriche; 3. 19: similiter 
itatt in; 3. 26: legerentur; 3. 29: per presentes promittimus et: 3. 32: de 
missis; 3. 37: extraclusis; 3. 53: domus nostre predicte. 
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1332 Dftober 28 [ipso die beatorum Symonis et Jude apostolorum]. [+ 


Komtur Rembertus de Kerſebroch und die übrigen Brüder des Haufes in Sten— 
vordia liberweifen der Stiftung für 13 Arme jtatt des bisher dazu gehörigen, von 
ihnen verkauften Erbes Themminch (Kſpl. Greven, Bſchft. Wejterrode) ihre curiam 
Midelhof sitam in Lare (Steinmann, Laer, Str. Steinfurt). 

Drig. Siegel ab. I. Rep. C. V. 1. Druck Nieſert V. S. 151, wo zu ver: 
bejjern ift: 3. 3: ceterique; 3. 11: tritici; 3. 13: grisee; 3. 19: et annumeretur 
jtatt immemorialiter. 


1338 Npril 2 [des dunredages vor sunte Ambrosius daghe] Steinfurt. B 


Broder Everhart gheheten Vridach, eyn commendurre, und die Brüder des 
Haufe Stenvorde befunden, daß die Eheleute Bertolt gheheten Sutevrent und 
Kunnegunt zu ihrem Scelenheile purlife dor leve Godes ihnen 60 Mark nuniter: 
lagen penninge gheves geldes gegeben haben, wofür fie in die Bruderichaft des 
Ordens aufgenommen und aller guten Werke des Ordens teilhaftig gemacht werden: 
es ſoll ein Altar errichtet werden in des Ordens Kirche zu Stenvorde, war de 
rechte kerſpelkercke is, und daran joll täglich für die Seelen der beiden, ihrer 
Eltern und aller Gläubigen eine Meſſe gelejen werden; wird dies ohne kenntliche 
Not länger als zwei Tage verjäumt, jo hat der Konvent für jeden folgenden Tag 
3 Pfennig münjt. zu der meynen alemifien to Stenvorde zu geben, und der Richter 
und die Schöffen zu Stenvorde oder der Inhaber dieſes Briefes Haben dies Geld zu 
erheben. Auf Bitte der Auzsteller jiegelt mit ihnen Ludolf, here tho Stenvorde. 
An und über waren Her Erp van Nene, her Johan van Detten, ridder: Steen 
van Riden, Herman van Helen, Johan van Wullen, Godevart van den Zcevent, 
Ryſhart Slummer und Pulcian, knapen; Hinrie de richter, Jacob de Drake und 
Bertolt de Vleſchower, burger zu Stenvorde. 

Abfchrift, um 1600. Copiale documentorun commendae Steinfurteneis, 
p. 13. 1. Ro. C. V. 1. 


1354 Dezember 20 [up sunte Thomases avent des apostoles]. [6 


Broder Rolf van Langhen, Kommendure, unde de meynen brodere des hutes 
van Stenvorde ©. Joh. Orden bezeugen, daß fie den ihnen von dem Edlen Ludolt, 
Herrn zu Stenvorde, und deilen Sohn Junker Baldewin vor ere zele, dat altaer in 
der Gapellen vor ber vorlofinghe unjes Heren up den ferchove tho Stenvorde mede 
tho bewedeme, gefchenften Blomifchen Zehnten unter den in dem Schenkungsbride 
(ſ. Kommende-Urk. zum J. 1354) angegebenen Bedingungen enıpfangen haben. 

Drig. Siegel zerbrochen. I. Rep. C. V. 1. Ungenauer Drud Nieſert V. S. 31. 


7 


1360 Dezember 6 [up sunte Nicolaus dach des bisschopes]. 


Her Ludolph unde her Baldewin, edele man, heren to Stenvorbe, junker Rolit, 
unse fone heren Ludolves heren vorgenompt, befinden, daß der Commendur und 
die Brüder des Haufed zu Stenvorde vom Orden S. Joh. Bapt. ihnen umme leve 
unde vrenichop 140 Mark münft. Bfennige geliehen haben; dafür bewilligen fie- den 
jelben und ihrem Orden bis zur Nüdzahlung diefer Summe die Gnade, daß all 
ihre Güter und Leute, die He jet und künftig in dem Gogeridht ton Ruſowe (Rüſchau 
liegen und wohnen haben, gerichtöfrei fein follen von alten brofen unde Taken, de 
ſyck in dat vorg. Gogerichte roren moghen. Wer od fake, dat wy eder unje ewen 
dat vorg. gerichte vorkofften eder datt et ſick en ander lenen fete cder dem heren vor 
ledighede eder in welfer wys, dat yt ung und unſen erven unde Herichop van unge 
lucken unde to unfen unwillen affgengbe, dat God vorbede, fo fegen fie die Darleiher 
hierdurd) in den Beſitz ihres Hofe to Ghemeth (Gempt) im Kipl. Stenvorde, Bicht- 
Hollid, famt deſſen Zinfen, Pienjten und pleghe bis zur Rückzahlung. An und 
über waren die Vermittler dieſes Vertrages her Johan van Solmps, edelman, ber 
ton Ottenſtene, und Gert van Berntvelde, knape. Die drei Ausiteller ſiegeln. 

Kopie des 15. Ihdts. I. Rep. C.V. 1. Auch Copiale docum. com. Steinl. 
p- 31. Auszug bei Nieſert V. 2.355. — Die Löſe erfolgte 1519 mit 120 Bold 
gulden. 
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[e. 1375.] [8 


Wy broder Lubbert van Weteringhe, een balyer in Wejtfalen van unſes heren 
weghene, heren Conrades van Brunsberch, und ock geconfirmeret van unſes heren 
weghene, des Meyſters van Overmere (Ubermeer, Rhodus), zo is uns bevolen des 
Ordens gut und alles Ordens bedrief und allinch to ſatene und to ſettene und to 
done in Weſtfalen, warumme gy ſolet weten, want ich mer dau dertich jar to 
Stenvorde bin kercker (Kirchherr, Paſtor, in Steinfurt Prior genannt) gheweſen und 
dar vele bedrives ghehat hebbe umme bede willen mynes heren van Stenvorde und 
umme der guden lude willen van den kerſpele und my des kerſpels underwant, alze 
men wal weyt, und myt mynes heren willen und myt arbeyde und amt holpe guder 
Iude de kercken weder timmerde wal twighe (zweimal) fo gut, alſe ze thovoren was, 
des ich vorgaderde wal 50 marc, de ich to my nam und in myne hode, und ich ſach, 
dat dat hues van Stenvorde (die Kommende) timmerachtich (baufällig) was, und ich 
hedde eme gherne holpen und ſprach, ich wuſte wal up een ende 50 mare, dar wolde 
ich eine wal mede helpen, eſche (7) ich ſekerheyt hedde, wan men des geldes nycht lengher 
cenberen mochte eder wolde, dat ghy dat dan betalden und gheven my des des huſes 
breef, wan ich des hueſes breef antwerde, dat gu dan dat geld antwerden ſonder 
vortrecken und ſchaden, des hebbe ich my beprovet, dat ich al dinch recht verdeghe, 
dat gy dat geld antwerden in heren Weſſels (Cordwanerinch, Schloßkaplans,) hant 
und den kerchmeyſteren des kerſpels van Stenvorde, want dat geld ghebeden wart 
tho Stenvorde und ummeland in den lande: wy vort manet ju, her Cumeldur 
(Komtur), dat gy dar willich und vütid tho fin, dat dat gelt betalt werde, want 
der Orden gheen recht dartho en hevet. Her Weſſel und gy ferchmenftere, ich bidde 
ju innechlife, dat gy dat vorderen, dat dyt nycht achter en blive, want dyt gelt 
endelife horet tho Godes denjte, tho clenode und firede (Sierat) des godeshus und 
der prejtere. Leyve her van Stenvorde,’ich bidde jur und ju altomale buten und 
binnen, of ich weder genich mysdan hebbe, dat gy dat my willen vorgheven. 

Abſchrift, um 1600, ohne Datum. Copiale documentorum commendae 
Steinfurtensis, p. 12. I. Rep. C. V. 1. 


1378 Februar 26 [des negsten freitags nach s. Mattheiss tage). [9 


Kaiſer art IV. verbietet, die Häuſer, Leute und Gitter der Johanniter mit 
irgend welchen Abgaben und Laſten zu beſchweren, eigene Leute des Ordens in 
Städten zu Bürgern anzunchmen oder diefe ſowie Güter und Dienſtleute des Ordens 
vor ein Landgericht zu laden. 

Kopie des 17. Ihdts.; als Ausſteller irrig K. Rudolf II. genannt. I. Rep. 
C. V. 1. — Huber, Reg. imp. VIII. 5877. 


1247 Münfter. | (1 


Tas Kapitel des Alten Doms zu Miünfter überläßt dem Edlen Ludolf von 
Stenvorde da zum Hofe Borlo gehörige Holtinc: und Woltine Gericht. 

Drig. 2 Siegel ab. Gedr. Niejert V. S. 30 nad dem Orig. und WUB 
III. 481 nad) der Abjchrift im Kopiar des Alten Doms, Mic. I. 61. f. 3. Yu 
verbejiern im WUB a. a. O.: 3. 4: resignamus. — 3. 7: Wicghardi. — 3. 9: 


Babtiste. — 3. 10: IX jtatt novem. — 3. 12: Domum vero supradietam. 
— 3.16: infra (ft. extra). — L. — 3. 18: Everhardo. — I. ep. C. VI. Wer. 11a. 


1386 Sanuar 25 [die conversionis s. Pauli]. [2 


— 1-1 nenn - 


SHolzgericht der Brechte auf dem Rodenberge (bei Wettringen) unter dem Vorfiße des 
Anappen Bernd Pulcien, Burgmanns und Richters zu Steinfurt, und des Schulten 
Ludike ton Bronhove. Anwejend waren u. a. 14 Schulten der großen Höfe aus den 
Kirchipielen Wetteringe, Ton, Nyenferden, Cchtorpe, Langenhorit, Welberge u. Leer, 
Erferen und Woltgemeieren (j. u. „Woltmeyeren“) des Holzgerichts zum Rodenberge 
bei der Brechte nach Holtinge® Rechte. Sie beichworen, dal der Graf zu Bentheim, 
keine Burgmannen und Bürger zu Seuttorpe feinerlei Recht hätten in der Brechte, 
weder in holte noch in wiltforjt; nur der Oldenhoff habe Hier negen bone war 
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(verfchrieben oder verlefen ftatt: 9 blom war; Blummware, warandia florum, 
bezeichnet die volle Berechtigung zu Zimmerhol und Maſt in einem Walde, im 
Gegenſatz zur Dujtware, die jih nur auf Unterholz erjtredt), die man mit zwei 
Pferden oder vier Ochlen auf diefen Oldenhoff fahren möge. Dann beichwor der 
edle Herr Boldewyn van Stenforde, daß dieſes Holzgericht zum Rodenberge mit 
der Brechte und Zubehör ihm gehöre und fein väterlidye, von den Rorjahren 
ererbte8® Erbe fei, jo wie es aud die vorgenannten Woltmeyeren beſchworen 
hätten. An und über waren Gifelbert van Brunckhorſt, here to Borckloe, Ludolf 
und Hinrick van den Ahus, gebrodere, Hinrid van Solmis de jonge, Ludolf von 
Ludinckhuſen, Evert van Wilp, her Bitter van Rasfelde, Her Reinolt van Covorde, 
genant van Lage, Ritter; außerdem viele Burgmannen von Horftmar und Nienborg, 
fowie die Bitrgermeifter von Müniter. 
Schr. v. Raet, Manujfripte und Urkundenabſchriften. 


TI. Repertorium. Lehenſachen. 


A. Paſſivlehen. 
1. Kaiſerliche Belehnungen. 


a) Grafſchaft Bentheim und Geriht Emblicheim feit 1486: 
Graffhaft Steinfurt, Freigraffhaft Laer, Kemnade zu 
Münſter feit 1505. 42 Pakete. 1486—1804. Ferner Han: 
noverſche Lehenbriefe wegen Bentheim 1817—56; Auf: 
bebung des Lehensverhältniſſes der Grafſchaft B. 1395. 4 Palete, 
Nr. 43-—46, 


Herrlichkeit Emblicheim. A Pakete. 1431—1618. 
1. 


Im Lehengericht der benth. Bafallen auf dem Oldenhove zu Schütterf 
wird Henri von Gramäbergen der von Bentheim lehenrührigen Gert: 
lichkeit Empninchem (Emblicheim) verluftig erklärt. 1431. 

2. Henrich v. Gramöbergen verfauft E. an den Grafen Ebenwin I. 1440. 
Bergl. Jung, C.D. S. 127. 

3. Verzicht ded Vincentius von Büren und feiner Frau Agnes geb. van 
ar Seöge han Gramsbergen auf E. zu gunften des Grafen Eberwin LI. 
1495 u. 96. 

4. Kompromik wegen de8 Holz: und Marlengerichts über die Echteler. 
Laerwalder und Wilfumer Darf zwiſchen dem Grafen Arnold obit 
und Anna, Witwe von Aſewyn, geb. von Wachtendonk, Frau zum 
Gramsberge. 1618. 


c) *FSreigrafihaft Laer. 13 Pakete. 1279 —1663. 


1. * Ankauf des FreigerichtS Laer 1279. 

2—5. *Katlerliche Belehnungen 1357— 1416. 

6. Citation vor den Freiſtuhl zu Wetterynge (Wettringen) 1476. 

7—12. Kurkölniſche Belehnungen der von den Grafen von B.-St. prüjen: 
tierten Freigrafen Johan Syvang! 1577, Henri von Melichebe 1596, 
Henrich von Hövell 1614 und Johan Schmadpfeffer 1659 mit den 
Freiſtühlen zu Havekesbeke (Havirbed), Holtwic oder Nengerind, Wette: 
ringe, Leer (3. T. auch mit dem Freijtugl zu Freckenhorſt), zu Lare (Laer 
in der Grafichaft Steinfurt und im Amt Nüfchau gelegen. ' 

10. Laerſche Freigerihtsprotofofle der Freiſtühle tho La ir (Laer) ton jeren 
linden 1536 fj.; tho Leir (Leer) ton feven berden (Birken! 1536 fi.: 


b 


— 
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11. 
12. 


tho Wetteringe (Wettringen) ton ſeven telgen (junge Eichen) 1536 
oder an de ſeven eyfen 1554; tho Holtwid, vor den hove tho Renge— 
rind 1536 ff.; tho Havefesbete (tho Lasbecke und tho Norttvrp) an 
ben Lonffindhove 1536 ff. 1536, 154858, 1578—79, 1603—05 (zmwei 
Bände), 1658, 1659, 1663. 

Beichwerden gegen den Freigrafen Henrich von Hövel 1634—46. 
Beihiwerden des Freigrafen Johan Echmadpfeffer wegen der feinen 
‚sreigeriht von der gräflihen Negierung entzogenen Yurisdiftion, 1659. 


. Wiscellanea, die Freigrafſchaft Laer betr., 153S5--1703; mehrere Ab: 


ſchriften des Lehnbriefed von 1357; tölniſche Reformation des heimlichen 
Gerichts 1538 (Auszug); Bericht über das Freigericht und das Gogericht 
zu Laer 1583; Irrungen mit Münſter 1598, 1651; Münſt. Remon— 
ſtration an das Reichskammergericht 1703 (127 Bunte). 


d) *Kemnade zu Münfter. 9 Pakete. 1368—1813. 


Dieſe Beligung war das 1191 von dem Bilchof Hermann II. im Auf- 


trage Kaiſer Heinrih® VI. für die Edlen von Steinfurt angelaufte Allod; 
jte hatte da8 Niyfreht und hieß im 17. Ihdt. auch der Steinfurtifche Hof 
zu Münfter und der im Kſpl. Überwafler an dem Zwölf armen Männer 
Hauje und der Wancdelerjtegge belegene Kaijerlich freie Hof und Haus. 


1—4. * Berfäufe von Häufern und Plätzen bei der Kemmade 1368-— 1587. 

5. Bactregifter 1571—81. 

6—9. Duittungen und Revers des Biſchofs Heinrich von Münſter für 
den Grafen Eberwin II. wegen der Schatzung 1484—89. Irrungen 
zwiſchen B.-Steinfurt und der Stadt Münſter wegen der Beichwerung 
der Kemnade mit Stadtlaften 1629, 1736; Berpfändung der K. an 
den Droſten Johann von Beveren von Twidel 1666-1712; Ber: 
pachtung der K. 1713— 1801; Erbpacht des Hofrais, ipäteren franz. 
Unteipräfekten von Tenspolde 1801—12; Verkauf der K. an den 
Notar und Droſte Viſcheringſchen Rentmeiſter Schepers für 1630 Rt. 
1813. 


2. Overyſſelſche Belehnungen. 


a) Neuenhaus und Zubehör. 20 Pakete. 1404—1804. 
1. * Hiſtoriſche Nachrichten und 10 Deduftionen in deutfcher, lat, franz. und 
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holländiicher Spradye, aus der Beit des Erbſchaftsſtreites zwijchen den 
Srafen Ermit und Arnold Maurig Wilhelm 1696 ff. betr. da8 Lehen 
Neuenhaus und die Niedergraffchait Bentheim. Abſchriften von Urkunden 
und Lehenbriefen 1365—1715. Notizen über die Lehnbarkeit der Nieder: 
grafjchaft 1798. Bergl. Jung, C. D. ©. 334 ff. 


. Berpfändung des Schloſſes Neuenhaus an Ludolf von Steinfurt 1404. 


Sedrudt Jung, Nr. 145. 


- Bund zwilchen dem Stift Utrecht und dem Grafen Eberwin I., wobei 


die Burg Neuenhaus (dat Nyehus), ohne Erwähnung der Niedergraf- 
Ineft, & ala Lehen von Utrecht anerkannt wird. 1427. Bergl. Zung, 
CD. ©. 341 


4—20. Rehenbriefe Raifer Karl V. 1546, König Philipps II. 1557—89, 


der Staaten von Overyſſel 1611 —1804, nebjt Lehenakten. 


b) Schultenhof zu Eſche und Erbe Theifing dajelbft im Kſpl. 


Beldhaufen. 7 Pakete. 1595 —1721. 
1—2, Lehenbriefe König Philipps II. 1595 und der Staaten von Over— 


yſſel 1610 Für Heinrich von Münſter zu Eiche wegen dieſes Hofes 
und Erbes nebit der Date an dem Eich in der Bſchft. Enſchede, 
der Horſt und Schuckinck in derſelben Bſchft. dem Hofe Tuſſelo, des 
Holſchers Hof, dem Zehnten grob und ſchmal über Holtminck und 
Roſingh. H. v. Münſters Frau Gerbrich Kreynck damit beleib— 
züchtigt 1595. 
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3—4. Ankauf des Schultenhofes zu Eiche und des Erbes Theifing durch 
Graf Arnold Jobſt und Belehnung desjelben durch die Staaten von 
Overyſſel 1628. | 

5—7. Weitere Lehenbriefe 1668, 86, 1721. Akten jeit 1526 betr. bie 
Familien von Grasdorf (Bravesdorp), Münfter, Dedem, UÜbbena und 
die Landtagsgerechtigkeit des adeligen Haufes Eiche. 


3. * Münſteriſche Belehnungen. 


a) 


b 


Nat 


c) 


*Nehenbriefe, Lehenakten, Kaufbriefe. 23 Pakete. 1308-1805. 


Betr. die Gogerichte Emsbüren und Nordhorn, bie Kettlerfchen Güter, 
die Zehnten zu Panderjum (Kſpl. Heine) u. im Kſpl. Böfenfell und die Erben 
Bedelind (Kſpl. Ochtrup), Vortkamp (Kſpl. Weſſum) im Stift Miünkter: 
ferner Originale der Qandesprivilegien von 1426, 1457, 1497, 1508, 
1533; Revers des Grafen Everwin II. wegen der Löſe des Gogerichts 
Emsbüren 1485. 


*Gerechtſame und Jurisdiktion ded Gogericht3 Emsbüren. 
2 (15) Pakete. 1308 —1823. 


Abfchriften von Urkunden 1308—1452; Nachrichten von den Burgeridjten 
in Dorfe Buren, in Elbergen und zu Loen, 17. Ihdt.; Dejignation der 
Eingejejjenen des Gogericht® Emsbüren, c. 1650; Kompetenzen des Go: 
arafen nebft Verzeichnis der Gutäherren und der Cigenbebörigen 11H. 
Speififation der Bauern, welche das Eſchkorn geben müſſen, 18. Ihdt. 
Fürſtlich münſt. Gerichtstaxe. Seit 1679 war die Familie vd. Hamm von 
den Grafen von Bentheim unterbelehnt mit dem Gogericht Umzsbüren; 
Lehenbriefe und Aklten darüber bis 1823. 


Herrihaft Gronau 17 Pakete. 1462 — 1893. 


Diefe Herrichaft fam durch den Interimsvertrag von 1635 bei der 
Teilung der Grafichaft Steinfurt an Tecklenburg-Rheda. Die Urkunden 
find großenteilß gedruct bei Nieſert, VI. S. 449-515; die iibrigen gronau⸗ 
iſchen Archivalien befinden fich in Rheda. 

Münſterſche Lehenbriefe jeit 1490 (Nbjchrift), 1536--1619 (Originale): 
Lehenjtüde: dns Schloß vor Gronau mit Zubehör, die Güter der Heſſels 
firhe im Kſpl. Nordwalde, ber Zehnte zu Selen, Kipl. Steinfurt, der 
Bruchzehnte im Kſpl. Steinfurt, der Zehnte zu Ochtrup, der Hof zu Bispind 
im Kſpl. Emsdetten, das Safjengut vor Gronau, der Eler Zehnte im Kipl. 
Epe, die Erben Eppint, Hornefotte, das Nott, Wedelint, jämtlic im Kipl. 
Ochtrup. 

Ferner Lehenakten bis 1638, Tauſchverträge über Eigenbehörige und 
Gitter, das Markenrichteramt über die Eſchmark vor Enſchede 160724; 
Gronau als Witwenſitz ſteinfurtiſcher Gräfinnen 1480 ff. R.K. G.Prozeß 
mit Münſter wegen der reformierten Religion zu Gronau 1587 fi. Reſt⸗ 
gegründete ſummariſche Nemonftration ufiv. gegen die münjt. Eingriffe m 
die hergebradhten Rechte des Haufe Gronaw, in specie dag Gericht und 
die Aeciſen betr. Dabei: Vorftellung der Gronawiſchen kirchlichen u. archi⸗ 
diakonaliſchen Beſchwerden (1691). (Münfterifcher) Bericht, wie es mit dem 
Haufe Gronaw beſchaffen, 1683. Nachrichten über die reformierte Religion 
zu Gronau 1624— 1701. Srrungen mit Münfter wegen der Jurisdiktion 
und der Jahrmärkte 1615--60. Einfall der Spanier in Gronau 158. 
Gronauer Nentamtärechnungen 1462—65, 1566 f., 74 f., 94--1604, 1610. 
und Pachtregiſter 1569 —99, 1603 f., 26 f., 29 f. Verzeichnis der 1690-11 
aus dem Steinfurter Archiv an Tecklenburg-Rheda gegen Revers abgegebenen 
Urfunden. Aften betr. den zwifchen Tedienburg-Rheda und Müniter 16% 
wegen der Herrichaft Gronau gejchloffenen Vergleich und den jteinf. Broteft 
dagegen 1701. Die Gronauer Bifarien:Zinjen und ihre Ablöjung 1826 —93; 
vergl. III. Rep. B. II. V. 1. Gronauer Gericht3protofofle 16US—4S. 


346° 





Ar. Steinfurt. Burgſteinfurt, Schloß, TI. Rep. A. 4. 


4. *»Kurkölniſche Belehnungen. 
a) *Erbvogtei Köln. 14 Pakete. 1169—1778. 


b 


et” 


Vergl. darüber 3. E. v. Mering, Geichichte der Burgen, Rittergüter, 

Abteien u. Klöſter in den Rheinfanden, Köln 1836. 3. Heft S. 154 ff. 

1. * Erig.:Urfunde von 1170. 

2. —— der Zinshäuſer und Güter der Erbvogtei Köln, 24 Seiten, 
1 

3. * Abfchriften der Urkunden von 1169, 1263, 1422: Übernahme der Erb- 
vogtei durch Grafen Arnold IV. von Benthein 1590 nach dem Tode 
feine8 Schwagerd, de3 Grafen Adolf von Neuenahr. Jurisdiktions— 
handiungen der benth. Sofrichter, Schultheißen und Statthalter der 
Erbvogtei 1590— 18. 

4. Prozeß wegen der erbvogteilichen Nentmeifterei und der Erhebung der 
Gefälle am Gericht Hacht, 1591. 

5. Jahresrechnungen der benth. Schultheißen und Nentmeiiter, 1558 — 1612. 
Fegiiter der Rauchhühner aus der Erbuogtet, 16. Ihdt Rechnungen 
über die Einnahmen der Erbungtei 1660-67 und über die Ausgaben 
1657-—61. Renten der Erbvogtei an Geld, Pfeffer u. Koem (Kümmel), 
Roggen, Weizen, Hafer, Wachskerzen u. a., 16. u. 17. Shot. 

6. Einziehung der Erbvugtei durch Kurfürſt Ferdinand 1612, RK. G.Prozeß 
deshalb zwiſchen Kurköln und dev Gräfin Magdalena von Bentheim, 
geb. von Neuenahr, 1613 ff., und ihren Erben, 1628. 

7. Berpfündung der Erbvogtei durch die Grafen von Bentheim an den 
Biſchof von Straßburg, Franz Egon von Fürſtenberg, und defien Bruder, 
den Landgrafen Hermann Egon von Yürftenberg = Heiligenberg für 
9000 Rt. unter Vorbehalt der Belehnung, des Titel® und de3 Heim— 
falls nach dem Erlöfhen des Fürftenberg = Heiligenbergiihen Manns: 
ſtammes, 1670. 

8. Hebertragung der Fürſtenbergiſchen Rechte auf die Erbvogtei an Die 
Brüder Thomas und Godfrid von Quentel, kurkölniſchen Offiziat bezw. 
Bizefanzler, unter Vorbehalt der Landtagsſtimme, mit Zuftimmung des 
Kurfürſten und der Grafen von B., 1688. Verzeichnis der neuenaghrſchen 
Güter und der erbvogteilihen Einkünfte und Güter, c. 1660. 

9—10. Wiedereinräumung der Erbvogteti an die Grafen von B. durch Ber: 
gleih mit Kurköln 1658; Belehnung 1659. Konfisfation der Erbvogtei 
wegen Felonie der Brüder von Quentel 1689. R. K. G.Prozeß Bent: 
heim= Bentheim negen Kurköln wegen der GErbvogtei nad) dem Aus— 
jterben de3 Hauſes Finftenberg.Heiligenberg, 1717 ff. Storrefpoudenzen 
mit dem benth. Agenten Fabri in Bonn, 1764 ff. 

11. Die erbvogteiliche Landtagsſtimme betr. 1650. 1717 - 99. 

12. Vergebliche Verſuche, das hannoverſche Miniſterium für die Wiederein— 
löſung der Erbvogtei zu gewinnen, 1753 ff. 

13. Vergleich zwiſchen Kurköln und B.-Steinfurt 1778. 

14. Verhandlungen zwiſchen Kurköln, B.-Bentheim und B.-Tecklenburg— 
Rheda 1778 ff. 


*Herrſchaft Alpen (Kr. Mörs). 31 (36) Pakete. 1487-1800. 
Alpen fiel an Bentheim 1602 nach dem Tode der Kurfürftin Amelia, 

Witwe Friedrich III. von der Pfalz, geb. Gräfin von Neuenahr. 

1. Kurkölniſche Vehenbriefe, Lehensakten 1487—1785. 

2. Urkunden betr. die Dripſche Hove, dad Wendgut, den Millinger Hof zu 
Alpen, Kaufbriefe und Verjchreibungen. Nicht zu finden. 

3. Rentamtdrechnungen jeit 1563, volljtändig jeit 1741. 

4. * Brivilegien der Stadt Alpen 1354, 1433. Türfenftener 1578; Sons 
tribution an die Mutinierer zu Dieſt 16060: Schatzung des Klofters 
St. Barbarengarten zu Rheinberg. Verzeichnis der Güter und Guts— 
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herren in der Herrlichkeit Alpen, 25 Höfe und 32 Kotten, um 1610. 
Beichwerden der Iintertanen 1606. Schaßungen 1551— 1777. 

5. Nachrichten und Anjchreiben betr. den külniichen Landtag 1648— 1788. 

6. Beltallungen von Beamten. Fehlt. 

7. Alten betr. den vom Kapitel in Kanten beanjpruchten Zehnten in der 
Herrichaft Alpen 1599—1739, mit Orig.-Urk. feit 1407. | 

8. Kirchen: und Schuhvefen der Satholifen und Reformierten. Fehlt. 

9 Wahl der reformierten Prediger jeit 1705. 

10. Batronat der Kirche zu Fiicheln (Kr. Krefeld) 1536— 1602. 

11. * Desgl. der Kirche zu Birten (Kr. Mörs) 1511—1667. Dabei ein 
Verzeichnis von 9 Dokumenten (Nbichriiten), die 1646 von ‘Peter von 
Spiech, gräflichem Droften zu Alpen, den Dr. Zohan Beil zu Eleve zur 
Betreibung des Prozeſſes gegen die Jeſuiten, welche dieſe Kirche auf 
Grund einer Schenfung des Grafen Johann von Bronkhorſt für ſich 
beanjpruchten, überliefert worden waren, 1362, 1522 ff. 


12. Desgl. der Kirchen zu SHiesfeld und Dinslaken (Kr. Duisburg), zur 
Herrichaft GötterSwid gehörig, 1437—1667; Verträge darüber mit Eleve 
1437, 63, 92. — Johannes de Horreo (van der Edjüren), olim de- 
canus civitatis Sibergensis, bezeugt vor Notar und Zeugen, daß er 
und vor ihm Herr Arnoldus de Horreo die Pfarrfirhe zu Afdendorp 
dur Kollation des Edlen Gumpert von Alpen, Vogts von Köln, er: 
halten und viele Jahre ungeftört befejien habe, 1439 März 6. 

13—15. rungen betr. Grenzen, Dripftein u. alpiſches Rad 1407—1727, 
Weiden auf der Millinger Heide 1610—1774, Jagd und Fiſcherei 
1592 — 1730. 

16. Berichte der alpiichen Beamten 1629—91: 

17—18. Kriegsvorfälle 1598, 1641—46, 53 (föfnifcher Überfall), 1671-9), 
1689-95, 1702—08, 1733 ff., 1741 f., 1758—63. 

19. Latengericht zu Alpen. Fehlt. » 

20. Bürgermeijterwahlen 1702—22. 

21. *Bolizeiordnung 1607; Beftätigung des Gtadtprivilegd von 1354 im 
Jahre 1609. 

22. * Befikergreifungen und Huldigungen 16061781. Abſchrift des Stadt: 
privilegd von 1354. 

23. Schußjuden zu Mipen 1714—97. 

24. Boll zu Nipen 1579, Bollfreiheit des gräflihen Hauſes Bentheim: 
Steinfurt wegen Alpen im Erzjtift Köln 1708, 34- 78. 

25. Mühle zu Alpen 1633— 1788. 

26. Korn- und Mehlwage 1730—70. 

27. Domänen, Leibgewinn und andere Einfünjte Nicht gefunden, wohl in 
Alpen. Lagerbüch; vergl. Nr. 38. 

28-30. Bolizeis und Juſtizſachen 1689—1780. 

3l. Das Schloß zu Ulpen und feine NReparation 1766— 72. 

32. Gilde der Schufter 1788 f., Amtsbrief 1623. 

33— 34. Beſchwerden 1718; Irrungen mit dem Magiitrat wegen des Stadt: 
grabens, der Mauer und der Bärten 1775. 

35. Kurtölniihe Verbote des Branntiweinbrennend 1771—80. 

36. Übertragung der Herrichaft Alpen auf die Erbgrafen Chriſtian 1779 und 
Alexis 1789. Vollmachten für die Vertreter Alpen? auf den fälniichen 
Landtagen 1779— 1800. 

Ferner find vorhanden außer zahlreihen nicht im NRepertorium ver: 
zeichneten Alten jeit 1780: 

37. Alpiſch Lehenbuch von 1643, Papier, Yolio, Perg.-Band, enthaltend die 
Belehnungen von 1415 — 1642. 

38. * Lagerbuch der Niederländifch- Alpenihen Lehn: Camnter, Starter Wand, 
groß 4°, in Pappe gebimden. Inhalt: 
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a) *Regifter der Alpenichen Belehnungen 1368—1552, 124 fol. nebit 
Regiſter. Gejchrieben um 1550. 

b) Xeenboed des Edlen und Wolgebornen Hern Wilhelms van Brond- 
horit, Fryhern tho Gronsfelt und Rinckberch, Hern tho Alpen, anno 
1560 ufigeridt. 115 fol. und Regiſter. 

c) Lehnbuch des Wolgebornen Herm Johanſen, geboren Sraven von 

BrondHorit und Batienborg, Graven zu Grongteldt, Freyherrn zu 

Nincberg und Herrn zu Alpen, im Jahr 1586 auffgericht. 180 fol., 

mit Fortſetzungen bis 1638. 

2 Berzeichnifje Alpiicher Lehengitter, 6 und 3 Ceiten, Anfang des 

17. Ihdts.; einige Kopien von Briefen 1662—67. 


d 
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39. Ein ſtarkes Paket meiſt gedruckter Edilte und Ordnungen von Kurköln 


1653 — 1730 (11 Stüde) und Eleve-Brandenburg 1597— 1710 78 Stüde). 


5. Geldriſche Belehnungen. 


a) Herrlichleit Batenburg (an der Mans, Gelderland). 32 Pakete. 


1706-1800. 

Die Schweiter und Erbin des letzten Herm von Batenburg aus dem 
gräffihen Haufe Bronkhorſt (F 1659) brachte Batenburg ihrem Gemahl, 
dem Grafen Johann von Hornes, zu; dejjen Enkelin Iſabella Zujtina erbte 
Batenburg und heiratete 1701 den Grafen Ernit von Benthein - Steinfurt. 
Das batenburgiihe Archiv wurde 1794 bei der Zerſtörung des Schlojjes 
durch die Franzoſen größtenteil® vernichtet; viele auf Batenburg bezügliche 
Ardivalien befinden ſich wegen des Zuſammenhanges mit Bronkhorft im 
fürſtlich Salm-Salmſchen Archive zu Anholt; vergl. Kreis Borken S. 3 (59*) ff. 
1—2. Belehnungen 1706-80. 

3. Erbjolgeverträge 1661, 68, 94. 

4. Gerechtigkeiten, Zändereien, Gebäude, Schloß zu Batenburg. 

5. 7. Kirchen- und Schulwefen. Fehlen. 

6. Lehenſachen; Abſchaffung des Lehenweſens in ber bataviſchen Republik 1795. 
8—11. Beftalungen von Richtern, Deichgrafen, Schöffen, Inſpekioren und 

Zollbeamten 1712 ff. “ 
12—32. Rechnungen des Nentamt?, des Maaszolls, bes geiftlichen Nent- 

amts, Verpachtungen, Berfäufe 1720— 1800. 

Hinzugekommen find die Verwaltungsakten aus dem 19. Ihdt. 


b) Edelvogteien St. Maurik und überwaſſer, Wildförfter- 


amt über die Davert. Siehe I. Rep. A. 10. Nr. 19. 


Der von Bernhard Tegeder, Scholafter zu St. Mauritz, in feinem Noten 
Bude 1492 (StR. Miünjter, Msc. I. 60) erwähnte Liber vetustus de 
iuribus et fundatione ecclesie nostre, quem habet domicellus de Sten- 
vordia, ift nicht zu finden. Bergl. über ihn Wilmans WUB. III. Nr. 1110 
Anm. 3; Darpe, Die ältejten Bröpfte von St. Maurig, Ztiſchr. f. Geſch. 
u. Alt. Weſtf. Bd. 43, ©. 153; Darpe, Cod. trad. Westf. III. 164. Eine 
Beilage zu dieſem liber vetustus war wohl da8 in der Lehenregiitratur 
unter P. 5. b aufgeführte Verzeichnis der Einfünfte und Gerechtiame des 
Pröbſtinghofes zu Ochtrup; fiehe unten Steinf. Lehen Nr. 104. 


6. *Magdeburgiſche Belehnungen. 


49* 


*Edelvogtei Borghorit. 5 Pakete. 968—1798. Vie Urkunden 
und Alten find nicht geordnet und 3. T. gedrudt bei Niefert, M. U.S. 
Bd. II und IV. 

. *Urtundenabichrijten feit 968, Originale feit 1271 betr. das Etift Borg: 


horſt, die Ülberlafjung der Bogtei des Stift? durch die Grafen von Ravens— 
berg an die Edlen von Steinfurt 1271, Belehnungen der lepteren, jpäter 
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der Grafen von Bentheim-CSteinfurt, durch die Erzbifchöfe von Magdeburg 
(1298)— 1598; Kauf:, Tauſch- und Rentenbriefe, 14.—16. Ihdt.: Streitig: 
feiten des Stift® mit den Edelvögten wegen des Vogtſchillings, der Tienite 
der Klojterbauern, der Sagd u. a., bejonder8 mit dem Edlen Rudolf von 
Steinfurt, der 1421 auf fajt alle bidher von ihm beanjpructen Bogteirchte 
verzichten munte, und der Gräfin Anna jeit 1567 und ihren Sohne Grafen 
Arnold IV. ſeit 1597; Vergleich 1569. Bericht des jteinf. Richters Palthe 
über den Einfall der Spanier in Borghorjt und die Ermordung der Pröpſtin 
Anna Strick 1598. Species facti betr. die Edelvogtei B. c. 1700. 

2. Belchnungen, Lehnsaften, Ladungen zu den Magdeburger Zandtagen jeit 
1609. Berfchiedene Irrungen zwilchen dem Stift und den Grafen von 
Steinfurt wegen der landeäherrlichen und vogteilichen Gerechtſame 1601 Fi. 
und der Nentjorderungen des Stifts 1663 ff. Brandenburgifche Belehnungen 
1684 ff. und preces primariae 1688 ff. 

3. Preußische Belehnungen jeit 1704. Votum des fteinf. Regierungsrats 3. C. 
Buch gegen die geplante Erweiterung der faum nennenswerten vogteilichen 
Nechte, 1756. 

4. Preußiſche Belehnung 1781. Graf Ludwig von B.-St. verzichtet auf das 
Xchen wegen völliger Nußlofigfeit desjelben, 1786, wiederholt 1798. 

5. *lingeordnete Urkunden, Transſumpte und Akten betr. die Edelvogtei B. 
14.—18. Ihdt. Snftruftionen für die Agenten des Stifts zur Auswirfung 
ntagdeburgifcher Kommmijjionen gegen Steinfurt 1567—1611. Prototolle der 
Bergleich8verhandlungen von 1597 u. 1603. Bergleih 1569. Streitigkeiten 
wegen Jurisdiktion, Brüchten, Zujchläge, des Schlagbaums in der Epedet: 
floger Landwehr u. a., 16. und 17. Ihdt.; das Stift ruft den Schuß dei 
Biſchofs von Münfter gegen die Grafen von Steinfurt an, 1624. Verſuche 
des Stifts Borghorft, bei dem Herzog Ferdinand von Braunſchweig eine 
Milderung der Kriegsfteuern zu erlangen durch die Verſicherung, dag tft 
jei ganz von dem Bistum Münſter erimiert und ftehe unter dem Vogteiſchutze 
Str. Königl. Maj. in Preußen als Herzogd von Magdeburg, 1758-68. 
Borghorfter Burſenrechnung 1799— 1800. 

6. Manuftript von 203 Pergamentblättern in groß 4°, gebunden in Hol;deden 
mit LZederüberzug und Schließen, enthaltend da® Registrum seu proces:us 
originalis actorum et actitorunı super rapinis, incendiis, exactionibus etc- 
in causa capituli in Borchorst contra Ludolphum dominum de Sten- 
vordia 1410—1420, transſumiert 1422 ad perpetuam rei memoriam al 
Antrag des Bernhardus Werning, Prokurators des Borghorſter Kapitel 
am päpftlihen Hofe durch Nicolaus de Mercatello, decretorum doctor, 
in Tibur und Rom, beglaubigt durch die magistri und notarii public 
Kohannes Bubde, Ulrieus Ruden und Godfridus Varentrappe. Berul. 
Inventar des Kr. Coesfeld, S. 269* (53), Stiftsarchiv Borghorft, Tit. VII. 


. Herfordijche Belehnungen. 


Die Amter Wettringen und Schöppingen. 9 Pakete. 1372 
bi3 1805. 

Der Edle Baldewin von Steinfurt faufte 1372 von Evert von Remen Mn 
herfordiichen Anıtshof Vronhof (Echulze Frohoff) zu Wettringen nebit den zu⸗ 
gehörigen Erben (Kohanning, Böwer, Rahning, Wefjeling, Elling, Arling. 
Sundarp, Banning, Wefjeling in Wettringen, Wenning in Sellen), dem Bauer: 
gericht, Holzgericht und freien Markt daſelbſt (f. die Urf. bei dem VII. Rep. 
Kaufbriefe); aber erjt 1404 erlangte jein Sohn Ludolf nad) langem Streit ven 
der Äbtiſſin von Herford die Belehnung mit dem Amte Wettringen. 1451 
(bezw. 1477) erwarben die Grafen von Bentheim den hHerfordiichen Amtehof 
Dickhof zu Echöppingen mit den zugehörigen Erben (Wolbert und Berning zu 
Leer, Meinifmann u. Lenger zu Echöppingen, Bichft. Hewen, Kölbeck. Hummert, 
Benfe, Nötgermann dafelbft, Bichft. Tinge), dem Bauergeriht und dem Holz⸗ 
gericht über die Werfcher (Wird) Mark von der Familie von Abel, morauf 
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die Belehnung mit dem Amte Schöppingen durch das Stift Herford feit 1455 
erfolgte. Bergl. über dieſe Amtshöfe und Zubehör Darpe, Cod. Trad. Westf. 
| Iv. 0. 54, 80, 124, 351, 366 und über die Belehnungen 201, 235, 256, 
| 279, 297. 
| 1—3. Belehnungen und Xehenalten 1372 (Abſchrift), 1404—1781 (Orig); 
| darunter Alten jeit 1554 betr. das Hergewede, daS beite Pferd des Bafallen 
nebſt Sattel und Zeug, veraffordiert bis zu 200 Rt. 
Preußiſche Belehnung infolge der Ftulariſation Herfords 1804. 
Status pertinentiarum 1667—172 
.Lehensprozeß v. Böhmer gegen Fe wegen des Schulzenamt® zu Stodum 
(Kipt. Werne, Hr. Küdinghaufen) 1677—81. 
. Berpadhtung der Ländereien des Dickhoſs zu Schöppingen. Im Ardiv 
nicht zu finden, wohl bei den Kammerakten. 
| 8. Atten betr. da3 den gräflihen Haufe Bentheim-Steinfurt zuſtehende Necht, 
| während der Kirmeß zu Wettringen die gräfliche Fahne auf dem Kirchturm 
| aufzufteden, die Blutronne zu bejtrafen und Ellen, Maß und Gewicht zu 
} 
| 


ec Er 
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vijitieren, 1764—1804. 2 Batfete. 
9. Bertrag zwiichen Herford und Steinfurt wegen Überlafjung der Pächte aus 
ben Amtern Schöppingen und Wettringen für jährlid 110 Goldgulden, 
1544; desgl. wegen der Dienjtgebühren der berfordiichen Eigenbehürigen 
dafelbit, 1566; Pachtregiſter, Beichwerden der Bauern bei der Lehensherr- 
ſchaft, 1540-1799. 


B. Altivlehen. 
; 1. Generalia. Nr. 1—15. 


| 1. *Oötter&widiche Lehen. 1396—1672. Ä 
Graf Everwyn II. von Bentheim, Herr zu Steinfurt, veripricht feinem 
! Better Everwyn II., Grafen von Bentheim, daß die Kollation der Kirche zu 
| Götterswick ſowie die Verleihung aller götterswickſchen Lehen den Linien Bent: 
beim und Steinfurt gemeinfchaftlic) zuftehen folle, 1487. Nachrichten betr. die 
| verdunfelten götterswidichen Lehen 1619— 72. Gemeinſchaftliche benth. und 
| ſteinf. Lehenscitation 1671. 
2. Ältere Verzeichniſſe götterswickſcher, bentheimiſcher, ſteinfurtiſcher und 
alpenſcher Lehen. Nachrichten über die Verdunkelung und die Allodi— 
fikation einiger Lehen. 16.—18. Ihdt. 
| 2b, * Götterswickſche Lehenregiftratur jeit 1381, von Johannes Palthe, 
! Richter zu Steinfurt, 1603 verfertigt; mit Fortſetzungen biß 1698. 
| Briefe, itationen und Verzeichnijje betr. götterswickſche und alpenſche 
| Lehen, 17. Ihdt. 
3. Bentheimiicher Lehentag 1563, Lehenprotofoll 1719 f., Bentheintifche 
Lehen und Vaſallen 1767. 
4. *Lehenreverje und andere Urkunden der Herren von Zaar (bei Emblicheint) 
1392— 1644. Belehnung der Laarjchen Aftervajallen 1805. 
3. Lehenprotokolle. 

a) *Antiqua Registratura 1439. ©. unten ©. 81 (569*). 

b) * Steinfurtijches Lehenbuch 1191—-1709. Groß Folio, 259 Seiten 
und Regiſter, Vergamentband. Bei den folgenden Urk. bezeichnet 
mit 2b., angefertigt 1609 von dem Sefretariug und Rentmeiſter 
Johannes Palthe. 

c) Protocollum curiae feudalis Bentheimensis 1776—1805. 267 
Seiten mit Inder. Pappband. 
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d) Protocollum curiae feudalis Benth.-Steinfurtensis 1781— 1818. 
2 Exemplare. 21 Seiten. 


. Hannoverjche Belehnungen der bentheimiichen Vaſallen während der 


Berpfändung der Grafichaft Bentheim, 1756 ff. 


. Alten betr. die Belehnung der jteinfurtiichen Vaſallen 1781. 
. Desgl. der bentheimijchen Vaſallen nad) der Einlöfung der Grafſchaft 
B. 1804f. 


. * Ältere fteinfurtifche Lehenſachen. 


Alphabetiſch geordnetes Protokoll der Belehnungen des 15. u. 16. Ihdis., 
geichrieben im 18. Ihdt.; Nachrichten über einzelne Lehen; zahlreiche Schreiben 
von PBajallen 1385, 1.416, 1594—1680. 

Beilagen zum bentheimijchen Lehenprotofoll; Verzeichnis der Dem 
advocatus domus aufgetragenen Lehenprozeſſe 1764—92. 
Generalprotokoll der bentheimiichen Yehenverhandlungen feit der Wieder⸗ 
herſtellung des Lehnsweſens 1815. 

Bentheimiſches Lehenprotokoll 1820. 


13—15. Bentheimiſche Belehnungen ſeit 1820. 


2. 3. 
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Bentheimiſche und ſteinfurtiſche Lehen. 
Lehenregiſtratur. 


Alphabetiſch geordnetes Verzeichnis der götterswickſchen (G), bent⸗ 
heimiſchen (B) und ſteinfurtiſchen (St) Lehen, der laarſchen, 1722 
an die Grafſchaft Bentheim zurücdgefallenen Afterlehen (LB). Lehen— 
reverſale, Lehenakten, Allodifilationen. 

Abkürzungen: Z3. (Zehnten), abg. (abgelöſt, allodifiziert). 

1. *Angerhauſen (Kſpl. Friemersheim, Kr. Mörs) G: Tybuys (Tibus) 

1381-1626, Steinberg 1662. 

2. a) Anninck (Kſpl. Enjchede, Bichft. Drinen) B: v. Ripperda 1648 
bi3 1672. 

b) Arninkhof zu Haffelo, Lütke Konerdink zu Lütte (Kipl. Oldenzaal) 
B: Snoye 1408, v. Beckem 1512, v. Twidel 1563, v. Ripperda 
1644—72. 

3. a) *3. zu Aslage (Kipl. Ankum) und zu Anthen (Kſpl. Berge, Rbz. 
Osnabrück) B: v. Bocrode 1330, v. Diele 1389, de Beer 1434. 

b) * Hof zu Ahlde (Kipl. Steinbild, Bichft Düthe, Fr. Meppen) 
Wohnung zum Campe B: van den Carpe 1386, Kloet 1407, 
van den Campe 1431, vd. Brawe 1588. Bergl. C. 5. 

c) *Amfheljher Bumgart und Gericht (zwiſchen Nhein und 

Led; vergl. O. 2. und N. 1.) B: v. Lenden 1397. 
d) *8. zu Mrendint (Rip. Ülſen) B: Kermute 1398, v. ülſen 1409, 
Kloſter Sibferloe 1564. 

e) Alfe2berg (Kipl. Dülmen) St: Schule 1444. 

4. *Avereſch, Gr. u. SL, Henferding, Hartwening (Kſpl. Legden), 

Woltering, Haverenhove (Kſpl. Schöppingen), Schürkamp zu Schagern 

(Kipl. Horftmar), 15 Scharen Holz und 3 Stüde Landes in der | 
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Markt Hameren, Sciensbreite und Zehnten zu Hameren, St: 
Overejh 1385, v. Raesfeld zu Hameren 1625 (v. Stetteler 1721), 
v. Koiff 1788. 
5. 3. über Alming, Stegemann, Rojemann zu Gr. Ringe, Neerfing zu 
Bathorn, (Kipl. Embliheim) LB: v. Dandelmann 1741, Krull 
1765; abg. 1851. 
6. Alvinkhof und Honrode (Kipl. Legden, Bichft. Sudendorf) St: 
Marteloff 1452, v. Zeppelindtorpe 1485—1526. 
B. 1. Brodhujen und Vrythof nebit Mühle (Hipl. Gahlen, Kr. Duisburg) 

G: van der Eeck 1475, Sängenhove 1547 (Rythorn, v. Sevenar 1672). 

2. Bayland u. Boldader (Kipl. Waljum) G: Breymanı 1477 — 1671. 

3. Bodinchof mit Bodinchroggen (Kſpl. Unna) G: von der Recke 
1406 - 37. 

4. Bunermanns Rotten u. Damsbuſch (Kipl. Götterswick) G: v. Heiden 
1421 —1564. 

3. Borbeinicher 3. (Kipl. Ahlen, Bfchft. Borbein) St: 1652 lehnbar 
gemacht ſtatt des halben Zehnten zu Rüle (Kipl. Meppen) durch 
v. d. Ned, biß 1762, v. Landsberg 1798. Vergl. R. 8. 

6. Bredebon oder Brebom (Kipl. Wettringen) St: v. Scheven 1485, 
Rave 1563, v. Hövel 1607, v. Loen 1644, v. Scheven 1700, 
Houth 1725— 1814. 

‘. Bödderinghof oder Bederäfamp vor Ahaus (Kſpl. Wüllen) St: 
Herbertind 1492, Holtman 1493, v. Merveldt 1606—86, Rheinhard 
1737, abgelöſt 1766. 

8. * Brüning (Kipl. Schüttorf, Bichft. Suddendorf) bis 1393 St, 
dann vertaujcht gegen das benth. Zehen Tygehus, Kipl. Borghorft, 

B: Ortwin de Boeze 1394, Kirche zu Scüttorf vor 1564, abg. 

1867. Vergl. T. 2. 
9. a) *Befjeminc oder Beltmannind (Kſpl. Oldenzaal, Bſchft. Lütte) 
B: v. Loſſer 1385, dv. Overhagen 1407, v. Tiwidel 1563. 
b) To Bruggen (Kipl. Alftätte, Kir. Ahaus) B: dv. Senden 1479. 
e) *3. über den Hof tor Groten Bruggen (Kipl. Borchlo, Bortelo) 
B: de Voghet 1372. 

d) *Bertoldinghof (Kipl. Dülmen) B: Schunde 1384. 

e) Bertelint (Kipl. Billerbed) B: van der Wyd, vor 1584. 

f) Berch zu Geiſteren (Kipl. Dotmarfum) B: Schaap 1459, von 
der Mark 1563. 

g) *Gut zu Bünde (Kipl. St. Johann bei Osnabrüd) B: v. Dede- 
hove vor 1366, v. Alen 1366. 

h) Bofeler Herberge mit Weſſels hues to Bolele vor der Burg zu 
Bentheim, B Burglehen: v. Wolde 1401. Vergl. K. 7. 

10. a) Bremann zu Gr. Ringe (Kipl. Embliheim) LB: v. Beeſten 
bi8 1705, Schürmann 1718, Cantzler bi8 1812, verkauft an 
Bremanıı 1812. Bergl. R.5. Mit diejem Lehen früher vereinigt: 

b) 3. über Rerind u. Smart Schulte alias dad Rott in Laarwald 

(Kipl. Emblideim) LB: v. Beeiten bis 1705, v. Waldridy big 


% 


553* 65 


Kr. Steinfurt. Rurgſteinfurt, Schloß, II. Rep. B. 2. 3. 


66 


11. 


12. 


13. 


14. 


16. 


XD 


1750, Schilgen 1750, von der Fürſtl. Kammer angelauft 1830. 
Vergl. R. 2. 

Benning zu GEmblicheim; 3. über Blömer zu Bathorn (bei 

Embliheim) 2 Lehen. LB: Benning vor 1786, abg. 1857: 

v. Vilſteren, Daelhof, Völfering, Blömer 1722, abg. 1856. 

Brockhaus und die Brede zu Gr. Ringe, 3. grob und jchmal über 

Schlade (Schlage), grober Zehnten über Jördink (Kſpl. Emblicheim). 

B: v. Laar bis 1563, v. Beeften zu Wolda 1563, dv. Scherif 1655, 

v. Walderich c. 1689, v. Bentind 1710, v. Asbeck 1789, v. d. 

Deden 1838. 

Brinfhaus (Kſpl. Emblicheim, Gildjchaft Laarwald) B: Borggreve 

1771, abg. 1859. 

Echloppzehnten von 4 Miüdde Noggen und 4 Müdde Gerſte aus 

Blumenthal Erbe zu Laarwald, Blutzehnten aus dem Erbe Jörink 

(Kſpl. Emblicheim). LB: Sprungli vor 1764, Marie Sophie 

gt. Emilie in Paris 1798. Heimgefallen. 

a) *Backwert, halber Dunckhof und zwei Kotten (Kſpl. Hattingen) 
St: Bitinch 1362 —1421. 

b) * halber Bardelshof (Kſpl. Hattingen) St: dv. dem Overhus 
gt. Zebbind 1396, 1422; vergl. E. 10. b. 

e) adhter den Berg und Sandfort (Kſpl. Gelſenkirchen,“ Bſchft. 
Notthaufen bezw. Heßler) "St: de Helet 1420, v. Asbec gt. van 
den Goer. Vergl. G. 12. a. 

d) *3. zu Bekezeten (Bexten, Kſpl. Emsbüren) St: de Bekelere 1396. 

Brandlecht und Leveling, B: v. Brandlecht 1421, v. Reede 1483, 

Droſte Viſchering 1732; abg. 1870. 


.Conredinc (Gſpl. ülſen, Bſchft. Herdingen) eingetauſcht gegen Broc- 


bus (Kſpl. Ootmarſum, Bſchft. Brecklenkamp) B: v. Echunefeld 1414. 


. Samperbrod, achter Teil, die Craele, Wermerind Mühle, Hejleling, 


Mollener zu Ahlde; Ackershagen (Bichft. Düthe, Kſpl. Zteinbild, 
Kr. Meppen) B: Nagel 1508; v. Brawe zu Campe 1644. 


. Saniperbrod, vierter Teil, B: Cloet vor 1476, Nagel 1476, 


Nagel v. Plettenberg 1563, von ent 1644. 


. Samperbrod, Hälfte, B: von Scharpenberg vor 1563, dv. Brame 


1644. 


. Samp im Gamperbro t. „Wohnung zum Campe Gſchft. Ablor, 


Kſpl. Steinbild) B: van den Campe 1431, v. Brawe 1551 - 1644. 
Vergl. A. 3. b. 


. *Sompelwid, 3. (Kſpl. Beck, Sir. Mörs) B: de Duefler 1394. 
. Cohmanshove zu Safjendorf bei Soeit, nad) Alten von 1751 


fein jteinf. Zehen. 


. Tamijcher Hof (Kſpl. Bacıl, Fr. Mörd) G: dv. Baerle 1530, 


v. Haften 1653, v. Goor 1671. 


. Auf dem Dyd (Kipl. Götterswick, Bichft. Löhnen) G: Hyſwelt 


1452, Zalbrugge 1477, van der Gel 1510, Ingenhoven 1548, 
v. Gram 1670, reformierte Kirche zu Ringenberg 1683. 
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Dobbe (Kipl. Brandlecht) St: v. Brandlecht 1421, v. Reede 1569, 

Droſte Viſchering 1732. 

a) *3. in den Kſpl. Duiven und Groeſſen (Gfſchft. Zütphen) B: 
de Zaſſe vor 1337, de Vos 1387; vergl. H. 12. g. 

b) Dubbeldind (Kipl. Denekamp, Bichft. Norddöringe) B: v. Awick 
1406. 

c) Dues (im Dorfe Holte), Honekinch (Kſpl. Neede, Herrichaft 
Borfelo) B: v. Zangen 1433. 

d) Lutke Dudinck oder die Huesitede (Kſpl. Bocholt, Bichft. Heemden) 
Lehen von Bronkhorjt= Borfelo: Vilarie St. Joh. Evang. zu 
Bocholt 1460. 

e) Ziepenbrod (Kſpl. Hech) BSt ſolmſiſch: v. Graes 1491. 


5. a) Tebbind (Kſpl. Wintersmyf) St: v. Lintlo 1421, v. Graes 


1496, vd. Eerde zum Pleckenpoel 1611. Vergl. G. 12. d. 

b) Telgenhof, 3. über Tetmerinf, Hartmerint, Wyſſink, 
Abdink, de Kidder (Kſpl. Ochtrup, Weiner Bſchft.) St: de Saſſe 
1482 - 1516. 

ce) Dickendorf gt. Hollinde (Kſpl. Telgte) St: Korff zum Harkotten 
1547. Vergl. H. 2. 


- Nordhoff, Meinerinf, Berning, Grüne, Diekmann, Schürmann und 


Wille (Kſpl. Emsbüren, Bſchft. Engden) B: v. Münſter 1432, 
v. Boorit 1644, von Bentheim= Steinfurt gekauft 1800, abg. 1804. 
Hadfort zum 
Bennhaus vor 1640, Ranjen ten Kahlhoep 140. Erterntotte dor 
1753, abg. 1785. 


. Elverde, Schultenhof (Kipt. Lüdinghauſen) St: v. Der (zu Kakes— 


bet) 1489, von der Ned 1679, Droſte Vilchering 1739. 


. Evefint (Evelemann, Kſpl. Weſſum) B: Bajtert 1407, Bushof 1506, 


Plonies 1521, Herdint 1563, Grüter 1602, Volbier 1635-—46. 


. *Hof zu Epe alias Haus Wüllen (Kr. Ahaus). B: v. Wüllen 1380 


u. 1506; verlauft von Otto v. Hövel an Zobjt Droſte zu Bredevort 
1623; Drofte 167994. 


. Elverding und Schauenburg (Kſpl. Heek, Bichft. Ahlde) B: v. Ep- 


bad) zu Langen als Nachkomme der v. Beninga und de Bever 
1632— 1720; v. Nacsfeld zu H. 1637, v. Kolff 1789 —1805. 


.Elshof (Gelderland, Quartier Veluwe, pl. Voorſt, Bſchft. Wilpe) 


B: ten Hove 1414, Mulert 1535, Frau vd. Rutenberg bi? 1635, 
Dernholt 1635, Schevint 1689, Luyken vor 1740, dv. Kochen 1740, 
dv. Marle 1805, abg. 1806. 


. Ejterwege oder Eſterwede, chemalige Rohanniterfommende bei 


Eögel, vor 1584 verlauft an Koh. Schulz zu Eiterwede; Teglinger 
Korn- und Blutzehnten, Erbe Hillinghaus vder Ernſt zu Teglingen 
(Kipl. Meppen). B: von Schulz dem Grafen von Bentheim zu 
Lehen aufgetragen 1584, Sirummiga 1604, v. Scheffert 1670, 
abg. 1840. 

Eibertinghof (Kipl. Legden) B: Rave 1487. 
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10. a) Everding, Nyffing, Nyehus, Haus zu Senden (Kipl. Rufen), 
Lanſing (Kſpl. Delden), Bolenbrod (Kipl. Dldenzaal) St: von 
Zangen 1416. 

b) Hof unter den Eichen, Bardeleshof (vergl. B. 15. b) und dn3 
halbe Gut in der Lembecke (Kipl. Hattingen) St: v. Buer gi. 
Schelind 1421. 

ec) 3. aus Efjelind, Heſſelinch, Aſſinch, Zybertinch, Boynch, Abbinch 
und Benekamp (Kſpl. Vreden) St: v. Hövel 1422. 

d) Vogtei über den Hof Enniger und die zugehörigen Erben 

Kemenade, Heyde, Hagedorn, Willitenshove, Detmarshove und 
Haſekenhus zu PBolingen und Dychus (Kr. Beckum) St: v. 
Walgarden 1422, v. Horitele 1435. 

e) *Lütke Enjerind (Kſpl. Hengelo) St: Enferind 1362}. 

11. *Eylhardinch oder Eilerdinf, Elidmann (Kſpl. Greven, Bſchſt. 

Güntrup) B: Biſchoping 1384—1761, geſchenkt an Kl. Agidien 

zu Münſter. 


G. 1. *»Gotſchalkinch (Kſpl. Lette) St: van den Grotenhus vor 1373, 
Wellyuch 1378, dv. Schonenbefe 1410 (Schonnebed zu Nienberge 
1624); jtatt ©. lehnbar gemacht Boppers Erbe im Kſpl. Legden 
1676: v. Schonnebed; refutiert auf v. Der 1683. 


2. Sor3feld zu Wedehoen (Kſpl. Telden) St: Splinter 1492, 'v. 
Nipperda zu Weldanı 1631—76, Graf von Wafjenaer 1709. 

3. Grotenhaus oder Grotmann (Kipl. Borghorft, Bſchft. DOftendorf) 
St: v. Althaus zu Nordwalde 1411, v. Sand zu Reventlow 1748. 

4. Öerling3 und Weltendorf3 3. (Kſpl. Ochtrup, Weiner Bſchft.) St: 
v. Willen 1492, Eiling 1626, v. Sclade gt. v. Lüttighaus 
1629, v. Hoen zu Lüttighaud 1754, Pröbjting 1788. 

. Goldſchmeddings Zehnten (Lepelincthorpe, Kipl. Altenberge und 
Nordwalde); jeit 1650 auch Kremer (Kſpl. Billerbed) St: Stevenind 
1421—1650, v. Harde 1661, v. Althaus 1742, v. Wiedenbrud 
1766. 

6. Öronen= oder Blomen-Wohnung (Kſpl. Brandledt) B: Groon 
vor 1566, Blome 1628, Groon 1764. 

7. a) Goſepol und Borgmannshaus; b) Dyckmolle und des Langen 
Kotten (Kſpl. Warendorf, Bichft. Gröblingen) St: de Vos 1422; 
mit a) allein: Korff gt. Schmifing 1463, von Ketteler vor 1665. 

8. a) Goſemink; b) Albertint, Nienhove, Wernſink zu Bredlenfamp, 
Rering zu Lattrup (Kſpl. Ootmarſum) B: a) v. Eſſen 1409, 
de Bever, Komtur zu Ootmarſum 1550; b) v. Heiden 1501, 
v. Dedem 1538; a) u. b) v. Bentind zu Brecklenkamp 1626, 
v. Elverfeldt zu Zangen 1801; zerjplittert; vergl. R. 3. 

9. Genſinks Leibzucht (Kſpl. Emblicheim, Bichft. Laarwald) LB: 
Genſink 1764, abg. 1884. 

10. * Olthues alias Grasdorf und Selfing (Kipl. Veldhauſen, Bichft. 

Örasdorf) B: v. Beejten 1385, v. Echoneveld gt. v. Grasdorf 1408, 
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12. 


ot 


v. Biermünden zu Öding 1563, v. Ripperda zu Weldanı 1607, 

v. Raesfeld 1644. 

Lütke Glaen (Kſpl. Epe) B: v. Geijteren 1563, .v. Loen 1630. 

a) *Gravehof (Kipl. Gelſenkirchen) St: de Heket 1359; aus— 
getaufcht gegen Sandfort (ebenda, Bſchft. Heßler): v. Ghoer 
1393. Vergl. B. 15. c. 

b) Vogtei über Grevinghof (Kipl. Havirbed) St: v. Schonebefe 
1421. 

e) Bogtei über Grevinghof (Kſpl. Nottuln) St: Schilling 1471, 
Trofte Vilchering 1479. 

d) Gerdink (Kipl. Neede, Bſchft. Nortwyk) St: v. Rechede vor 
1494, v. Senden 1494, v. Gymete 1495, v. Graes vor 
1546. — Dasſelbe Erbe nebjt Zeiten, Debbink, Cavenftede zu 
Lobecke (Kipl. Winterswyk, Bichft. Ktöerle) St: v. Graes zum 
Pleckenpoel 1546, v. Cerde 3. Pleckenpoel 1611. Bergl. D. 5. a 

e) *3. in den Kſpl. Beifteren und Neede. St: dv. Todingiworden 
1379. 


. a) *Gerdink (Kſpl. Dotmarfum, Bichft. Vaſſe) B: v. Kovoerde, 


vor 1379, v. Hoenhorſt 1379. 
b) 3. zu Godelenkamp (Kſpl. Didam, Bſchft. Lole) B: v. Lole 1408. 


. Hiesfeld, 3., Brockhuſen (Kſpl. Hünxe, Kr. Dnisburg) G: Grafen 


zu Holſtein-Schauenburg, Herren zu Genen, 1520—67, angeblich 
Allod 1620. 


. Hülshaus (Kipl. Ladbergen), Dickendorf vder Hollinde (Kſpl. Telgte) 


St: dv. Korff zum Harkotten 1547 —1785. Bergl. D. 5. c. 


. Hoppenbrauerd Haus und Hof, Kamp Sonnenfchein, in und 


bei Burgfteinfurt, St Burglehen: Bulfien vor 1484, Buche ton 
Safjenberghe 1494, Hoppenbroumwer 1569, abg. 1846. 


. Hillering (Kſpl. Nordhorn, Bſchft. Heſepe) B: v. Raesfeld zu 


Hameren 1606, Drofte Bilchering 1732, abg. 1870. 


. Gr. Heeft (Kſpl. Emblicheim, Bichft. Laarwald) B: v. d. Laar gt. 


v. Heeit 1402, v. Brandlecht gt. v. Heeit 1507, v. Heeſt 1563, 
Windesheim 1656, Siborg 1767, abg. 1862. 


. Kt. (Lütke) Heeſt oder Witenhorit (Kipl. Emblicheim) B: v. Haerft 


1479, v. Haeritjolte 1560, vd. Witenhorft 1612, v. Nipenau 1675, 
dv. Buytendyk 1677, Siegerd 1732, Heeit 1765; geteilt: Marring 
1764, abg. 1861; Küper und Heeſt 1784, abg. 1857 u. 61. 


. *Hohenhauß oder die Loth und Delrefing (Kſpl. Ochtrup), grober 


und jchmaler 3. zu Raffeler (Kſpl. Etten, Gfſchft. Zütphen) B 
v. Schonevelde 1332, v. Billerbed 1353 u. 1563, v. Beverförde 
zu Stodun bis 1798, dv. Der 1315. ®ergl. R. 6. 


. a) Hinderint, b) Hinderinks Kotten (Kſpl. ülſen, Bſchft. Haften— 


famp) LB: a) Hinderink 1752, abg. 1884; b) Cramer 1765. 


- Hakenſtück auf dem Hilter Eſch (Kſpl. ülſen) LB: Grimm vor 1765. 
. *Hohenzöde (Kipl. Veldhaufen) B: v. Schonevelde 1332, Beder 


1422—1805; heimgefallen. 
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13. 





Hajjekind oder Haſſing, Brinfhaus, ſchmaler 3. aus Holtkamp 
und Johanning (Kſpl. Nordhorn, Bichft. Hejepe) B: v. Schwendorf 
1501, v. Münfter zu Runen 1518, v. Münfter zu Surenborg 1635, 
v. Münfter zu Langelage 1775. 


. a) Vogtei zu Handorf (Nr. Münfter) St: a) über Pröbiting: 


v. Warendorf 1421— 1607, vergl. P. 5. a.; b) über Oldendorf: 
Drofte zum Ulenbrod 1421—1607. Bergl. O. 4. d. 

b) *3. über Hoenberd) (Kſpl. Ootmarſum, Bich. Alberghe). ein- 
getaufcht gegen den über Overmadinc (Kſpl. Enſchede, Bſchft. 
Lennichaer) BSt ſolmſiſch: Wonder 1399. 

e) Hilikenhues ter Mollen (Kſpl. Meppen, Bichft. Teglingen) 
und Pampershues (Kſpl. Bokloh, Bſchft. Bückelte, Kr. Meppen) 
B: Schat (v. Schade) 1405. Vergl. P. 2. 

d) *Hinrixshuys to Varenberge (Kſpl. Rieſenbeck, Bſchft. Lage) B: 
v. Scolde 1370. 

e) *Hunoldinch (Kſpl. Welbergen) B: Blome 1384. 

f) Hermeninck (Kſpl. Loſſer), 3. über Benninck und Zickinck (Kſpl. 
Stadtlohn, Bſchft. Wentfeld) 3 Molt Roggen und Schmal- 
zehnten aus Smedinck und Theſinck (Kſpl. Heek, Bſchft. Ahle) 
St: v. Depenbroke 1429. Vergl. W. 13. 

g) 3. zu Hoeſell, Groſen und Duven (Huiſſen, Groeſſen, Tuiven, 
Gfſchft. Zütphen) B: Voß 1430; vergl. D. 4. 

h) 3. zu Hyftvelt (Hiesfeld, Ar. Tuizburg) G: van der Horft 147. 

1) Hangesbede oder Johanning (Kſpl. Havirbed, Bſchft. Poppen: 
bed), St: Darvelt 1480. 

k) *Hijjefine zu Lünten (Kſpl. Vreden) und to der Bruaben (Kſpl. 
Alftätte) BSt, neues ſolmſiſches Bnrglehen: v. Twiclo 1331. 

l) *Hubbeldind, vor alter3 de Goelhof genannt, und Weterdinch 
(Twente, Kſpl. Ryſſen, in der Mark Enthere) .B: Sloet 1351. 

m) *3. zu Hoenhorjt und Erbe Levebrodeshues (Kſpl. Rheine, 
Bſchft. Hauenhorft) B: v. Bakele 1396. 

n) * Kotten tor Eſchelage (Kſpl. Rieſenbeck) B: v. Horjtele 1343. 

o) Erbe ton Borwegen mit der Mühle (Kipl. Venne, fir. Wittlage) 
B: von Hinrid de Bare 1499 lehnbar gemacht jtatt des ver: 
fauften halben großen Zehnten über die Erben de Hede, Jelſinck, 
Vryglinck und Overbrind Hanneken (Bichft. Aslage, Kſpl. Ankum, 
Kr. Berſenbrück) und des halben Heinen Zehnten über Gunter: 
ding, Eylerding, Depelveg und die Höfe im Dorfe Anchem 
(Ankum), deren andere Hälfte dem Wolter van Snetlage gebhört. 

p) Holtkamp (Kipl. Oldenzaal, Bichft. Tulder, Saesfelder <a 
ihaft) B: v. Reede zu Saesfeld 1614—56. 

a) *Hof zu Hengelo (Kſpl. Oldenzaal, Bichft. Lütte) St: de 
Bavelere 1374, vd. der Stemenaden 1421, Arndt v. Benthem, 
Baltard, 1485, Koh. v. Gemen, Baltard, 1491. 

b) *Hof zu Halteren (Kſpl. Leer) St: v. Tedem vor 1372, v. 
Soneborne 1372. 
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Ingenrode auf der Wallage (Kr. Mörs) oder Hof in der kleinen 
Ray (zum Rade) G: Lediggang vor 1404, Bolte 1404, v. Orſoy 
1406, Kloſter Alteukamp 1529 —1663. 


.a) Ingenhoveſtatt (Kſpl. Walſum) G: Schnackert 1421, Prick 


1476, Beyken 1477, Rumpswinkel 1563, Recke 1644 —71. 
b) Brugginckhof bei dem Hoſpital vor dem Hamm (Kſpl. Heeßen) 
B: Voß 1563--1645. 


. Söring, grober Zehnten (Kſpl. Emblicheim) LB: Diakonie zu 


Emblicheim 1764, abg. 1884. 


. *Jordenink-Kamp (Kipl. Oſterwick) B: Pulcien 1359. 
. Kipshove im Lande Wafjenberg (Kſpl. Beek, Kr. Erkelenz) G: v. 


der Bede gt. v. der Kipshove 1432—55. 


. Öroße und Lütfe Kudenbede (Kſpl. Roxel), Weldind) (Kſpl. 


Böjenfell) St: Gleyvorn zu Darvelde 1421—1714, dv. Korff gt. 
Schmiſing 1714— 86. 


. Auf dem Kamp oder Jürgen? (Kſpl. Hiesfeld, Bſchft. Wermeling- 


holte, Sir. Duisburg) G: Nyelandt 1477, Koevoet 1519, Bremken 
1549, Kumpſthoff 1695, Jürgens 1805. 


. tlingenberg (ildſchaft Laarwald, Gericht Gmblicheim) B: v. 


Blanfenfort zu Gollendorn 1507, v. Sytjanıa c. 1730, v. Raes— 
feld zu Heemſen und Gollendorn, 1766 kaduziert; 1771 belehnt: 
Klingenberg, Sandmann, Werner, Baukamp, abg. 1352--84. 


. Wlanderman (Kſpl. Winteräwyf, Bichft. Wolde), 1667 lehnbar 


gemacht Statt Elverding (ebenda). St: v. Eerde zum Pleckenpoel 
1667, WBallyn 1727, Hoffkes 1779, Paſchen 1818. Vergl. P. 1. 
8.9. V.3. - 


. Krebaburg (Nipl. Oftercappeln, Rgbz. Osnabrück) B: [v. Loder 


(Zaer bei Iburg) c. 1300, v. Arnholte c. 1350], dv. Dehem (1408), 
1422, v. der Strid 1532, Grevenig 1532, dv. Middelum 1545, 
de Prenger 1533, v. Morfey gt. Picard 1650, abg. 1862. 


. Kolthof, Coldenhof (Kſpl. Enfchede) B: v. Wulde 1401 (vergl. 


B. 9. h), Koſt und v. Velden vor 1566, Schulten 1566, v. 
Limburg 1605, zum Broek 1626 — 74. 


.a) Vogtei über den Koldenhof (Kſpl. S. Lambert) St: Rodeleuwe 


1421 - 86. 

b) *Kemnade oder Wohnung in Weſewer Brock (Kſpl. Weſewe) 
St: van den Walle 1383, Mundel 1421, Schade 1422 -89. 
Vergl. 8. 12. 

c) *Gut zu Kinsberge (Kſpl. Dalfſen, Bſchft. Oſterdalfſen, Overyſſel) 
St: v. Hoenhorſt 1391. 

3. über Kalthof, Grothaus, Oſtendorf, Mühle zu Bergentheim 

(Kſpl. Hardenberg, Bſchft. Heemſe, Overyſſel) B: dv. Langen 1504, 

v. Nighen 1530. 

Kolthoffs 3., Land von Blömer u. Wiggerink zu Bathorne (Kſpl. 

Emblicheim) LB: Schwitzer vor 1740. 
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a) Lohe (Kipl. Götterdwid); b) Lohe od. Lohmann (Kſpl. Drevenad, 
Kr. Duißburg) G: a) v. Heiden 1451, Pyſe 1453, v. Worſt 
1509; b) ten Hove 1476, Vinke 1482; a) u. b) Vinke 1509, 
Bredt 1587; a) Kumpſthoff 1630—1828; b) Bredht 1630, 
Lebrecht 1677, Schulte zu Eſſel 1698. 


. Kangenhorjt (Götterswickerhamm, Kr. Duisburg) G: v. Müniter, 


Bürger zu Wejel, 1477, v. Dunelen 1547, v. Münſter 1569, 

v. den Bruch 1658. 

a) Zafterhaufen oder Laſtering, Laftermanı (Kipl Wettringen): 

b) Föcking (Kipl. Wüllen) St: a) v. Langen 1443, v. Morrien 
1547. b) Broveitind 1534, dv. Morrien 1547. a) u b) v. 
Morrien 1547— 1786; abg. 


.Lohaus, Sunderlo, Buſchhaus, Gr. Stade (Kipl. Aalten), 3. auf 


der Haert (Kſpl. Aalten u. Winterswyk) St: dv. Dodinchworden 
bor 1410, Drofte (zur Bede, Senden) 1422—1623; dann 


refutiert und getrennt; Lohaus: ten Ruller 1624, Locken 1637, 


10. 


il. a 


vb. Baften 1676, v. Knobelsdorff 1739, Eltint 1744—1805; 
Gr. Schladen: Arntzen 1644; Sunderlo: Brüffen 1644. 


. a) *Leveling (Kſpl. Heel, Bſchft. Werten); b) Nyge Glane (Kſpl. 


Epe) B: a) u. b) Eybe 1337; a) v. Geijteren 1503, Tord zu Bor: 
beim und Abel 1594, Schenfing zu Bevern u. Asbeck 1695, 
Droſte Vilchering 1736. Vergl. G. 11. 


. 8. über die Linde mit dem Nufchenblid (Kſpl. Ochtrup), Kruſe 


(Kipl. Legden, Bichft. Bredel) B: v. der Korenhorft vor 1583, 
v. Billerbef 1583, v. Der 1665 big 1805. 


. *Lammenhof (Kſpl. Telden) B: Berent Luden, Baftard v. Borfelo, 


1396, v. Twidelo 1521, v. Raesfeld 1540, v. Ripperda 1550 — 1672. 


. 1, von LZentferding (Kſpl. Enfchede, Twideler Mark), Ichnbar 


gemacht ftatt Y/, des Wedemhofs daſelbſt; vergl. W. 6. St: Coſt 
1670 - 1742. 


. Hof, Mühle und Fiſcherei zu Polle (Kſpl. Singen), dafür eingetauſcht 


1616 Lenfing u. Germer zu Lohne, Eilerding zu Heſſelte (Kſpl. 

Emsbüren) B: Valke 1523, Valke zum Vennhaus 1550, v. Ripperda 

zum Vennhaus 1606, v. Twickel zum Vennhaus 1731. 

Vogtei über die Höfe Lenzinghauſen und Königsbrügge (Kſpl. 

Spenge, Kr. Herford), zur Edelvogtei St. Mauritz gehörig, vergl. 

Darpe, Cod. Trad. Westf. III. 133 ff. St: v. Der 1422, Nagel 

1476, dv. dem Buſche 1480; die Vogtei über %. 1550 vom Etift 

St. Maurig bejeßt; die Vogtei über K. vererbte auf v. Ledebur 

und galt 1625 als Allod. 

a) * 3. zu Lenzinghauſen (Kſpl. Spenge, Kr. Herford) B: Nagel 
vor 1379, Weitvale 1379. 

b) Leveking (Kipl. Neuenkirchen, Kr. Steinfurt) B: Bulcien 1404; 
al3 neue Lehen: dv. Tivideloe zu Burgboningen 1616— 44. 

c) *Lanzind (Kſpl. Ootmarſum, Bichft. Vlederingen) B: Grubbe 
1383. 
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d) Lanſinch (Kipl. Oldenzaal, Bichft. Haffelo) St: Verſetzt an 
v. Echteler 1418. 


. Muffum oder Buß (Kſpl. Bocholt) St: v. Eichedorpe vor 1442, 


Epowenmeler 1442-1659, Seller3 1667, Zangenberg 1697, King 
722, Duden 1749, Diepenbrod 1781. 


. Marnuarbing (Kſpl. Billerbed, Bichft. Beerlage) St: v. dev Wyck 


vor 1534, refutiert auf Runde 1708, abg. 1753. 

Miscellanea. 

a) * Pudikes Gut (Kipl. Wüllen) BSt ſolmſiſch: v. Holthaujen 1330. 

b) * Nytberge, Vorwolde, Holzgericht und Wohnung der v. Eiche 
(Laar und Neuenhaus, Niedergrafichaft Bentheim) B Burglehen: 
v. Dedem 1364. 

c) *Meindershaus zu Ridderink (Kſpl. Meppen) B: Lanchals 1376. 

d) Balver, Sesberting, Enhorſt, Stenhorſt (Kſpl. Gildehaus), 
Pauweſt, 3. zu Stuthove (Lage nicht angegeben) B: v. Voet 
und vd. Keppel vor 1480, vd. Zangen 1480, von dem Grafen 
Everwyn II. von Bentheim gelauft 1480. 

e) 3. aus Kappelhof, Emekinch, Bvethoren (Kſpl. Welbergen), 
Gronynd an dem NRodenberge (Kſpl. Wettringen) und Heflelhuys 
(Kſpl. Ohne, Bſchft. Haddorf) B: v. Heel vor 1487, De 
Kreſſer 1487. 

f) Lewet (Lage nicht angegeben, Dveryfiel) B: 1544 die Lehns— 
hoheit von der Herrlichkeit Putten beanſprucht. 

g) Sleffentorp (Schleptrup, Kipl. Glane bei Iburg) B: v. Bud 
vor 1588, fpäter v. Korff zu Suthanjen. 

h) Hujentann (Ripl. Lünern) B: v. Der 1527. 

1) Land auf dem Weſewer Eich (Kſpl. Weſewe bei Meppen) St: 
Sand Henrich zur Gerſt 1577. 

k) Hoenrulle, vredenjches Lehen, 1584 dv. Uterwyk. 

a) * Muggenhof zur Geiſt (Kſpl. Wejewe) St: Langhals 1369, 
v. d. Geeit 1397, Mundel 1417, Schade 1422. 

b) Mor3bed (Kſpl. Havixbeck) St: v. Morsbeke 1421. 

c) Meierdhaus und die Hint (Kipl. Weſſum) St: v. Berntvelde 
(Barnzfeld) 1452. 

d) Vogtei über Mejjindhof, ton Byfterwege, ter Scharne (Kſpl. 
Senden), Rofind und Nolevind (Kſpl. Nottuln) St: Sander 
Droſte 1473. 

e) Haus Heinrichs v. Mengede, Meteler Kämpe, Kamp bei der 
Neuen Mühle, Garten im Roggenkamp (in und bei Burgſtein— 
furt) St Burglehen: v. Scheven 1402—1563, Rave 1569, 
v. Hövel zum Rolevindhove 1607, Bagenjtecher 1651 angefauft 
und abgelöft. 


. Maerlint (Kipl. Enblicheim) 2 Lehen, LB: a) Suiverink 1740, 


Meiner® 1800, abg. 1849; b) Helleweg und Stodmann 1789, 
abg. 1851. | 
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a) Meyerinch (Kſpl. Denelamp, Bichft. Boningen) B: Snoye 1417. 
b) *Membrind (Kſpl. Meppen, Bichft. Rüle) B: Scrape 1396. 
Nieuwenbroed, früher Hof zu Oyen mit dem Dorfe Beſel, Gericht 
und SKtirchenpatronat,. vergl. O. 1. (Herrſchaft Montfoort, Prev. 
Utrecht) B: v. Baexen 1621, Garpentier 1712, Runder und de 
Haen vor 1749, v. Collignon 1749, v. Aiferden 1775, Ruys 1787. 


. Nelder 3. auf der Hart (Kipl. alten und Winterswyk) St: 


Nelden 1644, Heitbrine 1685, dv. Wylich zu Pröbjting 1698, 
dv. Morrien zu Calbeck, Pröbſting, Falkenhof und Horſtmar 1734, 
abg. 1786. 


. Nienhaus (Kipl. Bocholt, Bichft. Muſſum) St: v. Eerler 1423, 


Hunind 1449, Nonnenklofter Marienberg zu Bocholt 1525 — 1797. 


. Niehus (Kipl. Delden, Bſchft. Oele) früher zu Oldemeule gehörig. 


vergl. O. 2; B: Niehus 1800. 


. Niehof (Kipl. Dotmarjum, Bichft. Bredlenfanp), big 1301 zu dem 


chen G. 3. gehörig. B: Niehof 1806. 


. *Nordendorp&hove (Kſpl. Echöppingen) St: v. Senden 1363. 
. Hof zu Oyen und 3. im Torfe Befel (vergl. A. 3.c. und N. 1.) 


B: v. Wilderade vor 1404, v. Stenzwilre 1404, v. Holtmolen 
1410, v. Holthufen 1563, dv. Baeren zum Newenbruch 1621. 


. Oldemeule, Nichuis und Vocking (Kſpl. Delden, Bſchft. Tele, 


vergl. N. 4. und V.5; B: v. Zangen 1440— 1623, dv. Beverjürde 
zu Oldemeule 1644, v. Akenſchock 1669, dv. Beverfürde 1669, 
v. Münchhaujfen 1767, Salomon 1805, dv. Bevervoorde 1828. 


.*Gr. Roffums oder Hoeven 3. zu Oye, jchmaler 3. zu Batburg 


und Holthauſen (Zevenaar, Gelderland) B: v. Wiſche 1361, v. 
Herne 1379, Poſt zu Aldenhof vor Doesborg 1571, v. Roſſum 
1578, dv. Lackhuyſen 1662, v. Rickers 1713 —86, Streuf 1865. 


.a) *Oldenborch (Kipl. Laer, Kr. Steinfurt) St: v. Holthauſen 1354. 


b) * Dven (Kſpl. Hattingen) St: v. Bitinchove gt. Schele 1399-1427. 

ec) Bogtei über Overing (Kſpl. Amelgbüren) St: dv. dem Buche 1421. 

d) Bogtei über Oldendorp (Nipl. Handorf) und Utendorp (Kſpl. 
St. Maurig) St: Droſte zu Ulenbrock 1421—16u7. Vergl. 
H. 12. a. 

e) Oſterhof (Kſpl. Havixbeck) St: Arnt dv. Bentheim, Baſtard at. 
Butekamp, 1450 und 1485, Johann v. Gemen, Baſtard, 1491. 


. a) *Oſterhof (Kſpl. Talfien, Mark Lüffen, Overyſſel) B: Ludolving 


vor 1377, v. d. Laer 1377 —91. 

3. aus Oldenhove, Bervetlo und Laerhuis (Kſpl. Telden, Bit. 

Wolde) B: v. Twidlo 1486, v. Naezfeld zu Twicklo 1622. 

Vergl. W. 3. . 

Oldehof zu Herdingen (Kſpl. Ülſen), Goſſeninck (Kſpl. Neuenhaus) 

B: v. Godelinchem 1403. 

d) Ortmann (GEſpl. Rede, Bſchft. Eiperloe, Eipeln), Nolling und 
Dvenering (Kſpl. S. Katharinen, Bfchft. Hasbergen bei Osnabrüch 
B: v. Münſter 1412, v. M. zu Vortlage 1563— 11. 


b 


— 
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P. 1. Pleckepoel (Kſpl. Winterswyk, Bſchft. Wolde) bis 1727 mit K. 5 
und V. 3 zuſammen verliehen. St: v. Eerde 1644, v. Raesfeld 
1693, Wyging 1703, Wallyen 1718—81. 

2. Pamperhaus gt. Hogenhaus oder Brinker (Kſpl. Bokloh, Bſchft. 
Bückelte, Kr. Meppen) und Schürhaus oder Jungernanns Erbe 
zu Lehrte (Kſpl. Bokloh) B: v. Schade (Schatten) 1405, v. Langen 
zur Spyck und dinghof, zur Kreienburg 14168—1828. Vergl. 
H. 12. c. und S. 14. 

3. 3. grob und ſchmal aus Pamann (EKſpl. Ulſen, Bſchft. Gölenkamp) 
LB: Ravekes 1714, Mülder 1796, abg. 1884. 

4. 6 Tagewerke Henland zwiſchen den Emblicheimer Maten. LB: 

Poppen 1714—1868. 

.a) Vogtei über Pröbſting (Kſpl. Handorf) St: Warendorf, Bürger 
zu Münfter (vd. W. zum Evekinkhove) 1421—1607. Bergl. 
H. 12. a. 

b) *Redditus Scolastarie Stift3 St. Mauriß aus der curtis Pro- 
vestinchof in par. Octope (Pröbiting, Ochtrup), 14. Shot. 
Bergl. Tarpe, Cod. trad. Westf. III. S. 228, 240. 

R. 1. a) Rolevind (Kſpl. Eibergen, Bichft. Alteneibergen, Herrſchaft 
Borfelo) St: v. dem Zande 1391, v. Vorden 1397, dv. Yangen 
zu Beverförde u. Oſterhove 1563, v. Stterfum 1659, Noleving 
1665. 

b) Rolevind (pl. Ochtrup) St: v. Berntfelde (Barnzfeld) vor 
1490, v. Kteppel 1490. 

| c) Rolevindhof (Kipl. Ramsdorf, Bichft. Oſtendorf) St: ver- 

| tauscht mit Heinrich v. Gemen 1422 gegen die Zehnten unter 
H. 12. f und W 13. 

2, 3. arob und ſchmal aus Rerink und Schwart Schulte alias das 
Rott (Kſpl. Emblicheim, Gildjchaft Laarwald) 2 Lehen, LB: Schür: 
mann und Schilgen 1765, abg. 1851. Vergl. B. 10 h. 

3. Rerink (Kſpl. Ootmarſum, Bichft. Lattrup) B: Verkaufskonſens für 
Herm. Otto v. Bentinck und Belehnung des Käufers Jan Rerink 

1799. Vergl. G. 8 b. 

4. Rörick, früher Roerkinch (Kſpl. Ootmarſum, Bſchft. Rottum) B: 
Voet bis c. 1500, v. Ketteler 1517, verkauft an Rorick 1648, 
belehnt 1651 — 1789. 

5. Rörinck (Kſpl. Ulſen, Bſchft. Höcklenfamp) und 1/, von Bremann 
zu Or. Ringe (Kſpl. Emblicheim) LB: MAhlering 1703, Ganpler 
1764 — 1829; heimgefollen. Vergl. B. 10. a. 

6. Naffeler oder Lauwermans 9. (Kſpl. Etten bei 'sHeerenberg, 
Bſchft. Rafelder) B: v. Schulenborch (c. 1350) bis 1411, v. Asbeck 
1415, v. d. Corenhorſt 1416, v. Billerbeck 1563, v. Staverden 
vor 1662, Lauwerman 1690, Kirche zu Bora 1709. Vergl. H. 7. 

. a) Ruwenhof, Flegenkamp, Garten vor der Steinpforte, Burg— 
jteinfurt. St Burglehen: v. Godelinchen c. 1430, dv. Buche 1479, 
v. Schedelic) 1551, dv. Neiger 1630, angelauft von der Herr— 
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ihaft 1663, verkauft an Riccius 1689, Goclenius 1710, herr: 
Ihaftlih 1758. 
b) Rothaufen (Kſpl. Hünxe) G: v. Roithuſen vor 1442, Stede 1442. 
c) *NRemboldinghof, Erbe tor Hare (Kſpl. Nordhorn) B: v. 
Beveren 1376. 


. Rüler 3. (Kipl. Meppen) St: v. Zangen bi3 1494 den ganzen Z. 


dann Die Hälfte; v. d. Rede 1495 die andere Hälfte, dafür 1652 
der Borbeinſche 3. lehnbar gemacht, vergl. B. 5; v. Münfter zur 
Alſt (1/,) 1550, dv. WVefterholt zur Alit 1569, Hadfort v. Weiter: 
holt zur Alft 1630, abg. 1782 von dem Frh. v. Wejterholt und 
Giefenberg; vd. Zangen zur Kreienburg (1/,) bis 1712, einbehalten 
von vd. Weisweiler alias v. Scheffert 1712, dann dv. Lirfeldt und 
v. Wullenweber 1782 als angebliche Allod. 


. Schmeling (Kſpl. Haelen, Kr. Mörs) G: v. Wevort vor 1443, 


Nabrands 1477. 


. Strudmann (Kſpl. Hiesfeld) G: v. den Velde 1457, Pawe 1476. 
. Schinkengut (Kipl. Repelen, Bichft. Bornheim, Kr. Mörd) G: an 


gen Raem vor 1574, dv. Eid 1574, Ingenhove 1577 — 1671. 


. Sungern (Kipl. Alberstoh) St: v. der Sunger 1421—1481, 


v. Sterfering zur Borg 1574— 1818. 


.a) Gr. u. b) Kl. Spafebitting (Kſpl. Emsdetten) St ſolmſiſch: 


a) v. Scheven vor 1484, de Safe 1484; b) v. Scheven big 1563, 
Nave 1569, v. Hövel 1607--43. 


. 2 Wepershäujer (Weiper bei Haus Alit, Kſpl. Leer, dafür 1677 


das Spedengut bei Wettringen lehnbar gemacht), hoher Garten 
vor der Wafferpforte zu Burgiteinfurt. St Burglchen: v. Hewen 
v. Travelman 1585, v. Herding 1716—81. 


. Sandmann, früher Hanteman (Kſpl. Weſewe) St: Hunteman 


1496, v. d. Geilt 1565, Sandfer 1605, Sandmann 1658. 


. Sudhof (NHipl. Delden) St: v. Twidelo gt. de Jeger 1422— 1563, 


Hadfort zum Vennhaus 1606, Hunind 1714, abg. 1760. 


. Stienenfamp (Kipl. Winterdwyf, Bichft. Mijte), bis 1727 zu 


K. 5 gehörig. St: te Lintum 1727—1818. 


.a) *3. zu Knolle (Kſpl. Bünde, Sir. Herford); b) 3. zu Spradom 


(Kſpl. Bünde) B: a) u. b) v. Dedehove 1396, dv. Arnholte 1442, 
Nagel 1549; a) dv. Ledebur 1551, dv. Ketteler zur Werburg 1589, 
vd. Mönnich zur Werburg 1643 w 71; b) v. Grothaus zum 
Krittenftein 1643 — 1812, v. Zangrehr 1812, abg. 1852. 


. Schulting (Kipl. Emblicheim) 3 Lehen. LB: Schulting (2 Zehen) 


1764, abg. 1852; v. der Lippe oder Gerling 1717 — 1806. 


. Schillering (Kr. Meppen, Bichft. Heſepe), eingetaufcht gegen Die | 


Wohnung im Wejewer Bruch, vergl. K. 8. b. — B: v. Schade 
zur Meppenborch, Landegge und Nutzhorn 1548, v. Bardenfleth 
1709, v. Ompteda 1752, Schiller 1766, abg. 1844. 
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Schouwing und Kötter Schlaffort, früher zum Haufe Wüllen in 
Epe gehörig (Enfcheder Markt) B: v. Wüllen 1506, v. Raesfeld 
1539— 1656, Beder vor 1767, Schnuing 1771—1805. 

Schürmann oder Jüngermann (Kſpl. Bokloh, Bichft. Lehrte) B: 
v. Bininf vor 1664, v. Martel$ 1664, abg. 1305. Vergl. P. 2. 


. "Schulte zu Stede (Kipl. Salzbergen) B: de Weder und v. Zangen 


1387, v. Heek 1430, v. Keppel 1475—1629, v. Ripperda zum 
Vennhaus 1629—67, v. Twickel zu Havirbed 1751, abg. 1868. 

Sudwpf u. 3. zu Strvet (Kſpl. Wilpe, Amt Voerſt, Veluwe) B: 
van der Zee 1390, Kreyind 1563, v. Münfter 1615, an den 
Grafen vd. Bentheim verfauft 1615. 


. Hof zu Schwendorf, Mühle und Bedzfort (Kſpl. Brandledit) B: 


vd. Semen 1526, Garbrandt 1563—1605. 


.a) Sunderhaus (Kipl. Heel, Bichft. Werten) B: v. Mönnich zum 


Eidhove 1563 —1663. 
b) Steindof zu Siwenninctorpe (Kipl. Rödinghaufen) B: v. Ledebur 


c) Shonebede (Kſpl. Steinbild, Bichft. Zuſſen) B: dv. Dute 1404. 
d) *Lutke Spelberg (Kſpl. Enſchede) St: Stide 1386. 


. *Schaephaug oder Scapmann (Kſpl. Borghorit) St Burglehen: 


v. Zangen 1355, v. Senden 1488, de Safe 1503, v. Weſterholt 
3. Koppel 1554, vd. Viermund 1607, v. Weiterholt zu Lembeck 1652, 
v. Raesfeld 1712, v. Merfeld 1746—81. 


. Zen Rade (fr. Mörs) G. Siehe I. 1. Ingenrode. 
2. *Tygehus, Tiehus, Tiemann (Kſpl. Borghorft, Bichft. Wilmsberge) 


bi 1393 B, (v. Münfter 1361), vergl. B 8; dann St: v. Münfter 
1428, v. Ganftein 1550, dv. Neuhof 1596, dv. Beverfürde-Werries 
1701, v. Elverfeldt gt. Beverfürde-Werried 1772. 


. Gr. Twehaus (Kipl. Altenberge) B: v. Biſchopink 1550— 1709. 
.a) *Burglehen zum VBogeljang u. a. B: dv. Schonevelde 1332, 


v. Beveren 1401. Bergl. Bevernjche Güter. I. Rep. B. 17. 
b) *Burglehen zu Neuenhaus, B: de Preyiter vor 1355, 
v. Halle 1355. 
ce) Tafellehen S. Vincenti auf der Kapelle zu Bentheim, B: von 
Lohn bis 1563, vertaufcht. 


5. a) * Vogtei über Temming (Kfpl. Billerbed, Beerlage) St: von 


Wüllen 1384, dv. Bertelwyk (Bardeivyf) 1404, dv. Senden 1411. 
*3. gt. Tentloze, Zehntlöſung (Kſpl. Ahlen und Sendenhorft) 
St: Bolenipit 1361. 

c) Zungerlo zu Vrageren, 3. über Tetharding zu Hervelo und 
1 Malter Roggen zum 3. von Aſſinch (Kſpl. Grollo) St: von 
Tepenbrofe 1421—85. 

d) Ter Stege (Kſpl. Wejefe) St: Richerding 1488. 

e) *Tejynchues (Kſpl. Billerbeck) St: Speke 1362. 
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a) Tinholt3 Kotten (Kipl. Emblicheim, Bichft. Tinholt) B: Nib— 
berich 1606. 

b) Twisle (Kſpl. Alfhauſen, Kr. Berjenbrüd) B: dv. der Horit 1415. 

Barjtdaufen, früher Seberdes Hof (Nipl. Unna) G: v. Tord 1496, 

v. der Recke vor 1525, Schendebier 1525, v. d. Marl 1607, 

Burtorff c. 1650-—1675, Zahn 1712, Meyer 1788. 


. Valkiſche Lehen: Kohlſtrunk und Windmühleneich bei Burgitein: 


furt, Lajterdind oder Laftermann bei Wettringen; vergl. L. 3. a. 
St Burglehen: dv. Zangen 1443; fpäter geteilt: a) Valke 3. Venn⸗ 
haus (}) 1563, v. Schenfing zu Dftbevern 1606, v. Torck zu 
Asbeck und Borhelm 1650, refutiert 1677 auf Valke z. Nodel. 
b) alle 3. Nodel (1) 1569—1677, 1677—1719 das ganze 
Lehen; von dem Lehnsherrn eingezogen 1760. 


. Breefengut (Kſpl. Winterswyk, Bichft. Wolde) geteilt. St: Bolthof 


und Hyinck 1727 — 1818. Vergl. K. 5. und P. 1. 
Völckering (Kſpl. Emblicheim, Gildſchaft Laarwald) LB: Völckering 
vor 1765, abg. 1851. 


. Boing (Kſpl. Delden, Bſchft. Oele) B: Vöcker 1798. Vergl. O. 2. 
. a) Haus auf der Vorburg (Ritterburg) Dyck im Sundern (Bagno), 


Witloe (Wietel), 3. zu Hollich (Nipl. Steinfurt) St Burglehen: 
v. Rheine, Rene (c. 1200-—1501); v. Lennep (neues Lehen 
ohne die Vorburg) 1569, heimgefallen 1606. 

b) Bolmershaus zu Erpingen Kſpl. Diſſen) St: de Bud 1406. 

c) Bolmerind (Kſpl. Epe) BSt ſolmſiſch: v. Steppel 1451. 

d) *Erbe zu Borenholte (Kſpl. Bodum, Bfehft. Huntrop) St: v. 
Borenholte 1399— 1422. 

e) *Hof zu Borenholte (Kipl Bochum) St, ausgetaujcht gegen 
den Hof zu Roddynck 1399. 

f) *Bogedind zu Langen (Kſpl. Badbergen, Sir. Berjenbrüd) B 
vd. der Horft 1353. 

g) * Unter dem Berge zu Vrolinne (Frohlinde, pt. Caſtroph St: 
v. dem Oyſthove 1362, v. Boltimedyng bis 1384, Schendebier 1384. 


. 3. auf dem Beliter aus Telckmanns, Gripers, Gerdes, Hörnings, 


Weſtern, Winkelhofs, Gotmanns, Dreierd, Des Barmberzigen, 
Strotebernds, Lohes und Johanns Erben (Kſpl. Herzlake) St. 
v. Hadfort 1466, v. Schenfing zu Bevern 1526— 1681, Droſte 
Viſchering 1736, abg. 1868. 


. In den Winkel (EKſpl. Hünxe, Bichft. Brodhaufen) G: Toben gt. 


Kremerlynck 1482. 


. Tom Weerde oder zur Wort (Kipl. Trevenad, Bſchft. Tamm) 


G: ten Woirden vor 1421, Divingenberg vor 1563, Mumme zum 
Schwarzenſtein 1563—1681. 


. +3. aus Oldenhove, Barvetlo, Wujtine und Laerhus (Kipl. Telden, 


Bichft. Wolde) St: v. Graes vor 1357, Snoye 1357, v. Twidele 
1451, v. Raesfeld 1540— 1676, Graf dv. Waflenaer 1676—13U1. 
Bergl. O. 5. b. 


560” 


Kr. Steinfurt. Burgfleinfurt, Echloß, II. Rep. B. 2. 3. 





1 


10. 


11. 


13. 


14. a 


. Weddeling (Kipl. Böfenfell, Klei-Bſchft.) St: Cleyvorn 1421, 


v. Caeſſum 1569, Blod 1621, dv. Kerkering zur Borg 1633, 
abg. 1785. 


. Wedemhof (Kipl. Enfchede) St: v.- Ketteler 1495, Koft 1569, 


dann geteilt; die Hälfte: Heſſels 1574, v. Koesfelt 1582—1691, 
ein Biertel: Menkmate, Beder 1740—82, abg. 1782; ein Viertel: 
Budde 1629 —45. Vergl. L. 8. 


. Werning (Gſpl. Eye, Bſchft. Langenſiek) B: v. d. Slade gt. Luttifen- 


hus 1459, v. Hoen zu Lüttighaus 1765, Pröbfting zu Ochtrup 1787. 


.*3 zu Wrees (Kſpl. Werlte, Hümmtling), des olden Diderifes 


bued van Huntele (Kſpl. Wetewe) St: dv. Scarle und Swartewolt 
1397; jeit 1511 B, geteilt, die Hälfte: Block 1511, Garrels 1607, 
Block 1644; ein Viertel: Awick 1563-—1624; ein Viertel: Steinefen 
1607. Seit 1677 v. Örothaus zu Kloppenburg Lehnsherr. 


. *Weddeling gt. Neerking zu Bathorn (Kſpl. Emblicheim) LB: Neer- 


fing 1764, abg. 1851, 

Wappendorf (Nipl. St. Mauritz) B: Cleyhorſt 1413, Stevenind 
zu Wilkinghegge 1563, v. Harde 1666, v. Althaus 1742, v. 
Wiedenbrück 1771. . 

3. aus Wefjelaer und Aſſink (Wiljum bei Ulfen) LB: Aſſink 1717, 
abg. 1851. 


.a) Äußerſter Wall (Stampenwall) vor der Wafjerpforte, Garten 


am Gempter Ejch Bei den Steinwege vor Burgjteinfurt. St: 
Teglein 1569, v. Stampa zur Schulenburg 1658; heimgefallen. 

b) Wietelkamp bei Burgiteinfurt. St. Siehe V. 6. a. 

c) Epifer auf dem Wupper (Wippert) in Burgjteinfurt. St: 
Aſſinck 1520. 

3. über Wöftmann und Köning (Kſpl. Steinfurt, Bſchft. Veltrup), 

Vader (ſpl. Steinfurt, Bichft. Hollich), Sidind und Bennind 

(Kſpl. Stadtlohn, Bſchft. Wentfeld), Theiffint und Schmedding 

(Kipl. Heel, Bſchft. Aderlo, Ahle; vergl. H. 12.) und Hundelo 

(Kſpl. Welbergen) St Burglehen: v. Depenbrofe 1429, Rave vor 

1484, v. Hövel 1607 —43. 

a) a (Kipl. Wüllen, Bichft. Nortvich) St: dv. Dodingiworden 

‘ 1350 

b) Vogtei des Hofes tor Wyck und der Smerhove oder Smerhus 
(Kſpl. Albachten) 8t: Cleyhorſt 1408. 

c) Hof Winkelhauſen (Kipl. Friemersheim) G: Pilgrym 1455, 
v. Winfelhaufen 1485. 

a) Willerind (Kipl. Vreden, Bichft. Zutterbe) B: de Slumer vor 
1406, v. Haren 1406. 

b) * 3. zu Welgne über Werde (Kipl. Olſt bei Deventer) B: 
v. Telden 1333. 

c) 3. zu Weiter Aſche (Kſpl. Hoyel, Kr. Melle) B: Hake v. 
Scevincterpe 1403. 

d) Lutke Welynchus (Kſpl. Heek) St: v, Heek 1416, v. Münſter 1479. 


‘9 


Kr. Hteinfurt. Wurgfleinfurt, Schloß, II. Rep. B. 2. 3. 4. 


4. a) *Winkelhaus (Kſpl. Wüllen, Bſchft. Sarbitätte) St: v. Heel 
1378, v. Wüllen 1421. 

b) Shürhaus und Lindhaus (Kipl. Schöppingen) St: v. Senden 
1406, v. Wüllen 1487. 

c) 3. in der Weiner Bſchft. (Kipl. Ochtrup) St: v. Wüllen 1487; 
jeitvem a b c vereinigt: v. Raesfeld zur Nienborg 1569, v. R. 
zum Noemberge 1583, vd. R. zu Bißbele 1644, v. R. zu 
Creutzaw 1657, Trofte Vilchering 1659. 

Z. 1. Sof Zwiterding, BSt ſolmſiſch, und 3. aus Dfterhof, Helmint, 
Conerdink, Elverdint, Uphof, Meinerdint (Kſpl. Emsdetten) B: 
v. Münſter vor 1512, vd. Canſtein 1550, v. Neuhof 1606, v. 
Beverförde-Werries 1701, dv. Elverfeldt gt. Beverfürde- Werries 
1770, abg. 1805. 

2. Zum Braem (Kpl. Veldhaufen, Bichft. Grasdorf) B: v. Holthaufen 

1571, Holthaug 1764, Nyhof 1805; heimgefallen. 


4. Alpiſche Lehen. 


1. Generalia. Lehenregiſter und Protofolle, 16. bis 18. Ihdt. 

2. Averode (Kſpl. Neukirchen, Hr. Mörd): In den Hove 1423, Don: 
gerrudt 1552, Beder 1565, dv. Holthaufen vor 1600, Tauren 1600, 
v. Herbengerodt 1602, die Armen zu Mörs 1628. 

3. Badenhof, früher Roßmühle (Amt Rheinberg, Kr. Mörd): Hafen 
1423, Kloſter Marienfeld zu Rummel bei Mörs 1536, Marg. 
Suttendund Wwe. Barld 1634, Duchhus 1650, Lengell 1706. 


4. Hof zu Eajjel nebit 16 Morgen Land genannt die Asdonk (Kipl. 
Nieder-Budberg, Kr. Mörs): Hollandt 1423, Piden 1436, von 
Smalbroid 1506, Ingenhoven 1512, dv. Pollart 1682, Kloſter 
S. Barbarae- Garten in Rheinberg 1700. 


. Dippendelle oder Soeft3 Gut (Kipl. Everjaal, Kr. Mörs): Gerffen 
c. 1480, die Kellneriche von Berd (Rheinberg) 1512, Knoep 1552, 
Buſchman 1581, dv. Herkburg 1619, Schmitt3 1641, v. Haufen 
1653 —.82. 

. Selinde zwilchen Medeldond u. Asdonck (bei Rheinberg, Ar. Mörs): 
v. Ingenhoven 1423, v. Neuhof zu Grevel (Neuenrade) 1612, 
v. Dorth 1719, v. der Ruhr zu Dffenberg und Baerl 1748, 
Jordans 1792. 

. Hagengut od. Hoegengut, Hof zu Millingen (Amt Rheinberg, Ar. 

Mörd): dv. d. Berge 1427, Pilgerman 1454, v. Dript 1539, 

v. Brodhaufen 1609, v. Stodheim 1635, dv. Lingenid 1643, 

Mernid, Herr zu Bylandt 1669, dv. Bylandt zu Rheydt umd 

Schwarzenberg 1706. 

Hommelneft (Kipl. Nieder-Budberg, Amt Rheinberg, Kr. Mörs): 

v. Dript 1423, Schmidt 1507, dv. Baerl 1509, vd. Haufen 1648, 

Boegel vor 1760, v. Buchem 1760. 
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Ar. Steinfurt. Wurgfieiufurt, Schloß, Urkunden aus II. Rep. A. 1. e. 


9. Hoveſtadt zwilhen dem Mühlenberg und Dorbach in Alpen 


10. 


11. 


13, 


14. 


16. 


17. 


18. 


19. 


(Kr. Mörs), Burglehen: Praeit 1629, Dleman 1638, Ortman 
1679, Bartel3 1706. 

Ingengohr oder Meinerd in Lintfort (Amt Rheinberg, Ar. 
Mörd): Hagen 1423, v. Lewen zum Neuenhaus 1552, v. Nünnum 
gt. Düder 1685 — 1779. 

Lützenhof, zur Luydt, Loit bei Rheinberg vor der Luytſcher Pforte: 
v. Holthaufen 1423, v. Midde, kurf. kölniſcher Kammerfnecht 1489, 
Cammerknecht 1527, Knuyſt 1531, Huldberg 1564, Strid 1602, 
Minnejang 1629, Golt 1634, v. Norf 1686, v. Robertz 1734, 
v. Krufft 1774. 


. Müggenhaufen, Haus und Herrlichkeit, Zehen der Erbvogtei Köln, 


(Kr. Euskirchen, bei Straßfeld): v. Goltitein 1573, v. Schellart 
1609, abg. 1686. 

Overjpid, 1706 auch Hohenfpid an der Fossa Eugeniana, vulgo 
die Griff, zu Roffenrade (NRofjenray, Amt Rheinberg, Kr. Mörs): 
vd. Borchorſt 1423, Mangelman 1541, Ruis 1651, Ohlman und 
Drojte 1659, ter Herbrügge 1685 —-1706. 

Bellendt oder Pallandt zu Lüttingen (bei Kanten, Ar. Mörs): 
v. Hadfort vor 1455, vd. Palant 1481, Haeſe 1537, v. Rietrath 
(um Schwarzenjtein 1712) 1560, Coenen 1712, Baumann 1722. 


5. Rütgers oder Duivens, Dimers, Middelman zu Iſſum am Lullerdit 


(fr. Geldern): v. Eille 1436, v. Lintelo 1497, Niervoort alias 
Winterd 1635. — Daraus Kornrente für die Vilarien zu Rhein- 
berg jeit 1438. 

Spirgend u. Hilver3 im Buchholz zwifchen v. d. Horſt und in der 
Stegen (Rheinberg, Kr. Mörs): Glaſemaker 1423, Sobbe (Hobbe?) 
1535, Herckenbuſch 1602, Brudman 1735, Stegeman 1797. 
Zur Stappen (Kipl. Iſſum, Kir. Geldern): v. Wevordt 1423, Helmich 
1436, v. Wienhorit 1461, Drojte zur Steggen 1602, zur Steggen 
1706, dann v. Bucholtz bis 1791. 

Stephanshof zu Rofjenrayg (Amt Rheinberg, Kr. Mörs): v. Ingen- 
boven 1415, v. Iſſelt 1512, v. der Heiden gt. Rynſch 1529 bis 
1634, v. Haufen 1634, v. Windesheim 1674, v. Velthauſen 1691. 
Streithofen (Kſpl. Willich, Mr. Erefeld), Sattelhof: von Etryt- 
boven 1436—1734, Alper 1734, Weingardt 1735. 


Antiqua Registratura. 
SHerausgegeben von Döhmann unter dem Titel: „Das ältejte Lehenbuch der 


Grañchaft 


Steinfurt 1316—1439*. Gymn.-Progr. Burgſteinfurt 1906. 


1279 April 1 [Kalendis Aprilis. (l 

Bernardug, Edler Herr von Ahaus, verspricht, feine Freigrafſchaft in Laer nebit 

denn Martte daſelbſt und dem freien Hauſe Wicerine biß zum 1. Mat jeinem Ber- 

wandten, den Edlen Boldewinus de Stenvordia, erblich zu übertragen, unter Bürg- 
ſchaft von ſechs Burgmannen und Berpflidhtung zum Einlager in Eoesfeld. 
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Ar. Steinfurt. Rurgſteinfurt, Schloß, Urkunden aus II. Rep. A. 1. c.d. 


Orig. Siegel ab. II. Rep. A. 1.c.1. Drude Niefert V. ©. 62 und danach 
WUB III. 1069, wo zu verbefiern it: 3. 1: Bernardus — litteras; 3. 2: 
Rammesberg; 3. 3: Rodolfus — hiis; 3. 4: cum uxore nostra et pueris 
nostris et heredibus omnibus; 3. 5f.: in liberum iudicium quod vridhine 
appellatur domini Johannis pincerne ante liberam sedem ete. Die von Wilmans 
gemachten Zufäße ad, et ad find irrig; 3. 7: domum Wickerinc cum generibus 
fructuum univereis; 3. 8: viro — Boldewino de Stenvordia, pueris suis et 
heredibus; 3. 8: faceremus; 3. 9: cum confideiussoribus; 3. 11: scriptis 
erg. vor presentibus; 8. 12: hiis. " 


1357 Sebruar 18 [des nehsten sunabendes nach sant Valenteins tag] 
Köln. [2 


Karl (IV.), Römiſcher Kaifer und König zu Böhmen, verleiht dem Edlen Bald- 
wein von GSteynfurt und feinen Erben eine freygrafihaft und jchepfenftufe zu 
Loͤr (Laer) mit allen rechten, nuczen, freiheiten und gewonheiten, die dorzu gehoren; 
Baldwein und ſeine Erben ſollen dieſe Grafſchaft ohne alle Hinderniſſe beſiten und 
den römiſchen Kaiſern und Königen, von denen dieſelbe zu Lehen geht, dafür getreu, 
Hold und gehorjam fein. 

Drig. Giegel ab. II. Rep. A. 1.c.2. Ungenaue Drude im Prothoc. cont. 
III. 108, danady Lünig, Reichsarchiv XI. p. 5. u. Jung, Nr. 83; nady dem Orig. 
fehlerhaft Riejert V. ©. 216. Huber, Reg. imp. VIII. 2611. 


1370 Sanuar 8 [VI® Idus Januarii] Prag. B 

Kaifer Karl IV. ernennt auf Bitte des Edlen Baldewinus de Stenvordia den 
Conradus de Altenhuys zum Freigrafen der yreigrafichaft Laer. 

Orig. Siegel mit Nüdfiegel, beyhädigt. In der oberen Hälfte der Urkunde 
ift die Schrift faft ganz erloihen. Der Name des Freigrafen ijt der Rüdichrit 
(17. Ihdt.) entnommen, in der Urk. jelbft ift nur noch Conradus zu entziffem. 
II. Rep. A. 1. c. 3. Fehlt Huber, Reg. imp. 


1398 Dezember 5 [die quinta Decembris] Mendici. [4 


Der römiihe König Wenceslaus fegt auf Bitte des Edlen Lubolffi de Stenhu, 
nostri et imperii sacri fidelis, den Weyniken Vinkink aus Stenfurt als Freigrafen 
in Lor (Laer) ein. 

Orig. Siegel mit Rüdfiegel. Auf dem Bug fteht: P(ro) d(omino) Johlanne) 
comite de Sponh(eim). Wlachnico de Weytenmule, Auf ber Rückſeite Riegi- 
strata) Johannes de Bamberg. II. Rep. A. 1. c. 4. Brude: Prothoc. 
cont. III. p. 97”. Danach Lünig, NReihearhiv. XI. p. 6; Jung, C. D. 13i. 
Niejert V. S. 296. — Die Notiz auf der Nüdjeite (vergl. Niefert S. 298) lautet: 
Anno Domini M’CCCCXIILI in octava beati Martini, que erat dies dominica 
(Nov. 18), Sigismundus, Dei gratia Romanorum et Ungarie rex, inpheodavit 
nobilem domicellum Ludolphum dominum de Stenvordia cum officio vrig- 
graviatus in Laer et cum aliis, que de iure vel consuetudine ad huiusmodi 
officium dinoecuntur pertinere, et cum allodio dieto Kemenade in civitate 
Monasteriensi et libertate eiusdem. 

Presentibus ibidem in civitate Coloniensi burgravio de Nornberch, mark- 
ravio de Brandenburch, et marchione de Meissen, duce de Saxonia, domino 
e Passow, duce Rumpoldo de Polen (!), domino Gunthero de Swartzeborch et 

quam aliis pluribus ducibus, marchionibus, comitibus, dominis et baronibus 
necnon militibus Romano imperio subiectis. 


1368 April 11 [feria tertia post Pascha]. 
Bor Herman van den Buſche, weitlihem Richter des Biichof8 Florenz im Kipl. 
Unjer Vrowen Overwater tho Munftere, verfaufen Alhard und Gebbeke echtelude 
geheten de Drofte, borghere tho Munftere, und ihre Kinder Everwin, Wihart, Ecbert 
und Zohan erblich dem Bernde, hir vormales portenere by den hus tho Horſtmare, 
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Ar. Steinfurt. Wurgfieinfurt, Schloß, Urkunden aus II. Rep. A. 3. 


ihr Haus und Hof mit der Wurt ſamt allem Zubehör belegen zwiſchen deme hus 
und hove thor Kemenaden und dem Haufe und Hofe, wo Fe jest wohnen. Sie 
tragen dem Bernde dieied Haus auf mit Hand und Mund, verzichten darauf und 
eloben rechte Währichaft, wu men wicboldegudes tho rechte waren jal; zugleich ver⸗ 
—* ſie, daß das Haus ledig und los ſei von Pacht und Schuld ane die penninghe 
wurtgheſdes und eyne eweghe mark geldes, die daraus jährlich in eine von Alhard 
zu bezeichnende Hand gezahlt werden ſolle. Dat Glint boven der valtſtede des ver⸗ 
fauften Haufes zwiſchen Alhardes Hof und Berndes Haus jollen beide Zeile nach 
Bedarf ausbeſſern. Bernd darf jein Haus nach Belieben von Alhards Hof aus 
junmern und Ddeden lajien. 

Zeugen: Johan Wozeneze, Johan Luderinch, Eveber, Berndes broder van 
Munſtere, Hiliebrand van Nevele, Kerftien und Gerd, boden der ſtades van Munitere. 

Drig. 2 Siegel. II. Rep. A. 1. d. 1. 


1308 April 28 [die dominica post festum beati Marci ewangeliste. [1 


Conradus, Erwählter und Beitätigter von Münſter, belehnt den Grafen Johannes 
in Bentbem mit dem Gericht in Buyren (Emdbüren), welches Ludolphus dictus 
Bare von der münfterihen Kirche zu Lehen getragen hatte, und mit feinen fonjtigen 
bisherigen Lehengütern. 

Orig. Siegel ab. II. Rep. A. 3. a. 1. Drud Niejert V. ©. 98. 


1310 November 24 [in crastino beati Clementis pape et martiris]. [? 


Bürgermeiiter und Schöffen der Stadt Münſter befunden ihre Mitwirkung an 
der durch Ludwig, Erwählten und Beitätigten von Münſter, geichebenen Ber: 
pfändung von 60 Mark jährlicher Einfünfte aus den Ämtern Buren (Emsbüren) 
und Rene (Rheine) an den Edlen Baldewinus, Herm von Stenvordia. 

Abſchrift Palthes c. 1600. II. Rep. A. 3. b. 14. Drud Nieſert V. ©. 101. 


1319 Dezember 21 [die Thome apostoli]. [3 


Lodewicus, Bilhof von Münjter, bekundet, mit Zuſtimmung der Edlen und . 
der Minifterialen feiner Diözefe von dem edlen Manne Johannes, Grafen in 
Dentbem, 550 Mark münft. Pfennige erhalten und davon 200 Mark dem Edlen 
Dtto de Ahus megen der von der münſterſchen Kirche angefauften Herrichaft Kon 
übergeben zu haben; die übrigen-350 Mark Habe Graf Johannes, der fie als Mit⸗ 
nift feiner Gemahlin Methildis (von Lippe) zu fordern hatte, dem edlen Herm 
Symon be Lippen quittiert für eine gleich hube Schuldforderung des lepteren an 
den + Biſchof Everhard von Müniter. Hierfür belehnt Biſchof Lodewicus den 
Grafen mit dem Gerichte in Buren (Emöbüren) und feinen übrigen bisherigen 
Lehen auf Bitte und Verzicht des biöher, wie alle feine Vorfahren, mit dieſem 
Gericht belehnt geweſenen Knappen gugonis dicti Beren; ferner belehnt er ihn al® 
einer hominem nobilem ecclesie Monast. mit dem @ericht in Northorne, weiches 
durch den Tod des Knappen Hermanni Dapiferi der münjt. Kirche heimgefallen ift; 
alle8 unter Währfchaft und dem Beriprechen des Beiſtandes gegen Wideritrebende. 

Presentibus nobili viro domino Ottone de Ahus, Bernhardo Bitter milite, 
domino . . de Kesterborgh, canonico Monast., domino Borchardo, decano 
ecclesie 8. Martini Monast., et Henrico de Welleberch dicto. 

Orig. Siegel. II. Rep. A. 3. a. 2. Drude Nünning, Monum. Monast. 
decas I. p. 351 und danach Jung, Wr. 58. 


1319 Dezember 21 [eodem die et anno]. 4 


Joannes nobilis comes de Benthem gibt den in feiner Jurisdiltion in Buren 
und Worthorne lebenden Hörigen (mansarios seu casarios) des Biſchofs und des 
Domtapiteld zu Münfter die Freiheit, ut ad fodiendum, comitandum, quod 
najagen dieitur, nec non servandum, quod vulgo godinck appellatur, nullatenus 


exigantur. 
Abichriften des 17. und 18. Ihdts. und deutfche Überfegungen bei der vorigen 
Urk. und bei den Alten des Gogerichts Emsbüren. II. Rep. A. 3. b. 14. 
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Ar. Steinfurt. Burgfleinfurt, Schloß, Urkunden aus II. Rep. A. 4.a. 


1365 Auguft 14 [up onser Vrowen avent assumptio]. [5 


Knappe Berneer van Schevelo verkauft dem edlen Manne Junker Beernde, 
greven van Benthem, den Hof tot Alewede (Bichft. Ahlde) mit gherichte, mit torve, 
mit twighe und allem Zubehör im Kſpl. Buren (Emsbüren) mit Ausnahme einer 
Hausftätte und eines Kamps, die Noelf ton Zunderhuys jetzt unter hat. 

Zeugen: Xudile de Bere, Smweder de Boghet, Johannes de Scrivere, Hinrid 
Bryhof, gheforenne winkopeslude. 

Orig. Siegel. II. Rep. A. 3. a. 3. 


1169. 1 

Erzbiſchof Philipp von Köln überträgt dem Ritter Gerhard von Eppendorf die 
Bogtei in Köln zu erblichen Lehen. 

Kopie des 16. Ihdts. aus einem alten Lagerbuche, beglaubigt von dem Notar 
Betrug Hulsman junior. II. Rep. A. A. a. 3. Gedrudt Lacomblet, Urtb. dei 
Niederrheing I, Nr. 434 aus einer Abſchrift in den Farragines Gelenii. tnipping, 
Negeiten der Erzbiſchöfe von Köln 926. 


1170. [2 

Erzbiihof Philipp von Köln belchnt den Stadtvogt Gerhard und den Gumpert 
von Einere mit dem Wildbann im Forſte Sattena. 

In nomine sancte et individue Trinitati. Philippus Dei gratia sancte 
Coloniensis ecclesie archiepiscopus Christi fidelibus in perpetuum. Quoniam 
turbationes temporum et varii eventus rerum frequenter inducunt turbationes 
rerum ecclesiasticarum, necessarium duximus, ea que actenus nobis et pre- 
decessoribus nostris minus erant familiaria et nostro studio nostraque opera 
in maiorem familiaritatem nobis et successoribus nostris sunt revocata, 
posterorum meimorie commendare, ut de hiis ordinacio a nobis facta debita 
stabilitate possit durare. Notum igitur esse volumus tam futuris quam 
presentibus, quod Heinricus comes de Arlo, qui dux in Limburch dictus 
est, in foresto nostro Sattena videlicet bannum feralem, qui vulgo wiltban 
dicitur, a nobis et predecessoribus nostrie in feodo tenebat. Considerantes 
igitur huius foresti situm et amenitatem archiepiscopo Coloniensi cum 
baronibus et familiaribus suis causam iocunditatis et plerumque materiam 
utilitatis prestare e, si predictum feodum in manus familiares magis 
transferretur, iam dicto Heinricho sexaginta marcas dedimus et feodum hor. 
ab eo redemimus. Ut autem familiarius nobis et successoribus nostris in 
prememorato foresto quandoque venari liceret, bannum hunc feralem familiari 
nostro Gerhardo advocato urbis et Gumperto de Einere feodali iure con- 
cessimus, statuentes et sub interdicto excommunicationis firmantes, ne & 
nobis vel a quoquam successorum nostrorum feodum hoc in manus aliar 
quam heredun ipsorum aliquo modo transferatur. Ut quoque predictis virie 
et heredibus ipeorum feodum hoc cum iam dicto tenore ratum firmumque 
permaneat, presentem paginam eigilli nostri impressione et testium sub- 
scriptione communiri fecimus. Quorum nomina hec sunt: Lotarius Bunnensts 
prepositus, Sifridus Xantensis prepositus, Conradus prepositus sancti Severini, 
Wezelo prepositus sancti Andree, Tirricus prepositus sanctorum Apostolorum, 
Johannes Seflicensis prepositus; liberi: Everardus comes de Seina, Henricus 
filius eius, Herimannus comes de Ravensberch, Arnoldus comes de Altens, 
Reinerus de Vroithsberch; ministeriales: Gozwinus de Volmusteine, Heinricos 
de Volmutsteine et fratres eius, Gozwinus et Gerhardus Snar, Leonius de 
Hulse, Guilhelmus de Kel... m, Herimannus scultetus de Susacia et alü 
quam plures. Testis autem primus inter priores est Bruno maior prepoeitus. 
Affuerunt eciam ministeriales Godefridus de Wolkenburch, Rigezo de Mulen- 
heim et Antonius frater eius, Herimannus de Unterbeche, Gozwinus de Alftre. 
Acta sunt hec anno dominice incarnationis M’CCLXX®., indictione octara.') 


1) Bu 1170 gehört indictio III. 
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Ar. Steinfurt. Burgfieinfurt, Schloß, Urkunden aus II. Rep. A. 4. b. 


Orig. Durch Wurmfraß beihädigt. Das große, nur wenig verlegte Siegel dee 
Erzbiſchofs liegt mit den Schnüren bei der Urkunde. II. Rep. A. 4. a. 1. 


1263 September 12 [des gudestages na unser Frawen misse der lasseren]. 
Köln. [3 
Bertrag zwilchen dein Erbvogt Rutger und der Stadt Köln wegen der Erbvogtei. 
Kopie ded Notars Laurentius Weber (16. Shdt.). II. Rep. A. d a. 3. Ge- 

drudt Ennen, Quellen zur Geih der Etadt Köln II. Nr. 460; erwähnt Lacomblet 
II. Rr. 842 Anmerkung. Wander Heiden, Geſch. der v. Elverfeldt, Nr. 387. 


1354 Januar 6 [des mandags nha Jarsdagh]. [1 


Gumprecht, Herr von Wlpen, erteilt feiner Etadt Alpen und ihren Bürgern 
jolgende Privilegien: 

l. Sey ſullen erffliche Hebben die gemeindte zwiſchen Dederichs felde von der Nede und 
der müllen zu Niele, buifjen dem gezuint der benden, beneden dyr ſchluiß glid) den 
neuwen graven, vur aljuldhe jarliche zeinfe, als hie ber tho gelegen batt. 

- Bortmder fullen jey Haben eine freyheit alſo ferne als unje landtgenoeten des 
guidestagd zu veiperzeit biß des freidags zu mijjenzeit, alle wochen, den wehre, 
offt jemandt entghan ung broedjlichen wehre ofjte wurde. 

3. Bort joe fullen jey qweidt jein und frey van erböfallinge, uthloefinge und von 

zeinden aller dingh, die in unjer voerig. ſtadt fallen moegen und erfcheinen. 

+ Bortmber jollen jey und moegen ſetzen unter in, uff und mede ander ihre midt- 
bürger redlichen weghgeldt, zeinß off zoll. 

. Bortt wen fey unter ihnen ſchatzungh jepen in der ſtadt urber, dat magh der burger: 
meiſter außpenden mit der ftat rhaete, und wolde daer jemandt twederfagen, des 
follen wyr und wollen felber richter fein. 

6. Vormher in den drey upridhtdagen, als alle luiden, in unfer gericht gefeiien, 
plegen und follen fummen zum gerichte ungebaedt, wehre dat jemandt dry dagen 
oft lenger uthgewejt hedde und where umb kummenſchaft offt mit vedlichen faden 
beiveifede, warumb er dha den nicht fein muchte, der en fall mit verbroechen, oft 
bie dar nicht en queme. 

7. Bort wurde unfer burger einich broechlich entgaen ung, den en fullen wyr nit up 
unfe huiß dhun leiden, mar men fall hem in unfer ftadt in des baeden huiß be- 
balden und jeßen ihm zu fcheffen urtheill, dan wehre, dat bie fein leiff verburt hatte, 
off Hie funderlichen broecdlichen wehre. 

8. Vortmher off unſer burger einid) verunrecht wurdt buißen off bynnen, den wyllen 
wyr baven zu recht und zu beicheiden, ıvo wyr moegen. 

9. Bort alle unfe burger, die [in] unjer jtadt vurſch. herſchafft figen, follen mit huiden 
und gelden. 

ID. Bortmber wehr et, dat wyr einigerhandt geldt offt ſchatzungh fegen wolden in 
unjere lande, dei jall unfer ſtadt vurfch. und burger aljo qwidt fein und frey, als 
die van Berk und die van Bniderid, als ihre Herren ſchatzungh thun im andere 
herrn lande. 

11. Sort watt bruiche erfallen bynnen ber maeten fryheiten vurg., als van der ſchlach— 
tungh mit vuften, und wunden, als fern es ahn dat leiff nicht dregt, die ſullen 
ung half fein und fullen Hafff ihre fein, beheldniße unfer ander bruichen, die bynnen 
der zeit nicht en erfallen. 

12. Vortmher ſoe ſullen wyr unfere burgeren vurg. nicht dhun gebeiden zu mayen, 
zu „tanen noch zu mijten, zu zuinen noch Holß zu jchuiren, wyr en kunnen ſey 
gebidden. 

13. Bort ſoe en jalf unſer burger ghein garden hebben in der ftadt vurg., bie en fal 
te bezimmeren off hie jall ſey Hoch geben ber unjeren rhaet und unferen frunden, 
dat jey bezimmtert werden, und dat dan nimmehrmer zu beiprechen darnach. 

14. Bort wehre, dat jemandt uni entheilde unſer zeinß, den moegen wir auß dhun 
danden mit den bruichen. Mehr wehr et, dat unje burger vurg. einigh den anderen 
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feinen zeinß entheilde, den mad) men und fal ihn vur der band gebaden van den 
enthalden zeing und vur ein Eame (?) wedde. 0 
15. Bortmher [mehr et), dat jemandg einigen von unferen burgeren vurſch. mißdaen 
wurde, den jullen wyr ghein geleidt geven bynnen unferen landen na der zeit, das 
ung dat gezoendt wurdt und geflaget, alfo lange, dat der burger gebekert wirdt. 
16. Voert joe willen wyr, dat ſey niemandt fullen intvangen vur burger, der in veheden 
fey, er en Have die veheden zuvoren abgethaeıt. 
Alle defe puncten vurfch. glaven wyr Gumpredt vurſch. vur ung und vur uni 
erben vaſt und ftede zu halten, jonder argelift, in guiden treuen ufw. 
Datum wie oben. 
Eingerüdt in die Beitätigungdurfunde Gumprechts von Neuenahr, Erbvogts zu 
Köln, Herrn zu Alpen, und feiner Gemahlin Margaretha, Junggräfin von Limburg. 
1433 ipso die beate Appollonie virginis (?yebr. 9), die ihrerſeits von Erzbildhot 
Dietrich von Köln, der damals Alpen inne Hatte, an dem Tage der Huldigung der 
Stadt Alpen, 1433 Mai 22, bejtätigt wurde. 
Beglaubigte Kopie. II. Nep. A, 4. b. Wr. 4. 


1362 November 3. [2 


Arnold von Ulpen überträgt dem Gumprecht, Erbvogt von Köln, das Patronan 
recht über die Kirche und die Kollation der Pfarrftelfe zu Birten (Kr. Mörs). 
Auszug, 1646. II. Rep. A. 4. b. 11. Das Drig. IV. Rep. G. 3. a. 5. b. 


1368 Sanuar 2 [in cerastino eircumeisionis Domini]. [3 
© Lehnrevers des Henrich Proith wegen der beiden in der folg. Urkunde genannten 
üter. 
Kopie. II. Rep. A. 4. b. 38. a. fol. 1*. 


1368 Januar 4 [feria tercia proxima post festum eircumeisionis Domini]. l 

Arndt van Alphen, here to Hoenpell (Hönnepel), Ritter, gibt dad Gut zu 

- Millingen (Millingen, d. von Alpen) und das zu Ryle (Mill, n. von Wlpen), ge: 
heißen opter Stegen, :weldye® vormals des Gerardus van der Heze geweſen war, 
beide von ihm lehnrührig, dem Henrich Proiten zu rechtem Mannlehen und gewährt 
deffen Frau Grieten an beiden Gütern eine ganze Leibzucht auf Lebenszeit, mit Der 
Bedingung, daß der Nachfolger Hinrich Proithend in diefen Lehen von jedem ber 
beiden Güter ein Heergeiveide ſchuldig fein folle. 

Zeugen: Berndt van Tille (Till, n. von Calcar), des Ausſtellers Lehnsmann. 
Herr Dtte van den Gruythuys (Griethaufen, n. von Eleve), Ritter, und Gerardt van 
den Paelghe, Knappe, die mitjiegeln. 

Kopie. Ebenda, fol. 1. 

1375 Juni 9 [in vigilia Penthecostes). | & 

Lehnrevers Dederich® van den Sferen für Herm Arnde van Aipen, Ritter, beren 
to Hoenpell (Hönnepel, ö. von Galcar), wegen des Hofes ther Heggen mit Zubehör 
und Nechten, beſonders der TFilcherei, ferner deö Gutes then Mere und des Gutes, 
welches Ludolff van Drypt zu bebauen pflegte und desjenigen, welches jegt Claeß zu 
bauen pflegt, ausgenommen die haveredynghe (Hofgerät, Inventar?) des Gute? und 
zwei Morgen Landes, die der here van Broickhuyſen unverlauft behalten bat. Alle 
diefe zu Drypt im Kipf. und Gericht Alphen (Drüpt, n. d. von Alpen) gelegenen 
Güter hatte der Augjteller von Zohan, Heren van Broidhuilen, gefauft unter Bor: 
behalt der Rechte feines Lehnsherrn Arndt van Alpen, dem er nad) Mannlehensrecht 
huldigt. 

Kopie. Ebenda, fol. 2. 


1376 Februar 5 [up sent Agathen dach der hilligen jufferen]. [6 
Nitter Pieter van Hoenſeler (Hanfelaer bei Calcar) bittet feinen Verwandren 
(maich) und Freund Arndt van Alpen, heren van poenpell (Hönnepel), Ritter, den 
Jacob Smuelingf zu belehnen mit den 16 malder korns rogge ind eiren gelegen in 
der Vlunen (Bluyn, Kr. Mörs), die er jelbit bisher von ihm (Aımdt) zu chen ge 

. „tragen und die er dem Jacob verlauft bat. : 
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Zeugen und Mitfiegler: Wilhelm van Ghent und Goeſſwyn van Ndendond, 
Mannen des Herzogs von Geldern. 
Kopie. Ebenda, fol. 2*. 


1390 Februar 21 [feria secunda post dominicam, qua cantatur Invocavit, 
in jejunio]. [? 
Amdt van Spellen (Spellen, |. von Wefel) bekundet, von Johan vann Alpenn, 

beren ton Hoenpell, zu Mannlehen empfangen zu haben da3 Gut angoen Einde zu 

Ayle im Bericht Menſell (Ri, Menzelen, n. von Alpen) und ſechs Malterſaat 

Lande? im Kipl. Menfell, fo wie cr died von Johans Vater zu Lehen gehabt hat. 
Kopie. Ebenda, fol. 3. 


1390 März 1 [feria tercia post dominicam, qua cantatur Reminiscere]. [8 


Johan van Alphen, here ton Hoenpell, bekundet, daß er auf Bitte Arndts van 
Spellen dejien Töchtern Lyzabeth, Kiofterjungfrau zu Forſtenberghe (Fürſtenberg, 
j. von Xanten), Lutgart und Gerclant, Srlofterjungfrauen zu Weſell (Weſel), eine 
volffonmene Leibzucht an den obengenannten Lehen Arndts gegeben hat. 

Zeugen jind Johans Mannen Rutger Mangelmans und Henrich Amelonghs. 

Kopie. Ebenda, fol. 3*. 


1390 April 7 [proxima feria quinta post festum Pasche]. (9 


Gadert Logg gibt dem Johan van Alphen, heren toe Hoenpel, viertehalb 
Malterſaat Landes zu Dornick (bei Büderich, Kr. Mörs) auf, die ihm Johans ver- 
itorbener Bater Arndt mit anderem Lande verjegt Bat. 

Kopie. Ebenda, fol. 4. 


1390 Wai 27 [proxima feria sexta post festum Penthecostes]. [10 


Lehnsrevers des Amelond Johans foen für Zohan van Alpen, beren to Hoenpell, 
wegen des Gutes then Plyß zu Byrth (Birten), wie er c3 von Johans Bater Arndt 
zu Zehen gehabt bat. Yu diefem Gute gehören jept 19 Malterjaat Landes, 12 

orgen Hoywaß und die haeffitatt mit den aenjchaet dairtgegen aver di) ſtraet 
ind enen houwe ind een recht op Wennindharde (Bönninghardt, Wald bei Alpen) 
mit Zubehör, wovon der auf den Gute wohnende Bauer jährlicd zu Ber (Rheine 
berg) opt huyß einen Scheitel Erbſen zu geben pflegt, wie man von andern Gütern 
tut, die Baer houwem ind rec) oid to hebben. 

Kopie. Ebenda, fol. 4*. 


1390 uni 29 [in festo beatorum Petri et Pauli apostolorum]. (11 


Lehnsrevers des Copparth Beegell für Johan van Alphen, heren toe Hoenpell, 
wegen eines rechten Mannlehens, der NKaetftede zu Elverick (zwilhen Wallad) nnd 
Büderich, Kr. Mörs), auf der Terid Middeldorp wohnte, und 14 Malterſaat Landes 
im Kſpl. Buederid (Büderich, Kr. Mörs), die derjelbe Derick bebaute. 

Kopie. Ebenda, fol. 5. 


968 Dltober 23 [decima Calend. Novembr.] Magdeburg. 1 


Kaifer Otto I. beftätigt da8 von Bertha, der Witwe ded Grafen Bernhard, 
und ihrer Tochter Hathiviga in Borghorft gegründete Klofter und unterjtellt es dem 
Erzbifhof von Magdeburg. (Unedit.) 

2 Abjchriften des 18. Ihdts. nach einem Transſumpt des Erzb. Albert von 
Magdeburg 1534. II. Rep. A. 6. B. 1. Drude Wilmand-Bhilippi 8. U. II 
Nr. 89; Mon. Germ. DD. I. D. 609, D. Ott. I. Nr. 450. Bergl. Diekamp WUB 
Zuppl. Nr. 476. " 


974 Juni 28 [quarto Calendas Juli] Magdeburg. [2 


Raifer Otto II. bejtätigt auf Bitte des Erzbifchofs Adalbert von Magbeburg 
die Privilegien des Klofterd Borgborft. 
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2 Abichriften bes 16. Ihdts. nach einem Transſumpt des Erzb. Siqismund von 
Magdeburg 1557 II Rep. A. 6.8.5. Drude Wilmand: Philippt K. U. 11. 
Nr. 95; Mon. Germ. DD. Otto II. Nr. 86. Bergl. Coesfeld, Beiband S. 26:*. 


989 Febr. 9 [V. Idus Februarii] Ermitte. [3 


König Otto ITI. enticheidet den Streit zwiichen Bertheida, der Tochter der 
Stifterin des Kloſters Borghorſt, und dem Erzbiihof Giſalharius von Magdeburg. 

Transſumpt des Erzb. Burchard von magdeburg 1310 (f u.). II. Rep. A. 6. 
P. 5. Drude Wilmane: Philippi, Kr. U. II. Nr. 108; Mon. Germ. DD. Otto III. 
Nr. 52. Vergl. Coesfeld, Beiband S. 267*. 


1271 Zimmern (Bichft. Erpen, Kſpl. Diffen). [4 


Graf Otto von Ravensberg überläßt die Bogtei Über das Stift Borghorft auf 
jo fange den gelamten Burgmannen der edlen Herren in Stenvorde, big er und 
die genannten Edlen bei dem Erzbiſchof von Magdeburg die Belehnung der Edlen 
von Stenvorde mit dieier Vogtei erlangt haben würden. 

Dria. Siegel mit Rüdfiegel. TI. Rep. A.6.B. 1. Drude: Prothoc. cont. II. 
p. 97; Jung, Wr. 38; Niefert 1V. ©. 327 und V. S. 51 und danah WUB II. 
872, wo zu verbefiern fit: 3. 1: quod iſt zu ftreihen:; 8. 2: volenti ftatt voluimus; 
porreximus universis castellanis; 3. 3: Stenvorde; 3. 4: herewede; 3.5 
(und überall): Stenvordenses, — Magetburgensis episcopus; 3. 6: Hathewigis; 
8. 7: litteris, — quia ftatt quod, — Lothewiko; 8. 9: umquam, — vendicare; 
3. 10: in posterum, — evidenciam; 8. 11: Anno Domini M’CCLXX" in 
loco et sub tilia Timmeren; &. 12: viro nobile (!) Ludolpho de Stenvorde 
morante Yburg, — Hare, — Thehem; 3. 13: Hirthe; Gerhardo de Vällen. 


1297 Dezember 1. 6 


Graf Dtto von Navendberg bittet den Erzbifchof von Magdeburg um die Be 
lehnung ſeines Schwagers, des Edlen Boldewin, Herm von Stenvorde, mit der 
Vogtei Über Borghorft. 

[Venerabili patri domino] suo dilecto ... archiepiscopo ecclesie Megede- 
burgensis Otto comes [de Ravensberch]) .. . debite [fidelitatis constantijam 
cum reverentia et honore. Advocaciam ecclesie in Borch[orst, quam a nobis 
vir nobilis Baldewinus de Stenvorde] sororius noeter dilectus erga noe racio- 
nabiliter emit de consensu [et ratihabitione uxoris nostre Hadewigis et 
omnjlium heredum nostrorum, bunis tamen scitis ı!) in dyocesi Monasteriensi, 

ue deminus Her[mannus de Monasterio quondam a nobis tenuit] et nunc 
filii sui a nobis tenent in curia Volmerinchusen scita (!) [in dyocesi Minden:i 
ac curia Westhof] scita (!) in dyocesi Osnaburgensi exceptis, in manus vestras 
per pıesentes [libere ac voluntarie resignamus]. Cum autem collacio predicte 
advocacie ad vos de iure pertinere dinoecatur, [reverentiam et] dilectionem 
[vestram], qua confidimus, rogamus omni affectu et obsequio, quo poesumus, 
quatinus eandem advocaciam in Borchhorst, dictis bonis tamen exceptis, pre- 
fato nobili viro domino de Stenvorde, videlicet domino Boldewino et suis 
legitimis heredibus, eo iure, quo ipsam a vestris predecessoribus tenuimus, 
liberaliter conferre dignemini cum effectu, in quo nobis utique gratanı di- 
lectionem exhibetis et amiciciam specialem. In cuius rei testimonium sigillunm 
nostrum presentibus duximus apponendum. Datum anno Domini Necc* 
nonagesimo septimo in crastino beati Andree apostoli. 

Drig. Siegel ab. Die Schrift ift in den beiden oberen Eden erloichen. Diee 
im Zert eingellammerten Stellen konnten aus dem Drude Niejerts IV. S. 29 
und größtenteil® aus dem ſonſt füdenhaften Drud in der Ziſchr. Weftphalia 1826 
©. 133 Anm. ergänzt werben. II. Rep. A. 6. P. 1. Die Belehnung erfolgte 
1298 Febr. 8. Vergl. I. Rep. S. 41, Wr. 7. Bergl. Coesfeld, Beiband S. 269". 


1310 März 27 [sexto Kal. Aprilis, pontificatus nostri anno secundo]. |& 


Erzbiichof Burhard von Magdeburg transfumiert das Privilegium König Ottos III. 
für das Klofter Borghorft vom Jahre 989, da er durch den Bericht einiger Betreuer 
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erfahren bat, daß gewiſſe Bilchöfe und andere vielleiht aus Unkenntnis fih in bie 
Rechte des Kloſters Burcurit, welches zwar in der Diözeſe Münſter liege, aber 
nicgt dorthin, jondern zur Magdeburger Kirche gehöre, zum Schimpf und Schaden 
des Erzbiſchofs und feiner Kirche einmiihen Da dieſes failerliche Privileg aud) 
vom apoftoliihen Stuhle beitätigt worden fei, jo bittet er alle, die Magdeburger 
Kirhe in dem Genuſſe ihrer bisher bejefienen Rechte nicht zu ftören. 

Orig. Siegel ab. Rückſchrift: De cista domine. II. Rep. A. 6.9.5. Drud 
nad) einer Kopte Erhard Cod. dipl. I. Nr. 63. Vergl. Coesfeld, Beiband S. 269*. 


11318] Juni 5 und Auguft 8 Münfter und Bonn. [? 


.  Honorabilibus viris dominis Heydenrico preposito ecclesie sancti Severini 
Colonienais et . . scolastico ecclesie Bunnensis executoribus ad infra scripta 
a reverendo patre et domino Burchardo sancte Magdeburgenkis ecclesie archi- 
episcopo constitutis berichten abbas monasterii in Hamburne ordinis Premon- 
stratenseis necnon Heuricus rector ecclesie in Doratene Colon. dyoc., daß fie 
entiprechend dem ihnen erteilten Muftrage, welchem diejer Brief tranzfigiert ift, über 
die ihnen zugejandten Wrtifel die Zeuginnen, quas propter loci securitatem coram 
nobie ad ecclesiam Mon(asteriensem) vocavimus, vernommen und darüber 
folgendes Protofofl aufgenommen haben. 

Alheydis de Aldendorpe, preposita secularis ecclesie in Borchorst, als erite 
Jeugin befundet nad) ihrer Bereidigung, der erite Artifel, quod domina Lucghardis 
de Stenvorde olim fuit abbatissa ecclesie in Borghorst, fei wahr; desgl. der 
2. Art, quod ibidem pro abbatissa habita fuit; ebenjo der 3. Urt, quod 
eanonice dicte ecclesie eidem L. tamquam abbatisse sue obediverunt; desgl. 
der 4. Art, quod postea, iam anno et ultra elapso, vacante ecclesia in 
Vredene eadem Lucgardis per se et amicos suos, ut ibidem in abbatissam 
eligeretur, laboravit, tempore et die electionis prefixa de Borchorst Vredene 
irit et electa in Vredene Borchorst rediit; zu dem 5. Art. quod electioni de 
se facte ad dietam abbatiam eadem Lucgardis consentiente se a domino 
archiepiscopo Colon. etc. (Schluß fehlt) bemerft Zeugin, dies ſei wahr und fie 
Babe gejehen, daß 2. deshalb per amicos et clericos suos laborare; ebenſo fei 
wahr der 6. Yrt., quod munus confirmationis predicte, misso auctoritate dicti 
domini archiepiscopi seu eius vicarii certo super hoc executore, etc. Zu dem 
7. 8. (9. fehlt) und 10. Artikel jagt fie aus, quod non interfuit, dum eadem 
Lucgardis apud Vredene confirmaretur, sed quod ipsa Lucgardis ad dietum 
locum Vredene tempore, quo quidem magister Godefridus de Rudenhus ad 
dieti domini archiepiscopi seu eius vicarii super hoc speciale mandatum, ut 
communiter dicebatur, venit Vredene pro munere confirmationis ipei L. 
inpendendo, accessit, et ut tam ipsa quam Katherina de Vrankenstene, 
canonica in Borchorst, cum ca eo tempore ad illum locum ivit et con- 
firmationi ei inpense interfuit; confesse fuerunt coram ipsa teste loquente et 
canonicabus ecclesie in Borchorst predicte, (quod) confirmata exstitit in ipes 
eccleeia Vredene sollempniter in abbatissam ibidem, multis nobilibus et 
ministerialibus ipsius ecclesie Vredensis presentibus, et quod eidem obeditum 
fuit et est adhuc tamquam abbatisse, ac pacificam possessionem eiusdem 
abbatie habens et insignia abbatisse exercens et pro abbatissa Vredensi se 
gerit et gessit. Si quandoque de Vredene Borchorst revertebatur, negotia 

redensis ecclesie ad ipaam deducebantur tamquam ad abbatissam Vredensem 
expedienda, et illa sibi assumpeit et expedivit, prout ei videbatur expedire. 
De hiis est vox et publica fama in ipsa ecclesia Vredensi et etiam in 
Borchorst et confinio earundem ecclesiarum, ita quod nulla possunt tergiver- 
satione Occultari. Ebenſo jei der 11. Artikel wahr, quod a tempore sue con- 
firmationis trimestre tempus effluxit et ultra; desgl. der 12. Wrt., quod 
capitulum seu conventus in Borchorst sive canonice et canonici diete ecclesie 
premissa de electione et confirmatione dicte L. sciverunt et sciunt. u dem 
13. Art., quod quedam ex concanonicnbus ipsius ceeclesie in Borchorst et alü 
quidanı plures interfuerunt confirmationi diete L. apud Vredene seu sollempni- 
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tati ibidem tunc habite in eadem, ſagt ſie aus, nur die erwähnte Katharina 
und eine andere ſeien mit nach Vreden gereiſt und hätten der Feierlichkeit beigewohnt. 
Auch der 14. Artikel ſei wahr, quod hiis non obstantibus eadem L. post dictam 
confirmationem de facto pro abbatissa ccelesie in Borchorst se gessit et adhuc 
gerit, ut prius, sed utrum de iure vel de facto fiant . . . nescit; desgl. der 
15. Art, quod quantum in ea fuit, cum ei occasio fuit, quominus ipsi 
ecelerie in Borchorst alia abbatissa tamquanı ecclesie vacanti preficeretur 
(Schluß impedivit fehlt), hält fie für wahr und fagt, quod vellet, quod dicta 
L. remaneret abbatissa in Borchorst sicut in Vredene; quantum in ea esset, 
bene sustineret, ne conventus aliam abbatissam haberet ea vivente, prout 
hec ex factis suis liquide presumi possunt. Wahr fei auch der 16. Art. quod 
de hiis omnibus est vox et verbum et publica fama et quod premissa adeo 
sunt publica et notoria, quod nulla tergiveraatione celari possunt tam in 
ipea ecclesia Borchorstensi quam in Vredensi apud bonos et grave et 
vicinia utrobique. 

Die zweite Zeugin Hildegundis de Vüllen, canonica et thesauraria in 
Borchorst, bejtätigt Art. 1 bis 3 aus eigener Kenntnis, das in Art. 4 bis 10 Be: 
hauptete weiß jie tam per famam publicam quam per confessionem dicte L. 

uam Katherine de Vrankenstene et aliarum plurimarum personarum fide 
ignarum, que tempore dicte confirmationis diete L. in Vredene fuerunt. 
In den Art. 11 bis 16 ſtimmt fie gleichjall$ der Vorzeugin bei mit der Erflärung, 
quod pro sola veritate et non alia de causa deponat. 

Die folgenden Zeuginnen Agnes de Odekenbach, Stephania dieta Strich ımd 
Kunegundis de Bermetvelde, canonica in Borchorst, befunden dasſelbe wie die 
beiden eriten. 

Die Kommiſſare überjenden dieje bejiegelten und verjchlofienen Zeugenausſagen 
und verweilen auf ihren Tranöfizbrief zu dem Mandat der Erefutoren. Datum et 
actum in ecclesia Mon. maiore feria secunda ante festum Pentecostes, que 
fuit quinta dies mensis Junii. 

Die beiden Exekutoren überjenden dem Erzbiſchof von Magdeburg eine bejtegelte 
Abjchrift dieſer Jeugenausſagen. Datum et actum Bunne, feria tertia ante 
Laurentii martiris (Auguft 8). Das Jahr it nirgends genannt, kann aber nadı 
den erften Datum nur 1318 fein. Vergl. die Urkunden von 1316 Zuli 3 Kr. Borken 
S. 76 Rr. 59 und 1318 Kr. Coesfeld, Beiband S. 270* Wir. 18. 

Hleichzeitige Kopie (I) und Orig. (IN. 2 Eiegel, daS zweite ab. II. Rep. 
6.2. 5. 


1331 September 17 [feria tertia proxima post exaltationem sancte Crucis] 


Magdeburg. [8 


Erzbifhof Otto von Magdeburg belehnt den cdlen Mann Ludolphus, Herrn 
—F— Stenvorde, auf feine Bitte mit allen Lehengütern, die er non ihm und ſeiner 
Kirche Bat. . 

Orig. Siegel ab. II. Rep. A. 6. B. 1. Gedrudt nad) einer Abſchrift Nietert 
IV. ©. 334. Bergl. Coesfeld, Beiband S. 273* Wr. 32. 


1355 Mai 3 [ipso die sancto inventionis sancte Crucis]. [9 


90 


Ludolphus, nobilis vir, dominus de Steynvordia, ac Baldewinus, eius filius 
miles iuvenis dominus de Steynvordia, cum unanimi consensu et bona sc 
integra voluntate . . . Peronette ac Ermegardis, uxorum ac dominarum 
nostrarum legitimarum ac Rodolphi, filii nostri Ludolphi domini iam dicti, 
canonici ecelesie Monasteriensis, necnon filiarum nostrarum, videlicet Katerine, 
relicte quondam nobilie viri domini Symonis comitis in Benthem pie memorie, 
ac Ermegardis, canonice secularis ecclesie Assindensis, et omnium heredum 
nostrorum verfaufen erblich unter Verzicht und Währſchaft für bezahlte 34 Mark 
münft. dem Kapitel der weltlichen Kirche in Borghorjt ihre Vogtei über die dem 


genannten Kapitel iure proprietatis gehörige curtis Elverfind im Kipl. Ochtorpe 


et in legione dieta Wene (Schulze ElferingHoff, Ochtrup, Weiner Bichft.). 
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Acta sunt hec presentibus viris honestis et discretis videlicet Gerhardo 
de Schevene, Heynone Eghelmere, Johanne Eschedorp, Johanne Bozen et 
Öttone dicto Kamelogh famulis ad premissa vocatis et rogatis. Beſiegelt von 
den beiden Edlen von Stenvorde. 

Orig. 2 Siegel; das große Siegel Ludolfs mit Rüdfiegel, Weſtf. Siegel 22, 2, 9. 
II. Rep. A. 6.8.1. Pehlerhafter Auszug Nieſert V. S. 202. 


[c. 1360.] [10 


Brief des Biſchofs Baldewin von Paderborn an feinen Neffen, den Edlen Balde- 
win von Stenvorde. 

Adrejje auf der Rückſeite: Nobili domino Baldewino de Stenvordia nobis 
paterne dilecto S(alutem). 

Unſe denft vorfereven. Wete, leve veddert, umme dat voghetghut, als du und 
kreven heves, dat dar unſe broder, dyn vader, dyn aldervader und din ane alfo inte- 
gheſeten Hebben umd er eghendome an deme alfo gheervet hebben went an dich, dat 
ſe to erer bede und to der voghedye feyne voghedye noch meiterye van aldes van dem 
jiichte van Munftere noch van nemanne darto ghehat en hebben und bebben, de 
an dy van aldes alſo gheervet: und dat is und witlid und kundich. Valeas in 
Christo. Epe. Pad. 

Drig. Papier. Siegelreit. II. Rep. A. 6. P. 1. 


1363 Dezember 27 [in die beati Johannis apostoli et evangeliste] Magde- 
burg. [11 


Theodoricus, Erzbiichof von Magdeburg, belehnt ad preces et ob reverentiam 
reverendi patris ac domini Boldewini olim Paderbornensis episcopi, amiei 
nostri, den Herrn Boldewinus de Steinvorde, Nitter, nobilem vasallum nostrunı, 
mit der Bogtei Über die weltliche Kirche in Borchorſt und fordert ihn auf, zur Ab- 
leiſumg des Lehnseides perjönlich zu erjcheinen. 

Anichrift Palthes c. 1600. II. Rep. A. 6. B. 1. Wedrudt nad) einer anderen 
Abſchrift Niefert IV. ©. 335. 


1367 Juni 5 [ipso die Bonifacii et sociorum eius]. [12 


(Enghele, von Gottes Gnaden Äbtiſſin zu Borchorit, und die gemeinen Jungfern 
des Stifts Borchorft taufhen mit dem Edelmann Herrn Boldewine, Herrn zu Sten- 
vorde, dad burghericht, dat behoridy is in den Dalhof (Schulze — Bſchft. 
Dumpte), ımd das burghericht, dat behorich is in den Proveſtinckhof (Sch. Pröbſting, 
Bſchft. Wilmsberge), aus gegen ben Hof ton Winterkamp im Kſpl. Oldenberghe 
(Altenberge), fo dab der Herr von Stenvorde vorg., unfe here, und feine Erben die 
beiden Bauergerichte mit all ihren Nechten für immer gebrauchen mögen. 

Abichrift c. 1600. II. Rep. A. 6. B. 1. Die Gegenurkunde Baldewins In⸗ 
ventar Pr. Evesfeld, Heit II. S. 38 (280*). 


1394 Juli 6 [in octava beatorum Petri et Pauli apostolorum]. [13 


Die Edlen Baldewin, Herr zu Stenvorde, und fein Sohn Qudolf, verfaufen mit 
Wiſſen und Willen der Tode, Ludolſs Hausfrau, und Metten, beider Tochter, ber 
Pröpftin, der Küjterin und dem gemeinen Kapitel des weltlichen Stifts zu Borchorft 
für bezahlte 100 Mark münfteriich ſechſstehalb Mark erblicher jährlicher Gülde und 
Rente aus ihrer Obermühle (overen molfen) bei dem Hauſe zu Stenvorde bi unfen 
perdeitalfe, zahlbar auf junte Merten? dagh des hilligen biſchopes komende in den 
wintbere. Sie verpflichten fi), feinerlei Korn aus dieſer Mühle erheben zu lafien, 
ehe dieſe Rente bezahlt iſt. Im Nichtzahlungsfalle jol das Kapitel jein Hecht aus: 
ichließlich vor dem Richter zu Stenvorde fuchen. 

Kopien des 17. u. 18 Ihdts. II. Rep. A. 6. B.1. Das Drig. im Borg 
horſter Archiv. Coesfeld, Beiband S. 283* Nr. S6. | 
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Bentheimiſche Lehen. 


1330 April 11 [feria quarta infra octavas Pasche). il 


Willo de. Bocrode miles et Nycholaus de Bocrode famulus (Borraden, 
Kipl. Ankun, Kr. Berjenbrüd) geloben dem edfen Manne Johannes, Grafen in 
Benthem, den Zehnten in Anthen (Anten, Kipl. Berge, Kr. Berfenbrüd), welchen jie 
von ihm zu Lehen tragen, binnen vier Jahren vom nädjiten Zjomadtage ab zurüd: 
äufaufen bei Strafe des Einlagerd in Scuttorpe (Schüttorf) oder Entichädigung 
e8 Grafen durd) andere Güter. 

Drig. Siegel. A. 3. 


1330 Juni 17 [die dominico proximo post Viti]. | [? 


Woltherus de Holthusen famulus verpflichtet fi), für den Fall, daß er das 
Bubilesgut im Kipl. Bullen (Wüllen, Kr. Ahaus), weldes er und feine Frau 
Gertrudi® nomine homagii von dem Edlen Henricus domicellus in Ottensteyne 
hätt, verlaufen oder vertaufchen follte, da® Hedehus im Kſpl. Lare (Laer, Kr. Stein- 
furt), welches er von dem genannten Junker in Bacht hat, dem Junker zu rejignieren 
und es als Lehen nomine homagii von ihm zu empfangen. 

Orig. Siegel. M. 3. Abichrift 2b. ©. 44. Drud Jung Nr. 68. 


1331. Januar 13 [des aghteden dages to Druttenden]. 3 


Wynolt van Twiclo und fein Sohn Ludeke legen mit Hinrife van Solmeſſe, den 
juncheren to den Ottenfteyn, eynen edelen man, zwei freieigene Güter zuſammen. 
nämlich Hinrik das Gut Hiffefine zu Lunten (Bichft. Lünten, Kipl. Breden) und 
fie da8 Gut to der aughen zu Alitede (Aljtätte, Kr. Ahaus), und emipfangen fie 
von dem genannten Edlen und feinen Erben zu einem vechten Burglehen. Kann 
das eine oder dag andere Gut gegen fremde Anſprüche nicht ala freieigenes Gut be: 
hauptet werden, jo muß es von der betreffenden Partei (Twicel oder Solms) durd) 
ein gleichwertige3 eriegt werden. Erfüllen die Tiviclo nicht ihre Pflichten als borgh⸗ 
lude oder handelt die Junker van den Ottenfteyne ihnen gegenüber nicht fo, wie ein 
Herr jeinen Burgmannen von rechtswegen jchuldig ift zu tun, jo verfallen beide 
Güter dem gekränkten Teile. | 

Orig. Siege. H. 12. Auszug 8b. H. 


1332 Januar 21 [sunte Agneten daghe)]. [$ 


Lehnrevers des Arnolt van Schonevelde wegen feines bentheimiſchen Burglehens. 
Orig. Siegelbrudjtüd. T. 4. Drud Jung, Nr. 71. 


1333 September 16 [feria quinta post exaltacionem sancte Crucis. B 


Symon domicellus comes in Benthem belegnt die Baghine Aleydis de Delden 
mit dem groben und ſchmalen Zehnten der Güter in villa Welsne in parocha 
Olst (Sicht, Welſum, Kipl. Olſt an der Yiiel, n. von Deventer), que bona dicuntar 
Werde, zu zütphenjchen Rechte, jo daß auch ihren Erben diefer Yehnten nicht entzogen 
werden fann, wenn fie nur binnen einem Sahr und ſechs Wochen nadı dem Tode der 
Aleydis dem Grafen oder feinen Nachfolgern das herwadium unius libre Daven- 
triensis monete oder den gleichen Wert fir die Erwerbung ded Lehens entrichten. 

Transſumpt der Schöffen und Ratınannen der Stadt Deventer von 1351 septima 
die mensis Aprilis. W. 15. Druck Yung, Nr. T4. 


1343 Dezember 13 [to sunte Lucien dage]. [6 


Knappe Yınold van der Stridet, voremunde und aldervader zeligen Gerlages 
fyndere van Horſtelo (Hörfteh), befundet die Einwilligung feiner Mündel in die 
Belehnung des Engelbert zeligen Thomaſes one van — ihres Vetters, mit 
dem Kotten tor Eſchelage im Kſpl. Ryſenbeke (Eslage, Bſchft. Püſſelbüren, Kſpl. 
Rieſenbeck, Kr. Tecklenburg) durch den Grafen Symon to Benthem. 

Orig. Siegel ab. H. 12.n. 
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1350. [7 


Reverſale des Joh. ten Duffler, Henrich® Sohn, tiber den Zehnten des Guts 
zu Sompelwid im Kſpl. Becke (Beel, ö. von Zevenaar) in Mannitatt. 
Verzeichnis benth. Lehnbriefe von Fund S. 10. Bergl. Nr. 50 zum 3%. 1394. 


1351 September 13 [des dinxedaghes na unser Vrowen, die gheheten is 
nativitas]. [8 
Lehnreverd des Johan Sioet für Dtten, greven van Benthem, wegen der Erben 
Hubbeldind), früher die Eoelhof genannt, und Waterdind im Kipi. Rysnen (Rijſſen 
in der Ziwente) in der Darde tot Enthere (Enter), die er bisher von dem juncheren 
Bybbolde van Venthem zu Lehen getragen und nun von greve Dtten van VBenthem 
zu Dienitmanngıecht wieder empfangen hat. 

Orig. Siegel. H. 12.1 Druck Jung, Nr. 81. 


1353 April 4 [des gudensdages na deme sunnendaghe na Paschen]. [9 


Ritter Helembert van der Horjt überträgt dad Eigentum feines durchfchlächtig 
eigenen Gutes, des Erbes Voghedinch zu Langhen im Kſpl. Batberghen (Vſchſt. 
Langen, Badbergen, Kr. Berfenbrüd) Herm Otten, greven to Benthem, und empfängt 
8 von ihm zurüd als Lehen an Mannjtatt, wogegen der Graf ihm das Eigen 
tum des Erbes ton Meſenholte und den zugehörigen Kotten überläßt. 

Orig. Siegel. V. 6. 


1353 Dezember 24 [in vigilia nativitatis Christi]. [10 


Der Knappe Arend van Schonevelde und feine rau Benſeke verfaufen erblich 
dem Knappen Willefine van Bilrebefe des Diyderiles hus thon Honhus, dat Bowhus, 
dat Boichenblid, den Zehnten über das Erbe thor Lynden, Oelrekynch, der Molner: 
fchen Hus, Tobenhus und alle ihre Wurde im Kſpl. Cchtorpe (Ochtrup, Kr. Stein: 
furt), in dem auch die anderen genannten Güter gelegen find, für bezapite 130 Mark 
minft. und geloben Währichaft für diefe Güter jo lange, bis der oberſte Lehnsherr 
den Käufer damit belehnt hat. US Bürgen ſichern Währfchaft zu Herr Herman 
van Keppele, Ritter, Hugo de Bare, Mathyas de junge Saffe, Hinvic de ulde Weder, 
Aelf van Brantelghet und Johan van Judevelde, Knappen, von nächiten Mittfaften 
ab auf fünf Jahr und Tag unter Berpflichtung zum Einlager in einer gemeinen 
Herberge thor Nyenborch (Nienborg, Kr. Ahaus). 

Drig. 7 Siegel, davon Nr. 1, 2, 5, 6 nur in Bruchitüden, die übrigen ganz 
erhalten. H. 7. 


1355 Januar 24 [up sunte Paulus awende gheheten conversio Pauli]. [11 


Rolf van Halle befennt, daß der Graf von Bentheim ihn mit dem Burglchen, 
dat Everdes des Preyſters was thon Nyenhus (Neuenhaus), auf Lebenszeit beichnt 
bat. Stirbt er vor feiner Frau Yſengart, Engelbertes jujter van Hilten (Bichft. 
Hilten bei Neuenhaus), jo erhält diefe das Burglehen auf Lebenszeit; nad den 
Tode beider fällt e8 an den Grafen von Bentheim zurück. 

Drig. Siegel. T. 4. b. 


1359 Dezember 14 [proxima die Lucie virginis]. [12 


Lehnrevers des Knappen Pulcien, Pulciens zone van Stenvorde, für den Grafen 
Otto von Bentheim wegen des Mannlehens Jordeninch-Camp im Kſpl. Ofterwich 
(Dfterwid, Kr. Coesfeld), welchen Camp ſie dem Grafen früher aufgetragen hatten 
anftatt ihres frliheren Lebens, des Erbes Blandind auf dem Rodenberghe im Kipl. 
Weteringhe (Blanke, Bſchit. Rotenberge, Wettringen, Kr. Steinfurt), An und über 
waren Arend van den NRodenberghe und Herman van Penninclande. 

Drig. Siegel. J. 4. Druck Jung, Wr. 86 (lieft irrig: Puſceien). Bergl. In— 
ventar Kr. Coesfeld S. 372* (130), Urk. 8. - 
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1361 September 8 [in nativitate beate Marie virginis]. [13 


Lehnrevers des Tiderich, here van Wiſſche, für den Grafen Otto von Bentheim 
in Dannjtatt wegen des Zehntens tho te Oy im Kipl. Zevener (de Doy, Zevenaar in 
Gelderland) und des ſchmalen Zehntens im Dorfe Hoflo (Hoefel, ebenda) und des 
Gutes Berchufen. 


Orig. Siegel. O. 3. Vergl. unter Nr. 29 und Ar. Ahaus, ©. 12, Url. 2. 


1361 September 8 [in nativitate beate Marie virginies]. 114 


Lehnrevers des Dyderich, here van Wyſſche, über dieſelben Lehen unter Hinzu⸗ 
fügung der Worte: und dat guet tho Camphuſen, dat Everts van Heze was, Evert 
van der Borch, Evert die Scheve, wonachtig in den kerſpel van Dydam (Didam, 
ö. von Zevenaar). 

Orig. Siegel. O. 3. 


1364 November 11 [die beati Martini episcopi]. [115 


Dito, greve tho Benthem, bekundet, daR Symon van Dedem von ihm das Gut 
then Nytberghe (Bichft. Berge, n. von Neuenhaus?) zu Burglehen und das Gut 
then Borwolde (Bichft. Vorwald, ö. von Laar, Niedergrafihaft Bentheim), das 
halbe Holzgeriht und die Wohnung der van Efiche (Haus Eiche, n. von Neuenhaus 
nebſt Zubehör zu Marklehen (mit einer Mark zu verheriveden) hat. 

Orig. Siegel ab. M.3.b. Trud Jung, Nr. 92. 


1366 Sanuar 26 [in crastino conversionis sancti Pauli]. [16 


Gherlich van-Dedehowe bittet den juncher Berent van Benthem, feinen Neffen (?) 
(ein Repertor der Lehenbriefe von c. 1730 hat: Oheim Roslandt v. A.) van Ale 
mit dem Gute zu Bunde im Kſpl. tho junte Johanne tho Oſenbrugge (Osnabrüch 
an feiner Stelle zu beleben. 


Drig. Siegel ab. Schrift fait ganz vergangen und nachgezogen. B. 9. g. 
1370 Auguſt 1 [up sente Peters dagh ad vincula]. [17 


Gerd van Scolde gelobt, jein von ihm an Herberte van Langhen, ber Johans 
zone, verſetztes bentheimilches Deannlehen Hinrixhuys to Varenberghe im Kipl. Ryzen⸗ 
befe und in der Bauerichajt to Laye (Bichft. Lage, Kipl. Rieſenbeck) aus den Händen 
der Pfandinhaber zu Idjen. 

Orig. Siegel. H. 12. d. 


1372 Mai 17 [des maendaghes na Pinxten). [18 


Lehnrevers des Lubbert de Voghet fir Beernde, greven van Benthem, wegen 
des Zehntens über den Hof tor Grotenbruggen im Kſpl. van den Borchlo (Bortelon, « 
in Mannitatt. 


Drig. Siegel. B.9. c. 


1375 Februar 22 [auf Petri Cathedra]. [19 


Lehnreverd des Zohan Voet, Burgmann? zu Bentheim, für den Grafen Bernhard 
von Bentheim wegen jeine® Burglchen?, beitehend aus dem Erbe Steinhorft, aus 
dem der Graf jährlich ein Malter Hafer und 20 Hühner erhält, dein Vlaspoleslamp. 
der Lohannikenſtede und der Krokersſtede, alle im Kſp. Gildehaus. 

Lehen-Notizen de Fıhın. v. Naet in einem Berichte an den Fürſten Alexis 
vom 2, April 1830. ©. 5. (Archivſachen.) Vergl. das Inventar der benth. Lehen: 
briefe (c. 1730) Nr. 29. 


1376 Februar 25 [up sente Mathias dach des apostels]. [20 


finappe Clawes Langhals übergibt dem Grafen Bernde van Benthem erblich 
fein eigenes Gt Meynerdes huys to Ridderind) in der Marke von Bullen (Fullen). 
Bericht und Kipt. Meppen, und empfängt es zurüd als Manngut, wofür ifm der 
Graf das Haus ton Berghe im Kipl. Duthe (Düthe, Kr. Aſchendorf) als freies Eigen 
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gibt. Für das Hans zu Ridderinch gelobt er Währſchaft und stellt als Wahrbürgen 
Conrad van Meppen und Clawes Johans zune Langhalſes, die mitfiegeln. 

Orig. 3 Siegel, das legte ab. M.3. c. 

1376 Dezember 8 [die conceptionis beate Virginis]. | [21 

Knappe Clawes van Beveren vergleicht fich mit Bernde, greven van Benthem, 
bezüglich des Wemboldimchoves und des huzes tor Hare im Kipl. Northorne: er 
und jein echter Sohn, falls er einen bekommt, oder der künftige Dann feiner echten 
Toter, fall& er feinen echten Sohn erhalten follte, werden unvorzeghede manne 
de8 Grafen, huldigen bezw. werden ihm Huldigen und geloben ihm und feinen Erben 
Hilfe gegen jedermann, ausgenommen den Bilhof, das Kapitel und die Stadt von 
Münfter. Dafür erält er und nad) ihm jein Sohn bezw. Tochtermann das be- 
zeichnete Gut jo, wie es jein Großvater und fein Bater gehabt haben zu Lehen na 
boltniffe und utwyzinghe der feenbofe der graafichap van Benthem, ald de bat gued 
bynnen begrepen hebt. Sein Burgleben, beitehend aus Kamp und Garten, das er 
dem (Srafen aufgejagt hatte, fteht dem Grafen zu beliebiger Verfügung, doch fol 
der von dem Grafen damit Begabte dem Clawes jährlich zwei Molt Hafer geben: 
jalls jedoch Clawes oder feine Erben wieder zu Benthem wohnen würden, jo ſollen 
fie dies Burglchen wieder empfangen. — Die Urkunde wird Doppelt außgefertigt 
und bejiegelt. An und Über waren Symon von Solmijje, Arnd van Econevelde, 
Ecbert van Boclo, Zohan van Beſſaten (Beejten), Zohan van Beveren und her 
Johan, fercher to Scuttorpe. 

Orig. 2 Siegel; das des Grafen ab. R.7.c. 


1377 Oftober 18 [up sunte Lucas dach]. [22 


Hughe Zudelving trägt dem Grafen Berende tho Benthem fein Lehen, den Oeſter⸗ 
hof im Kſpl. Dalveſen in der Mark Loſene (Leufen, Dalffen, ö. von Zwolle), auf 
und bittet ihn, Henrike van den Laer damit zu belehren. 

Orig. Siegel. O. 5. a. 


1377 Oktober 18 [up sunte Lucas dach]. [23 


Hinric van den Laer bekundet, von dem Grafen Berende tho Benthem mit 
dieſem Oeſterhof belehnt zu fein, und bittet den Grafen, feine Frau Katrine mit der 
Leibzucht daraus zu belehnen. 

Lrig. Siegel. O. 5. a. 


1379 Juli 8 |feria sexta post octavas apostolorum Petri et Pauli], [24 


Echbert Hake van Wucenberghe überträgt unter Währichaft fein olde edele vry 
eghene dorjlachtighe guet des huſes to Albertinch in der Bauerichaft Loſene, Kſpls. 
Dalveſen (Leufen, Dalfjen, Overyfjel) feinem Herrn Bernde, greven to Benthen, und 
erhält dafür von diefem als ein olt edele vrieghen dorjladhtich guet den Hof ton 
Reiterhovene in der Bauerſchaft Gherner (Werner), Kſpls. Dalveſen, zu rechten Lehen. 

Orig. Siegel ab. Nicht in der Lehenregiftratur verzeichnet. 


1379 Juli 21 [up sente Marien Magdalenen avent]. [25 


Johan van Kovoerde (Koevorden, Drenthe) trägt die Lehnware ded Gutes her: 
dine in der Bauerichaft Vaſſe, Kſpls. Ootmerſem (Vaſſe, Cotmarfum, Tveryjiel), 
weiches (Hurt er bisher von dem Grafen von Bentheim zu Lehen trug, dem edelen 
Manne Beernde, greven to Benthem, auf zu Behuf Henrikes, Arnds jone van 
Hoenhorſt. 

Orig. Siegel. G. 13. a. 

1379 Juli 21 [up sunte Marien Magdalenen avent]. [26 
Lehnrevers des Hinrijie, Arndes foene van Hoenhorſt (Hoohenhorit, d. von 
Zwolle), für Bernde, greven to Benthem, wegen des Gutes Gherdinch, in Dienft- 
mann? ftatt. Auf feine Bitte fienelt fein Oheim Hinriic van Hoenhorſt, Land: 
commenduer 1 Utrecht. 

Crig. Siegel. G. 13. a. 
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1379 Juli 24 [in vigilia beati Jacobi apostoli]. [27 


Herbert und Herman brodere de Negele, zelggen heren Hermans De. Nagels, 
tragen den bisher von ihnen in Mannjtatt innegehabten Zehnten zu Lenſſinchuſen 
(Lenzinghaufen, Kſpl. Spenge, Kr. Herford) dem Lehnsherrn Berende, greven to 
Benthem, auf und bitten ihn Ludeke Weſwale, heren Lubbertes zone, damit zu be 
lehnen. 

Orig. 2 Siegel. L. 11. a. 


1379 Juli 24 [in vigilia beati Jacobi apostoli]. [38 
Lehnrevers des Knappen Ludeke Weftvale, zelghen heren Lubbertes zone, für 
Berende, greven tho Benthem, wegen des Zehntens zu Lenſſinchuſen, in annftatt. 
Orig. Siegel. L. 11. 
1379 Oftober 14 [feria — post Gereonis et Victoris]. [#9 


Lehnreverd des Johan van Herne (Hermen bei Batenburg, Gelderland) für den 
Grafen von Bentheim wegen deö großen Zehnten zu Oy und des ſchmalen Zehntens 
zu Batborh und zu Holthuzen im Kſpl. Zevenaer (de Ooy, Babberich, Holthutzen, 
Zevenaar, Gelderland), welchen Zehnten er mit einem punde lichter penninghe na 
zuetphentfchen rechte berherweben ſoll. 

Orig. Siegel. O. 3 


1380 Februar 23 [feria quinta post dominicam, qua cantatur Reminiscere]. [% 


Bernd, greve tho Benthem, belehnt Hinrife van Wullen in Dienitmannsftatt mit 
dem Hof tho Epe (Haus Wüllen |. von Epe), de molen, de woninghe by der molen, 
dat hus thor Haren, dat hus tho Hinrikinch im Kſpl. Epe (Hindering, Bicft. 
Uppermarf) und dat hus tho Sowinch im Kſpl. Enſchede (Schomming, Enſcheder Marfı. 

Drig. Siegel. E. 5; vergl. S. 13. 


1381 Wpril 24 |in crastino sancti Georgii martiris]. [31 


Arnd van Goterswich belehnt auf Bitte des Zohan Tybuys von Duyaburd 
deſſen Sohn Johan zu rechten Mannlehen mit dem Hofe zu Angherhuſen (Unger: 
haufen, Kipl. Zriemerdheim, fir. Mörs), alfo als Johan Tybuys ſyn vader vurf. 
den felven Hoff van mynen lieven beren, mynen vader bern Everwin van Goterjwich, 
den Got ghenade wille, to manlene hadde ahehat. An und über waren Johan Wente 
van Cleve (Haus Cleff bei Hattingen), Arnt van Rothuſen (Rottfaufen bei Gelſen⸗ 
firhen), Brun Frenſſen, die to der tyt fcoftet (Schultheik) to Duysburd (Duisburg), 
Bernard Pouwels und Reyner Pryme. 

Kopie 15. Ihdts. A. 1 


1383 Juni 24 [ipso die Johannis baptiste]. 132 


Lehnreverd des Arend Grubbe für Berende, greven to Benthem, wegen des 
Erbes Lanzinch in der Bauerſchaft Vlederingen, “pie. Sotmerjem (Fleringen, Cot- 
marſum), zu zütphenjchen Rechte. 
Orig. Siegel. L. 11. c. . 
1384 Mai 14 [crastino beati Servacii episcopi]. [33 
Lehnrevers des Bertold Vyſſchopinch de jungefte für Bernd, greve tho Bent 
hen, wegen des bentheimichen Mannguted to Eylhardinch im Kipt. Greven, Bit. 
Gomelynchtorpe (Eiligmann, Guntrup). An und über waren juncher Kerſtian van 
Benthem, zin (Berndes) broder, her Symon van Zolmyije, canonife ton dome te 
Monitere, her Zohan Kercherindh, Hinrich Cleyvorn, Everd de Sluthere. 
Orig. Siegel. E. 11. 
1384 Auguſt 9 [vigilia Laurencii martiris]. [A 
Kehnrevers des Knappen Diderich Schunde für Bernde, geeben to Ventbern, 
wegen des Erbes Bertoldinchove im Kipl. Dulmane (Dülmen). Beſiegelt durch Herrn 
Rotgher Schunde, Bruder det Nusitellers. 
rig. Siegel. B. 9. d 
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1384 Oftober 4 [feria tertia post Michaelis archangeli]. [35 
Lehnrevers des Kerſtian Blome für Bernde, to Benthem, en be? 
benth. Mannlehens Humolbind) im Kſpl. Welleberghe (Welbergen, Kr. Steinfimt). 
Drig. Siegel. 12. 
1385 April 23 [ipso die Georgi martiris]. [36 


Yehnreverd de Hermen varı Xoffer (j. d. von Dibengaal) für ven to 
Benthem, wegen des Mannlehens Beſſemine im Kſpl. Oldenzele, —ã t in der 
Lutte (Lutte, Oldenzaal, Opewffeh 

Orig. Siegel. B. 9. a 


1385 April 8 [sabbato post festum Passche]. [37 


Johan von Beiten gt. de Pape bekundet, daB ihm die 100 Marl, welche er auf 
dem Haufe zu Bravestorpe (Grasdorf, Kſpl. Beldhaufen) ftehen bat, zu einem Burg: 
lehen gegeben jind; fall® Matheus von Gravedtorpe oder feine Erben die Haus 
wieder einlöfen würden, ſoll Johan die 100 Mark zum Ankaufe eines Burglehend 
in der Grafichaft Bentheim verwenden und davon als Burgmanı huldigen. 

Srig. Siegel. G. 10. Gebrudt Jung, Nr. 115. 


1385. [38 


Reverfale Hermans von Langen praestiti hom i ohne Bezeichnung des Gute. 
Verzeichnis benth. Lehnbriefe von C. Fund S 
1386 Mai 10 [feria quinta post misericordia Domini) [39 
Lehnrevers des Hermen van den Gampe für Bernde, ‚ geeren to Benthem, wegen 
des Hofes to Aelde und der Wohnung zu Campe Im richt zu Dute und Kipl 
Stenebele (Ahlen, Gut Sampe, Düthe, Steimbild, Kr Fr. Aichendorf). 
Lrig Giegel. A. 3. 
1386. [40 
Der Graf zu Bentheim beiehnt Gherlich van Deſenberghe mit Segherbind im 
pl. Dechenminchen (Denelamp, Overyſſel zu gütpbenchem Rechte. 
Inventar der benth. Lehenbriefe (c. 1730) Nr. 52 
1387 Februar 5 [up sunte Agathen dach der hilgen juncfrowen), [41 
Lehmreverd des Johan die Vos für Bernde, greve to Benthem, wegen des 
ehntens in den Kirchſpielen Duven und Groeſen (Duiven, Groeſſen, mw. von 
Bevenaar), der früher von Gilebert de Zaſſe zu Leben getragen wurde und ein 
pundiges len to autphenkchen rechte iſt. 
Irig. Siegel. D. 4. a 
1387 Februar 5 [up sunte Agathen dach der hilgen juncfrowen.. [42 
Gleichzeitig bezeugen in einem durd eine Nadel diefem Reverſe angeheftetern Briefe 
Bynold von Arnhem und Johan dye Gruter Diderir joene als belehnte Wannen 
des Herzogs von Geldern und Grafen von Zütphen, dab Johan dye Vos dem greven 
Bernde van Benthem wegen biejes Zehntens gehuldigt Hat. 
Orig. 2 Siegel, das erfte ab. D. 


1387 Januar 2 [feria quarta post —* circumeisionis Domini. [43 
Lehnreverd des Johan Eybe für Bernde, greven tho Benthem, wegen deö Erbes 
to Thume und Levelinch im Kipl. Heck (Leveling, Bichft Wert) und de Nygeglane 
im Kipl. Epe (KL. Slanermann, Bichft. Eilermarf) in Dienitmannsftatt. 
Orig. Siegel. L. 5. 
1389 September 21 [ipso die Mathei apostoli et ewangeliste]. [44 
Lehnreverd des Arend van Diele (Didel, Sr. “Diephe (3) für Berend, greven tho 
Benthem, wegen bed Zehntens zu Aſſelaghe im Kipl. Anden (Aslage, Kipt. Ankunr, 
Kr. Berjenbrück ). 
Orig. Siegel. A. 3. a. 
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1390 Februar 10 [in die Scholastice virginis]. [45 


2ehnreverd des Hinric van der Zee für Bernde, greven to Benthem, wegen 
des Gutes ter Zuetiwid und des Zehnten ter Stroet in der Velewe (Kſpl. Wilp, |. von 
Deventer, Veluwe, Geldern) als eines Fünfmarkenlehens. 

Orig. Siegel. 8. 16. 


1391 März 31 [des vriedages na Paeschen]. [46 


Lehnrevers des Herman van Hoenhorſt (Hoohenhorft, j. w. von Dalffen) für 
Bernde, greve to Benthem, wegen des Gutes Kinsberghe im Kipl. Dalfſen, Bſchft. 
Sefterdatften (d. von Zwolle). Un und über waren ded Grafen Mannen, Hermann 
van Godelinhem, Coeps zon, und Ortwinus de Boſe, ziin feriver. 

Orig. Siegel. K.8. c. 


1391 April 1 [sabbato post festum Pasce]. [47 


Kehnreverd des Boldewyn var den Laer (Laar bei Embblicheinu) für Berende, 
greven to Benthem, wegen des Zweimarklehens Defterhof zu Lucenne im Aſpl. 
Dalvejen (Leufen, Dalfſen, Sveryfiel), welches fein Bater und jeine Eltern von 
der Srafichaft Benthem zu Lehen getragen hatten. An und über waren juncher 
Kerityen van Benthem, Ludelof van den Laer, Boldewyn van den Laer, (Engelbert 
van Eme, Robert van Coerneberch, Zohan Roleves. 

Drig. Siegel. O.5. a. 


1392 September 21 [ipso die Mathey apostoli]. [48 


Baldewyn van den Laer (Laar bei Emblicheim) gibt Bernde, greven to Benthem, 
einen Wiederfauf und eine Löſe des hoeves to Brekinchem in der buerjcap to Brekinchem 
(Bredienfamp n. d. von Ootmarinm), des hoeves de Brandehof in der buerkcap 
to Noertdoerninge (Noort Deuringe, Kſpl. Denelamp) und des Erbes Stoelenhues 
in ber buerſcap to Latterpe (Lattrop, Kſpl. Ootmarſum), welche Güter teild im Kipl. 
Detmerjem (Ootmarjum), teils im Kſpl. Degheninchem (Denelamp) und ſämtlich im 
Gericht Detmerfem liegen. Der Wiederlauf kann erſt nad) dem dritten Jahre mit 
200 Mark ftattfinden; kauft der Graf die Güter vor dem WMargaretentag zurüd, 
fo verfallen ihm Rente, Pacht und Gilde des laufenden Sahres daraus, bei einem 
jpäteren Kauftermin verbleiben jie dem Baldenyn. Wenn es dem Grafen und 
Baldewyn oder ihren Erben dünkt, daß die zu diefen Gütern gehörigen Leute 
Schakung zu geben vermögen, jo ſoll Baldewyn oder feine Erben ſie ſchatzen nad) 
dem Rate des Grafen, deſſen Erben oder Amtleute und den Ertrag von den 200 
Mark zugunften des Grafen kürzen. 

Orig. Giegel. Irrig zu B. 4. gelegt. 


1393 November 25 [in die Catherine virginis). [49 


Lehnrevers des Orwinus de Boeze für DBerende, greven to Benthem, wegen 
des Gutes Brunynck, Kſpl. Schuttorpe, Bſchft. Zudendarpe (Brüning, Schüttorf, 
Suddendorf), in Dienſtmannsſtatt. 

Orig. Siegel. B. 8. 


1394 Auguſt 16 [erastino assumptionis beate Marie virginis)]. [50 


Bernt, greve to Benthem, belehnt Johanne den Duyfler, Hinrig ſoen, in Mann: 
itatt, mit dem Zehnten über da® Gut Bompelwic im Kipl. Beke (Beel, ö. von 
Zevenaar, Selderland) und beleibzlüichtigt defien Frau Gelden damit. Zeugen. 

Kopie vom 3. 1425. C.6. Druck ung, Wr. 124. 


1394 Auguft 16 [crastino assumpeionis beate Marie virginis]. {51 


Lehnrevers des Johan de Duefler wegen dieſes Zehnten?. 
Orig. Siegel des Hinrik Brant. C.6. Drud Jung, Nr. 125. 
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1396 April 5 [feria quarta proxima post Pascha]. BB 
Betet, juncher Arnd van Goterswik, dat id, Henric Koeperman, ju opfenge 
knechtſchop und allen geloven, dar ich met ju ynne ftac, und wil my des met ju 
wol vorvaret hebben. Geſcreven under jegeln Hinrir van Ord, des ich to deſſer 
mt gebrule. 
Drig. Bapier, Siegelfpur. II. Rep. B. 1. 1. 


1396 Juli 25 [ipso die beati Jacobi apostoli]. [53 
Lehnreverd des Everb van Balele für den Srafen Berende to Benthem wegen 
des Zehntens zu Hon ... erhorit (Nep. II. S. 118: Hodmannshorft) und des Erbes 
reshues (oder Levebrodeshues) im Kſpl. Rene, Bſchft. Hoenhorſt (Hauenhorſt, 
ne). 
Drig. Siegel ab. H. 12. m. 


1396 Auguft 10 [ipso die beati Laurencii martiris]. [54 
Lehnrevers des Berent Luden, bajtert van Borfele (Borculo), für Berende, 
Kom to Benthem, wegen des bentheimiſchen Dienſtmanngutes Lammenhof zu 
delden. 
Orig. Siegel: die 3 Kugeln von Borkelo mit Baſtardfaden. L. 7. 


1396 Oftober 1 [ipso die beati Remigii]. [85 


Lehnreverd der Grete, jelighen Scrapen echte wyf, für die Herrſchaft von 
Benthem wegen des Mannlehens Memberind im Kipl. Meppen, Bichft. Rule (Mühle). 
Es jiegelt für fie Meynife de Schutte. 

Irig. Siegel. M.6.b. 


1397 November 11 [die Martini episcopi]. [56 
„ Lehmevers des Willem Borre van Lenden (Lienden am Niederrhein, Gelberland) 
für Bernde, greven to Benthem, wegen feines Lehens zu zutphenichem Rechte, 
nämlich des Aemſchelſchen Bumgart myt den gerichte hoghe unde leghe, dat darto 
bort unde vort myt al fynen tobehoer, alzo alz de belegen is oejtwert an den lande 
dan Gelre, weitwert an den Merich, zuetivert an den weerde tor Lec unde noertivert 
Itredende up den Riin. An und über waren einige belehnte Mannen des Grafen, 
age juncher Arnd van Guterdwich, Herman van Godelinchem und Ortwiin de Boze. 
Orig. Siegel. Umſchrift: 8. Wilhe. Bor. van Lienden. A.3.c. 


1398 Mai 25 [ipso die Urbani pape]. [97 
‚ Welbert Kernute macht dem Grafen Berend to Benthem zum Erjage für die von 
dielem von der Lehnepflicht befreiten Gitter, nämlich 22 Scheffel Roggen und 8 
Schilling jährlicher Gülte aus dem Brink zu Ulzen (Ülfen), weiche an Johanne 
Himiklinc, gheheten van Algen, verkauft find, und zwei Molt Zehnten aus Meyerind 
zu Ulſen, jeinen Zehnten über Arendind zu Ulſen lehenbar als bentheimifches Dienjt- 
manndgut. 

Orig. Siegel. A.3.d. 


1399 Januar 5 [up Dertenden avend]. [58 


Johan Wonder tauſcht mit dem juncher Hinrife van Zolmiffe, Heer ten Otten- 
tene, den groben und fchmalen Zehnten über Overmadine im Kipl. Enjchede, Bichft. 
Lennichaer (Lonneker), den er bisher von dem genannten Junker zu zutphenjchem 
Rechte zu Lehen trug, gegen den groben und ſchmalen Zehnten tiber dad Gut be 
Hoenberch im Kſpl. Oetmerſem, Bichft. Alberghe (Ootmarjum, Albergen), und wird 
damit in gleicher Weiſe beiehnt. 

Trig. Siegel. H. 12. b. 
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Steinfurtiſche Lehen. 
1233 Juli 8. Deventer. ıl 


Der Eleft Otto von Utrecht befundet, daß einige feiner Miniſterialen ihre Güte 
dem Edlen Rudolf von Steinfurt zu Lehen aufgetragen haben. 

Otto, Dei gratia Traiectensis electus, universis presentem oedulam inspec- 
turis salutem in Domino. Noverint universi, quod quidam nostri ministeriale 
proprietatem quorundam suorum bonorum in presentia nostra nobili viro 
domino Ludolfo de Stenvordia contulerunt, ab ipeo eadem bona in feodo 
recipientes, sicut condietum fuit in compositione facta inter iam dictum L. 
et Bennekinum de Wic sub tali forma, ut quandocunque aliquem istorum 
conferentium discedere contigerit, predictus L. filio vel filie defuneti sine 
pecunia, que herwade dicitur, sine contradictione concedet; heredes aut[em] 
subsequentes de illis bonis facient, sicut de aliis est consuetum. Et hec sunt 
nomina illorum, qui bona sua iam dicto nobili contulerunt: Beneko de Wie 
bona, que Lede vocantur, bona in Eckenholte, apud Tveclo mansum unum; 
Engelbertus de Ramelo unum mansum in parochis de Wic, qui Hudinclo 
vocatur; Bernirus de Ralte domum, que vocatur Velthus, prope eandem 
villam; Thidericus de Woclo unum mansum in villa Vase super Veluam. 
Ut autem hec rata maneant et inconvulsa, presens scriptum sigilli nostri 
appensione fecimus roborari. Data et acta hec sunt anno gratie 
tercio, sexta feria post octavas apostolorum Petri et Pauli, apud Davantriam. 
Testee B. comes de Benethem, Svetherus de Vorste, Egidius de Brochusen, 
Stephanus pincerna, Hugo de Vlotene, Gerwinns et Johannes fratres in 
Daventria, Herbertus Drento, Gerhardus de Hervethe, Hecbertus de Elderike. 
Johannes de Ahus, Symon Terninc et alii quam plures. 

Abſchrift Antiqua Registratura €. 1; Lehenbuch v. 1609 (Lb.) S. 7. (Ei, 
Wijhe |. von Zwolle; Tweclo, Twello w. von Deventer; Namelo, Ramele bei Raalte, 
Dvenyfiel; Halte [Abjchr. Balte], Raalte; Vaſe. Baafjen in der Belume.) 


1247 Dezember 10. Telgte. [2 


Otto II., Efelt von Münjter, überträgt dem Edlen Qudolf von Steinfurt den 
Neubruchzehnten im Kirchipiel Steinfurt als Lehen. 

Otto, Dei gratia Monasteriensis [ecelesie] electus, univereis, sd quos 
presentes littere pervenerint, salutem in Domino. Noverint universi, quod 
nos nobili viro, dilecto consanguineo nostro, domino Ludolfo de Stenvorde 
decimam novalium sitorum in parochia Stenvorde in feodo a nobis tenendaın 
contulimus pleno iure. Ad huius robur et evidentiam et in 
firmitatem habendam presentem paginam exinde conscriptam sigillo nostro 
fecimus communiri. Datum Telget, anno Domini M°.cc’.x1°. septimo, tertia 
feria ante festum beate Lucie, coram testibus subnotatis: nobili viro domine 
Ottone de Tekeneborg; Francone de Sconenberg, Fretherico de Menhurele, 
Godefrido burggravia de Reckethe, militibus, ministerialibus nostris et aliis 
quam pluribus. 

Abſchrift Lb. S. 8 und I. Rep. C. I. 1. Nr. 16. Trud Dühmann, Burg 
mannen vd. Steinfurt, S. 28. | 


1265 März il. Burgfteinfurt. 3 


Biihof Simon von Paderborn bekundet ala Cberlehnsherr, dab Ritter Rodulf 
von Wechte fein Erbe Diekrup (Kipl. zeigte) den Edlen Ludolf und Baldewin von 
Steinfurt aufgetragen und es nebſt einem Erbe zu Lire (wohl verlejen ftart Lime, . 
Lienen, Kr. Warendorf) von ihnen als Lehen zurüderhalten hat. 

Stimon), Dei gratia Parbornensis episcopus, omnibus presens scri 
inspecturie salutem in Domino. Ne ea, que geruntur in tempere, laban 
cum processu temporis, poni solent in lingua testinm et scripturarum testi- 
monio perhennari. Eapropter noverint univerei, quia Rodulfus miles dietus: 
de Veghte, minieterialis nobilium virorum Ludolfi et Boldewini in Stenvordia, 
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domum Dikethorpe, quam iure proprietatis tenebat, ipsis nobilibus dedit et 
sssignavit, eandemque cum domo Lire ab eisdem recepit iure feodali, nubiles 
etiam iidem duobus pueris suis eadem porrigere tenentur et voverunt, dum- 
modo dietus Rodulfus ipeos ministerialer efficiat eorundem; quorum unum 
nobiles nominati per concambium »ibi attrahent, alterum vero sine concambio 
Rodulfus miles ipsorum dominorun ministerialem fieri procurabit, hac inter- 
posita forma, quod ei omnes pueros suos ministeriales nostros decedere con- 
tigerit, unum ex supradictie manumittent ecclesie nostre, ne bona eorum 
nobis vacent vel nostro ruccersori. Si autem omnes tam nostri ministeriale: 
quam eorum, pueri videlicet Rodulfi sepedicti, mortui fuerint, uno tantum 
superstite nobis attinente, eadem bona porrigent ipsi loco ministerialium et 
iure, ipeo tamen fidem preatante cum cautione sufficienti, quod, si pueros 
generet, unus eorum efficiatur ministerialis poetea, bona alioquin vacabunt 
Dec ipsis porrigere tenentur. ÖObligavit se itaque miles idem, ut filia sua 
sine conrilio Stenvordensium non nubat, aut nulli nisi uni ministerialium 
eorum. Ut autem hec ordinativ rata permaneat, presentem cedulam ad 
sufficiene testimonium uterque eorum postulavit sigilli nostri munimine 
roborari. Acta sunt hec anno Domini M°. cc’. Ix®. v°. feria quarta ante festum 
Gregorii, in domo Stenvordensi coram viris probis et testıbus idoneis, domino 
comite Ottone de Benthbem, Hinrico de Vullen, castellano Novi Castri, 
Godefrido dapifero in Stenvordie, (Gerhardo de Vullen, Hinrico Palstero, 
Reynero de Havekesbeke, Winando Dancevot et Johanne de Boclo militibus 
et castellanis in Stenvort, et aliis quam multie. 
Abſchrift 2b. S. 9. Drud Döhmann a. a. O. ©. 28, 


"1265 Juni 24. [4 


Graf Dietrih von Eleve gibt eine Minifteriafin frei. 

Nos Theodericus comes Clivensis Bertam filiam Lubberti de Mulchar, 
Dostram ministerialem, ab obsequio fidelitatis, quo nobis astricta fuit, dimit- 
timus liberam et absolutamı presentium testimonio litterarum. Datum in 
nativitate beati Johannis baptiste anno Domini M’CC’LXV®. 

Abichrift Lb. ©. 8. 


1270 Mai 7. Schonefliet. [5 


Ritter Dietrich von Schonenbed überträgt den Edlen von Steinfurt das Eigentum 
zweier Güter und empfängt fie als Lehen zurid. 

Theodericus miles in Sconenbeke universis presentia visuris notum esse 
cupio, quia ego una cum filiis ınels Hermanno et Theoderico et aliis meis 
pueris et heredibus proprietatem curtis in Hamnenhem et domus in Broke 
cum omnibus appendiciis contuli viris nobilibus Ludolfo et Boldewino dominis 
in Stenvordia et iure homagii recepi ab ilsdem, et me decedente quemcungue 
puerorum meorum dieta bona habere contigerit, recepturus est iurs homagii 
a manibus eorundem. Ne vero mihi vel successoribus meis in hac collatione 
malignandi concedatur facultas, presentem cedulam sigillo meo roboravi. 
Datum Sconenvlite anno Domini M’CC’LXX®, in crastino Johannis ante 
portam latinam. 

Abſchrift 26. S. 10. (HGamnenham: Hämig, SHpl. Bine; Brofe: Brüder, Bſchft. 
Weſtum, Kipl. Emsbdetten.) 


275 September 29. [6 


Sühne zwiſchen den Edlen Ludolf und Baldewin von Steinfurt und dein Ritter 
Hoyer von Delden. 

Nos Arnoldua, decanus ecclesie Oldensellensie, et Arnoldus ıniles in Almelo 
nniversis presentia visuris notum esse volumus et presentium tenore pro- 
testamur, quia nos inter viros nobiles L{udolfum) et B(aldewinum) dominos 
Stenvordenses ex una parte et Hoycrum militom de Delden ex altera, qui 
eos Ineserat indebite, talem statuimus at ordinavimus compositionem, ut diotus 
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H. proprietatem bonorum suorum videlicet domum Kobhorst, novam domum 
Elsnen, domum Johannis in Delden conferret et donaret dominis prelibatis, 
quod et fecit et easdem domos iure homagii recepit ab eisdem. Bui etiam 
complices Albertus et Hermannus de Aglo effecti sunt fideles eorundem 
dominorum sub ea forma, quod fidelitatem prestitam nunquam dedicere 
debeant aut poseint. In cuius rei testimonium presentem cedulam sigillis 
nostris roboramus. Datum anno Domini M’CC’LXXV*°, in die Mychaelis. 

Abihrift Lb. S. 11. (Elsnen: Elſen bei Rijfien; Aglo: Agelo bei Cotmarjum.) 


1281 April 23. [i 


Der ehemalige Ritter Ludolf von Steinfurt zeigt dem Biſchof von Osnabrück den 
Berfauf ferner oönabrüdichen Xehngüter an den Edlen Baldewin von Steinfurt an. 

Venerabili patri ac domino suo predilecto C{onrado) Dei gratia Oena- 
burgensis ecclesie episcopo, Ludolfus miles quondam dictus de Stenvorde 
obsequiosam in omnibus voluntatem. Vobis, domine, et omnibus presentia 
visuris sienificamus, quod nos consensu et voluntate filii nortri Ladolfi, 
canonici Osnaburgensis ecclesie, bona, que a vobis et ecclesia vestra tenuimus 
in feodo, perpetuo vendidimus nobili viro domino Baldewino de Stenvordia 
avunculo nostro, et ut ipsum infeodetis dietis bonis, una cum filio nostro 
supradicto et aliis heredibus nostris bona, que a vobis habuimus, in his 
scriptis vobis resignamus, id ipeum, cum copiam vestri et dieti avuncali 
nostri habere poterimus, ore manuque faciemus. In huius facti nostri testi- 
monium eigillum nostrum presentibus est appensum. Datum anno Domini 
M’CC’LXXXI®, ipso die Georgii. 

Suprascripta L. canonicus nostro et nostrorum nomine approbamus. 

Abſchrift Lb. S. 12. 


1281 Mai 19. Münſter (Uppenberg). - [8 


Der Edle Baldewin von Steinfurt verfauft dem Albero Knelinc die Vogtei über 
den Kaldenhof (Bſchft. Delitrup, Kſpl. Lamberti-Münſter). 

Noverint univerei, ad quos presens scriptum pervenerit, quod nos Balde- 
winus nobilis vir dominus de Stenvorde cum uxoris nostre et Ludolfi filü 
nostri consensu ius advocatie nobis in curte dieta Coldehof competens vendi- 
dimus Alberoni dicto Knelinc et Ottoni filio suo [pro] viginti et quinque 
marcis numerate nobis pecunie ipsosque infeodavimus iure codem, hoc tamen 
interposito pacti tenore, quod nos ius predictum prefata pecunie summa 
reemendo recuperare possumus, nobis ad id facultate concessa. In cuius rei 
testimonium et: munimen presens scriptum nostro sigillo fecimas communin. 
Acta sunt hec Monasterii in Monte, ibidem presentibue Hinrico de Thetten, 
milite nostro dapifero, Ludolfo dicto de Monasterio, Engelberto de Deken- 
broke, Johanne de Tilbeke, Hinrico de Ercten, civibus Monasteriensibus, item 
quodam dicto Diligis de Tviclo et Hermanno filio dicti Alberonis. Hos 
omnes ita efficaciter contra nos de premissis posse testari, si Opus esse con- 
tingeret, ac si eint vel essent veri nostri vasalli, quod exprerse arbitral 
sumus ibidem. Anno Domini M’CC’LXXX. primo, secunda feria proxima 
ante Ascensioneim ad coelns eiusdem. 

Abfchrift Lb. S. 20. (Knelinch, Zeitichr. 6, 272; ftatt Ereten iſt wahrſcheinlich 
zu lejen: Erelen, Erfelen, Fr. Hörter.) 


1281 [vor Juli 13]. N) 


Der Edle Baldewin von Steinfurt verlauft dem Bocholter Bürger Wilhelm 
Holewecge drei Höfe im Kipl. Aalten, Gelderland. 
os iudex et consules civitatis Bocholte notum facimus omnibus presentia 
visuris, quod constitutus coram nobis in civitate Bocholte nobilis dominus in 
Stenvordia, Baldewinus nomine, vendidit domino Wilhelmo dicto Holewecge, 
concivi nostro, bona sua videlicet curtem dietam Ahof, curtem dietam Hor- 
hof et curtem dietam Bardinchof sitas in parrochia Aleten, uxoris sue domine 
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Elisabeth, filii sui Ludolfi et filiarım suarum consensu et voluntate, pro 
centum et viginti quinque marcis ipsumque infeodavit eisdem bonis coram 
nobis, hoc tamen interposito pacti tenore, quod idem nobilis de Stenvordia 
prefata pecunie summa dicta bona omni festo Margarete virginis infra quatuor 
annos redimere potest. Illi quidem quatuor anni instant in instanti nunc 
festo virginis memorate, sibi ad id facultate concessa. Etiam hoc interposito, 
quod nec iidem domini de Stenvordia nec noster concivis dominus Wilhelmus 
infra dictos quatuor annos in dietis bonis faciet petitionem vel exactionem ; 
etiam si aliquem hominum in dietis bonis commorantium infra dictos quatuor 
annos contingeret mori, tunc idem nobilis de Stenvordia et dictus noster 
concivis dominus Wilhelmus herewadia divident pari sorte. Item si idem 
dominus in Stenvordia dieta bona debito tempore redimeret, tunc dictus 
noster concivis dominus Wilhelmus dabit viginti quinque marcas uam 
pro aliis bonis et donabit ea dicto domino de Stenvordia et ea in feodo 
nomine homagii suscipiet a manu sua. Item si dietus dominus in Sten- 
vordia dieta bona non redimit termino sibi prefixo, dictus noster concivis 
dominus Wilhelmus idebit bona a dicto domino Stenvordie nomine 
homagii sibi collata libere et quiete, postpositis exceptionibus universis. Ut 
autem preınissa permaneant immutata, consensu concivis nostri domini 
Wilhelmi presentem paginam sigillo nostre civitatis sepedicto domino in 
Stenvordia contulimus roboratam. Datum anno Domini M’CCLXIXXT°. 
Abſchrift Lb. S. 21. 


1293 Wuguft 16 [in crastino assumptionis beate Virginis] Garbrod, [Io 


Vergleich zwiichen der Stadt Vreden und dem Edlen Baldewin von Steinfurt 
wegen der Bogtei über daß Erbe Tymminc (Theminghof bei Amelve). 

Orig. Siegel ab. Lehenjachen, ohne Nr., nit in der Lehenregiftratur ver⸗ 
zeichnet. Drud Sung, Nr. 45. 


1306 Auguſt 21 [dominica proxima post assumptionem beate Virginis). [1) 


Richter, Schöffen und Gemeinheit der Stadt Cosveld zeigen dem Edlen B(aldewin), 
Herm von Stenvordia, an, da vor ihnen der Ritter Arnoldus Sculine, deſſen Tochter 
Kriftina und die Frau ſeines Sohnes Arnoldus auf das fteinfurtiihe Lehngut 
m verzichtet haben und ihm bitten, den Johannes de Cosveldia damit zu be- 
ehnen. 

Abichrift Lb. S. 22. 


1310 Mai 1 |feria sexta post dominicam Quasi modo geniti). (12 


Ecbertus de Thekeneburgh miles gelobt dem Edlen Ludolfus, Herrn von 
Stenvorde, den Zehnten zu Katenhorne (Bſchft. Catenhorn bei Atheine) bis zum 
nächſten Jakobitage von dem Grafen von Tefeneburh und feinen Sinappen, und 
zivar ſowohl von denen, die ihn verfauft, als aud von denen, bie ihn zu Händen 
des Ausſtellers empfangen haben, frei zu machen (quod expediam, quod dicitur 
entwerven in vulgari), ſodaß diefelben vor Ludwig, Tem Erwählten und Beltätigten 
von Münfter, darauf verzichten; er verjpricht ferner, bei dem Erwählten Ludwig 
die Belehnung des Edlen von Stenvorde mit diefem Zehnten bis zu dem bezeichneten 
Zermine zu erwirfen, worauf diejer Edle ihn felbjt damit zu belehnen hat. Gelingt 
ihm das nicht, fo muß er ſich zum Einlager in der Stadt (Stenvorde) ftellen. 

Abſchrift 2b. S. 27; das Siegel war dreiedig; Wappen ein Ochjenfopf. Die 
Rückſchrift Hatte die Jahreszahl 1313; unrichtig, da Ludwig von Helen fchon 1312 
Bilchof war. Die Abichrift v. Raets nennt ala Drt des Einlagerd opidum Steyn- 
vorde; in der älteren Abſchrift fehlt der Ortsname. 


1311 Auguft 14 [in vigilia assumptionis beate Marie virginis]. [13 
Fr. miles dictus de Scaghen, dapifer in Vechta, zeigt nobilibus viris am- 
bobus dominis in Steynvorde an, daß vor ihm domina Cunegundis, relıcta 
quondam domini Conradi dieti Kanne militis, nebjt ihrer einzigen Tochter Lifa 
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auf ihr Hecht an dem Zehnten in Beiterpe (Veſtrup bei Bechta, Oldenburg) ver: 
zichtet haben. 
Abſchrift Lb. S. 22. 


1315 März 11 [feria tertia post dominicam Judica]. 114 


Boldewinus dominus de Steynvorde nobilis bekundet, daß vor ihm fein 
Minijterial Henricug dietus Enferind auf fein Dienſtmannlehen Lutke Enferiuc im 
Kipl. Hengelo verzichtet habe, worauf er auf Bitte des nobilis viri Wilhelmi 
domicelli de Bronchorst, nostri nepotis, dem Albertus dictus Averend diejeg Lehen 
zu autpbenihem Mechte, mit einem Pfunde pro herwada bei jedem Erbfall zu er: 
werben, übertragen babe. 

Abſchrift 2b. S. 23, nad) einem befiegelten Transſumpt der Scabini et con- 
sules civitatie Zutphaniensis 1362 Febr. 2 (Reg. Al). 


1321 Juni 11 [ipso die beati Barnabe apostoli]. [15 


Biſchof Ludwig von Münfter übergibt dem Edlen Ludolpho domicello in Steyn- 
vorde jeinen Miniiterialen Franco van der Kulen im Austauſch gegen den ftein- 
furter Minifterialen Johannes de Monafterio. 

Abſchrift 2b. ©. 43.° Drud Döhmann, Burgmannen von Steinfurt, I. S. 30. 

1321 Auguſt 13 [ipso die Ypoliti et sociorum eius martirum] Steinfurt. [16 

Ludolphus, Edelmann von Stenvorbe, liberweift aus beionderer Gunſt dem 
Knappen Rychardus de Stenhus 2 Mark jährliher Einkünfte, zahlbar ſolange der: 
jelbe bei ihm bleiben werde, in festo beati Bartholomei apostoli, quod Laremisse 
dieitur (Bartholomäimarft zu Laer, Kr. Steinfurt), als Lurglehen. 

Dig. Siegel beichädigt. Lehenſachen, ohne Nr., nicht in der Lehenregiſtratur 


perzeichner ſchrift 2b. S. 42. Druck Döhmann, Burgmannen von Steinfurt, 
1329 April 9 [dominica, qua cantatur Judica me]. [17 


Adolphus de Aldendorpe miles (Altendorf bei Hattingen) überträgt dad Eigen: 
tum des Zehntens to Oreyge (Creyge? Kray bei Wattenfcheid ?) dem Edlen Ludolphus, 
Herrn in Stenvorde, und empfängt ihn von diefem als Lehen zurüd titulo homagli. 

Orig. Siegel ab. W. 7. 3 Abſchriften Ant. Reg. ©. 1 und %b. ©. 6 u. 13. 


1330 Mai 29 [feria tertia in festo Pentecostes]. [18 


Tota universitas castellanorum in Nyenborch (Nienborg, Str. Ahaus) zeigt 
dem Edlen Ludolfus, Herrn von Stenvordia, ihren Freunde, an, daß vor ihnen 
Griftina, die Witwe des Nitterd de Bad, die Bitte ausgeiprodhen habe, er möge 
ihren Sohn Iohannes mit den Gittern zu Winkelhufen (Kſpl. Wüllen, Bfchft. Sarb- 
jtätte) belehnen. 

Abſchrift Lb. S. 43. 


1331 September 13 [in vigilia exaltacionis sancte Crucis]. [19 


Der Knappe Gerlacus de Wullen, castellanus in Nyenborch, überträgt mit 
Einwilligung feiner Frau Sophya dem Edlen Ludolfus, Herm von Stenvorbia, 
erblich feinen Keller und einen Kaum von 40 Yu Länge und Breite von feinem 
Burglehen in Nyenborch (Nienborg) und bittet den Bilchof von Münſter, den ge: 
nannten Edlen damit zu belehnen. 

Abſchrift 2b. S. 48. Drud Döhmann, Burgmannen von Steinfurt, I. ©. 31. 


1345 April 25 [up sunte Marcus dage). [20 


Lehnreverd des Knappen Hinrid Neſe und feiner Frau Bere für den Edlen 
Ludolf, Herm von Stenvorde, wegen des Dienjtmanngutes zu Gropelinge, Goeſepoel. 
Dyckmolle und Langkotte im Kſpl. Warendorp (Bichft. Bröblingen, Kipl. Warendorf) 
mit der Bedingung, daß fie eins ihrer Kinder binnen 2 Jahren nach der Geburt zu 
—* Neinfurtiichen Dienjtmann machen milſſen, widrigenfall® das Lehen dem Herm 
heimfällt. 

Auszug Lb. ©. 44. 
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1350 Mai 26 [to unses Heren lIychamen avende]. [21 


Knappe Herman van Dodynchworden (Döümern, Kipl. Breden) befennt, daß er 
dad Haus to Weſſinch im Kſpl. Wullen und Bichit. Nortwih (Wüllen, Ortwid), 
mit weichem ihn ber Qudolph, de edele man, de here van Steynporde, in Mannftatt 
belehnt bat, und welches früher deſſen Dienſtmannsgut war, nicht verlaufen darf, 
ohne died dem Herm von Stenvorde ein halbes Jahr vorher angezeigt zu haben; der 
Herr von Stenvorde kann dann dieſes Haus jamt Zubehör von ihm faufen für 
100 goldene Schilde, jeden Schild zu 4 Schillingen monjterflaghen® gerechnet. 

Drig. Eiegel. W. 14. a. Auszug Lb. ©. 45. 


1350 Juni 25 [feria sexta post nativitatem Johannis baptiste]. ‚22 


Swarte Ludeke van Asbele trägt feinem Herrn von Stenvorde jein Lehen, den 
Zehnten über die Erben Linterdind im Kſpl. Oldenberge (Altenberge) und ton Slote 
im Kipl. Lare (Schlautmann, Laer), auf mit der Bitte, feinen Bruder Dylied damit 
zu belehnen. 

Auszug Lb. ©. 45. 

c. 1350,] . [23 

Nycholaus Baftuen trägt dem edlen Herrn von Etenvorde in Behuf des Diliges 
von Asbeke den Ruenhof im Kipl. Oen (Ruſchulte, Ohne) und den Zehnten von 
einer halben Dark Pfennige und 6 Scheffel Weizen über den Hoenhof und Hermeninc 
in der Nederen burichap to Horſtmare (Höing, Hermeling, Nieder Bichft. Horitmar) 
auf und bittet, den Diliges damit zu belehnen. 

Drig. Eiegel. Ohne Datum. Lehenfachen, ohne Nr., nicht verzeichnet. Aus⸗ 
zug Lb. S. 46. 


1354 Juli 28 [feria eecunda post Jacobi apostoli]. [24 


Johannes Holthus (von Holthaufen) trägt dem Herrn von Stenvorde fein Lehn- 
gut van der Olenborgh (Altenburg, Kſpl. Laer) auf und bittet ihn, den Alberte 
van Zendene (Senden) zu belehnen mit diejem Leben, des be eyn recht feenhere ig. 

Trig. Siegel ab. O. 4 a. Auszug 2b. S. 45. 


1355 März; 29 [des sonendaghes to Palmen]. [25 
Lehnreverd des Bertold van Langhen, Bertoldes fone, für den Edlen Ludolve, 


Herrn zu Stenvorde, wegen des Echaephanfes im Kipl. Borchorit, Bfchft. Dummete 
(Schapmann, Borghorit, Dumpte), dat myns vader borchleen hadbe ghewejen, zu 
rechtem Burglehen unter Befreiung von der Reſidenzpflicht; „unde des hevet nıyn 
bere van Stenvorde my beghenabdet aljo, dat ich Stenvorde nicht ne darf wunen 


baren”. 
Orig. Siege. 8. 19. Auszug Lb. ©. 46. 
1356 November 29 [in vigilia beati Andree apostoli]. [26 


Bor Steven de Wyman und Notgher Schende, Schöffen zu Bocholte, trägt 
Sermen de Monye, ihr Mitbürger, dem edelen manne, heren van Steynvorde, Die 
Lehnware an dem Gute thon Slade (het Sta, Bfchft. Heurne, Kſpl. Malten) und 
feine Frau Berte ihre Leibzucht aus diefem Gute auf unter der Bedingung, daß 
Gerd van Berentvelde (Barnafeld) damit belehnt wird. 

Orig. 2 Siegel. Lehenſachen, ohne Nr. Auszug 8b. ©. 46. 


1357 Sanuar 21 [up sunte Agneten dagh eyner heylgher juncvrouwen]. [27 


Clawes van Graes trägt dem Edlen Ludolve, Herin zu Steyndorde, zu Behuf 
Gherdes Snoyen die Zehnten auf, die er von ihm zu Lehen hat, nämlich den groben 
und jchmalen Zehnten über das Haus zu Wuſtine, über das Laerhus und den be- 
ſchapen Zehnten von viertehalb Deventer Mudde Roggen aus dem Oeldenhove zu 
Barvetlo im Kſpl. Delden, Bſchft. Woelde (Woolde, Overyſſel). 

Drig. Siegel ab. W. 3. Auszug %b. S. 47. 
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1359 Auguſt 30 [crastino decollationis sancti Johannis baptiste, [2% 


Albert dey Hefet teilt dem edlen Herrn Xudolf, heren van Steynvoyrde, mit, 
daß fein Vater Everd den Heket kürzlich geitorben fei, und bittet ihn, feinen Schwager 
fufterman) Teyle, den Überbringer dieſes Briefeg, mit dem von dem verftorbenen 

erd innegehabten gudefen gebeyten den Gravehof (im Kſpl. Gelfenkicchen) zu be: 
lehnen. An und über waren juncher Tiderid) van Broyfe (Broich), eyn edele man, 
Engelbert van der Horit, Hinrich in dem Hulze und Diderich van Yſekinch. 

Orig. Siegel (Rad mit 5 Speichen. G. 12. a. Auszug Lb. S. 47. 


1359 November 26 [crastino beate Katherine virginis et martiris]. [29 


Der Erwählte Adolf von Münſter taucht feinen Minifterialen Rembertus Slummer 
aus gegen Hermannus Strid, Minifterialen des Edlen Ludolfus, Herrn von GSten: 
vordia. 


Abſchrift Lb. ©. 48. Druck Döhmann, Burgmannen von Steinfurt, I. S. 31. 
1361 Februar 14 [dominica Invocavit). [0 


Der Knappe Hermen varı Zelen gelobt, dem Edlen Bolderwyn, Herm von Sten: 
vorde, den Hof zu Swederind aufzutragen, um ihn von demiefben oder deſſen Erben 
wieder zu Mannrecht zu empfangen. 

Auszug Lb. ©. 49. 

1361 April 25 [ipso die beati Marci ewangeliste]. [31 

Hermannus dictus Volenspit refigniert dem Edlen Baldewin, Herrn von 
Stenvordia, da Eigentum eines Zehnten® auf deutih (vulgariter) genannt Zent- 
loge im Kſpl. der alten Kirche zu Ahlen (veteris ecclesie in Alen) und im Kſpl. 
Sendenborft, welchen er von dem Vater ded genannten Edlen zu Lehen getragen 
hat und den er nun wieder empfangen follte. 

Orig. Siegel ab. T. 5. b. Abichrift Antiqua Reg. S. 2. %. ©. 47. 


1361 Oftober 31 [up avent omnium Sanctorum]. | [32 


Nitter Gerd van der Horit bittet den Edlen Baldewin, Herm von Stennorde, 
mit dem Hof zu Borenholte (Barenholz, Lokr. Bochum) nebjt Zubehör, den er von 
dem Vater des genannten Edlen zu &epen erhalten Hatte und den er jept wieder 
von ihm empfangen follte, feinen Neven Hugen van der Horft zu belehnen. 

Auszug Lb. S. 49. 


[- - . . undatiert.) | (3 

Hugo van der Horjt bittet den Edlen Herm von Stenvorde, den Gerd van 
Bodeljwinge und deſſen Frau Elſeken mit dem Hofe zu Vorenholte zu belehnen. 
Auszug ebenda. Vergl. Reg. 96. | 

1361 Dezember 11 [des saterdaghes na onser Vrouwen daghe, als men 
serivet concepcio]. [3 
Gert van Bermentvelde Huldigt dein Herrn von Stenvorde. 

Orig. Siegel. Irrtümlich gelegt zu I. Rep. C. L 3. Auszug Lb. ©. 41. 

1361 Dezember 11 [des saterdaghes na onser Vrouwen daghe, als men 
scrivet concepcio]. [35 
Ghert van Praeft huldigt dem Herm von Stenvorde. Da er fein eigenes Ziegel 

bat, fiegelt für ihn Ghert van Bernetvelde. | 
Drig. Siegel. Wie Nr. 34. 

1361 Dezember 11 [des saterdaghes na onser Vrouwen daghe, als men 
scrivet concepcio]. [36 
Berent Tagghe dedgl. Gherd van Bermetvelde fiegelt für ihn. 

Orig. Siegel. Wie Nr. 34. 
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1362 $anuar 5 [in vigilia Epyphanie]. [37 
Knappe Bertram van Walegarden bittet Boltwine, eynen edelen beren van 
Stenvorde, ben Überbringer dieſes Briefes, nämlich feinen Sohn Johanne, zu be- 
Ichnen mit zwei Höfen zu Bolyngen (Pöling, Kipl. Enniger), zwei Höfen zu 
Scuttorpe (Schüttorf), den Erben thor Hede (Heidemann) und tho deme Dychus im 
Kſpl. Enyneger (Enniger). Mitbefiegelt von den Knappen Wulfhard van Walegarden 
und Johan van Byjadhten. 
Drig. 3 Siegel, die beiden erjten ab, dag dritte befhädigt. E. 10. d. 


1362 Januar 6 [up Twelften dagh]. [38 


Herman vanme Oyſthove trägt dem Herrn von Stheinvorde das Gut zu VBrolinne 
im Dorfe, genannt under dem Berghe, im Kipl. Gaftorpe (Frohlinde, Kaftrop, 
Landfr. Dortmund) auf, fo wie er dasfelbe von dem feligen Water des genannten 
Herrn empfangen hatte, und bittet, den Snappen Lamberte van Goltimebdin (Bold: 
Ihmieding n. w. von Dortmund) damit zu belehnen. 

Orig. Giegel ab. V. 6. g. Bergl. Nr. 61. 


1362 Sanuar 22 [des saterdages na latteren Twelfften]. [39 


Herr Boldewyn, ein Edelmann und Herr von Stenvorde, und fein Bruder . 
Roloff, Canonicus im Tom zu Collen, verlaufen dem Lamberte van Bocholte ge⸗ 
nannt Stutersloe, Bürger zu Münjter, erblich ihre Vogtei über den Grevindhof im 
Kſpl. Nottlen, Bſchft. Detten (Greving, Nottuln, Schapdetten), und über den Middel: 
hove in demfelben Kirchipiel, Bichft. Steveren (Stevern), über den Lohove im Kſpl. 
Havekesbeke (Havizbed), Bichlt. Mordbele (Masbeck), für 140 Mark münft. Pfennige 
und veriprechen, feine Kinder oder Erben nad) feinem Tode damit zu belehnen. 

Auszug Lb. ©. 71. Zu G. 12. c. 


1362 Januar 28 [des donredaghes na sunte Paulus daghe conversionis]. [40 


Lehnrevers des Lubbert Enferindy für den Edlen Boldewin, Herrn von Sten- 
vorde, wegen ded Gutes Lutteke Enferinch auf dem Goye im Kſpl. Henghele (Hengelo); 
nach zütphenfchem Rechte mit einem Pfunde zu verheriveden. 

Orig. Giegel E. 10. e. 


1362 Februar 2 [in die purificationis beate Marie virginis]. [41 


Scabini et consules civitatis Zutphaniensis trandfumieren die Urkunde des 
Edlen Baldewin von Stenvorde von 1315 März 11; vergl. Reg. 14. 
Abſchrift Lb. S. 23. 


1362 Mär; 25 [in annunciatione Marie virginis). [42 
Willem van Hervele, Rotgher Kempinh, Henric Schunde, Willem Slincwater 
und Herman van Enjchede Huldigen dem Herm von Stenvorde als befehnte Mannen. 


Für den legtgenannten Lehnsmann fiegeln die übrigen mit. 
Orig. 4 Siegel ab. Irrtümlich gelegt zu I. Rep. C. IL. 3. 


1362 März 27 [dominica, qua cantatur Letare Jherusalem]. [43 


Lehnrevers de3 Knappen Rolant Spefe für den Edlen Boldewin, Herrn von 
Stenvorde, für Tefynchues im Kſpl. Bylrebeke, Bſchft. tor Berolve (Theiſſing, Biller- 
bed, Beerlage). 

Drig. Siegel. T. 5. e. Bergl. die Urk. von 1377, Regeſt 52. 

[1362?] [44 

Zohan Werte und Gert Ceſſekin befunden, daß Arnd, Arndes fone van 
Hattenegghe (Hattingen), ihnen anftatt ihres Herrn von Stenvorde ald Lehnsmann 
gehuldigt Hat. Sie geloben, dab Arnd nad) erreihter Miündigfeit ihrem Herrn von 
Stenvorde jelbjt mit Hand und Mund Huldigen foll. 

Trig. 2 Eiegel, davon das erite (Weyte, 3 Weizenähren) erhalten. Datum 
fehlt. Irrtünilich gelegt zu I. Rep. C. I. 3. | 
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[1362?) | [45 


Brief des Hinrie Vitinc (v. Vietinghoff) an Herm Yaldewin var Stenvorde. 

Brentlige grote vorg. an mynen genedigen beren, beren Baldewin von Stenvorde. 
Wetet, Ieyve here, dat ic) Hinric Vitine van ju hebbe to manlene den Baycıwert half 
met al finer tobehoringe und den Dunchof Half met al finer tobehoringe, und bidde 
ju darumme vrentligen und umme mynes denjted willen, Dat gy dit vorg. gut lenen 
willen Elſeken, myner echten husvrowen, Seryes dochter van der Bruggenoyge, und 
jenden er dit vorg. gut belent to ener liftucht met juwen brewen befegelt. To eine 
tuge der warhet, op dat bit vaft und ftede ſy, jo Heb ich Hinric vorg mym ingefegel 
an difjen breif gehangen und hebbe vayıt gebeden Johanne Weiten van dene Cleyve 
(Haus Cleff bei Hattingen) und Gerde Keſſeken van der Leiten (Haus Leite bei 
Gelſenkirchen), dat zey met my diſſen breif hebbet bejegelt, da beide jınve man fint 
und juwe vrent. Und wy Johan und Gerd vorg. umme bede willen Henrikes vorg. 
hebbet unfe ingelegel met eme an biffen breif gehangen to eine tuge der warheyt. 

Orig. 3 Siegel ab B. 15. a. 


1363 Dezember 30 [sabbato post festum nativitatis Domini]. [46 


Albert van Sendene und fein Sohn Erneft taufchen mit Boldewine, eynen edelen 
beren van Steinvorde, erblid ihren Hof geheißen Nordendorpe&hove (zerfplittert, 
vergl. Cod. Trad. Westf III. 745-9, 751), der ihr rechtes Eigen war, im Aſpl. 
Scopinghen (Schöppingen) gegen den Bee aus dem Honhove und dem Her: 
manninchove im Kſpl. Horjtmare, ſodaß fie diefe Zehnten von der Herrihaft von 
Steinvorde in Mannitatt empfangen follen. 

Drig. 2 Siegel. N. 6. Vergl. oben Nr. 23. 


1365 November 10 [in vigilia Martini episcopi]. [47 


Wyſleken van Loen, Gherleghes fone, und feine Frau Myge tragen dem Edlen 
Baldewine, heven to Stenvorde, ihr durchſchlächtig eigenes Haus ton Bocholte (Gronau) 
mit Zubehör, wie fie e8 von Johanne Echolte fauften, auf und empfangen es zurüd 
zu rechtem Mannlehen mit der Berpflidhtung, ed nur dem Herm von Stenvorde 
zu verlaufen. Falls Wylleken ohne Leibeserben ftirbt, ſoll jeine Frau gegen Aus⸗ 
zahlung von 40 Mark das Haus mit allem, was erd⸗ und nagelfeſt iſt, räumen. 
Erhält Wylleken eheliche Nachkommen, ſo ſollen dieſe von dem Herrn zu Stenvorde 
mit dem Hauſe zu rechtem Mannlehen belehnt werden; ſie dürſen aber aus dieſem 
Hauſe dem Biſchof und dem Stift Münſter feinen Schaden geſchehen lafſen. Will 
der Herr von Stenvorde bei ihnen auf ihrem Hauſe zimmern laſſen, jo müſſen ſie 
dies geitatten, fall® e8 ihrem Haufe und Gute nicht hinderlich it. An und über 
waren her Johan Voet, her Everd de Pleſſere, godesriddere to Stenvorde, Johannes 
de Voze und Berent Bulkcien. 

Drig. 2 Siegel. Ohne Ner., nicht verzeichnet. 


1369 März 12 [ipso die Gregorii martirie)]. [48 


Clawes Lanchald, zeliggen Johannes fone Lanchaljes, läßt dem Herrn von 
Steynvorde die Lehnware vom Muggenhove thor Gheyſt in der Bichit. Weſowen 
(Geeſt, Weſuwe, Hr. Meppen), womit diejer ihn belehnt Hatte, auf. 

Orig. Siegel. M. 4. a. 


1372 Juni 11 [up sente Barnabas dagh des Apostels]. 49 


Symon van Dedem und fein Sohn Arnd von Dedem tragen die Lehnware Des 
Hofes zu Halteren im Kipl. Lere (Haltern, Leer, Kr. Steinfurt) und den Hof zu 
Halteren ſamt den Leuten und alteın und neuem Zubehör dem Ludgere van Sonc: 
borne erblich auf, wie fie denfelben in Mannſtatt von den Herren von Stennorde 
hielten und Ludger wieder zu demjelben Rechte von ihnen hielt, und verzidten au) 
alle ihre Ansprüche daran zu Behuf des Herrn von Stenvorde. , 

Drig. 2 Siege. H. 13. b. 
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1373 Oftober 11 [crastino Gereonis et Victoris]. [50 


Die Knappen Gerd van der Kemenaden, Bertold® van Langen und Echert van 
der Dunamwe geloben dem Edlen Balderin, Herm zu Stenvorde, Schadloshaltung 
für den Fall, daß jemand mit beſſerem Rechte als Gerd Anfpruc) auf des jeligen 
Hermen van der Kemenabe Herwade machen würde. 

Auszug 2b. S. 64 


1374 Sanuar 25 [die conversionis S. Pauli], [51 


Rehnreverd der Tode, Witwe Everbed des Bavelers, für den Edlen Baldewin, 
Herrn zu Stenvorde, wegen des Burglehens des Hauſes thor Gronowe (Gronau), 
nämlich des Hofes zu Hengele im Kſpl. Oldenſele (Hengelo, Oldenzaah), wovon ſie 
dem Herrn von Stenvorde einen guten Mann gewappnet zu ſtellen hat; die Tochter 
iſt mit 100 Mark münſt. ebaugt u 

Auszug Lb. ©. 65. Bu 


1377 Auguft 10 [in festo sancti Laurentii martiris]. [52 


Der Knappe Relkerd Spefe bekennt, daß er ein unverfeget man be8 edlen Mannes 
Herrn Baldewin, Herm zu Stenvorde, und feiner rechten Erben fei und daß er 
diejem die Mannihat wicht auffagen wolle noch folle, jo lange er lebe. 

Auszug Lb. S 


1378 Juni 13 [in octava Penthecostes]. [53 


Lehnsrevers des Gherd van Heer für den Herrn von Stenvorde wegen des 
Gutes zu Wynckelhuſen im Kipl. Wllen, Bſchft. Zapefterte (Winkelhauſen, Wüllen, 
Sarbjtätte), zu rechtem WManniehen; er joll dafür des genannten Herrn und jeiner 
Erben unvorjeghede man jein und ihnen diejed Lehen niemals auffagen. An und 
über zu vechten geforenen Mannen zu beiden Seiten waren Diderich van Hameren, 
Johan van Monitere und Johan de Boje. 

Orig. Siegel. W. 4. a. 


1378 Oktober 18 [die beati Luce ewangeliste]. [94 


Bernd van den Grotenhus bittet den Herm von Stenvorde, den Machoriuze 
Wellynch mit dem bisher von ihm an Dienftmannsftatt imı bten Gute 
Gotſcalkynch (Gosling) im Kſpl. Lette zu befehnen, und trägt ihm dieſen Fall 


dad But auf. 
Orig. Siegel. G.1. 
1379 Februar 24 [ipso die beati Mathie apostoli} Steinfurt. [55 


Knappe Steven van Dodingworden trägt jeinem Herrn von Stenvorde den 
Zehnten im Kſipl. Geeſteren und zu Nede (Geeſteren, Neede, Gelderland) auf, die cr 
bisher in Mannſtatt von ihm zu Lehen hatte. In Gegenwart des nobilis domi- 
celli Ludolpbi domini dominii Stenvordensis, und des Klerikers Johannes de 
Ochtorpe, notarius ac tabellio iuratus dieti nobilis domicelli Ludolphi. Acta 
sunt hec in cimiterio ecclesie parochialis Stenvordensis prope transitum. 

Zrandjumpt in einem Roteriatdinitruinent des Ghyfelbertus Wunde von 1411, 
worin u. a. dad Wappen des St. v. D. beicjrieben wird. G. 12. e. 


1380 September 23 [des nehesten sundaghes na Mathei]. [56 


em aolther van Finderen trägt jeinem Herm von Stenporbe fein bisheriges Lehen, 
ehnten im Kſpl. Verjevelde (Varſſeveld, Gelderland), auf und bittet, Johan 
Sr ruet a zu belehnen. 
S. 66 


Auszug Lb 
1381 * 17 [dominica post Valentini martiris]. [57 


Lehnseid des Knappen Godeke van bem Bele für Boldewin, Herrn zu Stenporde. 
Auszug Lb. S. 66 
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auf ihr Recht an dem Zehnten in Beiterpe (Veſtrup bei Vechta, Oldenburg) ver: 
zichtet haben. 
Abſchrift 2b. ©. 22. 
1315 März 11 [feria tertia post dominicam Judica]. (14 


Boldewinus dominus de Steynvorde nobilis befundet, daß vor ihm fein 
Miniiterial Henrieus dietus Enjerinch auf fein Dienſtmannlehen Lutke Enferinch im 
Kipl. Hengelo verzichtet Habe, worauf er auf Bitte des nobilis viri Wilhelmi 
domicelli de Bronchorst, nostri nepotie, dem Albertus dietus Averend diejed Lehen 
zu zutphenſchem Rechte, mit einem Pfunde pro herwada bei jedem Erbfall zu er: 
werben, libertragen babe. 

Abſchrift 2b. S. 23, nad einem beftegelten Transſumpt der Scabini et con- 
sules civitatis Zutphanieneis 1362 Yebr. 2 (Reg. 41). 


1321 Juni 11 [ipso die beati Barnabe apostoli]. [15 


Biſchof Ludwig von Münfter übergibt dem Edlen Ludolpho domicello in Steyn- 
vorde jeinen Minijterialen Franco van der Kulen im Austauſch gegen den jtein- 
furter Minifterialen Johannes de Monajterio. 

Abſchrift Xb. ©. 43. Drud Döhmann, Burgmannen von Steinfurt, I. S. 3. 

1321 Auguſt 13 [ipso die Ypoliti et sociorum eius martirum] Steinfurt. [16 

Ludolphus, Edelmann von Stenvorbe, überweiſt aus bejonderer Gunjt dem 
Sinappen Rychardus de Stenhus 2 Mark jährlicher Einkünfte, gah!bar ſolange der: 
jelbe bei ihm bleiben werde, in festo beati Bartholomei apostoli, quod Laremisse 
dieitur (Bartholomäimarft zu Laer, Kr. Steinfurt), als Surgfeben. 

Drig. Siegel befchäidigt. Lebenjachen, ohne Nr., nicht in der Lehenregütratur 
verzeichnet, Abſchrift Lb. ©. 42. Drud Döhmann, Burgmannen von Steinfurt, 


1329 April 9 [dominica, qua cantatur Judica me). [17 


Adolphus de Aldendorpe miles (Altendorf bei Hattingen) liberträgt dad Eigen: 
tum de Zehntens to Oreyge (Ereyge? Kray bei Wattenfcheid ?) dem Edlen Ludolphus, 
Herrn in Stenvorde, und empfängt ihn von diefem als Lehen zurüd titulo homagü. 

Orig. Siegel ab. W. 7. 3 Abſchriften Ant. Reg. S. 1 und Lb. S. 6 u. 43. 


1330 Mai 29 [feria tertia in festo Pentecostes]. [18 


Tota universitas castellanorum in Nyenborch (Nienborg, Hr. Ahaus) zeigt 
dem Edlen Ludolfus, Herrn von Stenvordia, ihrem Freunde, an, daß vor ihnen 
Criſtina, die Witwe ded Nitterd de Bad, die Bitte auögejprochen babe, er möge 
ihren Sohn Johannes mit den Gütern zu Winkelhuſen (Kſpi. Wüllen, Bſchft. Sarb- 
itätte) beichnen. 

Abſchrift Lb. S. 43. 


1331 Septeniber 13 [in vigilia exaltacionis sancte Crucis]. [19 


Der Knappe Gerlacud de Wullen, castellanua in Nyenborch, überträgt mit 
Einwilligung feiner Frau Sophya dem Edlen Ludolfus, Herm von Stenvorbia, 
erblich feinen Keller und einen Raum von 40 Fuß Länge und Breite von feinem 
Burglehen in Nyenborch (Nienborg) und bittet den Biſchof von Münſter, den ge- 
nannten Edlen damit Ry belehnen. 

Abichrift 2b. S. 48. Drud Döhmann, Burgmannen von Steinfurt, I. S. 3]. 


1345 Wpril 25 [up sunte Marcus dage). [20 


Lehnreverd des Sinappen Hinrid Neſe und feiner Frau Bede für den Edien 
Ludolf, Herrn von Stenvorde, wegen des Dienftmannguted zu Gropelinge, Goefepoel, 
Dydmolle und Langkotte im Kſpl. Warendorp (Bichft. Gröblingen, Kipf. Warendorf) 
mit der Bedingung, daß fie eins ihrer Kinder binnen 2 Jahren nad) der Geburt zu 
en fteinfurtiichen Dienjtmann machen milſſen, widrigenjall® das Lehen den Herm 
beimfällt. 

Auszug 2b. ©. 44. 
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1350 Mai 26 [to unses Heren Iychamen avende]. [21 


Knappe Herman van Dodynchworden (Dömern, Kipl. Breden) befennt, dab er 
dad Haus to Weſſinch im Kſpl. Wullen und Bſchft. Nortwich (Wüllen, Ortwid), 
mit weldyem ihn her Ludolph, de ebele man, de here van Steynporde, in Mannftatt 
belehnt dat, und welches früher deſſen Dienitmannegut war, nicht verlaufen darf, 
ohne died dem Herrn von Stenvorbde ein halbes Jahr vorher angezeigt zu haben; der 
Herr von Stenvorde kann dann dieſes Haus jamt Zubehör von ihm kaufen für 
100 goldene Schilde, jeden Schild zu 4 Schillingen monjterflaghen® gerechnet. 

Drig. Eiegel. W. 14. a. Auszug 2b. ©. 45. 


1350 Juni 25 [feria sexta post nativitatem Johannis baptiste]. ‚2 


Swarte Ludeke van Asbeke trägt feinem Herrn von Stenvorde jein Lehen, den 
Zehnten über die Erben Linterdind im Kipl. Oldenberge (Altenberge) und ton Slote 
im Kipl. Lare (Schlautmann, Xaer), auf mit der Bitte, feinen Bruder Dylied damit 
zu belehnen. 

Auszug Lb. ©. 45. 


 f 1350.] [23 


Rycholaus Baftuen trägt dem edlen Herrn von Etenvorde in Behuf des Diliges 
ven Asbefe den Ruenhof im Kſpl. Oen (Rujchulte, Ohne) und den Zehnten von 
einer halben Mark Pfennige und 6 Scheffel Weizen über den Hoenhof und Hermeninc 
in der Nederen burſchap to Horftmare (Höing, Hermeling, Nieder Bichft. Horjtmar) 
auf umd bittet, den Dilige® damit zu belehnen. 

Orig. Giegel. Ohne Datum. Lehenfachen, ohne Nr., nicht verzeichnet. Aus⸗ 
zug %b. ©. 46. 


1354 QYuli 28 [feria secunda post Jacobi apostoli]. [24 

| Johannes Holthus (von HoftHaufen) trägt dem Herrn von Stenvorde fein Lehn- 

gut van der Olenborgh (Altenburg, Kſpl. “oet) auf und bittet ihn, den Alberte 

van Zendene (Senden) zu belehnen mit diejem Leben, des be eyn recht leenhere ie. 
Orig. Siegel ab. O. 4. a. Auszug Lb. S. 45. 


1355 Mär; 29 [des sonendaghes to Palmen]. [25 


Lehnrevers des Bertold van Langhen, Bertoldes fone, für den Edlen Ludolve, 
Herrn zu Stenvorde, wegen des Schnephaufes im Kſpl. Borchorſt, Bſchft. Dummete 
(Schapmann, VBorghorft, Dumpte), dat myns vader borchleen hadde gheweſen, zu 
rechtem Burglehen unter Befreiung von der Reſidenzpflicht: „unde des hevet myn 
here van Sienvorde my beghenadet alſo, dat ich Stenvorde nicht ne darf wunen 


varen“. 
Orig. Siege. 8. 19. Auszug 2b. ©. 46. 
1356 November 29 [in vigilia beati Andree apostoli]. [26 


Bor Steven de Wyman und Notgher Schende, Schöffen zu Bocholte, trägt 
Hermen de Monyc, ihre Mitbürger, dem edelen manne, heren van Steynvorde, Die 
Lehnware an dem Gute thon Stade (het Sta, Bſchft. Heurne, Kſpl. Malten) und 
feine Frau Berte ihre Leibzucht aus diefem Gute auf unter der Bedingung, baf 
Gerd van Berentvelde (Barnzfeld) damit belchnt wird. 

Drig. 2 Siegel. Lehenſachen, ohne Nr. Auszug %b. S. 46. 


1357 Sanuar 21 [up sunte Agneten dagh eyner heylgher juncvrouwen]. [27 


Clawes van Graes trägt dem Edlen Ludolve, Herrn zu Steynvorde, zu Behuf 
Gherdes Snoyen die Zehnten auf, die er von ihm zu Lehen hat, nämlid) den groben 
und jchmalen Zehnten über das Haus zu Wuftinc, über das Laerhus und den be- 
Khapen Zehnten von viertehalb Deventer Mudde Roggen aus dem Deldenhove zu 


Barvetlo im Kſpl. Delden, Bichft. Woelde (Woolde, Overyſſel). 
Orig. Siegel ab. W. 3. Auszug 2b. S. 47. 
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1359 Auguſt 30 [crastino decollationis sancti Johannis baptitte. [8 


Albert dey Hefet teilt dem edlen Herrn Ludolf, beren van Steynvoyrde, mit, 
daß fein Vater Everd den Hefet kürzlich geftorben jei, und bittet ihn, feinen Schwager 
ſuſterman) Teyle, den Überbringer dieſes Briefe®, mit dem von dem veritorbenen 

erd innegehabten gudefen geheyten dey Gravchof (im Kſpl. Gelfenfirchen) zu be: 
lehnen. An und über waren juncher Tiderid) van Broyke (Broich), eyn edele man, 
Engelbert van der Horjt, Hinrich in dem Hulze und Diderih van Yſekinch 

Orig. Siegel (Rad mit 5 Speichen). G. 12. a. Auszug Lb. S. 7. 


1359 November 26 [crastino beate Katherine virginis et martiris, [29 


Der Erwählte Adolf von Münſter taujcht feinen Minifterialen Rembertus Slummer 
Mr gegen Hermannus Strid, Minifterialen des Edlen Ludolfus, Herrn von Sten: 
vordia. 


Abſchrift Lb. ©. 48. Druck Döhmann, Burgmannen von Steinfurt, I. S. 31. 
1361 Februar 14 [dominica Invocavit). [30 


Der Knappe Hermen van Zelen gelobt, dem Edlen Boldewyn, Herm von Sten: 
vorde, den Hof zu Swederind aufzutragen, um ihn von demſelben oder dejten Erben 
wieder zu Mannrecht zu empfangen. 

Auszug Ab. ©. 49. 


1361 April 25 [ipso die beati Marci ewangeliste]. [31 
Hermannus dictus Volenspit refigniert dem Edlen Baldewim, Herrn von 
Stenvordia, das Eigentum eines Zehntend auf deutſch (vulgariter) genannt Tent⸗ 
loze im Kſpl. der alten Kirche zu Ahlen (veteris ecclesie in Alen) und im Kipl. 
Sendenhorft, welchen er von dem Bater de genannten Edlen zu Lehen getragen 
Hat und den er num wieder empfangen follte. 
Drig. Siegel ab. T. 5. b. Abſchrift Antiqua Reg. S. 2. %. S. 47. 


1361 Oktober 31 [up avent omnium Sanctorum]. [3 


Ritter Gerd van der Horit bittet den Edlen Baldewin, Herrn von Stenvorde, 
nit dem Hof zu Borenholte (Barenholz, Lokr. Bochum) nebft Zubehör, den er von 
dem Vater des genannten Edlen zu Lehen erhalten Hatte und den er jegt wieder 
von ihm empfangen follte, jeinen Neven Hugen van der Horft zu belehnen. 

Auszug Lb. ©. 49. 


[. ... undatiert.] [33 

Hugo van der Horjt bittet den Edlen Herrn von Stenvorde, den Gerd van 
Bodelſwinge und beiten Frau Elfelen mit dem Hofe zu Vorenbolte zu belchnen. 
Auszug ebenda. Berg. Reg. 96. 

1361 Dezember 11 [des saterdaghes na onser Vrouwen daghe, als men 
scrivet concepcio]. [3 
Gert van Bermentvelde Huldigt dem Herrn von Stenvorde. 

Drig. Siegel. Srrtümlich gelegt zu I. Nep. C. I. 3. Auszug WE. S. 47. 

1361 Dezember 11 [des saterdaghes na onser Vrouwen daghe, als men 
scrivet concepcio]. (35 
Ghert van Praeſt huldigt dem Herm von Stenvorde. Da er fein eigenes Siegel 

bat, fiegelt für ihn Ghert van Bermetvelde. 
Drig. Siegel. Wie Nr. 34. 

1361 Dezember 11 [des saterdaghes na onser Vrouwen daghe, als men 
scrivet concepcio]. (36 
Berent Tagghe dedgl. Gherd van Bermetvelde fiegelt für ihn. 

Drig. Siegel. Wie Nr. 34. 


106 594* 


Ar. Steinfurt. Wnrgfieiufurt, Schloß, Urkunden aus IL. Rep. B. 


1362 Sanuar 5 [in vigilia Epyphanie). [37 
Knappe Bertram van Walegarden bittet Boltwine, eynen edelen heren van 
Stenvorde, den Ülberbringer dieſes Briefe, nämlich feinen Sohn Johanne, zu be- 
lehnen mit zwei Höfen zu Bolyngen (Pöling, Kipl. Enniger), zwei Höfen zu 
Scuttorpe (Schüttorf), ben Erben thor Hede (Heidemann) und tho deme Dychus im 
Kipl. Enyneger (Emniger). Mitbefiegelt von den Knappen Wulfhard van Walegarden 
und Johan van Byſachten. 
Orig. 3 Siegel, die beiden erſten ab, das dritte beſchädigt. E. 10. d. 
1362 Sanuar 6 [up Twelften dagh]. [38 
Herman vanme Oyſthove trägt dem Herrn von Stheinvorde dad Gut zu Brolinne 
im Dorfe, genannt under dem Berghe, im Kipl. Gaftorpe (Frohlinde, Caſtrop, 
Landkr. Dortmund) auf, fo wie er dasjelbe von dem jeligen Vater des genannten 
Herrn empfangen hatte, und bittet, den Knappen Lamberte van Boltimebdin (Gold- 
jchmieding n. w. von Dortmund) damit zu belehnen. 
Drig. Siegel ab. V. 6. g. Bergl. Nr. 61. 


1362 Sanuar 22 [des saterdages na latteren Twelfften]. [39 


Herr Boldewyn, ein Edelmann und Herr von Stenvorde, und ſein Bruder . 


Roloff, Sanonicus im Dom zu Collen, verkaufen dem Lamberte van Vocholte ge: 

nannt Stuter&foe, Bürger zu Münfter, erblic ihre Vogtei über den Grevindhof im 

Kipl. Rottlen, Bichft. Detten (Greving, Nottuln, Schapdetten), und über den Middel⸗ 

hove in demjelben Kirchipiel, Bichft Steveren (Stevern), über den Lohove im Kipl. 

Havekesbeke (Havirbed), Bichit. Morsbele (Masbeck), für 140 Mark münft. Pfennige 

und verfjprechen, feine Kinder oder Erben nad) jeinem Tode damit zu befehnen. 
Auszug 8b. ©. 71. Bu G. 12. c. 


1362 Januar 28 [des donredaghes na sunte Paulus daghe conversionis]. [40 


Lehnrevers des Lubbert Enferindy für den Edlen Boldewin, Herrn von Sien- 
vorde, wegen des Gute? Luttele Enſerinch auf dem Goye im Kſpl. Henghele (Hengelo); 
nach zütphenfchem Rechte mit einem Pfunde zu verheriveden. 

Drig. Giegel E. 10. e. 


1362 Februar 2 [in die purificationis beate Marie virginis)]. [41 
Sceabini et consules civitatis Zutphaniensis transjumieren die Urkunde des 


Edlen Baldewin von Stenvorde von 1315 März 11; vergl. Reg. 14. 
Abſchrift 2b. ©. 23. 


1362 März, 25 [in annunciatione Marie virginis]. [42 
Willem van Hervele, Rotgher Kempind, Henrie Schunde, Willem Slincwater 
und Herman van Enſchede Huldigen dem Herm von Stenvorde als belehnte Mannen. 


Für den legtgenaunten Lehnsmann fiegeln die Übrigen mit. 
Orig. 4 Siegel ab. Irrtümlich gelegt zu I. Rep. C. L 3, 


1362 März 27 [dominica, qua cantatur Letare Jherusalem]. [43 


Lehnreverd ded Knappen Rolant Speke für den Edlen Boldewin, Herrn von 
Stenvorde, für Teſynchues im Kipl. Bylrebeke, Bichit. tor Berolve (Theiffing, Biller- 
bed, Beerlage). 

Drig. Siegel. T. 5. e. Bergl. die Urf. von 1377, Regeſt 52. 

[1362?) [44 

Zohan Weyte und Gert Ceſſekin befunden, daß Arnd, Arndes fone van 
Hattenegghe (Hattingen), ihnen anftatt ihres Herrn von Stenvorde als Lehnsmann 
gehuldigt bat. Sie geloben, daß Arnd nad) erreichter Miündigfeit ihrem Herrn von 
Stenvorde jelbit mit Hand und Mund huldigen foll. 

Orig. 2 Eiegel, davon dad erſte (Weyte, 3 Weizenähren) erhalten. Datum 
fehlt. Irrtümlich gelegt zu I. Rep. C. I. 3. 
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1390 Februar 10 lin die Scholastice virginis]. [45 


Lehnreverd des Hinric van der Zee für Bernde, greven to Benthem, wegen 
des Gutes ter Zuetwic und des Zehnten ter Stroet in der Velewe (Kipl. Wilp, |. von 
Deventer, Veluwe, Geldern) als eines Fünfmarkenlehens. 

Orig. Siegel. S. 16. 


1391 März 31 [des vriedages na Paeschen]. [46 


Lehnreverd ded Herman van Hoenhorft (Hoohenhorft, |. w. von Dalfien) für 
Bernde, greve to Benthem, wegen des Gutes Kinsberghe im Kipl. Dalfien, Bſchft. 
Defterdalfien (d. von Zwolle). An und über waren des Grafen Mannen, Hermann 
van Godelinchem, Coeps zon, und Drtwinus de Boſe, ziin feriver. 

Orig. Siegel. K.8. c. 


1391 April 1 [sabbato post festum Pasce]. [47 


Lehnrevers des Boldewyn van den Laer (Laar bei Emblicheiim) für Berende, 
greven to Benthem, wegen des Zweimarklehens Tefterhof zu Qucenne im Sipl. 
Dalvejem (Leufen, Dalfien, verfiel), welches fein Bater und jeine Eltern von 
der Grafichaft Benthem zu Lehen getragen Hatten. An und über waren juncher 
Kerityen van Benthem, Ludelof van den Laer, Boldewyn van den Laer, Engelbert 
von Eme, Robert van Coerneberh, Johan Roleves. 

Drig. Siegel. O. 5. 4. 


1392 September 21 [ipso die Mathey apostoli]. [48 


Baldewyn van den Laer (Naar bei Emblicheim) gibt Bernde, greven to Benthem, 
einen Wiederfauf und eine Löje des Hoeves to Brekinchem in der buerfcap to Brekinchem 
(Bredienlamp n. d. von Ootmarinm), des hoeves de Brandegof in der buerſcap 
to MNoertdoerninge (Noort Deuringe, Kipl. Denelanıp) und des Erbed Stoekenhues 
in der buerfcap to Latterpe (Lattrop, Kipl. Cotmarfum), welche Güter teil® im Kipl. 
Detmerjen (Ootmarjum), teils im Kipl. Degheninchem (Denefamp) und jämtlich im 
Gericht Detmerfem liegen. Der Wiederlauf kann erſt nad) dem dritten Jahre mit 
200 Mark ftattfinden; fauft der Graf die Güter vor dem Wargaretentag zurüd, 
jo verfallen ihm Rente, Pacht und Gülde de8 laufenden Jahres daraus, bei einem 
ipäteren Kauftermin verbleibeu jie dem Baldewyn. Wenn ed dem Grafen und 
Baldewyn oder ihren Erben dünkt, daß die zu dieſen Gütern gehörigen Leute 
Schakung zu geben vermögen, jo foll Baldewyn oder feine Erben ſie ſchatzen nadı 
dem Rate des Grafen, deſſen Erben oder Amtleute und den Ertrag von den 200 
Mark zuguniten des Grafen kürzen. 

Orig. Giegel. Irrig zu B. 4. gelegt. 


1393 November 25 [in die Catherine virginis]. | [49 


Lehnrevers des Orwinus de Boeze jür DBerende, greven to Benthem, wegen 
des Gutes Brunynd, Kſpl. Schuttorpe, Bichit. Zudendarpe (Brüning, Schüttorj, 
Suddendorf), in Dienftmannsftatt. 

Drig. Siegel. B. 8. 


1394 Auguft 16 [erastino assumptionis beate Marie virginis]. [50 


Bernt, greve to Benthem, belehnt Kohanne den Duyfler, Hinrix joen, in Mann- 
jtatt, mit dem Schnten über da8 Gut Compelmwic im Kipl. Bele (Beek, 5. von 
Zevenaar, Belderland) und beleibzüchtigt deiten rau Gelden damit. Zeugen. 

Kopie vom 3%. 1425. C.6. Drud Jung, Nr. 124. 


1394 Auguſt 16 [crastino assumpeionis beate Marie virginis]. [51 


Lehnrevers des Zohan de Duefler wegen dieſes Zehntens. 
Orig. Siegel des Hinrif Brant. C.6. Drud ung, Nr. 125. 
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Ar. Steinfurt. Bnrgfleinfurt, Schloß, Urkunden aus II. Rep. B. 


1396 April 5 [feria quarta proxima post Pascha]. 8 
Wetet, juncher Arnd van Goterswik, dat id), va Koeperman, ju opfenge 
uehtichop und allen geloven, dar ic) met ju ynne jtae, und wil my des met ju 
moi vorwaret hebben. Gejcreven under fegeln Hinrix van Ord, des ich to deſſer 


tyt gebrufe. 
Orig. Bapier, Siegelipur. II. Rep. B. 1. 1. 
1396 Juli 25 [ipso die beati Jacobi apostoli]. [53 


Lehnreverd de Everd van Balele für den Grafen Berende to Benthem wegen 
des Zehntend zu Hon .. erhorft (Rep. II. ©. 118: Hodmannshorjt) und ded Erbes 
Lenebrodeshues (oder Levebrodeshues) im Kſpl. Rene, Bſchft. Hoenhorft (Hauenhorft, 


Rheine). 
Orig. Siegel ab. H. 12. m. 
1396 Muguft 10 [ipso die beati Laurencii martiris]. [54 


Lehnrevers des Berent Luden, baftert van Borfele (Borculo), für Berende, 
greven to Benthem, wegen des bentheimiichen Dienſtmanngutes Lammenhof zu 


Delden. 
Orig. Siegel: die 3 Kugeln von Borkelo mit Baſtardfaden. L. 7. 
1396 Dftober 1 [ipso die beati Remigii]. [55 


Lehnreverd der Grete, jelighen Scrapen echte wyf, für die Herrichaft von 
Benthem wegen des Mannlehens Memberind im Kſpl. Meppen, Bichft. Rule (Rüpfe). 
Es jiegelt für jie Meynife de Schutte. 

rg. Siegel. M.6.b. 


1397 November 11 [die Martini episcopi]. [56 


Lehmevers ded Willem Borre van Lenden (Lienden am Niederrhein, Belderland) 
für Bernde, greven to Benthem, megen jeine® Sehens zu zutphenichem Rechte, 
nämlich des Wemjchelihen Bumgart myt den gerichte hoghe unde leghe, dat darto 
bort unde vort myt al ſynen tobehoer, alzo alz de belegen iS vejtwert an den lande 
van Gelre, weitiwert an den Merſch, zuetivert an den weerde tor Lece unde noertivert 
jtredende up den Riin. An und über waren einige belehnte Mannen des Grafen, 
alze jumcher Arnd van Guterswich, Herman van Godelindem und Ortwiin de Boze. 

Drig. Siegel. Umijdrift: S. Wilhe. Bor. van Lienden. A.3. c. 


1398 Mai 25 [ipso die Urbani pape|. 157 


Aelbert Kernute macht dem Grafen Berend to Benthem zum Eriabe für die von 
diejem von der Lehnspflicht befreiten Güter, nämlich 22 —* Roggen und 8 
Schilling jährlider Gülte aus dem Brink zu Ulzen (Üljen), welche an Johanne 
Hinrifine, gheheten van Ulzen, verkauft ſind, und zwei Molt Zehnten aus Meyerinck 
zu Ulſen, ſeinen Zehnten über Arendinck zu Ulſen lehenbar als bentheimiſches Dienjt- 


mannsgut. 
Orig. Siegel. A.3.d. 
1399 Januar 5 [up Dertenden avend]. [58 


Johan Wonder taucht mit dem juncher Hinrife van Zolmiſſe, heer ter Otten- 
jtene, Den groben und fchmalen Zehnten über Overmadine im Kipl. Enſchede, Bichft. 
Lennichaer (Lonneker), den er bisher von dem genannten Junker zu zutphenjchen 
Rechte zu Lehen trug, gegen den groben und jchmalen Zehnten über das Gut de 
Hoenberd im Kſpl. Oetmerſem, Bſchft. Alberghe (Ootmarjum, Albergen), und wird 
damit in gleicher Weiſe beiehnt. 

Orig. Siege. H.12.b 


Kr. Hleinfurt. Burgfleinfurt, Schloß, Urkunden aus IL IL. Rep. B. 





Proveſtinchove jal dar ene jcuren hebben jtane to ſynes heren behvej, dar he jüne 
garven in legge, de beſſuth ſy. Vortmer de here des hoves to Broveityne de magb 
tivie des jares hyenſprake Holden, enes by graze unde ened by) jtro, unde de koſt de 
jal de ſeultethe unde Hyen doen unde gheven em dre rychte. 

Orig. Ohne Siegel. I und II auf einem Pergamentblatt in großer, Ichöner 
Schrift. Hiernach find die Angaben des Noten Buches und des Heberegiſters E. 
(Stift St. Maurig) bei Darpe, Cod. trad. Westf. III. 228 und 240 zu berichtigen. 





1389 März 28 [des sonnendages yn der vasten, als men singet Letare]. [1 


Gumprecht van Alpen, Voget zu Collen (Köln), belehnt Alfveren van Engelichem, 
Johannes (?) Tochter, mit den Lehen, die ihre Eltern von feinen Eltern gehabt 
hatten; ſie hat zwei Monat nach gejchehener Mahnung den Lehnseid zu leilten. 

‚engen und Mitjiegler: Johan van Dript und Jacob vangen Hove (Ingenhoven). 

Kopie. Beglaubigt von dem Notar Dederich litten. (17. YHdt.) II. Rep. B. 
Alpiihe Lehen Nr. 15. 

1395 $ebruar 15 [des manendages na Valentini des heilgen mertelers]. [? 


Johan Barle geheiten van Kaldenhoven (Caldenhoven, n. d. von Galcar) gibt 
Herin Serarde, Herrn tot Alphem, drei Stüde Erbes in dem Lande von Kempen, 
nämlicd) dy Kymersdunck zwilchen Kaldenaffchen und Argenraeß hove, den Beent in 
der Eliten zwilchen Diderich® beend op den vaer und Bille hunnen beende, fowie 
de beende zwilchen dem Diergarde und Pilgrim oppen Vynne, die man von ihm 
Johan) zu Lehen Hält und mit 10 Mark kempenichen Payments jedes bei Berfall 
verherwedet; dieſe Güter empfängt er nebſt 12 Malter Roggen zu then Keibbrind 
und in der Leymkulen von Serarde zu rechtem, erblichem Burglehen. Beitbeji 
von Godart van Wevord, ſcholtis Bo Kempen, Geldolff van Huelije und Jo n 
van Hairbed. 


Orig. 4 Ciegel, die beiden legten ab. II. Rep. B. Alpiſche Lehen Nr. 11. 


III. Reyertorium. Schnldenſachen. 


A. »Altivſchulden oder Schuldforderungen. 33 + 3 Balete. 
1355 — 1802. 


1. Obligation der Brüder Heinrich und Ernſt, Grafen von Hohenjtein, 
Herren zu Lohra und SKlettenberg, für ihren Schwager und Bater 
Grafen Everwyn II. von Bentheim [Ernft V. von Hohenjtein Hatte 
1517 Anna, die Tochter Everwyns, geheiratet], über eine Erbrente 
von 100 Goldgulden wegen empfangener 2000 Goldgulden, zahl- 
bar an jedem Palmſonntag von 1529 ab zu Bentheim unter Bor: 
behalt der Wiederlöfe und Bürgichaft des Biſchofs Wilhelm von 
Straßburg, Zandgrafen im Eljah, des Herzogs Bhilipp von Braun- 
ſchweig und Lüneburg, der Grafen Ernft und Gebhard von Manz 
feld und der Edelleute Georg von Mliinnigerode und Ernſt Rindelt, 
die fich zur Stellung von Erſatzbürgen und nötigenfall3 zum Cinlager 
in Münfter verpflichten. 1528, Montag nad) Lätare (März 23). 
Drig. 8 Siegel. 

210. * Verichreibungen 1355 — 82; |. u. die Urkunden. 

104—--33. *Schuldbriefe 1315— 1802; darunter ſolche von Utrechter 
Biſchöfen 1455, 1513, 1534, des Biſchofs Ludwig von Müniter 
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Ar. Steinfurt. Rurgſteinfurt, Schloß, III. Rep. A. B. I-IH. 
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1315 (Nr. 19), des Domkapitels und der Ritterſchaft von Münſter 
1536, der Grafen Johann v. Rietberg 1507, Wilhelm zur Lippe 
1687, Dominicus Andread3 und Mar von Kaunig und Rietberg 
1697 ff. der Pfalzgräfin Amelia, Gräfin von Neuenahr 1593; 
Sorderungen ‘an die Herrihaft Borkelo feit 1492, an die Graf- 
ſchaft Hoya ſeit 1531, an die Stadt Bremen 1627—79, Tedlenburg 
1549— 1795, Geldern (Batenburger Pfandichaft) jeit 1440 u. a. 


34—36. (nit im Repert. verzeichnet) Prozebalten Bentheim gegen 


Kaunig-Nietberg 1775 ff. 


B. Bajjivfchulden oder eigentlihe Schulden. 


I. *Generalia. 19 Pakete. 1351—1788. 
1. Alphabetiiches Verzeichnis der bentheimijchen Gläubiger 1650— 1710, 
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Perg.⸗Bd. 


2. Münſteriſche Gläubiger des Hauſes Bentheim bis c. 1600. 
3. * Eingelöſte Schuld- und Rentenverſchreibungen, Schadlosbriefe und 


Quittungen 1351—1630: v. Heek 1351, Solms 1408 [Heinrich 
v. Solms, ſeine Frau Agneſe und ſeine Töchter Ermegarde und 
Nezeken quittieren Ludolf, Herrn zu Steenvorde, über zurückgezahlte 
100 Goldgulden (vergl. I. Rep. S. 52 (540*) Urk. 68], Strünkede 
1421, Metelen 1507, Wefefe 1416, Zangen 1408, Remen 1374, 
”oen 1354, Branſenborch, Troft zu Bronkhorſt, 1466, Bronfhorit 
1494, Zennep 1493, 1502, Sevenar 1462, Nienhus 1428, Hoya 
1503, Beveren 1468, Keppel 1489, Diepenbrod 1450, Stift Münjter 
1365, 1515—36, Geldern 1515, Holitein- Schauenburg= Gemen 
1493, v. Rechteren 1486. 


. Teilung der auf der Grafichaft Steinfurt haftenden Schulden zwiſchen 


Bentheim ımd Tedlenburg durch die Vergleiche von 1638 u. 1660; 
weitere Verhandlungen bis 1705 (1791). 


5. Steinfurtiihe Forderungen an Bentheim 1663—92. 
6—12.14. Schulden der Grafichaft Bentheim 1674—1754. 
13. Münfteriiche Liquidation über die Auszahlung von 125000 Reichs— 


talern zur Befriedigung von Gläubigern der Grafichaft Steinfurt 
infolge des Vertrages von 1716. 


15—19. Schulden der Grafichaft Steinfurt 1752—86. 


IL Specialia. Einzelne Schuldenjachen in alphabetifher Ordnung, A—Z. 
511 Nr. 15.—19. Shot. 


II. * Untichretiich verfegte, auch verkaufte Domänen. 27 Pakete. 1294— 1801. 


1. 
2. 


3. 


4. 


* Steinfurtifche Güterverpfändungen 1294—1701. 

Kaufbriefe und Prozeßakten betr. das adelige Haus Singraven im 
Kipl. Denelamp und Gericht Ootmarſum 1505—1683. 

* Aften betr. das Bauerrichterd Erbe (Loefing) bei Lofer und den 
Hof Varwerk oder Amelindhof im Kſpl. Enichede 1352 — 1695. 

* Der Döringer Zehnten in den Kſpl. Nelken, Borken, Ahade, Raes— 


- feld und Südlohn 1399—1542. 
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14 


26. 


27. 


. Verſatz und Verlauf von Domänenjtüden im Gericht Benthein und 


Schüttorf 1530, 1655—-94. 


.Desgl. im Kſpl. Gildehaus 15961720. 

. Desgl im NRentamt Nordhorn 1438— 1740. 

. Desgl. in der Niedergrafichaft Bentheim 1568— 1689. 

. Berlaß und Einlöfung von Wiſſing im Kipl Ohne 1570—1127. 
. Desgl. der fteinf. Erben Unfteding, Teilfing und Moggert in 


Kipl. Brandleht 1623—-1708. 


. Desgl. des Süden? Erbes im Kſpl. Bentheim 1662 —98. 
2. Protokoll der bentheimiſchen Hypothekenſchulden 1720. 
. Einlöjung verpfündeter Domänen dur die hannoverſche Ber: 


waltung 1752 —1801. 


— 25. Abfindung verichiedener bentheimischer Pfandgläubiger, darunter 


der Erben Pagenjtccher, Wiedenbrüd, Canzler, 18. Ihdt. 

Verſatz und Einlöjung des Zehnten aus dem Erbe Greiwe im Kipl. 
Steinfurt, Bichft: Sellen 1644—1801. 

Dedgl. des Stoltenlamps in der Bichft. Bentheim 1671—1794. 


IV. Hammſche Güter. 14 Pakete. 1685—1780. 


118 


1. 
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Berjab der bentheimifchen Güter in den Kſpl. Emsbüren, Salzbergen, 
Neuenkirchen und Mejum durch den Grafen Ernft Wilhelm an den 
furtölniichen Geheimen Rat, Generalkriegskommiſſar und General 
auditor Baltdafar Hamm für 17000 Rt. Schuldforderungen 1685, 
unter Vorbehalt der Wiederlöfe in 70—80 Jahren. Verſetzt wurden: 
der Zehnte zu Meſum, Schulte Rowert und Völder zu Neuenkirchen, 
Nordmeyer, Südmeyer, Behr, Möllering (von welchem Erbe aber 
Dienft, Verfterb und Erbwinnung an v. Hövel verkauft find), Weiten 
dorf, Lemmeker, Boggeman, Dalfing, Gildeman, der Berter Zehnten, 
Lögering, Graven Roleff, Heyind, Hameyer, Wintering, Wendelind, 
der Schulzenhof zu Emsbüren, Francke, der Zehnten zu Liſtrup, das 
Kühlkorn oder Bergkorn der Kipl. Emsbüren und Lohne, 10 Pfund 
Wolle in der Bichft. Berten, die 6 Lohner Mairinder von Wietmar- 
cher Eigenbehörigen, nebſt den daran haftenden Geldpräjtationen, 
Einhorſt zu Ochtrup, die Brinkfiger und Kötter Buchien Johan, 
Wilchebrind, Tenımen Hermann, Daen Gerdt,. Piper Johan, Kailer, 
Tyind (Thies) und Anftöter, jämtliche Briefträger, Kötter und Brink 
figer des Kſpls. Lohne, ſämtliche Einwohner von Salzbergen, jo da? 
„eine Beſte“ zu präſtiren ſchuldig, als Sudeke, Lemmen Zohan, Arndt 
Kroes, Ryers Berndt, Heldt oder Heidtelinck (ſpäter Hinterdind. 
Herman Eſtering, Kreymer, Rempen Jürgen u. dergl. Vorbehalten 
bleiben dem Grafen alle Gerechtigkeiten zu Emsbüren und die Jagd 
im Stift Münſter; die Fiſcherei in Salzbergen teilt er mit Hamm. 
Genaue Berzeichnifle diefer Güter und ihrer Erträge liegen bei. 
6. Alten betr. die 1765 erfolgte Wiedereinlöjung der Hammiden, 
jpäter v. Derenthalihen Güter Durch die hannoveriche pfandſchaft⸗ 
lie Regierung. 
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Ar. Steinfurt. Burgſleinfurt, Schloß, II. Rep. C 


7. Desgl. betr. Die Verichreibung der bentheimilchen Schultenhöfe Lat- 
bergen, Bentlage (Kipl. Rheine) und Homoet (Kſpl. Billerbed, Beer- 
lage) an Dr. Heinrih Wendt 1608, deren Gejlion durch Die 
Eohaus-Armen zu Münfter an Hamm 1686, die Wiederlöfe des 
Schultenhofs Bentlage durch Tedlenburg-Rheda 1762 und Irrungen 
deshalb zwilchen Hannover und dem osnabrückiſchen Scholafter von 
Derenthal bei der Wiederlöfe 1765— 67. 

8—9. Hannoverſche Rechnungen über die Erträge der eingelöften 

| Güter 1766—79. 

10. Alten betr. die Lohner, Neuenkicchener, Emsbürener und Nord- 

| broofer Mart 1554—1697, 1755—69. 

| Protokolle der Holjter und Niederberter Marken im Kipl. Salz⸗ 

bergen, Holzgerichte auf dem Oldenmeyers Hofe zu Salzbergen, ge- 
halten von den Grafen von Steinfurt ald Erbholzrichtern 1544-1663. 

Ä Holagerichte derjelben Erbholzrichter zu Emsdetten im Dorfe auf 

| den alten Malplatze 1566— 94. Erbgeriht auf des Voßſchulten 

| Hofe zu Emsdetten 1610. 

| Brotofolle der Wroghöltinge in der Dodorper (Daruper) Mark, 

| wo der Kontur von Steinfurt Erbholzrichter war 1629 —35. 

| Wüllener Markenprotofoll 1613. 

11. Die Fuhren der benth. Eigenbehörigen im Amte Rheine zum 

| Schloßbau in Münjter betr. 1767. Fehlt. 

Ä 12. Prozeß gegen die Kirche zu Rheine wegen einer Pacht aus dem 

Erbe Hammeyer zu Ahlde 1769 ff. 

| 13.--Deögl. gegen den Paſtor Geljing zu Salzbergen wegen eined Hof- 

platzes 1773. 

| 14. Verlauf der meilten 1765 eingelöiten Hammſchen Güter für 

| 22490 Rt. auf Antrag des Grafen von Bentheim und mit 

| Bewilligung der hannoverſchen Klammer 1779 ff}. 


C. Berpfändung der Örafjchaft Bentheim an Hannover 1752 — 1804. 

51 Pakete, von 14 P. ijt nur der Umjchlag in den Fächern, 
| der Inhalt aber entweder 1814 an Hannover zurückgegeben 
oder zerjtreut unter ungeordneten neueren Papieren. Außerdem 
Alten feit 1814, meijt ungeordnet. 


1. Pfandſchaftskontrakt betr. die Grafichaft Bentheim zwiſchen König 
Georg I. von Großbritannien als Kurfürjten von Braunfchtweig- 
Liineburg und dem Grafen Friedrich Karl von Bentheim-Bentheim, 
1752 Mai 22. Bergl. Jung, ©. 5. 

- Boritellung Frankreichs bei dem Grafen Friedrich Karl von Bentheim 
Bentheim gegen die Verpfändung der Srafichaft Bentheim an Han— 
nover 1752. 

3. Alten betr. Tilgung der bentheimijchen Domänenfchulden mittel3 der 

von Hannover übernommenen Domäneneinkünfte 1752 ff. 

4. Berichte-der gräflichen Pfandſchaftskommiſſare Wernind und Canzler 

1752 —84. 


ID 
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Ar. Steinfurt. Wurgfieinfurt, Schloß, Urkunden aus IL Rep. B. 


1383 Quni 7 [dominica proxima post Bonifatii et sociorum eius. [53 


Lehnreverd des Knappen Herman van den Walle für Baldewin, beren to 
Stenvorde, wegen der Kemnade oder Wohnung in Weſewerbroke (Weſuwe, Brof, 
Kr. Meppen), in Mannitatt. 

Orig. Siegel. K. 8. b. 


1384 Februar 21 [des ersten sundages in der vasten, Molkenvastelavent 
genant.. [59 


Wolther van Zinderen trägt dem Herrn von Stenvorde den Zehnten im Kipl. 
Kelten (Walten, Gelderland) aus der Schliht, aus den groten Tanbulen und dem 
Gute thor Haret, der jährlich 4 Scheffel weniger als 5 molt Bocholter mate auf: 
bringt, jamt allen dazu gehörigen fchmalen Zehnten auf und bittet, Hinrife Herte⸗ 
bruit damit iu belehnen. 

Auszug Lb. S. 66. 

1384 Mär; 18 [in secundo die Ghertrudis virginie]. [60 


Knappe Hermann van Bullen, wonachtich to Bilvebefe, jagt dem Edlen Baldewine, 
-Herm zu Stenvorde, die Martnfchaft wegen der Vogtei Über den Hof to Temmynd) 
upper Beroive im Kipl. Bilrebefe (Temming, Beerlage, Billerbed), die er bisher von 
ihm in Deannftatt zu Lehen gehabt Hatte, auf und bittet Dyderiche van game 
und Gherde van Heel, die Mannen des Herrn von Stenvorde find, diefe Aufjage 
(upzendinge) mit zu bejtegeln. 

Orig. Bon 3 Siegeln nur das von Hamern erhalten. T.5.a. Auszug 2b. S. 66. 


1384 April 5 [crastino beati Ambrosii episcopi]. [61 
Hinrich) van Goltimedyng bittet den Edlen Baldewyn, Herm zu Stenvorde, den 
Bernde Schenfebeyre mit dem Gute under deme Berge gelegen tho Brolynne (Froh⸗ 
linde) zu beiehnen, da er dieſes Gut um jeiner Not willen verkaufen mußte; er jagt 
zugleich die Mannſchaft auf. 
Drig. Siegel. V.6.g. Vergl. Nr. 38. 


1384 April 5 [crastino beati Ambrosii episcopi]. [62 
Lehnseid des Bernd Schendebier ald Dienftmann des Edlen Baldewyn, Herm 


zu Stenvorde. 
Auszug %b. ©. 67. 


1384 September 17 [ipso die Lamberti episcopi]. [63 
Bernd Pulcien und fein Sohn Hinrich tragen dem Edlen Baldewyn, Herm zu 
Stenvorde, erblich ihr Gut, die Zegerdinchove genannt, im Kipl. Caltesberge, Bichit. 
Hemeldorpe (Salzbergen, Hüntmeldorf), auf und empfangen es von ihm wieder in 
Dienjtmannftatt, indem fie zugleich dagegen den halben Buscamp, gelegen auf der 
Landwehr bei Wdelind (Adeling bei Burgiteinfurt), bisher ein Dienſtmanngut der 
Herrihaft Stenvorde, eintaufchen, jo daß fie diefen halben Kamp quitt, fedig und 
108 haben, vorbehältlic) des ihrem Herrn ‚daraus zuftehenden Zehntens. 
Auszug Lb. ©. 67. 


1384 Dftober 15 [sabbato post Gereonis et Victoris martirum]. [64 
Dtto van Duthe trägt dem Edlen Baldewin, Hern zu Stenvorde, fein bisheriges 
Xehen, den Zehnten zu Walchem (Walchum, Kr. Afchendorf), auf mit der Bitte, den 
Gerd Swartewoldes damit zu belehnen. 
Auszug WE. ©. 67. 


1385 Sanuar 6 [in festo epiphanie Domini]. [65 
Der Edle Boldewin, Herr zu Stenvorde, belehnt mit Wiſſen und Vulbort feines 
Sohnes Ludolf den Albert thon Rodenlewen in Mannftatt mit der Vogtei über den 
Goldenhof im Kipl. S. Lambert (Staldenhof, Kſpl. Münfter-Qamberti, Bichft. Delftrup), 
die bei jedem Falle mit 30 Schilling münjt. zu verhenvaden iſt. 
Auszug 2b. ©. 68. 
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Ar. Steinfurt. DBurgfieinfurt, Schloß, Urkunden aus II: Rep. B. 


1385 Wpril 5 [feria quarta post festum Pasche). [66 


Lehnseid des Herman van Langen ald Dienitmann des Edlen Baldewin, Herrn 
zu Stenvorde, ohne Bezeichnung ded Dienitgutes. 

Orig. Siegel. R.1.a. 

1385 Juli 30 ſdominica post Jacobi maioris apostoli]. [67 

Dyderic van Hameren verpflichtet ſich nebſt feinen Erben für den Fall, daß 
Conrad Avereſch oder defien Sohn Johan oder ihre Erben dem Edlen Baldewin, 
Herrn zu Stenvorde, oder defien Erben zu Behuf des Ausſtellers oder feiner Erben 
70 alte gute goldene Schilde binnen zwei Jahren bezahlen würden, das Gut Avereſch 
im Kſpl. Legden wieder aufzutragen, wie fie dieſes Gut dem Herrn von Stenvorde 
aufgetragen und von ihm zu Lehen empfangen hätten. 

Orig. Siegel. II. Rep. B. 1. 9. Auszug %b. S. 69. 


1385 Dezember 8 [in festo conceptionis beate Marie virginis]. [68 


Coep van Loſſer trägt dem Edlen Baldewin, Herrn zu Stenvorde, die Lehen 
auf, welche jein jeliger Bruder Herman van Loſſer von diefem zu Lehen getragen 
hatte, nämlich den Crummenhoff im Kipl. Enichede zu Behuf des Herrn von Stenvorde 
und die Erben thor Speleborch, Slachvort und Weldinchove im Kſpl. Enichede und 
die Erben Hermannind, Wedepedorpe und Ulenbrofe im Kſpl. Loſſer (bei Enjchede, 
Overyſſel) zu Behuf des Gerd van Ampſen (Ampſen bei Kochen, Gelderland) genannt 
Tunnelen. 
Auszug 2b. ©. 68. 


1385 Dezember 8 [in festo conceptionis beate Marie virginis]. [69 


Zehnreverd des Gerd van Anſſem genannt Tunnefen für den Edlen Baldewin, 
Herrn zu Stenvorde, wegen der Erben Slahvort, Weldinchove, Hermannind), 
Wedepedorpe, Ulenbrofe und van der Welpe im Kſpl. Kofler. 

Auszug Lb. ©. 68. 


1386 Mär; 16 [in profesto beate Gertrudis virginie]. [7 


Gerd van Ampfen genannt Tunnelen trägt dem Edlen Baldewin, Gern zu 
Stenvorde, jein bisheriges Mannlehen Lutteke Speleberh im Kipl. Enſchede am 
Eſche auf in Behuf Pilgrims Sticken, Arndes ſones. 

Auszug Lb. S. 69. 


1386 März; 17 [ipso die beate Gertrudis virginis). [71 
Lehnrevers des Belegryme Stide, Arndes zone, für den Edlen Baldewin, Herm 


zu Stenvorde, wegen diejed Gutes. 
Orig. Siegel ab. 8.18.d. Auszug Lb. R. 69. 


1388 Februar 2 [in festo purificationis beate Marie virginie]. [72 


Die Brüder Bernd und Zohan Balde tragen dem Edlen Baldewin, Herrn zu 
Stenvorde, und deſſen Sohne Junker Qudolf unter Währichaft erblich auf ihr freies 
eigenes But, die Haverenhove im Kſpl. Schopinghe, Bichft. Eppinchove (Schöppingen, 
Ebbinghof), die fie von ihnen zu Mannfehen wieder empfangen jollen anjtatt des 
Jehnten liber den Hof Ruwerdinch im Kipl. Gheficher (Gejcher) und über die Erben 

everkynch, ton Ditendorpe, Ratmannind, Hergherinch, Rederinch, Bongind, ton 
Gortenhove, Engelbertes hus ton Ronnebome im Kſpl. Nortloen (Stadtlohn), 
welchen Zehnten die genannten Edlen ihnen gefreit (allodifiziert) haben. 

Drig. 2 Siegel; das erſte ab. A. 4. 


1390 November 24 [in profesto beate Catharine virginis gloriose. [73 


Herman van Wullen bekundet, daß der Edle Baldewin, Herr von Stenvorde, 
defſen Sohn juncher Ludolf oder ihre Erben oder Zohan Overeſch und jeine Erben 
järlid auf Gregorii mit 30 Mark münjt. die Gülde wieder einlöfen können, welche 
er von Johan Overeſch aus dem Erbe Overeich (Avereſch, Kſpl. Legden) gelauft habe. 

Auszug 2b. ©. 70. 
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1391 Januar 1 [in festo circumcisionis Domini). [74 


Diderid van Hameren trägt dem Edlen Baldewin, Herm zu Stenvorde, bie 
fenwarfchap des Gutes zu Overeſch im Kipl. Ledden (Avereic, Legden, Kr. Ahaus) 
auf und bittet, Sohn vereſch wieder damit zu belehnen. 

Auszug &. ©. 70. 


1391 April 30 [in vigilia Philippi et Jacobi). [75 
Rehnreverd des Zohan van der Hoenmollen für den Herm von Stenvorde 


wegen der Vogtei über das Erbe Credind) (Eremann) im Kipl. Everswinkel. 
Auszug Lb. ©. 7 


1391 April 30 [in iii Philippi et Jacobi). [76 


Desgl. de Erpe van Nene wegen des Erbes zu Hoenhorit im ' 8ipl. Rene 
(Banenporft, Rheine). 
Auszug Lb. S. 71. 


1391 April 30 [in vigilia Philippi et Jacobi]. [7 

Desgl. des Gerd van dem hande wegen des Erbes Rolevinch im Kſpl. Eybergen 
Eibergen, Gelderland). 
Auszug Lb. S. 72. 


1392 Mai 4 [crastino inventionis sancte Crucis]. ("8 


Hinrid, here tho Ghemen, feiht der Fye, Frau ded Sweder van Depenbrofe, eine 
Leibzuht an dem groben und ſchmalen Zehnten, ben ihr Mann von ihm zu Lehen 
langen Hatte, nämlic über Tejjind und Smedinch im Kſpl. Heed, En Aderlo 

Abley und über Bennekinch und Sickinch im Kſpl. Loen (Stadtlohn), Vſfchft. 
entfelde. 


Auszug Lb. S. 70. 


1392 Juli 1 [in octava Johannis baptiste]. [79 


Lehnrevers des Hinrich Kempind, Rutgers Sohnes, in Bormundichaft und zu 
Behuf Hinriles Kempinchs, Hinriles Sohnes, für den Herm von Stenvorde wegen 
des Erbes Gerdind) in dem Bueſche zu Rede (Neede, Selderland). 

Auszug Lb. S. 72. 


1392. [0 


Desgl. des NRotger Kempinc für dasjelbe Erbe. 
Auszug %b. ©. 72. Ohne Tagesbezeichnung. 


1392 September 17 [ipso die beati Lamberti episcopi]. [81 


Die Brüder Berndt und Hinrid) van Mervclde befunden, daß vor ifnen oben 
Welynck das But Goſchalkinch (Bosling) im Kſpl. Lette in die Sand ihres Herm 
van Etenvorde aufgelaſſen hat, jowie er es von bieem empfangen hatte. 

Abſchrift Antiqua Reg. ©. 2. Auszug 2b. S. 7O 


1393 Wuguft 1 [in festo beati Petri ad vincula]. [8 


Dyderich vanme Ghoer befundet, dab die Edlen Baldewin, heer to Steworde. 
und juncher Qudolpb, fein Eohn, fein bisherige® Mannlehen, den Gravenhof im 
Kſpl. Deliienferten Gelſenkirchen), von der Lehnbarfeit befreit Haben und daß er ihnen 
dafür das Erbe tor Santfort in demjelben Kirchſpiele zum Eriag übertragen und 
ald Mannlehen wieder enpiangen habe. 

Orig. Siegel. G. 12. 


1393 November 11 [in festo beati Martini episcopi]. 


Bernd, grave to Benthem, verzichtet zu Behuf des Edlen Baldewin, — 
Stenvorde, und dejien Erben auf das But thon Tygenhus im Kſpl. 34 
Bſchft. Wilmesberghe (Thiemann, Vorghorſt, Wilmsberge), welches Godeke van 
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Munster von ihm zu Lehen Batte, und erhält dafür das Gut zu Brunyngh im 
Kſpl. Seuttorpe, Bichft. ton Zudendorpe (Brüning, Schüttorf, Suddendorf), welches 
Hinrich van Buerje von dem Herm Baldewin von Stenvorde in Mannitatt zu 


Lehen trug. 
Orig. Siegel. B. 8. 
1394 uni 8 [feria secunda post festum Pentecostes)]. [84 


Bermbolt van Berfe gheheten de Korte, feine Frau Berthe, ihre Mutter Wibbe 
und Hennele de Sceroder tragen dem Edlen Baldervyn, Herm zu Stenvorde, ge- 
rihtlih auf das Erbe Lutke Marquerdind im Kſpl. Bilrebefe, Bichft. Oldendorp 
(Billerbed, Aulendorf), zu Behuf des Hinrid Pottefen. 

Auszug 2b. ©. 72. 


1395 Yuguft 22 [octava assumptionis beate Marie virginis]. [85 
Lehnsrevers des Lubbert Enferind für den Edlen Ludolf, Herrn von Sten— 
vorde, wegen des Gutes Lutke Enferinch im Kſpl. Hengell (Hengelo), gelegen up 
dem Goye, zu Dienftmanndredht und nad) zütphenſchem echte zu verherweden. 
Auszug %b. ©. 73. 


1396 Sept. 25 [feria secunda proxima post festum Mathei apostoli]. [86 


Johaus de Belelere und feine Schwefter Lyſe bekennen, von dem edelen manne 
Ludolve, heren tu Stenvorde, den Zehnten zu Belezeten im Kipl. Buren und in 
der Bſchft. Belezeten (Emsbüren, Verten) zu einer rechten Leibzucht erhalten zu 
haben. Nach ihrem Tode fol der Zehnte dem juncher Ludolve und feinen Erben 
erblich zufallen. 

Trig. Giegel. B. 15. d. 


1396 November 25 [ipso die Catherine virginis). [87 


Lehnsrevers des Hinrich Robertinch für den Edlen Rudolf, Herrn von Stenvorde, 
wegen ded Gutes zu Ennynd im Kſpl. Weſeke (Kr. Borken), in Mannitatt. 
Auszug Lb. S. 73. . 


1396 Dezember 1 [crastino die beati Andree apostoli]. " [88 


Lehnsrevers des Hynrych Vytynch für den Edelmann Qudolve, beren to Sten- 
vorde, wegen des Bacivert myt jyner vyſſcherye und dey halve hove, gehyten dey 
Duyckhof, mit twen fotefteden und Zubehör im Kipl. Hatnegahe (Hattingen) zu 
Mannlehen. 

Orig. Siegel ab. B. 15. a. 


1396 Dezember 1 [crastina die Andree apostoli, que fuit feria quinta 
ante adventum Domini]. [89 


Lehnsrevers des Conrad van den Overhuys anders gheheyten Lebbynk für den 
Edlen Ludolve, beren tho Stenvorde, wegen dey halve hove, gehyten dey Bordoleshoff, 
im Kſpl. Datneggbe (Hattingen), zu Mannlehen. 
. Orig. Siegel. B. 15. b. 
1397 Januar 25 [ipso die conversionis beati Pauli apostoli]. [90 
Herman van den Walle bittet den Edlen Qudolf, Herrn von Stenvorde, den 
Johanne Mundele zu belehnen in der zate, al3 er die hatte am Wefewerbrofe (Brof, 


Weſuwe, Ar. Meppen), da er diejelbe für andere Gülde verwechfelt habe. 
Auszug 2b. ©. 73. 


1397 Februar 24 [ipso die Mathie apostoli]. [91 


Lehnsrevers des Ludeke van dem Bufche für den Edlen Ludolf, Herrn van Sten— 
vorde, wegen des Stenhofs zu Swenindtorpe im Kſpl. Nodinchujen (Schwennigdorf, 
Rödinghauſen, Kr. Herford), in Mannſtatt. 

Auszug 2b. S. 74. 
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1397 März 25 [ipso die dominico, quo canitur Oculi meil]. [92 


Tesgl. des Gert Swartewolt des olden wegen des Zehntens zu Wrees im Kſpl. 
Werlte (Vrees, Werlte, Kr. Hümmling) und des olden Diderikes hus van Huntele 
im Kſpl. Weſewe (Hüntel, Weſuwe, Kr. Meppen), in Mannitatt. 

Trig. Siegel. W. 8. 


1397 Auguſt 23 [in vigilia Bartholomei apostoli]. [93 


Desgl. des Gerlich des olden Auwen jone van Ecarle wegen des Zehntens zu 
Wrees. Er braudt das Ziegel Diderifed Raumels. 
Drig. Siegel. W. 8. 


1399 Januar 6 [in festo epiphanie Domini nostri]. [94 


Lubbert de Zafie und Goswin van Heeck bezeugen, daß Frederie van Burze dem 
Edlen Rudolf, Herrn zu Stenvorde, als Dienſtmann den Lehnseid geleiſtet hat 
wegen des Cruzenhus tor Lisnere (Kruſe, Liesner, Kſpl. Stadtlohn), Heyuging to 
Were (Wehr, Kſpl. Legden), der Linden to Lecden (Legden) und der mollen to 
Sarmere (Kſpl. Holtiwid). 

Orig. 2 Siegel. L. 6. 


1399 März 9 [dominica Letare in quadragesima]. [95 


(Herd van der Leyten, gheheiten Keſſeken, bittet jeinen lieben Herrn von Sten- 
vorde, den Dyderike van den Vitinchove mit dem Hofe Deroven (im Kſpl. Hattingen) 
nebjt Zubehör und anderen Gütern, die er ihm aus Not habe verjegen müſſen, zu 
belehnen. 

Auszug Lb. ©. 82. 


1399 Wpril 6 [in octava festum (!) Pasche]. [% 


Gerd van Bodelſwynge gibt dem junchern Ludolve, Herm zu Sienvorde, da? 
Eigentum des Hofes zu Roddynck (ob Rodenburg bei Aplerbed?), jo daß er umd 
feine Erben diefen Hof allewege von dem genannten Junker zu rechtem Mannlehen 
haben und empfangen follen, wofür der Herr von Stenvorde ihm das Eigentum 
des Hofes zu Varnholte (Barenholz bei Bochum) im Austausch frei und quitt ge: 
geben habe. 

Orig. Siegel. V.6.e Ricckſchrift Rodenhoff. 


1399 April 6 [in octava Pasche]. [97 


Lchnärevers des Gerd van Bodeljiwinge für dem juncher Yudolf, Herm zu 
Stenvorde, wegen des Hofes tho Roddind, in Dannftatt. 
Auszug 2b. S. 82. 


1399 Mai 23 [feria sexta ante Urbani martiris]. [8 


Lehnsrevers des Dyderych van den Vytynchove für den Edlen Ludolve, beren 
to Stenvorde, wegen des Hoſes Daeroeven myt ſyner thobehornnge und vort wat 
ich in der buerſchop to Welper (Welper bei Blankenſiein) liggen hebbe in dein kyrſpel 
tv Hatnegge (Hattingen) tho manlene. 

Trig. Ziegel. O. 4. b 


1399 Oktober 18 [ipso die Luce evangeliste]. [9 


Hinrich Ruer, feine Frau Geſe und ihre Kinder Hinrich und Ide verkaufen dem 
Frederike Berteheren und deſſen Frau Geſen das Gut zu Grote Tungerloe im Kſpl. 
Grollo, Bichit. Vrageren (Groenlo, Vragender, Gelderland), in der Herrſchaft Borkeloe, 
als ein Zinsgut. 

Auszug Lb. ©. SS. 
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1399 November 26 [crastino Katerine virginis]. [100 


Lehnsrevers des Meynrich van Vornholte für junchern Ludolve, Hein zu 
Stenvorde, wegen des Erbes zu VBornholte im Kipl. Bochen, Bſchft. Huntarpe 
(Bochum, Höntrop), in Mannitatt. 

Orig. Giegel ab. V.6.d. 


1400 Mpril 1 [des godensdages na Mitvasten] Hengelo. [101 


Lubbert Enfering, Hugen zone, den God ghenade, ſchwört dem juncher Ludoleve, 
beren van Stenvorde, und der herjcap van Stenvorde Treue als Lehnsmann vor 
Steven van Kernenem (Kervenem? SKervenheim, Str. Geldern), Clawes van Over: 
haghen, Hinrich Averend, Paliken van Baer, Gerlid Hering und Egbert Meiering. 
Für ihn fiegelt Steven van Kernenent. 

Trige. Siegel. E. 10. e. 


1400 Mai 30 [dominica post ascensionem Doniini]. [102 


Hinrich Robertind verzichtet auf alles Recht an dem Gute zu Ennynd im Kſpl. 
und Bichtt. Welefe, unter der Bedingung, daß der Herr von Stenvorde feinen Neffen 
Hinrich Hoynd) damit belchne. 

Auszug 2b. S. 83. 


1400 Mai 30 [dominica post ascensionem Domini]. [103 


Lehnseid des Hinrich Hoynch für den juncher Yudolf, Herrn zu Stenvorde. 
Auszug Lb. S. 83. 


| 1350.) Einkünfte der Scholafterie von St. Maurig vor Münfter. [104 


1. Redditus scolastarie. 

Curtis Provestinchof sita in parrochia Octope solvit quartamı garbanı, 
quatuor porcos vel triginta duos denarios pro porcis eisderm, decem pullos 
et pro uno prato triginta pullos et undecim denarios de agris, qui dicuntur 
Dinchove. Item domus Nyehus in dieta parrochia Ochtope solvit viginti 
unum scepel ordei et quatuordecim acepel avene Monasteriensis mensure, 
unum porcum vel octo denarios et quatuor solidos de manso Voghelyne. 
Item domus ÖOstendorpe in eadem parrochia solvit VI solidos, videlicet 
III solidos in festo omnium Sanctorum et tres solidos in cathedra sancti 
Petri et meliorem porcum, quem habent excepto uno, et III obulos pro 
butiro. Item domus Rameshus duos solidos et unum porcum vel octo 
denarios. Item mansus Ludolvync tredecim denarios. Item mansus Hare 
octo denarios. Item una casa octo pullos et alia casa quatuor pullos. Item 
quindecim pullos post Petri et Pauli, quos scolares colligent in parrochia 
ecelesie sancti Mauricii. Item curtis Badynchof sita in parrochia Bruchter- 
beke cum tribus mansis solvit X solidos in festo omnıum Sanctorum, et 
hanc possidet Gherardus Budde miles. Isti redditus et pecunia solventur 
in festo omnium Sanctorum. Item quatuor pullog de duabus prebendis 
puerilibus ecclesie nostre, videlicet de qualibet prebenda duos pullos, et 
dantur in Carnisprivio. 

II. De ſeultethe to Broveftinchof de is waraftich in holte unbe in velde in der 
Brcchte, vortmer in Vretholte des ghelikes unde en boren markeman in den Brets 
holte unde in Ochtopormarke (!) warachtich in holte umde in velde, vortiner uppe 
den Haghene des ghelifed. Vortmer we de hoves en here iS, de mad) driven in dat 
Bretholt ſeſtich wu unde eynen Beer. Vortmer in allen marfen, de vorghenomt 
fun, fo mad de here des hoves driven alzo vele ſwyn, alzo de ſceultethe drivet. 
Bortmer Tftendorp, Rameshus, Ludolvync, Hare, de folen hofdenft doen in den 
dorghenomden Hof, wan men en to eiheyt. Vortmer Tftendorpe unde Nameshug, 
de ſolen voren vif molt fornes to Monſtere, wanner de jeultethe de garven giift unde 
ghedorichen Heft; dat andere foren ſal de feultete vroren (!) unde bryngen. Wortmer 
de grote hoywiſch to Proveftine unde de Pothof, de feghen den garden beleghen i8, 
de horet den rechten heren to, unde nicht den ſeulteten. Vortmer de feultete van den 
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Proveſtinchove jal dar ene feuren hebben jtane to ſynes heren behoef, dar be jyne 
garven in legge, de befluth ſy. Vortmer de here des hoves to Proveſiync de mag 
twie des jares hyenſprake holden, enes by graze unde enes by jtro, umde de foft de 
jal de jeultetde unde Hyen doen unde gheven em dre rychte. 

Orig. Ohne Siegel. I und II auf einem Bergamentblatt in großer, jchöner 
Schrift. Hiernach find die Ungaben des Roten Buche und des Heberegiſters E. 
(Stift St. Maurig) bei Darpe, Cod. trad. Westf. III. 228 und 240 zu berichtigen. 





1389 März 28 [des sonnendages yn der vasten, als men singet Letare]. [1 
Gumprecht van Alpen, Boget zu Collen (Köln), belehnt Alfveren van Engelichem, 
Johannes (?) Tochter, mit den Lehen, die ihre Eltern von feinen Eltern gehabt 
hatten; jie hat zwei Monat nad) gejchehener Mahnung den Lehnseid zu leijten. 
Zeugen und Mitjiegler: Zohan van Dript und Jacob vangen Hove (Ingenhoven). 
Kopie. Beglaubigt von dem Notar Dederidy litten. (1. Ihdt.) II. Rep. B. 
Alpiſche Lehen Nr. 15. 
1395 Februar 15 [des manendages na Valentini des heilgen mertelers]. [2 
Johan Barle geheiten van Kaldenhoven (Galdenhoven, n. ö. von Galcar) gibt 
Herm Serarde, Herrn tot Alphem, drei Stüde Erbes in dem Lande von Kempen, 
nämlich dy Kymersdund zwiichen Kaldenaſſchen und Argenraeß bove, den Beent in 
der Eliten zwiſchen Diderichd beend op den vaer und Bille hunnen beende, fowie 
de beende zwilchen dem Diergarde und Pilgrim oppen Vynne, die ınan von ihm 
(Zohan) zu Lehen hält und mit 10 Mark kempenſchen Baynıents jedes bei Verfall 
verherwedet; dieſe Güter empfängt er nebjt 12 Malter Roggen zu then Heidbrind 
und in der Lemmkulen von Gerarde zu rechtem, erblichem Burglehen. Mitbejiegelt 
von Godart van Wevord, ſcholtis Bo Kempen, Geldolff van Hueliie und Johan 
van Hairbed. 
Orig. 4 Siegel, die beiden legten ab. II. Rep. B. Alpiihe Lehen Nr. 11. 


III. Repertorium. Schuldenſachen. 


A. +Aftivfhulden oder Schuldforderungen. 33 — 3 Pakete. 
. 1355 — 1802. 

1. Obligation der Brüder Heinrih und Ernſt, Grafen von Hohenftein, 
Herren zu Lohra und Stlettenberg, für ihren Schwager und Vater 
Grafen Everwyn II. von Bentheim [Ernft V. von Hohenjtein hatte 
1517 Anna, die Tochter Everwyns, geheiratet], über eine Erbrente 
von 100 Goldgulden wegen empfangener 2000 Goldgulden, zahl: 
Dar an jedem PBalmfonntag von 1529 ab zu Bentheim unter Bor: 
bebalt der Wiederlöfe und Bürgfchaft des Biſchofs Wilhelm von 
Straßburg, Landgrafen im Eljaß, des Herzogs Philipp von Braun: 
Ihweig und Lüneburg, der Grafen Ernft und Gebhard von Mank 
feld und der Edelleute Georg von Minnigerode und Ernft Windelt, 
die fich zur Stellung von Erfaßbürgen und nötigenfall® zum Einlager . 
im Münſter verpflichten. 1528, Montag nad Lätare (März 23). 
Orig. 8 Siegel. 

2—10. *Berichreibungen 1355 — 82; ſ. u. die Urkunden. 

103—33. * Schuldbriefe 1315— 1802; darunter ſolche von Utrechter 
Biſchöfen 1455, 1513, 1534, des Biſchofs Ludwig von Münfter 
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1315 (Nr. 19), des Domkapitels und der Ritterichaft von Münſter 
1536, der Grafen Johann v. Rietberg 1507, Wilhelm zur Lippe 
1687, Dominicus Andread und Mar von Kauni und Nietberg 
1697 ff., der Pfalzgräfin Amelia, Gräfin von Neuenahr 1593; 
Forderungen "an die Herrichaft Borkelo jeit 1492, an die Graf- 
ſchaft Hoya feit 1531, an die Stadt Bremen 1627-—79, Tedlenburg 
1549-1795, Geldern (Batendburger Pfandichaft) feit 1440 u. a. 


34—36. (nit im Repert. verzeichnet) Prozeßalten Bentheim gegen 


Kaunig-Rietberg 1775 ff. 


B. Bafjivfhulden oder eigentlihde Schulden. 


I. *Generalia. 19 Pakete. 1351—1788. 
1. Alphabetiſches Verzeichnis der bentheimijchen Gläubiger 1650— 1710, 
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2. 
3. 


5. 


Perg.Bd. 

Münſteriſche Gläubiger des Hauſes Bentheim bis c. 1600. 

* Eingelöfte Schuld- und Nentenverichreibungen, Schadloßbriefe und 
Quittungen 1351—1630: v. Heef 1351, Solms 1408 [Heinrid 
v. Solms, feine Frau Agneje und feine Zöchter Erimegarde und 
Nezeken quittieren Qudolf, Heren zu Steenvorde, über zurückgezahlte 
100 Goldgulden (vergl. I. Rep. S. 52 (540*) Urf. 68], Strünfede 
1421, Metelen 1507, Wefefe 1416, Zangen 1408, Remen 1374, 
Loen 1354, Branſenborch, Droft zu Bronkhorſt, 1466, Bronkhorit 
1494, Zennep 1493, 1502, Sevenar 1462, Nienhus 1428, Hoya 
1503, Beveren 1468, Keppel 1489, Diepenbrod 1450, Stift Münfter 
1365, 1515— 36, Geldern 1515, Holitein= Schauenburg - Öenten 
1493, v. Rechteren 1486. 


. Teilung der auf der Grafſchaft Steinfurt haftenden Schulden zwilchen 


Bentheim und Tedlenburg durch die Vergleiche von 1638 u. 1660; 
weitere Verhandlungen bis 1705 (1791). 
Steinfurtiiche Forderungen an Bentheim 1663—92. 


6—12.14. Schulden der Grafſchaft Bentheim 1674— 1754. 


13. 


Münfteriiche Liquidation über die Auszahlung von 125000 Reichg- 
talern zur Befriedigung von Gläubigern der Grafichaft Steinfurt 
infolge des Vertrages von 1716. 


15—19. Schulden der Grafſchaft Steinfurt 1752 — 86. 


II. Specialia. Einzelne Echuldenfachen in alphabetischer Ordnung, A—Z. 
511 Nr. 15.—19. Ihdt. 


II. * Antichretijch verjeßte, auch verkaufte Domänen. 27 Pakete. 1294— 1801. 


1. 
2. 


3. 


* Steinfurtifche Güterverpfändungen 1294—1701. 

Kaufbriefe und Prozeßakten betr. das adelige Haus Eingraven im 
Kipl. Denelamp und Gericht Ootmarſum 1505— 1683. 

* Aften betr. das Bauerrichterd Erbe (Loeſing) bei Loſſer und den 
Hof Varwerk oder Amelindhof im Kſpl. Enjchede 1352— 1695. 


. *Ter Döringer Zehnten in den Kſpl. Reken, Borken, Rhade, Raes— 


. feld und Südlohn 1399— 1542. 
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— 


. Verſatz und Verkauf von Domänenſtücken im Gericht Bentheim und 


Schütlorf 1530, 1655 —94. 


. Desgl. im Kipl. Gildehaus 1596—1720. 

. Tesgl. im Nentamt Nordhorn 1438— 1740. 

. DeSgl. in der Niedergrafichaft Bentheim 1568 —1689. 

. Verſatz und Einlöſung von Wiſſing im Kſpl. Ohne 1570— 1727. 
. Desgl. der fteinf. Erben Unjteding, Teilling und Moggert im 


Kipl. Brandleht 1623— 1708. 


. Desgl. des Göckens Erbes im Kipl. Bentheim 1662 —98. 
. Brotofoll der bentheimiihen Hypothefenfchulden 1720. 
. Einlöfung verpfändeter Tomänen durch die hannoverſche Per: 


waltung 1752—1801. 


14—25. Abfindung verfchiedener bentheimiſcher Pfandgläubiger, darımter 


der Erben PBagenitecher, Wiedenbrüd, Canzler, 18. Ihdt. 


26. Verlag und Einlöfung des Zehnten aus dem Erbe Greiwe im Kſpl. 


Steinfurt, Bichft: Sellen 1644—1801. 


27. Desgl. des Stoltenfamps in der Bichft. Bentheim 1671—1794. 


IV. Hammſche Güter. 14 Pakete. 1685 —1780. 
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Berlag der bentheimilchen Güter in den Kipl. Emsbüren, Salzbergen, 
Neuenkirchen und Mejum durch den Grafen Ernſt Wilhelm an den 
kurfölnifchen Geheimen Nat, Generalkriegskommiſſar und General 
auditor Balthafar Hamm für 17000 Rt. Schuldforderungen 1685, 
unter Vorbehalt der Wiederlöfe in 70— 80 Jahren. Berjeßt wurden: 
der Zehnte zu Meſum, Schulte Rowert und Völcker zu Neuenkirchen, 
Nordmeyer, Südmeyer, Behr, Möllering (von welchem Erbe aber 
Dienit, Berjterb und Erbwinnung an v. Hövel verfauft jind), Weiten: 
dorf, Lemmeker, Boggeman, Dalfing, Gildeman, der Berter Zehnten, 
Lögering, Graven Roleff, Heyind, Hameyer, Wintering, Wendelind, 
der Schulzenhof zu Emsbüren, sraude, der Zehnten zu Liltrup, das 
Kühlkorn oder Bergkorn der Kſpl. Emsbüren und Lohne, 10 Pfund 
Wolle in der Bichft. Berten, die 6 Lohner Mairinder von Wietmar: 
Iher Eigenbehörigen, nebſt den daran haftenden Geldpräjtationen, 
Einhorit zu Ochtrup, die Brinkſitzer und Kötter Buchten Johan. 
Wijchebrind, Lenmen Hermann, Daen Gerdt, Biper Zohan, Kailer, 
Tyinck (Thies) und Anjtöter, fämtliche Briefträger, Kötter und Brint- 
figer des Kſpls. Lohne, jäntlide Einwohner von Salzbergen, jo das 
„eine Beſte“ zu präftiren. ſchuldig, als Sudeke, Yenımen Johan, Arndt 
Kroes, Ryers Berndt, Heldt oder Heidtelind (ſpäter Hinterdind), 
Herman Eitering, Kreymer, Nempen Zürgen u. dergl. Vorbehalten 
bleiben dem Grafen alle Gerechtigkeiten zu Emsbüren und die Jagd 
im Stift Münfter; die Ziicherei in Salzbergen teilt er mit Hamm. 
Genaue Berzeichnifie diefer Güter und ihrer Erträge liegen bei. 


2—6. Alten betr. die 1765 erfolgte Wiedereinlölung der Hammijchen, 


päter v. Derenthalihen Güter durch die hannoveriche pfandichaft- 
lihe Regierung. 
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7. Desgl. betr. Die Berjchreibung der bentheimijchen Schultenhöfe Lat- 


bergen, Bentlage (Kipl. Rheine) und Homoet (Kſpl. Billerbed, Beer- 
lage) an Dr. Heinrich Wendt 1608, deren Ceſſion durch die 
Cohaus-Armen zu Münfter an Hamm 1686, die Wiederlöfe des 
Schultenhofs Bentlage durch Tedlenburg-Rheda 1762 und Irrungen 
deöhalb zwifchen Hannover und dem osnabrückiſchen Scholafter von 
Xerenthal bei der Wiederlöje 1765— 67. 


8—9. Hannoverfjhe Rechnungen über die Erträge der eingelöiten 


10. 


11. 


12. 


13.- 


14. 


Güter 1766—79. 
Alten betr. die Lohner, Neuenlicchener, Emgbürener und Nord- 
broofer Marl 1554— 1697, 1755 —69. 

Protokolle der Holjter und Niederberter Marken im Kipl. Salz- 
bergen, Holzgerichte auf dem Dldenmeyerd Hofe zu Salzbergen, ge- 
balten von den Grafen von Steinfurt als Erbholzrichtern 1544-1663. 

Holzgerichte derjelben Erbbolzrichter zu Emsdetten im Dorfe auf 
den alten Malplatze 1566— 94. Erbgericht auf des Voßſchulten 
Hofe zu Emsdetten 1610. 

Brotofolfe der Wroghöltinge in der Dodorper (Daruper) Mark, 
wo der Komtur von Steinfurt Erbholzrichter war 1629 —35. 

Wüllener Marfenprotofoll 1613. 

Die Fuhren der benth. Eigenbehörigen im Amte Rheine zum 
Schloßbau in Münſter betr. 1767. Fehlt. 

Prozeß gegen die Kirche zu Rheine wegen einer Pacht aus dem 
Erbe Hammeyer zu Ahlde 1769 ff. 

-Deögl. gegen den Paſtor Geljing zu Salzbergen megen eines Hof⸗ 
platzes 1773. 

Verkauf der meiſten 1765 eingelöſten Hammſchen Güter für 
22490 Rt. auf Antrag des Grafen von Bentheim und mit 
Bewilligung der hannoverſchen Kammer 1779 ff. 


C. Berpfändung der Örafjchaft Bentheim an Hannover 1752— 1804. 
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51 Pakete, von 14 B. ijt nur der Umschlag in den Fächern, 
der Inhalt aber entweder 1814 an Hannover zurücgegeben 
oder zerjtreut unter ungeordneten neueren Papieren. Außerdem 
Alten feit 1814, meijt ungeordnet. 


. Pfandſchaftskontrakt betr. die Grafichaft Bentheim zwiſchen Künig 


Georg I. von Großbritannien als Kurfürften von Braunſchweig— 
Lüneburg und dem Grafen Friedrich Karl von Bentheim=Bentheim, 
1752 Mai 22. Bergl. Jung, ©. 5. 


. Boritellung Frankreichs bei dem Grafen Friedrich Karl von Bentheim: 


Bentheim gegen die VBerpfändung der Grafichaft Bentheim an Han- 
nover 1752. 


.‚ Akten betr. Tilgung der bentheimiichen Domänenjchulden mittel3 der 


von Hannover übernommenen Tomäneneinkünfte 1752 fi. 


. Berichte-der gräflihen Pfandſchaftskommiſſare Wernind und Canzler 


1752 —84. 
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5. 


6. 


7. 


Burgfleinfurt, Schloß, III. Rep. C. 


Pfandichafts-Erekutiong-Rezeß 1753 Juni 2. Fehlt. 

Belignahme Bentheim durd) Hannover auf 30 Jahre und big zur 
Tilgung der geleijteten Vorſchüſſe 1753. 

Proteſt Tedlenburgs dagegen 1753. Fehlt. 


8— 10. Hannoverſche Verwaltungsrechnungen 1753 —1804. Fehlen. 


11. 


a. b. c. Auszüge daraus und Abrechnungen über die Einkünfte der 
Grafihaft 1753—1800. 


12—13. Domänen-Rejtanten; Vorſchüſſe Hannovers an den Grafen 


14. 


Friedrih Karl 1752 —85. 

Wiedereinſetzung des Grafen Friedrich Karl durch den franzöftichen 
Marſchall d'Eſtrées 1757; feine Vertreibung, Entziehung der Benfion 
von 20000 Rt. und Suspenfion des Pfandichaftövertrages dur 
Hannover 1758. 


15—16. Abjegung und Beitrafung der gräfliden Beamten durch 


17. 
18. 


19. 


20. 


21. 


22. 


Hannover nach der Wiederbeſetzung der Grafſchaft Bentheim 1758 ff. 
Kriegsvorfälle in der Grafſchaft Bentheim 1758—62. Fehlt. 
Amneftie und Miederheritellung des Bfandichaftsvertrages unter 
franzöfiiher Vermittelung 1762 ff. 

23— 25. Neue Vorſchüſſe Hannoverd an den Grafen Friedrich Karl 
1765 —73. 

Alten betr. den (nicht erfolgten) Faiferlihen Konjend zum Pfand- 
Ichaftsvertrage 1753--64. Fehlen. 

Hannoverſche Projekte betr. die Abtretung der Pfandſchaft an den 
Erbftatthalter der Niederlande und die dauernde Eriverbung 
Bentheimd 1765 ff. 

Belitergreifung der Grafichaft durch König Georg ILL. 1760 f. Fehlt. 


26—40. Wiedereinlöjungsverjuche des Grafen Friedrid) Karl 1779 — 84. 
41—42. Hannoverfche Vorſchüſſe an die Grafen von Bentheim und 


bon Steinfurt 1786—88. 


43—44. Bentheimijche Angelegenheiten 1797 —1802. 


45. 


46. 


Tod ded Grafen Friedrich Karl zu Paris 1803 Februar 19 und 
Succeſſion de8 Grafen Ludwig von Bentheim-Steinfurt 1803. 
Bejeßung Hannover? und Bentheimd durch die Franzojen 1803. 


47—49. Berhandlungen des Grafen Ludwig mit England und Frank— 


50. 


51. 


reich 1803 ff. 
Pariſer Konvention wegen Bentheind zwiſchen Napoleon und dem 
Grafen Ludwig, 1804 Mai 22. 
Übergabe der Grafichaft Bentheim und Auslieferung des bent- 
heimischen Archivs an den Grafen Ludwig durch den Marichall 
Bernadotte, 1804 Juli bis September. 

Außerdem viele ungeordnete ältere und neuere Papiere, die das 
Verhältnis des bentheimiichen Hauſes zu Hannover betreffen. 


— — — —— — 
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1294 Suni 29 fin die apostolorum Petri et Pauli]. & 


Dechant und Kapitel von St. Mauriß extra muros Monasterienses befunden, 
dat der Edle Boldewinud de Stenvordia oder jeine Nachfolger die von ihm an 
dad Kapitel verpfändete Vogtei über ihren Hof Campordesbeke (Kamperbedershof zu 
Münjter) mit 30 Mark wieder einlöjen fann. 

Orig. Siegel ab. III. Rep. B. III. 1. Nr. 1. Druck WUB III. 1491 nad) 
eimer. Abjchrift des 17. Ihdts. Yu verbeſſern: 3. 1: Mauricü; 3. 2: his; 3. 3: 
XXX jtatt triginta. 


1297 Dezember 9 [feria secunda post Nicholai episcopi]. | [2 


Ludolfus, Sohn des Edlen Baldwinus de Stenvorde, verpfändet für 35 Marf 
mit den Rechte der Wieberlöfe dem Stift St. Mauritz die Vogtei über den Hof in 
Aldenborgh (Bichit. Altenburg, Kipl. Laer) neben der Kapelle Corede und fiber den 
Meſſinchof im Kſpl. Lare (Laer, Kr. Steinfurt). 

Orig. 3 Siegel, da3 erjte (Biſchof Everhard) mit Rückſiegel erhalten. III. Rep. 
B. II 1. Nr. 2. Drud WUB III. 1593 nad) einer Abſchrift des 17. Ihdts. 
Zu verbeſſern: 3. 1ff.: Ludolfus, Baldwini; 3. 2: hiis; 3. 4: Alexandro; 3. 5 
u. d. Mauricii; 3. 7: Aldenborgh: 3. 9: dietarum (jt. duarum); 3. 10: beati 
Mauricii; 3. 11: proximo; 3. 17: fuerit seu intimatum, et si solverimus; 
3. 19: recipiemus pro tempore; 3. 21: prout prius - Verum; 3. 34: Nicholai. 


1301 September 3 [dominica ante festum nativitatis beate Marie virginis]. |? 


Baldewinus pater, Ludolphus miles et Baldewinus filii, nobiles de Steyn- 
vorde, verpfänden mit Einwilligung der Elizabeth und der Oda, der Gentahlinnen 
der beiden Eritgenannten, ſowie der Lutgardis abbatissa in Borchorst, Ludolphi, 
Ode et Elizabeth liberorum heredum nostrorum der Äbtiſſin und dem Stonvent 
beate Marie Monasteriensis Trans aquam fir 300 Mark auf 4 Jahre vom Feſte 
Mariä Geburt ab ihre Vogtei über folgende Güter des genannten Kloſters: curiam 
Unedorpe et mansos eidem curie pertinentes videlicet Overcamp, Thegenbeke, 
duas domos Weseldere, duas domus in Östwic, molendinum et duas domos 
in Didinchof, domum Gusne; curiam Ripinchof et mansos eidem pertinentes, 
domum to der Widen, domum Scarre, domum Honscarre, domum Locsete, 
domum Kulsincdorpe, domum Belen; curiam Hulshof; curiam Dekenbroke; 
curianı Kelinchof et mansos eidem curie pertinentes scilicet domum Alden- 
dorpe, domum Horst; curiam Ethelincdorpe; curiam Hinrikincdorpe et domum 
ante portam Hinrikincdorpe ; curiam Monikinc et domum Edinc, domum in 
Holtha et domum Nutbrake; curiam Suthof in Ghivenbeke et mansos eiden 
pertinentes, domum Kikincdorpe, domum Emethe, curiam Northof, domun 
Nortdorpe, domum Tilbeke; curiam Judevelde et mansus eidem pertinentes 
scilicet domum Loghe, domum Vlut, domum Dorevelde, duas domus Ysinc- 
dorpe, domum Lintlo, domum Spraclo, domum Enninedorpe; curiam Hanasche 
et mansos eidem pertinentee, domum in Velde, domum Cumpe, domum 
Lacberghe; curiam Werden et mansus eidem pertinentes, domum Helsthe, 
domum Campe, domum Volcquini ante portam Werde, domum Espelo; curiam 
Bocholthe et domum Bozsnippe. (Vergi. fiber dieje Bitter Cod. Trad. Westf. III. 
27%) Erit nad) Ablauf der 4 Jahre können jie die verpfändete Vogtei mit 
300 Darf wieder einlöfen, nachdem fie die Abtijfin und den Konvent von Überwajjer 
5 Wochen vorher von ihrer Abficht in Kenntnis geſetzt haben. Innerhalb dieſer 
6 Wochen behält das Kloſter den Ertrag der petitiones, pensiones et debita annua. 
Die Aussteller verpflichten fich ferner, während der Pfandſchaftszeit die Güter nicht 
zu betreten und durch hospitia oder jonit zu fchädigen und geloben, fall$ Dies 
dennod) gefhehen jollte, in die Hände Ottos, des Ermwählten und Beltätigten von 
Münſter, des Domkapitels und der Äbtiſſin und des Konvent? von Überwaſſer, 

‚ binnen Donatzfrift nach erhaltener Aufforderung Schadenerjag zu leiften oder in 
die Stadt Münjter zum Cinlager einzureiten, wenn fie dort ohne Furcht für Leib 
und Leben liegen können;: ift dies nicht der Fall, jo follen fie in Cosvelt oder 
Telghet Einlager halten. 
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Orig. 6 Siegel des Erwählten Otto, des Domlapiteld, der Edlen Baldewin 
mit Rüdjiegel (Löwe, Umſchrift: Clipeus domini de Stenvordia, Weſtf. Siegel 22, 4) 
und Qudolf mit Rückſiegel, der Abtilfin (Adela nach der Umfchrift) und des Konvents 

r. 3. 


C 


von Überwajler. III. Rep. B. III. 1.R 


1315 Auguſt 19 [feria tertia post assumptionem beate Virginis)]. (A 
Biichof Ludwig von Münjter gelobt mit Zuftimmung des Dompropſtes Wot: 
fridus, des Domdechanten Lubertus und des gejamten Domfapitelß, dem Grafen 
Johannes von Benthem und feinen Erben die denfelben gejchuldeten 500 Mark 
münjt. binnen 5 Jahren jedeömal auf Martini, unter Auskhluh des nächſten Martini: 
terming, zu bezahlen. Hiervon weiſt er dem Grafen jährlih auf 5 Jahre 30 Mart 
auf dad Amt Emsland (officium super Emesam) in Lantdecghe (Landegge, Kr. 
Meppen) und Brejenberghe (TFrejenborg, Kr. Aichendorf) und 30 Mark auf jein Amt 
Rene (heine) an und verpfändet ihm jein Amt in Wedenhulen (Weidenhaufen bei 
Marburg a. 2.) ſamt allen Einkünften und Rechten mit jährlid 40 Mark Ertrag 
auf 5 Jahre mit der Beltimmung, daß der Graf und feine Erben, fall3 der Geſamt⸗ 
ertrag hieraus unter 100 Marf bleiben jollte, fich für den an 100 Mark jehlenden 
Reſt an den Gütern und Einkünften des Biſchofs und der münſteriſchen Kirche nad) 
Belieben ſchadlos Halten dürfen. 
Orig. 2 Siegel. III. Rep. A. 19. 


1320 Juni 11 [ipso die Barnabe apostoly. [3 
Gotfridus de Holthuſen, Propſt von St. Maurig, bekundet, day der nobilis 
domicellus Ludolphus de Stenvordia die von ihn an das Stift St. Maurik 
verpfändete Vogtei über die curtis Herderinghofh (Sc. Herdering, Kipl. Metelen) 
nebit Zubehör, jedoch ohne die zu dem Hofe gehörigen Hufen (mansi), mit 60 Mat 
ivieder einlöfen kann, fall8 er diefe Abficht 6 Wochen vorher anzeigt. 
Orig. Siegel. II. Rep. B. III. 1. Nr. 4. 


1327 Sanuar 28 [feria quarta proxima post coversionem (!) beate Pauli 
apostoli]. 16 
Ludolfus, nobilis de Stenvordia, bezeugt, daß der Knappe Conrad de Bernen, 
dapifer in Horstmaria reverendi patris et domini Lodewici Monast. ecclesie 
episcopi, ihm die 100 Mark bezahlt Hat, zu deren Rückzahlung am nächſten Michaelis⸗ 
feſte derſelbe fid) verpflichtet Hatte jelbft für den Fall, daß er fterben oder der ihm 
anvertrauten und verpfändeten Amter entjet werden ſollte. Er entläßt daher ihn 
und feine Bürgen ihrer Serpflichtung. 

Drig. Siegel mit Rüdfiegel. Nicht im III. Rep. verzeichnet. 


1342 Suni 5 [des heligen dages sunte Bonifacii]. ‘ 
Rudolf, edele man, genanth van Stenvorde, Pyronetta, feine Gemahlin, und 
Ludolf, Boldewin, Dyderich und Rodolf, ihre Kinder, verfeßen dem Propft, Dedhanten 
und Kapitel von St. Mauritius bi der muren tho Munjtere für 220 Mark die 
Vogtei über den Hof Meethfinc bei Lare (Laer) nebft den dazu gehörigen Höfen, 
über die Höfe Ratwardind und Brunind) im Kſpl. Havekesbeke (Havirbed) mt 
Zubehör außer dem Hofe tho Bucdeftorpe (Bichft. Burtrup, Kſpl. Nottuln), anitarı 
deflen der zur Küfterei von St. Maurig gehörige Hof zu Morsbeke (Bſchft. Masbeck 
verpfändet wird, und den Hof Kampordesbeke (Kamperbeckershof zu Münſter) mit 
allem Zubehör. Die Wiedereinlöfung kann erjt nah 12 Jahren mit einmonatiget 
Kündigung ftattfinden. Witbefiegelt von dem Bilchof Ludwig von Münfter. An 
und über waren her Reyner, unfe fappellan, Ecbradyt van Methlen, Godike Sculthete 
van Schevene, Gerth jin bror, und Jacob, unſe ammetman. 
9 PN 2 Siegel. III. Rep. B. III. 1. Wr. 5. Vergl. VII Rep. Kaufbridt, 
Kr. 3b. 


1351 Dezember 4 [uppe sunte Barbaren avende]. [8 
Johan und Gerd brodere, de gheheten find van Hech (Heek), laſſen den Edlen 
Zudolve, heren van Steynvorde, quyd, ledich und loes wegen eine® Schuldbriefes 
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über 20 und 100 Mark, den ihr Vater ihm gegeben (antıvorde) und den der Herr 
von Steynporde ihretwegen und mit ihrem Willen dem Sohanne van Berentvelde 
(Barnzfeld) überantivortet Hatte. 

Orig. 2 Siegel. III. Rep B. I. 3. Nr. 12. 


1352 Januar 18 ſupp sunte Priscen dach). [9 
Biſchof Zohan von Utrecht verfegt an feinen Neffen, Grafen Henride van Solmiſſe, 
even toen Ottenſteyne, den Hof thenn Vorwecke (Vorwerk) und den Hof tho Loeſſer 
ſamt Zubehör in dem Kipl. Oldenſale (Oldenzaal) und Loſſer für 306 Schilde guet van 
goude ende zwaer van gewichte ende daer eynn coepman denn anderenn mede betalenn 
nah; Wiederlöfe bleibt vorbehalten. 
Abjchrift, um 1550. IIL Rep. B. III. 3. 


1352 April 14 [to zunte Tyburcius und Valerianus daghe der heligen 
mertilere]. [10 


Ludolf, edele man, here tho Stenvorde, verpfändet mit Eimwilligung feiner 
Gemahlin PBernette und feiner Kinder Boldewin und Nolve dem Bropit, Dedyanten 
und Kapitel von St. Mauritz für 34 Marf feine Bogtei über Lambertes bus tho 
Wernerinch und Johannes hus tor Borgh, im Kipl. 5. Marien zu Monitere, über 
Johannes hus und Detmares hus tor Widowe im Kſpl. Nyenberghe (Nienberge). 
Die Wiederlöſe kann erſt nach 4 Jahren geſchehen. 

Zeugen: Gerth van den Schevene, Lubert van der Nyienmolen, Dyderich van 
Oſtendorpe. 

Orig. Siegel mit Rückſiegel. III. Rep. B. III. 1. Wr. 6. 


1352 April 14 [uppe sunte Tiburcius und Valerianus daghe der heylighen 
merteleres]. (11 


Revers des Propſtes, Dechanten und Kapiteld von St. Maurig für den Edlen 
Ludolf von Stenvorde und deſſen Erben wegen des Wiederfaufsrecdhtes bezüglid) der 
verpfändeten Bogtei über die obengenannten Güter. 

Orig. Siegel zerbrocden. III. Rep. B. III. 1. Wr. 6b. 

1354 (nach) Sanıar 21 [post festum Aghate virginis]. (12 

Knappe Rolf van Lone gelobt eidlid) den Ludolve, Herrn von Stenvorde, und 
dejien Zohn, Junker Baldervine, auf ihr Verlangen ihnen binnen 14 Tagen (verten- 
nacht) 40 Gewappnete zu zivei Zeiten, jedesmal 20 Mann, tho riddererechthe zu— 
zuführen, unverjährt. 

Orig. Siegel. III. Rep. B. I. 3. Nr. 15. 


1355 März 12 [up sunte Gregorius daghe]. 113 


Floriken Voet bekennt, Herrn Otten, greven tho Benthen unde doemproveſte the 
Paderborne, und ſeinen Erben 100 Mark münſt. ſchuldig zu ſein. Wenn der Graf 
oder ſeine Erben das Nyehus (Burg Neuenhaus, Kr. Bentheim) löſen wollen, ſo 
ſoll Floriken oder ſein Erbe ihm die 100 Mark loes unde quit machen in der Löſe, 
ſo daß dem Grafen in der Löſe 100 Mark abgerechnet werden ſollen. 

Orig. Siegel. III. Rep. A. 2. a. Vergl. Regeſt 15. 

1358 Juni 8 [ipso die Medardi episcopi et confessoris]. [14 

Bilchof Adolf von Müniter befennt, dem Grafen Otten to Benthem und feinen 
Erben 1100 Mark Pjfennige münſt. ſchuldig zu jein, und gejtattet dem Grafen und 
feinen Erben, ihn zu pfänden, falls die gejtellten Bürgen ihren. Verpflichtungen nicht 

° nachfommen Jollten. 
Orig. Siegel. III. Rep. A. 3. 


1364 Oktober 10 [upb sente Gereons dach]. [15 


Florikin Voet gelobt dem edlen Herrn Grafen Otten van Benthem und feinen 
rechten Erben taujend alte goldene Schilde auf nächſten Mittwinterstag zu Münſter 
auf der Freiheit (vryet) koſtenlos zu zahlen, widrigenfall$ er die 500 goldenen Schilde 
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verwirkt (vormilfoert) hat, die er dem Grafen Otto gegeben hatte; er darf dann auſ 
dieje 500 Schilde feinerlei Anſpruch mehr erheben und ınuß dem Grafen feine (des 
Grafen) Burg ton Nyenhus (Neuhaus, Kr. Bentheim) mit qude, mit luden, mit 
gherichte, mit torve, mit twighe und jämtlichem Zubehör wieder ausliefern, jo wie 
der Graf und jeine Brüder ihm diejelbe verjeßt haben. 

Orig. Siegel. III. Rep. A. 2b. 


1365 Juli 3 [feria quinta post festum beatorum Petri et Pauli apostolorum]. [16 


Bilchof Florenz von Münſter bekundet, daß vom Domkapitel der Bropit Criſtianus 
de Benthem, der Dechant Hermannus de Hovele, der Vicedominus Hermannus de 
Strunfede, die Domherren Otto Korf, Engelbertus Franſoys, Godfridus de Ludinc⸗ 
huſen, Conjtantius de Lizenkerken, Luberlus de Ramesberghe, Hermannus Troſt 
und Machorius de Hynd; von den Edlen und Vaſallen der münſterſchen Kirche 
Baldewinus, Herr von Stenvordia, Johannes de Zolmiſſe, Herr in Ottenfteyne, 
Bertoldus, Herr de Buren, Ludolphus van den Ahus, Hermannus de Mervelde, 
Adolphus de Batenhorft, Bernardus Drofte, Hermannus de Qudinchufen, milites; 
Mathias de Zaſſe und Ludolphus de Asbeke; und von feinen Bürgern zu Münſter 
Ecbertus Eleyhorit, Johannes Eleyvorne, Johannes Swarte, Arnoldus Boys, Albertus 
van der Wyck, Bernardus van der Wyck, Alardus Drofte, Bernardus Stevenind, 
Johannes Travelman und Godekinus Biscopind ſich für ihn und feine Kirche ver: 
bürgt haben, al3 er die Burgen und das Amt des Emslandes aus der Pfandſchaft 
des Ritters Godfridus de Lembecke, feines Sohnes Goſſwinus und der Erben des⸗ 
jelben fir 1304 Marf lostaufte. Zur Sicherftellung diefer Bürgen verpflichtet er 
mit Eimilligung und Rat des Domkapitel und feiner Freunde den von ihm ein— 
geſetzten Amtmann Johannes de Emethe eidlic) zu geloben, daß er für den von den 

Bürgen gewählten Ausſchuß, bejtehend aus den Herrn von Stenvorde, Otto Kor 
und Johannes Swarte, die Burg Nyehus (Amthaus Nienhaus bei Aichendorf), 
jowie dad Amt, Land und Feitungen des Emslandes bis zur Abtragung der 
genannten Sunmte treulich bewahren und demfelben, falls der Biſchof fterben oder 
verjeßt werden jollte oder feinen Werbindlichkeiten nicht nachfommen würde, Burg 
und Anıt iiberliefern werde. Ferner joll der Amtnıann feinem etwa von dem Biſchoſe 
\päter einzufeßenden Nadjfolger feinen Platz nicht cher räumen, ala bis diefer Nach⸗ 
folger diejelbe Verpflichtung übernommen hat. Stirbt ein Mitglied des Ausſchuſſes, 
jo wird feine Stelle durch Nachwahl wieder befegt. 

Orig. 2 Siegel (Bifhof und Domkapitel). III. Rep. B. I. 3. Nr. 26. 


1365 November 1 [ipso die omnium Sanctorum]. Ile 
Propſt, Dehant und Kapitel von St. Mauriß befunden, da der Edle Baldewin, 
Hear zu Stenvorde, und feine Erben nad) Ablauf der nächſten 8 Jahre und nad 
einmonatiger Kündigung mit 254 Mark die verpfändete Vogtei über folgende Höfe 
nebjt Zubehör wiederfaufen können, nämlich über den Hof Meſſinch bei Rare (Laer, 
Kr. Steinfurt), Ratwardinch, Brunind im Kſpl. Havefesbefe (Havixbeck), Kamperder- 
befe (Kamperbeckershof zu Münſter), Hinreles hnes Wernerind), Johannes hues tor 
Bord), beide im Kſpl. S. Marien zu Monjtere, Hermens hue und Detmers bues 
thor Widowe im Kſpl. Nygenberghe (Mienberge). Bei der Wiederlöfe jollen die Kauf: 
um Verfagbriefe ihm zurücgegeben werden: Witbefiegelt vom Bifchof Florenz von 
Miüniter. 
Orig. 2 Siegel, das des Biſchofs ab. III. Rep. B. III. 1. Rx. 7. 
1372 März 27 [in vigilia Pasce]. 118 
Die Knappen Brederif van Haveraho und Bernt de Ghogreve befennen, dem 
Grafen Bernde tho Benthem oder Rohanne van Munſtere oder ihren Erben 50 gıfte. 
alte goldene Schilde jchuldig zu fein. Sie verpflichten fi, dieje Summe ihnen zum 
nächjten St. Johannes Tage tho middenfomere zu Scuttorpe bynnen den jlote 
(Burg Altena, Schüttorf) zu zahlen, widrigenfall3 der Graf oder Johan van Munitere 
das Geld mac) up unfen Ichaden wynnen up eyn pert ofte zetten dar up eyn perd, 
bis jie Hauptituhl und Schaden erhalten haben. " 
Orig. 2 Siegel. IIl. Rev. A. 4. 
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Kr. Steinfurt. Burgfleinfurt, Schloß, Urkunden aus III. Rep. A. B. 











1373 März 8 [feria tercia post Invocavit]. [19 
| Knappe Johan van Bruchterbefe (Brochterbed bei Tecklenburg) gelobt eidlid), 
| dem Graten Berende van Benthem die ihm geſchuldeten 100 alten goldenen Schilde 
am nächſten erften Sonntage in der vaftene, alje man ſeryft Invocavit, zu bezahlen, 
bei Strafe ded Einlager? in Söuttorpe (Schüttorf). 

Drig. Siegel ab. III. Rep. A 


1373 April 12 [des dinsghedages na Palmen]. [20 


Her Hunolt van Plettenbrach (Plettenberg), de junghe, Ritter, befennt, bem Grafen 
Dernde van Benthem 120 alte goldene Schilde au Balburgetag über ein Kahr 
ſchuldig zu fein. Zahlt er nicht, jo muß er zum Einlager in Scuttorpe einreiten. 
Sit aud) nach 14 tägigem Einlager das Held nebſt Schaden nicht bezahlt, fo jind 
Zohan van den Scorlenberge de alde, Jurien Lof, Dres van Bredennolle, Vrederich 
van Berne, Werneke Noppentris und Bertolt van Plettenbracht zur Zahlung der 
| Sunmme verpflichtet und müfjen auf Die Mahnung des Grafen binnen 3 Tagen in 
das Schlok zu Scuttorpe einreiten, 14 Tage dort liegen und dann das Geld bezahlen 
oder Pfänder dafür geben. Zum fie dies nicht, jo mag der Graf das Geld op en 
Ä pert eder oppe twe perde of jetten ze dar op en pert of twe perde, bis Hanptſtuhl 
und Schaden bezahlt find. Diejer Brief bleibt in feiner Macht, auch wenn der 
Sraf dem Ausſteller auf feine Bitte eine längere Friſt gewähren würde oder wenn 
Schrift, Siegel_oder Pergament der Urkunde „gequefiet“ werden jollten. 
Orig. 6 Siegel, daS vierte ab. III. Rep. A. 


1373 April 18 [des anderen mandaghes na Pascha daghe]. [21 
Ltto, greve tho Thekeneburgh, Lubbert van Ovenftrote uud Dyderich van Bram— 
borne befennen, dem Grafen Bande van Benthem 200 alte goldene Schilde zum 
nächſten Michaelistage fchuldig zu ſein, die derjelbe ihnen umme machſchap unde 
vrentſchap willen geliehen hat. Im Falle der Mißbezahlung werden ſie acht Tage, 
nachdem ſie von dem Grafen oder ſeinem Boten bei dem Pfoörtier zum Bevergherne 
(Bevergern bei Rheine) dazu augeforbert find, in Schuttorpe zum Kinlager einreiten. 
Orig. 3 Siegel. III. Rep. A. 5. 


1374 April 23 [ipso die beati Georgii martiris]. [22 
Knappe Evert van Remene quittiert dem Edlen Baldwine, Herrn zu Stenvorde, 
fiber 90 alte goldene Schilde, gut von Bold und recht von Gewicht, de Andres 
van Helfer up my refende und an nıy ligghene hadde, alje van den jtride, daer de 
bertoghe van Brabant gevanghen waert und de hertoghe van Gelren doct bleyf, des 
ich fin hovether was und de here van Steynvorde voert de mine. 

Siegel. III. Rep. B. 1. 3. Wr. 244. — Über die Schlacht bei Basweiler 

1371 Aug. 23 vergl. Geichicht3quellen des Bistum! Münſter I. 66. 1387. 


1375 Quli 5 [crastino Odolriei confessoris)]. [23 
Symon van Teden, Matheus van Sconenvelde und Zohan van Covorde 
befennen, Herrn Dtten van Benthem, doeniproveite tho Paderborne, oder Echerte 
van Northorne, ihrem ome, 22 Mark Pfennige münſt. ſchuldig zu fein und diejelben 
auf nächſten Mertyns dach zu bezahlen bei Strafe des Einlagers in Scuttorpe 
binnen 3 Tagen nach gejchehener Mahnung. Haben fie 14 Tage dort gelegen, zo 
zolle wy ze bereden (befriedigen) net rogrorighen (Kud, vühren, alfo beweglichen, 
trandportierbaren) panden, de ze treden und voren moghen, dar ze er zententlife 
- ghelt an nemen moghen. Zum jie das nicht, zo mochte greve Otto ofte Ecbert 
vorß. dit vorß. gHelt wynnen up eyn pert ofte tive, ofte fetten dar up eyn pert ofte 
twe, dar z0lle wy ze of ımthavenen und al ſcadelos af holden. 
Orig. 3 Siegel, das dritte ab. III. Rep. A. 9. 


1375 Dftober 5 |des vridaghes na sunte Remigius daghe]. [24 
Otto, greve to Tefeneborg, befennt, feinem ome Bernde, greven to Benthent, 

400 alte goldene Schilde, zahlbar auf nächte Oſtern binnen der Stadt Echuttorpe. 
ſchuldig zu ſein, und gelobt, im Falle der Mißbezahlung binnen 14 Tagen nad) 
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Ar. Steinfurt.  Wurgfleinfurt, Schloß, Urkunden aus ITL Rep. A.B. 
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erfolgter Mahnung an der niederſten Pforte zu Tekeneborg oder bei ihm perſönlich 
mit 6 Pferden in Schuttorpe zum Einlager einzureiten; kann er die nicht in eigener 
Perſon tun, jo joll er binnen einem Tage nad Ablauf der 14 Tage zwei qute 
Mannen mit 6 Pferden und 4 Knechten zum Einlager nad) Schuttorpe fenden. 
An und über waren Qubert van Avenjtrot und Johan van BBeilaten. 

Orig. Siegel. III. Rep. A. 8. 


1382 September 18 [die crastino festi beati Lamberti episcopi]. [25 


Hinricus de Buren, Domberr zu Wünjter, befeumt, dein Grafen Berndardus in 
Benthem 100 alte Schilde (scudati), zahlbar auf nächſte Weihnachten oder 8 Tage 
nachher, jchuldig zu fein. Er verpfändet dafür mit Zuſtimmung des Domdechanten 
und des Domkapitel3 dem Grafen feine Curie (curiam habitationis nostre) binnen 
der Stadt Müniter. 

9} arg. 2 Siegel, da3 zweite (Domfapitel) teilweife erhalten. III. Rep. A. 10. 
ver. 10. 


1385 Juni 26. [26 
Auszüge aus dem Registrum census precariarum et bonorum, que per 
terram Twentie devolvuntur et cedunt reverendo in Christo patri domino 
episcopo Traiectensi, übergeben dem Florentiu8 de Wevelchoven, Biſchof von 
Utrecht, durch Gerhardus de Beverforde, tunc redituarium Twentie, sub anno 
1385 in crastino beati Lebuini estivalis, betreffend die aus den an den Herm 
von DOttenjtein (Solms) verjeßten Höfen Loeſing bei Loſſer, der curia dajelbjt und 
der curia Varewerck, jpäter aud) Amelindhoff genannt, bei Xonnicher (Lonneler) im 
Kſpl. Enſchede an die biüchöflihen Höfe zu Aldenzale (Oldenzaal) bezw. Omarſum 
zu entrichtenden precariae, hovetiwine, Kornrenten, Hühner und Eier. 
Auszug aus dem Megifter des Noloff van Bevervorde, Amtmanns und Rent: 
meifter® der Twente 1449, betr. die Nejtanten von der Bede der genannten Höfe. 
Abſchrift, um 1550. III. Rep. III. B. 3. 


1385. 127 
Engelbert Beder zu Nordhorn gibt dem Grafen Bernd zu Bentheim das Recht 
des Wiederfaufs einer Nente von 4 Molt Roggen aus dem Hofe zu Hejedorp 
(Heſtrup, Bichft. bei Brandlecht). 
Aus einem Funckſchen Berzeichnifje von Kameralnachrichten, un 1795. 


1394 März 15 [dominica, qua cantatur Reminiscere]. [28 


Bernd, greve to Benthem, bezeugt, durch Scheine und gute alte Kunde erfahren 
zu haben, daß jeine Eltern und Korfahren für ihr und ihrer Nachkommen Seelenheil 
in der Kapelle zu Elte up der Emeſe (Eite, Kr. Steinfurt) 3 Schilling Gelded ewiger 
Gülde aus ihrem Erbe Overind im Kipl. Ghyldehues (Gildehaus) geſchenkt Haben. 
Er bejtätigt dieje Schenkung und gejtattet den Verwahrern und dem Rektor diejer 
Kapelle, dieſe Rente aus dem genannten Erbe auszumahnen, falls die 3 Schilling 
nicht auf S. Mertens Tag im Winter bezahlt werden. 
Drig. Siegel ab. III. Rep. B. III. 1. Wr. 8. 


1399 Juni 29 [am dage Petri et Pauli apostolorum]. [29 


Arnt van Guterswich, jeine Frau Mechtelt, ihr Sohn Evenvym und ihre Töchter 
Hadewech, Medjtelt und Alydt überlaſſen dem Eſſelyn Hotind den Zehnten, geheißen 
de Torind (Haus Döring bei Borken; Zehnten in den Kipl. Nefen, Borten, Rhade, 
Raesfeld und Südlohn) nebſt Zubehör fiir bezahlte 525 gute alte goldene Schilde 
in Münze des Kaijers von Non oder de Königs von Frankreich, unter Rährichaft 
und mit Vorbehalt des Wiederkaufs zu deinfelben Preiſe jährlih auf S. Peters Tag 
ad cathedram (Febr. 22) oder acht Tage vorher vder nachher: eine Beſchädiguug 
dieſes Briefes an Schrift oder Ziegel foll feine Glaubwürdigkeit nicht mindern. A 
Bitte beider Barteien von dem Notar des bifchöflich. münſterſchen Offizial® unter: 
ichrieben und mit feinem Signet und dem großen Offizialatsſiegel verjehen. 

Abfchrift, um 1550. II. Rep. B. IL. 4. 
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Kr. Steinfurt. Burgfieinfurt, Schloß, Urkunden aus III. Rep. A.B. 


1399 Juni 29 [upp sunte Peters und sunte Pawels dach, der hilligen 


apostolen]. [30 
Eſſelyn Hotind verbrieft den edelen Inden junder Arndt van Guterswick, der 


joncoro Mechtelt, defien echter Hausfrau, ihrem Sohne joncher Everwim und ihren 
Zöctern, den Jungfrauen Hadewich, Mechtilt und Wleyt, das Wiederlaufsrecht des 
Zehnten tho Torind zu dem im Regeſt 29 bezeichneten Termin und dem dort 
angegebenen Breife. 


Abfchrift, um 1550. III. Rep. B. III. 4. 


IV. Repertorium. Familienſachen. 


A. Bentheimifhe Gejhidhte Nr. 1—A. 
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I. Ehronica der Gravenn vonn Bentheim vom Jahr MCXXII biß 


uffs Jahr MDCXIII. Mit. Perg.Band mit 19 Pergamentblättern. 
Auf der Innenſeite das Exlibris des Grafen Ambroſius von Virmont und 
Neerſen mit der Signatur: Class. J. Nr. 423. Die Schwiegermutter des 
Srafen, Anna Diabella, Gräfin dv. Orenftiem, Witwe des Grafen Ernſt 
Wilhelm von Bentheim, Hatte die Handichrift aus dem Benth. Archiv ent: 
führt. Der Reichskammergerichts-Agent Ludolff, der in feinen Symphor. 
Consultat. Tom. I1I. 3. p. 1—426 bentheimijche und fteinfurtijche Angelegen⸗ 
beiten behandelt hat, übergab das Bud) 1759 dem Hofrat v. Zwierlein in 
Weblar, von dem es 1772 Graf Karl v. B.-Steinfurt zurlderhielt. 

Die Chronik reiht nur bis zum Sahre 1509, dann folgt eine gene- 
alogiiche Tabelle von 1122—1613. Der Berfafjer war ein Mönch aus dem 
Klojter Frenswegen und fchrieb 1509 fein recht fonfujes Wert hauptſächlich 
in der Abſicht, die Verdienfte des Grafen Bernhard I. von Bentheim und 
feiner Erben au3 dem Haufe Götterswick um das Kloſter Frenswegen zu feiern. 


Siſtoriſch-geographiſch-genealogiſche Beihreibung der uhralten 


de3 Heiligen Römifhen Reichß Grafſchaft Bentheim und derielben 
weltberühmten Hochgebohrmen Herren Grafen auf ihren erjten Uhrſprung ber- 
geleitet und nebjt algemäligen Anwachß der vormahlß und zum Theil nod) 
jest damit verknüpften Grat. und Herrichaften in der Ordnung wie fie ans 
gewachten oder and) alienirt worden, ald Steinfurt, Wevelinghofen, Zedlen- 
burg, Linge, Rheda, Hohen-Limburg, Alpen, Helffenjtein, Lennep, Hoja oder 
Ucht und Freudenberg, Batenburg ꝛc., imgleichen aller derjelben vormahligen 
Graffen und Herren auß vielen Geſchichtbüchern, Chronicis aud) anderen 
zum Theil authentiqguen Nachrichten und Documenten mit jonderbahren Fleiß 
zujahmengetragen und nebſt beigefügter vollſtändiger genealogiſcher Tabellen 
der eombmirten Hogräflichen Häußer, aud) nöthigen Negifter, dem Batter-Land 
zu Liebe an Licht gegeben von Henr. Arn. Rumpio, reform. Pfarrherrn zu 
Ibbenbüren. Anno 17... (Die beiden lebten Ziffern, 28 nad) den Repertorium, 
In durch einen Klecks unleferlid, gemadt.) Exlibris Herm. Frid. v. Beeſten. 

B. Tie Eopiiften feyndt gervelen der Lieutenant Kilian und der stud. philos. 
Renninger. Gonstat 53 floren. 

Auf der Seite dem Titelblatt gegenüber ſteht: Exlibris Hermanni Friderici 
à Beesten 1747. — Ein zweites Eremplar dieſes fehr umfangreichen, jolide 
gebundenen und mit Schließen verjehenen Folio-Manuffripts befindet fid) im 
Staatdarhiv zu Hannover. 

Der Berfafier lebte 1690-1766 und war ſeit 1725 Pfarrer in Ibben— 
büren. Vgl. über ihn und fein Wert Qung, Hist. antiqu. com. Benth. 
praef. p. X. eg. und über die Familie Rump: Döhmann, Das Leben des 
Grafen Arnold von Bentheim 1554--1606, Burgiteinfurt 1903, Einleitung. 
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Ar. Hteinfurf. Vurgſteinfurt, Schloß, IV. Rep. A. 2. a.—C. 19. 


2a. Steinfurtiiche Geichichte de3 Regierungsrat? von Reinhard c. 1800. MI. 
von faſt 100 Seiten; reicht bis 1656, ift aber unvollitändig und kritiklos 

3. Genealogijche Tabellen und Hiftorische Nachrichten, betr. Bentheim und die 
verwandten Häuſer 1540 bis Ende des 18. Ihdts. Verzeichnis aufbewahrter 
älterer Infiegel, mit Abdrüden, 1817. 

4. Alten, betr. die Bentheimifche Geſchichte de Predigers Viſch 1819 und die 
Tecklenburgiſche Geſchichte des Förſters Müller 1842. 


.B. Succeſſions-Streitigkeiten zwiſchen Bentheim und Tecklen— 


burg-Rheda. Nr. 1—13. 1487—1681. 


1. Vertrag der VBettern Grafen Eberwin II. von Bentheim und Eberwin II. von 
Steinfurt, worin die ohne Datum [1454—58] eingerüdte brüderlide Erb- 
teilung ihrer Väter, der Grafen Bernhard II. und Arnold I. wegen der 
Grafſchaft Bentheim und der Herrihaft Steinfurt betätigt und die zwiſchen 
beiden Bettern obiwvaltenden Irrungen wegen der Teilung der ſolmſiſchen 
Hüter, der Dienfte der abteitid). borghorftiihen Cigenbehörigen in der Grat: 
Ichaft Bentheim, der von Steinfurt beanſpruchten Rente von 6 Goldgulden 
aus der Schüttorfer Accife, des Patronats über die Kirchen zu Hiesfeld, 
Dinslaken und Götterswick ſowie der güttersiwidichen und Toftmfschen Lehen 
vorläufig beigelegt werden. 1487, des neilten donredaged nae dem fondage 
Estomihi (März 1). Orig. 

2. Erbvereinigung zwiſchen Bentheim und Steinfurt 1487, des neften maendages 
nae Oculi (März 19), Orig. Druck Nieſert VI. ©. 91 ff. 

3. Kaiſerliche Bejtätigung derjelben 1553. Orig. 

4. Teftament des Grafen Arnold II. (IV.) vom 25. März 1591, nebit Publi⸗ 
fationd-Anjtrument von 1608. 

6. Tejtament der Gräfin Magdalena von Benthein, geborenen Gräfin von Neuen: 
ahr 1612, nebſt Zuſätzen von 1625 und 1627. j 

8. Erbteilung von 1609; Entſtehung der drei Linien Tedlenburg, Bentheim 
und Steinfurt. 

9. 10. Erbjtreitigfeiten zwiſchen Tecklenburg und Bentheim nad dem Erlöſchen 
der Steinfurter Linie 1632 ff. 

11. 13. Snterimsvergleidy über die Teilung der Grafihaft Steinfurt zwiſchen 
Bentheim und Tedlenburg 1638 nebit jpäteren Alten. 

12. Vergleich von 1681 zwifchen den Brüdern und Grafen Johann Adolf und 
Friedrich Mauritz von Tecklenburg-Rheda. Abſchrift. 

Noch nicht verzeichnet ſind die neueren Aften und Drudijchriften betr. Die 
Prozeſſe zwiſchen Tecklenburg-Rheda und Bentheim-Steinfurt jeit 1814. 


C. Succejjion3-Streitigfeiten zwiſchen Bentheim-Bentheim und 
Bentheim: Steinfurt. Nr. 1—30. 1653 —1754. 


1. Brüderliche Vergleiche von 1653, 54 und 56 zwilchen den Grafen Emit 
Wilhelm von Bentheim: Bentheim und Bhilipp Konrad von Bentheim: Steinfurt. 

2—6. Heirat des Grafen Ernſt Wilhelm mit Gertrud von Zeljt 1663, Übertritt 
des Grafen Ernſt Wilhelm zur fatholiichen Konfefjion 1668 und Familien: 
jtreitigfeiten bis 1679. 

— 10. Wiedervermählung des Grafen Ernjt Wilhelm mit der Gräfin Anna 
Ziabella von. Limburg-Styrum 1678; Tejtamente, Enterbung der Sühne 
eriter Ehe und Erbfolgeordnungen 10679, 85, 86. 

11—18. Streitigfeiten des Grafen Ernft Wilhelm mit jenen Söhnen erſter Ehe 
ſeit 1687; Kaiſerliche Kommiſſionen zu Bielefeld 1687—91; Übertritt des 
Grafen Arnold Maurig Wilhelm von Steinfint zur fatholiichen Religion 1685; 
Bielefelder Vertrag 1691. 

19. Streitigkeiten der Söhne Ernjt Wilhelms mit ihren Vetter Grafen Arnold 
Mamiv Wilhelm von Bentheim: Steinfurt nad) dem Tode des Grafen Ernit 
Wilhelm 1003 —96, 
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Ar. Steinfurt. Burgfieinfurt, Schloß, IV. Rep. C. 20.—G. 1. 1. 


20—23. Fortſetzung des Streites, Kaiferlihe Kommifjionen 1694-96; Belignahme 
der * Bentheim durch den Grafen Ernſt, älteſten Sohn Ernſt 
Wilhelms, 1696 

24. Sammelband, Perg. . fol., enthaltend folgende Drude: 

1. Ordentliches Danifeft und vechtlidye Deduftion, betreffend die Uneinigkeit 
in den gräflihen Haufe Benthein, von der Frau Gräfinn zu Bentheim ꝛc., 
gebohren von Zelit. Mit 30 Beilagen. 216 ©. Amſterdam 1679. 

2. Doharällicer engem — mit kräftigſten Zeugniſſen bewehrter, 
einfältiger Echo auf das Iniurioso-Calumniofed, ſogenandtes Hoch— 

räfliches Bentheim-Steinfurtiſches Gegen-Manifeſt. Weſel, Duisburg und 
Frankfurt 168°. 184 ©. mit Beilagen. 

3. Deductio Bentheimensis. Bittſchrift des Grafen Ernit und feiner Brüder 
an den Reichſtag zu Regensburg. 's Gravenhage, 1686. 31 ©. mit 
155 Beilagen. 

4. Prothocollum continuum quaerelarum Bentheimensium 
septem et ultra commissionum Imperialium, sive illustrium quatuor, 

t trium, nunc, eheu! duorum fratrum comitum in Bentheim 
Clamoris ad Coelum, ad „uperatorem et ad S. R. G. Imperium 
veriprochenes dritte Theil. 's Sravenhage 1687, 1697. 

23—27. Weitere Berhandlungen, Schiedsſpruch König Wilhelms IIT. von England 
(Laudum Regium) 1701; Geldentichädigung von 80 000 Reichstalern 
für die Söhne Ernſt Wilhelms. 

28. Schuldforderung des Oberftleutnant? Bachmann 1705 ff. 

29. Vergleich zu Campen zwiſchen den Linien Bentheim und Steinfurt 1715. 

30. Akten, betr. die Zahlung der In Nr. 27 erwähnten Entihädigung 1701—54. 


D. *Bermählungen. Nr. 1-66. 1329—1881. 


Nr. 1-6 mit 15 Urkunden fiehe unten bei den Regeſten. In Nr. 7: 
Vindiciae familiae de Gotterswyck von J. D. Hinfen 1688. 
Hierzu Alten betr. die Fräuleinſteuer der Grafichaft Bentheim 1487— 1816. 


E. Geburten. Nr. 1—34. 1663 —1894. 


F. 
G. 
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Abſterben. Nr. 1—45. 1553, 1667-1900. 


*Tejtamente und Nachlaſſenſchaften zunädjt der Stammhäufer 
Bentheim und Steinfurt. Nr. 1—50. 1267 —1363, 1625—1900. 


In Nr. 8 Alten, betr. die Grafſchaft Rietberg 1456—1699 und der dazu 
gehörigen Herrichaft Meillric (Kr. Lippſtadt) 1483--1654, aus dem Nachlaſſe 
der Bräfin Zohannette Franziska von Bentheim, verwitiveten Gräfin von Rietberg, 
geb. — von Manderſcheid, T 1704. 

r. 16, 17, 24, 29 Alten, betr. die Bortugiefiichen Renten, die von 
dem Prinzen Dorik von Oranien (1623 5) und jeiner Schweiter Eleonore Emilie, 
vermählten PBrinzejfin von Portugal, herſtammten und 1661 an Nafjau: Siegen 
und 1750 3. T. an Bentheim-Steinfurt vererbt wurden. 

Das Tejtament des Grafen Arnold IV. von 1591 fiche unter B. 4. 


Dann in specie Urkunden und Alten betr. die durd Erb- 
Ihaft an das Haus Bentheim gefonmmenen Güter: 


1. *Solmjiijhe Güter. Nr. 1—17. 1336--1549. 


1. Gitterfchichtung der Bettern Eberwin II, Graf von Bentheim, und 
Eberwin II., Graf von Bentheim und Herr zu Steinfurt, wegen der 
ihnen durch den Tod ihrer Großmutter, der Gräfin Gisberta von 
Benthein, Tochter Dttos von Bronkhorit und Agneſens von Solnis— 
Ittenjtein, zugefallenen jolmfiichen Erbſchaft 1489. 2 Orig. und 
eine Kopie. Druck Nieſert VI. ©. 107 ff. Lagerbuch des bent— 
beimifchen Anteil an den ſolmſiſchen Gittern 1493. 
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2—9. 15. *Giehe die Urkunden von 1336—1396. 
10—14. 16. Kauf: und Taufchdriefe 1410, 21, 24, 79, 1543, 44. 
17. Abteilich Vredenfcher Lehnbrief für den Grafen Arnold von Bentheim 


wegen der Homolle (Hoenlamp) im Kſpl. Wüllen 1549. 


2. *Gemenſche Güter. 
a) *Derrihaft Gemen. Nr. 1—16. 1348—1720. 


l. 


ot 


Vergleich der Grafen Eberwin II. von Bentheim-Steinfurt und Johann 
von Holjtein-Schauenburg nad) den Tode Heinrich von Gemen und 
Wevelinghoven, ihres Großvater® bezw. Schwiegervaters, tvegen ber 
ihnen zugefallenen gemenichen Grbgüter 1493. Spätere Irrungen 
deshalb, Kompromiß 1587, jteinfurtiiche Forderung an Gemen: 
Schauenburg 1622. 

*22 Urkunden betr. Streitigteiten zwilchen den Herren von Gemen 
und von Raesfeld wegen einiger Zehnten; Fehdebriefe. 1356-1491. 


. Über 20 Urkunden der Herzoge von Geldern für die Herren Johann 


und Heinrich von Gemen betr. Verpfändungen, Schadloshaltungen, 
die CtattHalterichaft in Geldern und anderes; 2 geldrifche Urkunden 
für Graf Eberwin II. von Bentheim. 1430 - 1515. 
6 Urkunden betr. gemenjche Hilfeleiftung und Vorſchüſſe an das Erz: 
ſtift Köln, wofür Rheinberg mit dem Zoll verpfändet wird; 1461 be: 
zeugt die Stadt Coesfeld, daß der von den Bernern gefangene Heinrich 
von Gemen ein geborener Unterjafie des Stifte Müniter ſei. 1133 —62. 
4 Urkunden der Herzoge von Eleve für Genen betr. die Amtmann: 
ſchaft von Angermund, die Statthalterichaft von der Mark und die 
ja. zwilchen Sohann von Gleve und Johann von Gemen 1455. 
1421—55. 

*56 gemenfche Schulbverithreibungen, Forderungen und Schadlo8: 
Haltungen 1395— 1591 
*14 Naufbriefe 1348— 1516, 
Ehevertrag zwiſchen Johann von Neſſelrode und Katharina von 
Gemen 1442. 
Desgleichen zwiſchen Graf Johann von Naſſau und Yohanna von 
Gemen 1447. 
*Belchnung Heinrichs von Gemen mit dem Hoje zu Bricht 1397. 
15. 95 gelbrüiche Schuldverſchreibungen für Gemen 1382 bis Ende des 

hdts 

7 Urkunden betr. Beziehungen zwiſchen Gemen und dem Stift Münjter, 
bejonder8 wegen des Schlofjes Oeding umd des Freiſtuhls zu Boden: 
gravent im Kipl. Südlohn, Vſchft. Nichtern, 1453 — 1503. 

ften betr. den Ringenberger Zehnten in der raſſcheft Zütphen und 
den Hof zu Baek in der —** 1445—164 
Dezgleihen den Hof zu Didam bis 1648. 


. Desgleihen die Güter im Amt Bredevort, beſonders die Windmühle 


zu Winterswyk, 1487 - 1658. 


3. Vergleich zwiſchen Herzog Karl von Geldern und Graf Arnold II. von 


Bentheim- Steinfurt wegen der geldriihen Schuldverfchreibungen 132%: 
Ablöfung der dem Haufe BentHeim-Steinfurt daraus zuftchenden iog. 
Geldriichen Nente durd) die Provinz Gelderland 1720. 


b) * Herrjhaft Wevelinghoven (Kr. Örevenbroid). Nr. 1—12. 
1173 — 1664. 


l. 


Akten zur Gefchichte diefer Herrlichkeit: Ankauf der Lievendalichen 
Güter zu Geilverode (Gilverath) und Capellen (beide bei Weveling: 
hoven) durd Wilhelm von Wevelinghoven und liter, Erbmarſchall 
des Erzitifts Köln 1428; Berpfändum des Schloſſes Lewendale und 
des dem Erzſtift zuitehenden 2 Drittels der Herrlichkeit Wevelinghoven 
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12. 


durch Erzbiichof Dietrih von Köln an Wilhelm von Wevelinghoven 
1434; Vererbung dieſer Herrihaft an Wilhelms Echwiegerfohn 
Heinrih von Gemen T446 und an dejien Töchter Katharina, ver- 
mählte Gräfin von Bentheim, Frau zu Steinfurt, und Karda, vermählte 
Gräfin von Schauenburg, Frau zu Gemen, 1492; Anlauf der jchauen- 
burgischen Hälfte durch Steinfurt 1513. Verpfändungen im 15. Ihdt.; 
Huldigungen 1561-1626. 

15 faſt vermoderte Urkunden 1419 bis Ende des 16. Ihdts. 


. *Baftorat zu Wevelinghoven; Urfundenabichriften 1173 (betr. das 


Klofter Langwaden), 1216, 1241 und 1308 betr. die Kirche zu 
Wevelinghoven. Kirchengüter, Bilarienvechnungen 1509, 1614—19. 
Schloßbaurechnung 1553 ff.; Brüchtenbud 1576 ff.; Gödingsakten 
1575; Verzeichnis der ausländiſchen Untertanen zugehörigen Ländereien, 
Büſche und Benden c. 1576; Zehnten 1576— 1627. 

Rechnungen 1521 j., 1533, 3842, 75--96. Lagerregijter ber herr: 
ihoftlichen Benden c. 1576. 

Lehnakten 1478— 1626. " 
R. 8. G.-Prozeß der Deutichordens-Ballei Koblenz gegen Benthein 
wegen der bei der Deutichordensherrlichfeit Elſen gepfändeten Kühe 
1574 ff. 

Wevelinghover Zollfreiheit zu Düffeldorf, Crjoy und Büderid) 1570. 
Irrungen mit Jülich wegen Verkehrshinderung in Kriegszeiten 
1596— 1603. 

R. K. Brojeſſe mit Kurköln wegen Religionsſachen und Pfändungen 
1607 f. 

Prozeß zwiſchen den Gemeinden Wevelinghoven und Hemmerden wegen 
gemeiner Weide 1619. 

Streitigkeiten mit Kurköln wegen der Landeshoheit, der Ausübung 
der kath. Religion zu Wevelinghoven, des verpfändeten Drittels der 
Herrlichkeit Wevelinghoven und des Hauſes Lewendal bis zu den 
Vergleichen von 1651 und 1664. 


e) Hamwiderwerth. Güter bei Arnheim (Gelderland), Nr. 1—7. 
1445 —1736. 


1. 


Berlauf diejer Güter durch Biſchof Walram von Utrecht an Johann 
von Gemen 1445. 


2—7. Weitere Urkunden darüber 1467— 1736 betr. Anlauf (1467) und 


VBerpfändung (1736) der Schleufenmathe, Kornrente (1475); Schieds⸗ 
ſpruch zwiichen Heinrich von Gemen und Bernhard von Wild) wegen 
des Hawiderwerth 1478; Konſens der Gräfin Katharina von Bentheim⸗ 
Steinfurt, geb. von Gemen, zu einem Landverfaufe ihres Vaters 
Heinrih an dad Klojter Nazareth 1480, 


3. *Neuenahrihe Erbgüter. 


a) *Neuenahr, Alpen, Helpenjtein, Bedburg, Hackenbroich, 
Brederode, Lennep, Mörs. Nr. 1—20. 1310—1706. 


1. 


Teitament und Nachlaß der Gräfin Walburg von Neuenahr, Mörs 
und Horn, T 1600. Proteſt des Philipp Emanuel von Croy, Grafen 
von Solre, gegen dieſes Tejtament, ohne Datum (c. 1600) Aus: 
führliches Inventar des Archiv zu Mörs 1600. 

Ehevertrag zwilchen Friedrich III. Kurfürſten von der Pfalz, und 
Amelia, Gräfin von Neuenahr, Witwe Heinrichg, Grafen von Brederode, 
1569. Wittumsverfchreibimg; Urkunden von 1587 ff.; Tejtament und 
Nachlaß der Kurfürſtin Amelia 1602. 

Nachrichten zur Genealogie der Grafen von Neuenahr, 15.—16. Ihdt. 
Epitaphien 1484, 87, 97, 1530 (Graf Hermann von Neuenahr, Dom— 
propft zu Köln). 
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4. 


*Urkunden betr. die Herren von Alpen und die Grafen von Neuenahr 
1334 bis Ende des 16. Ihdts. 


5a. *Berpfändungen der Herrſchaft Alpen im 14. Ihdt. (}. die Urkunden), 


an Gumpredht von Neuenahr 1413, an Kurköln (zur Hälfte) 1432, 
Befitergreifung durch Dietrih von Bronfhorit und Batenburg 1485, 
Prozeß deshalb zwiſchen diefem und Johann von Alpen einerjeits und 
Gumprecht von Neuenahr anderjeitd, mit Species facti, Auszügen 
aus dem kurkölniſchen Lehnsregiſter und vielen lirtunden 1487 fi; 
faiferliche Enticheidung zuguniten Neuenahr 1495. 


5b. *Sonftige Urkunden betr. die Herren von Alpen jeit 1332. 


6. 


T: 


Prozeß des Grafen Johann von Bronfgorit und Grongfeld gegen die 
Gräfin Magdalena von Bentheim, geb. Gräfin von Neuenahr, wegen 
Wiedereinlölung der Herrichaft Alpen 1607 — 1671. 

*Urkunden betr. einen Markt in der Grafichaft Iſenberg (Limburg), 
die Münze zu Alpen und den meuenahrichen Anteil am Zoll zu 
Kaiſerswerth 1252 bis 16. Ihdt. 


8—9. Bentheimiſche Prozeſſe mit Kurfüln wegen der neuenahrichen Güter, 


10. 


11. 
12. 


13. 
14. 


15. 
16. 


17. 


beſonders Alpen, ſeit 1609 und 1631. 

Streitigkeiten der Pfalzgräfin Amelia und des Grafen Arnold IV. von 
Bentheim mit Graf Werner von Salm⸗Reifferſcheid wegen der 
Herrichaften Bedburg (Sir. Bergheim) und Hadenbroicd (Kr. Neuß) 
jeit dem Tode der Gräfin Walburg von Neuenahr und Mörs 
1600— 1626. Mit genealogiichen und Hiftoriichen Nachrichten jeit 1422. 
*16 Urkunden betr. die Herrichaften Helpenjtein (Sir. Grevenbroich) 
und Zennep 1310 biß 16. Ihdt. 

*Urkunden betr. die Herrichait Hackenbroich 1363— 1573. Verzeichnid 
der Einfünfte von Hadenbroich und Helpenſtein 1560. 

Nachrichten über den Hof zu Ingenfeld (Kr. Grevenbroich) 1431 — 16:1. 
10 Urkunden betr. den 1528 von dem Grafen Wilhelm von Neuenahr 
nnd feiner Gemahlin Anna, Gräfin von Wied und Mörs, gefauften 
Hof zu Köln 1418-1528. 

3 Urkunden und ein Briefichafteninventar des Grafen Heinrich von 
Brederode, darunter defien Tejtament, 1568. 

Erwerbung der Herrschaft Lennep durch den Grafen Friedrich von 
Neuenahr infolge feiner Heirat mit Eva von Lennep und Helpenitein 
1461: Briefe der Gräfin: Witwe Johanna Elifabeth von Bentheim, 
geb. Gräfin von Nafjau, an ihre Schwiegermutter Magdalena, Gräfin 
von Bentheim, betr. Kriegsleiden 1623; Veriußerung Lennepé an die 
Brüder v. Iſſelſtein durch Tecklenburg-Rheda 1643. 

Nachrichten tiber die Grafihaft Mörs und deren Belitnahme durch 
Preußen (1702) unter Proteſt der bentheimifchen Häuſer 1706. 
Urkunden 1454—-1575. Briefichaften des Grafen Wdolf von Neuenahr 
und Mörs c. 1580. Stammttafeln. 


18— 20. Berhandlungen mit Sturköln wegen Rückgabe der neuenahrſchen 


Erbgüter von 1592 bis zum Vergleich von 1659. 


b) *Grafihaft Limburg (Hohenlimburg a. d. Lenne). Nr. 1—6. 
1243—1808. 


1. 
2. 


* Sopeiendud; limburgifcher Belehnungen, Heirat3verichreibungen, Ver 
träge und Indulte, (1370) 1377—-1575 und ferner bis 1608. 
Bentheimiſche Verhandlungen mit Kurköln, betr. die mit Hilfe der 
Generalſtaaten 1609 erreichte Räumung der ſeit dem Truchſeſſiſchen 
Kriege von Kurköln bejegten Grafſchaft Limburg 1605-1609; Huldi⸗ 
gung zu Limburg für Gräfin Magdalena von Bentheim, geb. von 
deuenahr, 1610; Übertragung der Grafichaft Limburg durch Gräfin 
Magdalena auf ihren Cohn Friedrich Yudolf 1627. 

Limburger Rechnungen 1622 — 25. 
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4. * Streitigkeiten mit Cleve bezw. Brandenburg als Beſitzern der Graf⸗ 
ſchaft Mark wegen der Reichsunmittelbarkeit der Grafſchaft Limburg 
1592 - 1649; Zeugenverhöre darüber und über die Rechte der Ritter— 
bürtigen in der Grafichaft Limburg 1619f., mit Urkundenabichriften 
ſeit 1243. Protokoll des Grenzumzugs 1685. 

.Lehnſachen der Grafſchaft Limburg 1460-1628. 

6. Rechtsgutachten, betr. einen eventuellen Proteſt Bentheim-Steinfurts 

gegen eine angeblid) geplante Veräußerung der Grafichaft Limburg 
durch den Grafen von Tedlenburg:Rheda an Preußen 1806. 


c) Herrſchaft Alpen. 
©. oben G. 3. a. 4—7 und II. Rep. A. 4. b. S. 59 (5. 547*). 


d) Erbvogtei Köln. 
S. I. Rep. A. 4. a. 


ut 


. *Grafichaft Tedlenburg nebit Lingen und Rheda. Nr. 1-15. 


1319 —1746. 


1. Abſchriften von Erbteilingövergleihen der Grafen von Tedlenburg 
1468, 1501, 1534; 3 Schreiben, betr. die Auszahlung des Heiratsgutes 
der Gräfin Anna von Tedlenburg, Gemahlin des Grafen Philipp von 
Solms, 1535— 62; 2 Urfunden von 1548, betr. die Abtretung der Herr- 
haft Lingen und der Kirdjipiele Ibbenbüren, Recke, Mettingen und 
Brochterbeck durch Graf Konrad von Tedlenburg an den Grafen Maxi— 
milian von Büren und die Bürgſchaft ded Grafen Arnold IL. von Stein- 
jurt für die von Tedienburg an Büren zu zahlenden 25000 Reichstaler. 

2. Lehen. Eilharding und Möllering im Kſpl. Lengerich (Sir. Lingen), 
Bafall: Hand Scharpenberg 1551: Hof zu Weſtarp, Kipl. Neuenkirchen 

bei Vörden, Vaſall: Johan to Twislo 1554; Gut zu Oſtercappeln, Fr. 

Wittlage, Bafall: Paul Heikfelder 1560; Hof und Mühle zu Küning zu 

Berl, Balall: v. Pape 1585 ff. 

* Urfundenabfchriften des 16. Ihdts., betr. die Wogtei über das Gtift 

Metelen, 1319, 1329, 1337, 1345, 1460. 

Verwaltung des Klofter® Oſterberg durch Joh. Anton Spenge 1617. 

Korreipondenz mit Osnabrüd wegen des neuen Kalenders 1624; tedlen- 

burgifche Randtagsaften 1631. 

* Landtagsabichied 1608; Kaiſerliche Privilegien für die Grafen von Tecklen— 

burg 1475, 1521, 1659; Fiskaliſche Gerichtsordnung 1618; Negierungs- 

ordnung 1624; Befreinng der gräflihen Gigenbehörigen von Dienften 
gegen Zahlung von 3000 Reichstalern 1625; Gutachten über die Yandes- 
verwaltung 1631; Verzeichnis der Bejoldungen aller Beamten der Graf: 

Ichaft Bentheim 1638. Kort verhael oover't graefschap Tecklenburg, 

62 Seiten, Abichrift von 1715; behandelt befonder® die Verhältniſſe der 

Herrſchaft Lingen unter der vraniichen Regierung. Urkundenabſchriften 

von 1400, 1522, 1548. Deduktion der tecklenburgiſchen Anſprüche auf 

Lingen um 1610. 

Vertrag der Grafen von Bentheim-Tecklenburg mit Friedrich III., Kur— 

fürſten von Brandenburg, wegen Abtretung ihrer Anſprüche auf Lingen 

1700, Abſchrift. 

8. Akten, betr. die Herrſchaft Rheda. Münſteriſche Lehenbriefe wegen Rheda 
1458 - 1720. Beſtätigung der Rechte der Grafen von Tecklenburg als 
Herren zu Rheda durch den Reichshofrat 1734. Landtagsabſchiede 1624 
und 1631: Pfarrei Gütersloh 1628. 

9—10. R. K. G.-Prozeß zwiſchen Solms-Braunfels und Bentheim-Tecklenburg 
wegen Tecklenburg und Rheda bis zum Vergleich von Lengerich, 1577 bis 
1699, nebſt den anſchließenden Verhandlungen mit Brandenburg. 
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11. Erfvereinigung von 1575 mit Hefjen, betr. Tedfenburg und die Imter 
Ucht und Freudenberg in der Grafihaft Hona; Einziehung dieſer 
Ämter durch Hefien 1700. 

12. Konferenz der drei bentheimifchen Häufer zu Dülmen wegen des Prozeſſes 
Zedlenburg-Rheda gegen Solms-Braunfels 1700. 

13. R. H.R.- Prozeß Tedlenburg-Rheda gegen Solms-Braunfels und jpäter 
Breußen 1700—1716; preußiſcher Rekurs an den Reichstag 1722. 

14. Vertrag der Linie B.-Tedlenburg-Rheda mit Preußen megen Beräupe: 
rung der Grafſchaft Tecklenburg 1729; fteinfurtiicher Proteſt dagegen. 

15. Einführung der Primogenitur im Haufe Tecklenburg-Rheda 1746. 

Außerdem: Unterhandlungen des Erbgrafen Alexis von Bentheim 
Steinfurt auf dem Wiener Kongreß wegen Tedlenburg und Lingen 1814. 


5. DOrenftiernfches Fideicommiß. Nr. 1--19. 1685—1781. 


Streitigkeiten zwifchen der Gräfin Anna Sfabella, zweiten Gemahlin des 
Grafen Ernft Wilhelm von Bentheim, wiedervermählten Gräfin von Oxen— 
itiern, und ihren NRechtenachfolgern aus dem Haufe Virmont einerjeit® und 
dem Grafen Arnold Maurig Wilhelm von Bentheim und deſſen Erben 
anderfeit3 wegen der Abfindung der Gräfin bezüglich ihrer Anjprüche an den 
Nießbrauch der Grafichaft Bentheim umd wegen der Fideikommißgüter. Dar: 
unter Nr. 8. b.: Alten über den Berfauf des Bentheimer Hofes zu Müniter 
durch die genannte Gräfin an den münſt. Ranzleidireftor von Cochenheim 169. 


6. Sraffhaft Horn (bei Roermond, Niederländifch-Limburg. Nr. 1 
bis 24. (1060) 1603—17911). 


1. Gen&alogie de la tr&s illustre maison de Hornes, recueillie par 
R. P.M. Christophre Butkens, coadjuteur du Prieur€ de St. Sauveur 
de l’ordre des Cisteaux en Anvers. 1630. Bergamentband. Fehlt. 

2. Biele genealogiſche und Hiftorifche Nachrichten au dem 16. und 17. Ihdt. 
betr. die einer Scenlinie der Grafen von Looz (Loon) angehürigen Herren 
und Grafen von Horn und ihre verwandtichaftlichen Beziehungen zu zahl: 
reichen beigifchen und nicderrheinifchen —— dabei Auszüge 
von Urkunden aus belgiſchen Archiven, Abbildungen von Grabdenkmälern 
und farbige Wappen. Prozeß des Johann Philipp von Bentinck, Herrn 
zu Dornick, gegen den Grafen Maximilian von Batenburg, z. T. betr. die 
Herrſchaft Bicht (Obbicht bei Maaſtricht) 1606 ff. (ein Stück auch in Nr. 5). 

3. Abſchriften von 48 Urkunden betr. die Geſchichte der Grafſchaft Horn und 
der Herrlichkeiten Altena (Nordbrabant, am Biesboſch und an der Maadı 
und Weert (m. von Roermond) 1060—1369. 

4. Nachrichten über die Grafen von Hom und die Graſſchaft Hom 1172, 
1433— 1658. Darin bemerkenswert beſonders die Akten betr. Philipp 
von Montmorency, durch Adoption Graf von Horn, defjen Heirat mit 
Walburg von Neuenahr 1546, die Beziehungen zu dem Haufe Egmont: 
die Hornſchen Münzen (Gulden). 

5. Vertrag zwilchen Heinrich von Brederode, Freiherrn zu Vyanen, und 
Balthafar von Brederode, Herrn zu Bergen, wegen der Herrlichkeit 
Bergen 1559. Vergleiche zwiſchen Floris van den Baegler, Herrn zu 
Odenkirchen (Fr. Gladbach), Karl von Bronkhorſt und Batenburg, Herrn 
zu Obbeiht (Obbicht, n. von Maajtricht), und Harthart von Palandt, 
Herrn zu Dalenbroich (Dalenbrod, ö. von Noermond), Schwägen und 
Erben Wilhelms von Flodorf (Wlodrop, ö. von Roermond), Herrn zu Eden: 
firchen, Beicht und Dalenbroich, wegen der Erbichaftsteilung 15:1—:- 

6. Verkauf der Grafſchaft Hom nebſt der zugehörigen Herrlichkeit Weert 
bei Rocrmond durd) Sabina von Egmont, Brinzeifin von Gavre, Gräfn 


1) Die Abichriften von 49 Hornſchen Urkunden 1060 —1398 konnten, da fie nur 
ausländiſche Verhältniſſe betreffen, nicht in das Snventar aufgenommen iverden. 
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von Solms und (durch Schenkung der 1600 geitorbenen Gräfin Walburg 
von Neuenahr und Mörd) Belikerin der Grafichaft Horn, an Rene de 
Gerelaire, Baron von Fontaine, Herrn zu Breuil 1603, und des lepteren 
Belehnung durch den Biſchof von Lüttid). 

.Gewaltſame Berdrängung des Rene de Cerclaire durch das Domlapitel 
zu Lüttich 1604 und Klage dedielben bei dem Reichskammergericht. 

. Verlauf der Grafichaft Horn durd Rene de Gerclaire an die Staaten von 
Holland 1614. 

. Schenkung der Grafichaft Hom durch die Staaten von Holland an den 
Grafen Wilhehn Adrian I. von Hornes (aus einer Seitenlinie der alten 
Herren von Horm) 1625 und Bemühungen um die Rüdgabe der Graf: 
ichaft bis 1694. . 

91.—19. Familienſachen der Grafen von Hornes 1656—1709. 
20. Tejtament der Eltern der Gräfin Iſabella Juſtina von Bentheim: Steinfurt, 

| geborenen Gräfin von Hornes-Batenburg 1677. 

Ä 21—23. Hornesſche und Jteinfurtiiche Unterhandlungen mit Lüttich wegen Rück⸗ 

| gabe der Grafſchaft Hom 1694-—1725: Verhandlungen mit Breußen 

wegen Übertragung der fteinfurtiichen Anſprüche auf Horn 1737 f. 
24. Wiederaufnahme des Reichskammergerichts-Prozeſſes Renés de Lerrlaire 
gegen das Lütticher Kapitel durch den Neichsgrafen Ludwig von Bentheint- 

Ä Steinfurt 1791. Hierzu ein Trud: M&moire et Recueil pour servir 

à l’histoire du comt& de Looz 1794, ohne Ort, 67 ©. und 56 ©. 

Ä Beilagen. 

Ferner Verhandlungen auf dem Wiener Kongreß wegen der Graf- 
haft Horn 1814 f. 


7. Herrlichfeit Batenburg. 
| Siehe II. Rep. A. Da. 
| H. Bormundjchaften. Nr. 1—31. 1499-—-1780. 
| 3. Apanagen und Wittumdverfhreibungen. Nr. 1—13. 1537 
| bi3 1799 (1874). 
. Chargen. Nr. 1—29. 1505—1817 (1895). 


L. Korrefpondenzen. Nr. 1—12. 1607—1823. 


Betr. Prozeſſe zu Wien und Weblar, Fzamilienfachen. Bon bejonderem 
Intereſſe find die Korreipondenzen und Tagebücher des Wrafen Ludwig von 
Bentheim betr. Reiſen feit 1780, den Bart Bagno bei Burgiteinfurt und den 
Aufenthalt in Paris 1804, 1806—17. 


>. -] 


* 


1329 September 9 [crastino nativitatis beate Marie virginis]. 1 


Hermannus, Herr von Limburg, verpflichtet jid) gegenüber Everwinus de Goterswich, 
deſſen Tochter Rycardis zu heiraten und ihr nomine dotalicii eine jährlidye Rente 
von 400 Pfund fchwarzer Turnoſen aus feinen Erbgütern big zum nächjten 24. Juni 
anzumeijen, und jtellt dafür 16 Bürgen. 

Orig. 17 Siegel, davon 4 ab. IV. Rep. D. 1. Prud Jung, C. D. Nr. 67. 

1343 Dezenber 10 [des gudendaghes na sunte Nycolaus daghe]. [? 

Ludolf, Here van Stenvorde, und feine Gemahlin Pyronetta befunden eine (Che: 
beredung zwiſchen einer ihrer Töchter, und demjenigen Sohne heren Hinrikes van 
Solmeſche, heren van den Ottenſtene, und Sofien, jiner echten vrowen, den fe to 
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. leyen malen millen. Sie follen ihrer Tochter als Brautſchatz 500 Mark geben, 
zahlbar binnen Zahresfrift nad) Vollzug der Ehe oder dafür jährlih 50 Mark, alle 
brutichattes recht i3, in guten Erbgütern, big die 500 Marf abgezahlt find. Nur 
der Tod ſoll diefe Heirat verhindern fünnen. Stirbt die Tochter und kommt die 
zwilchen dem Grafen von Tefeneborh und einer Tochter der Ausſteller verabredete 
Heirat nicht zu Stande, fo fol der Sohn von Solms dieje Tochter oder eine, die Butt 
den Ausſtellern nod) fchenfen müchte, ofte ledegans (mit unverleßten Gliedern und 
de rechtichapen (mohlgebildet) fi, nehmen. Der Bräutigam ſoll als Erbe erhalten 
den Ottenjten mit der Ovelengunne, dem &ogericht zu Vredene und to den Stenen 
eruce. Sofia, die Fran vom Ottenftein, joll in ihrer Leibzucht nicht verkürzt werden. 
Der Herr vom DOttenftein und jein Sohn, der Bräutigam, ſollen der Braut nad) 
der Hochzeit eine fichere Leibzucht in guden bejetenen gude von 60 Mark ansfeken. 
Die Heirat foll unverzüglich erfolgen, wern Herr Hinrife van Solmeſche und jein 
-Sohn dies verlangen und die Braut mannbar iſt. Zu Bürgen ſetzen die Ausiteller 
die Bilchöfe Godefrid von Ofenbrucgge und Baldewin von Paderborn, den Grafen 
Symon zu Benthem, die Herren Conrade, den jungen heren to Defbolte (Diepholz), 
Johanne, heren van Biljtene (Bilftein), Qudervighe, Bropjt zu Meſchede, Yudoloe, 
juncheren to Stenvorde, die Brüder Hinrife und Gerharde Corf, Dipderife van 
Hameren, Hermanne Bramhorne, viddere, Hermanne van Ludinchufen, Hetmanne 
van Monftere und Hinrife van den Srammesberghe, Inapen, welche ſich ſämtlich 
zum Einlager in Münſter verpflichten, fall® diefe Bedingungen nicht erfüllt werden 
und fie nicht für Erfagbürgen für verftorbene Bürgen jorgen. 

Drig. Bon 15 Siegeln find nur die von Paderborn, Bentheim, Diepholz und 
Gerhard Eorf erhalten. IV. Rep. D. 2. a. 


1349 Auguft 6 [des neesten donresdach nae sente Peters dach t’yngaenden 
oest). [3 


Willen, Here van Hoern end van Althenae (Horn bei Roermond; Land van 
Altena, Prov. Nordbrabant, zwiſchen Gorindem und Geertruidenberg), überweiit 
mit Zuftimmung feines Herm Reynaut, Herzogs von Geldern und Grafen von 
Zütphen, feiner Gemahlin Mechtelde, Tochter des Edlen Johans, heren van Erfel 
(Arkel, Brov. Südholland, bei Gorinchem), für die 7000 Pfund ſwarte (d. h. ſchwarzer 
Zurnofen), die jie ihm als Mitgift zugebradıt hat, und zwar einen goldenen Schild 
von gerechtem Gewichte in Münzen des Kaiſers oder des Königs von Frankreich für 
20 Groete, einen goldenen Pauwelyoen für 224 Groete, einen goldenen Royael fin 
18 Grete, einen goldenen Hellinc für 15 &roete gerechnet, das Land genannt der 
Monic Sant, Schalewye und Rodegoy, gelegen zwiſchen Maſe und Wale (Maas, Baal: 
Munnikenland an der Vereinigung von Waal und Maas, Prod. Gelderland; Schalkunf 
n. vom Lek, Prov. Utrecht; Rodegoy?) mit Zehnten, Zinjen, Weerden und allem 
Zubehör, wie er jie von dem Herzog von Ghelre (Geldern) Hat unter folgenden 
Bedingungen: Stirbt Willem, ohne von Mechtelt Kinder erhalten zu Baben, To 
fünnen feine Geſchwiſter als rechte Erben jährlich) auf ſente Beterd dad in den lenten 
(Febr. 22) dieſe Güter von Mechtelt mit 7000 Pfund wiederfaufen, doch bleiben der 
Mechtelt die bis zum Löſungstage verfallenen Jaerſcharen (jährlichen Zinjen) vor: 
behalten. Stirbt aber Mechtelt finderlos, jo können Rillem und feine Erben jährlich 
an dem genannten Tage für diefelbe Summe diefe Güter von dem Herm von Eifel 
oder feinen Erben unter dem gleichen Borbehalte wiederlöfen. Der zeitige Herr von 
Erkel iſt verpflichtet, die Leute, welche das Geld zur Wiederlöfe bringen, ficher nach 
Gorinchem (Prov. Südholland, gegenüber der Vereinigung von Waal und Mast) 

mund zurüd zu geleiten und nad) Empfang des (Heldes au alle feine Anfprüde an 
dieje Güter zu verzichten und die Biiefe darüber auszuliefern. Erhalten Willen 
und Mechteit Kinder und ftirbt Willen dann, jo ſoll Mechtelt aus den genannten 
Gütern jährlich 700 Pfund befommen, der Überſchuß aber ihren Kindern zuiallen. 
Auf Bitte Willens verjpricht Herzog Reynaut, Mechtelt in diefen Rechten zu be: 
ſchirmen, und befiegelt diejen Brief. 

Transfunpt des Biſchofs Johann von Lüttich von 1370. Siegel. IV. Rep. 
D. 4. a. Vergl. Regeſt Nr. 10. 
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1353 Februar 5 [up sunte Aghaten dach). 14 


Ludolf, here van Stenvorde, und Baldewyn, unſe aldejte ſone, edele lude, geloben 
dem edelen manne junferen Cverde van der Marke und vrumen Ermegarde, finer 
jujter docdhter, dy Baldewyn unfe ſone vorghenomd hevet ghenomen to eynen cchten 
wyve, binnen Jahresirijt der Frau Ermegard ald Leibzucht 200 Mark Geldes, von ihr 
jährlich zu erheben, eynen juweliken alden konynches groten tornoys vor vier penninghe 
ghetald, in befetenen gude anzuweiſen und jtellen dafür dem Junker Everd zu Behuf 
der ‚grau Ermegarde als Bürgen die Ritter Herntan, heren van den Ahus (Ahaus), 
Herman van Ludinchujen (Liidinghaufen), Herman van Munſtere, den Domherrn 
zu Münfter Soderde van Qudinchufen und die Knappen Hinrighe van Grammes- 
berghe (Gramsbergen, Cveryſſel), Ludolve, des heren fone van den Ahus, Bernd 
den Troften und SHinrighe Korf mit der Berpflihtung zum Einlager in Münſter, 
falls jie ihr Gelöbnis nicht halten. Die Bürgen veripredyen dagfelbe und geloben, 
fall einer von ihnen vorher jtirbt, in Münster Einlager zu halten, bis ſie einen 
Erſatzmann gejtellt Haben. Bejiegelt von den Ausſtellern und den Bürgen. 

D Orig. Das untere Ende der Urkunde mit den Siegeln ijt abgeichnitten. IV. Rep. 
. 3. a. 


1353 Mär; 1 [des fridages vur Midfasten]. [5 


Grafto, greve zu Nuenare (Neuenahr, Kr. Ahrweiler), und Johan, herre zu 
Saffinberg (Zaffenburg, Kr. Ahrweiler), verabreden nach dem Rate des Erzbiſchofs 
Wilhelm von Colne und ihrer Verwandten und Freunde eine Heirat zwiſchen dem 
älteften Sohne des Herrn zu Saffinberg und der Tochter Wilhelms, weiland Grafen 
zu Anenare. Der Bräutigam foll einziger Erbe der Herrſchaft Saffinberg fein, mit 
Ausnahme des Teils, den Konraid, der Bruder Johans, beſitzt. Die Braut, als 
die Tochter feines feligen Neffen, wird von Grafto zur Erbin der Grafſchaft Nuenare 
erflärt. Nach Craftos Tode foll Zohan die Grafſchaft Nuenare beichirmen, und 
ebenſo ſoll Crafto, falls Johan vor ihm ftirbt, die Herrſchaft Saffinberg fchüßen. 
Tie Hochzeit foll jtattfinden, wenn die Kinder zu ihren Tagen gekommen find. 
Johan übernimmt «8, die Schulden des Grafen Wilgelm zu Nuenare zu bezahlen 
Zur Sicherheit für diefe Auslagen, falls die Heirat durch den Tod eines der Ninder 
verhindert wiirde, joll Grafto fein Land mit jicheren Leuten und befonders die Burg 
mit zwei guten Mannen bejtellen, die ihm und nad) feinen Tode dem Johan oder 
deiien Bruder ſchwören und huldigen und Land und Burg überliefern jollen. Ztirbt 
eins der Kinder vor der Heirat, jo follen Burg und Land Nuenare dem Herm von 
Saffinberg bis zur Bezahlung feiner Auslagen gehören, dann aber an die rechten 
Erben zurücgegeben werden. Stirbt die Braut vor Crafto, jo haftet diefer fir dir 
von Johan bezahlten Schulden. Sterben beide Berlobte nad) der Heirat ohne Kinder, 
jo fallen die Güter an die Verwandten zu beiden Seiten. Crafto joll jeine Lehns 
herren um nitbeiehnung des Herrn von Saffinberg oder feines Bruders erfuchen 
zum Nutzen der Kinder, Doch darf Johan die Hrafichaft Nuenare nicht mit Schulden 
beichiveren, ebenfo wenig aber aud) Crafto, außer mit Genehmigung des Grafen 
Rupreht von PBirneburg, ded Zohan von Zaffinberg, des Herrn von Yanscrone 
(Zandsfron bei Remagen) und des Vogts (fait) van Cyſſe (Zziſſen a. d. Brohl. 
Alle dieſe Punkte werden beichvoren von Grafto, Zohan und dejien Bruder Konrad. 

Zeugen und Mitbejiegler: Erzbiſchof Wilhelm von Golne, greve Roprecht zu 
Virneburg, Gerard, herre zu Lanserone, Henric van Zinzid), herre zu Arindail 
(Ahrenthal, ſ. von Sinzig), Willem van Sinziche, Conraid van Saffinberg, Paulus, 
fait zu Cyſſe und Welter van Korle (Kuyrle), Ritter. 

Zrig. Bon den 10 Siegeln jind die legten 5 mit dem Bug der Urf. abgejchnitten; 
von den eriten fünf jind die von Eöln, Neuenahr und Birneburg erhalten. Namen 
über jedem Schlig eingetragen. IV. Rep. D. 3. b. 

1355 Mär; 13 [crastino Gregorii pape). 16 

Bernd zu Lantzeroine, Henrich, zu Arendal heire, Wilhelm Noilman van Sinfzchge 


(Sinzig), Pauwils, vait van Zyſſe, rittere, ind Johan van Huffelt (Hoffeld, Mr. 
Adenau), geforen raitlude ind mutjunre thuſchen Crafte, greiven zu Nuwenar, ind her 
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Johanne, herren zu Saffenberch, Ichlichten die zwiſchen Teßteren wegen des Ehevertrag 
von 1353 (Regeſt 5) entitandenen Streitigkeiten dahin, daß die eriten beiden Artikel, 
betr. die Beerbung des Bräutigam mit der Herrichaft Saffenberg und der Braut mit 
der Grafſchaft Nuwenar in Kraft bleiben jollen; dab der Graf Erafft feine Lehnsherren 
um Mitbelchnung der Brüder Johan und Conrad von Saffenberch als VBormünder 
zum bejten der verlobten Kinder bitten folle; daß in Abänderung der früheren 
Beſtimmungen von jet ab der Herr von Saffenberch jährlich zu Lichgtmiſſe dem 
Grafen zu Numehlar 30 alte Schilde anjtatt des Geldes, das man aus Merzenich 
(f. von Zülpich) jährlich gibt, bezahlen folle, welches Geld der Herr von Saffen: 
berh auf die von ihm bezahlten und noch zu bezahlenden Schulden der Graf: 
ichaft Nuwenar anvechnen foll; daß derfelbe ferner Emgyn, dem vaide van Arwilre 
(Ahrweiler), bis nächite jente Mertys mijjen 100 Schilde von des Grafen Schulden 
bezahlen und ſich ebenjo anrechnen jolle; daß derjelbe die übrigen Schulden der Graf: 
fhaft den Vertrage entiprechend zu bezahlen und darüber von dem Grafen von 
Numenar nad) Vorlegung der Quittungeu Briefe zu erhalten habe, jo daß er feine 
Auslagen mit Recht von der Grafichaft zurückfordern könne. 
Drig. 5 Siegel, das erjte beichädigt, daS zweite ab. IV. Rep. D. 3. c. 


1358 Januar 14 [ipso die dominico post octavas epyphanie Domini). |? 


Her Zohan van Zolmze, here tun Ottenitenne, greve Clawes, greve to Thekene⸗ 
borgh, greve Dtto, greve to Benthem, domproveft to Munftere, ber Herman 
van Mervelde, ber Godert van Lembele, her Herman van Keple, rittere, Sohan, 
borchgrepe van Stroemberghe, Bernd van Mervelde, Zohan van Bermetvelde, Ludeke 
van Asbeke, Willetn van Bilrebeke, Hinrie van Keple, Detmar Valke, Wencmar 
dan Hameren und Herman van Heyden, knapen, geloben, binnen Jahresfriſt nach 
Bollzichung der Ehe zwifchen dem genannten Johann von Solms, Herrn zum Otten⸗ 
jtein, und Ermegarde, der Tochter Ludolfs von Steinfurt, ihr SO Mark zu einer 
rechten Leibzucht in guten gelegenen Erben und Behnten, aljo dat fe er to lantrechte 
neman brefen ne kunne, auszumadjen. Geſchieht dag nicht, fo follen fie auf Mahnung 
der Herren Rudolf und Baldewin von GStenvorde oder ihrer Erben ſich zu ein: 
monatigem Einlager in Cosvelde ftellen und dann ihre Verpflichtung erfüllen. Stirbt 
einer von ihnen, jo haben die übrigen einen Crjaßbürgen binnen Monatsfriſt zu 
itellen bei Strafe de8 Einlagerd. Ebenſo iſt für Erſatz zn jorgen, fall3 einer oder 
mehrere der Bürgen von der Bürgichaft zurücdtreten. Diefer Brief ſoll in allen 
Stüden verbindlid) bleiben, auch wenn die Siegel gequeticht oder zerbrocdhen werden 
oder der Brief verborgen gehalten (helet) werden jollte. 

. Drig. Bon den 15 Siegeln find Nr. 4 und 5 (Merveld und Lembech) abgefallen. 
IV. Rep. D. 2. b. 


1362 Mai 8 [des eychten dages in deme Meye]. [D 


Geirlach, heirre zu Iſenburch (Sienburg, Kr. Neuwied), Zohan, heirre zu Saffen⸗ 
ber), ind Johan, eldeit jun zu Saffenberg, und ihre Helfer einerjeit$ und Johan 
van Nuwennar (Neuenahr, Kr. Ahrweiler), heirre zu Rodesberg (Roesberg, Ar. 
Bonn), Godard van Nuwennar, heirre zu Hackenbroghe (Hadenbroih, Kr. Neuß), 


Johan und Pederih van Nuwennar, gebrodere, föne Heirren Johans van Numennar 
vurß., und ihre Helfer anderjeits, befunden, daß ihre Feindſchaft und Fehde wegen 
der Herrichaft Nınvennar folgendermaßen beigelegt ift. Dederich van Nuwennar toll 
Sophye, die Tochter Johans van Saffenberg, heiraten und ihr zwei Drittel Dei 
Haufes zu Merzenich, folange Geirlach. heirre zu Iſenburch, lebt, und nach deſſen Zode 
died Haus ganz als Wittum (wedem) geben und außerdem eine jährliche Nente von 
300 Mark kölniſch, den Gulden zu 27 Schilling, aber den Schyltqulden zu 34 Schilling 
gerechnet, in gutem gelegenem Gute binnen Monatsfrift nad) der Hochzeit anmeilen. 
Ferner joll Dederich ein Drittel der Burg, dei Landes und der Herrſchaft Nuwennar 
nit allem Zubehör bejißen, folange Herr Geirlach zu Iſenburch lebt; nad) dem Tode 
desſelben joll er defjen Drittel der Burg, ded3 Landes und der Herrſchaft Nuwennar 
mit feinem Schwager Johan, äfteftem Sohne zu Saffenberg, gleichmäßig teilen und 
befigen. Am Morgen nad) der Hochzeit ſoll Zohan, Herr zu Saftenberg, Die 
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400 Mark, die Geirlad), Herr zu Iſenburch, ihm zu geben pflegte, dem Deberich 
ala Mitgift (zü mergave) anweiſen, und dieſer foll fie jährlich erheben, jo lange 
Frau Johanne, Gräfin zu Nuwennar, lebt; nad) ihren Tode ſollen Geirlach, Johan 
und Diderich Herren zu Nuwennar, dieſe Rente gleichmäßig unter ſich teilen; ſtirbt 
aber Geirlach vor der Gräfin Johanne, ſo ſollen Johan und Dederich die 400 Marl 
Rente unter ſich teilen. Steiner von ihnen darf das Land Nuwennar für jich 
bejonders durh Schatzung beichiweren, ſondern ein jeder der Herren von Nuweunar 
mag in dem Lande nötigenfall® gewöhnliche Herberge nehmen. Nach dem Tode 
Geirlachs jollen defien Töchter Lyſe und Aleyd den Hof zu Benteloven und da3 
Dorf zu Borighoven hoch und niedrig (ho ind neder B.) als Lehen von Numennar 
beſitzen: jterben fie, jo fallen Diele Güter an die Herrichaft Nuwennar zurück und 
werden von Zohan und Dederic) gleich geteilt. Dederich verpflichtet fi, die Gemeinde 
und das Kirchipiel Wadenheim ( Feder bem bei Neuenahr) zur Zahlung der Jahres: 
rente von 300 Mark, die fie der Gräfin Sohanne als Wittum (wedem) gelobt 
haben, anzubaltn. Da Herr Godart von Nuwennar, Herr zu Hackenbroich, bei 
diefer Sühne nicht zugegen geweſen iſt, jo verfprechen Johan von Nuwennar, Herr 
zu Roesberg, und Keine © Söhne Kohan und Dederid), die Herren Geirlad), Johan 
und Johan von Saffenberg wegen aller Anſprache und Schädigung ſeitens Godaris 
ſchadlos zu halten. 

Als Zeugen ſier eln auf Bitte der Herren von Iſenburch und Saffenberch die 
vromen lude und Ritter Roilman, heirre zu Arendale, Heinrich van Dudenberg 
(Dattenberg?) und Kayrl van Munveal (Monreal, Kr. Mayen), und auf Bitte der 
Herren von Nuwennar die Ritter Geirhardt, heirre zu Landzerone, Kohan van tal: 
munt (Balmuth w. von Nentagen), ſowie Dederidy, heirre zu Nerpen (Str. Bergheim) 
und zu Wardzberg. 

Drig. 12 Siegel, davon 1., 4., 8., 12. ab oder ſtark beſchädigt. IV. Rep. D. 5. a. 


1362 Mai 8 [des echten dais in deme Meye]. I 


Lohan, Herre zu Saffenberg, befimdet, dab das Dort und Kirchſpiel Gelſtorp 
(Geladorf, Kr. Ahrweiler) nebjt Zubehör, welches zu der Herrichaft Nuenair gehört 
und ‚ihm von den Herren zu Nuenair, nänilich Gerlach zu Yſenburch, Johan, des 
Ausſtellers älteſtem Sohne, und Dederich, den Eidam des Ausjtellers, auf Lebens— 
zeit gegeben ift, nach feinem Tode wieder an die Herren umd die Herrichaft von 
Nuenair zurüdjallen foll. 

Orig. Siegel. IV. Rep. D. 5. b. 


1370 März 26 [des XXVI. daghes yn den Meerte] op onsen huyse tot 
Mahaudt. [10 


Zohan, Biſchof zu Ludie (Lüttich) und Graf zu Loon (Looz, Belgiſch Limburg), 
transſumiert die Urkunde von 1349 Auguſt 6 (Regeſt 3). 
Orig. Siegel. IV. Rep. D. 4. b. 


1370 Dftober 2 [des gudendaghes na sente Remigius daghe). 111 


Vertrag des Grafen Bernhard von Bentheim mit dem Edlen Baldewin von 
Steinfurt wegen der Heirat des erfteren mit Bernette, der Tochter des letzteren. 
Orig. 2 Siegel. IV. Rep. D. 6. a. Gedrudt Yung, Nr. 99. 


1376 Juni 4 [des wonsdaches nae Pinxterdach]. [12 


Otto, here tot Arkel, bekundet, nit Willen Willams, heren van Hoern und van 
Althenae (vergl. Regeit 3), feineg Neffen, einerfeits und Boudewyns, heren tut 
Sthenvorde, ons lief boylen (d.h. Buhlen, Verwandten, Schwager), zu behuf 
feiner Gemahlin Mechtilde, ons zufter end hoere finder, date te poritaen Willamıs, 
heren van Hoern end van Althenae, end der Kinder, die fi bi den here van Sthen⸗ 
vorde heeft, anderſeits, folgende Briefe empfangen zu haben: 1. den Brief, enthaltend 
die Hywelizvorwarden zwiſchen Willam, heren van Hoern end Althenae, und Meghtilde, 
Tochter des Johan, hHeren tot Arkel; 2. die Urkunde wegen der Mitgift der 
Megphtilt (j. oben Reg 3); 3. zwei Briefe, betr. die Anweilung des Wittums der 
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Meghtilt auf die Zehnten und Pächte von Weyrt (Weert bei Roermond), der eine 
befiegelt von Willam und dem Herzog Reynaut, der andere von Willam und den 
Schöffen von Weyrt; 4. eine Erlaubnis Willamd für Meghtilt, Holz zum Yat 
der Mühle von Weyrt fällen zu lafien. Otto gelobt diefe Briefe für Willam und 
Boudewyn zu verwahren und fie ihnen auf Wunſch zur Geltendmachung ihrer 
Rechte zu übergeben. 

Orig. Siegel. IV. Rep. D. 4. c. Vergl. Regeſt 3. 


1383 Auguft 16 [dominica proxima post festum assumpcionis beate Marie 
virginis]. 3 
Bergleich ziwifchen dem Grafen Bernhard zu Bentheim und dem Baldewin, Herm 

zu Steinfurt, wegen Bernetta, der Gemahlin des eriteren und Tochter des feßteren, 
und wegen ded Brautichaßes und des Wittums derfelben. 
Drig. 2 Siegel. IV. Rep. D. 6. b. Gedrudt Jung, Nr. 114. 


1386 Dezember 10 [feria secunda proxima post festum concepeionis beste 
Marie virginis]. [4 
Graf Bernhard zu Bentheim verfchreibt auf Rat feined Bruders Kerityan umd 
feines Neffen Arnd van Gutherstviic feiner Gemahlin Bernetta auf Lebenszeit 40 War 
jährlich zur Verbefjerung ihres Wittums. 
Orig. 3 Siegel. IV. Rep. D. 6. c. Gedrudt Jung, Wr. 119. 


1397 März 17 [sabbato proximo post dominicam, qua cantatur In- 
vocavit]. 115 


Bertrag zwilchen den Grafen Bernhard zu Bentheim und Rudolf, Herrn zu 
Steinfurt, wegen Bernetta, der Gemahlin de erfteren und Schweſter des letzteren 
Drig. 2 Eiegel. IV. Rep. D. 6. d. Gedrudt Yung, Nr. 128. 


1267 Suli 25 [in die beati Jacobi apostoli] Bentheim. 1 

Graf no von Bentheim findet feinen Bruder Egbert mit Gütern in den Nicder: 
landen ab. 

2 Orig. mit je 6 Siegeln, von denen an A noch 4 (Münfter, Steinfurt, Bentheim 
und Beveren, ſämtlich mit Nücdfiegeln) und an B noch 2 (Münster nnd Beveren, 
wie bei A) hängen. IV. Rep. G. (Bentheim und Steinfurt) Nr. 1. a. Druck nad 
A bei Jung, ©. D. Nr. 36 und danach OUB III. 361, wo zu verbeſſern iſt: 
3. 8: ministerialium nostrorum et castellanorum. (B); 3. 10: in A Schreib: 
fehler integritater; 8. 13: Deyle (B); 3. 17: Gervlet (AB); 3. 18: Wallacria 
(AB); 3. 19: advocaciam (B), et jtatt ex (ABi: 3. 27: nostrum jtatt nostrorum 
(AB); 3. 32: Vecht (B); 3. 34: Stenvordia (AB); 3. 35: Nederlo ftatt Siederlo 
(AB); 8.37: Engnen (B); 3. 40: Rodolfo Hake jtatt Bake (AB). 


1360 März 28 [an Palmaevent]. 2 


Zohan, herre zo Bylitene (Biljtein, Kr. Olpe), madt mit Einwilligung feiner 
Oheime (vemen), des Domherrn Gerhard und des Godhard, Kanonikus zu St. Gereon 
zu Golne, den Sohn feiner Schwefter Vernette, Fran zu Steynvorde, Herm Baldwin 
zu Steynvorde, zu einem rechten Erben und Mitherrn der Herrihaft Byliten und 
verjpricht, ihm die Belehnung durd) die Lehnsherren verſchaffen zu wollen. Künftige 
Streitigkeiten zwilchen ihnen jollen durch den Schiedsſpruch der genannten Obeime 
beigelegt werden. 

Trig. 3 Siegel, das Johans ab, die der Cheime 3.T. erhalten. IV. Rep. G. 
(Bentheim und Steinfurt) 1. b. Fehlerhafter Drud Nieſert V. ©. 222. 


1363 Mai 21 [op den heiligen Pynxsterdagh]. [3 
Johan, ein edilman, herre tho Bulſten (Vilſtein, Kr. Olpe), bekundet, mit Willen 
feiner Freunde und Maghe Herm Gerdes van Bylitein, feines vedderen (Betten), 
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Ar. Hteinfurt. Burgfeinfurf, Schloß, Urkunden aus IV. Rep. G. 1. 


und des Herrn Ludewiges, proveites tho Meſſchede, feines Bruders, ein Ablommen 
getroffen zu Haben mit feinem Neffen Herrn Baldewin tho Steinvorde, jo daß er 
binnen zwei Jahren von diejem wegen der Herrihaft Bylitein nicht? fordern dar]. 

drig Siegel ab. IV. Rep. G. (Bentheim und Steinfurt) 1.c. Druck Nieſert 
V. ©. 225 mit der Jahreszahl 1368. Das dünne Bergament der Urkunde ijt aber 
an der enticheidenden Stelle durchlöchert. Zu leſen it nur: Duſent dryhundert in 
dem d.. . unde feitichzften jar u. ſ. w.; aljo 1363. 


1336 September 21 [ipso die beati Mathei apostoli et ewangeliste]. 11 


Gerardus de Ceppelle (Keppel) famulus bezeugt, daß die Leute, welche jein 
Erbe Wolthus im Kipl. Alitede (Alftätte, Kr. Ahaus) bewohnen, nur 14 Schweine 
jährlich zur Eckernmaſt (in dat aderen) in den anſtoßenden Wald treiben dürfen. 

Drig. Siegel ab. IV. Rep. G. 1. Wr. 3. 


1356 uni 28 [sente Peters ende sente Pauwels avonde)]. [2 


Berent, Here van den Ahus, Henric, here van Borclo, und Moderic, here van 
Borft, tun jedermann und befonders dem Godevard van Borclo fund, daß fie eine 
Sühne zwiſchen den Leuten Godevard3 einerjeit? und denen Sveders van Rechteren 
anderjeit3 gemacht haben in der Art, wie fie dieß zu Covorde (Evevorden, Drentbe) 
bei ihrem Abſchied von Godevard beiprodhen hatten. Sie haben von Sveder und 
feinen Leuten bereit3 Bürgen empfangen und fordern Godevard auf, am nächſten 
Sonntage vor jente Jacobs daghe vor none mit feinen Leuten in Deventer zu 
erjcheinen, wo dann die Sühne verfündigt werden foll. 

Orig. 2 Giegel (Berent? und Rodericd) ab. IV. Rep. G. 1. Nicht verzeichnet. 


1366 Tezeniber 11 [feria sexta post conceptionem beate Marie virginis]. |? 


Zohan van Remen verkauft unter Währichaft dem Johanne van Zolmid, heren 
ton Ottenſtene, elf Scheffel Roggen Scopincger mate und den ſchmalen Zehnten aus 
dem Erbe Meynelinch im Kſpl. Scopinegen, Bichft. Hewene (Meinigmann, Schöppingen, - 
Heven), und verjpricht, diefe Bilde dem Zohan in die Hand des Bilchofs von Münfter 
als des rechten Lehnsherrn aufzutragen. 

Orig. Siegel ab. IV. Rep. G. 1. Nr. 4. 


1372 Oftober 2 [in crastino beati Remigii confessoris]. [4 


Knappe Gerd van Heec, feine Frau Grete und feine Tochter Jutta tragen im 
Gerichte den Heſſelynchof im Kipl. Weſſem (Wefjum), dem Johanne van Zolmeg, 
heren thon Öttenjteyne, von welchem fie den Hof zu Lehen hatten, auf; ebenjo den 
groben und Ichmalen Zehnten in den Kirchſpielen Scopindyen to Ebbinchove, Metelen. 

ere (Leer) und Ecghenrode (Eggerode), den jie von dem Biſchof Florenz von 

Münfter zur Zehen hatten. Dies geichah vor dem beiderjeits erforenen und mit— 
ſiegelnden Richter Sander van der Nyghenborch (Nienborg); an amd über ſtanden 
Ludife van Asbeke, heren Berendes one, ımd Johan van Remen, de dat zelvet 
gherichte mit, ordelen jterfeden; gegenwärtig waren Johan van Glen, Bulle van 
Havekesbeke und Johan Byvang. 

Drig. 2 Siegel ab. IV. dien. G. 1. Nr 5. 


1372 November 25 [in festo beate Katherine virginis ac martiris gloriose]. 5 


Knappe Gerd van Heec gelobt, die Lehnware des von ihm an den Herrn von 
Zolmeſch verkauften und von Bilchof Florenz von Münster Ichnrührigen Zehnten im 
Kipl. Scopinghen (Schöppingen) und in anderen Kirchſpielen zu Behuf des Herrn 
von Zolmeſch fo fange zu behalten, bis er vor dem Lehnsheren zu guten des Herrn 
von Jolmeſch darauf verzichten kann. Stirbt er vor erfolgter Belehnung des Herin 
von Zolmeſch, fo jollen feine Tochter und feine andern Kinder diefem mit dem ihnen 
von dem Bilchof Florenz ausgeſtellten Lehnbriefe behilflich ein. 

Orig. Siegel ab. IV. Rep. G. 1. Wr. 15. 
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Kr. Steinfurt. Wurgfieinfurt, Schloß, Urkunden aus IV. Rep. 6.1. 


1374 Auguſt 22 [in octava assumptionis beate Marie virginis]. [6 


Aleyt van Benthen, von Gottes Gnaden Abtiffin zu Vredene, gibt mit Zuftim- 
mung der Pröpjtin und ihres Kapiteld dem Herrn Sohanne van Solmytie, heran 
ton Ottenjtene, um feines Berdienjted willen erblich die Bergünftigung, den Yehnten 
zu Ammele im Kſpl. then Ahus (Bichft. Ammeln, Kipt. Ahaus), den er der Abtei 
Vreden verfauft hat, alljährlid 8 Tage vor oder nad) funte Peterd dagh, als men 
jerivet Cathedra Petri, mit 45 Mark wiederfaufen zu Können. 

Orig. 2 Siegel ab. IV. Rep. G. 1. Nr. 6. 


1380 November 25. [7 
Wy fcepene van Vredene befennet end betughet in dejen openen bryeve, dat uns 
her Sohan van Zolmys, Her ton Ottenftene, hevet orlof gegheven om bede end 
ghenade willen, aljo dat wy lantweren hebben gegraven end noch graven moghen 
binnen den kerſpele van Vredene end in ſinen gerichte myd wyllen end laeten fin? 
richters buten onſen wiebolde to Vredene, dar wy ons end dat kyerſpel mede veiten, 
myd aljogedanen onderichede: Wanner her Sohan van Zolmys vorg. of fine erven 
des nicht lancger hebben end liden en willen, jo jovelen je ons dat viertennadt 
tovoren weten laten an den portener tv Vreden, jo joele wy binnen den vierten: 
nachten de vennebome end andere veſtniſſe van holte nederlecghen end enwechvoren, 
ende jo moghen fe de graven van den lantiveren vullen laten na all veren willen, 
wanner je willen, ſonder argheliit. Des tv getughe hebbe wy unſes jtades jeghel au 
dejen breif gehancghen. In den jaren ons Heren dujend druhundert end tachtentic, 
op jente Katrinen dad) der heyligher junevpvrouwen. 
Orig. Siegel ab. IV. Rep. G. 1. Nr. 7. Regeſt Niefert V. S. 372; vergl. 
Tenhagen in Zeitichrift 53 ©. 115. 


1382 Februar 1 [in vigilia purificationis Marie virginis].. [8 


Diderice van Hewene befundet, daß jein a van Solmys die 20 jchellingbe 
und die 4 Molt Gerjte, welche derjelbe dem Bertolde van Langen gegeben hat, auf 


das Gut aufſchlagen und anrechnen darf, welches ihm von dem Ausſteller verpfändet 


ijt und demjelben abgedrungen (afgefcatten) it. 

Zeuge ift Hinric van Holthufen: an und über waren Tideric van Grollo und 
Bertolt van Langen. Für den Ausſteller, der fein Siegel hat, fiegelt Hinric von 
Holthuſen. 

Orig. Siegel. IV. Rep. G. 1. Wr. 8. 


1386 Mai 1 [ipso die beatorum Philippi et Jacobi apostolorum]. 19 


Süterteilung zwilchen Zohan van Solmys, Here ton Dttenfteyne, und jeinem 
Sohne Henric van Solmys. 

Orig. Bon den 5 Siegeln iſt nur das zweite (Johann von Solme) erhalten. 
1V. Rep. G. 1. ohne Nr., nicht im Nepert. verzeichnet. Gedrudt Niejert V. S. 139: 
zu verbeilem: S. 440 3. 16: Rolvinch; S. 441 3. 8: Holefen. 

1393 März 12 [ipso die Gregorii pape|. 10 

Hinrich van den Ahues de Olde, Hinrich und Herman van den Ahues broder, 
Hinrifeg ſone vorjereven, geloben für den Fall, daß zwiſchen Herrn Johann van 
Zolmiſſe, heren ton Ottenjtene, feinem Sohne Hinrife und ihren Erben einerſeits 
und ihnen und ihren Erben anderjeits Fehde entitände, dat dan dat guet und erve 
to Alebranninck (Nepertor.: Albertint) beleghen in den ferjpele van Wullen und 
an der Gherinckſteghe myt luden und miyt al finer tobehorinege, alſo wy en dat 
verfoft hebt, jal velid) (jicher) wejen vor ung und vor al unfe hulpere hent alte 
lancahe, alſe wy den wederkoep daran hebbet. 

Orig. 3 Ziegel ab. IV. Rep. G. 1. Nr. 2. 


1396 Mai 29 [feria secunda proxima post octavas Pentecostes]. m 


Vertrag des Biſchofs Dtto von Miünfter mit Herr Zohan van Zolmyiie, heren 
ton Ottenjtene, und deſſen Sohn, Junker Hinrif, wegen der Übergabe des Schlefler 
tor Ovelenghunne (Uvelgönne bei Schöppingen). 


142 630° 


— — — — — — — 


Ar. Hleinfurt. Bnrgfleinfurt, Schloß, Urkunden aus IV. Rep. G. 1.2. 


Orig. Bapier. Siegel des Biſchofs aufgedrüdt. IV. Rep. G. 1. Nr. 9. Aus: 
zug bei Nieſert V. S. 446. Zu verbejjern: Rotgher Schunden. Bernd van Moniter, 
Johans ſone. Der bei Niefert unverjtändliche letzte Artikel bejagt, day unter 
Hinridy van golnmie das Schloß tor Ovelenghunne und den Domherrn Rotgher 
Schunden nebjt der von diefem angenommenen Schlopbefagung mit ihrer Habe 
während de Waffenftillitandes big Johannis einjchlieglid) ghevelighet Hat, d. h. ihnen 
Sicherheit gemwährleiitet hat gegen Sunfer Yudolf von Stenvorde und feine Bundes- 
genofjen, unter der Vorausſetzung, daß fie ihrerjeit den Steinfurter nicht Ichädigen. 


1173. (1 
Erzbifchof Philipp von Köln bejtätigt einen Vergleich über dad Priorat des 
Kloſters Langwaden (Kr. Grevenbroich) und das Patronatrecht der Herren von 
Bevelinghoven. 
Kopie, 16. Shot. 1V. Rep. G. 2. b. 3. Brut Lacomblet I. Nr. 446 (nad) 
den Farragines Gelenii). Bergl. Knipping, Regeſten der köln. Erzbiſchöfe 996. 


1216 Braumeiler. [2 
Der Eleft Engelbert von Köln befumdet einen Vergleich tiber das Batronat der 
Kirche zu Wevelinghoven. 
Kopie, 16. Ihdt. IV. Rep. G. 2. b. 3. Druck Lacomblet II. Nr. 58 (nad) 
dem Trig.). 


1241 Mär; 15 [feria VI. proxima ante festum Hereberti] Köln. (3 


Der Dompropjt zu Köln al3 Ardidiafon fällt in dem Streite um die Pfarritelle 
zu Wevelinghoven nad) Prüfung der von den drei ftreitendeu Parteien eingereichten 
libelli und auf Grund eines jehr ausgedehnten Zeugenverhörg folgende Entſcheidung: 
Es ſtehe jeit, daß die Kirche zu Wevelinghoven drei Patrone habe; daß der jegige 
Erzbiſchof Conrad auf Präjentation ſeines Bruders, des Grafen von Honftaden dieje 
Pfarrſtelle unbeſtritten befejjen habe; daß nach feiner Erhebung zum Erzbifchof die 
Edien von Wevelinghuven den Criſtianus de Dilne präjentiert hätten; daß die Edlen 
von Manderſcheid hiergegen Widerjprud) erhoben und den Alexander, Küfter (custos) 
von St. Gereon, al® Biarrer vorgefchlagen hätten, obgleich von ihnen das Kollations- 
recht bereit3 bei der Einjegung Alberos, des unmittelbaren Vorgängers des jepigen 
Erzbiſchofs Konrad in der Pfarritelle, ausgeübt worden ſei; daß infolge dieſes Wider: 
ſpruchs Criſtianus bis zu feinem Lebensende die Inveſtitur durch den Archidiakon 
nicht habe erlangen fünnen; dag nad) feinem Tode die Edlen von Wevelinghoven 
den Godefridus von Wevelinghoven, Stiftsherrn zu St. Gereon, der Graf von Hon— 
itaden feinen Bruder Gerardus, Stiftsheren zu Sonn. und die Edlen von Mander- 
jcheid wieder den Alerander, Küjter zu St. Gereon, präfentiert Hätten. Nach Feit- 
jtellung dieſes Tatbeitandes, nad) Erwägung aller Zeugenausſagen und auf Grund 
der Urkunde des Elekten Engelbert (ſ. Regeſt 2) müſſe dem Rate der Mechtsfundigen 
gemäß dahin entichieden werden, daß diesmal die Edlen von Wevelinghoven den 
den Pfarrer zu präfentieren hätten und daß der von ihnen Borgejcdhlagene von dem 
Archidiakon zu invejtieren fei. 

Kopie, 16. Ihdt. IV. Rep. G. 2. b. 3. Die bisher ungedructe Urkunde konnte 
wegen ihrer Länge Hier nicht abgedrudt werden. 


1308 September 7 [in vigilia nativitatis beate Marie virginis]. [4 


Erzbiſchof Heinrich von Köln bekundet, daß die Kirche zu Wevelinghoven drei 
Patrone babe, nämlih den Erzbiihof von Köln wegen der Grafichaft Hoeſtadin 
(Hoditaden, Kr. Grevenbroid), die Edlen von Kerpena (Slerpen, Kr. Bergheim) 
wegen derer von Mandericheid (Kr. Brüm) und die Edlen von Wevelinghoven wegen 
der drei Sattelhöfe in der villa Wevelinghoven, weldye divisim dem Erzbiſchof und 
den genannten Edlen gehören; von diefen drei Ratronen werde die Pfarritelle ab- 
wechſelnd bejegt in der Reihenfolge Köln, Wevelinghoven, Kerpen. Nachdem num 
der lebte, von Erzbiihof Eifrid präfentierte Inhaber diefer Pfarritelle, der trieriiche 
Dechant Wilhelm de Sleida (Schleiden, Kr. Schleiden) acjtorben, habe er (Erzbiſchof 
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Ar. Steinfurt.  Wurgfleinfurt, Schloß, Urkunden aus IV. Rep. G.1. 


Heinrich) den Gerardus de Viſchenich präjentiert, wogegen die Edlen von Weveling: 
hoven Einfprud) erhoben und ihrerjeit3 dem Johannes von Wevelinghoven die Piar: 
jtelle übertragen hätten. Daraus fei ein Prozeß zwiſchen beiden Bewerbern ent: 
jtanden, und er (Erzbifchof Heinrich) fei nunmehr durch die Zeugenausjagen und die 
Urkunde feines Vorgängers Engelbert (ſ. Regeſt 2) überzeugt worden, daß die Edlen 
von Wevelinghoven im Rechte jeien. Jufolgedeſſen widerruft er die Präfentation 
de Gerardus, erkennt den Johannes als rechtmäßig präfentierten und zu inveftieren- 
den Inhaber der Pfarre an und beitimmt die fünftig zu beobadytende Neihenfolge 
der drei Patrone, indem er zu größerer Sicherheit die Urkunde Erzbifchof Engelbert 
trangfumiert. 
Kopie, 16. Ihdt. IV. Rep. G. 2. b. 3. 


1348 Juni 24 [in festo nativitatis sancti Johannis baptiste]. Ü 


Johannes de Ghemene verfauft mit Einwilligung feiner Frau Beatrix unter 
Berziht und Währjchajt den Rutghero dieto Kortsach, opidano Weselensi, erblich 
dad dominium und Eigentum an dem Gute genannt to Swertitene an der Lippe 
im Kſpl. Drevehichh (Schwarzenftein, Drevenad), indem er zugleich den Yrano & 
Zwertiteen, der died Gut bisher von ihm zu Lehen trug, feine® Treueided entbinkt 
und ihn an den neuen Lehusherrn verweiſt. Hec acta sunt in tempore, quo 
adhuc nullos legitimos liberos habebam. Mitbejiegelt von Goswinus de Hoden 
consangwineus und Sohannes dietus Hallant, tunc officiatus des Ausiteller. 

Drig. 3 Siegel, das erjte ab. Mit Trausfir von 1372; j. u. Regeſt 9. 
IV. Rep. G. 2. a. P. 7. 


1356 Dezember 13 [up den dach der hiligen joncferen sunte Lucien]. 6 


Kuappe Bytter van Raesvelde verfauft Lamberte den Wyſen feinen Zehnten in 
den Kirchſpielen Alten, Dynxſperlo, Wenterſwych und Bocholte (Halten, Dinxperlo, 
Winterswyk, Bocholt) für 700 gute alte goldene Schilde, von denen Lambert 45% 
mit’ dem Hofe Beygerynch bezahlt Hat. Der verfaufte Zehnte geht aus folgenden 
Erben: Pelychwit 15 Scheffel Roggen Zehntenmaß und der fchmale Zehnter: 
Ruttefen Pelychwit 4 mudde Roggen Altener mathe und 5 Boten Flachs: Scophorit 
4 mudde Roggen Altener mathe und der ſchmale Zehnte; Wamboldind 13 mudde 
desgl. und der ſchmale Zehnte; Vynckelwyt 6 mudde desgl. und der fchmale Zehnte: 
des Haren hues 10 mudde desgl. und der ſchmale Zehnte; Starkenroddynch 1 molt 
desgl.; Bennynnen guet 1 molt deögl.; Wypperbefe 6 mudde desgl. und der ſchmale 
Zehnte; Dideryfind) 18 mudde desgl.; Debbyncd 2 molt desgl.; Ahove 32 mudde 
desgl.; Hues to Aver A 4 mudde dedgl.; Beunyne 21 mudde deögl. und der 
Schmale Zehnte; Buwenhove 2 molt desgl. und der ſchmale Zehnte; Grote Haſſelt 
1 molt desgl. und der ſchmale Zehnte; Stedynch 2 molt desgl. und der fchmale 
Zehnte; Sunderlo 3 molt dedgl. und der jchmale Zehnte; Boynch tho Lyntlo 27 
mudde desgl. und der fchmale Zehnte; Wentynch 28 mudde desgl. und der ſchmale 
Zehnte; Nyenhues by Wejtendorpe to Yſerlo 15 mudde desgl. und der jehmale 
Zehnte; aus dem Kathen ter Byeſt + mudde desgl. und der ſchmale Zehnte: Huts 
to Ormelo 6 mudde deögl. und der Ichmale Zehnte: Have tho Welchelo 13 muddr 
desgl.; hues to Ludolvynch 1 molt deagl.; Bennynd 6 Scheffel Roggen Zehnten⸗ 
maß; Oeſterhave dasfelbe; die von Mere follen geben 2 molt Roggen Zehntenmah. 
Bringt der Zehnte nicht foviel, wie bier angegeben ijt, jo ſoll Bytter Died dem 
Käufer von dem Reſte des Kaufſchillings abziehen, widrigenfallz er fi) auf Mahnung 
Lambert3 zum Cinlager in Borken zu Stellen hat. 

Transſumpt der Cchöffen von Bocholte Hinrich Tenckynch dye Jonghe, Herman 
van Rede, Reyner Kaele, denen dag Triginal von ihrem Mitjchöffen Arnt dye Wuſe 
vorgelegt worden war. 1406 up den neyften vrydach na des Hiligen Cruces dagix, 
alz dat ghevunden wart (Mair). Schöffenfiegel von Bocholt. IV. Rep. G. 2. a. P.2 


1357 März 2 [feria quinta proxima post dominicam Invocarvit). o 
Knappe Bytter van Raesvelde und jeine Frau Katherine lajlen Lamberto den 


Wyſen den von ihnen verlauften Zehnten in den Kirchipielen Alten, Wenterſwich, 
Dynxſperlo und Bocholte auf unter Verzicht und Währſchaft. 
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Ar. Steinfurt.  Burgfieiufurt, Schloß, Urkunden aus IV. Rey. G. 2. 


Beugen: Sweder van Depenbrofe, Johan van den Schonenberghe, Hinrich van 
den Langenhave. 
G Date der Schöffen von Bocholte von 1406. Bergl. Regeit 6. IV. Rep. 
G. 2. a. P. 2. 


1366 Mai 17 [des nesten sonnendages na onses Heren hemmelvart]. [8 


Johan van Drinen (bei Hengelo) verlauft dem Deliefe Dudine erblich feine 
Güter Dudinc, Sebertine und Odinc im Kſpl. Alten, Bauerfhaft Berle (Aalten, 
Barlo). Er wird dad Gut Dudinc, welches ein ziitphenjches Lehen der Herrſchaft 
von Zulen (Seulen, zwiſchen Emmerich und Rees bei Praeſt, verſchwunden) ift, fo 
lange Halten, bis er binnen Jahresfriſt vor dem Lehnsherrn darauf verzichtet und 
die Belehnung des Käufers erwirkt hat. Für die beiden andern Güter, die freies 
Eigen find, gelobt er Währſchaft für ein Jahr. Belehnung und Währjchaft ſollen 
koſſenlos für den Käufer erfolgen. An und über waren Volker van Drinen und 
Herman von Utrecht. 

Orig. Siegel. IV. Rep. G. 2. a. P. 7. 


1372 März 1 [feria secunda proxima post festum beati Mathie apostoli]. [9 


Rotgherus dietus Kortjac verfauft dem Thome de Monte alias dicto de 
Swerſteyne erblid) da8 dominium und Eigentum der Güter genannt to Swerſteyne 
an der Lippe im Kſpl. Drevenich (Schwarzenftein, Drevenad), wie er ſelbſt es früher 
von Johannes de Ghemene gekauft Bat. Meitbejiegelt von Johannes tor Beke, 
Richter in Drevenid). 

Zeugen die Gerichtsleute Everhardus Koic scultetus in Drevenich, Borghardus 
van den Stalle, Hermannus Bofelamp, Johannes uppen Venne, Goſſwinus cam- 
panarius, Heymefinus de Bodenroede, Hermannus ton Brofe. 

Orig. 2 Siegel, das zweite (de Richters) ab). Transfix zu der Urkunde von 
1348; vergl. Regeit 5. IV. Rep. G. 2.2. %. 7. 


1382 Februar 4 [des dinxdaichs na unser Vrouwen dach purificatio]. [10 


Willem van Gulich, hertoge van Ghelre ende greve van Zutphen, gibt jeine 
Zuftimmung zu der Verjchreibung, welche feine Eltern, der Herzog und die Herzogin 
‚ von Sülid) und Geldern dem Herm Heinrich von Gemen auf deſſen Lebenszeit über 
die jährliche Erhebung von 100 alten Scilden zu St. Martind Tag aus ihrem 
Zolle zu Nymegen bis zur Ablöſung mit 1000 alten Scilden gemadt Haben. 
Ebenjo betätigt er einen andern Schuldbrief feiner Eltern zu gunſten des Herrn 
Heinrih von Gemen über 300 alte Schilde, die binnen drei —* mit jährlich je 
100 Schilden aus demſelben Zolle zu heben find. 
Orig. Siegel beſchädigt. IV. Rep. G. 2. a. P. 11. Regeſt Zeitichrift 41, ©. 79. 


1383 April 30 [op onß Heren hemelvaertsdach]. [11 


Willem van Gulich, hertoge van Gelre ende greve van Zutphen, gibt Herrn 
Heinrich von Gemen wegen jeiner treuen Dienjte 50 ſchwere goldene alte Scjilde, 
aus feinem Zoll zu Nymegen jährlid auf Martini zu erheben, als rechte Mannlchen 
auf jo lange, bis er Herrn Heinrich oder feinen Erben 500 folder Schilde bezahlt 
bat. In dieſem Falle follen Heinrich oder feine Erben die 500 Schilde zum An— 
fauie von Gütern im Lande Geldern verwenden und diefe Güter als zütpheniche 
Zehen von dem Herzoge empfangen. Sig(natun,) iussu domini ducis per dominum 
prepositum ecclesie sancti Balvatoris Traiectensis. 

Drig. Siegel. IV. Rep. G. 2. a. %. 11. 


1388 April 6 [des manendages na den sunnendach Quasi modo geniti]. [12 


Willem van Gulich, hertoghe van Gelre ende greve van Zutphen, befundet, daß 
Ritter Henri, here van Ghemen, ſein lieber Rat, und Gysbrecht die for van 
Weerdenbergh vor ihm und feinem Nat Rechnung von den Ämtern feiner Städte 
und Lande Bomelreweert, Tyelreiwweert, zu Beesde, Herwerden (Bonmelerwaard, 
Zielerwaard, Beet, Heerewaarden, an und bei der Waal) and Ryneren (ob Rhenoy 
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hei Beeſt?) abgelegt und Entlaftung erhalten haben und daß : Henri) und feine 

Erben auf Grund diefer Abrechnung nod) 5332 Ghulden, 2 Placken, 3 Brabanfiie 

und 1 Bennine aus den Brlichten ber genannten Ämter zu empfangen haben. 

Sig. iussu domini ducis per Wilhelmum de Yaendaren, presentibus de consilio 

dominis Gerardo, domino de Werdenbergh, et Woltero de Ysendaren militibus. 
Drig. Siegel. IV. Rep. G. 2. a. P. 11. 


1394 Februar 3 [des anderen dages nae unser Vrouwen dach pari- 
ficacio], l 


Bor Reynken die Huyſſche, Richter zu Welten (Halten), befennen und geben ſich 
Heynne des Beyen und feine Schwefter Luytte als Wogtleute (voechtlude) des Nitiers 
Hinrig, heren to Ghemen, und übergeben demſelben das But In den groten Windel: 
borft in der Bauerichajt Berle (WBarlo) und im Kſpl. Ualten zu einem Vogtgute, 
um davon Beden und Dienfte zu tun, wie die andern Vogtgüter in der Herrſchaft 
Shemen zu tun pflegen. Ay und über waren Willem van intlo, Dierid van 
Lintlo, Brüder, und Rutgher van Welten, von denen die beiden erjten auf Bitte 
des Nichterd, der fein Siegel hat, fiegeln. 

Orig. 2 Siegel. IV. Rey. G. 2. a. P.7 


1395 Auguſt 9 [up zente Laurenoius avent, eyns hilgen martelers). [1 


Johan Sobbe, heren Engelbertes Sobben zone, verpfändet mit Einwilligung 
feine® Schwager? Everde van Limborch feinem Neffen Herm Hinrich, heren t0 
Ghemen, Nitter, und dejien Erben für 1000 rheiniiche Goldgulden all feine Erben, 
Güter, Leute und Zehnten in der Herrichaft Borclo, nämlich den Hof zu Laerbergh, 
das Gut dar Rutgher Wynoldes uppe fit, Waeliwins Gut up den dyle to Borels, 
die im Kſpl. Öheilteren (Dijfhoel, Vorculo, Gecfteren) liegen, das Gut Theyodind 
im Kipf. Gronlo, Bfchft. Beltrem (Groenlo, Beltrum), ſowie die eyghene lude, de 
Rotemeygher und Zubbert Snellen, wohnhaft im Kſpl. Gheifteren. Er behält ſich 
das Wiederfaufsrecht für jedes Jahr 8 Tage vor oder nach Oftern bevor. 

Orig. 2 Siegel. IV. Rep. G. 2. a. P. 6. Vergl. Beitichrift 42, ©. 24 8 237. 


1397 Juni 20 [up den gudensdach na zente Gervas daghe]. [15 


Vor Hinrich van Kette, vrygreven der vryghen graffcap van Heydene (Heiden bei 
Borken), tragen die Brüder Thonys und Hinrich van Haghenbele Herm Hinrich, 
heren to Ghemen, vytter, und feinen Erben das Wiederkaufsrecht auf, welches Thon 
an dem Hofe zu Brichte (ſ. Die folgende nr) und dem Gute zu Overberch (wohl 
DOverbed n. von Schernbed) bei den Verlaufe berjelben an Johan Broveftind um 
330 alte goldene Edjilde ſich vorbehalten hatte, Un nnd über waren Arnt van 
Barlo, Bernt de Letere, Hinrich van Barsdunck gheheiten Mumme, Ludele Emedind, 
Sohn Hulzefen, Herman Barebur al® vrygen und jchepenen, de er prfunde darup 
untfengen. 

Orig. 8 Siegel. IV. Rep. G. 2. a. P. 6. 


1397 $uni 20 [up den gudensdach na zente Gervaes, eyns hilgen biscops]. [16 


Thonys van Haghenbefe trägt dem Juncker Diderich van der Marke den Hof zu 
Brycht im Kipl. Drevenede (Bricht bei Schermbed, Drevenad) auf zu Behuf Dr? 
Ritters Hinriches, heren to Ghemen, und bittet ihn, deufelben damit zu zütphenihem 
Rehenrechte zu belchnen. 

Orig. Siegel. IV. Rep. G. 2. a. P. 10, 


1397 Rovember 24 [up zente Katerinen avent, eynre hilgen junofrouwen]. 1° 


Diderih) van der Marke belegnt Herrn Hinrih, heren to Gihemen, erblich mit 
dem Hofe zu Brit im Kſpl. Drevenede (Bricht, Drevenad) als einem ledigen alten 
zütphenſchen Lehen. An und über waren Johan van Landesberch gheheiten Hufichen- 
borch, Everd van der Reke und Bernd Krone. 

Orig. Siegel. IV. Rep. G. 2. 0 P. 10. 
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1399 Oktober 8 [die Mercurii, oetava mensis Octobris]. [18 


Roricus de Lyns, procurator in curia Coloniensi, als Bertreter des Ritters 
Henricus de Ghemen, proteitiert gegen da$ Mandat des Kölnifchen Offizial® Johannes 
de Gervo in feinem Streite mit dem Stift Vreden wegen vogteilicher Übergriffe und 
appelliert an den Papſt. Diefe —— wird von dem Kölniſchen Offigial als 
unbegründet zurückgewieſen. — Rückſchrift: Iter est arreptum versus curiam 

manam. 

Notariatsinſtrument des Godefridus de Polle, clericus Colon. dioc. IV. Rep. 
G. 2. a. P. 6. Vergl. zur Sache die Alkten bei Nieſert IV. ©. 510 ff., 524 ff. 


1243 Mai 1 [die Philippi et Jacobi apostolorum et sancte Walburgis 
virginis]. [1 
Biihof Engelbert von Osnabrüd bekundet den Vergleich zwiſchen Dietrid von 

Sienberg (Limburg) und dem Grafen Adolf von der Dart wegen der Kfenbergichen 
&iter. 

Kopie von 1620 nach der beglaubigten Abfchrift des Joannes Wipperman, 
Coloniensis dioecesis clericus et Apostolica auctoritate notarius publicus, quae 
cum suo originali in pergameno duodecim sigillis appensis corroborato de 
verbo ad verbum conformir est. IV. Rep. QG. 3. b. 4. -—- Drude nad) ſchlechteren 
und fpüteren Abjchriften bei dv. Steinen, Weſtf. Geſch. III. ©. 1435, Stremer, Alad. 
Beitr. II. Nr. 4 und danad) Philippi, OUB LI. 432 und WUB VII. 546; in 
dem legten Drude ift zu verbejlern: 8. 4: commendentur; 3. 8: Coloniensis 
eccelesiae archıepiscopis; 3. 11: Unnha; 3%. 13: mirica, qui; 8. 15: 
patronatu; 8: 19: Gerwinus de Rinokenrode, Johannes de Huvele; N 25: 
a comite Frederico; %. 33: porrexit, wie Philippi richtig verbefferte; 3. 37: 
a manu Theoderici recipient; 3. 40f.: Der bei v. Steinen fehlende Sat Filü 
bi® manebunt ijt vorhanden; 8. bl: ut per literas; 3. 62: et sancte Walburgis. 


1252 Wpril 25 [septimo kal Maii, indietione decima] Braunſchweig. [2 


Der römiiche König Wilhelm (v. Holland) erlaubt dem Edlen Dietrich von Iſenberg 
(Limburg), an einem Orte ſeines Gebietes einen Wochenmarkt einzurichten. 

Transſumpt in der Beitätigungsurfunde des römischen Königs Friedrich III. für 
den Edlen Gumpert dv. Newenar, Grafen von Lymburg, Erbvogt der Kölner Kirche, 
Herrn in Alphen, feinen Rat und lieben Getreuen als den Rechtsnachfolger der 
Grafen v. Lymburg, ehemals de Yseberg genaunt, d. d. Frankfurt, 1442, feria 
secunda proxima ante festum sancti Petri ad vincula, regni vero anno tercio. 
1V. Rep. G. 3.0.7. Bud, in Pergament, enthaltend Transjumpte von 1442 betr. 
Limburg. Abſchrift von 1620 in IV. G. 3, b. 4. — Gedr. Kremer, Acad. Bei: 
träge II. 128; Böhmer⸗Ficker Regg. imp. V. 5079. 


1310 Juni 15 [crastino sancte Trinitatis). [3 


Engelbertus comes de Marka verpflichtet fich auf den Rat feiner Freunde und 
rechtsfundiger Männer für den Yall, daß er feinen Anteil an der Burg Helpenjtein 
(Kr. Grevenbroich) und der dazugehörigen Herrichaft veräußern oder verpfänden müſſe, 
dem Edlen (vir nobilis) Gerardus de Helpenſtein das Vorkaufsrecht darauf einzu= 
räumen, da die Herrichaft Helpenjtein ſeit alterß ein dominium integrum et indi- 
visum geweſen jei, 

Orig. Reiterſiegel mit Rückſiegel. IV. Rep. G. 3. a. 11. 

1320 September 29 [ipso die beati Michaelis archangeli] Burg Godes- 
berg. [4 
Bor dem Erzbiichof Heinrih von Köln verpfündet defien Minifterial, Henricus 

de Alpen, unter Bermittelung feiner Verwandten und Freunde wegen feiner Schulden 


feinem Schwiegervater, Goetfridus de Honepell, ebenjalla kölniſchem Lehnsmann, 
feine Burg Alpen nebjt fämtlichen dazu gehörigen Gütern als kölniſche Lehen auf fo 
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lange, bis Henricuß den Goetfridus wegen jeiner von diejen bezahlten Schulden 
und fonjtigen Ausgaben zu feinem Nupen befriedigt hat. Goetfridus foll von den 
Einkünften aus der Pfandſchaft jährlih dem Henricus Rechnung legen und ihm 
etwaige Überſchüſſe gutichreiben, inzwiſchen aber die Burg und die Güter in gutem 
Stande Halten und fie bis zum Wiederfauf durch Henricus oder feine Erben nicht 
veräußern. Nur Henricus und feine Frau Beatrir, die Tochter des Woetfridus, 
jollen nebjt ihren Kindern erbberechtigt jein. 

Beugen: Heydenricus, prepositus sancti Severini Colon., Johannes decanus 
Bonnensis, Henricus de Vlericke, decanus sancti Andree Colon., magister 
Christianus de Aquis, officialis Colon.; Hermannus dominus de Rennenberg, 
Gerhardus de Lantzkronen, Emundus de Gemmenich, milites; Tilmannus 
de Unna, canonicus Bonnensis, notarius noster Bernhardus, Mectholdus (!) de 
Bercka et Arnoldus de Bith. — In castro nostro Gudesbergh. 

Kopie, 1487. IV. Rep. G. 3. a. 5. 


1323 April 24 [des neesten dages nae sent Jorys dage, [des] martelers]. [5 


Goedert don Honepel und jein Cohn Frederil rechnen mit Henri van Yipen 
ab; danad) fchuldet diefer ihnen noch 822 mark 7 ſchylling 8 brabantiche pennynghe. 
von denen 4 einem gueden konyngsgroiten gleichwertig find. Befiegelt von Goedert, 
Henrid und einigen Zeugen. 

Regeſt. IV. Rep. G. 3. a. 5. Species facti des 15. Ihdt. 


1330 April 1 [up Palmdage]. 16 


Neynolt, greve van Gelre ind van Sutphen, bekundet, daß Frederic van Honepell 
(Sottfriedg Sohn) ihm das Haus und die Herrichaft Alpen und alle feine Rechte 
aus dem Pfandfchaftvertrage von 1320 (Reg. 4) jo übertragen hat, daß der Graj 
die ſich aus demjelben Bertrage ergebenden Verpflichtungen Fredericks gegenüber 
Henrich van Alpen überninmt und der Yrau Henrid®, Beatrix, und ihren Kindern 
ihre Mitgift, nämlicd) den groben und ſchmalen Zehnten zu Buderick (Büderich, Kı. 
Mörs) in den Gütern des Haufe zu Doernid (Dornid bei Büderich, Kr. Mörs) 
und in dem Hofe .zu Elverid (Elverich bei Buderich) beläßt.. Der Graf verheißt 
Frederick feinen Beiltand gegen alle, die ihm in feinen Gütern then Hamme im 
Kipl. ther Capellen (Hamb, Capellen, Kr. Geldern) nnd zu Lameren im Kſpl. Yshem 
(Lamerong, Iſſum, Kr. Geldern) Unrecht oder Gewalt zufügen würden. Ferner foll 
er Frederick jein Gut in dem Boicholt bei Berd (Rheinberg) wieder verſchaffen oder 
ihm gegen alle, die ihm darim entgegen find, helfen. Ebenſo joll er während der 
Dauer diefer Pfandichaftsübertragung (bevelingen) dem Frederick oder Lucen van 
Honepell oder ihren Freunden bei allen veden oder orloegen beijtehen. 

Kopie, 1487. IV. Rep. G. 3. a. 5. Vergl. Regeſt 14. 


1330 Dezember 22 [des satersdages vur Kirsdage]. ? 


Rutger, edell vaigt van Coelne, verpflichtet ji, dem Henrid van Alpen und 
dejfen Kindern von der Schweiter Fredericks van Honepell da3 Haus Alpen ſamt 
Zubehör, jo wie er (Nutger) es von dem Grafen von Geldern cingelöjt hat, gegen 
Zahlung von 1800 Mark alter brabanticdyer Pfennige (eynen groten fonyngs tomom 
vur vier pennynge gerefent) aus ihren eigenen Mitteln zu übergeben. 

Beugen: die Ritter Arnt van Bachem und Wilhelm van Reed, welche mitjiegehn. 

Kopie, 1487. 1V. Rep. G. 3. a. 5. 


1331 September 17 [in dagge sente Lambertez, dez byscopz]. [8 


Wilhelm und Frederid) Brüder van Helpenjteyn befunden die Teilung ihres 
väterlichen und mütterlihen Erbes. Wilhelm überweilt jeinem Bruder Yrederich die 
Hälfte des Gutes von Holgheym (Holzheim, Kr. Neuß), ala Mannlehen von ihm 
(Wilhelm) zu empfangen, da Wilhelm dad ganze Gut von dem Erzſtift Köln zu 
Leben trägt; die Kirche ſoll zuerſt Wilhelm und bei jpäterer Erledigung Frederich 
vergeben; Frederich jo den Herman Echeyper ald Mann behalten und ausftatten; 
dad Schendehofzgut in Spede (Sped bei Helpenftein) bleibt gemeinfamer Beſii 
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Frederich erhält die Güter zu Bruche (Grevenbroich), Treyft, Scherfhufen (Scherf: 
haufen, Kr. Neuß), Mulworde (Mülforth, Kr. Gladbach), Helpeziteyn und Usbecke: 
gebt ihm das Gut zu Bruche im Nechtöftreit verloren, fo wird ihm Wilhelm für die 
Hälfte Erſatz leiſten; ferner fällt ihm zu die Mulenftat zu Geleyne (Glehn, Kr. Neuß), 
mit Zind und Wieſe (beynde). Falls Wilhelm das Patronatreht (kyrchgycht) zu. 
Geleyne verkauft, jo hat er an Tsrederih 150 Mark, 3 Haller auf den Benninc 
gerechnet, zu zahlen; befommt Wilhelm dafür eine Gülde, fo gibt er davon jährlich 
15 Mark. WIN Wilhelm dad Gut zu Kirimych (Korſchenbroich, Kr. Gladbach) ein: 
löſen, jo joll Frederich 174 Mark dazu geben, widrigenfalls Wilhelm ſich an den 
Gute zu Scherfhujen jchadlo8 Halten darf. Beide Brüder erflären fid) mit dieſer 
von ihren Freunden beiwirkten ®üterfcheidung einverjtanden und bitten den edlen 
Bogt Rotgere van Kolne und Yrederiche, heren van Wyvelychoven (Wevelinghoven, 
Kr. Grevenbroich), eynen edelen man, unfen neven, um Mitbefiegelung. 

Orig. Bon den 4 Siegeln ift das erfte (Wild. v. H.) ab. IV. Rep. G. 3. a. 11. 


1332 Mai 2 [sabbato post Quasi modo]. | [9 


Arnoldus de Alpeim, filius quondam Arnoldi domini in Alpeim, verlauft 
cum effestucationibus et supraportationibus ore, manu et calanıo factis dein 
domino Rutgero, nobili advocato Coloniensi, avunculo meo, Alveradi eius 
legitime (sc. uxori} und ihren Erben 10 Mark jährlicher Rente, wobei ein grorsus 
Turonensis für 4 Denare gerechnet ift, aus feinem erblichen dominio in Alpeim für 
bezahlte SO Mark Susatiensium denariorum, quolibet Susatiensi denario pro 
quatuor Hallensibus computato. Da der Edelvogt NRutgerus viel Mühe und 

often feinetwegen gehabt Hat, fo überträgt er ihm ferner alle feine Rechtsanſprüche 

(actionem et inpeticionem) gegen Fredericus de Honepol, der ihn (Arnold) lange 
Zeit widerrechtlich fein Erbteil, nämlich eine jährlicye Rente von 10 Mark, während 
er Burg und SHerrichaft Alpeim beſaß (residens in pleno iure castri et totius 
dominii in Alpeim), vorenthalten hatte. 

In quorum omnium firmitaten et robur, quod sigillo proprio careo, sigilla 
diecretorum virorum Arnoldi dicti Scalun, officiati in ‘Berka, Nycolai de 
Sleisswich et Bernardi de Curia scabinorum Berkensium una cum eigillo 
scabinatus in Alpeim huic littere apponi rogavimus, et sunt appensa. Et nos 
Arnoldus, officiatus in Berka predictus, Nycolaus et Bernardus scabini Ber- 
kenses predicti, nos etiam Thideric aver dy Bech, Nycolaus ter Vorth, Hen- 
ricus ter Louwen, Gotscalcus Millinch, Conradus Wambussticker, Ludolphus - 
de Drypth et Thiderice Ronge rogati ex partibus hinc inde sigilla nostra 
apposuimus huic scripto. 

Orig. 4 Siegel. IV. Rep. G. 3. a. 5. b. 


1334 März 1 [des dynsdages nae dem sondage Oculi]. 110 


Erzbifhof Walrave von Coelne belehnt den Henri van Alpen mit der Burg 
Alpen und Zubehör unter Vorbehalt der Rechte Dritter. 
Regeſt. IV. Rep. G. 3. a. 5. Species facti. 


1334 November 24 [in vigilia beate Katerine] Köln. {11 


Johannes comes Seynensis gelobt, dem edlen Manne Johannes de Nuwenar, 
feinem geliebten Berwandten (consagwinius), von jeßt ab in deſſen erbliden Ein- 
fünften in der Grafſchaft Seyn fein Hindernis zu bereiten. 

Drig. Siegel. IV. Rep. Q. 3. a. 4. 


1349 Wuguft 11 [an dem nehisten dinstag nach sante Laurencius tag] 


Köln. [12 

Karl, römischer König und König zu Böhmen, belehnt den Edlen Gumpredt, 
Herrn zu Alpen, weil derjelbe ihn als römischen König anerfannt und ihm gehuldigt 
hat, ſowie wegen jeiner treuen Dienfte erblic) mit der Münze zu Alpen und allen 
echten, Nubungen, Gewohnheiten und fonjtigem Zubehör, wie fie feine Vorfahren 
gehabt Haben, und gebietet allen Reichsgetreuen, ihn daran nicht zu behindern. 
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Kr. Steinfurt. Murgſteinfurt, Schloß, Urkunden aus IV. Rep. G. 3. 


Transſumpt in der Beitätigungsurtunde König Friedrichs III. d. d. Frankfurt 

1442 am nechiten mantag nach fand Sacobdtag, des heiligen zwelfboten; auch gleich: 

zeitige beftegelte Woichrift in einem Pergamenthefte. IV. Rep. G. 3.0.7. — Fehlt 
Huber Regg. imp. VII. . 

1353 Aprit 2 [des dinstdages na beloken Passen]. 113 


Henrid van Alpen, feine Frau Beatrir und ihr Sohn Arnt Übertragen ihr Recht 
der Wieberlöfe von Alpen an den Erzbiichof Wilhelm von Coelne als den Ober- 
lehnsherrn. 

Regeſt. IV. Rep. G. 8. a. 5. Species facti. 


1357 November 8 [up alre Heiligen andach] Bonn. _ 114 


Wilhem, Erzbiichof zu Colne und Erzlanzler in Ktalien, ertennt ala Schiebs- 
rihter nach) dem Rate feiner Mannen und Freunde in dem GStreite zwiſchen feinen 
Mannen Ritter Gumprecht van Wlpem einerfeit3 und Arnt van Alpem anderſeits 
wegen ber Güter in den Hamme unb zu Rambren (f. Reg. Nr. 6), für Recht, daß 
bieje Güter durch ben Tod des Nitters Frederiches van Honepol, des Bruder? von 
Arndes Mutter, alfo feines Oheims, an Arnt und deffen Mutter al3 die nächſten 
und rechten Erben gefallen fjeien und daß Gumprecht diefelben in diefem Belike 
friedlich ſitzen laſſen jolle, biß er ihnen die Erbe mit Necht abgewinne Raub und 
Brand, die während des Orloges von beiden Parteien verübt find, gelten als 
fompenfiert. Näbere Auslegung des Schiedipruches bleibt in zweifelhaften Fällen 
dem Erzbiſchof vorbehalten. Über und an waren des Erzbiſchofs Mannen und 
Freunde Wilden van der Sieyden, dumproift zu Colne, Johan van Virneburg. 
proiſt zu Zancten, Deifter Gerart Soec, dechen zu Sente Salvatore zu Utriecht ind 
canonich zume vurg. bume, Soban zu Saffenberg, Gerart zu Landiscrone und 
‚Sie van Synbige zu Arendale, Herren; Henrih van Gymnid, Roilman van 

yntzige, Henrich, burchgreve zu Drachinvelg, ind Wlbercht van Biden, Nitter. 

Orig. Siegelreft. IV. Rep. G. 3. a. 5. b. Bergl. Regeit 6. 


1358 April 18 [feria quarta post dominicam, qua cantatur Miserioordia]. [15 


Johan van Numwenare, here zo Roedesberch (Rocdberg, Kr. Bonn), Goedart van 
Numenare, here zo Hadenbroche (Hadenbroidh, Kr. Neunk) und Pawyn van Nuen: 
firgen (Neufichen, Hr. Rheinbach), rittere, befennen, dem Richolf Gryne van der 
Afderberen, Bürger zu Coelne, oder dem Inhaber diefes Briefes Geld ſchuldig zu 
fein und zwar Johan 10 alte goldene Schilde, zahlbar am nächſten Sacobitag, 
Goedart 50 Mark fölniich, zahlbar an demfelben Tage, und Pawin 30 alte Schilde 
zahlbar am nächiten Merthinsdach. Werden Diefe Termine (tirmpte) verfäumt, to 
darf Richolf oder der Halter dieſes Briefes diefe Gelder bei Lumbarden oder bei 
Joeden leihen auf SKoften der Ausſteller. Johan van Nuwenare gelobt ferner, 
Goidart und Pawin wegen diefer Bürgſchaft (borchtzoicht) ſchadlos zu Halten. 

Orig. 3 Siegel, da8 lebte erhalten. IV. Rep. G. 3. a. 4. 


1358 Auguft 12 [des sondages na sent Laurencius dage]. [16 


Gerhard, eldifte fon zu Guylche, greve, und Margareta, grevinne van dem Berge 
ind van Ravensberch, befunden, daß der römilche Kaiſer Karl, König zu Beheim. 
Herrn Reinarbe, herren von Schoynvorft, ihrem fieben Schwager, und feinen Erben 
zwei alte Grofchen (Sroiffen) an jedem Fuder Wein an dem Zoll zu Keileräwerde 
zu erheben gegeben hat, das heißt: an jedem Fuder Wein zwei alte Groifjen, an 
einen Hundert (Zentner) Salz 16 a. ®r., an einem Hundert Hafer 2 Gr., an eyme 
laite hering 2 ®r., an einer Laſt aejalzener Fiſche 1I Gr. an 3 Mühlſteinen (molen- 
fteinen) 2 $r., an 3 Fäſſern Stahl (drin. vaffen ſtails) 2 Yr., von einem Hundert 
Hartloms 4 Gr., und an allen andern zolfdaren Gütern, die den Rhein ſtromaui 
oder ftromab gehen, ihre Gebühr na maerczale. Diefe Schenkung tft erfolgt wegen 
der vielen nützlichen Dienfte, die der Kerr von Schoynvorft dem Kaiſer in Frankreich 
und England, wohin er oft gefandt worden war, und megen ber großen often, bie 
er im Dienſte des Kaiſers und des Meiches gehabt hat. Mit Rückſicht Hierauf und 
auf das ‚Gebot ded Kaiferd geben die Ausſteller hierzu ihre Zuftimmung und ge: 
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loben, dem von Herm Neinarde und feinen Erben in Werbe anzuftellenden Zöllner 
keinerlei Hindernis zu bereiten, vielmehr ihm zu geftatten, mit ihrem gräflichen Zöllner 
und Aufieher (befierre) zu den Schiffen zu fahren, feinen Anteil an dem Bolle gleich⸗ 
zeitig zu erheben und in eine Büchſe zu werfen. Ferner joll ber Herr von Schoyn- 
forjt durch feinen Zöllner zu Werde jedesmal den fünften Pfennig erheben von ydelen 
(leeren) ſchiffen off von fchiffen, Die pyfgerime geinden haint, die ben Ryn vur Werbe 
up off daile varent. Auch foll der Zöllner zu Baftavent feine Gebühr Croyngelk 
und von allen audern Rechten den 5. Pfennig als jeine Gebühr empfangen. Die 
Aussteller geloben, den Herrn von Schönforit und feine Erben in allen dieſen 
Rechten gegen jedermann zu ſchützen und ihnen auch im falle der Berlegung des 
Zolles nad) einer andern Stadt dieſe Zolleinkünfte zu ſichern. Als Sicherheit für 
die treue Erfüllung aller diefer Artikel jeßen fie ihre unb ihrer Leute Güter. Gie 
bitten um Mitbeftegefung: den TFürjten Herrn Weuczelyn van Beheim, Herzog; 
rau Nohannen, Herzogin von Quczelenburg, Lotringen, Brabant, Limborch und 
Marfgräfin des Heiligen Reiches; ihren Herm und Bater, den Herzog Wulhelm 
von Wuilge, greven van Balfenburg und Herrn van Monyoe: den Kern Johan 
van Ryffericheit; Herrn Conrait van der Dyde, ihre fieben Neffen; Herrn Heinrich 
von Graſſchaff: Herm Wilhelm van Hane, ihren Droften (Drojjeten); Herrn Luter- 
ftail van Hoilftayn; Herrn Frambach van Reynsbur: Herrn Reynart van Lan?- 
berg; Herm Gonrat van Elner; Herm Lodewich, Vogt (vaidt) von Lulitorp 
(Lülsdorf); Herm Baldevyn van der Horft, unſe lieve rait und rittere; Peter van 
Caelcheim, Zohan van Revele, Dederih van Luchtmair, Ailff Kracz, Dederich van 
den Borfte und Bruyn van Garderaide, unfe fnapen ind anıptlude; ferner die Städte 
igrer Grafſchaft von dent Berge, nämlich die ſcheffen, burgermeijtere, rait ind gemeinben 
unfer jtede von Sybergh, Wypperfurde. Lynepe, Ratingen ind Duyffeldorp. — Die 
Senannten jiegeln und geloben, dem Grafen von dem Berge bei etiwaiger Verlegung 
irgend eines dieſer Urtifel nicht zu Helfen. Der Brief joll feine Giltigfeit behalten, 
auch wenn irgend eind von den Siegeln der Genannten nicht wirklich darangehängt 
oder verlegt (mit gevalle gequat) werden follte. 

I. Zranafunpt des rönischen Königs Friedrich (ITI.) d. d. Frankfurt, 1442 auf 
S. Jakob Tag. — TI. Gleichzeitige Kopie des Grafen Gumprecht von Neuenahr 
in einem Pergamenthefte mit dem Siegel König Friedrichss. — III. Kopie des 
Notars Anthonius Hamburgh nad) dem Orig. 1545. IV. Rep. G. 3. a. 7. 


1361 Mär; 21 [up Palmdagh). 117 
Goedart, greve van Loen, van Chyney, heirre 30 Heynsberch ind 30 Blanden- 
berch (2003 oder Borgloon, Belgiſch Limburg; Ehiny, Belgiſch Luxemburg, w. von 
Arlon; Heinsberg, NReg.-Bez. Aachen; Blanfenberg oder Blamont bei Luneville, 
Frankreich), befundet, mit dem Ritter Herrn Gumprechte, Vogt zu Köln (vaebe z0 
Coelne), und Hermi zu Alpen (Alpheym) durch die beiderjeitigen Freunde wegen 
aller Streitigkeiten, die zwifchen den Vorfahren beider hergebracht waren, freund- 
ſchaftlich ausgeſöhnt zu jein, nämlich wegen der Tötung des Serop zu Waſſenberch 
(Kr. Heinsberg), deſſen Bertvandter (malch) Herr Gumprecht war, und wegen der 
ihon von Gumprechts Vorfahren den Vorfahren ded Grafen vorenthaltenen Pacht 
von dem Gute zu Epperoide (Epprath, Kir. Bergheim). Der Graf verzichtet auf dieje 
Bachtforderungen und macht das But frei. Dafür, daß Gumprecht den Nitter 
Schillinck van Mairke und feinen (Sumprecht3) Neffen Henrich, der Herm Henrichs 
Sohn van Baerftorp (Harddorf, Kr. Bergheim) war, mit in dieſe Sühne aufge= 
nommen und gelobt hat, dem Grafen gegen jeder Verfuch, den Tod Seroeps zu 
rächen, beizuftehen, macht der Graf ihn zu feinem Mann und veripricht, ihm auf 
nächite Weihnachten (Kirsmiſſen) 800 goldene Schilde zu geben. Erfolgt die Zahlung 
nicht, jo bat der Graf dem Gumprecht jährlich anf S. Mertynsmiſſen 80 Schilde 
an jicherer Rente zu zahlen, big die 800 Schilde abgelöft find: dann aber fell 
Gumpredt dem Grafen dad erwähnte freigemachte Gut zu Epperoide und feine 
ſonſtigen Befigungen dafelbft mit Ausnahme des Gutes, welches er von dem Grafen 
van den Berge zu Lehen bat, überweifen und dieſe Bitter von dem Grafen Goedart 
als Mannlehen empfangen. 
Orig. Siegel ab, IV. Rep. G. 3. a. 4. 


639” 151 


Kr. Steinfurt. Zurgfieinfurt, Schloß, Urkunden aus IV. Rep. G. 3. 


1361 Juni 2. [18 


Erzbifhof Wilhelm von Coelne überträgt feine Anſprüche an Wlpen auf Amt 
von Alpen und belehnt ihn mit Alpen. 
Regeſt. IV. Rep. G. 3. a. 5. Species facti. 


1362 November 3 [feria quinta proxima post festum omnium Sanctorum]. [19 


Arnoldus de Alphem miles und feige Frau Margreta übergeben strenuo ac 
famoso viro domino Gumperto, advocato Coloniensi, militi, und deſſen Erben 
ihre ſämtlichen Rechte an den PBatronatrecht der Pfarrkirche in Byrten (Birten, fr. 
Mörs) und geloben ihm, auf feinen Wunfch zu feinen Gunften vor dem Lehnsherrn, 
von dem fie etwa dies Patronatrecht als Lehen oder ſonſtwie gehabt haben möchten, 
darauf zu verzichten. ‘Ferner verfprechen fie, ihm alle auf dieſes Recht bezüglicyen 
Urkunden auszuliefern und ihm nötigenfalls eine neue augführlichere Urkunde darüber 


auszuſtellen. 
Drig. Siegel ab. IV. Rep. G. 3. a. 5. b. — Vergl. S. 86 (574°) Urt. 2. 
1363 Februar 17 [des vrydagis na Eyschedage]. 20 


Dyderich van Lymburch gelobt Herm Godarde van Nuenar, herren zu Haden: 
broiche, da ihm diefer einen Brief unter feinem Siegel gegeben hat auf das Gut zu 
Rynwerden, welches Dyderich mit feiner Gemahlin Johanne erhalten hatte: ihm wegen 
alfer Forderungen und Anſprüche Johans, herren zu Nyferfcheit (Neiffericheid, Ar. 
Schleiden) in betreff dieſes Gutes ſchadlos zu Halten. Ebenſo erflärt er, wegen aller 
Forderungen, die er in feinem und feiner Frau Namen bisher an Godert hatte, be: 
friedigt zu fein, wobei er aber ſich und feinen Erben alle Rechte an dem Hofe zu 
Mulrode (Mühlrath bei Hülchrath, Mr. Grevenbroich) nach dem Tode Goderdes 
vorbehält. 

Orig. Siegel. IV. Rep. G. 3. a. 12. 


1363 November 26 [des neesten dages na sent Katrynen]. [el 


Adolph, Elekt to Eoelne, belehnt Amt van Alpen, Henricks Sohn, mit der Burg 
Alpen und Zubehör unter Vorbehalt der Rechte Dritter. 
Negeft. IV. Rep. G. 3. a. 5. Species facti. 


1364 %ebruar 1 [up unser Frouwen avent purificationis]. 


Wilhelm van Guilghe, van deme Berghe ind van Ravensberch, beftätigt in einem 
Zrangfirbriefe die Urkunde feiner F Eltem von 1358. 

Kopie des Notars Anthonius Hamburch von 1545, nad dem Orig. IV. Rep. 
G. 3. a. 7. Kopienbuch des Kaiſerswerther Zolls. Vergl. Regeit 16. — ') 


1364 September 20 [op sent Matheus avend apostels]. [3 


Erzbiſchof Engelbreht von Coelne belehnt Arnt van Alpen, Henricks Sohn, mit 
der Burg Alpen und Zubehör unter Vorbehalt der Rechte Dritter. 
Regelt IV. Rep. G. 3. a. 5. Species facti. 


1366 Mai 25 [crastino Penthecostes] Köln. (24 


Erzbiichof Engelbert von Köln geftattet dem Gumpertus de Alpen, advocatus 
Coloniensis, miles, zur Vermehrung feiner Lehen wegen jeiner treuen Dienſie eine 
Windmühle an dem Orte oder Berge genannt Bennychart (Bönninghardt bei Alpen), 
wegen der Herrfchaft Alpen zu erbauen, um diejelbe nebſt diefer Herrichaft und Burg 
Alpen von dem Erzbiſchof und dem Stifte Köln als Lehen zu empfangen, fall 


[2 


) 1364 Juni 20 [20. Junii]. 
Reinhard von Schönforft ſchenkt feinen Anteil an dem Zoll zu Kaiſerswerth feiner 
Tochter Adelheid, Gemahlin Conrads von der Did, al? —588 
Auszug v. Raets in ſeinen Abſchriften aus Neuenahrſchen Urk. des Fürſtl. Archivs, 
im Stadtarchiv Burgſteinfurt. Orig. fehlt jetzt. 
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5 feine Benachteiligung des Erzbiſchofs, feines Stiftes oder ſonſt jemandes 
entſteht. 
Eingerückt in das Reverſal Gumprechts vom gleichen Tage. 
pvv Bdimus bei des Erzbiſchofs Hermann von Köln, 1487, up ſent Andrieß dach. 
ep. G. 3. a 5. 


1366 Auguſt 23 [np sent Bartholomeus avent]. | [25 


Zohan, herre 30 Eaffenberg, Johan ſyn clite jun, greve zo Nuenair, und ihre 
Helfer einerjeit3 und Gerlach, herre 30 Menburch, und ſeine Helfer anderſeits beenden 
die zwiſchen ihnen entſtandene Fehde durch einen Vertrag, in welchem die beiderſeits 
beſiegelten letzten Briefe von Sühne und Burgfrieden als verbindlich bejtätigt werden. 
Der jüngere Johan erflärt, daß Herr Gerlach ihn wegen der in dem genannten 
Sühnebrief ausgemachten Yahrglilde bis zum nächjten Remeysdach (1. Oft.) befricdigt 
babe und daß ihm vom Remeysdage des nächſten Jahres diefe Zahrgülde wieder 
jährlich entrichtet werden folle.. Die von beiden Parteien gemachten Gefangenen 
jollen freigegeben merden. 

Zeugen: die Freunde der beiden Herren von Saffenberg, benrich von Wertorf 
genannt Razeop und Sewais von Velstorp. 

Orig. 4 Siegel ab. IV. Rep. G. 3. a 


1366 November 2 [des neisten daeghs na * Heiligen dage) Lechenich. [26 


Engelbredt, Ertzbuſſchof zu Eoelne ind des Heiligen rychs in Stalien Erplanzeler, 
befindet, daß Ritter Bumpreicht van Alpheym, fein Neffe und Vogt zu Coelne, und 
feine Helfer in den Jahren, da fie in feines und des Stiftes Dienften geritten waren 
von Drydorp, an Hengſten und Pferden nach Ausweis der von Gumprecht abgelegten 
Rechmung einen Verluſt von 622 Gulden und 280 alten goldenen Schilden erlitten 
haben. And zwar verlor Nitter Scheyvart vamme Roede (Merode, Kir. Düren) 
einen Hengft und ein Pferd von 140 Gulden, Nitter Rutger Rayp ein Pferd von 
40 Gulden, Henri van Neyle deögleichen, Volquin van Wevilkoyven einen Hengſt 
und ein Pferd von 120 Gulden, Johans van Panhujen ein Pferd von 40 Gulden, 
Gylis van dem Beren ein Pferd bon 36 Gulden, Johan van Batteren ein Bierd 
von 40 Gulden, Gumprecht der Vogt felbit zwei Pferde von 90 Gulden. Ferner 
verdarb bei dem Abritt (afrede) von Bulpge Se dem Nitter Luyſſen van der 
Empil ein Pferd von 55 alten Sciiden, dem Jacob van Bogil ein Pferd von 
30 Schilden, dem Iſenbrantz Proiten jun van Berfe, Nitter, ein Pierd von 46 Sdil- 
den, dem Johan Koninzitorp ein Pferd von 24 goldenen Scilden, dem Johannes 
Duvel ein Pferd von 36 Motlunen (ob Meilanen, mailändiihe Gulden ?), dem 
Herman van Nufje ein Pferd von 40 Motlunen. Ferner Hat Gumprecht 200 Gulden 
für Futter und Lieferungen au egeient mit den Freunden des Erzbiſchofs, die er nadı 
Dridorp und Zulpge und zurüd führte, und außerdem ift ev an vielen Tagen im 
Auftrage des Stifis und des Erzbiſchofs auf Botſchaft geritten und Hat dabei für 
125 alte goldene Schilde verzehrt, wie ſich aus genen Rehnungen ergibt. 

Kopie von 1369; ſ. Negett 28. IV. Rep. G 5. b. 


1368 Februar 25 [up sent Mathies dach, de heiligen Apostels]. [27 


Breberich van Helpeftein verjeßt dem Conrait, Heren, und Aleyt, ſyn ewyf, 
vrouwe van der Did (Dyd, Kr. Grevenbroich) und ihren Erben den Hof zu Welder: 
hove (Wehl bei Helpenjtein?) mit allem Zubehör für 500 alte goldene Schilde, jo 
wie derfelbe ihm in der Teilung zugewiefen worden ijt von jeinem berjtorbenen 
Bruder Phylipd. Er behält ſich die Wiederlöje zu jeder Zeit vor, jedoch joll im 
Fahr der Löſe die Gilde und das Kom des Hofed Herrn Gonrait, feiner Frau 
Aleyt und ihren Erben verbleiben. Dafür, daß Vrederich ihnen dieſen Hof verſetzt 
hat, übergeben Conrait und ſeine Frau ihm einen von Vrederichs verſtorbenem 
Bruder Willem ihnen ausgeſtellten Schuldbrief über 700 alte goldene Schilde auf 
die Herrſchaft Helpeſtein. Für die von den Pfandinhabern auf dem Hofe vor— 
genommenen Verbeſſerungen ſoll Vrederich bei der Löſe eine angemeſſene Ent— 
ſchädigung nach dem Gutachten der beiderjeitigen Freunde zahlen, oder die Ver: 
bejjerungen jollen abgebrochen und weggefahren werden. Auf Friedrichs Bitte fiegeln 
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mit die Ritter Rutger van Aldenbruggen, Sybredt Moni, Arnolt Efel, Ali 

Royver van Wyvyellichoven. 

G Drig. j 5 Siegel, da8 lebte ab; Namen auf den Pergamentftreifen. IV. Rep. 
. U. 8. . 


1369 Februar 5 [in die beate Agathe virginis]. [8 


Bruder Roidulf, Biſchof zn Conftanciane (Conftantine In Phönizlen), wohnhaht 
zu Coelne, beglaubigt und bejiegelt die Abichrift der Schuldurfunde des Erzbiſchoſe 
Engelbrecht von Köln für den Erbvogt Gumprecht von 1366, Negeft 26. 

Drig. Siegel. IV. Rep. G. 3. a. 5. b. 


1370 Juli 21 [in vigilia beate Marie Magdalene)]. [29 


Graf Diderih) zu Lymburg, Herr’ zu Broide, trägt dem Wilhelm von Guilge, 
greven van dem Berge ind van Ravensberg, feine Schlöffer Limburg (an der Lenne) 
und Broih (Kr. Mülheim an der Nuhr) als Offenhäufer auf und empfängt von 
ihm Broich als ein auch in weiblicher Linie erbliches Leben. 

Abſchrift c. 1600, Leglaubigt von dem Notar Hermannus Nafo, Profurator dei 
Landgerichts Müllem (Mülheim) an der Rhuer, der dezu bemerkt: Daß original 
hievon iſt uffen Hauß Broich. Anno 1621. IV. Rep. G. 3. b. 1. 


1371 Juli 28 [in die sancti Panthaleonis). [9 


Erzbiihof Friedrich von Köln belehnt den Gumpertus, advocatus Coloniensis, 
miles, mit der Bogtei binnen Köln, der Burg Alpen und dem Dorfe bei (iuxtai 
Winde nebjt dem Hofe Mynnevelde. 

j Auszug aus dem Lehenregifter des Erzbiſchofs Friedrich. Vidimus des Erz 
biſchofs Hermann, 1487, up jent Andrieß dad. IV. Rep. G. 3. a. 5. 


1372 Sanuar 12 [feria secunda proxima post festum epiphanye Domini]. [3! 


Diderich, greve van Limburg, begabt auf den Rat der Edlen und Herren Ritter 
Baldewyns, heren van Steympurde (Burgfteinfurt), Johans, heren von Murſe 
(Mörs), die Frau Katherynen, wanne (ehemald) vrouwen 30 Broche (Broich, Kr. 
Mülheim an der Nuhr) und Frau Qyfen van Broche, Kilfterin zu Eſſende (Eften), 
mit Leibzuchten von der gejamten Herrfchaft Broche. Ferner übernimmt er auf Rat 
und Geheiß der Genannten als ein rechter Erbe an der Herrſchaft Broche die 
Bormundfchaft Über die beiden Jungfrauen Irmegarde und Lyſen van Broche, die 
Schweltern feiner rau Qucarde, mit der Bedingung, daß dieſelben bei erlangter 
Mündigkeit nad) dem Rate ber beiderfeitigen Freunde oder nad) Recht von der 
Herrichaft Broche abgefunden werden und daß die Leibzuchten Katharinas und Liſos 
dadurch nicht beeinträchtigt werden follen. Stirbt feine Gemahlin Zucarde kinderlos, 
\o foll ihre ältefte Schweſter alle8 erben, was Diderich von der Herrihaft Bruce 
beſitzt, doch foll Diderich feine Vorbriefe (durbrieve), die ihm ber Kerr van Brudk, 
Lucardens Bater, mit ihr gegeben hat, behalten. 

Orig. Siegel. IV. Rep. G. 3. b. ]. 


1373 Oktober 29 [des neesten dages na aynt Symonis ind sent Juden 
dach] Brühl. [32 


Durch Nrteil des kölniſchen Lehengericht? wird Gumprecht van Alpen, der in 
einem (eingerücten) offenen bejtegelten Briefe dem Erzbifchof (Friedrich feine Eide nnd 
Mannſchaft aufgefagt hatte, aller feiner Güter und Lehen, die er von dem Erzbikher 
und dem Stifte zu Coelne hielt, verluftig erklärt. \ 

Eingerüdt in die Urkunde Gumprechts von Alpen von 1378; vergl. Regeit 38 
Vidimus des Erzbiſchofs Hermann von 1487. IV. Rep. G. 3. a. 5. — Ger. 
Lacomblet ITI. Nr. 748. 


1373 Oftober 31 [up aller Hilgen avend). [33 


Art van Alpen fordert von Gumpert, Rutgers Sohn, Vogt zu Coelne, wir: 
geblich die Rückgabe der Burg Alpen mit Zubehör gegen Erlegung der Pfandſumme. 
Regeſt. IV. Rep. G. 3. a. 5. Species facti. 
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1374 SIanuar 11 [des neysten guedesdaghes nae Druthendaghe, den 
men scryvet Epyphania Domini tho latyne]. [34 


Gerart van den Pasghe und Dyderih van den Nieren, fcepen tho Berfe 
(Rheinberg), bezeugen, daß. wie man ſage, vormals der Nitter Arnt van Alpheym, 
beere tho SHoenpol, dem Ritter Gınnprechte, vaghet tho Coelne, erblich feine Herr- 
lichkeit, Gericht, Land und Gut geheißen Ingoenhamme oder dat Hamme genannt 
by deir Capellen (Kr. Geldern) pur ſyne eighendoeıne ghelenhen, die Bogtei von 
Meenjel (Menzelen, Kr. Mörs) in dem Droſſaitampte van Bere, lehenrührig von 
dem Herzoge von Geldern, die Güter Ingoir Lamberen im Kſpl. Jisheim (Qamerong, 
Iſſum, Kr. Geldern), unter Vorbehalt der Rechte des Borchard Steden an dem 
genannten Hamme, verlauft und fih dabei für eine gewiſſe, noch nicht verfloffene 
Zeit das Hecht des Wiederlauf® an S. Ratharinentag ausbedungen babe, jedoch 
mit der Einichränfung, daß er nach erfolgten Wiederkaufe diefe Güter unverlauft 
und umverſetzt Jahr und Tag behatten müffe und darnad) von einem etwa beabſich⸗ 
tigten Bertaufe oder Verfage der genannten Büter dem Gumprecht Kenntnis geben 
und ihm innerhalb einer Friſt von 6 Wochen das Näherkaufsrecht einräumen folle. 
Nachdem nun, wie man fage, Ritter Arnt am lehtvergangenen Katbarinentage dieſe 
&üter von dem Ritter Gumprecht eingelöft habe, verpflichte er fi nunntehr, die 
oben erwähnten, an den Wieberlauf gefnüpften einichränfenden Bedingungen genau 
zu erfüllen; ſalls aber Gumprecht oder feine Erben binnen der ſechswöchigen Friſt 
von ihrem Vorkaufsrecht feinen Gebrauch machten, ftehe ihm (Arnt) das freie Ver: 
fügungärecht über diefe Güter wieder zu. Auf Amts Bitte fiegeln mit ihm bie 
beicheden luede Plonyd van Drypt, Henrich van den Heitvelde und Johan van 
den Glynde, Knappen. Margrete, een eelinbe huyßvromme ende bebdeghenoit heren 
Arnd von Alpheym vurfer. ende Johan van Alpheym, verre twier foen, geben ihre 
Einwilligung zu diefer Erklärung; Margrete fiegelt ſelbſt, Johan aber, ber noch 
fein eigenes Siegel hat, gebraucht bie Siegel ſeines Vaters und feiner Mutter. 

Orig. 7 Siegel mit Namen über den Schligen, von Nr. 1 und 6 (oh. v. Alpen 
und Pasghe) nur Reſte. IV. Rep. G. 3. a. 5. b. Vergl. Regeit 6. u. 14. 


1374 November 11 [an sant Mertyns dage] Mainz. [35 
Karl, Ronmicher Keyſer ꝛc. und Kunig zu Behem, beftätigt auf die Bitte de& 
Erzbiſchofs Fryderich von Coelne und gemäk dem Spruce des Erzbiihofd von 
Trhere und des Bialzgrafen Muprecht des Ülteren, Erztruchiefied und Herzogs in 
Beyeren, feine® Schwagerd, als Kurfürften, fowie auch anderer Yürften, Grafen, 
Edlen und Getrenen, das eingerüdte Urteil des kölniſchen Lehengerichts von 1373 
(Negeit 32) genen Gumprecht von Alpen, Erbvogt zu Goln, unter Androhung einer 
Strafe von 100 Mark lotiges Goldes für jeden, der den Erzbiichof und das Stift 
zu Coln im Befite der verfallenen Lehen Gumprechts ftören werbe. 
Einnerüdt in bie lirfunde Gumprechts v. Nipen von 1378, (ſ. u. Negeit. 38.) 
Bidimus des Erzbiihofd Hermann von 1487. IV. Rep. G. 3. a. d. Huber, 5424. 


1377 &ebruar 5 [ipso die beate Agathe]. [36 
Wilhelm van Guilge, grave van dem Berge ind van Ravensberg, belehnt feinen 
Neffen Grafen Diderih zu Limburg mit ben Schlöfjern Limburg und Broich. 
Abſchrift, c. 1600. IV. Rep. G. 3. b. 1. und 4. 


[1377 Suni 10 [feria quarta proxima post octavas festi Sacramenti]. [37 
Henricus de Hassia, canonicus zu Xanten, Offizial in Weje, Roſſem und 
Wattenſcheid, die von der Kirche zu Kanten abhängen, behandigt den Hinrich Pilgrim 
mit den Gütern in Dript in ber Herrichaft Alpen. 
Auszug v. Raet3 in feinen Abjchriften aus Neuenahrihen Urk. des Fürftl. 
Archivs, im Stadtardiv Burgjteinfurt. C. 4. II. 8. Orig fehlt jebt.] 


1378 Juli 31 [des satersdages up sent Peters avent ad Vinculal. [38 
Gumpredt van Alpen, vaicht zu Coelne, Gumpert, Serart und Rutger, feine 
Söhne, befennen, dak Burg und Stadt zu Alpen feit unvordenflichen Zeiten freie, 
fofe, ledige, eigene, offene Schlöffer und Lehen des Stiftes Colne geweſen und eine 
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der vier Säulen des Stift? genannt worden find, fo dab ein zeitlicher Erzbiſcho 
ſich derjelben jederzeit als offener Schlöfjer bedienen fonnte; daß ferner Gumpredit, 
vaicht zu Coelne, dieje Lehen bejefjen und daraus feinem Herrn Frederiche, Er: 
biihof zu Coelne, und deſſen Stift mit Raub und Brand großen Schaden getan 
babe, bis er befiegt und gefangen morden jei, weshalb der Erzbiichof ihm jeine 
jämtlihen Lehen, die er vom Stift Eoelne hatte, mit Urteil feiner Mannen (ein: 
gerückt, ſiehe Regeſt 32) und vor dem Heiligen Neiche (eingerüdt, fiehe Regeſt 35) 
als verfallene Lchen mit Recht abgewonnen hatte; daß aber nad) vierjähriger 
Sefangenfchaft ‚der Erzbiichof ihn begnadigt, jeiner Haft entledigt und mit Scloh, 
Burg und Stadt zu Alpen, der Vadye (Vogtei) von Coelne und anderen Gülem 
wieder belehni habe, nachdem Gumprecht mit feinen Söhnen eidlih und in befiegelten 
Briefen Sicherheit gegen eine Wiederholung ähnlicher Ausſchreitungen gegeben und 
bejonders gelobt hatte, daß Torwächter und Turmknechte (porkener und turnknechte) 
des Schlofjeg Alpen dem Herrn und dem Stifte von Coelne ſchwören follten ſowie 
daß Alpen ohre Einwilligung des Erzbiſchofs und jeines Stiftes an niemand ver: 
äupert oder verpfändet werden dürfe. Falls Gumpredt und feine Söhne diefen 
Beftimmungen zuwider handeln, fo jollen fie nach vorausgegangener Mahnung zu 
Wlpen oder zu Coelne in dem Haufe des Vogtes nach Monatsfrift in ein ihnen 
bezeichnete® Schloß einreiten, dort 14 Tage bleiben und, wenn bis dahin feine 
Sühne geichehen it, fi al8 Gefangene dem Erzbiichof Überliefern, beimmyedet ind 
beveitent myt yſeren ind myt holge, bis aller Schaden erjeßt ift, während ihre 
Lehen dem Herrn und dem Stifte von Coelne verfallen. Mitbeſiegelt von ihren 
Sreunden und Maigen Herin Herman, Abt des Gotteshauſes zu Brumwilre (Bran: 
weiler, Zandfr. Köln), Heren Harper vanme Roide (Merode), Ritter, und Herm 
Gerart van Benaſſys, Scheffen zu Colne. — Gumprecht verpflichtet ſich, dies alles 
zu erfüllen und in doppelter Ausfertigung zu befiegeln binnen drei Monaten, nad) 
dem er aus der Gefangenſchaft zu Bonn entlajjen ift und das Schloß Alpen wieder 
gewonnen hat; andernjall3 bat er fih binnen 8 Tagen nad) diefer Friſt auf der 
Burg zu Gudesberg (Gndedberg) oder in einen andern Schlojfe des Stiits ale 
Gefangener zu jtellen. — Deitbefiegelt von den genannten Zeugen. Datum wie oben. 
Bidimus des Erzb. Hermann von 1487. IV. Rep. G. 3. a. 5 


1378 Quli 31 [des saterstages up sent Peters avent ad Vincula], 13° 
Gumprecht van Nipen, vaigt zu Coelne, Gumprecht, Gerart und Nutger, feine 
Söhne, bekennen, daß Erzbiihof Frederich den erfteren feiner Haft enttajjen und 
mit den ihm rechtäfräftig entzogenen Lehen wieder befehnt hat. Da aber jeit alters 
zwilchen den Erzbiſchöfen, ihren Greven, Richtern und Schöffen einerjeit3 nnd deu 
Vorfahren der Ausfteller, Vögten zu Colne, anderſeits oft Zwiſt geweſen it va 
dem Huengerichte an deme hoyve, van den gerichten zu fent Gereone ind ud 
Eygelſteyne ind van dem Hoeffgerihte an dem Sale bynnen Colne, wodurch die 
Gerichte fehr geichwächt und getränft find, fo tit eine genauere Feſtſetzung der beider: 
feitigen Nechte nötig geworden. Gumprecht und feine Söhne verpflichten ſich, dieſe 
cleringe ind failfinge der gerichte anzuerfennen oder fi, falls feine Einigung erzielt 
werden follte, der Entſcheidung von 12—20 Mannen des Stifte oder der Scheffen 
der genannten Gerichte binnen Monatsfriit zu unterwerfen und den Schiedsrichtern 
alled nötige Material zu liefern, alle bei Strafe ber Gefungenfchaft binnen der 
Stadt Bunne und des Berlufte® der Vogtei. Mitbefiegelt von ihren freunden und 
Maigen Herin Herman, Abt des Gotteshaufed zu Bruwilre, und Herrn Gerart 
van Benafiys, Scheffen zu Colne. 
Vidimus des Erzb. Hermann von 1487. IV. Rep. G. 3. a. 5. 


1379 Quni 18 [des neesten satersdages na sent Vitus dage]. [4U 
Arnt van Alpen überreicht feine Klagichrift gegen Gumpert, Vogt zu Coelne, 
dem Erzbifchof Frederick zu Coelne, worin er die Rückgabe von Wipen und einen 
Schadenerſatz von jährlih 300 Bulden, zujammen 1800 Guldeu, für die ihm keit 
der Nuffündigung der Pfandſchaft (Allerheiligen 1373) vorenthaltenen Nugungen 
aus Alpen fordert. 
Regeſt. IV. Rep. G. 3. a. 5. Species facti. 
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[1394 September 1 [des Dinsttages nach decollationis sancti Johannis]. [41 


Gerhard von der Did überträgt 150 jchwere Gulden von den ſogenannten 
Thornijjen (Tirmofen) am Zoll zu Kaiſerswerth feiner Tochter Katharina und ihren 
Eheherm Gerhard, Herrn zu Nipen. 

Auszug von Raets in feinen Abichriften von neuenahrichen Urkunden des 
Fürftl. Archivs, jegt im Stadtardiv Burgjteinjurt, C. 4. II. 8. Orig. fehlt jekt.] 


1398 Juli 29 [die XXIX° mensis Julii] Köln. [42 


Raymundur, ordinis fratrum Predicatorum humilis magister et servus, 
macht den Grafen Johannes de Numenar, defien Gemahlin Wiverat [von Garsdorf] 
und ihren Sohn wegen ihrer dem Bredigerorden erwiefenen Wohltaten aller Mejjen, 
(Sebete und jonftigen guten Werke der Ordensbrüder teilhaftig. 

Drig. Siegel. IV. Rep. G. 3. a. 4. 


1400 Suni 17 [opp des heilgen Sacraments daghe|]. [43 


Adolph, greve van Eleve ind van der Marke, bekundet eine Sühne zwiſchen 
ihm ſelbſt einerjeit3 und feinem Neffen Herrn Gerid, beren tot Alpem, und feiner 
Nichte Katherinen van der Diyde, vroumen tot Alpem, wegen des Geldes, welches 
der Herzog von Beyern, bevor Graf Adolf in den Pfandbeſitz von Keiſerswerde kam, 
monatlich zu erheben pflegte aus den zwei Zornoifichen (Zurnofen), die früher den 
Herren van Schonenvurfte gehört hatten und jeßt an des Grafen Neffen und Nichte 
von Alpem durch Erbichaft gefommen waren. Der Graf wird die Gelder in 
derjelben Weile erheben, wie früher der Herzog, und überweift jeinem Neffen und 
jeiner Nichte von Alpem für ihre treuen Dienfte aus feinem gefamten Zoll zu 
Keiſerswerde, jolange derjelbe ihm von dem Herzoge von Beyern verpfändet ilt, 
jährlich YO gute alte goldene Schilde für ihre Lebenszeit auf Mittwinter (Weihnnachten) 
oder 14 Wächte fpäter zu erheben. Die gräjlidden Amtleute und Zöllner zu 
Keijeröwerde werden angewiejen, diefe Gelder gegen Quittung jährlid” an Alpem 
auszuzahlen. 2er Vertrag erliicht, wenn der Graf dur Wblöfung oder fonjt 
Keiſerswerde verliert oder wenn der Herr von Alpem des Grafen Feind wird; 
dann fünnen die von Alpem nur auf Grund ihres alten Briefes, den fie auf die 
zwei Zornoiihe zu Keiſerswerde Haben, Zahlungen aus den Zöllen daſelbſt ein- 
mahnen. Wird der Graf aber Keiferäiwerde weiter löſen und mehr davon erhalten 
als das Drittel, welches er jegt bat, jo foll er den Anteil derer von Alpem für 
ihre Lebendzeit entjprechend erhöhen. Wach dem Tode ded Herrn und der Frau 
von Alpem follen deren Erben dieſen Brief dem Grafen zurückgeben und fich mit 
dem erwähnten alten Briefe begnügen. 

Drig. Siegel. IV. Rep. G. 3. a 7. Alpen Rr. 41. Bergl. Peg. 16. 


1400 September 4 [des vierde daiges im Septembri. [44 


Johan, jongreve |Yunggraf] van Salmen, bere van Bornen end van Eittart, 
ſchenkt jeinem Neffen Gumprecht van Numenair wegen jeiner bißherigen und 
- Künftigen Dienſte eine jährliche Rente von 25 Rheiniſchen Gulden, zu erheben 
jährlich auf fente Remeys daich aus den gräflichen Renten von GSittart (Sittard, 
boll. Prov. Limburg). Er behält fi) und jeinen Erben das Recht vor, dieſe Rente 
mit 250 Bulden abzulegen; in diejem Falle hat Gumprecht die 250 Gulden an 
andern freien Erben zu belegen, die er danıı von dem Grafen oder deſſen Erben 
zu Lehen empfangen fol. 
Orig. Siegel. IV. Rep. G. 3. a. 4. 


1319 Mai 20 [dominica proxima post ascensionem Domini]. 11 
Revers der Abtijfin Oda und des Konvent? von Methelen für den Grafen Otto 
in Tekenebur (Zeelenburg), ihren affinis, wegen des Wiederlaufsrechtes der Vogtei 
über die Stiftöglter im Kſpl. Metelen. 
Kopie, um 1560. IV. Rep. G. 4. 3. Drud Niefert IV. 224. 
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1329 November 1 [die Sanctorum omnium], [2 
Revers des Hermannus dietus Schotelmannind, civis Monasteriensis, für den 
Grafen Nicvlaus in Teleneburg wegen des Wiederlaufgrechtes der Vogtei über die 
curtis Brodhof im Kſpl. Metelen alljährlid auf Jakobi mit 60 Marl. Wit: 
befiegelt von dem Edlen Dubolpguß, Herrn von Steinvordia, Lubbertus, dem 
Bruder des Ausſtellers und Henricus dietus Bocker, civis Monasteriensin. 
Kopie, um 1560. IV. Rep. G. 4. 3. Vergl. die Urf. des Grafen Nikolaus 
bei Niejert IV. 263 und Inv. Coesfeld, Beiban 5 S. 86 (328*) Url. 31. 


1337 Februar 25 [in crastino beati Mathie aposteli]. [3 
Nevers der Übtiffin und des Konvents von Metelen für den Grafen Nicolaus 
in Zefenebordy wegen des Wiederfaufärechtes der Vogtei über bie Stiftsgüter für 
694 Mark. Mitbejlegelt von te Iudwig von Muͤnſter. 
Kopie, um 1560. IV. Rep. G Vergl. die Urkunde bes Grafen bei 
Niefert IV. 272 und Inp. Coesfeld, Beiband ©. 88 (330*) Urt. 40 


1345 November 9 [in crastino quatuor Coronatorum martyrum beatorum] [t 

Revers der AÄbtiſſin Oda und des Konvents in Metlen file den Grafen Ricolaus 

in Teleneborch, ihren avunculus, wegen des Wiederfaufsrechte® der Vogtei über 

die curtis Brodhof, die fie von Hermannus dictus Scottelmannind zurücdgelauft 

haben; nad) erfolgtem Wiederlaufe müſſen jie dem Grafen jenen Bertaufbrief für 
den genannten Hermannus und ihren Rücktaufbrief ausliefern. 

Presentibus domino Ludewico plebano et Gerlaco adiuncto in Tekeneborch, 
Bernhardo (?) de Lunne, Horteke sculteto ton Brockhove et Henrico Crede 
'amulis. 

Kopie, um 1560. IV. Rep. G. 4. 3. Bergl. Niefert IV. 287 und Zw. 
Coesfeld, Beiband S. 90 (332*) lirt. 52. 


1400 Oktober 25 [ipso die Crispini et Crispiniani]. [3 
Graf Nikolaus von Tedlenburg tritt Bevergern, Kloppenburg und Oythe an den 
Biſchof Otto von Münjter ab. 
Abſchrift, 17. Ihdt. Drud Kindlinger, M. B. I. 85. 


V. Repertorium. Reichs⸗ und Kreisſachen. 


99 Pakete ſind nummeriert und mit Aufſchriften verſehen; außerdem 
noch viele ſonſtige Akten und Druckſchriften. Ein vollſtändiges Repertorium 
hierzu fehlt; bei den Archivſachen befindet ſich nur eine kurze Inhaltsüberſicht. 
Aus dem Inhalt der einzelnen Pakete iſt folgendes zu erwähnen: 


. *Raiferlihe Schreiben und Verordnungen verſchiedenen Inhalts, gerichtet an die 
Grafen von Bentheim und von Steinfurt als Reichsſtände. Darunter zwei 
Schreiben des Königs Wenzel an Baldewin von Steinfurt 1379; ein Schreiben 
König Sigmunds an Eberwin I. von Bentheim und Steinfurt, betr. die aui 
Klage des Wynand von dem Rede liber die Stadt Herford verhängte Reid 
acht 1430; Xosiprehung des Grafen Eberwin II. von Bentheim 1523 und 
des Grafen Arnold II. von Steinfurt 1524 von der wegen nicht bezahlier 
Kammerzieler über ſie verhängten Reichsacht; ſteinfurtiſcher Landtag wegen der 
Türkenſteuer 1532, Ladungen zu Reichstagen; Türkenhilfe, Türkenſteuer, Lands 
knechte, S Straßenräuber, Handwerker u. a. 16. u. 17. Zhdt. 

2. 3. ,Reichs- und Kreisabſchiede 1514—66. Auszüge aus ber ReichSmatritel. 

5. Neichdangelegenheiten 1603—66; Befenfivallianz zwiſchen den Generaljtaaten 
und dem Kurfürften von Brandenburg 1655 Juli 27. 

b. 7. Beiträge der Grafſchaft Benthein zu den für den Türkenkrieg bewilligten 
Römermonaten und Kriegsſteuern 1604; Belträge zu den 1694 bewilligten 
40 Nöinermonaten. 
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9. Herabſetzung des Anſchlags der Grafſchaft Bentheim in der Reichsmatrikel von 
152 1. oder 6 Mann zu Roß und 2O Mann zu Fuß auf die Hälfte 1669. 

8. 10. 11. 13. 17. 28. 29. 31. 33. 36. 37. 50. 74. 83. Weftfälifche Kreislage 
und Kreisſachen 1652—1795; Wiederzulaſſung SteinfurtS ad votum et ad 
sessionem nad dem Bertrage mit Münfter von 1716; Steinfurt auf 40 Fl. 
oder 2 Daun zu Rob und 4 Mann zu Fuß In ber Matrilel angeichlagen. 

10. 25. 27. . 35. 48. 52. 54—56. 57. 59--63. 85—70. 76. 77. 79. 81. 
82. 84--B2. 95. 99. Weitfäliiche Grafentage und Verhandlungen des weft 
fätilchen veichdgräflichen Kollegiuns 1697 — 1806. 

14. Krel8abichiede, betr. dad Münzweſen, 1680—1700; vergl, auch Nr. 85. 

18. Verzeichnis der bei dem R. K. G. anhängigen bentheimſſchen und fteinfurtijchen 
Prozeſſe jeit 1583. 

19. Die Bezahlung der Kammerzieler der Graſſchaft Steinfurt 15091806, Ab: 
ichriften von Reichsmatrikeln 1431—1571. 

20. Die bentheimifche und fteinfurtiiche Agentie bei dem R. K. G. 1754-97. 

21. Desgl. bei dem Reichshofrat 1692— 1758. 

22. 32. 45. 46. 47. 51. 58. 73. u. a. Reichstagsverhandlungen und Berichte 
1700— 1805. 

23. Die hannoveriche Elektoratfache auf dem Reichstage zu Regensburg 1692. 

34. Das bentheimijche Kreislontingent zu den Neichötriegen 1682— 1736; Vertrag 
Bentheims mit Paderborn wegen Stellung des bentheimilchen Kontingents durch 
Paderborn gegen 8000 Rt. jährlicher Entſchädigung 170n. 

30. Dentpeimilche Beiträge zur Unterhaltung der Reichsſeſtungen Kehl und Bhilipps- 

urg 1720 —56. 

41. Prozeß Münfter gegen Steinfurt wegen der vor dem Vergleiche von 1716 rück⸗ 
ftändig gebliebenen Aammterzieler 1753— 6b. 

43. Bentheimiſche Beiträge gu dem von dem Reichsgrafen jür Kaiſer Karl VLI. be- 
willigten Regiment 1742 f 

44. Desgl. zu dem Reichskriege gegen König Friedrich IT. von Preußen 1758—64. 

49. Kreißangelegenheiten der Gratichaft Steinfurt 1760-80. 

50. Desgl. der Wrafichaft Bentheim 1753---1803. 

53. 78, Kailerwahlen 1764 f., 1790, 92. 

71. - Bifitationen des R. K. G. 1786—91. (Nuch in Nr. 52: 1757—67.) 

72. Geſuche betr. Reichs-General-Chargen 1772—94. 

80. Reichskrieg gegen Frankreich 1792 —96. 

93. 94. Unterhandlungen auf dem Haftatter Kongrei; 1797—99; ſehr umfangreid). 

95. Berhandtungen des Grafen Ludwig in der Entſchädigungsſache 1801— 1802. 

Ohne kr. Relationen des reichsgräflich mweitfäliichen Comitialgejandten.. zu Regens⸗ 
burg 1794— 1805 mit vielen gedrudten Beilagen. 


[1379] Ianuar 1 [am iarestage] Prag. [1 
König Wenzel fchreibt dem Edlen Baldewine von Cteynforth, unſerm und des Reiches 
lieben getrinven, wegen des zum Biſchof von Münſter ernannten Bothen von Botenftein. 
Orig. Bapier. Geichlofiener Brief mit Negieiungsjahr 3. Der Ntanzleivermerf 
lautet: De mandato domini Regis Nicolaus Can er(icensis) prepositus. Ungenauer 
Truck bei Nieſert V. ©. 256. Ebenſo ungenauer Auszug im I. Rep. C. 1. ft. 16. 

j. oben S. 47 (535*), 


[1379] September 9 [des nechsten suntags nach unser Frawen tage 
nativitatis] Zum Rotenperg. [2 
König Wenzel fchreibt dem Edlen Balbewin von Steinford, unferm lieben 

getruwen, wegen der Beraubung Biſchof Pothos. 

Orig. Bapier. Geſchloſſener Brief; das Wegierungsjahr 4 ift in dem Auszug 
des I. Rep. ©. I. 1, Nr. 16 (f. oben ©. 48, 536*) irrtümlich als 1380 berechnet. 
Ungenauer Drud bei Nieſert V. S. 258. Stanzletvermert: Per dominum Regem 
Petrus) Jauren(sis). 
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VI. Repertorium. Eigenbehörige. 


A. Bentheimiſche Eigenbehörige. 
I. Generalia. 18.—19. Ihdt. 


160 


II. 


Berzeihni der gräflichen Eigenbehörigen in der Ober- und NRiedergraf- 


ichaft BentHeim; Eigentumsordnungen, die münfteriche €. feit 1804 geſeßlich 
eingeführt; Nechtsverhältniffe der Kigenbehörigen, Freilkinder, Brautſchäße, 
Altenteile, VBerfügungsfähigfeit in betreff des Nachlaſſes, Pächte und Dienite, 
Heiratskonjenfe, Bewilligungen zu Geldanleihen, Gemwinn- und Freibriefe, 
Verzeichniſſe der Vogte über das fogenannte Peculium der Kigenbehörigen, 
Gerichtsſtand der Eigenbehörigen bei Schuldforderungen. 


Specialia. Acta Cameralia betr. die bentheimifchen Cigenbehörigen 
17.—19. Ihdt. 
a) Geriht Bentheim. 


1. 


>» 


So 


6. 


b) Ge 
1. 


Bſchft. Bentheim: Böfen oder Gödelen, Schütte, Metelerfamp, 
Bogelfang (früher v. Beveren gehörig), Bannele, Romberg, Rajtunint, 
Zimmer, Sch. Kolthoff, Niermann. 


. Bſchft. Sieringhoef: Sch. Wicking, Selfer, Gisbert, Horjtimann 


(früher dv. Beveren gehörig), Sch. Siering, Lohmann, Stoppmamı, 
Sadbroof, Quer, Fennekotte, Meendermann, Teltmann, Tepper, 
Bergmann, Trotichemejter, Heddendorf, Horftjann, Flucht, Oldemeſter, 
Funke, Kiwit, Kl. Feldmann, Kuhrwernſe. 

Bichft. Agterberg: Junge Puring, Sohanningmann, Roodmann, 


. Somberg, Pohlmann, Landsmann, Evermann. 7 


Bſchft. eſtenberg: Sch. Weſtenberg, Sch. Northolt, Holske, 
Hermelink, Reecker (Kotten), Räker (Kolonat). 

Bſchft. Waldſeite: Verwohld, Böckefeld, Busmann, Mildmann, 
Sandfort, Emmingmann, Beckmann, Lewe, Kaldeway, Busherm. 
Buſch, de Wewer oder Brünnering, Schraders neuer Anbau auf dem 
Hirichfelde (1771). 
Bichft. Holt und Haar: Holtherm, Wefjel Rademaker oder Räler, 
Bertels Kotten. 

Bſchft. Hagelshoek: Schlichtenhorjt, Stodhorft, Piepenpott, Hat: 
mann, Hagel, Koondert, Bitter, Piper. 

Bſchft. Bardel: Hollmann, Overmann, Berbed oder Barlebed (früber 
v. Kettler gehörig), Barelmann, Luhrmann, Brüggemann, Günnemann, 
Schüermann. | 


richt Schüttorf. 


Bſchft. Samern: Sch. van Perth, Helieling, Brinkmann, Schauing, 
Cleve, Busmann, Bertlinf, Lohmann, Crufe, Mannsbrügge, Scnoiep, 
Bookholt, Yammerd, Deters, Warning, Schäfer, Schrap, Nepper. 
Kottgerd, Steinkamp, Eondag (Kotten). 

Bichtt. Suddendorf: Sch. Schweer, Scheöl, Leverlamp (Leerten: 
kamp), Vornholz, Weglamp, Füchter, Eilering. 

Bſchft. Wengſel: Biſchop, Gröttrup, Lammering, Vorbrook, Rabbert, 
Sch. Bernd, Sch. Hindrik, Tigler, Bergmann, Werning, Kohlenderg, 
Kuhlmann, Plönis, Schultjann, Kotten Herms oder Rabbersjau. 
Bergjan, Kotten Straatmann, Kotten Schnieders, Kotten Körveker, 
Gr. Rüſe, Kotten Buddecke, Spill, Kotten Loo. 

Bſchft. Quendorf: Sch. Quendorf, Buddecke, Imming, Kilmer, 
Dove, Löpmann, Haſebrook, Covert, Stüvel, Wenning, Mensmann. 
Kl. Limbeck, Kotten Kuüver, Mannebecke, Hambeck, Kotten Erone: 
meyer, Löchtenborg, Schuur, Rott oder Rottbur, neue Riegeſtelle des 
Lambert Rabbert auf dem ehemaligen Pötkenſchen Hofe (1769). 
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5. Bſchft. Neerlage: Sch. Neerlage, Verwohld, Llafing, Niehaus, 
Weinberg, Wenfing, Bottig, Neejeder, Kotten Haar olim Jan Weſſel. 

6. Bit. Engden: Ahlerink, Mönnid, Beer. 

7. Bſchft. Drivorden: Gr. Limbeck, Helming, Rolind (Rohlfing) 
Hermeling, Hoffihulze, Seder, Hamfeld, Kottmann, Niehoff, Reining. 

8, Bſchft. Heftrup: Sch. Heftrup, Frimann, Hedmann, Wilming, 
Bedmann, Voß, Busmann, Schraer (zur Hälfte dem Haufe Brand: 
lecht eigen). 

9. Bichft. Ohne: Sch. Ohne genannt Wilfing, Eilering, Brameyer, 
Büter, Göhlmann, Bunte, Bedmann, Haarjan; die Kotten Butt, 
Biltergard, May, Bunte und Brefier. 


c) Seriht Nordhorn. 


d 


) 


1. Bichft. Frensdorf: Geifing, Frentjen, Holtlamp, Lödde, Wefterhoff, 
Sebering, Brind, Grove, Scipmöller, Gr. Löchte, Greve, Lümmen, 

Laug oder Läuger, Kl. Löchte, Rademacker oder Schoppen Ties, 
Rammelkamp. 

2. Bſchft. Bimolten: Berger ſeit 1581, Markert, Roling, Ahlert oder 
Ahlerink, Stevens, Kip, Schlagemann (Slagemann, Slagelanibers), 
Gieſe, Bange. 

3. Bſchft. Bakelde: Ch. Reming, Lefering, Menke auf dem Horſtkamp, 

Meyering, Huſemann, Rotert, Wedewen, Dobbe, Menke auf dem 

Sallbrink, Feldmühlſtege, Sahl (Sall), Freye (Frye), Aalken (Ahlken). 

Bſchft. Bookhoht: Gr. Schievink, Br. u. Kl. Hermeling, Warſink, 

Huesmann. 

Bſchft. gel epe: Ahaus, Boermann (Burmann), Landforth, Holt: 

famp, Arning, Berning, Menken. 

Bit. Brandlecht: Sch. Schwendorf, Moddemann, Möller (1488), 

Berfort (1488), Noling, Eegmann, Moggert, Oldelamp, Sünnemann, 

Züffer, Sandichulte auf der Haar. 

7. Bichft. Altendorf: Miller (Möller), Arens, Ruwe, Budde, Deeg 
oder Deegmann auf dem Deegfelde. 

8. Bſchft. Hohenkörben: Bakkert, Grove, Dobben, SKattert, das 
Biertelerbe Buß. 

Geriht Veldhauſen. 

1. Bſchft. Grasdorf: Sch. Grasdorf, Bramer, Warfing, Harger, 
Brinfmann, Heesmann, Lohmann, Summer, Gr. u. Kl. Lankhorft, 
Hoffitede, Meindering. 

2. Bſchft. Ofterwald: Broofmann, Walfotte, Wald, Otten im Buſch, 
Schotthorſt, Krull, Winkel, Hinfen, Havedint, Feldmann, Bläfcher, 
Dieyer, Henfen, Nächte Grippe, Pieper, Klodde, Schrove oder Grove, 
Nabe, Grote, Hinrichs, Löning, Wulf, Kloete, Imhorſt. 

3. Bichft. Eiche: Sch. Eiche, Morjing, Bruna, Johanningmann, 
Mude, Weyink. 

4. Bichft. Hohenkörben: Sch. Hohenkörben, Glübker, Bunfeler, Suer- 
mann, Korff. 
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e) Gericht Ülfen. 


1. Bſchft. Gölenkamp: Sc. Gölenkamp (1666), Nabbert, Utmann, 
Wigger. 

Sicht Halle: Unfteding (1625), Ch. Halle, Veldhoff, Hannemann, 
Hülsmölle, Schürmann, Alfmann, Hoffitede. Bergl. 5. 

Bichft. Hilten: Wefielind, Hartger, Brüggemann, Böllint, Baus 
mann, Marquard, Leufting, Wolbert. Bergl. 5. 

Bichft. Buitenborg: Reeſmann. Bergl. 5. 

Bihit. Hardingen: Nordbede, Rörid, Egberding, Momann, Niehoff, 
Kl. Wiefering vulgo Hellebuſch, Gr. Wiefering, Conerding, Brunne- 
mann, Gortmann, Haamberg; die ehemals Torniſchen Meyer 
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(vergl. I. Rep. B. 15): Hofitede zu Halle, Hartger und Brüggemann 
zu Hilten, Reefmann in der Buitenborg, licher, Körid, Momann, 
Conerding und Gortmann zu Hardingen, Hollmann zu Wilſum, 
Ch. Meyering in den Bauerhäufern, Borring in der Binnenborg, 
Busmann und Rörid zu Hardinghaufen. 

6. Bſchft. Lemke: Sch. Benneke. 

7. Bſchft. Geteloh: Maſſelmann. 

8. Bſchft. Wilſum: Olerick. 

9. Bſchft. Itterbeck: Warringmann. 

10. Bſchft. Höcklenkamp: Völcker, Hermeling, Rörick. 

11. Bſchft. Bauerhäuſer: Sch. Meyering. Vergl. 5. 

12. Bſchft. Binnenborg: Borring, Siemeling. Bergl. 5. 

13. Bichft. Hardinghaufen: vergl. Nr. 5. 


f) Gericht Emblicheim. 

1. Bſchft. Emblicheim: Lübbering oder Geerling (geteilt 1716), 
Overing, Strume. 

. Bichft. Scheerhorn: Sc. Scheerhorn, Brüning, Hemmele, Suiver⸗ 
mann (Suivering), Ratering, KHannebrod, Pranger. 

. Bichft. Hochſtädte: Waermer, Jörding, Haalmann. 

.Bſchft. Arkel: Sch. Arkel, Völker. 

. Bſchft. Tinholt: Lübbers, Scliftert, Jan van Ringe, Schaiper oder 
Jürriens, Schottlar, Jan Sanfen oder Röttgers Caars auch Nadk, 
Kröſe oder Schier auf der Bahne, Wehrmann auf der Calle. 

. Bihft. Echteler: Hilbing (Neinders). 

. Bichft. Großen Ringe: NRobbert, Kalminf, Goormann, Wiggering- 

. Bichft. Kleinen Ringe: Bedelhorn, Röttgering, Niehues. 

. Bichft. Kaarwald: Wehling, Kanıpert, Eidinghorft, Engfing, Arming, 
Veldmann, Pueſt, zwei Erben Bovenbrod, Sc. Terhorjt, Baukamp, 
Buſch (früher v. Kettler gehörig), Stade vder Slaar. 

.Bſchft. Eiherbrügge, Gildſchaft Laarwald: Weſſelinck, Schipper, 
van Engden, Suivering. 

g) Gogericht Emsbüren. 

1. Bſchft. Engden: Alering, Mönnick, Vehr; verkauft und abgelöſt 
wurden 1804 die früher lehnrührigen Erben Nordhoff, Weindering, 
Berning, Gröne, Billing, Diedmanı und Schürmann. 

2. Die unverfauft gebliebenen Hammfchen Güter: vergl. III. Rep. 
B. IV. 1 und 14. 
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III. Bentheimifche Zehnten, Rauch- und Pachthühner, Zind- und Wort: 


geld, Wachs, Dienjte. Negifter, Bachtnachläffe, Kornſchreibereiſachen. 


B. Steinfurtiſche Eigenbehörige. 


I. Generalia. 
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I. 


Liber mancipiorum et adscriptitiorum, Verzeichnis der ſtein⸗ 
furtiichen eigenbehörigen Erben, Höfe, Kotten, Brinkfotten und der darauf 
geborenen eigenbehörigen Leute; Verg.-Band, Ende des 16. Ihdts. Darin 
auch ein Verzeichnis fämtlicher Erben der Graffchaft Steinfurt mit Angabe 
der Gutsherren, um 1600. — Spätere Verzeichniſſe. Vermeſſung der Lände- 
reien verjchiedener eigenbehöriger Erben 1665. ingelieferte Freibrieſe von 
Berfonen, die ſich auf gräflich fteinfurtiiche Erben verheiratet haben; Erb 
winnungen und Berjterb, 17.—18. Ihdt. 


Specialia. 16.—19. Ihdt. 
a) Steinfurtifche Eigenbehörige innerhalb der Grafichaft Steinfurt. 
1. Bſchft. Hollich: Sch. Gempt, Sch. Rummeling, Sch. Balftering, (Sch. 
Afcheberg, 1670 wült), Kemmer, Hallau, Avereſch, Dauennann, 
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3. 


Drunkenmölle, Gr. Lefert (1609-1844), Lengering, Hörsfer, Brand, 
Möllermann, Rüjie, Jägermann, Niehaus, Gödenjan, Vennemann, 
Zroden, Hedmann, Flotmann, Ajcheberg, Kersfen, Wilmer, Memmeler, 
Viſchkotten oder Visbörger, Meyering gt. die Werninkhorſt oder Wüſte 
1591, Neder, Kerkhof, —* Deitert, Scheiper, Bäumer, Tiemann, 
Teepe, Knüp, Holtmann, Horſtmann, Dreckmann, Teigelmeiſter, Lölfer, 
Wacker, Nefigmann, Pilat, Arning, Leuger Palſtering. 

Bſchft. Sellen und Haggarten: Flögemann 1631ff., Rottmann, 
Junckert. Becksherm (dieſe vier im Haggarten, die folgenden in Sellen); 
Sch. Kolthoff, Arning, Hüſing, Lindhoff, Bordiek 1613—1852, Knuf— 
mann, Becker, Teigeler, Werning, Denker, Elfers, Kock, Dieſe, Slat—⸗ 
mann (ſeit 1806 Drunkenmölle), Finke, Berning. 

Bſchft. Veltrup: Sch. Veltrup, Weſtendorf. 


b) Steinfurtiſche Eigenbehörige außerhalb der Grafſchaft Steinfurt. 
Generalia. 


Grüflich fteinfurtiiche gutsherrliche Gerechtſame im Rheingräflichen 


Territorium 1804, Kirchſpielsrechnungen von Wettringen und Welbergen 
1753 ff. Verzeichnis der ſteinfurtiſchen Eigenbehörigen im Hochſtift Münſter. 


Specialia. Acta cameralia betr. die ſteinfurtiſchen Eigenbehörigen 


16 
—1. 


4. 
5 


6. 
III. Kornr 


—19. Ihdt 


Gogericht Rüſchan. 

Bſchft. Laer: Völkermann. 

Bſchft. Altenburg (Oldenborg): Lödde. 

Bſchft. Aulendorf (Beerlage): Sch. Homoet 1564—1848, Br. Oſten⸗ 
dorf, Middendorf, Tiemann, Oberwald (Averwald) bei Homoet. 

Bſchft. Wieſch (Beerlage): Lauſemann. 

Bſchit. Temming (Beerlage): Trois (Treus). 

Bſchft. Höpingen: Rötgermann. 

Kſpl. Holthauſen: Wigger. 

Kſpl. Borghorſt. 

Bſchit. Wilmsberge: Sch. Köning 1626ff., Bedding. 

Bſchft. Oftendorf: Sch. Marquarding, Sch. Spenneberg, Bergmann. 

Bit. Dumpte: Husmann. 

Kſpl. Wettringen. 

Dori: Bichit. Janning, Efling, Sch. Vrohoff, Banning (Kolonat und 
Kotten), Naen-Ströing (Strömann), Feldkamps Kotten (bei Vrohoff), 
Böwer, Weber, Raing, Heiſeker (Kotten), Sundarp. 

Bſchft. Bilk: Sch. Bilk, Weſſeling (Divel), Lübbers, Bülter, Hecker. 

Bſchft. Notenberge: Brinker, Tiemann, Kloppe, Brüne, Göckenjan 
Poggenhaus). 

Bſchft. Haddorf: Hilbert, Arling (Arning), Ravert, Kaldemeyer. 

Ohne nähere Bezeichnung: Künneker, Lehmkühler, Mersmanns Kotten. 

Kſpl. Welbergen: Schlenz, Stücker, Schürmann. 


. Kſpl. Schöppingen: Meſſing 1500 - 1803, Lenger, Meinigmann, 


Keulbeck, Hummert, Benſe, Rötgermann, Brunshoven. 
Kſpl. Leer: Wolbert, Seggemann, Berning. 


egiſter, Zehntſachen, Dienſte, Rauch- und Pachthühner, Wachs, 


Wortgeld. 


C. Eigenbehörige der Johanniter-Kommende Steinfurt. 
I. Generalia. 


Laſten, 


Abgaben, Erbwinnungen, Holzanweiſungen. 19. Ihdt. 
103 
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DH. Specialia. Meift Ablöfungen betr. 19. hot. 


1. 


Kipl. Altenberge. 
Bichft. Entrup: Sch. Entrup, Benning, Thüning, Gr. Eſchhaus. 
Bſchft. Weiterfeld: Berteler oder Berteling. 


. Kipl. Borghorft. 


Bſchft. Oſtendorf: Averfamp gt. Frahling. 

Bichft. Wilmsberge: Gr. Brinkhaus, Lütke Brinkhaus, Nieder: 
ageböck, Ober page Schmidt. 

Bſchft. Dumpte: Boymann, Sh. Minning, Sch. Severing. 

Dorf Borghorſt: Kanon von Stuß oder Stüving. 

Kipl. Billerbed: Frieling. 


4. Kſpl. Bord: Horſtmann. 


> 00 


12, 
13. 
14. 
16. 


17. 


18. 
19. 


. Kſpl. BR Sch. Darıp, Meier, Mergmann. 


pl. Darfeld: Niefinf oder Niegmann (nad der Nufichrift, vergl. 
Nr. 18 Dfterwid; fehlt im Nep.). 


. Kipl. Emsdetten: Beckwermelt, Wieneder (Kotten). 
. Sipl. Greven. 


Bſchft. Wefterrode: Blomberg, Albertmann oder Alberdinf, Gröver. 

Bſchft. Hembergen: Brinkmann. 

Bſchft. Herbern: Sch. Hanhoff, Rölvers (Kolonat und Kotten), 
Jervert (Kotten). 


. Kſpl. Havixbeck: Ibers, Richter. 4 
Kipi Heel 


I0. 
11. 


. Heel. 

Bichft. Ahle: Wigger. 

Kſpl. Leer. 

Bichft. Halteren: Palſter (Balftering). 

Kipl. Laer. 

Dorſbſchft.: Sch. Middelhoff (jetzt Steinmann), Sch. Rölving, Belzer, 
Schumaler, Bunge (Kolonat und Kotten), Tappe gt. Yunge, 
Heidemann, Ortskotten zu Laer (wohl Dorjbict.). 

Aabſchft.: Alfert, Bettmar, Berning, Brüggemann, Marffort, Billing. 

Bſchft. Vowinkel: Sch. Vowinkel, Leugermann, Beldinann. 

Bichft. Altenburg: Vögeling. 

Kipl. Meſum: Hinterding, Herting, Heidfämper (Kolonat und Kotten), 
Kemper vder Beckkemper, Seltmann. 

Kipl. Metelen: Brüder, Hafjelmann, Heggehoff (Bichft. Naendorf), 
Koer (Kotten). 

Kſpl. Neuenkirchen: Dujterbed, Neijeder oder Brinkkötter. 

Kipl. Nottuln: Berteling, Goeckmann. 

Kipl. Nordwalde. 

Feldbſchft.: Gerdäfötter, Heggemann, Hennemann, Harzfötter, Gr. 
und Kl. Siehendorf 8 Siestrup, Welkmann. 

Kirchbſchft.: Rölver, Rüting. 

Bſchft. Suddorf: Buſchkämper, Huesmann (Kotten), Mußmann (oder 
Mösmann), Schwienebrock, Stemping. 

Kſpl. Ochtrup. 

Wigbold Ochtrup: Eppenhoffs Kotten, Brüffer 1 Pfund Wachs. 

Weiner Bſchft.: Asbrock, Hellecker, Lentfert, Wennemar, Weſſendorj. 

Oſter Bichft.: Böhmer, Mieling, Reckelt, Thiemann, Sch. Uphop. 
Iſſinghoff (die 4 letztgenannten liegen nach dem Cabraeum 1654 
in der Weiter Bſchft.). 

Weiter Bfchft.: Bründermann, Kl. Eppenhoff, Grotgerd, Hamtfotte, 
Heine, Bolle oder Hollebolle, Kuhlmann, Möllenkotten, Bolt, 
Wernink, Surid, Greitenevert, Tender, Knöer, Lohlammert (Kotten). 

Kſpl. Ofterwid, Brod bſchft: Wasmar. (Niefing im Kſpl. Oſterwid 

nad) dein Cabraeum 1654; fehlt im Rep.; vergl. Ar. 5a Darfeld.) 

Kſpl. Rheine. 
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Bichft. Ultenrheine: Göding, Gude. (Ranfing, Cabrasum 1654.) 
Bſchft. Wadelheim: Baedmann, Schiirmeyer. 
Bichft. Catenhorn: Gösling, Hüfing, Teigelfamp. 
Bſchft. Brochtrup (Bichfts.-Abteilung von Catenhorm): Würdemann. 
Bichft. Hauenhorft: Vennemann. 
Ohne näbere Bezeichnung: Gerdemann. 
20. Kipl. Schöppingen. 
Bſchft. Tinge: Brlining. 

21. Kipl. Senden: Lammersfötter, Lohmann zu Holtrup, Prein (Bichit. 
Senden). 

22. Kipl. Steinfurt. 

Bihit. Sellen: Holtwid, Naufe, Stegemann (im Haggarten). 

23. Kſpl. Welbergen: Ahlert, Sc. Bockholt, Brüder, Brockhaus, Diel- 
mann, Engel, Horitmann, Zohanning, Merſelt, Rauſe, Noterg, 
Selleker, Timmerjan vulgo Heidlämper (Bſchft. Bocholt), Möller 
(ebenda), Woltermann. 

24. Ripl. Wettringen. 

Dorfbſchft.: Bifang. 
Bſchft. Bilk: Merker, Meſeker, Hegger, Lohaus. 


Provinz Hannover. 


25. Geriht Nordhorn. 
Bichft. Bakelde: Jöring, Steiling oder Chrifteil, Hasping, Webring. 
Bſchft. Altendorf: Vernimb. 
26. Gericht Schüttorf. 
Bſchft. Drivorden: Reinering oder Reining. 
Bſchft. Samern: Sh. Middendorf. 
27. Sogeriht Emsbiüren 
Bſchft. Ahlde: Farwick. 


Königreich der Niederlande. 


28. Gericht Enſchede. Akten die Eigenbehörigen Dirking, Lipping, 
He Venemar im Kſpl. Enſchede, Anninck im Kſpl. Delden 
tr. 1839f. 


VII. Repertorium. Kaufbriefe. 


Das Repertorium der „Urkunden die Acquiſitionen der fürſtlich bent— 
heimiſchen Domänen betr.“ 1245 bis 19. Ihdt. liegt bei den Archivſachen der 
Kammerregiſtratur. Die älteren Urkunden bis 1775 Nr. 1-60 find in 
zwei Paketen vereinigt. 


1245 Dezember 14 [in crastino Lucie virginis] Münfter. [1 
Zaufh von Gütern in Ahlde, Kſpl. Emsbüren, und Saerbed, Landfr. Müniter, 

zwilchen den münſterſchen Domkapitel und dem Grafen Balduin von Bentheim. 
Willehelmus Dei gracia prepositus, Godefridus decanus totumque capitulum 
maioris ecclesie Monasteriensis omnibus presens scriptum visuris salutem in 
| auctore salutis. Ex approbata multorum consuetudine noseitur introductum, 
| ut ea, que modernis temporibus aguntur, ne inposterum oblivioni tradantur, 
| testibus, scripture testimonio confirmentur. Sciant igitur tam presentes quanı 
| futuri, quod nos domino Baltwino comiti in Benthem mansum nostrum in 
| Altwede, qui in vulgari Wostehove appellatur et bonis comitis in Altwede 
| adiacenti (!J, pro manso Sorbeke et filio seniore manso attinenti communi 
consensu dedimus in concambiun et quiete perpetuo possidendum. Ut 
sautem hoc concambium ex utraque parte factum nec a nobis nec a nostrir 
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successoribus inposterum frivole ac maliciose possit infringi, presentem paginam 

rei geste seriem continentem sigilli nostri atque comitis B. munimine volumus 

communiri. Acta sunt hec Monasterii. Anno gracie M°cc’xlv’ in crastino 

Lucie virginis. | 
Drig. 3 Siegel, 1 (des Dompropftes) zerbrochen, 2 und 3 ab. VII. Rep. Ar. 1. | 


1291 (1290) März 12 [in die beati Gregorii papeſ. [2 | 
Baldewinus nobilis miles de Stenvordia befundet, daß vor ihm Hermannus | 
dietus de A nebit Frau und Kindern dem Wernero dieto Ellevenhoyfe 21 Ader 
von dent Manfus Wascine im Kipl. Willen (Weſſinch, Bichft. Ortwick, Willen) mit 
voller Ware an Waſſer, Weide und Plaggen, zehntfrei unter der Bedingung für 
40 Mark münfteriic) verkauft hat, daß dieſe Ser jährlih 2 Molt Roggen nad 
Zehntmaß entrichten an den genannten Manfus, der fie dafür von jeder Ychntung 
(deeimatio) befreien fol. Nachdem Hermannus uud die Seinigen auf dieje Ader, 
die jie bi&her nach Minifterialenrecht inne gehabt Hatten, in die Hände ihres Lehns⸗ 
herrn Baldewin Verzicht geleiftet, überträgt Baldewin die der zur Nutznießung dem 
Werner, jeiner Frau und feinen Töchtern. Bor Zeugen. Jahreszahl 1290. 
Orig. Siegel halb erhalten mit dem Steinfurter Schwan auf der Borderkite 
und dem Löwen im Nüdfiegel. — Auf der Rückſeite der Urkunde ftegt in gleichzeitiger 
Schrift: Nos Baltwinus nobilis dominus de Stenvordia. Gedruckt Jung, Hist. 
ant. com. Benth. Cod. dipl. Nr. 43, wo zu verbeijern ijt: Wascine ftatt Waseme 
(zweimal). — 3. 8 von unten: tradidimus ftatt contradidimus. — Letzte Zeile: 
Hovenc jtatt Hovene. — Jungs Bemerkung, dat die letzte X in der Jahreszahl in | 
Ihwärzerer Tinte ſpäter nachgezogen und vielleiht aus einer V verändert jei, iſt | 
rihtig. VII. Rep. Nr. 2. 


1327 Dezember 9 [dhes gudensdaghes na sunte Nycolaus daghe], [3 


Ludolf, edele man, ghenant van Stenvorde, Pyronetta fin echte vrome, Ludolf 
ande Baldewin, eve echten findere, undhe Balderwin, fin broder, domhere thon bome 
tho Monjtere, verkaufen für 170 Mark dem Bropit, Dekan ımd gemeinen Kapitel 
von St. Maurig bei der Mauer zu Münſter ihre Vogtei des Hofes tho Meticind 
by Lare (Meffinghof, Laer) und der zugehörigen Höfe, ferner ded Hofes tho Nat: 
wardinh (Sch. Rahring, Kſpl. Umelsbüren) und der dazu gehörigen Höfe, dann dei 
Hofes tho Benninch im Kipl. Havekesbeke (Havizbed), und der dazu gehörigen Höie 
famt allem Zubehör, ausgenommen die Vogtei der hove tho Bucdejtorpe (Burtnup. 
Kipl. Nottuln), dhe nu Otten fteyt van ſunte Egidiufe; in der hove jtede fetten wy 
weder dhe hove tho Morsbeke (Bſchft. Masbed, Kſpl. Havixbeck), dhe in dhe keiteng 
horet tho ſunte Mauriciuſe mit erre thobehoringhe; ferner des Hofes tho Kamperdes 
beke (Kampersbecker Hof, Kſpl. St Mauritz) und der dazu gehörigen Höfe. Nach 
dem Auflajjung und Verzicht bereit3 zu Stenvorde geſchehen jind, verſprechen die | 
Verkäufer den Käufern überall und jederzeit rechte Währichaft zu leiten, behalten ! 
ji) aber das Recht des Wiederfanfes zu demfelben Preije nad) Ablauf von 12 Jahren | 
und nach einmonatiger Kündigungsfriit vor und zwar bezüglich der Vogtei des Hejes | 
zu Stamperdesbefe zu demfelben echte, wie ihre Eltern und fie jelbit dieſe zuvor 
gehabt haben und wie der ihnen vom Dekan und Kapitel ausgeſtellte Brief beſagt. — 

Mit Ludolf fiegelt Biihof Ludwig von Münſter. 

Zeugen: her Govrid van Aken, en preſter, Conrad van den Bernen, Wolter 
van Holthuſen, Henrie Knop, Conrad de Scele, Gyſeke van Havekesbeke, Herman 
ind ande Henricus Potwines, unse ferivere, unde anderer bederver lude 
ghenoch. 

Orig. Bon 2 Siegeln das erſte (Ludolfs) zerbrochen (mit Rückſiegel), das zweite 
ab. Mit Transfix von 1342; ſ. u. VII. Rep. Nr. 34. 


1342 Juni 5 [des hilighen daghes sunte Bonifacii]. (4 


Rudolf, here tu Stenvorde, Pyronetta fin echte vrowe, Ludolf, Baldewin, Dyderil 
ande Rodolf, ere rechten echten kyndere, befunden in einem Transfixbrieſe daß ſie 
zu den in der Verpfändungsurkunde von 1327 (Regeſt 3) bezeichneten 170 Mark noch 
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50 Mark von den Herren von St Maurig erhalten haben, wodurd die Pfandſumme 
auf 220 Mark erhöht wird. Für diefen Betrag können fie nad) 12 Jahren und ein= 
monatiger Kündigung die verjepte Vogtei wieder einlöfen. Ludolf fiegelt für ſich, 
feine Frau und Kinder und feine andern redyten Erben. 

Zeugen: Ser Reyner, unje cappelan, Eebert van Methlen, Godeke, fculte van 
Echevene, Gheret, fin broder, Sacop, unfe ammetman. 

Orig. Siegel mit Rüdfiegel. VII. Rep. Nr. 3b. — Bergl. III. Rep. B. III. 1. 
Nr. 5; oben ©. 122 (610°) Nr. 7. 


1349 Mär; 2 [des manendaghes nae Invocavit). | [ö 


Gerart van Roſſem, Diderifes fone, und Gerlant de Went geloben dem Grafen 
Otto von Bentbem, den von Arant van Dure zwifchen ihnen und den (genannten) 
Freunden des Grafen verabredeten Berfauf des Oſterwoldes (Ofterwald n. von Veld⸗ 
Baujen, Kr. Bentheim) auszuführen und dem Grafen 2000 goldene Schilde auf 
nächte Oſtern in Deventer zu bezahlen, ferner am nächſten Sonntag Lätare den 
Kaufvertrag wegen des Oſterwoldes zu vollziehen, falls der Graf ihnen und ihren 
Freunden jicheres Geleit von Deventer nad) Bentheim und zurück gegen den Herzog 
von Geldern zujichert. 

Orig. 2 Siegel. VII. Rep. Nr. 4. — ®edrudt Yung, Appendix dipl. ad 
Hist. Benth. Wr. 7. 


1368 März 28 [feria tercia proxima post dominicam, qua cantatur Judica 
me Deus]. [6 


Stephan gheheten Doveltephan, knape, verfauft unter Verzicht und Wäihrſchaft 
dem juncher Rolve van Stenvorde, eynen edelen manne, feinen Hof geheißen be 
Gryſemannes hove, gheleghen in den ferfpele tho Stenvorde unde in der burichap tho 
er (Dauermann, Bichft. Hollich), nebit Zubehör, wie er ihn von feinem Vater 
geerbt hat. 

Drig. Siegel ab. VII. Rep. Nr. 5a. 


1369 Dezember 4 [up sunte Barbaren dach der hylghen juncfrowen]. [7 


Symon van Dedem, fein Sohn Aernd und deſſen Frau Lize verkaufen vor dem 
Richter Johan Rutine zu Seuttorpe thr im Kſpl. Ghillehung (Gildehaus) und in 
der Bauerichaft ton Weftenberghe gelegenes Erbe und Gut to Vaerwolde an die 
Kirche funte Annen tor Nyenkerken gHeheten ton Ghillehuus und an den Grafen 
Bernhard von Bentheim. Zeugen. 

Abichriit Jungs 1769 nad dem Orig. im Pfarrarchiv zu Gildehaus. VII. Rep. 
Kr. 5b. — Gedruckt Yung, Wr. 97. 


1372 Mai 15 [uph Pinxten avent]. [8 


Hentrid van Kuenre (im Eiegel: Kunre), feine Fran Hille und feine Tochter Locke 
tragen ihrem edlen Herin Beernde, greven van Benthem, den Hof zu Zebelinghen 
in der Bauerfchaft Zudendorpe Kſpls. Scuttorpe (Sebling, Suddendorf, Schüttorf) 
auf und verzichten darauf vor dem Nichter Zohanne Nutinghe zu Scuttorpe und 
den Kornoten Arnd van Sconevelde, Echert van Boclo und Johan von Munfter, 
Droit zu Benthem. 

Orig. 2 Siegel, das „aoeite (ded Richters) ab. VII. Rep. Nr. 22. — Gedruckt 
ung, Appendix dipl. Hist. Benth. Wr. 9. 


1372 November 19 [uph sente Elzabeetz dach). [9 


Gerd van Quendorpe und feine Brüder Ysrederid und Zohan verkaufen vor dem 
Richter Johan Rutynch zu Scuttorpe dem Grafen Bernhard von Bentheim den Hof 
zu Quendorpe in der gleichnamigen Bauerichaft Kſpls. Scuttorpe (Quendorf, 
Scüttorf) nebft dem Holzgerichte über das Yſterlo (Diterberg: vergl. Ar. 12) nebit 
Zubehör mit Ausnahme der dazu gehörigen Höfe und der "iferei in der Bechte. 

Orig. 2 Siegel, das zweite (de8 Richters) ab. VII. Rep. Nr. 8. — Bedrudt 
Jung, Appendix dipl. ad Hist. Benth. Wr. 10. 
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1372 November 28 [dominica proxima post festum Katherine virginis]. [10 


Everb van Remen, fnape, verkauft dem edelen Manne, heren Boldewine, beren 
tho Stenvorde, fein Gut den Vroenhof, belegen in dem Kirchipiel und dem Dorfe zu 
Wetheringhe (Sch. Frohoff, Wettringen), mit allen Höfen, die dazu gehören und 
altem fonftigen Zubehör unter Berziht und Währſchaft. 

Orig. Siegel. VII. Rep. Nr. 6. Bergl. II. Rep. A.7. Herfordifche Belchnungen, 
oben S. 62 (550*). 

1373 Juli 13 [die beate Margarete virginis). [1 

Her Ghert van Herbern, Ritter, feine Frau Grete, feine Söhne Coert, Herman 
und Engelbert, feine Töchter Bele, Elſeke und Kunne, ber Hinrich van Echedingken, 
Nitter, feine Yrau Ermegard, fein Sohn Tonyes, und Hinrih van Munſter, 
Knappe, feine Frau Elſeke und feine Tochter Ode verkaufen dem edeln Manne hern 
Balduine, Heren van Steynvorde, den Hoef to Eelte, de beleghen i® in ben feripele 
tho Eelte (Elite an der Ems, Kr. Steinfurt) mir Zubehör, und das Erbe zu 
Boecholte im Kipl. Detten up der Emeje (Bocholt, Emsdetten) famt allem Zubehör, 
unter Währſchaft ala ein vry dorſlachtich eghen. Sie haben darauf verzichtet vor 
dem vrygen ſtoele tho Daelbohem (Bodum bei Rinkerode) und vor Johanne den 
Greven, vrygreven Diderikes van Volmeſtene, in eynen ghehegheden gherichte, dar 
an und over jtunden Arend van den Rodenberahe, Bertold de Gert und 
Broecſtoerlz. Es fiegeln die beiden Mitter, der Knappe und der Freigraf. 

Drig. 4 Siegel, da3 dritte (Münjter) ab. Auf der Rückſeite der Urk. fteht: 


Elete. VII. Rep. Nr. 7”. — Über den Sreiftuhl zu Bodum bei Rinferode vgl. 


Lindner, Veme, S. 39 f. u. Kindlinger, Volmeſtein, I. 275 ff. 


1380 Wuguft 10 [ipso die Laurentii martiris]. u 12 


Gerd, VBrederil und Johan Brüder von Duendorpe verlaufen vor Weſſel 
Somefavel, Richter zu Scuttorpe, an den Grafen Bernhard von Bentheim den Hof 
zu Quendorpe mit dem Holzgericht über das Yſterlo (Sfterberg n. von menden: 
vergl. Nr. 9) und 9 Erben. 

Drig: 2 Siegel, das zweite (des Michterd) nur teilweije erhalten. VII. Rep. 
Nr. 8. — Gedrudt Jung, Appendix Wr. 11. 

1380 März 21 [feria quarta prius Ludgeri episcopi]. [13 

Knappe Herman van Godelinchem und jeine Frau Mette verlaufen unter Währ 
fchaft dein Grafen Bernd von Bentheim das Holzgericht im Oſterwolde (Oſterwald 
bei Beldhaufen) famt Zubehör. Zeugen. 

Orig. Siegel. VII. Rep. Wr. 4. — Gedrudt Yung, Appendix Wr. 12. 

1386 Suli 13 [in die Margarete virginis]. [14 

Hinrie van Munfter, feine Frau Elzebe und beider Sohn Hermen verfaufen 
unter Verzicht und Währichaft als freies Eigen ihrem edlen Herm Bernde, greven 
to Benthem, die Mühle zu Soltesberghe mit water, mit grunde, mit vfoete, mit 
vlete, mit lande ende mit luden jamt allen rechtem Zubehör, wie fie belegen it 
im Kirchfpiel und in der Bauerichaft zu Boltesberghe und im Gerichte zu Rene 
(Salzbergen, Rheine). Hinric fiegelt zugleich fiir feine Frau und feinen Sohn, Die 
zu diefer Zeit felbjt fein Siegel Hatten. 

Orig. Siegel. VTI. Rep. Nr. 9. — Gedrudt Jung, Appendix Nr. 13. 


1388 April 15 [crastino Tiburcii et Valeriani martirum). [15 


Her Bernd, greve to Benthem, bekundet, daß er verwechfelt und gegeben bat 
Elzeben zelegen Hinrikes vrouwen Vizels und ihren Erben oder Anhabent dies 
Briefes 5 Schilling münfterifch erblich zu erheben für ihren Garten bei feinem Garten 
in der Stege to den Dldenhove (in Schüttorf), und zwar ſoll diefe Rente jährlich 
auf St. Laurentind Tag erhoben werden aus drei Gärten Dei dem Oldenhore. 
nämlid) aus Johans garden Stenekens 2 Schillinge, aus Ludikens garden des 
Seroders 2 Scdillinge und aus Everdes garden des Beygen 12 Pfennige. 

Orig. Siegel. VII Rep. Nr. 10. 


— — — — 
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VIII. Repertorium. Die Johanniter- Kommende Steinfurt. 


Die vor 1222. (wohl um 1190) unter Mitwirfung der Edlen von Steinfurt 
geitiftiete Kohanniter- Kommende Steinfurt war eine der ältejten und angejehenjten Nieder: 
lafiungen de Ordens in Rorddeutichland. Zu ihr gehörten die Filiallommenden Müniter, - 
Hort im Beit Redlinghaufen, Langholt und Burlage bei Stickhauſen in Oftfriesland, 
Bofelefch bei Friesoythe (Amt Kloppenburg) und Eſterwegen auf dem Hümmling; ihr 
Komtur war daher auch ftet3 als Balier von Weitfalen Oberhaupt der weſtfäliſchen 
Kommenden des Ordens. In der Reformationgzeit blieben die Konıture nach einigem 
Schwanken bei der alten Lehre und traten dadurch in einen fcharfen Gegenfaß zu den 
protejtantiich gewordenen Grafen von Steinfurt; daher nahmen fie feit dem dreikig- 
jährigen Kriege ihren ftändigen Aufenthalt in der Filialklommende Münfter und ließen 
die Hauptlommende zu Steinfurt durch Rentmeiſter verwalten. Als in der Revolutions- 
zeit feit dem Raſtatter Kongreß die Sähularifation aller geiitlihen Güter fich mit ziem- 
licher Sicherheit vorausfehen ließ, benußte der Orden die ihm noch gegönnte Friſt zu 
möglichjt hoher hypothekariſcher Belaftung aller Ordensgüter durd) Aufnahme von An— 
leihen, zu deren Sicherheit beſonders bie Kommende Steinfurt den Tarleihern verpfändet 
wurde. Da aber der Kohanniterorden im Reichsdeputationshauptſchluſſe 1803 aus: 
drüdfich von der Säkulariſation ausgenommen wurde, war es dem Grafen Ludwig von 
Bentheim: Steinfurt unmöglich gemacht, nad) dem Borbilde der iibrigen Reichsſtände die 
in feinem Gebiete gelegene Kommende aufzuheben. Nach der Einverleibung der Graf: 
ſchaft Steinfurt in das Großherzogtum Berg (1806) nahm die bergijche Regierung auf 
Srund- der Nheinbundsalte die Kommende Steinfurt unter ihre Verwaltung; ihre Nach— 


“ „Jolgerin ‚- die Faiferlich franzöfifche Regierung, vereinigte 1811 alfe geiftlichen Güter im 


Rippedepartement, alfo auch die Kommende, mit den Raiferlihen Domänen. Damals 


. wurden viele Kommendegüter verfauft und 1812 dag Archiv der Kommende nad 


Münſter gebradt. Nah dem Sturze ber Fremdherrſchaft übergab die preußiſche 


- Regierung zu Münſter auf Grund einer Kabinett3ordre von 2. März 1816 die aller- 


dings fchwerbelajtete Kommende Steinfurt famt allen innerhalb des preußiſchen Staates 
gelegenen Gütern am 14. Juni 1816 den Haufe Bentheim-Steinfurt zur Entſchädigung 
für die in der Franzoſenzeit erlittenen Verluſte. Die Übergabe der Kommende Münſter 
erfolgte erit im März 1817, nachdem ihre Zugehörigkeit zur Kommende Steinfurt Mar: 
gejtellt war. Am 24. März 1817 wurde auch das bisher von dem Domänenarchivar 
Keriten aufbewwahrte Kommende: Archiv mit Ausfchluß der da8 Armenhaug der Kommende 
zu Miünjter und den Kultus betreffenden Nachrichten an Steinfurt ausgeliefert. 1839 
gab die preußiihe Regierung auch die ihr 1830 von Baden überwieſenen auf Die 
Kommende Steinfurt bezüglichen Urkunden und Aften des Johanniter-Hauptarchivs zu 
Heitersheim nach Burgiteinfurt ab. 

Ein vollitändiges neuered Gefamtrepertorium des Kommendearchivs iſt nicht vor- 
bauden. Tas 1870—72 von dem Stammerrat Lorenz angefertigte „Kammer-Repertorium 
der vormaligen Johanniter-Kommenden Steinfurt und Münfter” behandelt, abgeichen 
von den Archivſachen 1674— 1833, nur die Alten betr. Erwerbung beider Kommenden 
1814—17, unter denen die Denkſchrift des Erbgrafen Alexis 1815 Auguſt 7 und 
die Übergabeprotofolfe 1816 Xuni 14 und 1817 März 9 hervorzuheben find, und Die 
neueren Berwaltungsfahen (Nechnungen, Eigenbehörige, Zehnten, Marken, Ordens: 
ichulden und Laften) jeit 1816. Das bei der Übergabe des Kommende-Archivs 1817 
von dem Domänenarchivar Ferdinand Kerften aufgejeßte Inventar (|. unten) verzeichnet 
unter IT die Urkundenpakete ganz ſummariſch nach dem Nepertorium von 1720 und 
unter III von den Alten nur die des 18.—19. Jahrhunderts, während die älteren Sachen 
faft ganz ımberüdjichtigt blieben. Dieſe älteren Akten wurden am 24. Juli 1817 von 
Herrn von Raet oberflächlich inventarijiert und blieben feitdent ungeordnet und ungeheftet 
in den Fächern liegen bis auf die YFreibriefe und Gigenbehörigenfadyen, die um 1870 
von dem Kammerrat Lorenz in bejonderen Paketen gejammelt wurden. Über ihren 
Inhalt iſt ©. 172 eine ſyſtematiſche Überficht gegeben. Bon den 1839 eingelieferten 
Heiteröheimer Urkunden it ein Verzeichnis vorhanden. 

Tie unten abgedructen oder regeftierten Urkunden bis 1400 werden in einem 
bejonderen Schranke aufbewahrt und find im, folgenden bezeichnet nach dem II. Zeile 
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des Kerftenichen Inventars von 1817 (= Nepertorium von 1720) bezw. nad) den Seiten 


der Kopiare A, B und C (vergl. darüber ©. 171f. 


Das Kopiar A iſt von Darpe, 


„Urkunden der Zohanniterfommende in Steinfurt betreffende Berichtigungen und Er: 
gänzumgen zu Nieſerts Münſt. Urkundenfammlung und Wilmans Weſtf. Urkundenbuce”, 


Gymnaſialprogramm Rheine 1882, verwertet. 


Die Urkunden und Regeſten v. Roets 


bei Nieſert M. U. S. Bd. V eniſtammen dem Kopiar B, nicht den Originalen. 


Inventar des Archivs der Kommende Steinfurt. 1817. 
I. Obligationen. Nr. 1—20. 1536 - 1803. 
II. Alte Kauf und Schenkungsurkfunden, Nachrichten über Renten, Zehnten, 
Güter und Gerechtigkeiten. 
1. a) *Bäpftliche und Eaiferliche Privilegien für den Sohanniterorden, 


b 


— 


Originale, Transſumpte, Abſchriften und Drucke. 


I1I80 - 1662. 
*Urkunden betr. die Gitter der Kommende Steinfurt, 13.— 17. Ihdt. 
Nach folgenden 35 Kirchipielen geordnet: 


Geordnet nach dein Repertorium von 1720. 


Nr. 1—54. 


1542; vera, auch III. 6. Markenſachen. 


1427; vergl. Bietantien. 


1067: vergl. II. 11. Senden. 
1265. 


ferner 1 Urk. aus 17. Ihdt. 


1. Altenberge 1 Url. 1405. 

2. * Billerbed 4 „ 1309—1417. 
3. * Borghorſt 13 „ 1246-1483 
4. Coesfeld 3 „ 1447-1478. 
5. Darfeld 1 „ 1437. 

6. Emsdetten (fiehe II. 2. Zehnten). 
7. Darup 1 „ 

8. * Emsbüren 3 „ 1299 — 

9. * Epe 3 „ 1387- 1446. 
10. * Enſchede 10 (14) „ 1337—1462. 
1l. * Greven 3 „ 1287—1405. 
12. * Havirbed 2 „1267. 

13. Heel 1 „ 1420. 

14. * Haaksbergen 11 „ 1285—1545. 
15. * Horjtmar 11 „ 1360-1502. 
16. * Laer 48 (49) „ 1278—1688. 
17. Legden 1 „ 

18. Leer 1 „ 1551. 

19. * Metelen g „ 1304— 1546. 
20. * Neuenkirchen 2 „ 1358. 
21. Nordhorn 7 „. 1287—1466; 
22. * Nordwalde 17 „ 1275—1573. 
23. * Ohne l „ 1359. 

24. * Oldenzaal (3) „ 1358-1393. 
25. "Ochtrup 33 (34) „ 1247— 1661. 
26. *Oſterwick 9 „. 1277—1438. 
27. *NHeine 15 „ 1251 —1645. 
28. * Salzbergen 2 „ 1248--1260. 
29. Senden 1, 
30. *Schöppingen 1 „ 
31. Scüttorj 5 „1406-1602. 
32. * Steinfurt 61 (67) „ 1230—16%. 
33. Welbergen 2 „ 1481-1552. 
34. * Wettringen 5 „. 1344-1437. 
35. * Wüllen 2 „ 1324—14%. 
c) Jagdſachen. Nr. 1—3. 17.—18. Ihdt. 


d) Kirchenrenten. Nr. 1—23; unter Abjchnitt V. verzeichnet. 


e) Lehnjachen. 


170 


Nr. 1—5. 1461—1720. 
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2. *Behnten. Nr. 1--12. 1277—1471. 
3. *Amt Boflo (Sch. Bocholt, Kipl. Welbergen.. Nr. 1—45 (46). 


nn Cm 


=] 


9. 


10. 
11. 


1353 — 1662. 


. *Kommende Eiterwegen. Nr. 1—3 (5). 1223—1352 (1484). 
. Hiltrup (zur Kommende Münſter). Nr. 1—6. 1434—1494. 
. *Kommende Horjt. Nr. 1—15 (10 bis 12 fehlen). 21 Urkunden. 


1268—1541. 


. *Kommende Müniter. Nr. 1—30 (31); Nr. 31 Liber memoriarum 


1538 iſt jegt im Belige des Rittmeiſters Herrn v. Zurmühlen auf 
Haus Offer bei Appelhüljen. 39 Url. 1282 —1544. 


. *Münfteriiche Priejter- und Kleiderrenten. Nr. 1—34 (6 Nummern 


fehlen). 29 Url 1385—1638. 

*Pietantienamt. Nr. 1—100 (5 Nunmern fehlen). 113 Urkunden. 
1284—1745. 

Nedimierte Rentbriefe. Nr. 1—24. 1536—1637. 

Senden (zur Kommende Münfter. Nr. 1—7. 11 Url. 1408 
bis 1576. 


I. Aetunden und Nachrichten verjchiedenen Inhalt. 


1 —X 


ee) 


9. 
10. 


. Kontrafte über Berpachtungen und Bertaufchungen, Gerechtjane, 


Dienfte der Eigenbehörigen. Nr. 1—63. 18. Ihdt. bi 1805. 


. Sie Kommenden Langholt und Burlage. Nr. 64 — 79, 87. 


18. Ihdt. bis 1805. 


. Kommende Bokeleſch. Nr. 80—86. 18. Ihdt. 

. Kommende Horſt. Nr. 88. 18. Ihdt. | 

. Sagdgerechtiame. Nr. 89. 18. Ihdt. 

. Markenſachen. Nr. 90—101. 1629—1781. 

. JArmenhaus der Kommende Münfter. Nr. 102—105. 1636— 1786. 


Zurüdbehalten im Staatsarchiv Münfter.] 


. Instrumenta inventarisationis et visitationis 1712, 20, 23, 42, 


54, 64, 87, 90. Nr. 106 a—g. 

Varia. Nr. 107—111. 18. Ihdt. 

Bücher über Statuten und Gejchichte des Johanniterordens; Dft- 
friefiiche Hiſtorie, 2 tomi, Aurich 1720. Nr. 112—-116. 


IV. Neuere Verhandlungen und Rechnungen während der Großherzoglich 
Bergiihen Verwaltung, — Urkunden-nventare 1673 und 1674; 
Lagerbücher (Cabraea) von 1654 (2 Erpl., 1655, 1677, 1685, 
1711, 1720, 1769, 1793. Nr. 1—30. 


V. *Alte Rentbriefe und Urkunden, die im Nepertorium von 1720 nicht 
verzeichnet jind. Nr. 1—56. 1326—1556 (1631). 


Bon Kerſten nicht verzeichnet find die Nopiare der Kommende: das 
älteſte Kopiar (c. 1320), im folgenden mit A bezeichnet, befindet ſich jelt im 
Bejige des Geh. Negierungsrat3 Herin Dr. Weddige zu Münfter; das jüngite 
(c. 1530), bei den Urfunden und Regeſten mit B bezeichnet, enthält auf 
105 Bapierblättern in PBergamentband 45 Urf. des 13., 77 Urf. des 14., 
88 Url. ded 15. und 8 Urk. des 16. Ihdts. in Abjchriften mit Regiſter 
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und Nachträgen; das dritte Kopiar C ift zwilchen 1481 und 1500 geſchrieben 
auf Papier in Pergamentumfchlag; die erſten und legten Blätter fehlen; 
erhalten find 84 Blätter mit den Kopien von 3 Urf. des 14. 56 Url. 
des 15. und 30 Urk. des 16. Ihdts. 


Überficht über die älteren Alten des Kommende-Archivs. 


1. Generatin S hordengprwitegien, Provinzialkapitel, Reſponſionen, Archidiakonalia 
. - 18. t. 

2. Perſonalien der Komture v. Galen, v. Reede, v. Korff gt. Schmiſing, v. Schade. 
m Er v. Truchſeß: Korreipondenzen, Nachlaſſenſchaften (Spolien) 

.—19. t. 

3. Berjonalien der Beiftlihen und Beamten 17.—19. Ihdt. 

4. Archivweſen, Snventar der Briefichaften des Rentmeiſters Schlitzweg 1673, 
Urfundenregifter 1673, Zagerbücher (Cabraea), Inventuren der Mobilien 1646ff. 
Melioramenta-Bifitationen 17.—18. Ihdt. 

5. Sirhenfachen: Patronate der Großen und der Kleinen Kirche zu Burgiteinfurt 

1270, 1381 bis 16. Ihdt. der Kirche und Kaplanei zu Laer 1662—1807 [hierzu 

neuere Aften betr. das Patronatreht der Fürften von Bentheim-Steinfut als 

Nechtänachfolger der Kommende feit 1819 und den Prozeß deshalb mit dem 

Biſchof von Münſter 1855 - 59]; Rechnungen ber Pjarrfirche S. Bartholomaei 

zu Zaer 17075.; Kommendelapelle zu Burgiteinfurt 17.—18. Ihdt.; Küſterei⸗ 

rehnung von Emsdetten 1714; reformierter Prediger zu Nordhorn 1685. 

Anfäufe und Berkäufe von Gütern 17.—18. Ihdt. 

Eigenbehörige: Verzeichnifle der Erben, Abgaben, Pächte, Dienjte, Komrenten, 

Behnten, Bachthühner, Zehntaänie, Schweine, Kälber, Füllen, Hunde- und Mai: 

rindergeld; Bahtnachläjie; Verſterb, Erbiwinnungen und Freibriefe feit 1504 

(Rapiarium 1666, ®rotofolfe 17.—18. Ihdt.), Kriegsichäden, wũſte Erben: 

Reftanten, Schuldenweien, Konkurſe, Prozeſſe; die Güter in der Tivente bei 

Enfchede 16.—19. Ihdt. 

8 Lehngut Anning im Kſpl. Delden 1461—1720. 

9. Zagd und Filcherei 17.—- 18. Ihdt. Protokoll über die Waldungen 1753. 

10. Markenſachen: Metelen 1586, 1671; Scllen und Hollid) 1698; Laer feit 1570; 
Brechte 17.—18. Ihdt.; Darup 1732—47; Emödetten 1763. 

11. Streitigkeiten mit den Grafen von Steinfurt wegen der Großen Kirche, ber 
Kommendekapelle, Jurisdiktion, Jagd u. a.; mit der Stadt (und dem Kirdhipiel) 
Eteinfurt wegen des Silberwerks der Großen Kirche, der Blockpforie bei ber 
Kommende; mit den Fürlten von Oſtfriesland wegen der dortigen Kommende: 
liter 16.— 18. Ihdt. 

12. Prozeßakten 17.— 19. Ihdt. 

13. Kirchſpielsrechnungen und Beläge, Kontributionen: Laer, Leer, Havizbed, Ber: 
lage, Steinfurt buten (die Banerichaften Hollich, Sellen und Beltrup), Nenen- 
kirchen, Borghorſt, Nordwalde, Salzbergen, Nottuln, Altenberge, Wettringen, 
Emsdetten, Darup, Meſum, Nheine, Welbergen, Heck, Senden n.a 17.—18. Ihbdt. 

14. Die Kommende Steinfurt. Hovefaat, Gebäude und Mobilien 1636 ff. Ver— 
pachtungen, Einnahme: und Ausgaberegiiter (Kom und Geld), Renten, Zinn, 
Fechnmigen und Quittungen, Reſtanten, Kriegsfchäden 1764, Armenpröven 
17. -19. Ihdt. 

15. Die Filialkommende Münſter. Einkünfte, Ausgaben, Verpachtungen (u. a. MT 
Herrenburg zu Hiltrup), Kriegsſchäden 1764, Mobilien 1646 ff., Armenhant 
vegifter 1591 —1636, 1642—83, Cabraeum 1685, Neparationsfojten 169-8. 

16. Die Filialfoinmende Horjt. Einkünfte, Gerechtigfeiten, Pertinenzien, Krieg: 
ſchäden 1764, Bilitationen 17.—1S Ihdt. 

17. Die vjtfriefifchen Konmmenden Langholt und Burlage (ſ. ö. von Leer) mit den 
zugehörigen Gittern Hajjelt, Hejel, Nordinvor, Etidelfamp und Bofjetel; die 
Hoppenburgiiche Kommende Bokeleſch Lim oldenburgiihen Saterland) mit den 


no 
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Gütern Übbehaufen, Ofterhaufen und Roggenberg. Einkünjte, (oütervergeichniie, 
Reparaturen, Rechnungen, Gerechtigfeiten Berpadytungen 17.—19. Ihdt. 

18. Miscellanes. Nachrichten über die Kommenden Rottweil, Villingen, Schwäbiſch⸗ 
Hall, Baſel, Dorlisheim u. a. 17. Ihdt. 
Rangſtreit zwiſchen den Johanniter Großlreuzen und Komturen einerſeits 
und den Domprälaten und Domherren von Münſter, Osnabrück und Paderborn 
anderſeits, 1701 von der päpſtlichen Nuntiatur zu Köln zu gunſten der erſteren 
entſchieden. 


Akten und Urkunden des Johanniterordens-Archivs zu Heiters— 
heim betr. die Kommenden Steinfurt und Münſter. 1558—1806. 
Nr. 1—32. 


1—3. Melioramenta-Bifitationsinftrumente 1754, 72, 76. 

4. Borftelung des Sohannitermeijters an die zur Augsburgiſchen Konfeſſion über⸗ 
getretene Grüfin Walburg von Bentheim und Steinfurt wegen verlangter Unde— 
rung der Kirchenzeremonien 1558. 

. Beſchwerden der Kommende Steinfurt über den Grafen Arnold IV. von Bent: 

heim und Steinfurt wegen des von der Stadt Steinfurt nad) der Einführung 

der reformierten Lehre verweigerten Zinſes zur Beleuchtung der Lampen vor dem 
bl. Kreuz, wegen einer neuen der Kommende auferlegten Schatzung und wegen 

des von dem Komtur dv. Hövel verfauften Erbes Göding bei Rheine 1601. 

Akten, betr. die Gitter und Gefälle, weiche Graf Arnold IV. der Kommende zum 

Unterhalt des reformierten Paſtors und der reformierten Kirchendiener zu ent— 

ziehen ſuchte 1604 

8. Akten, betr. die von dem protejtantifch gewordenen Komtur vd. Hövel auf: die 

Kominende gemachten Schulden und die von ihm veräußerten Kommendegüter 

(oding, Melies und Sternhaus bei Rheine) 1613. 
ften, betr: den geplanten Verkauf der im Gericht Enſchede gelegenen Kommende 

güter Dierfing, Xipping, Hagen, Wennemar und Averbed 1657. 

11. 32. Akten, betr. das Erbe Melies bei Rheine 1685, 1778F. 

15. 19. Desgl., betr. da8 Erbe Stinfeler nebſt den zugehörigen N Kotten Ajchede und 

Brinkhaus in Overyſſel 1751—18U4. 

Außerdem Guͤteraustauſche. Verkäufe, Verpachtungen, Bergleiche, Pacht: 
nachläfje und Schatzungen im jiebenjährigen Kriege, Reparatur der Kommende 
Münſter 1763 ff. Beitellungen, Prozeſſe 18. Ihdt. 


or 


| 


[1179 oder 1180] Dezember 20 [XII. Kal. Januarii] Velletri. [1 


Bapft Alexander III. nimmt die Brüder des Hofpital3 von Jeruſalem in feinen 
Schuß. — Quanto maior. Ohne Angabe des Bontififatjahres. 

Orig. Bleibulle. VIII Rep. II. 1. a. Nr. 28. — Wleichzeitiges Privileg für 
den Sohanniterorden bei Jaffé-Löwenfeld 13502. Vergl. Delaville le Roulx, 
Cartulaire general de l’Ordre de St. Jean. 1. 358 und Jaffé⸗Löwenfeld 13225. 


1210 Juni 27 [V. Kal. Julii, pontif. anno XIII] Laterani. (2 


Bapft Innocenz III. verbietet, die Hofpitalbrüder bei ihren Sammlungen für die 
Armen zu binden. — Querelam gravem. — Vergl. unten zu den 9. 1221 
und 1252. 
Ä Zransfumpt Konftanz, 1417 Juni 12. VII Rep. IL 1.a Nr. — 
| Delaville 1347. Fehlt Potthaſt Regg. Pont. Rom. 


1217 Februar 13 [Idibus Februarii, pontif. anno primo] Laterani. [3 


Papſt Honoriug III. fordert zur Unterftüßung der SHojpitalbrüder bei ihren 
Kollekten auf. — Non sine gravi. 

Zransfumpt Köln 1482. — VII. Rep. II. 1. Nr. 8. — Delaville 1560. 
Bergl. Potthaſt 5458. 
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1221 Juli 7 [Nonis Julii, pontif. anno quinto] Laterani. [4 


Papſt Honorius III. verbietet, die Hofpitalbrüder am Predigen, Almofenfammeln 
und an der Annahme von Legaten " verhindern. — Querelanı gravem. 

Trig. Bleibulle. VIII Rep. II. 1.2. Nr. 30. — Bergl. Delaville 173]. 
Fehlt Botthait. 


1223 Suli 7 [Nonis Julii, pontif. anno septimo] Laterani. [ 


Papit Honorius III. fordert zur Unterjtüßung der Hofpitalbrüder bei ihren 
Sammlungen für da8 heilige Land und die Armen auf. — Inter cetera. 

Transtumpt Köln 1482. VIII. Rep. II. 1. a. Wr. 8. — Vergl. Delaville 1772. 
Fehlt Potthait. " 


1252 Auguſt 3 [III. Non. Augusti, pontif. anno decimo] Perusii. [6 


Papft Innocenz IV. erflärt, daß feine kürzlich erlaffene Konftitution, wonach die 
bon der gewöhnlichen GerichtSbarkeit Befreiten in gewiſſen Fällen dennoch der Juris: 
diktion der ordentlichen Nichter ihres Wohnfites unterworfen jeien, den Freiheiten 
der Hojpitalbrüder nicht nachteilig fein folle. — Cum nuper. 

Orig Bleibulle. VIII Rep. II. 1. a. Wr. 26. — Delaville 2617 zu Auguſt 1. 
Fehlt Potthaſt. 


1252 Auguſt 17 IXVI. Kal. Septembris, pontif. anno decimo] Perusii. [‘ 


Papſt Innocenz IV. wiederholt die Privilegien von 1210 und 1221. — 
Querelam gravem. 
Orig. Bleibulle VIII. Rep. II. 1. a. Nr. 27. — Fehlt Botthajt. 


1254 April 9 [Quinto Idus Apriles, pontif. anno undecimo] Laterani. : 


Papſt Innocenz IV. beftätigt und erweitert die Privilegien der Johanniter. 
Quot et quantis. 

4 Transſumpte von 1289 (de Domdechanten Brunftenus und des Domfapiteld 
zu Münſter), 1308 (des Domkapitel8 und des Dffizial® zu Köln), 1320 (ded Abte 
Arnold von St. Martin zu Köln als Konfervators der Privitegien der Hoipitalbrüder 
in Alemannia; Vidimus des Transfumpts von 1280, aber mit abweichender Yahre* 
ahl 1292), 1483. VII. Rep. 1I. 1. a. Nr. 22, 13, 19. — Delaville 264. 
Fehlt Potthaſt. 


nn 


| 


1260 Mai 4 [IIII. Non. Maii, pontif. anno sexto] Anagnie. D 
Fapit Wlerander IV. erteilt den Hoſpitalbrüdern verichiedene Privilegien. — 
Cum dilectis. 


Transjumpt eines Abtes von Werden, ohne Namen und Sahrezahl; Siegel ab. 
VII. Rep. II. 1. a. Nr. 23. — Delaville 2950. Nicht bei Potthaſt. 


1260 Mai 5 [III. Non. Maii, pontif. anno sexto] Anagnie. [10 
Papſt Alexander IV. geftattet den Hojpitalbrüdern freie Verfügung über Güter 
(mit Ausnahme von Lehengütern), die ihren Ordensmitgliedern durch Erbſchaft ader 
jonft zugefallen jein würden, wenn fie in weltlichen Stande geblieben wären. — 
Devotionis vestre. . 
Transſumpt Köln 1376. VIII Rep. II 1.2. Nr. 12. — Delaville 291. 
Fehlt bei Potthaſt. 
1261 März 18 [XV. Kal. Aprilis, pontif. anno septimo] Laterani. [1 
Papſt Alerander IV. verbietet allen Geiftlichen, ihre Gemeindeglieder von dem 
Beſuche der Kirchen und Kapellen der Johanniter, von milden Gaben und der Er: 
werbung von Begräbnisjtätten zum Nachteil de Ordens abzuhalten. — Gravem 
dileetorum. 
Zransfumpt Köln 1482. VIII. Rep. II. 1.a. Nr. 8 — Delaville 29. 
Fehlt Potthaſt. 
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1265 Mai 27 [VI. Kal. Junii, pontif. anno primo] Perusii. (12 


Bapft Clemens IV. gejtattet unter gewiſſen Bedingungen den Johannitern, von 
der Erfüllung von Gelübden und Bußen gegen eine Abgabe zu dißpenfieren und 
auch von Erwuchertem, Geraubtem und Gejtohlenem einen Anteil zu empfangen, 
wenn der rechtmäßige Eigentümer nicht mehr zu ermitteln ift; Diejenigen, welche den 
Brüdern einen Teil von diefen Dingen zumenden, follen zu weiteren Rüderjtattungen 
nicht verpflichtet fein. — Merito vestre. 

Transjumpt Köln 1482. VIIL. Rep. II. 1.a. Nr. 8 — Delavilfe 3143. 
Fehlt Potthaſt. 


1265 Juni 8 IVI. Idus Junii, pontif. anno primo] Perusii. [13 


Bapjt Clemens IV. unterfagt nach dem Bei’piele feiner Vorgänger Annocenz IV. 
und Urban IV. allen Bilchöfen, die Hofpitalbrüder und ihre Kirchen ohne bejonderen 
päpftlichen Befehl mit Bann oder Interdikt zu belegen. — Cum dilecti. 

Orig. Bleibullee VIII. Rep. Il. 1... Nr. 4. — Delaville 3160. Fehlt Botthaft. 


[1273?} Mai 7 [Nonis Maii, pontif. anno secundo] Laterani. [14 
Papit Gregor (X.?) beitätigt die Privilegien der Hofpitalbrüder, bejonders Ab- 
gabenfreibeit, Jmmunität umd einen Ablaß von AO Jahren und 40 Quarentenen 
für die Beſucher ihrer Kirchen an gewiljen Feſttagen. — Religionis vestre. 
Eingerüdt in die Bejtätigung der Ordendprivilegien durch Papſt Nikolaus V. 1447 
pridie Idus Febr., pontif. anno primo, Rome apud S. Petrum, wo dieſe Bulle 
dem Papite Gregor VIII. zugeichrieben wird. — Transſumpt des Wernerus 
episcopus Tefelicensis und des Johannes Pollart, decretorum doctoris. 
VIII. Rep. II 1. a. Nr. 1. 


1279 Eeptember 20 [XII. Kal. Octobris, pontif. anno secundo] Viterbii. [15 


Papſt Nikolaus III. beftätigt die Privilegien der Sohanniter. — Solet annucre. 
Orig. Bleibulle. VIII. Rep. IT. 1.a. Nr. 18. — Delaville 3705. Fehlt Potthait. 


1295 (?) Auguft 9 [Nono (!) Augusti, tereia indictione, pontif. anno quarto] 
Apud Urbem Veterem. [16 


Rapft Honorius (!) gewährt den Hofpitalbrüdern einen Ablaß von 40 Jahren 
und 40 Quarentenen für die Befucher ihrer Kirchen an bejtimmten Feiertagen. 

Transſumpt des Abts von S. Martin zu Köln 1317, Sept. 5 von einem 
Zrandjumpt einer Copia Copiae particule cuiusdam scripture ınit Angabe der 
Sewährdmänner (!. VIII. Rep. II. 1.a. Wr. 24. 


1298 Öftober 31 [II. Kal. Novembris, pontif. anno quarto] Reate. [17 


Papit Bonifatius VIII. bejtätigt die Privilegien der Hofpitalbrüder. — Solet 
annuere. 


Drig. Bleibulle. VIII. Rep. II. 1.a. Nr. 21. — Fehlt Potthaft. 


1304 Juni 10 [sexto Idus Junii, pontif. anno primo] Perusii. (18 
Papſt Benedift XI. gewährt den Beſuchern der Kirchen des Zohanniterordeng 
einen Ablaß, wie oben zu 1273 (?) und 1295 (?) angegeben. — Cum pacem. 
Zransjumpt Köln 1373 eines Transſumpts Avignon 1369. VIII. Rep. II. 1. a. 
Nr. 6. — Fehlt Potthaſt. 


1308 Wuguft 11 [TII. Ydus Augusti, pontif. anno tercio] Pictavis. [19 
Papft Clemens V. fordert den Erzbiihof von Magdeburg auf, den von den 
Johannitern geplanten Kreuzzug durch Geldjammlungen zu unteritüßen. — Ex- 
surgat Deus. 
Transſumpt des Erzbiſchofs Burchard von Dragbehurg. VII. Rep. II. 1. a. 
Nr. 3. — Gedruckt Regestum Clementis papae V. 2900. 
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1308 Xuguft 11 [IIL. Ydus Augusti, pontif. anno tercio] Pictavis. [20 


Derjelbe geftattet zu demjelben Zvede die Umwandlung von Gelübden in Geld: 
beiträge. — Grerentes cordi. 
Transſumpt wie oben. VIII. Rep. II. 1. a. Nr. 3. — Regestum 2996. 


1308 Wuguft 11 [III. Ydus Augusti, pontif. anno tercio] Pictavis. [21 
Derjelbe befiehlt allen Brälaten, joldje Geiftliche zu befördern, die zu dem ge: 

nannten Zwecke eine Sahregeinnahme opfem. — Dignum reputamus. 
Transſumpt wie oben. VIII. Rep. II. 1.a. Nr. 3. — Regestum 2997. 


1309 Juni 9 [V. Ydus Junii, pontif. anno quarto] Avinione. [22 


Derjelbe fordert die Predigermönche, Minoriten, Augujtiner und Karmeliter auf, 
für den Kreuzzug der Kohanniter eifrig zu wirfen. — Exhaurientes, indesinenter. 
Zrandfumpt wie oben. VILL Rep. II. 1. a. Nr. 3. — Regestum 4772. 


1312 Mai 2 [VL-Non. Maii, pontif. anno septimo] Vienne. [23 


Papſt Clemens V. fchentt dem Kohanniterorden ſämtliche Güter des aufgehobenen 
Templerordens in Frankreich. — Ad providam. 

Vidimus der Bischöfe Henricus von Lübeck und Wernerus episcopus Lacicensis 
(Laventinus?) von dem Transſumpt des Johannes Pollart, decretorum doctoris. 
1472. VIII. Rep. II. 1. a. Nr. 20. — Regestum 7885. 


1319 Oftober 9 [VII. Idus Octobris, pontif. anno quarto] Avenione. [?} 


Bapft Johann XXII. befichHt dem Abt von S. Matthias extra muros zu 
Trier, dem Domdechanten zu Miünfter und dem Subdechanten zu Köln als Konkr: 
vatoren der Ordensprivilegien, die Kohanniter und ihre Güter gegen Gervalttätigkeiten 
zu ſchützen. — Ad hoc. 

3 Transſumpte von 1320, 1346, 1552. VIII. Rep. II. 1. a. Nr. 33, 36, 3. 


1343 Sanuar 23 [X. Kal. Februarii, pontif. anno primo] Avinione. [? 


Bapft Clemens VI. bejtätigt die Privilegien der Sohanniter. — Solet annuere. 
Zranzjumpt 1346. VIII. Rep. II. 1. a. Nr. 36. 


1346 April 17 [XV. Kal. Maii, pontif. anno quarto] Avenione. [26 


Bapft Clemens VI. beftätigt den Sohannitern und ihren Gütern die Eyemption 
von jeder gewöhnlichen geiftlidyen Gerichtsbarkeit. — Licet ecclesie. 
2 Zransfumpte Köln 1482 und 1495. VIIT. Rep. II. 1. a. Wr. 8, 15. 


1365 $ebruar 7 [VII. Idus Februarii, pontif. anno tertio) Avenione. [27 


Bapft Urban V. betätigt die Privilegien der Kommende Steinfurt. — Cum a 
nobis. Rückſchrift: Ista bulla presentetur domino Ludolpho de Langhen aliss 
dicto Kregenribbe, commendatori domus Stenvordensis Monast. dioc. 

Orig. Bleibulle. VIII. Rep. II. 1. a. Wr. 17. 


1374 Dezember 19 [XIIIL. Kal. Januarii, pontif. anno quarto] Avinione. [8 


Bapft Gregor XI. beauftragt infolge der Klagen des Conradus de Brunsbergh. 
Tohanniterpriors in Deutichland, den Propſt von S. Thomas in Straßburg und die 
Derhanten von S. Mariengraden in Köln und von ©. Johann in Osnabrüd, die 
Kohanniter und ihre Gitter gegen die Greuel des in Deutichland herrſchenden Fehde⸗ 
weſens zu fchüßen. — Ad reprimendas. 

4 Trangfumpte: 1. de8 Mindener Offizial® Borchardus Senepmole 1376 Nov. 28 
fiir den Commendator des Haufe Stenvorde, Hermannus de Hamelen; 2. desfelten 
1380 Sept. 15 für den Commendator des Haufe Eteynvorde, Hermannus Kam: 
berti; 3. des Kölner Offizial® 1375 Juni 9 fiir Qubbertuß de Deyheim, balirus 
domorum Westphalie ac commendator domus Steynvordensis ord. S. J 
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Bapt. Iheros.; 4. de8 Dechanten von Oldenzaal 1376 De. 7. für Everhardus 
Pleſſere, S. Joh. Ordens Ritter (von Steinfurt), Vertreter des Priors Conradus de 
Brunsbergh. Beglaubigt durch Bischof Arnold von Utrecht 1377, Donnerstag nad) 
Maria Magdalena, Deventer. VIII. Rep. II. 1. a. Wr. 7, 16, 14, 9. 


1339 November 9 [V. Idus Novembris, pontif. anno primo] Rome apud 
S. Petruin. [29 
Rapit Bonifatius IX. verbietet in Anknüpfung an cine ſchon von feinem Bor: 

gänger Urban VI. verfaßte, aber noch nicht expedierte Bulle den Minoriten und 
andern die Ausftellung des Sakrameuts in gewinnjlchtiger Abſicht während eines 


Interditts. — Rationi congruit. 
Orig. Vleibulfe. VIII. Rep. II 1. a Wr. 31. 


1389 Dezember 11 [tertio Idus Decembris, pontif. anno primo] Rome apud 


S. Petrum. [30 
Papft Bonifatius IX. gewährt den Sohannitern die Privilegien der Deutid)- 
ordensbrüder und bejtätigt ihre bisherigen Freiheiten. — Vestre devotionis. 


2 Transfinnpte I417 u. c. 1480, das Ieptere mit dem Datum 1II. Idus 
Novembris. VIII. Rep. II. 1. a. Nr. 5, 20. 


1391 Juli 22 [XI Kal. Augusti, pontif. anno secundo] Rome apud 
S. Petrum. [31 
Papſt Bonifatius IX. geitattet dem Ordensmeiſter Nichard, den Pıioren, 

Früzeptoren und Brüdern des Ordens S. Johannis, mit ihren Senofjen und 
Tienern während eines Jnterdifts unter den üblichen Einſchränkungen Gottesdienjt 


zu Balten. — Devotionis vestre. 
Transſumpt des Kölner Offizial® 1482. VIIT. Rep. II. 1. a. Wr. 8. 


1185 November 28 [IIII. Kal. Decembris, indietione V., anno regni 
XXXIHI, imperi XXXII] Pavia. [32 
Privileg Kaiſer Friedrichs für den Johamniterorden. 

Transſumpt der Pröpſte Symon in Widenbrucke und Godſcaleus in Drebbere, 
Osnab. dioc., 1299, Juni 21 [dominica ante festum nativitatis b. Johannis 
Bapt.]) In ecclesia Osnaburgensi. 2 Siegel. VIII. Rep. Il. 1. a. Ar. 38. — 
Telaville I. 764. Stumpf 4438. 


1207 Mai 28 [V. Kal. Junii, indietione X] bei Bafel. [33 
Privileg König Philipps für den Johanniterorden. 
Transjumpt 1299. Ebenda. — Delaville II. 1264. Böhmer-Fider V. 146. 
1227 Dftober 17 [XVI. Kal. Novembris, indictione I] Ravensburg. [3+ 
Privileg König Heinrichs [VIL.) für den Kohanniterorden. 
Zransjumpt 1299. Ebenda. — Zelaville 1888. Böhmer-Ficker V. 4085. 
227 Novenber 4 [pridie Nonas Novembris, indictione I] bei Bafel. [35 
Privileg desfelben für denfelben. 
Zransjumpt 1299. Ebenda. — Delaville 1892. Böhmer: Fider V. 4088. 
1274 Tezember 5 [Nonas Decembris, indictione tercia, regni anno seeundo] 
Nürnberg. [36 


König Rudolf beftätigt die obigen vier Privilegien und die von Kaiſer Friedrich II. 
vor feiner Abjegung dem Orden bewilligten Freihe iten und Schenkungen. 
Transſumpt 1299. Ebenda. — Delaville 3562. Böhmer Redlich VI. 282. 
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1372 April 25 [an sant Marcus tag des heiligen Ewangelisten] zum 
Eipogen (Elbogen in Böhmen). [37 
Kaifer Karl IV. beftätigt die Freiheiten des Johanniterordens, bejonders bezüg: 
li aller Dienfte, Beden, Zölle, Beherbergung, namentlich in Bezug auf das Ordens 
Haus zu Colmar. Bruder Conradus de Brunsbergh Ord. S. oh. läht das Privileg 
tranzfumieren. Acta sunt hec Maguncie in domo seu claustro sancti Sepulcri 
grdinis prelibati, in quadam camara super coquinanı anno 1372 die 24. mensis 
unn. 

Zeugen die Brüder Emmericuß de Geilendujen, Prior des genannten Hauſes, 
und Johannes Gamlenſtein. 

Kopie (Perg.) des Appollonius dictus Boyen, Klerikers Mon. Dioc. und Notars. 
VIII. Rep. U. 1. a, Nr. 2. Fehlt Böhmer-Huber. 


1222 November 27. [38 


Biſchof Dietrich III. von Münſter ſchlichtet einen Streit zwifchen beim Johanniter: 
meifter zu Steinfurt nnd Israel von Senden über den Zehnten des Hofes zu 
Cappenhagen. 

Kopie im Kopiar B fol. 90 und Kopiar A fol. 55; vergl. Darpe, ©. 9. Regeſt 
Niefert, V.S. 16. Nach Kindlingers Abjchrift, MI. des Staatsardjivs Münſter II. 13. 
S. 231, gedrudt WUB 111. 176, wo zu verbeſſern ilt 3. 3: statuerunt; 3.6: 
decanus, prepositus Godefridus, decanus sancti Martini; 3. 8: Hinter der 
Sahreszahl das Datum V.’ Kal. Decembris hinzuzufügen. 


1223. [39 
Graf Balderwin von Bentheim ſchenkt den Sohannitern feine Güter in Eſterwegen 
(Kr. Hümmling). 
Orig. Reiterſiegel. Im Rückſiegel Schild mit den bentheimiſchen Pfennigen (3.2.1) 
und der Umſchrift Olavis secreti. VILI. Rep. II. 4. Wr. 2 Kopie im Stopiar A 
fol. 55*, vergl. Darpe S. 9. Drude Nieſert, V. S. 14 und danach WUB IM. 19 
und OUB 11. Wr. 165, wo zu verbefjern ijt 3. 1: amen fehlt; 3. 10: ita tamen, 
F Mi 3. 15: Simon; 3. 16 u. 18: Vredestorpe; 3. 18: Nicholaus; 3. 19: 
nthem. 


1227 [zwifhen März 25 und April 6]. [# 


Biſchof Otto von Osnabrück bekundet die Schenkung eines Zehntens in Ejterwegen 
an die neugeftiftete Johanniterkommende zu Ejterivegen (Kr. Hümmling). 

Otto, Dei gracia Osnab(ru)g(ensis) episcopus, universis Christi fidelibus hoc 
scriptum inspicientibus salutem in Christo Ihesu. Quotiens a nobis postulatur, 
quod iuri conveniat et ad ecclesie Dei pertineat incrementum, desideriis posta- 
lantium facilem impertiri debemus consensum. Sciant igitur univerei fideles, 
quod Udo de Braken ecclesie nostre ministerialis decimam in Esterwede in 
manus nostras resignavit rogans, ut eam novelle plantacioni ad honorem Dei et 
beati Johannis a fratribus hospitalariis honorifice et laudabiliter incepte confer- 
remus. Nos considerantes benignum eius affectum conımunicato conventus 
nostri et ministerialium ecclesie nostre consilio predictam decimam libere et ab- 
solute contulimus perpetua donacione in.... Deo et beato Johanni in antedicto 
loco servientibus, ita tamen, quod proprietatem domus in Horste, quam Udo 
denariis suis emerat, in recompensationeın predicte decime recepimus eidem 
U. predictam domum in feodo conferentes. Ut autem factum istud ratum 
maneat in perpetuum et inconvulsum, presenti scripto sigilli nostri testimonio 
roborato, sicut actum est, fecimus annotari. Acta sunt hec anno dominice 
incarnacionis millesimo ducentesimo vicesimo septimo. Testes autem, qui 
huic facto aderant, hii sunt: Henricus maior prepositus, Wicboldus decanus, 
Olricus scolasticus, Godefridus custos, Hatholfus maioris ecclesie canonicus, 
Winricus sancti Johannis prepositus, Wicmannus sacerdus Je \Verlete; Sige- 
hardus de Sugelen, Hugo Ursus, Frethericus Stuphinc, Giselbertus de Horst, 
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Bernhardus Saxo, Hermannus Buddo, Hermannus Hake, Udo de Groveren, 
Juhannes de Vos, Vulfhelmus, Bernardus et Everhardus de Verence, Johannes 
et Josep de Selincthorpe et alii quam plures. 

Orig. Siegel. VIII. Rep. II. 4. Nr. 2. — Biſchof Otto I. wurde erwählt 
1226 und jtarb 1227 Wpril 6. Bergl. Bhilippi, OUB I. Nr. 215, 227. 


1230. [41 
Der Edle Ludolf von Steinfurt ſchenkt der Kohanniterfommende zu Steinfurt 
zu einer Armenjtiftung den Zehnten im Kſpl. Albersloh, Bſchft. Weit (thor Weſſet) 
über 5 Erben, ferner je ein Erbe in der Weiner Bſchft. (Kipl. Ochtrup), in der 
vericholfenen Bichft: Elancdorp (Kipt. Meſum) und in der Bſchft. Scheerhorn (Kſpl. 
Embliheim, Kr. Bentheim), den Hof Temming (Kſpl. Greven, Bſchft. Weſterrode), 
den Monekenkotten (unbelannt, dafiir 1242 Bekeheim, Beilenkötter im Kſpl. Ems— 
detten, Zorfbichft.) und die Erben Lambert zu Dftenfelde (Bichft. Weſterode, Kſpl. 
Greven), Dielmann oder Tumdiek (? Kipl. Emsdetten bezw. Greven), Rölver oder 
Roling (? wohl Kſpl. Nordwalde, Bichft. Suddorf) und Haljendorf im Kfpl. Nord: 
walde, Kirchbſchft. Vergl. Reg. 42 und I. Rep. C. V. Reg. 1,2, 4. ©. 53 (541*)f. 
In nomine sancte et individue Trinitatis. Ludolphus dictus de Stenvordia 
omnibus Christi fidelibus in perpetuum. Quanto gratiora esse censentur 
salvatori nostro ea, que pietatis intuitu provide gesta noscuntur, tanto cautius 
nınnimentis scripturarum precavendum est, ut eorum apud pesteros constans 
stabilisque perseveret memoria. Quam ob rem notum esse cupio tam futuris 
quam presentibus, quod ego Ludolphus peccatorum meorum contritione motus 
consilio et consensu filii mei Ludolphi et ceterorum amicorum meorum libere 
contuli domui hospitalis sancti Johannis Jherosolimitani in Stenvordia decimam 
in Albrachteslo, domum in Wene et domum Clancdorp et domum Scerehorne. 
Preterea contuli eidem domui bona, que erga dominum E. de Volmundsten 
pro centum marcis comparavi, curtim videlicet, que Timmenghof vocatur, 
domum Monekenkot (domum Lamberti Ostenveld, domum Dikus, domum 
Rodolpi (!) in Timmengdorp')], domum Halstendorp cum omnibus suis perti- 
nenciis mobilibus scilicet et immobilibus, sub tali tenore, ut pro salute anime 
nee meorunıque progenitorum necnon et successorum meorum XIII pauperes 
in cibo tantum et potu competenti in iam dicta domo hospitali bis in die, 
vero in diebus ieiuniorum [semel] reficiantur in perpetuum. Ne autem scrupu- 
losis et excogitatis cuiuspiam versuciis huius nostre devotionis possit in 
posterum retardari effectus, presentem paginam super hac donatione con- 
scriptam sigilli mei appensione firmavi. Ad cuius rei firmiorem stabilitatenm 
sigillum vencrabilis domini L[udolphi] Monasteriensis episcopi cum sigillo 
filii mei L{udolphi] et sigillis summi magistri hospitalis in Alemannia et 
domini H. eiusdem domus procuratoris feci apponi. Testes huius rei sunt 
H. comes de Lon, Albero de Sinderen, Godefridus de Elen nobiles; Gode- 
scalkus et Rodolphus de Rene, Hartmannus ct Rotgerus Scrage, Arnoldus 
de Willen, Heinricus de Havekesbeke, Heinricus de Legden et alii quam 
plures. Acta sunt hec anno Domini M’ce’'xxx. 
SOrig. Siegel ab. Die Urk. Hatte nur ein Siegel, defien Bergamentitreifen noch 
erhalten jind; die übrigen in der Urkunde erwähnten 4 Siegel waren nicht angehängt, 
da die Schlige fehlen. VIII. Rep. Il. 1. b. 32. Wr. 50. — Rüdfchrift des 17. Ihdts.: 
Fundatio 13 pauperum, fo alle Tag auff der Commende gegejien. Sed praedia 
spccificata Commenda non habet amplius, ergo cessat. 
1242 Gteinfurt. 42] 
Ludolf von Gteinfurt beftätigt dem Hoſpitalhauſe zu Steinfurt die von feinem 
Bater Zudolf zur Speifung von 13 Armen gemachten Schentungen. 
Drig. Siegel ab. III. Rep. II. 1. b. 32. Wr. 41; Kopie im Kopiar A 
fol. 21, vergl. Darpe, ©. 9. Abſchrift Kindlingers Mif. IL. 13. p. 226. Gedruckt 


) Das hier Eingeflammerte ift im Original durchſtrichen. Statt diefer Erben 
wurden 1242 (eg. 42) fünf andere der Stiftung übenviefen. 
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Niefert, V. S. 18 und WUB III. 403, wo zu verbeſſern ijt: 3. 1: Ludolfus 
dictus de Steinvorde; 3. 4: L. (jtatt Ludolphus); 3. 6: Clancdorpe; — item 
assignando eidem [jtatt ecelesie] domui, E. (ftatt C., wie auch das Kopiar hat), 
de Volmuntstene; 3. 7: Westerrode, Bekeheim; 3. 9: ordei, Wendelmudine, 
Reshovet, ordei; 3. 10: pertinenciie. 


1244 (1243) März 19 ©. Mauriß bei Münſter. [43 


Küfter und Kapitel von St. Maurik befunden die Höhe der aus dem Erbe 
Teltmann (Kſpl. Mejun) an den Küſter von St. Maurig zu zahlenden Zehntlöſe. 
Eggelbertus custos totumque capitulum S. Mauricii Monasteriensis omnibus 
hoc scriptum inspecturis in Domino salutem. Vestra noverit universitas 
domum Thilet, que est in parrochia Rene, custodie sancti Mauricii duo 
moltia siliginis veteris mensure et quatuordecim denarios pro totalis decime 
tam minute quam maioris redemptionc singulis annis debere ita, ut cuicumque 
custodi sancti Mauricii annuatim apud sanctum Mauricium talis sit redemptio 
conferenda. Ut autem hec certitudinem et firmitatem optineant infallibilen,, 
presentes litteras nostro sigillo dignum duximus insignire. Datum apud 
sanctum Mauricium anno Domini Mcc’xldı°, sabato post Letare. 
Kopie im Kopiar A fol. 25*; danach gedrudt Darpe, S. 11. 
[44 


1244. 

Der Edle Ludolf von Steinfurt überträgt dem Hoſpitalhauſe zu Steinfurt das 
Eigentum des von demjelben angelauften Aahofes (der jegigen Kommende) dajelbit. 

Orig. Giegel. VII. Rep. II. 1. b. 32. Nr. 7. Kopiar A fol. 22; vergl. Darpe. 
S. 9 Nr. 5. Gedruckt Niejert, V. S. 24 und danach WEB III. 428, wo zu 
verbejjern it: 3. 2: Rodolfus, domus hospitalis s. Joh. Jerosolimitani; 3. 3, 
4, 8: Ha jtatt Aa; 3. 9: Ludolfus; 3. 11 hinzufügen: domus vor hospitalis, 
Jerosolimitani; 3. 12: imperpetuum; 3. 13: cappellanus (zweimal): 3. 14: 
Legden, Johannes de Bechem (jtatt Rechede); 3. 15: Vulhen, Havechesbeke. 


(1244 —59.) [45 

Sophia, Witwe des Grafen Otto von Ravensberg, bittet den Biſchof Otto (11.) 

von Deünjter, die Hofpitalbrüder im Belige der ihnen von ihrem Gemahl vermachten 
Fiſcherei (Störfang) nicht zu ftören. 

Kopiar A fol. 55* Abſchrift des 18. Ihdts. in Mit. II. 13. S. 225 des 
Stantdarhivg Münfter; danach gedrudt WUB ID. 48 md OUB II. 453 
(vergl. dazu Nr 418 vom Jahre 1242). Zu verbeffern it m OUB 2. 4: intellexerimus. 

1245 Oftober 4 [quarto Nonas Octobris, in die beati Francisei] Tedien- 

burg. [46 

Graf Otto von Terlenburg überträgt der Johanniterkommende zu Steinfurt das 
Eigentum eined Erbes in Wderlo (Wigger, Bſchft Ahle, Kipl. Heek), weldyes die 
Kommende von jeinem Lehnsmann Heimid) Voß (Vulpes) gekauſt hatte; dieſer 
trägt dafür dem Grafen zwei Erben in Hetelo (Heitel, Kr. Lingen) zu Lehen auf. 

Sig. Siegel (Burg mit 3 Türmen) größtenteils erhalten. vin. Rep. II. 
1. b. 32. Wir. 48. Kopie im Kopiar A fol. 28; danad) gediudt Darpe, S. 12, 
und OUB II. Nr. 470, two folgendes zu ergänzen und zu verbejiern ift: 3. 2: 
hinter salutem: in eo, qui mandat (!) salutes Jacob. Ne ea, que agantur in 
tempore, a memoria hominum in oblivionem deveniant et cum tempore 
delabantur, solent perhennari testibus et scriptura. Noverint igitur universi 
tam presentes quam futuri presentem paginam inspecturi, quod xc.; 3. 
Rudolfus, sancti; 3. 4: Steinvordia, Wlpe (Vulpe); 3.6: attinenciis, sexaginta; 
3. 10: Marie, Mechthelde; 3. 11: Heinrico; 3. 12: hiis (ftatt iis); 3. 15: 
reconpensationem; 3. 16: Wulpes; 3. 17: versa vice; 3. 18, 22: Heiaricus; 
3. 19: Cunradus; 3. 21: Brukhove; 3. 24: Ut autem hoc factum ab utraque 
parte ratum permaneat et inconvulsum, presentem cartam exinde confectam 
nustri sigilli appendieulo communimus; 8. 25: Quadragesimo quinto ftatt XLV; 
3. 26: quarto jtatt IV. 
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1246. [47 

Abtifjin Aleidis von Borghorſt genehinigt den Verkauf des Erbes Overfamp im 
Kſpl. Borghorit (Averkanıp gt. Frahling, Bichft. Ojtendorf) durch ihren Lehnsmann 
Ritter Heinridy von Wilmsberge an die Kommende Steinfurt. 

Orig. 3 Siegel: Äbtiſſin, Kapitel (Umſchrift: S. Nicomedes in Burchhorst), 
Ludolf von Steinfurt. VIIL Rep. II 1.b. 3. Wr. 1. Kopie im Kopiar A fol. 23*; 
vergl. Darpe, S. 9. Ar. 6. Gedruckt Niefert, V. ©. 27, und nad) der Abichrift 
im Staatdarhiv Müniter Mk. IT. 13. p. 223 WUB III. 464, wo zu verbejjern 
it: 3. 3: tocius; 8.5, 11, 25: Wimesberg; 3. 6: Rudolfo; 3. 8: spiritalium ; 
3. 11: Overkamp; 3. 12: Dancevut; 3. 15: Evece; 3. 17: marchas; 3. 22: 
Cunegunda, Guda, Horstmaria, Reinnen; 3. 24: Wllen; 3. 26: Cuninch, 
Burchorst. 


1247 April 2 [quarto Nonas Aprilis] Tedlenburg. [48 


Graf Dtto von Tedlenburg jchenkt der Kommende Steinfurt das Eigentum des 
von ihr dem tecklenburger Minifterialen Gerhard von Brochterbeck abgefauften Hizine⸗ 
hofes (Iſinghof, Titerbichft.) im Kſpl. Ochtrup. 

Orig. 2 Siegel (Graf Otto und Gräfin Metheldis). VIIT. Rep. IT. 1.b. 25. Nr. 1. 
Regeſt Niefert V. S. 32. Vergl. die Notiz bei Wilmans, TIT. 480 Gedrudt nad) 
dem Kopiar A fol. 29* bei Darpe, S. 12 und danach OUB IT. 497; Zufäße 
und Berbefjerungen hierzu: 3. 1: gracia; 3. 2: omnibus tam presentibus quam 
futuris presentem paginam inspecturis salutem in eo, qui est vera salus. 
Humane conditionia memoria curis secularibus frequenter honerata adeo est 
labilis et momentanea, quod hominum gesta, quamquam etiam fuerint utilia, 
niai scripture testimonio fuerint roborata, diu in noticia non poterunt permanere. 
Hinc est. quod tenore presencium x.; 3. 4: Jerosolomitani in Stenvorde; 
3: 5: qui (l); 3. 6: attinenciis; #3. 7: consencientibus; 3. 8: racionabiliter 
23.15 (lüde): et resignatione et renunciatione coram nobis facta; 3. 16: cum 
hiis, que ad eandem; 3. 17: consencientibus; 3. 19 (Züde): Ne factum huius- 

modi in posterum possit revocari, presentem paginam exinde conscriptam 

sigillis nostrix fecimus roborari. Testes huius facti sunt x; 3. 23: 

Bromesthorpe. 

1247 Suli 25 [ipso die Jacobi apostoli]. [49 

Graf Otto von Tedlenburg, feine Gemahlin Metheldiß, fein Sohn Heinrich und 
deſſen Wemahlin Jutta ſchenken der Kommende Steinfurt auf Beranlaftung Rudolfs, 
des Meijters dieſer Koummende, den Sewordinkhof (Schulze Severing, Bſchft. Duntpte) 
im Kſpl. Borghorit. 

Orig. 2 Siegel. VIII. Rep. TI. 1. b.3. Nr. 3. Kopie im Kopiar A fol. 31; 
vergl. Darpe, ©. 9. Nr. 7. Regeſt Nicfert, V. 32; Abſchrift Kindlingers in 
mie. II. 13, p. 224 des Staatdardjivs Münfter; danach gedruckt in v. Ledeburs 
Arhiv III. ©. 115, WUB III. 399 (mit falicher Jahreszahl 1242) und 
OUB 11.506. In dem leßtgenannten Drude ift zu verbejiern: 3. 2: Tekeneburg; 
3. 4: Quoniam; 3. 6: Ex jtatt Et; 3. 9: Sewordinkhof; 3. 10: Johannis; 
3. 17: supplebunt Wedekindus, Johannes de Cappellen; 3. 18: Brochterbeke, 
Gozwinus; 3. 21: exinde jtatt inde; 3. 23: Wedekindus, Johannes de Cap- 
pellen; 3. 24: Hermannus de A (= Ma, nidjt Alde, wie Philippi vermutet); 


3. 25: Gozwinus; 3. 26: Lutbertus. — Hermannus Buddo ijt zu jtreichen. 
— Damme. 
1249 März 26 [anno 1248, septimo Kal. Aprilis]. [70 


Graf Otto von Bentheim befindet den Berfauf des Erbes Dichhus (Diedmanı, 
Hummeldorfer Bichit.) inı Kſpl. Salzbergen, an das Hoſpitalhaus zu Steinfurt. 

Orig. Reiterſiegel, auf der Rückſeite ein Schild mit 6 Münzen (3. 2. 1.) md 
der Umſchrift Sigillum Ottonis comitis de Benethem. Rüccſchrift: Kauffbrief 
praedii Dieckmans in Salßbergen. VTII ep. IT. 1. b. 28. Wr. 2. Kopie im 
Kopiar A fol. 32*; vergl. Darpe, ©. 9. Nr. 8. Gedruckt Nieſert V. S. 37 und 
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danach WUB TII. 488 und OUB I. 525, alle mit der Jahreszahl 1248. Es 
ijt bei Philippi zu verbejjern: 3. 5: Rudolfus, Jerosolimitani; 3. 7, 11, 13, 14: 
Uda; 3. 7, 10: Dichhus; 3. 11, 17: Dichhusen; 3%. 13: vor patris ergänge: 
Bernardi; 3. 15: Wilehelmus; 3. 22: Acta (ftatt Data); 3. 24: Berhnardo; 
3. 25: cappellano; 3. 26: Legden; 3. 27: Henrico, Rucen; 3. 28: Scutthorpe. 


1251 November 21 [XI. Kal. Decembris] Tedlenburg. [51 


Graf Otto von Tedlenburg verlauft feine freien Hüter in Rheine an die Kohanniter: 
Kommende zu Steinfurt. 

Orig. Giegel (Burg mit 3 Türmen). VIII. Rep. II. 1. b. 27. Nr. 2. Kopie 
im Kopiar B fol. 88. Danach) Negeit Niefert, V. ©. 39. Gedruckt nad) Kopiar A 
fol. 52 bei Darpe, ©. 13, und danad OUB III Wr. 42. Zuſätze und Ber: 
bejlerungen bierzu: 3. 1: . . Tekeneborg omnibus, ad quos presens scriptum 
pervenerit, in eo, qui salus omnium est, salutem. Ex approbata multorum 
consuetudine noecitur a prudentibus introductum, ut ea, que aguntur in 
tempore, ne pereant cum tempore et labantur, literis firmentur testibus et 
scriptura. Hinc est, quod; 3. 4: ospitali Jherosolimitano b. Joh. babtiste; 
3. 6: attinenciis; 3. 8: ospitali; 3. 11: Jahreszahl ausgeſchrieben; 3. 13: 
Hinricus. Ludolphus; 3. 14: Hinricus de Legden, Lutbertus; 3. 15: 
Hurdenchusen. 


1254 (1253) März 23 Münfter. [52 


Die freien Gebrlider von Rheine begeben ſich ala Wachszinſige in den Schuß des 
Hoſpitalhauſes zu Steinfurt. 

In nomine sancte et individue Trinitatis; amen. Frater Bernardus, mise- 
ratione divina magister domus hospitalis beati Johannis Jherosolimitani in 
Steinvordia, universis presentes litteras inspecturis devotas orationes in Christo. 
Quoniam humane memoria labilis est et cito transit, cautum est et providum 
ea, que ad futurorum cognitionem traneferentur, firmo litterarum robore 
perhennari. Quocirca tam future quam presentis etatir hominibus innotescat, 
quod Johannes, (Gerhardus et Bernardus fratres, liberti de Rene, pia ac 
provida intentione ducti una voluntate cum consensu suorum coheredum bona 
sua sita in parrochia ecclesie in Rene, que ipsis proprietatis iure pertinuerant, 
in agris, nemoribus, pratis, pascuis ac aliis suis quibuscungue attinentiis 
domino Jhesu Christo, beate Virgini eius genitrici et domui hospitalis beati 
Johannis baptiste in Steinvordia libere et absolute contulerunt hac de causa, 
videlicet ut ipsos nostre domus fratres ab iniuria et violenciis, quas ipsi ex 
parte comitis de Tekeneburg ac aliorum frequenter sustinent indebite, 
defensarent. Facta igitur collatione supradicta, ego nostrorum habito fratrum 
consilio eadem bona cum omnibus prefatis ipsorum pertinenciis Gerhardo, 
Bernardo, Hinrico, Bernardo, Ascelen et Ascelen sub annua porrexi pensione, 
in qua abeque ulla inquietudine de herede ad heredem eorundem successive 
perpetuo devolventur. Pensio siquidem talis est: scilicet duodecim mensure, 
que vulgariter scepel dicuntur, tritici secundum mensuram, que Rene habetur, 
insuper unum scepel tritici eiusdem mensure, quod solvent nomine cerocen- 
sualis census, ut ex hoc nostre domus fratres occasionem habeant sepius 
nominatos tanto liberius tantoque inculpabilius defensandi; hiis dumtaxat 
exceptis, prememorati cum suis heredibus omnino liberi permanebunt. Tt 
autem supradicta robur debitum optineant sueque semper ostendant originen 
veritatis, presens carta conscripta est et domus nostre sigillo consignata. 
Premissa etiam verba scilicet: „omnino liberi permanebunt“ ita intelligi debent 
et suppleri, quod nichil ab ipsis ultra id, quod predictum est, in ipsorum 
morte seu in vita penitus exigetur. Acta sunt hec Monasteri in figura 
iudicii, presentibus hiis: Godefrido et Hermanno sacerdotibus, Mauritio, 
Hermanno et Hinrico, nostris fratribus, Bertramnıo plebano de Rene; Hinrico 
milite de Iecden, Brunone et Lutberto fratribus de Hurnecampe; item 
civibus Monasteriensibus: Gerhardo milite de Olfnen tune iudice, Johanne 
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Nicinc, Godefrido dieto Viltere, Lutberto Clerico, Johanne Saxone, Gotscalco 

de Beveren et aliis quam pluribus. Anno Domini M°ce’L"® tertio, feria - 

secunda proxina post dominicam, qua cantatur Letare Jherusalem. 
Orig. Siegel. VIII. Rep. II. 1. b. 27. Nr. 7. 


1260 Mai 24 [Nono Kalend. Junii]. [53 


Graf Dtto von Bentheim bekundet den Verkauf des Erbes Stovermann, Kipl. 
Salzbergen, an das Hofpitalfaus zu Steinfurt. 

Drig. MReiterfiegel, auf der Rückſeite Schild mit den bentheimiichen Pfennigen 
(5, 4, 3, 2, 1) und der Umſchrift Ottonis comitis secretum. VIII. Rep. II. 1. b. 
28. Nr. 1. Rückſchrift: Emptio des Erben Stoverman zu Saltbergen. — Kopien 
im Kopiar B fol. 59* und A fol 41*; danadı gedrudt Darpe, ©. 17 Nr. 13 mit 
unrihtigem Datum M.celxıx. Kalendis Junii. Im Original und im Kopiar A 
iteht Hinter Lx ein dicker Punkt, nicht aber hinter Nono. Abſchrift aus dem Ende 
des 18. Jahrhunderts im Osnabrücker Staatsarchiv ME. 286; danach gedrucdt (zum 
Sabre 1269, Suni 1.) OUB III. Nr. 402, wo zu verbejiern ift 3. 2: Benethem; 
3. 7: Iherosolimitani; 3. 9: ipsius; 3. 10 bat das on: parochia Saltestes- 
berg (!): 3. 11: die Zahlen find in Buchſtaben ausgeſchrieben: 3. 18: antedictis; 
3. 23: Thedem; 3. 24: Bogdekini, Fecta, Auca; 3. 25: Reine. 


1261 (1260) Februar 9. [54 


Zeugnis Albert von Hörde über eine an das Erbe Iber (in der Bichit. Boppen- 
be, Kſpl. Havirbed) zu entrichtende Kornrente. 

Nos Albertus de Hurde notum facimus univereis Christi fidelibus tam 
posteris quam modernis, ad quos presens scriptum pervenerit, quod domus 
Bernhardi de Sickin solvet singulis annis in festo beati Martini in domum 
Henrici, que dieitur Ibing, sex mensuras ordei et unum denarium de quibusdam 
agris, qui teutunice dicuntur hurelant, et hoc volumus et decernimus de 
herede ad heredem inter prefatas domos inperpetuum observari et propter 
hoc presentem paginam eigilli nostri munimine fecimus communiri. Anno 
Domini M’ce?lx°, in vigilia beate Scolastice virginis. 

Kopie im Kopiar B fol. 51. 


1262 Oktober 1 [dominica post Michaelis]. [55 


Graf Heinrich von Dale ſchenkt das von ihm lehenrlihrige Erbe to der Boken, 
welches fein Bajall Albertus de Scirenbefe an den Nitter Bernhard von Weddern 
verfauft Hatte, nach geichehener Verzichtleijtung des Käufers und des Verkäufers zu 
feinem Seelenheile dem Haufe des Holpitald von Jeruſalem zu Steinfurt. 

Kopie im Kopiar A fol. 34; vergl. Darpe, S. 9, Nr. 10, wo die Bemerkung 
über die Lesart Stirenbefe unzutreifend ift. Drud ex apographo (v. Raets) bei 
Nieſert V. Seite 40 und danah WUR IIT. 694, wo zu verbejjern ilt: 8. 2: 
Scirenbeke; 3. 4 und 12: attinenciis; 3. 6: ea (jtatt eo); 3. 10: Johannis; 
3. 13: hinter pascuis ift mirieis hinzuzufügen, incultos ftatt incultis; 3. 15: 
1x°ı1°, Michaelis; 3. 16: Gozwino ftatt Corwino. 


1264 Februar 26 [anno 1263, in erastino Mathie apostoli]. [56 


Graf Otto von Bentheim bejtätigt die der Kommende Steinfurt von feinem 
+ Schwiegervater Grafen Otto von Tedlenburg gemachte Schenkung der curtis 
Scewardinchof (Sch. Severing, Bſchft. Dumpte) im Ripl. Borghorit. (Vergl. Reg. 49.) 

Drig. in 2 Ausfertigungen mit je einem beichädigten Reiterſiegel, wie bei Nr. 53° 
VIII Rep. II. 1. b. 3. Nr. 3% (kürzere Faſſung) und 6 (längere Faſſung) Kopie 
im Stopiar A fol. 35*: vergl. Darpe, S. 10 Wr. 11; die längere Faſſung in Kind— 
lingers Abichrift Mit. TI. 13. ©. 224; Negeit WUB III. 720. Drucke: v. Ledeburs 
Archiv IIl. 118; Niefert, V.S.43; WUB III. Wr. 299, wo zu verbejiern ift: 
3. 4: bonis fehlt im Orig.; 3. 10: hinter videbatur ijt hinzuzufügen: renunci- 
antes eisdem. 
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— — 


1265 (1264) Januar 27 Steinfurt. [57 


Ludolf, Edler von Steinfurt, ſchenkt den Brüdern des Hofpitalhaufes in Stein: 
furt das Erbe Wennemar im Kipl. Ochtrup, Weiner Bichft. 

Universis Christi fidelibus presens scriptum inspecturis salutem in eo, 
qui est salus omnium. Notum esse volumus tam presentibus quam futuris, 
quod ego Ludolphus, nobilis homo de Stenwordia, inspiratione divina saluti 
anime mee sane providere cupiens sarcinam peccaminum meorum elemosinis 
pro modulo meo redimendo, memorans illud, quod omnes stabimus ante 
tribunal Christi unusquisque vicem pro suo recepturus merito, domum igitur 
quandam in Wene dictam Wenemarinc, cuius proprietas me contingebat, cum 
omni fructu et appendiciis ad eandem domum rpectantibus beato Johanni et 
viris religiosis fratrıbus sancte domus hospitalis Jerosolo[mitani] in Stenwordia 
ob remedium anime mee et omnium parentum meorum vivorum ac defunc- 
torum cum consensu filiorum meorum Ludolpi (!), Balduini, Johannis et 
Ottonis et uxoris mee Lise et filiarum et omnium heredum meorum, iure 
proprietatis sine omni inpeticione libere condonavi quiete perpetua possi- 
dendam. Ut autem hoc factum tam racionabiliter ordinatum firmum mancat 
et in perpetuo inconvulsum, presentem paginam sigilli nostri munimine 
roboravimus. Testes vero huius rei sunt comes Otto de Benthem, Ludolfus 
de Brochterbeke, Henricus de Wllen, Gerhardus de Willen, Godefridus 
dapifer, Winandus Dancevot, Reynerus de Havekesbeke, Johannes de Boclo, 
Johannes de Bekehem, milites; Ecke de Metelen, Rizhardus et Reinerus de 
Lecden famuli et alii quam plures. Datum anno Domini M*ce’Lx°mı°, pridie 
ante octavam Agnetis in Stenworf[dia]. 

Orig. Siegel. VIII. Rep. II. 1. b. 25. Nr. 16. Rückſchrift des 14. Jahr: 
hundert3: Wenemaringh in Wene in parochia Ochtorpe; desgl. des 17. Jahr 
hundert3: Donatio praedii Wennemar. fFopien im Kopiar B fol. 78 und A 
fol 26; nad) leßterem gedrudt Darve, S. 13. 


1265 Tezember 21 Barnsfeld. (58 


Nitter Hermann von Barnsfeld überträgt das Eigentum ded Erbes Briming, 
Bſchft. Tinge, Kipl. Schöppingen, und einige Kornrenten den Brüdern in Steinfurt. 

Notum sit omnibus presens scriptum inspecturis, quod ego Hermannus 
miles de Bermetvelde fratribus et magistro in Stenvordia proprietatem cuiusdam 
domus in Tinge, que Brunine dieitur, cum viginti modiis siliginis annaalis 
pensionis de domo Bernardi de Oltlecden et duobus modiis siliginis to Wenkine 
in parrochia Gesschere cum consensu coheredun meorum omnium contuli 
quicte et sine omni contradictione alicuius perpetuo possidendam. Ut autem 
hoc firmum sit et ratum nec ab aliqua successorum meorum posteritate pussit 
infringji, brosentem paginam sigillo meo feci communiri. Acta sunt hec anno 
Domini M°ce“Ix’v’ coram viris probis patre meo Bernardo tunc converst. 
domino Wesselo de Lenbeke milite et fratribus universis domus eiusdem. 
Datum in die Thome apostoli in Bermetvelde. 

Drig. Neiterfiegel. VIIT. Rep. II. 1. b. 30. Wr. 1. Kopien im Kopiar B 
fol. 37 und A fol. 49*; danach gedrudt Darpe, S. 15. 


1266 (1265) Januar 10 Münfter. [59 


Bütertaufch zwifchen dem münſterſchen Domkapitel und der Kommende Eteinfurt. 

W(alramus) Dei gratia prepositus, Jothanncee) decanus, Rfemfridus) thesau- 
rarius totumque capitulum Monasteriensis ecclesie universis etc. Ut etatıs 
nostre negocia firmiora permancant et non possint in posterum ab aliquo 
retractari, litterarum ea (!) testimonio ea confirmamus. Sciant igitur present«s 
ac posteri, quod venientibus ad presentiam nostram Henrico de Rencherine 
et Alexandro milite de Gerinchusen et duobus filiis suis Conrado et Eustacbio 
et uxore supradicti H. Hadewige domus duas in Heslede iacentes in parrochia 
Buren, quarum proprietas ad officium thesaurarii pertinebat, quas iidem & 
nobis iure hominii habebant, viris religiosis fratribus sancte domus hospitalis 
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Iherosolimitane in Stenvorde pro quadam summa pecunie, scilicet XL marcarum 
venditas in manus nostras cum appendenciis omnibus resignarunt, quioquid 
in eis juris habebant, effestucantes. Nos vero ad petitionem eorundem pio 
de consensu universalis capituli nostri domus prefatas resignatas in manus 
nostras et receptas antedictis fratribus in Stenvordia contulimus et donavimus 
libere in proprietate perfecta perpetuo possidendas cum hominibus eisdem 
domibus attinentibus tam infra quam extra manentibus ceterisque attinenciis 
omnibus, agris cultis, si quos etiam haberet incultos tam in miricis quam in 
pratis quam etiam in lignis silvarım vel nemorum; hac forına interposita, 
quod supradictus A. miles et sui filii ct H. famulus et uxor eius G. (I) ob 
recompensationem proprietatis domorum prefatarum sub pretextu concambii 
domum quandam dietam Weghus iuxta Hiltorpe, uam dominus Hermannus 
de Mase a domino Herınanno de Langen tenuit in feodo, nobis resignaverunt, 
hoc a iam dicto domino H. milite de Langen, ad quem proprietas iam dicte 
domus Weghus spectabat, obtinentes, quod eam in manus nostras resignavit 
pio de consensu uxoris et filii sui Hernianni ceterorumque heredum suorum 
omnium libere sine omni impetitione perpetuo possilendam Nos vern supra- 
dieto domino H. militi de Mase, sicut ante preordinatum fuerat, iure hominii 
porreximus obtinendam. Ceteram vero ligitiam a domino H. milite de Langen 
de ı!) et filio suo H. et duobus filiis domini A. de Gerinchusen et H. famulo 
de BRengerine recepimus, quod ipsi bona memorata ab omni inquietatione 
libertabunt nobis. Ut autem hoc firmum et ratum permaneat, presens scriptum 
sigillo ecclesie nostre fecimas communiri. Datum in Monasterio, die Pauli 
primi heremite. Acta sunt hec anno Domini M’ce’lx’v’, coram viris probis 
et honestis Johanne preposito sancti Egidii et Reinoldo sancti Nicolai clericis 
et Johanne de Darevelde et Henrico de Bertelwic et Conrado Gans et Gerlaco 
Scriptore militibus et Ecberto Biscopine cive Monastcriensi cum universis 
supra memoratis dominis et canonicis ecelesie nostre et aliis quam pluribus 
tam clericis quam laicis. 

Kopiar A fol. 50*; danad) gedrudt (ohne den zweiten Caß) Darpe, S. 14, Nr. 6. 


1266 Dezember 20. [60 

Hermann von Saasveld verfauft der Kommende Steinfurt das Erbe Werenbolds 
in der Bſchft. Beekum, Kſpl. Delden, Overyſſel. 

Hermannus de Saterslo universis presens [scriptum] inspecturis salutem in 
vero salutari. Quoniam mortalium gesta, quamgquam eciam fuerint utilia, cicius 
a memoria elabuntur, necessarium est ea auctorabilis scripti testimonio poste- 
rorum (?) declarare. Nos igitur tam presentibus quam futuris notum esse volumus, 
quod viris religiosis fratribus in Stenvordia domum Werenboldi in Bechem 
cum ipso et uxore sua et pueris universis pro C et Ix libris vendidimus et 
in manus fratrum videlicet commendatoris Bernardi et Luberti sacerdotis in 
Oldensele coram iudicio ego et duo filii mei Hermannus et Alardus resig- 
navimus astantibus probis viris Symone de Teylegen et Rodolpho Bussen 
militibus; Wicboldo de Dedehem, Al. de Aglo famulie; parvo villico Alardo, 
Hermanno de Lotthere. Posten vero ad commodum uxoris nostre idem 
Lubertus ad domum nostram Laghe transiit. Ibi uxor mea cum ceteris 
pueris Jacobo et Brunone coram fratre nostro Rodolpho, Hermanno Moyleke, 
Alardo de Vlederinghen, Alardo et Marcquardo civibus de Oldensele resignavit 
et unanimiter promisimus, cum curta (!) in Walde cam, quantocicius pote- 
rimus, ab ecclesia Monasteriensi libertare. Ad sufficientem cautelam nobis 
infra becarium in vigilia Martini persolvent. Datum anno Domini M’ce’lx’vı, 
in vigilia Thome. 

Kopie im Kopiar B fol. 90* und A fol. 38*; danach gedrucdt Darpe, S. 15. 


[1266 —67?] [61 

Teer Edle Engelbert von Gemen und feine Frau Mechtild fchenfen mit Ein— 

willigung ihres Sohnes Vincenz den Brüdern des Hoſpitals zu Stenvorde zwei 
Erben im Kſpl. Lembeck Namens Sophienmnule und Serodwie. 
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Kopie im Kopiar A fol. 59 wegen erlojchener Schrift unlesbar. Regeſt von 
Naetd „aus einem Bruchjtüde einer Urkunde, wo der Schluß fehlte” bei Wiefert 
V. ©. 23. Vergl. Graf Friedrich von Landsberg, Geichichte der Herrfchaft Beinen, | 
S. 90 ff. 8 49. und Kindlinger® Mit. II. 32. S. 101. | 


1267 Februar 13 [anno 1266, mense Februario, Ydus eiusdem] Osna- 
brüd. [62 


Der Elekt Widefind von Osnabrüc überträgt der Johanniter-Kommende in Lage 
dad Eigentum des Erbed Roten (? Rocen) in Andervenne (bei Freren) im Austauſch 
gegen ein Erbe in Bedinghaufen (bei Fürſtenau). 

Kopie im Kopiar A fol. 56: danad) gedrudt mit Auslaſſung des Eingangs bei 
Darpe, ©. 15 Nr. 8 und vollftäindig OUB III. Wr. 353. 


1268 (1267) März; 25 Ahaus. . [8 

Der Edle Bernhard von Ahaus fiberträgt der Kommende Steinfurt das Eigenmm 

de3 don ihr angefauften Lehengutes Rothardine (jpäter Annind) im Kipl. Delden, 
Bichft. Beckum. 

Ego Bernardus nobilis homo de Ahus universis, ad quos presens scriptum 
pervenerit, salutem in vero salutari. Sciant universi presentes ac posten, 
guod venientibus ad presentiam meam Nicolao (!) de Horstelo et uxore 
eius Hildegarde cum universis pueris suis domum qauandam in Bechem 
Rothardince nuncupatam in parrochia Deldhen sitam, quam a me tenuerunt 
in feodo, cuius proprietas ad me spectabat, in manus meas universis castel- 
lanis meis astantibus resignaverunt, quicquid in ea iuris habebant, penitus 
relinquentes. Ego vero pio de consensu nıatris ınee et uxoris mee et omnium 
heredlum meorum puerorum et aliorum omnium viris religiosis magistro et 
fratribus in Steinvorde domum antedictam donavi libere in proprietate per- 
fecta perpetuo possidendam, qui eam erga supradictum Nicolaum emerant. 
volens, ut ab omni impeticione super hoc perhenniter sint immunes. Jpei 
vero mibi vinum, proinde ut ab eis exegi, donaverunt. Ut autem hoe firmum 
et stabile ab omnibus successoribus nostrie permaneat, presentem paginanı 
sigillo nostro feci communiri. Datum in Ahus, die anunciacionis Marie, 
anno Domini M°ec’lx°rı° coram testibus viris probis et honestis Philippo de 
Burse, Rotgero de Ramesberge, Conrado Speculo militibus; Theoderico de 
Gronlo, Orwino (!) de Graz, Giselberto de Were famulis et quam pluribus aliis. 

Orig. Siegel ab. VIII. Rep. IT. 6. Nr. 5; Kopien im Kopiar B fol. W 
und A fol. 50, danach gedrudt Darpe, S. 16. 


1268 Mär; 25 [anno 1267 in die annunciacionis Marie] Dortmund. [6 


Ritter Bernhard v. Hörde läht feine Frau und Töchter vor dein Gericht zu Yünen 
und feinen Sohn vor dem Gericht zu Dortmund auf die von ihm an die Kommende 
Steinfurt verkauften Erben Nichter und Iber im Kſpl. Havixbeck, Bichft. Poppenbed, 
Verzicht leisten. 

Orig. Siegel ab. VIII. Rep. II. 1. b. 12. Nr. 1. Kopien im &opiar B 
fol. 49* und A fol. 46*; vergl. Darpe, S. 10, Nr. 12. Gedruct Nieſert V. 
S. 44 und danach WUB III 784 (Auszug VII Nr. 1280), wo zu verbenern 
iit: 3. 3: Popenbeke; 3. 5: Jerosolomitane de Stenwordia; 3. 8: inpeticione: 
3, 10: Huvele, Rinckenrodhe, Wickedhe, Renbertus; 3. 11: Herdhen; 23. 1H: 
Gierhardo, Vundengut; 23. 15: Flamingo jtatt Hamingo, Merregardhe man, 
Volquino: 3. 16: Stenwordhe; 3. 17: annunciacionis; 3. 18: beate vor Marne 
fehlt im Orig.; Acta ftatt Data. 

1268 (1267) März 25 Dortmund. [6 

Mitter Gerhard v. Hörde gibt feine Zuſtimmung zu dem Verkaufe der Erben 
Richter und Iber zu Poppenbeck im Kipl Havixbed. 


Gerhardus miles de Hurden universis Christi fidelibus presens seriptum 
visuris tenore presentium protestor, quod ego et pueri mei ratam habemus 
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emptionem duarım domorum in Popenbeke, quarum una dieitur Iudicis 
domus, altera Ibine, quas magister et fratres in Stenworde erga fratrem meum 
Bernardum de Hurden comparaverunt, et consentimus in donatione proprie- 
tatis earundem domorum, quam predictis fratribus donavit, volentes, ut ab 
omni inpetitione nostra sint inmunes in perpetuum. Ut autem hoc firmum 
permaneat, presens scriptum sigillo meo feci communiri. Datum Tremonie, 
in die annunciscionis Marie, anno Domini M’ceixvıı. 
Drig. Siegel (Rofe). viii. Rep. II. 1. b. 12. Nr. 2. Kopien im Kopiar B 

fol. 60 und A fol. 55; danach Regeit Darpe, ©. 16. 


1269 Juli 2 [feria tertia post festum apostolorum Petri et Pauli]. [66 


Der münfterfhe Dompropſt Walram überträgt der Kommende Steinfurt das 
Erbe Willing, Kipl. Laer, Aabichit., und erhält dafür von, dem Bilchof Gerhard 
von Münjter den Zehnten aus dem Erbe Wiſſing im Kſpl. Laer. 

Drig. 3 Siegel (des Biſchofs, des Dompropites und des Domkapitel). VIIT. Rey. 
II 1. b. 16. Wr. 11. Kopien im Kopiar B fol. 89 und A fol. 36; vergl. Darpe, 

S. 10 Nr. 13. Nah Kindlingers Abſchrift Mk. II. 13. p. 231 gedrudt WUB. 
II. 835, wo zu verbejlern und zu ergänzen ift: 8. 7: Wiscine, malcium; 3. 10: 
Ut autem hec rata permaneant et inviolabiliter observentur, presens littera 
domini episcopi predicti, nostro et capituli nostri sigillis pariter est munita. 
Actum etc. In der Jahreszahl am Ende VIIII ftatt IX. 


1269. [67 

Der Edle Hermann zur Lippe bekundet, daß Gerlad von Wolde, fein Burgmann 

zu Rheda, eine von Bentheim lehnrührige Kornrente m Schöppingen und Laer an 
die Kommende Steinfurt verkauft hat. 

Orig. Siegel. VIII. Rep. II. 1. b. 16. Nr. 44. Kopien im Kopiar B fol. 37* 
und A fol. 39*; danad) gedrudt bei Darpe, S. 17, und hiernach WUB. IV. Nadı- 
trag 1197 a. Das Original hat Bernetbem ftatt Benthem und herewede ftatt 
herwedde. 

1270 Mär, 12 [anno 1269, ipso die beati Gregorii pape). 168 

Bernardus, Commendator des Johanniterhaufes zu Steinfurt, gewährt dem 
Adolphus residens in domo Willingh im Kſpl. Lare (Willing, Laer, Aabſchft.), 
gewiſſe Priigzu n, welche 1323, sabbathi infra octavas Epiphanie, von feinem 


Nachfolger, Albertus de ülenbruch, beſtätigt und erneuert werden. 
Auszug in der Urk. von 1323; ſ. unten Regeſt Nr. 149. 


1270 (1269) März 23. [69 
Graf Dietrih von Cleve überläht dem Ritter Gerhard von Barnsfeld das Eigen- 
tum ber Hälfte des Hofes Frilwie (Sch. Frieling, Bſchit. Hamern, Kſpl. Billerbeck) 
gegen Entſchädigung durch ein Erbe in Frilingdorpe (Frentrup, Kſpl. Hiddingſel). 
Nos Th. comes Clevensis universis presens scriptum visuris notum facims, 
quod proprietatem inedietatis curie de Frilwic, quam medietatem tenuit a 
nobis Gerardus de Bermitvelde miles, resignavimus eidem Gerardo sub hac 
forma, quod idem G. miles proprietatem domus de Frilincdorpe nobis resi- 
gnavit et a nobis reciperet et teneret in feodum domum de Frilinedorpe 
supradictam. In cuius rei testimonium sigillum nostrum presentibus litteris 
est appensum. Datum dominica Letare, anno Domini Mce’Ix® nono. 
Kopie im Kopiar A fol. 44*; danad) gedrucdt Darpe, ©. 17. Nr. 12. 


1270 Mai 12 Tedlenburg. [70 


Ritter Lutger von Brochterbeck überträgt den Zohannitern zu Steinfurt das 
Eigentumsreht des von ihnen angelauften Erbes Hageböd, Kſpl. Borghorit. 

Nos Ludgerus miles dietus de Bruchterbeke, dapifer in Tekeneburg, prote- 
stamur in hiis scriptis, quod proprietatem domus in Hagenberge, quam 
magister Bernhardus et fratres domus hospitalis sancti Johannis in Stenvordia 
a nobis pro quinquaginta quatuor marcis emcionis titulo comparaverunt, una 
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cum uxore nortra Albera et pueris nostris in presencia castellanorum Tekene- 
burgensium beato Johanni baptiste, dicto magistro Bernardo et fratribus 
hospitalis Stenvordensis cum hominibus eandem domum inhabitautibus, ligris. 
pratis, pascuis sive aliis quibuscungue suis attinenciis libere et absolute 
contulimus et presentibus conferimus in perpetuum possidendam. In cuins 
rei testimonium et munimen presens scriptum nostro et castellanorum srl 
fecimus roborari. Datum Tekeneburg, anno Domini Domini (!) M’ecHxx', 
ipso die Pancracii et sociorum eius. Presentibus hiis: domino Lambert 
Budden, Godescalco filio suo, domino Hinrico dicto Ungenathe, domino Gysi- 
kone dicto de Scolden, domino Hinrico dicto de Scoltbroke, Alexandro famulo 
dicto de Langen, Ottone famulo dicto Kesekoref, Gerhardo famulo dicto de 
. Mettingen, Arnoldo famulo dicto de Ymegdorpe et aliis quam pluribus. 

Orig. 2 GSiegel: der Burgmannen von Tedlenburg (3 Ceeblätter) und des 

8. v. Brochterbeck (Anker). VIII Rep. II. 1. b. 3. Nr. 7. 


1270 Juni 1 [in die sancto Penthecostes] Steinfurt. rl 


Die Brüder Ludolf, Baldewin und Otto, Edfe von Steinfurt, fchenfen aus Anlaß 
des Eintrittes ihre® Bruders Johannes in den Sohanniterorden der Kommende 
Steinfurt das Patronatrecht über die Kirche zu Steinfurt und das Eigentum der 
Erben in der Aa (ob Ahmann, Kipl. Billerbed, Beerlage?), zu dev Smitten (domus 
Fabrica im Heberegiſter c. 1320), zu der Mutelcbefe (Mottelbet vor Burgiteinfurt, 
Waſſertor, wüft im 17. Ihdt.), zu der Weine (Weiner Bichft., Kipl. Ochirup, u | 
der Hagebud) (Hageböd, Kſpl. Borghorit, Bichft. Wilmdberge), zu Wiveldorp (Schmidt, 
Bſchfts.⸗Abt. Wevelinctorpe, Bichft. Wilmsberge, Kipl. Borghorſt) und Henri & 
Huoves (Lölferd Oveſt bei Sch. Sempt, Bſchft. Hollich, Kipl. Steinfurt). 

Drig. Giegel, zerbrochen, nit Rückſiegel. VIIT. Rep. IT. 1. b. 32. Nr. 3. 

Kopien im Kopiar B fol. 88 und A fol. 57*; veral. Darpe, S. 10, Nr. 14. Drucke 
Niefert, V. S. 47 und (mit Verbejlerungen aus einem Transſumpt von 1591, 5. 
Münfter, Urt. 143a) WUB. III. 857, wo zu verbefjern ift: 3. 1: inspectoribur, 
Lutolphus; 3. 6: Berengeri de Loffen; 3. 12f.: zu der Smitten, zu der 
Mutelebeke, zu der Weine, zu der Hagenbuch, zu Wiveldorp et Heinrx () de 
Huove; 3. 16. Komma hinter toto, nicht hinter aponte; litteris; 3. 21: saneto: 
3. 32: vor sorore jtand der verblichene Anfangsbuchitabe eines Vornamens (Adel- 
heid); 3. 23: Wikerodde, Ludolfo, milite de Reine; #3. 24: de Reine, ‚Johanne: 
8. 25: Danzevut, Gotvrido. Herde, Ekeberto, Ludolfo; 3. 26: Reinhero, 
Wlier (Vullen), Walthero; 3. 27: Gotvrido. — Die Urkunde iſt offenbar von 
dem oberdeutfchen Schreiber Berengars v. Zanfen, des Vizepräzeptors des Johanniter: 
ordens in Deutſchland, geichrieben. 


1270 Novenber 1 Burg Horftmar. 17? 


Biſchof Gerhard von Münjter befundet den Verkauf des Erbes Oldenthorpe. 
Kſpls. Rheine (wohl Hinterding, Kipls. Meſum) an die Kommende Steinfirt. 

G., Dei gratia ecclesie Monasteriensis episcopus, omnibus presens scriptun! 
visuris notum facimus, quod constituti in nostra presentia Hermannus et 
Thidericus fratres dieti de Borchorst et Margareta uxor ipsius Hermaonı 
mansum dietum Oldenthorpe situm in parrochia Rene, quem ipsi cum 
hominibus mansum eundem inhabitantibus, cum quibuscunque aliis eius 
pertinentiis et iuribus.. magistro et fratribus domus hospitalis sancti Jobannts 
in Stenvordia mero proprietatis iure [pro] quinquaginta et mmor marc | 
numerate sibi pecunie vendiderunt venditione legal, ad opus sive manus 
domus predicte liberaliter resignarunt abrenunciantes plenarie et absolute | 
omni iuri, quod ipsis conpetebat vel quoquo modo conpetere poterat in 
premissis. Acta sunt hec apud castrum Horstmare, presentibus Werne : 
decano sancti Martini et Tbemone canonico sancti Pauli Monasteriensk, 
Bernardo magistro et Bernardo sacerdote domus predicte, item Bernard. 
plebano in Horstmare et Johanne presbytero eius socio, Winando dieto 
Dancevot milite et pluribus aliis. Anno Domini M°ec? septuagesimo, in die 
omnium Sanctorum. 
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Drig. Siegel ab. VIII. Rep. IT. 1. b. 27. Nr. 6. Kopien im Kupiar B 
fol. 60 und A fol. 44; nad) leßterem gedruckt Darpe, S. 18. Rieyeſt Nieſert V, 
1271 Januar 23 [anno 1270 X. Kal. Febr.]. (3 


Bilchof Gerhard von Münjter bekundet die Auseinanderjegung zwiſchen Marſilia 
von Bentheim, Witwe ded Ritters Ludolf von Rheine und dem Knappen Gerhard 
von Weſterwinkel, deffen Frau und Kindern ſowie deſſen Schweiter Mechtildiß nebſt 
ihren Kindern wegen der Güter Bernhards von Drivorden und die Übertragung der 
Güter Marfiliend an die Johanniter Lubert und Heinrich von Privorden zum 
Belten des Steinfurter Ordenshauſes und jeiner Armen. 

Drig. 2 Siegel: des Biſchofs und des Domtfapiteld. VIII Rep. IT. 1. b. 25. 
Kr. 9. Kopie im Nopiar B fol. 81; danad) Regeſt Nielert V. S. 50. Nach Kind: 
lingers Abſchrift Det. II. 13. p. 232 gedrudt WUB. 111.875 und OUB. IIl. 429. 
WUB. a.a. ©. ijt zu fefen: 8. 7: recognoverunt; 3. 12: Quam conditionen:; 
3. 26: Reynerinc; 3. 28 u. 31: Eppenhof. 

1275 Mai 20. [74 

Berzicht der Agnes, Witwe Ludolfs von Körde, dann rau des Heinrich von 
Kemnade, auf ihre Yeibzucht aus dem Erbe Willing, Kſpl. Laer, Aabichft., zu gunſten 
der Kommende Steinfurt. 

Nos Matbeus, Conradus Stric, Henricus de Keppelen ceterique castellani 
de Novo Castro presentibus protestamur, quod domina Agnes, relicta domini 
Ludolphi de Kureden, nunc autem uxor Henrici de Kemenata, coranı nobis 
rcsignavit duariam, que vulgo vocatur lifthucht, quam habuit in donıo Wllinc, 
in manus fratris Luberti coımmendatoris de Stenvorde et, ne in posterunı 
aliqua fraus malignancium interveniat, presentem paginam sigillo nostro 
fecimus roborari. Datum anno Domini M'ce’lxx’v’, feria secunda in Roga- 
tionibus. 

Kopiar A fol. 49*; danach gedrudt Darpe, S. 18. Nr. 16. Regeſt Niefert, 
V. S. 54 Nr. 1*. 


1275 Dezember 20 Münfter. [75 
Everhard, Elekt von Münſter, genehinigt als Lehnsherr den Verkauf des Erbes 
Röflver oder Roling in der Bſchft. Lembeck, Kſpls. Nordwalde, an die Kommende 
Steinfurt und die iym dafür als Entihädigung angebotene Übertragung des Erbes 
Buermeijter im Kſpl. Altenberge, Bichft. Wejterfeld. 

Everhardus, Dei gratia ecclesie Monasteriensis electus, omnibus presentia 
visuris notum facimus, quod cum Lothewicus de Oldenberge miles domum 
dictam Lembeke sitam in parrochia Nortwalde, quam a nobis et ecclesia 
Monasteriensi loco homagii tenuerat religiosis viris magistro et fratribus 
domus hospitalis Jerosolimitane in Stenvorde nostre dyocesis pro quadanı 
summa pecunie, prout inter ipsos hinc inde convenit, vendidisset, ideın Lothc- 
wicus constitutus presentialiter coram nobis dictam domum cum suis atti- 
nentiis libere resignans petivit, ut eandem domum cum suis attinentiis, ita 
quod verss vice proprietatem domus Burinesterinc plus valentem reciperemus, 
magistro et fratribus domus predicte donare vellemus. Nos igitur petitioni 
ipsius volentes annuere in premissis de consensu expresso .. decani et capituli 
nostri Monasteriensis proprietatem domus Lembeke prefate magistro et fratribus 
scpedictis duximus conferendam, recipientes versa vice a Lothewico predicto 
proprietatem domus Burmesterinc site in parrochia Oldenberge, sicut ad ipsum 
preoprietatis iure pertinebat, ipsumque loco homagii infeodavimus de cadem. 
in cuius rei testimonium presens scriptum tam nostro quam ecclesie nostre 
Monasteriensis sigillis fecimus communiri. Actum Monasterii, anno Domini 
M°cc® septuagesimo quinto, in vigilia Thome apostoli. 

SODrig. 2 Siegel; das des Bilchofe ab, das des Domkapitels erhalten. VIII. Rep. 
If. 1. b. 22. Nr. 6. Kopien im Kopiar B fol. 46 u. A fol. 52*. Regeſt Niefert, 
V. S. 54 Wr. 1; vergl. WUB. III. 973. Gedruckt Darpe, ©. 19. 
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1276 Mat 16 Steinfurt, unter der Linde. [76 


Die Edlen Ludolf, Baldewin und Otto von Steinfurt übertragen der Kommende 
Steinfint das Eigentum der von ihr in Echtrup angefauften Lehengüter dr} 
Steinfurter Lehensmanns Hermann von LXegden, nämlich des Hofes Sch. Uphöj 
in der Ofter-Bichft., und des Erbes Brüwer bei der Kirche und Thiemann in der 
Weſter-Bſchft. 

Omnibus Christi fidelibus presentium inspectoribus Ludolfus, Baldewinus 
et Otto fratres de Stenvordia rei geste noticiam cum salute. Labilis est 
hominum memoria et ea, que fiunt ab hominibua, in oblivionem defluunt 
ex facili, nisi scripture testimonio perhennentur. Eapropter tenore presentium 
innotescere volumus universis, quod Ludbertus frater sancte domus hospitalis 
sancti Johannis Jerosolimitani, conımendator eiusdem domus in Stenvorde, 
cum cConsensu nostro et fratrum suorum omnia bona ct homines, que 
Hermannus miles dictus de Legden in parochia Ohctepe habuit, domui sue 
ad usus unius sacerdotis comparavit scilicet curtim, que vocatur UÜphof, cum 
«mınibus suis appendiciis pro quinquaginta marcis; domum apud ecclesiam 
Ohectepe cambivit cum quadam domo in Holtwic; casam, que vocatur Tygkote, 
cum suis hominibus et appendiciis cambivit cum mensuris, quas domua 
Bernardi de Oldenlegden solvit de quibusdam agris, qui vulgo vocantur 
hurlant. Et quia hec omnia a nobis iure ministeriali tenuit, dictus Her- 
mannus cum uxore sua Aleyde ct omnibus pueris suis scilicet Bernardo, 
Hermanno, Hadewige et Regelande in manus nostras hec omuia bona 
supradicta ad ueur dicte domus rceignavit. Nos vero fratres cum Iadolio 
filio fratrie nostri Baldewini et consensu uxorum nostrarum seilicet Jutte ct 
Elizabeth sepedicta bona cum omnibus suis appendiciis scilicet hominibus. 
areie, pratis, pascuis, agris, nemoribus quoad liberam possessionem sc 
proprietatem, dominium utile vel directum, predicte sacre domui hospitalı 
et fratribus contulimus et in eos transtulimus sponte et libere et ex toi 
renunciantes eidem iuri et omni actioni et generaliter omnibus rebus, quibus 
collatio seu translatio huiusmodi vitiari aut impugnari potest aut dietis 
fratribus in eisdem bonis cum suis appendiciis aliquod preiudiecium ın 
posterum generari. In cuius rei evidentiaın presens desuper conscribi fecimur 
instrumentum et ipsum predictis fratribus tradidimus sigilli nostri munimine 
roboratuın. Acta »sunt hec publice in Stenvordia sub tilia, sabbato post 
ascensionem Domini, anno Domini M°ce’Ixx’ sexto, presentibus dapiferv 
nostro Hinrico de Detthen, Gerhardo de Vullen, Ludberto Jde Langen. 
licberto de Metelen, Richardo de Legden, Rotgero de Millethe militibus; 
Reinero de Legden, Johanne de Vullen et fratribus diete domus ct aliis 
pluribus fidedignis. | 

Drig. Siegel Ludolfs mit Rückſiegel (Schwurhand). VIII. Rep. II. 1. b. 22. 
Ar. 3. Kopien im Kopiar B fol. 68* und A fol. 40*. Regeſt Nieſert, V. S. 5. 
Nr. 4. Bedrudt Darpe, ©. 20. 


1276 Dezember 19. (7 


Rubert (won Drivorden), Komtur zu Eteinfurt, befundet den Verfauf der Erben 
Brüwer und zur Linden in Odtrup an Wachszinſige der Kommende. 

Lubertus, frater sancte domus hospitalis Jerosolimitani sancti Johannis, 
commendator in Stenvorde, omnibus presens scriptum visuris salutem in 
vero salutari. Quoniam labilis est hominum memoria et omnia & conk 
tamquaın mortuus (!) evanescunt, necessarium est ea, que aguntur in tempore, 
memorie posterum auctorabilis scripti testimonio perhennari. Unde not | 
cssc volumus tanı posteris quam modernis, quod cum bona in Eppenhove,. 
Mulenkote et Kcmenatam apud ecclesiam Ogthepe, que nunc Bruwerine 
vocatur, que patris nostri fuerant, cum ommibus suis attinentiis emimus, 
Lubertus et Bertradis, qui cerocensuales domus nostre fuerunt, predictam 
domum Bruwerine de consilio et consensu fratris Bernardi tunc commendatoris 
et nostro et aliorunı fratrum pro XX marcis sibi et successoribus suis 
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paraverunt perpetuo possidendam anno Domini M’ce9x’vın®. Postea vero 
idem L. et B. mansum ibi vicinum, qui Tilia vocatur, quem cambivimus 
contra dominum Hermannum militem de Lecden cum mansu in Holtwic, 
emerunt pro XVI marcis, et nos eisdem denariis redemimus bona in 
Aderlo. Hec supradicta bona iure hereditario ipei ut successores eorum 
libere possidebunt, sed in recognicione proprietatis dabunt domui nostre 
dominica post Petri et Pauli de quolibet mansu talentum cere et mortuo 
herede senior filius vel filla, cum infeodari debet, portabit pro quolibet 
mansu talentun: cere, et si vendere voluerint, domui nostre dabunt pro 
tanto precio, quanto comparaverunt, vel vendent, ubi voluerint, ei fratrca 
solvere noluerint, et domus pensionem et proprietateın in bonis optinebit. 
Datum anno Donini M’ce’Lxx’vı’, sabbato ante nativitateın Domini, coranı 
fratribus Bernardo, Henrico ct JPetro sacerdotibus, Theoderico, Henrico, 
Johanne et Henrico et Wilhelmo et aliis quam pluribus. 

Orig. Siegel der Kommende Steinfurt. VIIL Rep. IT. 1. b. 25. Nr. 10. Kopie 
im Kopiar B fol. 86 *; danad) Regeſt Niefert, V. ©. 54 Nr. 2. 


1277 (1276) Februar 9 Horſtmar. [78 


Biſchof Everhard von Münster bekundet, daß Heimich von Detten feine Güter 
in Neckinchoven (Göckmann in der alten Bichit!.-Abteilung Eckenhoven bei Schap— 
detten, Kſpl. Nottuln) an die Kommende Steinfurt verfauft hat. Vergl. Reg. 92. 

Everbardus, Dei gratia episcopus Monastecriensis, univcrsis presentia viruris 
eternam in Domino karitateın. Noveritis, quod constituti in presentia nontra 
Henricus de Detthen et Beatrix uxor cius recognoverunt et confessi sunt, se 
vendidisse commendatori et fratribus hospitalis Jherosolimitane in Stenvordia 
bona sua in Neckinchoven cum hominibus, pratis, paschuis, molendinis, 
nemoribus seu guibuscumque attinentiis suis pro certa pecunie quantitate, 
renunciantes ct effestucantes, quicquid iuris habuerunt in eisdem, ipsa bona 

roprictatis iure in manibus dictı cominendatoris ac fratrum libere resignanılo. 
nuntiaverunt etiam Henricus et Johannes de Dinkere fratres et Svetherus 
de Sporch omni iuri seu actioni, que sibi in bonia predictis aut eorum attinentiis 
coimpetebant succesaionis aut quocunique alio iure possent competere in futuro. 
Acta sunt hec presentibus Bernardo plebano in Horstimaro«!), Conrado Strik, 
Hermauno de Borchorst, Gisekino dicto Mese, Johanne de Holthusen, Lutgero 
dieto Monacho testibus ad hoc vocatis et rogatis, aput Horstniare, in vigilia 
beate Scolastice virginis, anno Domini millesimo ducentesimo septuagesimo 
scxto. 

Orig. Siegelbruchſtück. VIII. Rep. II. 1. b. 32. Wr. 45). Kopien im Kopiar B 
fol. 51 und A jol. 49; nad) legterem gedruckt Darpe, S. 19. Riegeſt Niefert, V. 
S.55 Wr. 3. 


1277 uni 23. 179 
Ter Edle Baldewin von Steinfurt überträgt bei dem Begräbnifie feines Bruders 
Ludolf der Kommende Steinfurt das Erbe Wasmer in Dueddinghanfen (Unterbichft. 
im Kjpl. Oitenvid). " 
Omnibus Christi fidelibus presenceium inspectoribus Baldewinus de Sten- 
vordia rei geste notitiam cum salute. Labilis est hominum memoria et ea, 
‘que fiunt ab hominibus, in oblivionem defluunt ex facili, nisi scripture 
testimonio perennentur. Eapropter tenore presencium innotescere volumus 
universis, quod nos cum fratre nostro Ottone et pueris nostris Ludolfo et 
Lisa et Elizabet uxore nostra et Jutte relicte fratris nostri Ludolfi) in 
remedium anime eiusdem fratris nostri L., in subsidiun: terre sancte domunı 
Wasmodinc in Quadinchusen cuın omnibus snis-appendiciis seilicet hominibus, 
areis, pratis, pascuis, agris, nemoribus quoad liberam possessionem seu pro- 
prietatem, dominium utile vel directum, predicte sacre domui hospitali et 
fratribus contulimus et in eos transtulimus Sponte et libere et ex toto renun- 
ciantes cidem iuri et omni actioni et generaliter omnibus rebus, quibus 
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collatio seu translatio huiusmodi vitiari aut impugnari potest aut dictie 
fratribus in eisdem bonis cum suis appendiciis aliquod preiudicium in 
pusterum generari. In cuius rei evidenciam presens desuper conscribi fecimus 
instrumentum ct ipsis predictis fratribus tradidimus sigillo nostro roboratum. 
Acta sunt hec anno Domini M’cefixx’vii’, in vigilia Johannis baptiste, in 
exequiis eiusdem Ludolfi, presentibus Luberto de La n, Rutgero de Millite, 
Gerbardo de Vüllen, Richardo de Legden, Ecberto de Metelen militibus et 
aliis probis et multis. 

Orig. Siegel mit Rückſiegel (Schwinhand). VIIT. Step. II. 1. b. 26. Ar. 6. 
Rückſchrift (ec. 1700): Wasmodind, nunc Wasmers Hauß. Kopien im Kopiar B 
fol. 54* und A fol. 27; nad) letterem gedruckt Darpe, ©. 21. Regeſt Nieſert, V. 
5.57 Nr. 7. 

1277 Juli 2 [feria sexta post Petri et Pauli apostolorum]. [9 

Biſchof Everhard von Münfter überträgt gegen Entichädigung der Johanniter 
Kommende zu Steinfurt das Eigentum der Erben Hummert, Bſchft. Wejtum, und 
a oenvetbe —* des Zehntens in der Bſchft. Iſſendorf im Kſpl. Emsdetten. Vergl. 

ir. 81. 

Orig. 2 Siegel: des Biſchofs und de3 Domkapitel. VIIT. Rep. II. 2. At. 11. 
Kopie im Kopiar B fol. 53*. Regeſt Niefert, V. S. 56 Wr. 6. Nach der Ab 
fchrift im Staatsardiv Münfter ME. J. 1. p. 84 gedrudt WUB. III. Wr. 1019, 
wo Folgendes hinzuzufigen und zu verbejlern iſt: 3. 1 Hinter episcopus: unirewis 

resencia visuris et audituris eternam in Domino caritatem. Labilis est 
ominum menoria et ea, que fiunt ab hominibus, in oblivionem defluunt cx 
facili, nisi scripture testimonio perennentur. Eapropter tenore presencium ...; 
3.2: Stric; 3. 3: Hunbratine Rückſchr.: Humpertinch, Hubertine, Hummert, 
Ysingdorpe; 3. 4: hinter fratribus ift sancte zu reichen; 3.5: pro oetuaginia, 
Theodericum; 8. 6: Hermannum, Bürrichorst; 3. 10: Schoppinghen, Elhar 
dine, attinenciis; 3. 11: Conradum; 3. 14: dyreetum; 3. 19: tradidimus ii 
vor roboratum zu ſetzen; 3. 20: Lxx’vı°; (proxima ijt zu ftreichen). 


1277 September 12 Horjtmar. (81 


Biſchof Everhard von Münſter ſchenkt der Kommende Steinfurt das Eigentum 
gewifjer dem Bitter Konrad Strick abgefaufter Hüter und Zehnten zu Emsdetten 
(vergl. Nr. 80) gegen Entſchädigung durch den Verkäufer. 

‘verhardus, Dei gratia ecclesie Monasteriensis episcopus, omnibus presentis 
visuris notum facimus, quod cum Conradus Stric miles domum Hunbrattinc 
in parochia Dheten sitam et decimam Ysingdorpe in eadem parochia, que 
bona a nobis et ecclesia nostra loco omagii tenuerat, viris religiosis magistro 
ct fratribus domus hospitalis Jherosolimitani in Stenforde nostre dyocesie 
pro quadam summa pecunie, prout inter ipsos hinc inde convenit, vendidisset, 
ıdem Conradus constitutus presentialiter coram nobis dicta bona cum auis 
attinentiis et aliam domum, cuius proprietas ad ipsum pertinebat, libere 
resignans petivit, ut caden bona cum suis attinentiis ita, quod versa vice 
proprietatem domus sue in Ebbinchove dictam Elardinc plus valentem 
reciperemus, magistro et fratribus domus predicte donare vellemus Xos 
igitur petitioni ipsius volentes annuere in premissis proprietatem predicte 
domus et decimam predictam magistro et fratribus sepedictie contulimus 
libere possidendam ita videlicet, quod de decima predicta ecclesie nostre 
Monasteriensi singulis annis quatuor molt et VIIl mensuras siliginis ct 
quinque solidos Monasterienxes ecclesie 3 Egydii persolvant, recipientes vera. 
vice a predieto U. proprietatem domur dicte in Ebbin(c)hove site in ia 
Scopingen, sicut ad ipsum proprietatis iure pertinebat, ipsumque loco homagii 
infeodavimus de endem. In cuius rei testimonium presens seriptum sigillo 
nostro fecimus communiri. Actum et datum in Hostmore(!), anno Domin 
M"cc® septuagesimo vıı’, dominica post nativitatem beate Virginis. 

Äh Trig. Siegel mit NRüdfiegel. VIII. Rep. 11. 2. Wr. 12, Kopie im Kopiat 
fol. 79. 
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1277 Dezember 16. Fredenhorit. [82 


Abtiffin Jutta von Freckenhorſt verfauft dem Hofpitalfaufe zu Steinfurt das 
Eigentum ded Erbes Deitermann, Bſchft. Uhlenbrock, Kſpl. Nienberge. 

Nos Jutta, Dei gratia abbatissa de Vrekenhorst, totusque conventus tam 
clericorum quam monialium ibidem notum esse volumus omnibus presentes 
litteras visuris, quod nos de communi consenau et bona voluntate proprietatem 
domus dicte Detmarince in Ulenbruke, quam Richardus de Corede a nobis in 
feodo tenuit, domui hospitalis Jherosolimitani sancti Johannis in Stenvorde 
vendidimus pro tribus marcis legalium denäriorum et contulimus et in hiis 
scriptis conferimus libere perpetuo possidendam. Idem vero Richardus et filius 
suus senior L. constituti coram nobis in manus nostras ad usus predicte 
dommus libere ac voluntarie resignaverunt eandem et, quicquid iuris in ea eis 
nunc et in posterum competere posset, penitus effestucaverunt. Presentibus 
nobiscum huius rei testibus fratre Johanne procuratore eiusdem domus, magistro 
Jordano, H. et L. de Walegarde, H. de Veltzeten milite et aliis quam pluribus. 
In cuius rei testimonium presens scriptum sigillo ecclesie nostre duximus 
roborandum. Datum anno Domini M’cc’ixx’vn‘, feria quinta post Lucie, 
in Freckenhorst. 

Drig. Siegel ab. VIII. Rep. II. 1. b. 32, Nr. 45. Kopie im Kopiar B 
fol. 42. Regeſt Niefert, V. ©. 55 Nr. 5. Das Repertorium von 1720 bemerft: 
Diejer tft unbefannd. Das Erbe war nämlich 1404 ausgetaufdht worden gegen tor 
Mofet (Mosmann) im Kſpl. Nordwalde, Bſchft. Suddorf. 


1277 Osnabrück. [83 


Ludolf, Edler von Steinfurt [gt. von Iburg)], bekundet den Ankauf einer Gülde 
von zwei Malter Erbjen in Laer Durch die Kommende Steinfurt. 

Universis presentia visuris ego Ludolfus nobilis vir de Stenvordia notum 
facio et protestor, quod fratres domus hospitalis Iherosolimitani de Stenvordia 
Monasteriensis dyocesis a Gysckone de Bissenthorpe milite duo molcia albe 
pise site in bonis eorundem videlicet inter agros Bertrammi de Vowinkele 
in par6chia Lare pro ximor mareis usualis monete emptionis tytulo compararunt. 
Quam pisam idem Gyseko miles, Alheydis eius uxor ac Gyseko eorum natus 
coram me in forna iudicii, qualiter iudex ab utrisque electus, in dietorum 
fratrum manus libere resignaverunt et absolute. Et ne super hoc facto ulli 
dubium generetur in posterum, presens scriptum mermoratis fratribus dedi in 
testi monium mei sigilli munimine roboratum. Datum Oscnbrucge, anno 
Domini M°ce’ixxvu°, presentibus Ludolfo de Brochterbeke, Hugone de 
Kappelen, Lodwico dicto Hake, Gysekone de Stricketh militibus; Ludolfo 
filio meo, Conrado de Horne et aliis quam pluribus fide dignie. " 

Drig. Siegel (Löwe) an einem aus der Urkunde gefchnittenen PBergamentftreifen; 
Unterfchrift: 8. Giselberti de Bissethorpe. 

VIII. Rep. II. 1.b. 16. Nr. 7. Kopie im Kopiar B fol. 76; danach Regeſt 
Nieſert, V. ©. 57. Nr. 8. 


1278 (1277) Sanuar 29. Ahaus. [84 


Bernhard, Edler Herr von Ahaus, verkauft der Kommende Steinfurt die Erben 
Schmiemann und Riermann im Kſpl. Laer. 

Nos Bernardus nobilis dominus de Hahus omnibus prerens seriptum visuris 
notum facimus, quod nos de pleno consensu uxoris nostre Sophye ac puerorum 
nostrorum, videlicet Johannis, Ottonis et Jutte, duas domos sive mansos sitos 
in parochia Lare, unam dictam 8medinc et alteram Riderine, cum omnibus 
suis attinentiis, hominibus infra vel extra manentibus, casis, agris cultis vel 
incultis, pratis, uls, nemoribus vendidimus commendatori et fratribus 
domus hospitalis Jerosolimitani sancti Johannis in Stenvordia pro Ixx% marcis 
Monasteriensis monete, et eadem bona libere resignavimus eisdem coram 
venerabili patre nostro E., Dei gratia Monasteriense episcopo, in castro 
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Horsimare feria quinta post conversionem Pauli, presentibus preposito Var- 
larense Conrado Strie et aliis quam pluribus. Recognoscimus item presenti . 
scripto, quod Vla feria immediate sequente, videlicet in octava Agnetis, resig- 
navit similiter predicta bona filius noster Johannes in Monasterio coram 
venerabilibus viris Brunsteno decano ecclesie Monasteriensis, Bernardo preposito 
sancti Ludgeri necnon preposito Hermanno de Holte et Rotberto capellano 
nostro et Engelberto officiali nostro.. Sabbato vero sequente immediate in 
castro nostro Ahus propter coınmodum uxoris nostre, que gravida fuit, eadem 
Sophya uxor nostra et Otto filius noster necnon et filia nostra Jutta eaden 
bona similiter dictis fratribus libere resignaverunt presentibus castellanis et 
ministerialibus nostris, videlicet Hermanno de Wllien, Nicolao de Horstelo, 
Rotgero de Ramesberge, Godescalco de Hec militibus et domino Lamberto 
de Lare et Hynrico filio suo et Willikino de Hopinchen et aliis quam pluribus. 
Nos vero insuper una cum predictis castellanis et ministerialibus nostris. 
promisimus et cum uxore nostra et dictis pueris nostris presenti scripto bona 
fide promittimus, sepedictos fratres in predictis bonis tamıquam boni warandi 
ab omni inquietatione indempnes conservare. In [eius] autem rei testimonium 
presens scriptum sigilli nostri munimine communitur. Datum Ahus coram 
predictis anno Domini M°cc’lxx’vır°, sabbato post conversionem Pauli, presenti- 
bus item L. commendatore, H. de Widerden, H. de Drivorde, Johanne cde- 
rario ex parte fratrum. 

Orig. Siegel. VIII. Rep. II. 1. b. 16. Wr. 23. Kopie im Kopiar A fol. 45°; 
danad) Drud Darpe, ©. 20. 


1278 September 23 [feria sexta quatuor temporum post Mauricii] Horftmar 
(Actum). — Ottober 2 [in crastino -Remigii] Ahaus (Datum). [8 


Der Edle Bernhard von Ahaus verkauft der Kommende Steinfurt feine jämt: 
lien Belißungen im Kſpl. Laer mit Dorbiak des Freigerichts und des Markt: 
rechts, nämlich den Hof Sch. Welling, Dorfbſchft. nebjt dem anklebenden Patronat⸗ 
rechte über die Kirche zu Laer, den Hof Steinmann (jrüher Middelhof), Dorfhſchft. 
die Mühle Calazin, Dorfbſchft, und die 5 Erben Markfort, Brüggemann, Allen, 
Bettmer und Berning in der Aabſchft. 

Orig. Siegel ab. VIII. Rep. I. 1. b. 16. Nr. 20. Kopien im Kopiar A 
fol. 44*, vergl. Darpe, ©. 10, und im Kopiar B fol. 83*, vergl. Niefert, V. S. 59. 
Nach der —2 im Staatsarchiv Münſter Mt. II. 13. p. 228 gedrudt Kind: 
linger, Münft. Beiträge ILL. Url. S. 221; danad) Regeſt WUB. III. 1053. Bei 
Kindlinger iſt zu verbeſſern: S. 221, 3. 12: Kalcin; ©. 222, 3. 16: Willen 
(Wüllen); 3. 17: Spigel; ©. 223, 3. 8: Mauricii. 


1278 November 30. Ahaus. [86 


Bernhard, Edler von Ahaus, quittiert den Brüdern von Steinfurt über 300 Marl. 

Nos B. nobilis de Ahus universis, ad quos presens scriptum pervenerit, 
notum facimus, trescentas (!) marcas nobis pro bonis in Lare promissss & 
fratribus de Stenvorde integraliter porsolutas [esse], unde ipsos quitos denunci- 
amus per presentes. Datum Aahus, die Andreec, coram castellanis, anno 
Domini M’ce’kxx’vın. 

Orig. mit Schreibfehler (xx) im Datum. Siegel. VIII. Rep. II. 1. b. 16. Kr. 9. 


1279 Februar 11 [1278, sabbato ante dominicam, qua cantatur Esto mihi] 
Horjtmar. [87 
Biſchof Everhard von Münfter bejtätigt al3 Lehnsherr den Verkauf der ahauſiſchen 

Güter in Laer an die Kommende Steinfurt; vergl. Regeſt 8b. 

Orig. 2 Siegel des Biſchofs und des Domflapitels, letzteres ab. VIII. Rep. 
ll. 1. b. 16. Nr. 2. Kopien im Kopiar B fol. 83, Kopiar A fol. 56°: 
vergl. arpe, S. 10 und Nieſert V. S. 58. Gedrudt nad dem Orig. WUB. 

. 1063. 
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1279 Mai 1 [ipso die Philippi et Jacobi]. Benthein. [88 


Der tecklenburgiſche Minijterial Konrad von Home verfauft der Kommende Stein- 
furt das Erbe Heinrichs in der Mark Dreichufen (Bichit. Hauenhorft) im Kſpl. Rheine 
nebjt dem dabei liegenden Kotten jenjeit der Ems. (Bergl. Urk. 101.) 

Kopie im Kopiar B fol. 39; Regeſt Niefert V. S. 60. Gedrudt nad einer 
Abichrift aus dein Ende des 18. Ihdts. DIE 286 des Staatsarhivs Osnabrück, 
OUB. III 654, wo zu verbejjem iſt: 3. 5: cum casa sua adiacente trans 
Amasim ampnem; £. 8: pro XLIII marcie; 3. 10: commendatoris; 3. 14: 
libertavimus; 3. 16: ante domum; 83. 23: Tekenneborch; 3. 24: auditis und 
factis iſt richtig verbefiert, ebenſo 3. 6: extra. 


1280 März 15 [anno 1279 Idus Martii]. Laer. [89 


Nitter Heinrih von Detten verzichtet zugunften der Kommende Steinfurt auf 
die guie Witzinc im Kipl. Laer. 

fopien im Kopiar B fol. 72 u. A fol. 47*; vergl. Darpe, ©. 11, Nr. 16. 
Nach der Abichrift Kindlingers im Staatdardiv Miünfter, Mif. II. 13. ©. 226, 
edruckt WUB. III. 1090, wo zu verbeflem iſt: 8. 2: Witzine; 3. 5: relicta 
tatt uxor; 3. 6: usufructum; 3. 15: pactus ftatt pacto; 3. 18: sine heredum 
su[orum] (Kop. B); 3. 23: nos et nostra, quia ftatt cum. 


1280 (1279) März 15 Laer. [0 


Ritter Heinvid von Detten überträgt der Kommende Steinfurt die Hufe Witzine 
zu Laer in Erbpacht. 

Henricus miles de Detten omnibus presentes litteras inspecturis salutem 
et cognoscere veritatem. Cum questio fuerit inter nos et fratres sancti 
Johannis in Stenvorde de agris abstractis de mansu nostro Witzinc siti (!) 
in ‚errochia Lare per concambium minus discrete factum, ut diximus, a 
Wilhelmo de Lare bone memorie, fratribus dictis asserentibus, agros esse suos 
et eos emisse contra dominum Giselbertum de Bissendorpe pro xunor marcis 
de quodam mansu noetro adiacente, qui solvebat ei unum [molt] albe pise; 
ad cognoscendam huius rei veritatem accessimus inter vicinos et notos et 
diligenti inquisitione facta invenimus ita esse. Nos igitur invenientes mansum 
nostrum sic dissipatum et in tantum, quod vix decima inde poterit haberi, 
ex consensu Beatricis uxorie nostre et accedente voluntate et consensu Otberti 
sculteti curie nostre suique filii Arnoldi et litonum, qui vulgariter higene 
dicuntur, contulimus dietum mansum cum suis attinentiis predictis fratribus 
in pensionem annualem unius libre cere dande singulis annis in curiam 
nostram Dettben in die Palmarum iure perpetuo possidendum. Ut hec rata 
et firma permaneant, accessimus Lare cum filio Bertoldo sororis nostre et 
Otberto sculteto nostro, Arnoldo filio 8uo suprascripto et Johanne et Hinrico 
litonibus nostris ibique resignavimus et contulimus magistro et fratribus quid- 
quid iuris in dieto mansu hactenus babuimus vel in posterum habere potuimus. 
Actum et datum Lare anno Domini M°cc’ixx nono, ydus Marcii, presidente 
iudicio Wicboldo et assidente sibi Johanne Crosen gogravio, presentibus fratre 
Luberto magistro, Bernhardo sacerdote, Johanne, fratribus sancti Johannis; 
domino Thetmaro de Havckesbeke, domino Roberto de Lare ecclesiarum 
sacerdotum (!); domino Thiderico milite de Schonbeke; Wernero Magno, 
Hinrico sculteto Rolevinck, Rodolpho Beregerinck, Adolpho Wullinck et aliis 
pluribus fide dignis. In cuius rei testimonium presentem litteram duximus 
sigillandam cum appensione sigillorum sacerdotum predictorum. Ego Robertus 
piebanus do Lare sigillo fratrum Kalendarum usus sum. 

Kopie im Kopiar B fol. 73; danach Regeſt Niefert, V. ©. 60, Nr. 11. 


11280 ec. März 15.] [91 
Schreiben Junker Ludolfs dv. Steinfurt über den Prozeß wegen des Erbes Wiginc. 
[Nos Henricus miles de Detten etc., ut in precedenti, ut habetur.] 
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Ex parte nobilis viri domini Ludolphi domicelli Stenvordensis. Hec bons 
honorabilis vir Hermannus Sly miles inpeciit et proponit, quod hec sint sua 
bona hereditaria ad suam curiam in Detten spectantia ratione pactus, unde 
petit idem Hermannus Sly, sibi fieri iustitiam in hoc, si collatio Hinrici 
militis de Detten et suorum heredum cum consensu et voluntate litonum 

it stare de iure vel ne, qualiter solvitur pactus unius libere (!) cere, sicut 
in privilegio suprascripto continetur. Item querit Hermannus Siy, utrum 
curiam, quam tenet in pacto, possit in aliquo demembrari sine manu 
superiorl. Itaque petimus nobis remandari, utrum fratres hospitalis, qui 
habent hec bona in possessione, teneantur refundere redditus perceptos de 
bonis prescriptis, si ipsis abiudicantur. Nobis de vestra circumspecta industria 
super principali donatione bonorum prescriptorum et de inpeticione Hermanni 
Sly incontinenti diffinitivam sententiam rescribi exoramus vestro sub sigillo. 

Kopie im Kopiar B fol. 73. 


1281 uni [mense Juni]. Horſtmar. [92 


Biſchof Everhard von Münfter entfcheidet einen Rechtsſtreit über das Gut Göd⸗ 
mann, Bſchfts.⸗Abt. Erfenhoven, Kſpl. Nottuln (vergl. Reg. 78), zugunften der Frau 
Heinrichs von Detten und betätigt der Kommende Steinfurt den Beſitz dieſes von 
ihr angefauften Gutes. 

Kopien im Kopiar B fol. 39* und A fol. 53. Vergl. Darpe, ©. 11, Wr. 17; 
mangelhafte Regeſt bei Niefert V. ©. 67, Nr. 3. Abjchrift im Staatdardiv Mimiter 
Mit. Il. 13. ©. 234; danach gedrudt WUB,., III. Wr. 1137. Zu verbeſſern it: 
8. 4: Cui diei (ftatt qua die); 3. 13: etiam (Kop. A), quoque (Stop. B), ftatt et; 
8. 18: quia ftatt cum; 3%. 19: indicantes ridtig von Wilmans verbeiiert; et 
dahinter ift zu ftreihen; 3. 20: partium ftatt parti; 3. 21: iudicio presidenti- 
bus; 3. 22: etiam ftatt et; 3. 23: proposita posset probare; que se asseruit 
probaturam (Stop. B); 3. 25: Stop. B hat: et comes de Benthem; 3.30: pre- 
nominata ſtatt prenotata; 3. 32: quando ftatt quod; 8. 37: Hinter abiudicata 
fehlt Henrico de Detthen militi sepedicto sueque uxori adiudicata, 


. 1281 Juli 28. [93 


Nitter Engelbert von Hörſtel verzichtet auf die Erben Gude und Lanfıng in 
Witenrheine zugunften dev Kommende Steinfurt. 

Anno Domini M°ce’Ixxxı? mensc Julii die Pantaleonis martiris sub Ever- 
hardo episcopo Mon. presidente iudicio Rene, sub iudice Gorio'), Engelbertus 
miles de Horstelo una cum uxore sua Helenburge et filio suo Eagelberto 
et filia sua Renswit libere resignavit coram iudicio in Rene duas domos in 
Aldenrene in manus fratrum domus in Stenvorde cum omnibus eorum appen- 
diciis hominum, agrorum, nemorum et pascuorum, iure hereditario perpetuo 
possidendas pro propriis bonis plenam promittens prestare warandiam de 
proprietate. Astiterunt huic facto dominus Bertrammus plebanus ecelesie in 
Rene, dominus Hinricus Hurnekamp, saccerdotes; Lubertus et Hinricus Hurne- 
kampe, Conradus et Bernhardus de Rothe, Johannes Ursus, Engelbertus 
Magister, Lambertus iuxta Gildehus, Lubertus Kokinc, Helmigus Scheveman, 
Helmigus Puppinc, Hinricus Curialis, Ludolfus bi den Dike, Wescelus filius 
Mecharii, Lubertus Hovesche et Hinricus bi der Borg. Nos fratres de Sten- 
vorde hanc literam sigillo domini Bertrammi plebani in Rene antedicti petivi- 
mus sigillari, nichilominus id scriptum apud nos retinentes, ut in futuro 
tempore facilius possit huius rei veritas inveniri. Ego Bertrammus plebanus 
in Rene, quia, que prescripta sunt, vidi et audivi, rogatus a fratribus dietis 
de Stenvorde hanc literam sigillo proprio eigillavi in testimonium veritalis. 

Orig. Siegel. VIII. Rep. 11. 1. b. 27. Wr. 5. Rückſchrift (c. 1700): Putantur 
Gude et Lansinck. — Abſchrift im Kopiar B fol. 89*; danad) Regeit Nieſert V. 
S. 67. 


1) Machario oder Georgio. 
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1281. [94 

Die Edle Mechtildis von Holte ſchenkt den Sohannitern bie Kirche, das Pfarrhaus, 
den Zebnten und das Patronatredt zu Walſum, Kr. Duisburg. 

Megthildis matrona nobilis, domina de Holte, omnibus presentia visuris etc. 
Pensatis desideriis et voto in corde Dei inspiratione concepto, quibus dileetus 
filius noster Johannes, vir nobilis, dominus de Arenberge, toto nisu cordis 
ad terram anhelabat sanctam, eoque de medio sublato voto non expleto, hinc 
est, quod doloribus afficimur, quod nos, ut decet, maternie affectionibus 
intuentes nostro iudicio videtur condecens et honestum animeque sue salutiferum, 
ipeius divini spiraminis meritum aliquo gratiarum actionis respicere premio 
licet minus condigno et operibus satisfactionis animam elus, in quantum ad 
presens possumus, relevare, ut votum, quod vivus explere non potuit, Domino 
secundum suum placitum sic volente, qui est benedictus, per nos expleat iam 
defunctus. Volentes igitur, ut fructus desiderii sui aliquis appareat terre 
sancte, ad voluntatem et preces merito exaudiendas dilecte nobis domine de 
Arenberg, relicte eiusdem filii nostri, et ob sincere dilectionis affectum, quem 
ad terram sanctam habuit filius noster iam dictus, nos intuitu favoris, quem 
habemus ad aanctam domum hospitalis ordinis sancti Johannis necnon ad 
fratres ipsius domus, quos dilectione prosequimur speciali, ecclesiam in Walsem 
cum dote et decima sua et omnibus eius proventibus sibi annexis damus 
animo liberali iusto donationis titulo fratribus sancte domus prenominate ad 
utilitatem terre sancte cum iure patronatus perpetuo possidendam pro salute 
anime filii nostri et omnium progenitorum nostrorum ct in remissionem 
peccatorum nostrorum tali intentione, ut dicti fratres ibidem Domino perpetuo 
famulaturi perpetuam faciant in eadem ecclesia residentiam personalem, salva 
decima nostra et aliis bonis nostris in eadem parrochia sitis, que nobis et 
nostris successoribus reservamus, supplicantes omnibus successoribus nostris, 
ut hanc donationem nostram non infringant, sed potius augeant et confirment. 
Et quoniam bonum opus bono testimonio debeat iure perhenngri, ut hec donatio 
nostra firma perpetuis temporibus permaneat, nos super hoc scriptum nostrum 
supradictis dedimus fratribus in testimonium veritatis et id sigilli nostri 
appensione fecimus communiri. Datum et actum anno Domini M’ce’Ixxx‘. 

Kopie im Kopier A fol. 36*; danach gedrudt Darpe, ©. 22. Regeſt Niefert 
V. ©. 66, Nr. 1. 


1282 Suni 12 [pridie Idus Junii]. Bentheim. [95 

Graf Echert von Bentheim bekundet, daß MNitter Amelung von Benthein dag 
Erbe Bolmering in Altenrheine an die Kommende Steinfurt verfauft hat. 

Drig. Beichädigtes Neiterfiegel (Weſtf. Siegel 13, 3, 16, 11) mit Nüdfiegel. 
VII. Rep. II. 1. b. 27. Nr. 8. Rückſchrift: Kauffbrief Volmerind. Kopien im 
Kopiar B fol. 76* (danach gedrudt Niefert V. ©. 73 und hiernach WUB. III. 
Ar. 1168) und im Kopiar A fol. 37*, vergl. Darpe, S. 11, Nr. 19; hiernach 
beſſerer Drud OUB. IV. 63, wo zu verbefjern ift: 3. 15: ratihabitione; 3. 16: 
tunc jtatt noster; 3. 23: quam fehlt. 


1282 November 7. Wolbeck. [96 

Biſchoſ Everhard von Minfter fiberträgt der Kommende Steinfurt einen Zehnten 
in der Bichft. Katenhom im Kſpl. Rheine. 

Nos Everhardus, Dei gratia Monasteriensis episcopus, omnibur notum 
facimus, quod constitutus in norstra presentia Fredericus Bolike de Lippia 
decimam Kattenhorne, quam iure homagii a nobis tenuit, in manus nostras 
resignavit libere et expresse; qua resignatione facta proprietatem eiusdem 
decime viris religiosis .. commendatori et fratribus de domo hospitalis sancti 
Johannis in Stenvorde nostre dyocesis contulimus et conferimus in hiis scriptis. 
In cuius decime recompensationem agros, qui iacent apud villam Rene, a 
Luberto de Hornecampe recepimur, qui agri post obitum mattis eiusdem 
Luberti, que usufructum habet in eisdem, nobis et ecclerie nostre cedent 
proprietatis iure sine contradictione aliqua in perpetuum ad nos et ad nostram 
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ecclesiam devoluti. In cuius rei testimonium sigillum nostrum presentibus 
est appensum. Datum Waldbeke, sabbato ante Martini anno Domini, M*ce’Ixxx 
secundo. 

Kopien im Kopiar B fol. 75* und A fol. 40; danach gedrudt Darpe, ©. 23; 
Auszug Nielert V. ©. 75, Nr. 2. 


1282 November 25 [ipso die Katerine virginis.. Münfter. Bi 
Der Edle Baldewin von Steinfurt taucht mit der Kommende Steinfurt fein 
Erbe auf dem Berge (llppenberge) in Münfter gegen das Erbe Kemenade dajelkit 
und verfauft ihr jein Erbe Hilfing im Kſpl. Nordiwalde nebjt der Vogtei darüber. 
Orig. Siegel: Schwan, im Nücdfiegel Löwe; Weit. Siegel 22, 1 und 4. 
VIII. Rep. II. 7. Nr. 30. Kopien im Kopiar B fol. 68 und A fol. 42*; vergl. 
Darpe, ©. 11, Nr. 18. Abſchrift im Staatsarchiv Münjter Mil. II. 13 p. 22. 
Gedrudt Niefert, Urk⸗S. V. S. 70 und WUB. III. Wr. 1187, wo — abgefehe 
von orthographiichen Abweichungen — zu verbeilem ijt: 8. 12f.: in reconpen- 
sationem, assignamus. 


1283 (1282) Sanuar 10. [8 
Burggraf Heinrich von Stromberg überträgt der Kommende Steinfurt das Figen: 
tum des von ihr angefauften Erbes Eſchhus im Kſpl. Altenberge, Bſchft. Entrup. 
Nos Henricus borchgravius in Stromberge etc. notum esse cupimus, quod 
constitutis in presentia nostra Aleyde, relicta Bertrammi de Broke bone 
memorie, nunc autem uxore Lutgeri, ac Thoma de Borichorst, qui post mortem 
diete Al(eydis) eidem in domo dicta Eschus sita in parrochia Öldenberge, 
quam a nobis iure ministerialium dieta Al(eydis) in feodo tenuit, succedere 
ebebat, receptis et numeratis undecim marcis a magistro et fratribus domus 
Stenvorde ordinis sancti Johannis Iherosolimitani venditionis titulo resig- 
naverunt omne ius, quod in dieta domo seu eius attinenciis quibuscumques 
ipsis competebat seu posset competere in futuro.. Qua resignatione libere 
facta nos de consensu Rekense uxoris nostre dilecte, Henrici, Ludolphi, 
Hermanni, Aleydis, Jutte et Conegundis liberorum et heredum nostrorum 
dictam domum cum suis attinenciis proprietatis iure commendatori et fratribus 
dicte domus Stenvorde contulimus perpetuo possidendam. Promiserunt autem 
dicti fratres, quod nostri ac uxoris nostre post decessum .nostrum una et 
parentum nostrorum memoriam singulis annis peragent, sicut unius fratrum 
eorum defuncti memoriam agere consueverunt. Actum presentibus testibus 
infrascriptis, scilicet Bertrammo de Walengarden, Rotchero de Mitllite, Ricwino 
de Ostenvelde, Gerhardo de Quernhem militibus ct Hermanno de .... 
famulo ac aliis quam pluribus fidedignis.. In cuius rei testimonium sigillum 
nostrum in robur et munimen presentibus est appensum. Datum et actum 
dominica ante festum beati Marcelli pape, anno Domini M°ce’ixxx seeundo. 
Kopiar A fol. 43; danach 'gedrudt Darpe, ©. 22, Nr. 23. Auszug Nieſert, 
V. S. 5, Nr 1. 


1283 Suni 15. [9 
Bischof Everharb von Münſter geftattet den Verkauf des Zehntens aus dem Erbe 
Balfter im Kſpl. Leer, Bſchft. Halteren, an die Kommende. 
Nos Everhardus, Dei gratia Monasteriensis episcopus, presentia visuris 
notum facimus, quod nos proborum virorum precibus inclinati consensımus, 
ut Rembertus miles de Stochem ministerialis noster decimam grossam ei 
minutam domus dicte Palsterinck, quam decimam a nobis et ecclesia nostra 
tenuit, de nostra licentia et consensu venderet viris religiosis in Christo dilectis 
commendatori et fratribus in Stenvorde domus hospitalis sancti Johannis. 
In cuius decime recompensationem proprietatem domus Wilhelminc [accepimus], 
uam () idem R. miles et sui iustı heredes ab ecclesia nostra dictam domum 
ilhelminc iure feodali recipient et tencbunt. In euius rei testimonium 
nostrum et eiusdem R. militis sigilla presentibus sunt appensa. Datum anno 
Domini M’ce’Ixxx tercio, in die beati Viti martiris. 
Kopie im Kopiar B fol. 60*; danach Regeſt Niefert V. ©. 76, Nr. 4. 
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1283 Suli 15. [100 


Biſchof Eberhard von Münfter befindet den Verkauf des Erbes Hilfing, Kipl. 
Nordwalde, Bichft. Weiterrode, an die Kommende Steinfurt. 

Everhardus, Dei gratia Monasteriensis ecclesie episcopus, omnibus in per- 
petuum notitiam rei geste. -Quia, quod geritur in tempore, facile labitur 
cım tempore, nisi durabili literarum testimonio roboretur, hinc est, quod 
nos universeis et singulis tam posteris quam modernis, ad quos presens 
scriptum pervenerit, notum esse volumus, quod constituti coram nobis Wie- 
boldus prepositns, decanus et capitulum ecclesie sancti Mauricii extra muros 
Monasterien(ses) recognoverunt, se publice domum quandam dictam Hilcekinc 
sitam in parochia Nortwalde, pertinentem custodie dicte ecclesie, in qua W. 
prepositus, decanus et capitulum predicti habucrunt decem solidos nomine 
pensionis annuatim, una cum pensione sua predicta et aliis attinentiis suis 
omnibus pro triginta marcis Monasteriencium (!) denariorum fratribus hospi- 
talariis in Stenvorde vendidisse in perpetuum libere possidendam, dietaın 
domum cum pensione sua et omni iure, quod in ipsa habuerant, plene et 
plane in manus fratrum predictorum in Stenvorde resignando. (Juas etiam 
triginta marcas W. prepositus, decanus et capitulum sepefati recognoverunt 
se integraliter recepisse. In quorum testimonium tam nostro quam honorabilis 
viri W. prepositi prefati necnon capituli ecclesie sancti Mauricii memorate 
sigillis presens pagina munitur. Datum anno Domini M°cc’Ixxx’ tertio, 
ydus Julii. 

Orig. 3 Siegel. VIII. Rep. II. 1. b. 22. Nr. 2. Kopie im Kopiar B fol. 86; 
danach Regeſt Niefert, V. ©. 75, Nr. 3. 


1284 Wpril 15. [101 


Graf Otto von Tedlenburg befundet einen Sittertaujch mit dem Knappen Konrad 
von Home. (Bergl. Reg. 88.) ' 

Nos Otto comes de Tekeneburg universis presentia visuris cupimus esse 
notum, quod nos recepta proprietate domus dicte Hulshus site Westlacbergen 
in parochia Sorbeke a Conrado faınulo dicto de Horne proprietatem domus 
in Dreschusen cum suis attinenciis site in parochia Rene dicto Conrado pro 
concamıbio contulimus et presentibus conferimus libere et solute, plenam ipsi 
facultatem concedentes cum ipsa domo faciendi, quidquid sue placuerit 
voluntati. In cuius rei testimonium presentes litteras sigilli nostri munimine 
decrevimus roborari. Acta sunt hec anno Domini M°ecixxxnu, sabbato post 
festun Pasche, presentibus Hinrico dicto Ungenathe, Ludolpho Hake, Hermanno 
Keselinc, Alexandro de Langen, Gysike de Stricket militibus; Hinrico de 
Strychet, Lamberto Budde, Johanne Keselinc, Conrado de Brochterbeke, 
Thyderico de Horne, Rabodone de Ymmegdorpe et aliis quam pluribus. 

Drig. Siegel: ſchildförmig, geipaltener Schild, vorn bentheimiſche Pfennige, hinten 
der Halbe tecklenburger Schild mit den 3 Seeblättern (2. 1), im Rüdjiegel großes 
Seeblatt; Weit. Siegel 20,3. VIII. Rep. II. 1. b. 27. Nr. 15. Kopie im Kopiar B 
fol. 38. Regeſt Niefert, V. ©. 76, Nr. 5, und danach OUB. IV. 121. 


1284 Mai 24. Burg Steinfurt. [102 


Baldewin von Steinfurt bekundet den Verkauf des Erbes Hageböd im Kipl. 
Borghorſt, Bichft. Wilmsberge, und des Zehntens aus dem Erbe tor Na (Ahmann, 
Kſpl. Billerbed, Beerlage?) an die Kommende Steinfurt. 

Nos Baldewinus nobilis, miles, dominus de Stenvorde, omnibus presentia 
visuris et audituris notum facimus et presentibus firmiter protestamur, quod 
constituti in presentia nostra Johannes et Gerardus fratres dieti de Willen 
recognoverunt, se una cum consensu domine Cristine matris eorum, Gostowe 
uxoris Johannis, Gerardi, Huberti et Cristine filiorum eorundem vendidisse 
honorabilibus viris commendatori et fratribus sacre domus hospitalis Ihero- 
sol(imitane) sancti Johannis in Stenvorde domum suam in Hagenboke cum 
hominibus, nemoribus, pratis, pascuis, cum quibusdam agris, qui vulgariter 
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dicuntur hurlant, et cum omnibus aliis suis attinenciis et decimam domus 
de A maiorem et minutam, quam in manus Theoderig de Ele, a quo in 
feodo tenebant, resignarunt pro XI marcis Monaster[iensium] denar[iorum] 
sibi numeratis et ex integro persolutis transferendo in predictos fratres, quic- 
uid juris in dictis bonis ipsis competebat vel in posterum competere posset. 
romiserunt etiam dicti fratres Johannes et Gerardus, Cristina, Gostowe, 
Gerardus, Hubertus et Cristina dictis fratribus plenam prestare warandiam, 
resignantes dieta bona, domum in Hagenboke et decimam domus de A, in 
manus fratrum predictorum, videlicet fratris Henrici tunc prioris, fratris 
Henrici de Drivorde, fratris Johannis antiqui cellerarii et aliorum fratrum, 
perpetuo inre libere possidenda. Acta sunt hec in castro nostro Stenvorde, 
coram nobis datis sententiis, sicut in venditionibus fieri solet, comprobatas 
gententias domino Richardo de Legden milite promulgante, presentibus donino 
Rotchero de Millete, domino Hermanno de Legden militibus; Winando 
Dancevot, Cesario de Heck, Henrico de Metele famulis et aliis quam pluribus 
viris probis et honestis, et quia dicti fratres sigillis caruerunt, rogaverunt 
nos presentia sigillare.e Nos vero rogati a dilectis et fidelibus ministerialibas 
nostris J(ohann)e et G. sigillum nostrum ad sufficiens robur presentibus 
duximus apponendum. Datum incarnationis anno Domini M°cc® octuagesimo 
quarto, feria quarta post ascensionem Domini. 
Orig. Siegel ab. VIII. Rep. II. 1. b. 3. Nr. 5. Regeſt Niefert V. S. 78. 
Nach der Kopie im Kopiar A fol. 39 gedrudt Darbe, ©. 23. 


1284 Mai 25. Münſter. [103 


Bilchof Everhard von Münfter überträgt den Zehnten des Erbes Hay, Kipl. 
Steinfurt (ob Hachmann, Bſchft. Sellen?), der Kommende Steinfurt. 

Nos Everbardus, Dei gratia Monasteriensis episcopus, notum facimus uni- 
versis presentia visuris, quod Theodericus de Eylen et Johannes ipsius filius 
in nostra preeentia constituti decimam domus dicte Hay site in parochia 
Btenvorde in manus nostras libere resignarunt, quam decimam dilectis nobis 
commendatori et fratribus domus hospitalis sancti Johannis Stenvordensis 
porreximus presentium testimonio litterarum. Datum Monasterii, feria quinta 
ante festum Pentecostes, anno Domini M°cce’Ixxx? quarto. 

drig Siegel ab. VIII. Rep. II. 2. Nr. 8. Kopie im Kopiar B fol. 46*. 
Regeft Niefert, V. ©. 77, Nr. 6 und (nad) dem Repertorium von 1720, Mil. des 
Staatsarchivs Münfter VII. 2202 f. 14) mit irriger Jahreszahl „1285* umd rt: 
angabe (in castro Hameren) WUB. III. 1296. 


1284 Juni 25. [104 


Zubert, Komtur zu Steinfurt, befundet verfchiedene Memvrienftiftungen. 

Nos frater Lubertus, commendator domus Stenvordensis, vices gerens venera- 
bilis viri fratris Frederici de Kindehusen, magni preceptoris per Alimaniam, 
Boemiam etc., omnibus presentes litteras visuris notum facimus, quod anno 
Domini M°cc9ixxvı° domina Marsilia de Benthem, relicta domini Ludolphi 
militis de Rene, ad honorem Dei omnipotentis ae gloriose virginis Marie 
beatique Johannis baptiste ob remedium anime sue et amicorum suorum 
defunctorum, videlicet Ludolpbi, Alardi, Alardi, Gerardi, Gepardi, Bernardi. 
Hildegundis, Hildegundis et Sophie, contulit fratribus nostris in Stenvorde 
domum Riderinc sitam in parochia Lare, quam pro triginta marcis compararat, 
eondicionaliter illud interponens et volens, ut quicumque pro teınpore esset 
prior domus in Stenvorde, reditus diete domus sibi usurparet et in quolibet 
anniversario dietorum defunctorum duos solidos ad pietantiam fratribns 
ministraret et lumen nocturnum et quatuor candelas procuraret; ipsa vero 
de medio sublate, quiequid supra XVIIl solidos residuum remanserit, 10 
ipsius anniversario fratribus ad pietantiam etatuit exhibendum. Postmodum 
anno M°cclxxıx hac salubri ordinatione et collatione audita dominus Rotardus 
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sacerdos ob salutem anime sue nobis dedit sex marcas, quas in emptione 
domus de Lenibeke ex scitu nostri conventus convertimus, quando illanı de 
Lodewico milite de Oldenberge comparavimus, volens, ut vita sua comite 
singulis annis ac item se defuncto in anniversario sun de annona pensionis 
prefate domus quatuor solidi perhenniter donarentur. Transactis quoque annis 
aliquibus post emptionem domus de Lembeke Cristina filia dicti Lodewici 
militis de Oldenberge, que dictam domum non resignaverat, ipsam impetivit, 
cui tres marcas dedimus, quas nobilis matrona domina Jutta de Hoye, relicta 
nobilis viri domini Ludolphi de Stenvorde pie memorie, exposuit, et Johannes 
de Lembeke, homo noster, qui dictas tres marcas solvere debucrat, triginta 
denarios singulis annis in vita et in anniversario diete domine Jutte pro se 
et domum Lembeke post se perpetuo colentibus supra pensionem suam fratribus 
ad institutionem diete domine Jutte solvere repromisit. Postea vero anno 
Domini M’celzxx’mı Henricus sacerdos dictus de Hornecampe pio ductus 
zelo, salutem anime sue parentumque suorum cireumspiciens, in anniversario 
patrie eui Henrici duos solidos et matris sue duos solidos ac sui ipsius tres 
solidos de reditibus domus thon Hagen in parochia Huckesberge site, quam 
suis denariis comparavimus, ad pietantiam fratribus assignavit. In quolibet 
autem anniversario defunctorum prefatorum vigilias sollempnes, miesam pro 
defunctis cum commendatione fratres devotius decantabunt, prior quoque, 
qui pro tempore fuerit, quatuor candelas cum lumine nocturno fieri procurabit. 
Et nos pie devotioni omnium supradietorum Batisfacere cupientes premissa 
conscribi fecimus et eigillo domus nostre predicte communiri, presentibus 
Henrico tunc priore, Rotchero de Metelen, Helmico, Werenboldo, Johanne 
sacerdotibus, Henrico germano nostro, Johanne de Tekeneburg, Luberto de 
Hornecampe, Stephano de Harendorpe, et ceteris fratribus domus nostre 
memorate. Datum anno Domini M°cc’lxxx°ın, in crastino nativitatis sancti 
Johannis baptiste. 

Orig. Siegel der Kommende. VIII. Rep 11.9. Nr. 9. Rückſchrift: Rihrman 
(Riermann, Kſpl. Laer. Dorfbſchft.). 


1285 Dezember 3 Schloß Steinfurt. [105 


Der Edle Baldewin von Steinfurt verkauft der Kommende das Erbe Hagen im 
Kipl. Haaksbergen, Gelderland. 

Nos Baldewinus, miles, nobilis dominus de Stenvorde, omnibus presentes 
litteras visuris et audituris notum facimus, quod nos de consensu ct volun- 
tate domine Elizabeth uxoris nostre, Ludolphi filii nostri, Lise et Lutgardis 
fillarum nostrarum domum nostram dictam Hagen sitam in parochia Hukes- 
berge cum hominibus, pratis, pascuis et nemoribus ac omnibus aliis attinentiis 
vendidimus viris religiosis commendatori et fratribus domus hospitalis sancti 
Johannis baptiste in Stenvorde pro XVI marcis Monasteriensium legalium 
denariorum nobis immediate et ex integro persolutis. Cuius domus proprie- 
tatem cum omni iure, quod in ea habuimus, in prefatos commendatorem et 
fratres transferimus per presentes, renunciantes etiam pro nobis et nostris 
successoribus omni actioni, quam in dieta domo vel hominibus nobis con- 
tingere posset vel deberet. Ad maiorem vero certitudinem nos una cum 
filio nostro Ludolpho promittimus, quod Elizabeth filia nostra, que tunc 
temporis Vrankensten erat, dietam domum et homines resignabit, sicut frater 
et sorores alie resignaverunt, et promittimus dietis fratribua super dieta domo 
plenam prestare warandiam, quamdiu de iure tenemur. Datum et actum in 
castro nostro, presentibus castellanis nostris Hermanno et Richardo dictis de 
Legden, Cesario de Heck militibus; Johanne de Bredereck tune temporis 
officiale, Renero de Legden, Egberto de Legden, Ludolpho de Willen et 
Bernhardo de Velen ct aliis quam pluribus fide dienis. Anno Domini 
M°cc9ixxxv°, feria secunda post festum Andree. In cuius rei testimonium 
sigillum nostrum presentibus est appensum. 

Kopie im Kopiar B. fol. 78*; danad) Regeſt Niefert V. S. 77, Nr. 7. 
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1287 Dezember 13 [Idibus Decembris]. 1106 


Graf Egbert von Bentheim und feine Gemahlin Hadewigis übertragen der Kom: 
mende Steinfurt dad Eigentumsrecht an dem von ihr angefauften Hofe Ernſting 
und dem Erbe Heriping im Kipl. Nordhorn, Bichft. Bakelde, Kreis Bentheim. 

Drig. Meiterfiegel mit Rückſiegel, Weſtf. Siegel 13,3 und 16,11. VIIT. Rep. 
TI. 1. b. 21. Nr. 1. ' 

Kopien im Kopiar B fol. 53* (danach Regeſt Niefert V. S. 78, Nr. 9 um 
Ktopiar A fol. 57, danad) qedrudt Darpe, S. 24, Nr. 26, gekürzt, und vollitändig 
mit Ergänzung aus dem Mit. 256 des Osuabrücker Staatsarchivs OUB. IV. 
Nr. 224. Zu verbeſſern iſt Hier: 3. 4: provide ftatt perinde; 3. 5: perennari 
ftatt confirmari; 3. 6: Cristina; 3. 7: Scuttorpe; 3. 8: Ernestinghof; 3 9: 
Herscaping; que jtatt quas; 3. 10: a nobis vor tenebat, im Orig. irrig wieder: 
holt; 3. 11: Beenvordensie: 3. 16: vel jtatt et; 3. 19: Oda et Hade et 
Haseken; 3%. 20: Dedem, Ludolfo; 3. 21: Gerardo de Ramesberg; 3.22: 
Datum Id. Decembr. 


1287. [107 


Junker Simon zur Lippe ſchenkt dem Gottfried gt. Biſchof das Erbe Albertmann 
in der Bſchſt. Pentrup, Kipl. Greven. 

Nos Symon domicellus de Lippia universis presencia visuris notum facimus, 
quod cum unanimi consensu nostrorum coheredum proprietatem et ins, quod 
habuimus in domo, que Pentdorpe dicitur, quam Albertus bone memore 
inhabitabat, Godefrido dieto Episcopo, qui dietam domum a nobis in feodo 
habuit, ipsi suisque coheredibus damus et concedimus voluntarie, pure & 
absolute abrenunciando omni iuri seu dominio, quod in dieta domo habuimus 
seu habere potuimus quoquo modo. In cuius rei testimonium et robur presens 
scriptum inde confectum nostri sigilli munimine duximus roborandum. Datum 
anno Domini millesimo ducentesimo octogesimo septimo. 

Orig. Siegel ab. VIII. Sep. II. 1. b. 11, ohne Wr. Regeſt WUB. II. 
Nr. 1342 nach der Abſchrift im Staatsarhiv Münfter Mil. II. 13. p. 231. 


1293 November 11. In der Scloffapelle zu Steinfurt. 108 


Der Edle Baldewin von Steinfurt überträgt der Kirche zu Steinfurt das Eigen: 
tum gewifjer Renten in den Bauerichaften Dutum (Kſpl. Rheine), Hunnmeldorf 
(Kipl. Salzbergen), Mehringen und Liſtrup (Kſpl. Emsbüren) im Austauſch gegen 
das Eigentum eine Erbes in der Bſchft. Hüttrup (Kſpl. Greven). 

Nos Baldewinus nobilis de Stenvordia universis presentem paginam visuris 
et audituris salutem et pacis incrementum. Tenore presentium protestanur, 
quod nos una cum uxore nostra Elizabeth, filiis nostris Ludolfo, Baldewino 
et Lutgarde proprietatem pensionis octo solidorum et duorum denariorum 
quatuor domorum: scilicet de domo Rutgeri in parva Duthenem viginti sex 

enarios, in Homeldorpe Westermanet duos solidos, in Meringen Crucelo 
tres solidos, in Lichtestorpe lutike Gravenhus unum solidum, ecclesie Sten- 
vordensi ad luminaria suinque parochianis perpetue contulinus possidendam. 
Quam pensionem Johannes et Gerardus fratres dieti de Wullen eisdem 
parochianis pro octo marcis ct sex solidis vendiderunt, nobie vero idem fratres 
proprietaten domus dicte in Huttincdorp contulerunt pro proprietate pensionis 
prenotate. In argumentum huius rei presentem paginam nostri sigilli munt- 
mine fecimus roborari. Testes huius facti sunt fratres H. prior de Stenvordia, 
frater Th. sacerdos de Dusburg, frater Godefridus dietus de Beveren, frater 
Hermannus de Nussia; Th. miles de Horne, H. de Bokelo, Renerus dietus 
Wolf, Godefridus dictus de Campe, H. de Vredene, Bernardus de Licbede 
et alii quam plures fide digni. Acta sunt hec in capella Stenvordensi, anno | 
Domini M°ec’lxxxx® tercio, in festo sancti Martini episcopi. | 

Orig. Siegel ab. VIII. Rep. IL. b. 32. Nr. 57. 





202 690* 


Ar. Steinfurt. Burgfleinfurt, Schloß, Urkunden aus VIII. Rep. II. 1. b. 


1294 September 10. [109 


Baldewin, Edler von Steinfurt, bekundet den Verzicht ded Ritters Ludwig von 
Altenberge auf das Erbe Roling (Kipl. Nordivalde, Bſchft. Lembeck) zugunjten der 
Kommende Steinfurt. 

Nos Baldewinus nobilis de Stenvordia universis presentem visuris paginam 
salutem et pacis incrementum. Tenore presentium protestamur, quod dominus 
Lodewicus miles dictus de Aldenberge cum liberis suis scilicet Lodewico, 
Conrado, Johanne et Christina resignavit coram iudicio nostro in Borchorst 
et noetro iudice Johanne domum dictam Rolvinc sitam in villa Lembeke in 
parochia Nortwalde commendatori et fratribus domus Stenvordie, presentibus 
fratre Th. sacerdote de Dusborg, fratre Henrico de Drivorden et fratre 
Stephano de Hardorp, renuntians omni iure (!) domus predicte, quod sibi 
suisque liberis attinebat. In argumentum huius rei presenten litteranı nostri 
eigilli munimine fecimus roborari. Datum anno Domini M°ce’Ixxxx° quarto, 
feria sexta post nativitatem aancte Marie virginis. Huius resignationis testes 
sunt dominus Johannes plebanus in Borchorst, dominus Goswinus capellanus 
ibidem, dominus Egidius sacerdos, Bertramus de Borchorst, Apollonius de 
Lagi, Lephardus Catermute, Ludgerus de Borchorst, Hermannus faber, 
Johannes [de] Wilmanberge, Th. pistor, Ditmarus de Campe, Rudolfus scultetus 
Marquerdinc et Hermannus de Dedeni et alii quam plures fide digni. 

Drig. Siegel beichädigt. VIII. Rep. II. 1. b. 22. Wr. 5. Kopie im Kopiar 
B fol. 86, danad) Regeſt Niefert, V. S. 78, Nr. 10. 


1294 September 10 [feria sexta proxima ante festum beati Lamberti,. [110 


Biſchof Everhard von Münfter bekundet, da die Kommende Steinfurt bon dem Ritter 
Gerhard von Weddern den Hof Hanhof im Kipl. Greven, Bſchft. Wejterode, gegen die 
Burg Wedden im Kſpl. Dülmen eingetanscht und ihm (dem Bilchuf) das Obereigentum 
an der genannten Burg zum Erfage für das an dem Hofe Hanhof abgetreten Bat. 

Orig. 2 Siegel, 1. (des Bilchofs) ab, 2. (des Domkapitels) teilweife erhalten. 
VIII. Rep. II. 1. b. 11. Nr. 1. Kopie im Kopiar B fol. 49*, danad) Auszug 
Kiefert V. ©. 79, Nr. 11. Gedrudt ex orig. Kindlinger, M. 8. III. 2. Nr. 340 
und nad der Abichrift Mſk. IT. 13. p. 230 des Staatsardivg Miünfter WUB. IH. 
1499, wo folgendes Hinzuzufligen und zu verbeſſern ift: 3. 3: Rike; 3. 7 fehlt: 
renuncians cum predictis heredibus suis expresse et simpliciter omni iuri, 
| quod ipei vel beredibus suis in predictis bonis competiit aut quoquo modo 
| conıpetere terat in futurum; 3%. 11: prenominatos ftatt prememoratos; 
| 3. 13: Wederden,; 3. 16 in der Zeugenreihe zwilchen Gerhardo de Monasterio 
| und Gerlaco de Beveren fehlen: Magistro Luberto, Theoderico de Herincgen, 

canonicis Monasteriensibus, viro nobili Baldewino, domino de Steynvorde, 
Hermanno de Ludinchusen, Ludolfo de Monasterio; 3. 17: Kercherinc, Rike. 


1299 Mai 26 [in crastino Urbani pape). [111 


Ritter Baldewin, edler Herr von Steinfurt, befundet, daß vor feinem Freigrafen 
in Laer der Anappe Bruno de Dreshus auf das Erbe thon Grucelo, Kſpl. Buren 
(Kriijelmann, Emebüren), zugunsten der Kommende Steinfurt verzichtet Hat. 

Drig. Siegel ab. Rüdichrift: Emptio et resignatio domus Cruselinans zu 
Emsbühren. VIII. Rep. II. 1. b. 8. Nr. 1. Nad) der Nbichriit Det. IT. 13. 
p. 228 des Staatdardivg Münster gedrudt WUB. III. Nr. 1640, we zu ver: 
beſſern ijt: 3. 3: Mechteldis; 3. 4: thon Crucelo ftatt thor Cr.; 3. 6: Gerardum 
itatt Ber(n)Jardum; 3. 7: Langen; 3. 9: Sconevelde jtatt Gronevelde; 3. 10: 
Katermute ift von Wilmans aus Hatermute richtig verbejjert. 


1299 Juli 29 SHorjtmar. [112 
Mathias von Raesfeld verkauft der Kommende Steinfurt den Hof Ch. Tarıy 


nebit den dazu gehörigen Erben Meier, Berning und Mersmann im Kſpl. Darup, 
Bſchft. Gladbed. 
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Everhardus, Dei gratia Monasteriensis episcopus, universis, ad quos presentia 
pervencrint, salutem et noticiam rei geste. Noveritis, quod in nostra consti- 
tutus presentia Mathias de Rasvelt famulus recognovit, se vendidisse rite et 
rationabiliter de consensu unanimi et voluntate Gisle uxoris sue legitime, 
Johannis et Sophie liberorum eorundem coniugum curtem suam sitam Dodorpe, | 
allodium suum, quod vulgariter egengot appellatur, cum tribus domibus, | 
scilicet Meyerinch, Berninc et domo Conradi de Glabeke, ad eandem curten 
pertinentibus viris religiosis commendatori et fratribus domus in Stenvorde 
cum hominibus dietam curtem et domos prefatas inhabitantibus seu posi- 
dentibus et liberis eorundem ubicumque morantibus necnon cum nemoribus, 
neıinoribus (l), lignis, molendinis, piscinis, pratis, pascuis, areia, agris cultis et 
incultis ac aliis omnibus iuribus et pertinenciis eorum, prout iacent, pro 
ducentis et septuaginta marcis Monasteriensium denariorum legalium eiden 
Mathic a predictis commendatore et fratribus numeratis, traditis ct assignats. | 
Quam curtim et domos, suum allodium, cum omnibus pertinentiis prelibati 
Mathias et Gisla coniuges prefati cum suis heredibus veris et legitimis coram 
nobis ad usus predictorum commendatoris et fratrum supraportaverunt effestu- 
cando et libere resignaverunt, renunciantes simpliciter et expresse omni iure (!) 
eivili seu canonico, quod coniugibus et eorum veris heredibus prescriptis aut 
euilibet ipsorum in dicta curte Dodorpe et tribus domibus supranominatis 
compeciit aut quolibet modo competere poterat in futurum. Promiserut | 

uoque Mathias de Rasvelt famulus et Gisla coniuges prefati, Johanne dt | 

phia liberi eorundem pretaxati, quod prefatis commendatori et fratribus 
in sepedictis bonis plenam et legitimam prestabunt et perpetuam facient 
warandiam. Acta sunt hec presentibus Ernesto canonico veteris ecclesie 
beati Pauli Monasteriensis, Bernhardo plebano in Horstmare, Johanne capl- 
lano nostro plebano in Asbeke; Ludolpho de Monasterio, Remberto de Stochem, | 
Matheo de Kovo Castro, Ludolpho de Asbeke, Gerhardo de Willen et Hinrio | 
de Metelen militibus; Goswino de Gemene, Bernhardo de Asbeke, Johanne 
de Berntvelde, Winando dieto Dansevot, Alberto de Heck, Gerhardo de 
Ramesberghe, Johanne de Monasterio, Theoderico de Ramesberge, Goswino 
de Brochterbeke, Theoderico de Borchorst, Johanne de UÜbbenberghe, Theo- 
derico de Lunne, Conrado dicto Stryck et Wernero de Marhulse famulis & | 
aliis quampluribus fide dignis. In cuius rei testimonium sigillum nostrum 
presentibus est appensum. Datum Horstmare, anno Domini millesimo ducen- 
tesimo nonagesimo nono, feria quarta proxima post Jacobi apostoli. 

Kopie im Kopiar B fol. 50*. 


1299 Dftober 1 Burgfteinfurt. [113 


Baldewin, Edelherr von Steinfurt, befundet einen Gütertaufch mit der Kommende 
Eteinfurt. (Crechem, alte Bichft. im Kipl. Hoetmar; Clancdorp, desgl. im Kipl. 
Meſum, früher zu Rheine gehörig.) Ä 

Nos Baldewinus, nobilis vir, dominus de Steynvorde, omnibus presente3 | 
litteras visuris et audituris notum facimus et publice protestamur, quod nos 
de pleno consensu ac libera voluntate uxoris nostre Elyzabeth et omnium 
legitimorum heredum nostrorum, videlicet Ludolfi militis, Baldewini et Luth- | 
gardis, necnon coheredum nostrorum, videlicet Ode et Ludolfi, uxons et 
filii Ludolfi nostri filii predicti, domum dictam Cloteshus in Crechem sitam | 
in parochia Hotmere et mansum attinentem cum hominibus intra et esta 
dietam domum habitantibus, obventionibus et omnibus aliis attinentiis, vide- 
licet agris, pascuis, lignis et arboribus, honorabilibus viris et dilectis nosins 
amicis commendatori et fratribus domus sancti Johannis in Steynvorde sub 
concambio et legali permutatione contulimus et donavimus et in hiir scripts 
conferimus et donamus cum proprictate libera pacifice et quiete proprietatis 
jure perpetuo possidendam, resignantes et supraportantes cum nastris heredibus 
et coheredibus supradictis prefatanı domum Crechem cum omnibus suis atti- 
nentiis more debito et consueto et recipientes pro eadem domo Crechen & 


204 692* 








Ar. Hteinfurt. Burgſteinfurt, Schloß, Urkunden aus VIII. Rep. II. 1. b. 


predictis. commendatore et fratribus domus de Steynvorde sub iusta forma 
concambii et permutationis domum dictam Clancdorp sitam in parochia Renen 
cum hominibus euis intra et extra dietam domum habitantibus necnon cum 
proprielate fundi cum omnibus attinentiis suis, videlicet agris, pascuis, arbori- 
us, nobis et nostris heredibus attinendo (!). Renunciamus etiam in hiis scriptis 
expresse cum nostris heredibus omni iuri, actioni et impetitioni, que nobis 
et nostris heredibus in predicta domo Crechem et suis attinentiis competunt 
seu competere possunt in futurum quoquo modo, exclusis omnibus mali doli 
exceptionibus et amotis. Ut igitur omnia prenarrata robur perpetue firmitatis 
obtineant et ne aliquis nostrorum heredum scu successorum nostrorum hunc 
permutationis seu concambii formam per nos et nostros heredes rationabiliter 
factam infringere seu vitiare valeat, presens scriptum predictis . . commen- 
datori et fratribus domus sancti Johannis in Stenvorde contulimus sigilli 
nostri munimine roboratum. Hiis presentes et aderant frater Werenboldus 
sacerdos, frater Godefridus de Lecden; Ludolfus de Monasterio, Johannes et 
Gerhardus fratree de Willen, Conradus et Henricus de Methelen milites; 
Winandus, Henricus de Boclo, Gyseko de Havekesbike castellani in Stenvorde 
et alii quam plures. Actum et datum Steynvorde, anno Domini M°cc® nonag- 
(esimo)’ ıx’, ın die beati Remigii. 
Orig. Siegel mit Nüdjiegel: Löwe mit der Umſchrift Clipeus domini de Sten- 
vordia; Weſtf. Siegel 224. VIII Rep. 11. 1. b. 27. Wr. 9. 


1300 Zuli 14. [114 


Baldewin, Edelherr von Steinfurt, bekundet den Verkauf ded Erbes Crüſelmann, 
Kſpl. Emsbüren, an die Kommende Steinfurt. 

Baldewinus miles, nobilis vir, dominus de Stenvorde, universis presentia 
visuris et audituris salutem et cognoscere veritatem. Noverit universitas 
vestra, quod Bruno de Dreschusen miles, Lutmodis uxor sus, Conradus, 
Mechteldis et Margareta eorum liberi et heredes vendiderunt unanimi consensu 
domum suam thon Crucelo sitam in parochia Buren, solventem tria moltia 
eiliginis per mensuram Scutdorpe et quatuor solidos cum dimidio Monasteri- 
ensium denariorum, viris religiosis commendatori ct fratribus hospitalis Jhero- 
solimitani sancti Johannis in Stenvorde pro xvin marcis legalis monete, quam 
pecuniam frater Stephanus de Harendorpe et Henricus de Oves ad usus et 
pietantias fratrum predictorum erogarunt. Que quidem domus cum suis 
appendentiis resignata fuit a predictis Brunone milite, Lutmode uxore sua, 
Conrado, Mechtelde et Margareta corum pueris coram libera sede nostra 
tho Lare et coram Engelberto de Dabeke, libero comite nostro, tho der 
echten malstede, presentibus Johanne de Dabeke, libero comite de Mere- 
velde, Gerardo de Willen milite, Lefardo de Morsbeke, Gerlaco de Lon, 
Ecberto de UÜbbenberg, Johanne de Ubbenberg, Johanne de Oldenborch, 
Lamberto fratre suo, Henrico de Waltdorpe, Henrico de Vreden, Johanne 
de Rammesberge, Gerardo fratre suo, Remberto de Turri et aliis quam 
pluribus fide dignis. In cuius testimonium presens instrumentum ad rogatum 
artium sigillo nostro fecimus communiri. Datum anno Domini M’ccc®, 
in crastino sancte Margarete. 

Orig. Siegel. VIII. Rep. II. 1. b. 8. Nr. 1. Bergl. Reg. 115. 


1302 (1301) Januar 5 [in vigilia epyphanie Domini]. [115 


Bruder Werenboldug, commendator domus Stenvordensis, befunbdet, daß der 
Bruder Stephanus de Hardorpe und Henricus dietus de Oves mit ihrem Gelde 
da3 Haus dictam thon Srucelo in Meringen, Kipl. Buren (Bichft. Mehringen, 
Emsbüren), weiches an Zins (in pensione) jährlid) 3 Malter Roggen Schüttorfer 
Maß und 4 Solidi 6 Denare münjterijch aufbringt, für 17 (nach Reg. 114: 18) Marf 
münjt. Denare gefauft haben; daß Stephanus von dem ihm aus der Pacht zu= 
jtegenden Drittel 1 Malter Roggen ſogleich an den Jahrgedächtnistagen feiner 
Eltern, 18 Denare aber von feinem Tode ab an feinem eigenen Jahrgedächtnis⸗ 
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tage ad pietantiam fratribus erogandam verordnet Habe; daß Henricus de Lues 
und fein Sopn Henricug die übrigen zwei Drittel (2 Malter Roggen und 3 Eolidi) 
auf Lebenszeit zu empfangen haben; Stephanus oder die Brüder haben aud von 
dem etwa undvollitändig einkommenden PBachtertrage ihr Drittel zu Bbeanipruden; | 
aud) ift der Komtur, dem Wechſel und Erbfälle (concambia et hereditates) vor: | 
behalten werden, dem Heinrich gegenüber nicht zu Schadenerfaß verpflichtet, fald | 
das genannte Erbe wüjt werden jollte. Nach dem Tode Heinrich und feine 
Sohnes fällt das Erbe an die Kommende zum Beten der von GStephanus ge 
jtifteten Pietantien. 
Orig. GSiegelbruchftüd. VIII. Rep. TI. 1. b. 8. Nr. 2. 


1304 Mai 10 [ipso die dominico proximo post festum beati Johannis 
ante portam Latinam]. [116 


Ludolfus de Monafterio fchenft mit Zujtimmung feiner Frau Beatrir und ſemes 
Vetterd (cognati) Hermanni de Monafterio den Brüdern des Hoſpitalhauſes 
Et. Johannis von Serujalem in Stenvorde durd eine Schenkung unter Lebenden 
‚eine jährliche Rente von 4 Solidi münft. aus feinem Hofe (curia) dieta tho Hopinghen. 
Kipl. Darevelde (Höpingen, Darfeld), für fein Seelenheil nıd eine jährliche Memorie 
sicut unius ex suis confratribus. Der sculthetus seu colonus dieſes Hoſes 
ſoll zum Erjaß für diefe Rente von der jährlichen Abgabe (pensio) aus dem Heft 
ein Molt Gerjte zurüdhalten. Knappe Hermannus de Monafterio bejtätigt und | 
befiegelt die. Zeugen: Qubertus de Langhen, Dondechant zu Münfter, Hermannus 
dictus Luſte frater eiusdem, domina Beatrix predicta, Hermannus dietus 
de Bufcho, Knappe. 

Orig. 2 Siegel. VIII. Rep. II. 9. Nr. 51; vergl. Wr. 117. 


1304 Juli 19 [die dominico ante festum sancte Marie Magdalene] Burg 
fteinfurt. [117 


Ritter Baldewinus, Edelherr von Stenvorde, bekundet die vor ihm in ecclesia 
nostra parrochiali durch Greta, die Frau des Knappen Hermanni de Monajterio, 
geichchene Anertennung einer Schenkung von 4 Solidi jährlicher Rente aus dem 
Hofe tho Hopingen, welche Ritter Ludolphus de Monaſterio bone memorie mit 
Einwilligung feiner Frau Beatrix und feines oben genannten Verwandten (cognatı) 
Hermanni de Monafteriv den Brüdern von Stenvorde gemacht hat. Zengen: Luder 
de Zanghen decanus ecclesie Monast., Hermannus dietus Luſte, frater eiusdem, 
Frau Beatrir, Hermannus (de Monaſterio), der Gemahl der Greta, und Hermannus 
de Buſche, Knappen. 

Orig. Siegel. VIII. Rep. II. 9. Nr. 51, Transfix zu 116. 


1304 November 30 [in die sancti Andree apostoli]. [118 


Ludolphus Hake senior und Nlerander de Langhen, milites, haben den Strät 
(discordiam sive gwerram iamdudum motam) zwiſchen dem Commendator und 
den Brüdern von Stenvorde einerfeit? und dem Ludolphus de Asbele, Ritter, nd 
feinen complices anderjeit3 als von beiden Parteien erwählte Schiedörichter dahin 
geichlichtet, daß der genannte Ritter Ludolphus auf jeden Anſpruch an die curla 
dicta Dodorp (Darup) verzichten und mit Zuftimmung feiner Frau Veatrig mb 
feines Bruders Lubertus feinen Hof Santberge (Samberg) im Kipl. Metelen mt 
allem Zubehör, darınter eine Mühle, als Erſaß für den von igm zugefügten Schaden 
dent Commendator und den Ordensbrüdern als freien Bejik übergeben ſoll. Ludolj 
und Lubert veriprechen, dies alles treu zu erfüllen. Auf Bitte der Schiedsrichter und 
der Parteien bejiegelt auch Bilchof Otto von Münfter dieje Urkunde mit den Schied®- 
richtern und den Brüdern von Asbeck, von denen aber Qubertus, weil er fein Siegel 
bat, den Johannes plebanus de Heck (Heek) für jich fiegeln läßt. 

Orig. 5 Siegel, das vierte (Qudolf dv. Agbed) ab. VIII. Rep. IL. 1. b. 19. 
Nr. 2. Kopie im Kopiar B fol. 40*. Regeſt Niejert, V. ©. 133, Wr. 1. 


206 694° 





j 


Kr. Steinfurt. Burgfleinfurt, Schloß, Urkunden aus VIII. Rep. IL. 1. b. 


1304 Dezember 13 [ipso die beate Lucie virginis]. [119 


Den Bilhof Otto von Miünfter, ihrem Herm, zeigen Ritter Ludolf de Asbeke, 
jeine Frau Beatrir und fein Bruder Lubertus an, daß fie auf ihren Hof in Sant: 
berge, Kſpl. Metelen, den fie bisher von dem Bilchofe und der münjterjchen Kirche 
zu Zehen trugen, zuguniten des Gommendatord und der Brüder des Haufes von 
Stenvorde verzidjten. 

Trig. Siegel ab. VIII. Rep. IT. 1. b. 19. Nr. 4. Kopie im Kopiar B fol. 60*; 
danach Regeſt Niefert, V. S. 134, Wr. 2. 


1307 Februar 22 [1306 feria IIII post Reminiscere] Nienborg. [120 


Nos frater Hermannus de Bodelenbergh, quondam commendator in Sten- 
vorde, gerentes vices fratris G[erhardi] de Hamersten commendatoris in Novo 
Castro (Burg an der Wupper) bekundet, daß in einer Berhandlung auf dem Hofe Herdering 
(curia Herderinchove) im Kſpl. Dietelen vor ihm, dem Pfarrer Sohannes von 
Heic (Heel) und dem Bruder Thidericus dietus Rebbere der Ritter Yudolfus de Asbeke 
zum Erſatze jür den von ihm dem Ordenshauſe in Stenvorde zugefügten Schaden 
den bei dem Hofe in Santbergen liegenden Kotten (casanı), welchen er dem Haufe in 
Stendorde jtreitig machte, zum Bejten des Ordens abgetreten hat. Que adeo 
notoria sunt et manifesta, quod "nulla possunt tergiversatione palliari, unde 
per sacrum habitum ordinis, quem assumpeimus et per crucem, quam pro 
peccatis nostris baiulamus, hoc omnia predicta vera esse confirmamus Deo teste. 

Orig. Siegel. Bon der Umſchrift iſt gu leſen: TS...... nni de..odelen...; 
Bappen: gezinnter Balken. VIII. Rep. II 1. b. 19. Nr. 5. Kopie im Kopiar B 


fol. 37* 
1307 Oktober 24 [feria tertia post festum sanctarum Undecim milium 
virginum] Müniter. [121 


Bor Lubertus, von Gottes Gnaden Domdehant zu Münſter, Thleodericus] 
de Heringen, Bropit des Alten Doms, Godefridus Travelmanninc, biſchöflichem 
Richter der Stadt Münſter, verzichtet domina Jutta relieta Waltheri militis de 
Bunstorpe zugimiten des Commendators und der Brüder des Haufed in Stenvorde 
auf den bisher von ihr nomine usufructus für 30 Mark inmegehabten Hof in 
Santbergen, nachdem ihr Sohn Johannes de Bunftorpe diefe Summe, für welche der 
Hof wiederlöslich war, erhalten hatte. Acta sunt hec presentibus magistro 
Wescelo, decano veteris ecclesie sancti Pauli, Johanne de Redhe, Adam 
provisore structure, canonicis ecclesie Monast.; Ludolfo sacerdote et Frederico 
de Svalenberghe, fratribus ordinissancti Johannis baptiste; Johanne de Tylbeke, 
Alberto de Scuttorpe, civibus Monast. civitatis. 

Orig. 3 Siegel, das erſte (Domdechant) ab. VIII. Rep. II. 1.b. 19. Nr. 3. 


1308 Auguft 14 [in vigilia assumptionis beate Virginis] Langenhorſt. [122 
Gertrudis, Witwe des Wilhelmus dietus Bever, und Hermanns, Bruder des 
Wilhelmus, vergleichen fi nad) dem Rate ihrer Helfer dahin, daß das Burglehen 
in Wienborg (Novum Castrum) gleichmäßig unter beide geteilt wird und Gertrud 
die übrigen Güter in zwei gleiche Teile zerlegt, aus denen Hermann ſich einen wählen 
darf. Er wählt die Hälfte, welche bejtcht aus Buſchus, Wernerind, den Ländereien 
in Nienborg, die jeine Mutter in Nutznießung bat, einem Zehnten und dem Wieder: 
kaufsrecht zweier Erben, die Ermegardis de Hindece in Pfand hat. Der Anteil der 
Gertrudis und ihrer Töchter enthält Welkind, Oldehus, Santberghe, Kaliſeslant mit 
einem Hausplatze im Dorfe (cum area in villa). Bor der Wahl war abgemad)t, 
daß derjenige, dem der Zehnten zuficle, den Wächtern von Nienborg (vigilatoribus 
Novi Castri) jährlid) 10 Schilling zahlen jolle, wer aber das verpfändete Kalijes- 
lant erhalte, jolle ed wieder einlöfen. Hermann verfprad; ferner, die zehntpflichtigen 
Leute nicht ungebührlich zu beichweren und den SHolzbejtand nicht zu vernichten. 
Beide Zeile fidjern einander das Vorkaufsrecht auf die ihnen zugefallene Hälfte des 
Burglehens mit 10 Mark zu. 
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Facta est autem hec ordinatio in Langenhorst, presentibus fratre Johanne 
de Bach ordinis fratrum Predicatorum, Johannis et Gertrudis fratribus de 
Wullen, Cesario de Bach, Lud(olpho) de Asbeke, Luberto dicto Sasse militibus, 
Luberto de Asebeke famulo et aliis quam pluribus fide dignis. Angehängt 
war das Burgmannsfiegel von Nienborg. 

Kopie im Kopiar B fol. 65*; danad) Regeſt Niefert, V. ©. 134, Nr. 3. 


1309 Mär; 5 [anno 1308 feria quarta post dominicam Oculi] Freiſtuhl 
zu Merfeld. [123 


Nitter Baldewinus, Edelherr von Stenvorde, bekundet, daß der Knappe Svederus 
Srinepeper in Gegenwart de3 Junkers Baldewin, feines (des Ausſtellers) Sohnes, 
des Hermannus de Legden, Kaplans de Ausſtellers, des Ritters Ceſarius de Hei, 
des Rodolphus Baljter, des Giſekinus de Havekesbeke, des Johannes de Spenning® 
berg, des Engelbertus de Dabefe, des Henricus, Knappen (servo) des Nitters Ame | 
lung de Varendorpe, des Engelbert, Jägers (venatore nostro) des Ausſtellers, 
Knappen, und des Falkners Thidericug (falconario nostro), ihn gebeten habe zu 
bezeugen, daß der genannte Sveder Grinepeper, fein Sogn Sveder, deſſen Frau Geſa 
und ihre Kinder Svederus und GChrijtina dem Commendator und den Brüdern in 
Stenvorde eine halbe Mark aus ihrem Erbe-thor Loghe in Kipl. Bilvcbefe (Terlau. 
Bichft. Esking, Billerbed), zahlbar jährlid) am Tage nad) Martini durd) Boten im 
Haufe der Käufer, verkauft haben. Bürgen des Kaufes find Adulphus Colve und 
fein Bruder Godefridus. Acta sunt hec coram libera scde tho Merevelde, 
Johanne de Dabeke libero comite tunc iudicio presidente, presentibus Hermanno 
de Willen milite, Adulpho Colve, Godefrido fratre suo, Eeberto Scrivere, 
Wescelo de Kemenata ct aliis. Bejagte halbe Mark Hatte Bruder Stephanus de 
Harendorpe für 7 Mark Pfennige (legalium denariorum) ad pietantiaın fratrum 
für fein und feines leiblichen Bruders Godefridus Seelenheil gekauft. 

Orig. Siegelbruchjtüd. VIII. Rep. IL. 1. b. 2. Nr. 2. Kopie im Kopiaor B 
fol. 59; danad) Negeit Niefert, V. S. 135, Wr. 4. 





1310 Juli 14 [in crastino sancte Margarete virginis]. [124 


Ritter Baldewinus, Edelherr von Stenvorde, bekundet, daß vor ihm jein Bury- 
mann Ritter Henricus de Boelo und dejien Frau Elizabeth, zu Ehren Gottes, det 
yungfran Dimia und des hl. Johannes des Täufers, ſowie zu ihrem Seelenheile 
ihr Erbe Holtwie im Kipl. Stenvorde zu Selen (Holtwid, Bſchft. Sclleu) in puram 
elemosinam dem Lommendator und den Brüdern des Hofpitald von Jeruſalem 
St. Johanns in Stenvorde, gefhenft und übertragen haben. Ut autem prefste 
collatio, translatio et supraportatio robur firmitatis obtineat et nullis temporibus 
retractari vel reposci debeat aut valeat, pretacti dominus Henricus de Boclo 
et commendator nobis et testibus infrascriptis vinicopium hylariter contulerunt, 
ut premissorum omnium semper reminisci debeamus. Testes Thomas de 
Detthen, Johannes de Wllen, Erpo de Renen milites; Reynerus dietus WIi, 
Stephanus filius suus, Giscko de Havekesbeke, Wolterus de Detthen famuli; 
Johannes Bekerere officiatus noster et plures alii viri probi et honeab. 
Speecialiter autem ipsa domina Elizabeth, uxor domini Henrici memorau, 
dimidiam marcam pro suo vinicopio habuit et recepit. Beſiegelt auf Bitte der 
Parteien von Baldewin und feinem Burgmann Ritter Erpo de Rene (Rheine). _ 

Orig. 2 Siegel. VIIl. Rep. II. 1.b. 32. Nr. 1. Kopie im Kopiar B fol. 4. 
Auszug Niefert, V. S. 136, Nr. 7. 


1310 Septeniber 21 [in die beati Mathei apostoli] Horſtmar, in pomerio 
plebani. (125 
Ludewicug, Envählter und Beltätigter von Münſter, befundet, dab vor ihm der 

Sommendator und die Brüder des Johanniter-Ordeushauſes in Stenvordia einerjeit 
und Ritter Otto, Herr von Ahus, anderjeits in ihren Streite wegen gemwilier de 
figungen in Laer und anderer Sachen zu Schiedsrichtern erwählt habe den Magiſter 


208 696° 


— 


Ar. Steinfurt. Burgfleinfurt, Schloß, Urkunden aus VIII. Rep. II. 1. b. 


Gerhardus de Yuliaco, doctor decretalium und Bruder des Orden? St. Johannis, 
jowie den Edlen Dann Herm Ludolphum juniorem dominum de Stenvordia, 
auf der einen und den Dompropjt von Münſter fowie Hermann, Herrn von Lon, auf 
der andern Seite. Dieſe Schiedärichter jollen biß zum nächſten Dlartinitage fämtliche 
Streitfragen genau prüfen ohne Rückſicht auf dies feriati oder non feriati und 
anf die Anweſenheit oder Abweſenheit der jtreitenden Parteien. Können fte fid) 
nicht anf einen einhelligen Wahripruc einigen, jo foll der Erwählte Ludwig als 
ımparteiifcher Bermittler (media persona, que vulgariter dicitur en overman) 
mit enticheidender Stimme eintreten. Will ſich der unterliegende Teil dem Schieds⸗ 
Iprudge nicht fügen, jo hat er 600 Mark an den objiegenden Teil als Strafe zu 
zahlen, wofür fichere Bürgen zu jtellen find. Falls einer der Schiedärichter ver- 
hindert ijt, hat die Partei, welche ihn ernannt hat, einen Erjagmann zu bezeichnen. 
Kann der Schiedsſpruch bis zu dem bejtinmten Qermin nicht gefällt werden, jo 
erfiicht da8 Mandat der Schiedsrichter und am Samstag nad) Martini Haben Die 
Barteien ſich in der Kirche zu Kanten vor dem Theſaurar von Werden als dem 
vom apoftolifchen Stuhle beftellten Richter wieder zu ftellen und den Proze wieder 
aufzunehmen secundum retroacte coram dicto iudice acta, in quantum dictaverit 
ordo iurie. 
Kopie im Kopiar B fol. 77. 


1310 September 21 [in die beati Mathei apostoli] Horjtmar, in pomerio 


plebani. [126 


Ludowicus, Dei gratia electus et confirmatus ecclesie Monast., befundet, 
daß strennuus vir Otto, dominus de Ahus, vor ihn strennuos viros Ludolfum, 
iuniorem dominum de Steynvordia, Hermannum de Daverinberge, Gerhardum 
Brinking, Gerhardum de Willen milites et Hermannuın dictum Strig famulum 
als suos fideiussores in solidum für den Commtendator und die Brüder ded Ordens⸗ 
hauſes S. Joh. in Steynvorde gejtellt Habe, welche, fall& Otto den Schied3iprud) 
der vereinbarten Schiedsrichter, nämlich de3 genannten Ludolf, des magistri Gerhardi 
de Juliaco fratrie ord. s. Joh., des münft. Dompropſtes Wigbold und des Hermanni 
domini de Loen, oder, wenn dieje fich nicht einigen könnten, den von dem Erwählten 
Ludwig und zweien der Sciedsrichter gefällten Spruch nicht Halten werde, auf 
Mahnung de Commendators und der genannten Ordensbrüder in der Stadt 
Münjter jo lange Einlager Halten fjollten, big Otto oder feine Erben dem Commen-⸗ 
dator und den Brüdern in Steinvordia ald Strafe 600 Mark gezahlt habe, womit 
die genannten Bürgen jich einverjtanden erklärten. 

Orig. Siegelbrudjftüde. VILI. Step. II. 1. b. 16. Nr. 22. Kopie im Kopiar 
B fol. 77*, danad) Regeſt Nielert, V. ©. 135, Nr. 5. 


1310 Dezember 8 [feria tercia post diem beati Nycolai episcopi. [127 


Ludewicus, electus et confirmatus ecclesie Monast., befundet, daß Bruder 
Syfridug de Dernowe, Commendator des Haufes in Steinvordia, in feinem und 
de gedachten Hauſes Namen auf den Edlen Mann Ludolfum, juniorem dominum 
de Steinvordia, und der Edfe Otto, Herr von Ahus, fir ſich und feine Erben auf 
den Edien Mann Hermannum, burgravium in Stroemberg, ald Schiedsrichter 
in betreff aller zwiſchen ihnen ſchwebenden Irrungen fompromittiert und ihn jelbit 
(den Erwählten) als Vermittler unter den in einer Dbejonderen Urkunde feitgejeßten 
Bedingungen erwählt hätten und daß er nad) reiflicher Prüfung der in Frage 
fommenden Urkunden und Umjtände nach dem übereinjtunmenden Rate der genannten 
beiden Schiedgrichter den Otto von Ahus mit jeinen Anjprüchen an die (1278 von 
feinem Bater Bernhard an die Johanniter zu Steinfurt verfauften) Güter zu Laer 
abweife und ihm und feinen Erben ewiges Stillſchweigen in dieſer Beziehung auf: 
erſege. Jedoch ſoll mit Rückſicht auf Fünftiges gute Einvernehmen fein Teil zur 
Zahlung der ganzen Prozeßkoſten verurteilt werden. 

Orig. 3 Siegel, das des Biſchofs und des Ludolfs fait ganz zeritürt,; Hermanns 
Siegel unverlegt. VIII Rep. II. 1. b. 16. Wr. 1. Kopie im Kopiar B fol. 84*. 
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1310 Dezember 9 [feria tercia post diem beati Nycholai episcopi et 
confessoris]. [128 


Lodewicus, Dei gratia electus et confirmatus ecclesie Monast., entſcheidet 
als erwählter Vermittler (media persona) in dem Streite zwiſchen dem Bruder 
Syfridus de Dernowe, Commendator des Haufes in Stenwordia, und dem genannten 
Haufe einerjeit3 und den edlen Manne per; Otto von Ahus anderſeits wegen der 
1278] von Ottos Eltern an die Kommende Steinfurt verkauften ahauſiſchen Güter 
in Laer (Laer), nämlid) der curie W elling cum osmnibus suis attinentiis, juris 
patronatus ecclesie in Lare pertinentis ad eandem curiam cum omnibus suis 
attinentiis, item curie diete Myddelhof mit Zubehör, et. mollendini dieti Caleyne et 
quinque domorum trans aquam dietam A mit Yubehör, item duarum domorum 
Smedinch et Ryderinch mit Zubehör, kurz ſämtlicher Befigungen der Eltern Dttos 
in Laer preter comitiam cum tribus liberis hominibus et ius fori ibidem 
auf Grund der Kaufbriefe und der Gutachten der von beiden Barteien erwählten 
Schiedsrichter, nämlich des Edlen Mannes Ludolphi, junioris domini de Stern- 
vordia ſeitens der Kommende und des Edlen Mannes Hermanni, borghgravi 
in Stromberge, Ritters, ſeitens Ottos v. Ahaus, daß dieſe ſtreitigen Gitter von 
Rechts wegen der Kommende gehören, daß dem Otto keinerlei Recht daran zuſtehe 
und ihm in dieſer Sache ewiges Schweigen auferlegt werde, daß aber mit Ruůcſicht 
auf den künftigen Frieden und die Eintracht zwiſchen beiden Parteien kein Teil zu 
den [ganzen] Prozeßkoſten verurteilt werde. Dieſer Schiedsſpruch iſt bei der im 
Kompromiß, feſtgeſetzten Strafe von beiden Parteien unverbrüchlich zu beobachten. 

Orig. 15, gel! Ludwig (ab), Zudolf geaakdo), deanann (ab). VIII. Rep. 
If. 1. b. 16. Wr. 21. Auszug Niefert, V. S. 135, Nr. 


1311 Juni 23 [in vigilia nativitatis beati Johannis baptiste]) Münjter. [12 


Ludwig, Erwählter und Beſtätigter der münfterichen Kirche, gejtattet auf die 
Bitte des Commendators und der Brüder von St. Johanns Orden in Stenvordia 
die don inen zum Lobe Gottes und zu Ehren bes b. Johannes des Täufer 
beabſichtigte Erbauung einer Kapelle auf dem Berge S. Johanns innerhalb der 
Mauern der Stadt Münfter und empfichlt diefen Bau, der ohne die Almoſen der 
Släubigen nicht wohl vollendet werden fünne, der Mildtätigleit und dem Schuße 
aller Ehrijtglänbigen. 

Orig. Siegel verlegt, mit Nüdfiege. VIII Rep. II. 7. Wr. 1. 


1311 Dezember 11 [sabbato ante festum beate Lucie virginis]. 1% 


Arnoldus de Dedehem famulus verfauft mit Eimwilligung feiner Frau Okjefe 
und feiner Kinder Arnoldus, Theodericus, Symon, Sejefe, Grete, Berte und Mocteldiß 
dem Kommendator und den Brüdern in Stenvorde eine jährliche Rente von 4 Solidi 
aus der curia Vrilewie im Kſpl. Bilrebeke (Frieling, Billerbed) für bezahlte 5 Wart 
und 3 Solidi, welche Bruder Stephanus de Hardorpe (Bichft. Haddorf bei Wettringen) 
für die Brüder in Stenvorde ad pietanciam für ‚jeine umd feines leiblichen Bruders 
Godefridi jährliche Memorie ausgelegt hat. Sie geloben Währichaft und leilten 
Verzicht coram domicello nostro, Grafen Johannes in Denthenn, während Bruder 
Hermannus de Elen diejen Verzicht namen® jeiner Brüder von Stenvorde entgegen: 
ninmt. Beugen: Bernardus de Asbeke, Erpo de Rene, Nitter; Heyne de aeg 
Arnoldus Paſchedach, Lefhardus und Johannes, Brüder und Söhne Bot[os], Ever 
hardus de Baclo, Theodericus de Wulfem, Conradus Paſtun, Theodericus de Luen: 
dorpe und Engelbertus de Verc. 

Orig. Siegel. VIII. Rep. II. 9. Nr. 54. 








1312 Sanur 29 [sabbato post conversionem Pauli apostoli]. 131 
Abtiffin Oda, Privrifjin und Konvent in Mectellen (Metelen), befunden, dab in 
Gegenwart des Viſchofs Ludwig von Münſter Henricus noster dilectus dietus de 
Welleberge mit Einwilligung ſeiner Frau Ebelen ihnen ein Erbe in Santberge, Kipl. 
Metelen, infolge des durd) Brunftenum plebanum in Methelen geſchehenen Kaufes 
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| aufgefafjen habe und daß fie dem Pfarrer Brunften in Anerkennung feiner Frömmig-— 
| keit und treuen Dienjte das Verfügungsrecht über diejes Erbe zugejtanden haben. 

Orig. 2 Siegel ab. VIII. Rep. II. 1. b. 19. Nr. 6. Kopie im Kopiar B 
fol. 37. Bergl. das Regeſt Niefert, V. S. 137, Nr. 8. 


1312 Dezember 1 [in erastino sancti Andree apostoli] Billerbel. 1132 


Amoldus dietus Nagel und Aleydis coniuges in Bilrebeke commorantes 
verfaufen nit Zuſtimmung ihrer Söhne Ditmarus, Johannes, Wichardus, Arnoldus 
und Hermannus dem Bruder Stephanus de Harendorpe vom Drdenshanfe St. Johanns 
in Stenvorde eine jährliche Rente von 4 Colidi aus ihrem Haufe in oppido Bilre- 
beke sita ante forum, quod wicbelde dieitur, für bezahlte 44 Mark, die der 
genannte Stephanus für fein und ſeines F Bruders Godefridus Seelenheil den 
Brüdern in Stenvorde ad pietantiam überwieſen hat. Der Berzicht der Verkäufer 

| war feria quarta ante festum s. Ändree (Wov. 28) vor dem Richter Gerardus 
| und den Schöffen von Bilrebeke (Billerbed) geichehen. Auch wenn da8 Haus ab- 
| brennt und wüſt wird, bleibt der Befiper der Hansitätte zur Zahlung der Rente 
| verpflichtet. Acta sunt hec presentibus Gerardo de Horst, Conrado et Thiderico 
de Hameren, Adulpho Colve, Alberto et parvo Alberto de Tuschusen, Wescelo 
de Kemenata, Engelberto de Dabeke famulis; Gerardo Smedinc, Johanne 
Fabro. Muf die Bitte der Verkäufer fiegeln Gerardus iudex de Bilrebeke und 
Gerardus de Horit. 
Orig. 2 Siegel. VIII. Rep. II. 9. Nr. 91. 


1315 Dezember 11 [feria quinta post Nicholai episcopi et confessoris] 
Schüttorf. [133 
Serardus Faber und Daye, coniuges in oppido Scutdorpe commorantes, 

verfaufen mit Zuſtimmung ihrer Kinder Gerardus und Margarete dem Bruder 
Stephanus de Harendorpe vom Ordenshauſe St. Johanns in Stenvorde eine jähr- 
lie Rente von 4 Solidi aus ihrem Haufe in der Stadt Scutdorpe (Schüttorf) 
für bezahlte 44 Mark, die der genannte Bruder für fein und ſeines Bruders 
Godefridus pie memorie Scelenheil ad pietantiam den Brüdern in GStenvorde 
beitimm Hat. Die Rente aus dein Haufe muß von dem Beſitzer der area auch 
dann bezahlt werden, wenn das Haus abgebrannt oder zeritört it. Die Verkäufer 
leiften Berzicht vor dem Richter Sohannes in Scutdorpe. HZeugen: Johannes plebanus 
in Seutdorpe, Wilhelmus capellanus dajelbit; Werner de Harendorpe, Knappe; 
Bernardug de Molendino, Hermannus Lederinidere, Gerlacus Sutor, tunc temporis 
consules; Aſſekinus Hurinc, Segebode, Wilhelmus Sartor, Arnoldus iuxta eymi- 
terium, Wilhelmus Vogelknecht, Godeke Clericus de Burfe famulus. Auf Bitten 
der Parteien fiegelt der Richter mit dem Stadtjiegel von Seutdorpe. 
Orig. Siegel ab. VIII. Rep. II. 9. Nr. 83. 


1316 September 17 [feria sexta post exaltationem sancte Crucis]., [134 


Zubbertug und Cunegundis coniuges dieti de Bodentarpe commorantes Scut- 
torpe verlaufen mit Cimwilligung ihrer Tochter Berte dem Bruder Steffanus de 
Harendorpe vom Drdendhanfe St. Johannes in Stenvorde 4 Solidi jährlicher Rente 
aus ihrem Haufe in Scuttorpe (Schüttorf) für 44 Mark, welche der genannte 
Steffanus für fein und feiner verftorbenen Eltern Frederiſci (!) und Gertrudis Seelen- 
heil den Brüdern in Stenvorde ad pietantiam überwieſen hat. Die Rente aus 
dem Haufe joll von dem Beſitzer der Hausitätte (area) auch dann bezahlt werden, 
wenn dad Haus abgebrannt oder zerjtärt ift. engen: Wernerus de Harendorpe 
famulus, Hinriens dietus Gemeliken, Bernardus Gropifen, Eſſekinus Hurine, 

> Johannes dietus Gamprode iudex tunc temporis, Johannes de Molendino mit 
jeinen Söhnen Bernardus und Arnoldus, Gerlacus Sutor, Johannes Bult, Hinricus 
Faber, Hermannus dietus Colthe. Der Nichter und die consules jiegeln mit dem 
Stadtfiegel von Scuttorpe. ' 
Orig. Siegel ab. VIII. Rep. II. 9. Nr. 85. 
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1316 üOftober 1 [feria sexta post festum Michahelis archangeli,. 11% 


Criftina, Tochter der Gertrudis Brinles in Scuttorpe, verfauft eine Rente von 
3 Soltdi aus dem Haufe Gotfridi Sartori$ in Scuttorpe dem Bruder Wilhelmo 
de Wanemlo vom Ordendhauje St. Johanns in Stenvorde für bezahlte 34 Watt, 
welche der genannte Bruder zu jeinem und feiner T Eltern Arnoldi de Wanemlo 
und Gertrudid GSeelenheile den Brüdern in Stenvorde geichenft hatte. Gotfridus 
Sartor und feine Frau Berta verzichten auf diefe 3 Schillinge vor dem Richter 
Johannes in Scuttorpe und veripredhen für fig und die Nachbefiter der Haus: 
ftätte pünktlide Zahlung der Rente ſelbſt für den Fall, daß das Haus abbrennt 
oder wüſt wird. Acta sunt hec presentibus Wernero de Hardorpe cum filio 
suo Egberto, fratribws de Quendorpe Gerhardo et Everhardo, Johanne judice, 
Jobanne rectore scolarum, Jobanne de Hammote, Essekıno Hurinc, Mecht- 
bodone, Alberto Collatore, Johanne Bult. 

Orig. Stadtftegel von Schüttorf. VIII. Rep. II. 9. Nr. 314. In der Rüd: 
ſchrift (15. Shot.) wird das Haus ald das des „Spoer Dyrid off Albert tor Want: 
bruggen” bezeichnet. 


1316 November 12 [in crastino beati Martini episcopi hyemalis] Horftmar. [136 


Lodewicus, Dei gratia Monasteriensis ecclesic episcopus, ac frater Hermannu;, | 
endem gratia Belonvilonensis ecclesie 8. Johannis baptiste episcopus, befunden, | 
daß Adolphus de Saffenberghe, Ritter, und Conradus de Weſterwinkele, Knappe, | 
vor ihnen in Horſtmaria gegen den Commendator und die Brüder de& Steinfurter | 
Drdenshaufes St. Johanns Anſprüche erhoben hätten auf gewiſſe, ihnen angeblid | 
dur) den Tod domine quondam Marsilie de Benthem bone memorie zugejalene 
Güter, während der Sommendator und die Brüder unter Borlegung einer mit dem 
Siegel venerabilis patris domini Gerhardi quondam episcopi Monast. bone 
memorie, ducis terre Westfalie, und dem des Domkapitels verjehenen Urkunde 
[Reg. 73. S. 189 (677*); vergl. WUB. III. 875 zum Fahre 1271] das Gegen | 
teil behaupteten; daß fie jelbit nach langem Wortitreite (altercationem) von beiden | 
Barteien unter Feitjeginng einer Straſſumme von 100 Mark für den ungehor: Ä 
jamen Teil zu Schied8richtern ermwählt worden jeien und nunmehr nad Beratung 
mit Edlen und Minifierialen der münfterjchen Kirche die beiden Kläger, die jelbit | 
die Nichtigkeit ihrer Anfprüche eingeftänden, abgewiefen hätten; daß endlich Adolphus | 
und Conradus für fih und ihre Erben ihren Anfprüchen auf die Güter der Marfilia 
verbo, manu et calamo entjagt (effestucabant) und den Ordensbrüdern bi 
fünftiger Beläftigung durch irgend jemand Beiltand und Scadloshaltung ver: | 
jprochen hätten. Actum in castro Horstmare, presentibus domino Syfndo | 
dieto Louf de Cleve, canonico Monast., Hermanno rectore cappelle in 
Horstmare, Cristiano de Asscheberge notario domini episcopi Monast., 
Bernhardo dicto Valke milite, .Gerhardo de Horst, Adolpho dicto Kolve, 
Theoderico de Cleve, Godefrido de Rechede, Svedero de Monasterio, Conrado 
de Bernen, Svedero dicto Hose famulis et aliis quam pluribus fide dignis. 
Auf Bitten der Parteien fiegeln außer den Biſchöfen und den abgemiejenen Klägem 
Adolf und Konrad die edlen Herren Engelbertus comes de Marka und Symon 
dominus de Lippia, welche dieſes, auditis hinc inde gestir, ad preces dilectorum 
nostrorum Adolphi militis et Conradi famuli, bejtätigen. 

Orig. in zwei Ausfertigungen, beide mit je 6 Giegeln, von denen an I. die der 
beiden Bilchöfe und die von Lippe und Saffenberg, an II. nur Münfter und Saffen- 
berg erhalten find. VIII. Rep. II. 1. b. 25. Nr. 15. Kopie im Kopiar B fol. 82. 

Die in der Urkunde felbft nicht genannten Güter find in den Rückbemerkungen 
nambaft gemadjt, in I: Resignatio Molenkote, Reinardinc, Sameren etc.; im 
II: Resign. super bonis Molekotten, Sameren, Eppenhoff, Marcilieshus etc. 


1319 Juni 8 [ferna sexta post Bonifacii et sociorum eius martirum] 
Sandivelle. [137 


Johannes, Dei gratia comes de Benthem, verfauft mit Einwilligung feiner 
Gemahlin Mechteldis und ſeiner Kinder Simon, Mechteldis und Aleydis dein 
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Commendator und den Brüdern des Steinfurter Ordenshauſes ad pietantiam ſein 
Erbe Jordaninc und ſeinen Kotten Wedebrinc im Kipl. Korthorne (Jöring, Webrigg, 
Kſpl. Nordhorn, Bſchft Bakelde), ad plenam proprietatem, que vulgariter dieitur 
durslagd egen, für bezahlte 95 Mart legalium denariorum, que pecunia specialiter 
ad pietantiam fratrum pertinebat. Er leijtet Verzicht darauf und gelobt Währ- 
ſchaft für fich, feine jegigen und mit Gottes Gnade noch zu erwartenden Kinder. 
Acta sunt hec thor Santwelle, presentibus Wicboldo, nobili viro de Scutdorpe, 
Nicholao de Sconevelde, Ditmaro dieto Retberg tunc dapifero, Arnoldo de 
Boclo, militibus; Arnoldo de Diedem, Frederico de Quendorpe, Eylardo de 
Turri, famulis, et aliis pluribus fide dignis. Der Graf befreit den Kotten 
Wedebrine von allen Tienften, die er bißber in curiam nostram dietam Elshof 
leiften mußte, namentlih de vectura medietatis annone dicte curie usque in 
Benthem et de messione duobus diebus facienda et de novem’ denariis, quos 
pro fimo dicte eurie nostre similiter exsolvebat. Die Berzichtleiftung des 
Grafen und feiner Familie erfolgte in castro nostro Benthem, presentibus castel- 
lanis nostris, precipue patre nostro Ecberto et fratre Tbhiderico, filio domini 
de Lippia, fratribus domus Theutonice,') Jobanne dicto Retberg, Johanne 
de Detmale plebanis; Nicholao de Turri, Nicholao de Sconevelde, Ditmaro 
dicto Retberg, militibus; Arnoldo de Diedem, Eylardo de Metelen, Thiderico 
de Wifem, Nicholao de Beveren, Hugone Bare, Johanne dicto Vot, Arnoldo 
Rutze et aliis quam pluribus viris probis et honestis. 

Drig. 2 Siegel. Graf Sohanns Ziegel ftellt einen Turnierhelm dar, darüber 
8 Fähnchen mit je 3 und dahinter ein Helmtuch mit 4 Kugeln oder Pfennigen. 
Das Siegel der Gräfin zeigt eine figende Dame, die in der Rechten einen Schild 
mit der lippiichen Nofe hält; Umfchrift: [S. Mechteldlis Cometisse in Benthm. 
Weſtf. Siegel 23, 5 u. 6. VIII. Rep. II. 1. b. 21. Wr. 2. 


1319 Dftober 5 [feria sexta proxima post Remigii]. [138 


Johannes Faber und Gertrudis coniuges in Bylrebeke commorantes ver: 
faufen mit Einwilligung ihrer Söhne Henricns, Johannes, Burghardus, Erneftus 
und Robertus dem Commendator und ben Brüdern des Hoſpitalhauſes St. Johauns 
in Stenvorde eine jährliche Nente von 6 Solidi aus ihrem Haufe und ihrer Werk— 
ftatt (fabrica) in oppido Bylrebeke sita, quod wigbelede dicitur, für 64 Marf, 
die aus dem zur Bietantie gehörigen Gelde bezahft find. Sie leiften Verzicht vor 
den Nichter von Bulrebele (Billerbed) Gerhardus und den Schöffen Gerhardus 
Smydine, Bernhardus Kremere, Bernhards Ryngelere und Bodden filio Gernandi. 
Brand und anderes Unglüd befreit den Beſitzer der Hausftätte nicht von der Zahlung 
der Rente. Zeugen: Conradus de Hameren, Wejreluß de Kemenata, Engelbertus 
Dabeten, Statius de Wullen, Sweder Grynepeper, Knappen; Johannes Faber, 
Gerhardus Smidinc. Auf die Bitte der Verkäufer fiegeln Gerhardus iudex de 
Bylrebeke und Gerhardus de Horit, Ritter. 

Drig. 2 Siegel, da® von Horſt ab. VIII. Rep. II. 9. Nr. 90. 


1319 [September 8]. [139 


Transactio inter magistrum Steinfurdiensem et Frisigae commendatorcs 
cum quatuor sigillis. 

Berzeichnet VIII. Rep. II. 4. Ir. 5. Orig. fehlt jett. Die obige Notiz fteht 
im Nepertorium von 1720 unter Ejterwegen; auch das Nepertorium von 1674, 
Blatt 38, erwähnt dieſe transactio und außerdem cin „Compromissum inter 
mag. Steinf. et commendatores Frisine quoad visitationem mit vielen 
Eiegeln”. Ferner „Litterae sigillatae, quantum singulis annis domus Frisiae 
Gebnerit contribuere‘“. Zuletst gedructt Oorkondenboek var Groningen en Drente 

. Nr. 264. 


1) Alſo ift Graf Efbert, der Vater des Grafen Johann, in den beutichen Orden 
und zwar wahrjcheinlich zu Utrecht eingetreten, gerade wie Graf Efbert3 Vater Otto; 
vergl. Jung, ©. 261 ff. und Cod. dipl. Nr. 40 jowie OUB. III. Nr. 520. 
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1319. . [140 
. Johannes comes in Bentheimb fatetur, quod frater Stephanus de Hardorpe 
et Wilh. de Wannelo, frater domus in Steinfuhrt, emerint et transportarint ad 
pietantiam annuales reditus quatuor solidorum de domo et area Gerardi Fabri 
in termino Michaelis, item quatuor solidorum de domo et area Luberti dicti 
die Boddenkampe, item trium solidorum de domo et area Godefridi Sartoris 
in octava Laurentii solvendorum. Anno 1319. Desideratur und befindet 
fih davon weilandt Herrn Johan Philipfen Schlipweghd handt. [Schlikiweg war 
um 1660 Berwalter der Komnienden Steinfurt und Münjter; er hat dem Ardiv 
mandhe Urkunden entnommen und die jedesmal bejcheinigt.] Vergl. Nr. 133, 134, 135. 
Repertorium von 1674 sub lit. ©. Pietantia, Nr. 12. Srig. fehlt. 





1320 April 17 [feria quinta proxima post diem Tyburcii et Valeriani 
martirum] Havirxbeck. [141 


Conradus famulus de Nechchedhe verzichtet mit Einwilligung jeiner Frau Agnes 
und feiner rechtmäßigen Erben Alheydis, Agnes, Lene und Yrmegardis für eine 
bezahfte Summe auf das Eigentum, welches er biöher an dem Erbe to Welelinc, 
(Welckmann, Feldbichft., Kipl. Nordwalde) gehabt hat, zugunften des Knappen 
Bertoldus dietus Sotevrunt und deſſen Frau Cunegundis. Acta sunt hec coram 
libera sede iudiciaria intra Havekesbeke, presentibus Engelberto libero comite | 
de Dabeke, qui tunc temporis prefuit dieto iudicio, ac aliis scabinis liberis, | 
seilicet Erpone milite de Rene, Rychardo de Grotenhus, Johanne de Willen, | 
Winando Danzevot, Ottone dicto Knop, Brunone de Hornecampe, Ryzaro 
de Ledden, Scultheto de Scevene et Hugone servo dicti Conradi de Reh- 
chede ac Johanne de Dettene famulis et aliis quam pluribus fide dignis. 
Datum wie oben. Et nos Ludolphus vir nobilis de Stenvorde, cum hec 
premissa acta sint coram nostro iudicio libero et nobis de actibus constet, 

. rogati sigillum nostrum presentibus promisimus et volumus apponi in 
testimonium premissorum. 

eig 2 Siegel: 1. Rechede (Umjcrift: F S. Conradi des boricgrewen wan 
Rechede), 2. Qudolf von Steinfurt. VIII. Rep. II. 1. b. 22. Wr. 1. Kopie im 
Kopiar B fol. 85; danach Regeſt Niejert, V. ©. 348, Nr. 1. 


1320 Dftober 12 [dominica post festum sanctorum Gereonis et Vietoris]| | 
Schloß Steinfurt. 12 | 
Ludolphus, vir nobilis, domieellus de Stenvorde, befundet, daß vor ihm Thideri- | 
cus GStric, Knappe, Goftya, feine rau, und Jutta, ihre Tochter, dem Commen- 
dator und den Brüdern des Steinfurter Ordenshauſes St. Johanna den Jeſſinc⸗ 
famp bei den Erbe [Wasmar in der alten Bichft.] Quedinchufen, Kſpl. Oſterwic 
(Dueddinghaufen, Ofterwid; vergl. Urk. Nr. 79), fanıt dem zugehörigen Holze für 
bezahlte 12 Mark 3 Schilling (solidi) verkauft und darauf verzichtet haben. Acta 
sunt hec in castro nostro Stenvorde, presentibus Arnoldo de Edelincdorpe, 
dapifero nostro, Arnoldo de Dungele, Thoma de Detthen, Henrico de Boch 
militibus; Ludolpho de Selen, Ritzardo de Scevene, Godefrido filio suo, 
Gisckone de Havekesbeke, Ecberto de Metelen, Stenckone famulis et aliis 
quam pluribus viris probis ct honestis. Da Thidericus Stric fein eigeneß Siegel 
bat, fo bittet er den Edlen Ludolf und feine Verwandten Thibericum plebanum 
de Ochtupe (Odjtrup) und Gonradum dietum van den Beme, dapiferum In 
Horstmare, für ihn zu fiegeln. 

Orig. Bon 3 Siegeln nur das Ludolfs (Rüdfiegen erhalten. VIII. Rev. 
11. 1. 06 EN gu 9. Kopie im Kopiar B fol. 56; danach Regeſt Niefert, V. 
S. 349, Nr. 2. 


1321 Auguft 14 [feria sexta post diem Tiburtii martiris] Horſtmar. 18 


Richter Joachim bekundet zugfeih mit Svederus de Monafterio, Henrieus de 
Wellebergge, Thidericus de Burchorſt und Johannes de Oldenburch, scabinis opidi 
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Horstmare, daß vor ihnen Margareta, Witwe ded Ritter Hermannus genannt 
| Strich, und Eriftina, filia eiusdem unica, die Ader hinter (infra) dem zum Erbe 
parva Brynchus (Kleine Brinfhaus, Bſchft. Wilmsberge, Kipl. Borghorſt) gehörigen 
Kampe (campum) dem Bernardus de Hafenvorde für bezahlte 12 Mark Pfennige 
verfauft haben mit der Bedingung, daß der Käufer oder fein Rechtönachfolger 
jährlich am Tage vor Martini einen weißen Becher (albam crateram) an das Haus 
genannt tor Wyrſch (Haus Werſch, Kſpl. Ofterwid), zu welchem jene Äcker einft 
gehört Haben, liefern jolle; eine Verſäumnis diejer Lieferung bis zu 3 Jahren 
fann im vierten Jahre nachgeholt werden. Die Verkäuferinnen geloben Berzicht 
und Währfchaft bezüglich diefer der und Conradus dietus Strich erteilt jeine 
Genehmigung al® Lehnsherr (infeodator) der der. 
Drig. Siegel der Stadt Horjtmar. VIII. Rep. II. 1. b. 3. Wr. 4. 


1321 September 9 [in crastino nativitatis beate Marie virginis]. (144 


Beatrir, von Gottes Gnaden Äbtiſſin der Kirche in Borghorſt, und das ganze 
Kapitel dafelbit befunden, daß der Knappe Bertoldus de Langhen und feine —* 
Gertrudis den Kamp thor A, ehemals Slummerkamp genannt, den ſie vom Stift 
Borghorſt zu Lehen trugen, dem Commendator und den Brüdern des Steinfurter 
Ordenshauſes St. Johanns verlauft und zum Erſatze dafür dad Eigentum des 
Hocamp bei Horitmare und zweier Äcker dafelbit von 20 Sceffel Gerfte Einſaat 
dem Stifte Borghorit lehnbar gemacht haben, wofür die Ausfteller den genannten 
Käufern da8 Eigentum an dem erwähnten Kamp thor A übertragen. 

Orig. 2 Giegel beichädiat. VIII. Rep. II. 1. b. 32. Nr. 47. Kopie im 
Kopiar B fol. 87*; danach Regeſt Niejert, V. S. 149, Nr. 2. 


1321 September 29 [ipso die commemoracionis sancti Mychahelis archangeli] 
Burgfteinfurt. [145 


Ludolpgus, edler Dann, Junker von Stenvorde, bekundet, dba vor ihm ber 
Knappe Bertoldus de Langen, dejien Frau Gertrudis, Thidericus Stryc, deſſen 
Frau Goſtia, Ehriftina, die Witwe Gotfridi dieti Stummered, und ihre Tochter 
Megtheldiß dem Commendator und den Brüdern des Haufes in Stenvorde ordinis 
hospitalis s. Johannis ihren an der U gelegenen fogenannten Slummerescamp, 
der ehemals zum (Erbe Yeſſekync (Jeſſing, Bſchft. Veltrup, Kſpl. Steinfurt) gehörte, 
mit allem Zubehör, darunter arboribus, que hegge vulgariter dieuntur, für 
bezahlte 22 Mark verfauft und vor dem beiderſeits erwählten Schieb8richter (arbiter) 
Engelbertu8 de Dabefe, Knappen und Tyreigrafen (nostrum liberum comitem) 
darauf verzichtet Haben. Acta sunt hec in Stenvorde, presentibus Ludolpho 
priore, Hermanno Wacker, Rothgero de Heyden fratribus et sacerdotibus; 
Alberto Ulenbroke vicecommendatore; Theoderico Rebbere, Egidio de Dunc, 
Hermanno de Quakenbruggen, Everhardo de Derne, Cesario de Metelen, 
Tyderico de Tekeneborgh, Lamberto de Langen fratribus in Stenvorde; 
Wilbelmo cappellano et notario; Gerhardo Brynkync, Thoma de Detten, 
Henrico de Boclo militibus; Ryshardo de Scevene, Gotfrido filio suo, Ludolpho 
de Zelen, Bernhardo de Lohusen, Stene de Widen, Gysekone de Havckes- 
beke, Conrado filio suo, Ryshardo dieto Slummer, Rodolpho Twent famulis; 
Bertoldo Vlighen, Gerhardo villico de Vehove, Henrico Yessekync et aliis 
quam pluribus fide dignis. 

Drig. Siegel Ludolfs mit Rücdfiegel. VIII. Rep. II. 1. b. 32. Nr. 2. Kopie 
im Kopiar B fol. 87; danach Regeſt Niejert, V. 148, Nr. 1. Rückſchrift: vendicio 
campi dicti Slummerescanıp (15. Ihdt.); nu gebeten de Monſterkamp (16. Ihdt.). 


1322 Auguft 22 [in octava assumpeionis gloriose virginis Marie Dei 
genitricis] Burgjteinfurt. [146 
Hildebrandus, Sohn des Mathias, und Megthildis, Eheleute, commorantes in 

Stenvorde, verfaujen für bezahlte 6 Mark weniger 3 Solidi dem Knappen Wilhelmus 


Dimeghen eine in zwei Terminen zahlbare jährliche Nente von 6 Solidi münſt. 
Denare (Pfennige) de domo nostra et arca eita in opido Stenvordensi cum 
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orto adiacente, quod wigbelede dicitur. Sie verzichten darauf in dem Haufe 
Budere® vor dem Steinfurter Richter Gerhardus de Vehove und ertennen ben 
Sprudh des Wernherus Sac an, wonach der Käufer fie zur Zahlung der Mente 
anhalten darf, jelbft wenn das Haus abbrennt oder fonit wüft wird. “Bleiben fie 
ein Sahr lang mit der Zahlung im Rückſtande, fo können der Richter und die 
Schöffen in Stenvorde fie um das Doppelte pfänden und davon die Hälfte für 
fih nehmen. Die Berfäufer unterwerfen fih in diefem Falle allen Zwangs⸗ 
maßregeln, auch dem Banne. Borbehalten bleibt die LIbertraguug der Rente auf 
ein anderes Vermögensobjekt mit Zuftimmung des Käuferd. Acta sunt hec in 
domo Tyderici Buckeres in Stenvorde coram judicio, presentibus Ryshardo 
de Schevene, Johanne de Wullen, Rychardo Grotenhus, Steneken famulis; 
Henrico Korduanerinc, Theoderico. Buckere, Henrico Mughen. Auf Bitten | 
beider Parteien fiegelt der edle Mann Ludolphus domicellus in Stenvorde. 
Datum Stenvorde. 

Orig. Siegel. VIII. Rep. II. 9. Nr. 62. Rad) der Rüdfchrift ging dieſe 
Nente im 16. Ihdt. auß dem Haufe des Kreiers. 





1323 Januar 5 [in vigilia epiphanie Domini] Nienborg. 114 


Bor den fäntlihen Burgmannen in Nyenborh entlafien Gerlacus de Lon, 
Knappe, castellanus in Nyenborch, und Margareta, Eheleute, den Johannes 
Sculftjgetum de Lentferdine (Lentfert, Weiner Bichft., Kipl. Ochtrup) und deſſen 
Kinder mit Ausnahme der älteren Tochtor Dage aus ihrer Hörigfeit (ab omni 

iupgo servitutis, quo nobis astricti fuerant), zu Händen des Commendators ımd 
ber Brüber des Steinfurter Ordenshaufes für AO Marf, die auf Weihnachten 
während der nächſten 5 Jahre zu zahlen find, und empfangen dafür im Austauſch 
den Bernardus de Weitendorpe und zwei Söhne der Margarete diete lppermere 
bi Stochem (Etodum bei Schöppingen) und Hadewigis, Tochter Ghiſelberts de 
Telgbet, und Helyten, Tochter ded Zimmermanns (carpentarii) Wicboldus, unter 
der Bedingung, dab der genannte Schulte (sculhetus) feine auf dem Gute Lent: 
ferdine zurlidbleibende Tochter Dage zu ihrer Heirat mit Egbertus, dem jepigen 
Erben des Erbes Lentferdine, außfteuert. 
9% Orig. 2 Siegel (Lon ab, Burgmannenfiegel erhalten... VIII. Rep. II. 1. b. 25. 

r. 7. 


1323 Januar 8 [sabbathi (!) infra octavas Epiphanie] Burgſteinfurt. 114 


Albertus de Ulenbruch, Commendator, und der Konvent des Hauſes Steinfurt 
ord. s. Joh. Jheros. befunden, dak dilectus nobis Godefridus residens in domo 
Willingh (Willing, Aabſchft. Kipl. Laer) litteras patentes Adolpho quondam 
avo suo bone memorie tune in dieta domo residente(!\, a fratre Bernardo prede- 
cessore nostro, tunc commendatore dicte dumus nostre sub anno Domini 
millesimo ducentesimo sexagesimo nono, ipso die b. Gregarii pape, datas et 
concessas, sigilloque eiusdem domus nostre sigillatas nobis presentavit conti- 
nentes, quod idem Adolphus domum Willingh predietam cum univere® 
iuribus et attinentiis suis, agris cultis et incultis de dominio suo liberarit 
et domui nostre predicte tradidit et donavit libere et quiete perpetuo poesl- 
dendam eo tenore, quod sepedictus Adolphus et sui veri heredes domus 
nostre antediete annuatim solvere debent unum molt ordei et unum melt 
tritici mensure Monasteriensis, cum quo tota proprietas diete domus Willingh 
a preposito et capitulo ecclesie Monasteriensis quieta fuit et exempta, ac etiam 
apposita forma, quod ipse Adolphus, uxor sua et universi pueri et eorum 
veri heredes nunquam ex parte domus Steinfurdiensis in concambium aliquod 
dari seu nominari possent (!) vel debent, quin aliquis ex ipsis personaliter 
hoc expetierit faciendum. Bona etiam in Willingh predieta nunquam & 
domo Steinfurdiensi per venditionem vel concambium alienari seu distrahi 
possent quoquo modo. Albertus beftätigt nach Prüfung biefer Urkunde die darin 
erwähnten Privilegien und läft dem Godefridus anitatt der durch Alter beichädigten 
Urkunde eine neue audfertigen, im welcher er Hinzufügt, daß Godefridus und jeme 
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Erben von aller Steuer und Bede frei fein, aber wie die übrigen Hörigen des 
Ordenshauſes Wagen und Pflüge auf Anfuchen zu paſſender Zeit zu ftellen 
Haben follten. 

Kopie des 17. Ihdts. beglaubigt von dem Notar Johannes Bisping. VIII. Rep. 
II. 1. b. 16. Wr. 11. Vergl. oben Reg. 68. 

In zwei Randbemerfungen dazu (ca. 1700) wird Verwunderung darliber geäußert, 
daß hier von Verfterb, Erbivinnung und ficheren (beſtimmten) Dienften keine Rede ift. 


1324 Juni 27 [feria quarta proxima post festun beati Johannis baptiste] 
Heimſen. [149 
Detwardus de Elz (Efze bei Hildesheim) verkauft mit Zuftimmung feiner Mutter 

Ermegardis, feiner Frau Berta, ſeines Sohned Rudolf und feiner Brüder Rudolf 
und Sohannes jeh® Hufen (mansos) in villa et in campis ville Vrilede (Frille 
bei Minden) den frommen unb chrbaren Männern, Herren und Brüdern Ghevehard 
de Bortvelde (Bortfelde nw. von Braunſchweig) commendatori domorum Saxonie, 
und den übrigen Brüdern des h. Hofpitalhaujes St. Johannis von Serufalem und 
befonder8 ben Brüdern und dem Haufe Witerjen (Wieterdheim n. von Winden) 
für 50 Marf argenti Bremensis, ponderis Mindensis, zahlbar am nächſten Martini- 
tage. Er verpflidtet ſich, alle Kaufbriefe darüber, die jein verftorbener Vater, 
Rudolſus de Elz, von dem prepoeito und den sanctimonialibus monasterii in 
Lemego (Lemgo, Lippe) ordinis fratrum Predicatorum al8 den Vorbeſitzern 
diefer Erben erhalten bat, audzuliefern und Währichaft zu leiften. Ferner bat er 
durch feinen bevollmächtigten Anappen Johannes de Meficleghe den Commendator 
und die Brüder in den förperlihen Beſitz dieler Erben in der villa Vrilede in 
facie ecclesie und in Anweſenheit mehrerer Einwohner dieſer villa einführen laſſen. 
Ebento will er mit den Geinigen secundum consuetudinem terre communem 
vor jedem dazu Berechtigten auf Wunſch der Käufer Verzicht leiften. Zeugen find 
Henricus Korlehake, Stacius de Monekehuſen, militer; Bernhardus de Werpe, 
Henricus Vrydach, Arnoldus, defien Bruder, Henricus de Soldenftede und Arnoldus 
Quade. Actum et datum prope villam Hemenhusen (Heinfen, Kr. Minden). 
Orig. Sieael. VIII. Rep. IT. 1. b. 35. Nr. 1. Nüdfchriften: Egendom to 
Vrylde; jpäter Britde, dann Wilde, welches mit Wüllen verwechſelt wurde. 


1325 April 18 [feria quinta post octavam Pasche]. 1150 


Wilhbelmus, vir nobilis, comes de Dalen et dominus de Bucstelle, erflärt, 
fein Bogteirecht über die in dem Kipl. Halesberge (Haaksbergen, Overyſſeln gelegenen 
Güter ded Kommendatord und der Brüder vom Haufe zu Stenvorde zu haben. 

Drig. (im Repertorium von 1720 unter „Horberg“ al® Nr. 1 verzeichnet) fehlt 
jegt. Kopie im Kopiar B fol. 79; danad) gedrudt Nielert, V. S. 151. 


1326 September 20 [in sunte Matheus avent des apostoles]. [151 


Berentb, eyn edele man, eyn here thon Ahus (Ahaus), jchenft mit Willen und 
Wiſſen feiner Tsrau Ludgardis und feine® Sohnes Hermann und feiner andern 
rechten Anerben, van amwifinghe des hylighen neiftes . . . dor Got to troft unſer 
ſeile und auf Bitte feines Dienftmannes® Lambertes Dorebandindh, den erbaren 
unde den begevenen fuden, dem Cummendure und den Brüdern des Haufes von 
Stenvorde von St. Johanns Orden das Eigentum der Mühle des genannten 
Zambertes Dorebandind bei dem Dorfe und im Kipl. Yare (Laer). 

Orig. Siegel ab. VIII. Rep. II. 1. b. 16. Nr. 32. 


1326 November 18 [feria tertia post festum benti Martini episcopi] 
Horstmar. [152 
Zheodericuß de Borichorft, Knappe, verfauft mit Einwilligung feiner Frau Qutta 

und jeiner Kinder Theodericus, Ceſarius, Johannes, Gherhardus, Hermannus, 
Conradus und Mechthildis für 9 Mark dem Gotfridus de Aquis, Rektor der Capelle 
in Elete (Elte bei Rheine), feinen Zehnten im Kſpl. Rene (Rheine) aus den Höſen 
(curtes) Grainchof (4 Solidi), Vronhof und Nyenhof (je 3 Solidi), wie er ihn 


705* 217 


F | 


Kr. Steinfurt. Rurgſteinfurt, Schloß, Urkunden aus VIII. Rep. TI. 1.b. 


von dem Nitter Hermannus de Monafterio zu Lehen netragen hat, indem er vor 
dem Richter Sweder und den Schöffen in Horfimaria darauf verzichtet und Währ— 
fchaft gelobt. Es fiegelt für ihn, da er fein eigenes Siegel hat, der Knappe 
Woltherus de Holtäufen. Datum et actum presentibus iudice antedicto, Theo- 
derico de Soneborn, Swedero et Gotfrido fratribus dictis de Monasterio, 
Bverhardo de Wirsch, Hermanno Holthusen, Conrado et Theoderico fratribus 
Strickes. | 

Orig. Siegel. VIII. Rep. V. Nr. 21. Bergl. Yieg. 159. | 


1327 September 29 [in festo beati Michaelis archangeli]. [153 


Ceſarius de Mederbrufe, Knappe, fein Schn Conradus und feine Frau Berta | 
verfaufen dieto Sten famulo de Widen ihren Zehnten in Weine, Kſpl. Ochtorpe | 
(Weiner Bichft., Ochtrup), für bezahlte 73 Mark, indem fie Verzicht leiſten, Währ— 
ſchaft zufihern und als Bürgen ftellen die Knappen Conradus de MNederhrofe | 
Gerlacus de Willen, Nycolaus de Beveren, ®erlacus de Beveren, Ceſarius de Bad | 
und Ryſhardus dietus Siummer, welche ſich durch Handſchlag und Eid gemeinjam | 
zur Leiſtung diefer Währfchaft bei Strafe des Einlagers in Münster verpflichten 
und diefen Brief mitbefiegeln außer Ryſhardus, der fi mit den Siegeln feiner 
Genoſſen begnügt. 

Drig. 6 Siegel, davon erhalten da8 Gerlachs von Wüllen und Gerlach von 
Beveren. VIII. Rep. II. 1. b. 25. Wr. 18; Rückſchrift: Decima in Wene, con- 
cernens nunce Wenemar zu Odtrup. Kopie im Kopiar B fol. 78* mit faliher 
Sadresaohl 1227; danach Regeſt Niejert, V. S. 16 ebenfalls mit falicher Jahres | 
zah 7. | 


1328 Wpril 13 [des gudensdaghes, achte daghe na den hiligen daghe to 
Paschen] Münjter, in der Lambertifirche. [154 


Johan de Drotzethe, Bernard Travelman, Ricquin van Beveren und Ludile 
$tercherindy befunden eine vor ihnen durch Meifter Lambert, Bürger zu Monſtere, 
Arnold van Ejftene, Levold, dejjen Bruder, Bürger zu Nien (Ahlen, Kr Bedum, 
und Enghele, Meifter Lamberts Tochter, die Johannis van Eftene Weib war, 
geichehene Güterſcheidung zwiſchen der genannten Enghele einerjeit® und Levold, 
Johann und Gertrud, der Enghele und des F Johannes van Eitene Kmdern anderfeitd. 
Enghele erhält 123 Darf monfterjlaghener penninghe, und zwar 17 Mark aus dem 
Gute, welches der Knappe Engelbert van Loen ihrem Manne Johannes van Eſtene 
für 34 Mark in dem Kſpl. Sendenhorjt gefeßt hat, den Reſt an barem Gelde und 
Schuldforderungen (veden ghude und an jchulden). Die Kinder erhalten zufammen 
ebenfaus 123 Mark, und zwar 17 Mark au dem emwähnten Gute Engelberts 
van Loen, 16 Darf, die derfelbe Engelbert und jeine Mutter fchuldig find, 15 Wart 
aus den Gute Stufehenninch (ob Haus Küchen?) bei Alen, 8 Mark in dem 
Behnten über des Greven hove bei Alen, 6 Mark in 5 Stüden Lande im Kr: 
haghen zu Gitene (Efter Bichft. bei Ahlen), 3 Mark in einem Morgen Landes 
bei Alien, 4 Mark in einem Haufe binnen der Stadt Nlen, das übrige in Schuld: 
forderungen umd in barem Gelde. 11 Mart Schulden bleiben beiden Zeilen gemein 
Ichaftlich. Won dem Vermögen der Kinder bewahren Meifter Yamıbert, Armold van 
Eitene und Enghele je 41 Mark, und zwar die letztere 41 Mark an barem Gelide. 
bis die Kinder 18 Jahr alt find, alfo des ftades recht tho Monitere is. Stirbt 
einer der drei hantrowen (Handgetreuen), jo treten die beiden andern in feine Stelle. 
Stirbt eind der drei Kinder, fo erben die beiden andern, doch findet die Güter⸗ 
teilung erft nach erreichter Volljährigkeit ftatt. Sterben alle drer Kinder, fo erbt 
Engbele alle. Zur Sicherung de8 Vermögens der Kinder haben die drei Hand— 
getreuen Bürgen geftellt und zwar Meifter Lambert feine Freunde Henrife Toten, 
Lamberte Jaghevrefen und Bernarde den Doth fir 41 Mark, ferner Arnold van 
Eitene jeine Freunde Levolde van Eſtene, Arnold8 Bruder, Thiderife Clote und 
Bruno van Kamene für 41 Mark, und Engbele ihren Dann Johanne van Tovden, 
Thomaſe und Borcharde, Brüder van Tilbete, und Johanne van Toden, Hinrifes 
Sohn van Thoden, für 41 Mark. Stirbt einer der Bürgen, ſo iſt binnen Monat: 
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frift ein geeigneter Erſatz dafür zu befchaffen. Für jede Berleßung diefer Beftin- 
mungen wird ein Monat Einlager in Miünfter als Strafe feſtgeſetzt. Verhandelt 
in der Kirche zu S. Lamberte vor den Zeugen Ecbracht Lyne, Gervert de Montere, 
Lambert van Warendorpe, Gerhard Scotelman, Bernard van Toden. 

Orig. 4 Siegel. VIII. Rep. V. Nr. 51. 


1328 April 23 [in den daghe sunte Gurghenes des hylighen mertelers] 
Burgiteinfurt. [155 


Ludolph, ein edele man, ein juncher to Stenvorde, verpflichtet fi, dem Orden 
St. Johanns und den Brüdern des Haufe von Stenvorde den ihnen zugefügten 
Schaden mit 230 Mark zu eritatten, da feine Freunde ihn von feinem Unrecht 
überzeugt haben. Er will diefe Summe in acht Jahren abtragen und zwar mit 
20 Marf monjterflagener penninghe am nächlten ſunte Mertins avende beginnend 
und dann jährlich mit 30 Mark, zahlbar up den Berne to Monſter in der ftat, 
de der vorghenomden orden is (llppenberg, Filiallommende Münfter), an den 
Meyiter van dudefchen lande unde finen ftatholdere, denen er dafür 12 Bürgen 
stellt: Qudolphe van Selen, Boldewine, dejjen Bruder, Steyne van Wilden, Johanne 
van Detten, Bertolde van Langen, Hinrife Knope, Yutberte van Metelen, Godefride 
van den Sceven, Kitzarde Slummer, Rudolphe Brinhinh, Johanne van Remen, 
Hinrife Duker, welche ſich auf gejchehene Mahnung, under ghinerhande vervolgenghe 
unjer na lantrechte, zu einmonatigem (eyne mainet) Einlager in Münfter und nad) 
Ablauf diefer Frift zur Zahlung mit Geld oder Pfändern verpflichten und für den 
Fan des Todes eined von ihnen je einen gleichwertigen Erjapbürgen zu ftellen 
veriprehen. Da die Bürgen feine eigenen Siegel haben, fo ſiegeln für fie die Edlen 
Rudolph von Stenvorde und Nitter Berent van den Ahus, welcher Ichtere deſſe 
dinch gedegedinghet bebbet mit holpe Ludolphes Hafen, eyns ritters, unde Conrades 
van den Berne, eyns knapen des Droſten van den lande. Geſchehen zu Stenvorde 
vor den erbaren luden Thiderike, den kerkheren van Ochtorpe; Gerharde Brinkinch, 
Erpe van Rheyne, Hermanne van Brameſche, ritteren; Swedere van Monſlere, 
Conrade Stricke, Otten Voſſe, Bernharde van Lohuſen, Reynarde de Wlfe, knapen; 
Johan den Droſten, Gerharde Broemanne, Ludeken Kerkerinch, Everwine den Droſten, 

borghere to Monſtere, und anderen warachtichen luden. 

Orig. 2 Siegel, dad erſte, Steinfurt mit Rückſiegel, erhalten, das zweite, Ahaus, 
ab. VIII. Rep. II. 1. b. 32. Nr. 10. 


1328 April 23 [in die beati Georgii martiris]. [156 


Bernardus Drojjete, Commendator des Steinfurter Ordenshaufes, verkauft mit 
Erlaubnis des ehrwürdigen Bruders Rudolphus de Maſemunſter (Masmilnfter, 
Kr. Thann, Elſaß), magistri per totam Alemaniam, den ſämtlichen Brüdern des— 
jeiben Hauſes das Erbe Herihepindh (Haiping, Bſchft. Bakelde, Kipl. Nordhorn), 
weiches jährlih 18 Scheffel Roggen und 27 Schefjel Gerfte münjt. Maß entrichtet, 
und einen daneben gelegenen Kotten Hovekinch, der jährli 12 Denare münft. gibt, 
im Kſpl. Nortborne, für 22 Mark münft. Da aber die Brüder defectum pecunie 
paciebantur und die genannten Güter mehr wert waren, fo verzichten fie auf die 
von den früheren Sommendatoren Lubertus und Henricus von Drivorde, leiblichen 
Brüdern |[vergl. Reg. 73 zum J. 1271], zum Beften der pigtancia umd zu ihrem 
Seelengedächtnid geichenfte jährlihe Bülde von 1 Malter Roggen aus dem Erbe 
Herfhepind für die Memorie der genannten Komture. 

Drig. 3 Siegel: 1. Rud. v. Majemünfter, Umſchrift: S. Prioris hospital. 
sci. Jo. Jerl. p. Alemanism, 2. Kommende Steinfurt (Nigillum domus Sten- 
vordensis — Johes Baptista), 3. Drojte. VIII. Rep. II. 1. b. 21. Wr. 3. 


1328 Mpril 23 [in die beati Georgii martiris]. [157 


2udolphus, nobilis domicellus de Stenvordia, befundet, daß der Commendator 
des Steinfurter Ordenshauſes und die Brüder dajelbit mit feiner Einwilligung 
einen denfelben von feinen Vorfahren [vergl. Reg. Alf.) ad elemosinam tredecim 
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pauperum geſchenkten Zehnten in Alberteslo (Albersleh, Ldfr. Münfter) verkauft 
und zum Erfage dafür der genannten Armenftiftung das Erbe to Overcampe (Aver: 
famp, Bichft. Oſtendorf, Kipl. Borahorjt) überwiefen haben. 

Orig. Siegel ab. VIII. Rep. II. 1. b. 32. Wr. 51. 


1328 Oftober 17 [in crastino Galli abbatis] (Coesfeld. [158 


"Ritter Johannes Brefefere ſchenkt das ihm und feiner Frau bei der Güter: 
ſchichtung zugefallene Haus in der Stadt Cosveld mit Bewilligung feiner auweſenden 
Söhne, des Johannes, Kanonikus zu St. Martin in Müniter, und des Knappen 
Theodoricus, dem Henricuß de Selbach, Commendator von Struna (Herrenſtrunden) 
und ftellvertretenden Meifter des Johanniterordens in Niederdentichland (gerentis 
vices magistri ordinis Jherosolimitani beati Johannis Bapt. per partes inferioris 
Almanie), dem Bruno von Garderode, Commendator zu Borken, und dem Hermann 
Ufenbrof, Commendator zu Walshem (Walſum). Bor dem Nichter Didericus dietus 
Stenbefere und den magistris scabinorum Cosveldensis opidi Zohannes Dabele 
und Godefrigdus Musholt. 

Kopie im Kopiar B fol. 16*; danach Regeſt Niefert, V. S. 152, Nr. 1. 


1330 April 25 [in die beati Marci ewangeliste]. [159 


Hermannus de Monasterio miles fchenft und überträgt unter Wähnrſchajt den 
Brüdern ded DOrdenshaufes von Stenvorde das Eigentum und omne ins proprie- 
tatis, quod vulgo egendom dieitur, an dem Zehnten genannt Zentlofe im pl. 
Rene (Meine), nämlich 10 Solidi jährlid aus den Höfen Grainchof (+ sol.) 
Bronhof und Nienhof (je 3 sol.). 

* Org, Reiterfiegel, Wels. Siegel 14, 3. VIII. Rep. IT. 2. Rr. 10. Xergl. 
eg. 152. 


1330 Mai 16 [feria quarta proxima post festum beati Servatii episcopi]. 1160 


Ludolphus, vir nobilis, dominus in Stenvorde, fchenft zu feinem und feiner 
Eltern Seelenheile mit Zuſtimmung jeiner Gemahlin Bernette, feiner Söhne 
Ludolphus, Baldewinus und Theodericu® und aller feiner fibrigen Erben den 
Brüdern ord. beati Johannis baptiste Jerosol. de Hauſes Steinfurt jeine Mühle 
genannt Dorbandincmolen bei der villa Lare (Laer). 

Oria. Siegel. VIII. Rep. II. 1. b. 16. Nr. 8. Kopie im Ropiar B fol. 
46*. Regeſt Niefert, V. ©. 152, Nr. 2. 


1330 uni 3 [in octava Penthecostes] Burgiteinfurt. [161 


Hermannus dietus Moer, Knappe, und feine rau Gertrudis verkaufen mit 
Einwilligung ihrer Kinder Arnoldus, Sohannes, Margareta und Hillegundis den 
Brüdern des Ordenshaufes in Stenvorde und dem colono domus Wasmodine 
(Wasınar, Kſpl. Ofterwid) ihren Kamp Catwindel für 4 Schilling münft. jägrlider 
Rente aus dem Erbe Wasmodinc, zahlbar in festo decollationis beati Joh. bapt- 
Auf ihre Bitte befiegelt Qudolfus, Edelherr in Stenvorde, diefen Kaufbrief. Datum 
‘et actum presentibus militibus et famulis quam pluribus in Stenvorde. 

Orig. Siegel ab. VIIT. Rep IT. 1. b. 26. Wr. 8. Kopie im Kopiar B 
fol. 55*; danach Negeft Niefert, V. ©. 153, Nr. 3. 


1331 Februar 17 [dominica, qua cantatur Invocavit me] Burgfteinfurt. 116 


Hermannns dietus Moer und Gertrudis, Eheleute, Arnoldus, Johannes, 
Margareta und Hillegundis, ihre Kinder, verkaufen dem Knappen Wilhelmo dieto 
Olmeghe eine jährlidie Nente von 4 Schilling münft. aus dem Erbe Wasmodinc 
(Wasmar, Kipl. Oftenwid), in festo decollationis b. Joh bapt. zahlbar, und ge 
loben Rährihaft. Auf Bitte Hermanns fiegelt Ritter Erpo de Nene. Presentibus 
Henrico iudice sedente in iudicio, Johanne de Detten milite, Brunsteno de 
Widen, Reynero dieto Vulf, Bertoldo dieto Sotevrent et Arnoldo dieto Moer. 

Orig. Siegel ab. VIIT. Rep. IT. 1. b. 26. Nr. 3. Kopie im Kopiar B 
fol. 55*. Vergl. Reg. 167. 
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1332 Sanuar 19 [in crastino Prisce virginis] Burgjteinfurt. [163 


Johannes dietus de Wullen, Knappe, und feine rau Sophya verlaufen dem 
Commendator und den Brüdern des Steinfurter Ordendhaufed den Wernherum 
dietum in den Haghe und den von ihn bewohnten Kotten (nad) dem Rep. von 
1720 Hagen im Kſpl. Haalöbergen, Dveryfiel) für bezahlte 6 Mark und im Aus: 
taujch gegen einen andern Mann. (Er leiftet darauf Verzicht coram nobili viro 
dowmino nostro Stenvordensi et castellanis ibidem. Auf jeine Bitte fiegelt jein 
Herr (Ludolf) von Steinfurt neben ihm. Datum et actum presentibus Erpone de 
Rene milite et Johanne de Detten milite, Hinrico dieto Knop et Brunsteno 
de Widen, Thyderico dicto Paghe et Jacobo officiato. 

Orig. 2 Siegel. VIII. Rep. II. I. b. 14. Nr. 2. Sopie im Stopiar B fol. 85*. 


1332 Mai 1 [ipso die beatorum Philippi et Jacobi apostolorum]. [164 


Bernhardus dietus Hafenvort veikauft mit Einwilligung feiner Yran Gertrudis 
und feiner Kinder Johannes, Henricus und Wleidis umd jeiner Geſchwiſter Johannes 
und Jutta dem Commendator und den Brüdern des Steinfurter Ordendhaujes 
einen ewig zum Erbe Wadınodinc gehörenden Ader genannt Rotgheresbreden im 
Kipl. Oſterwic für bezahlte 31 Schilling sol.) unter Verzicht und Währſchaft. 
Presentibus Erpone de Rene milite, fratre Johanne de Scenindorpe, fratre 
Bernardo de Barichove, Willikino dieto Olmigen, Hermanno Bardewic et aliis. 

Drig. Siegel. VIII. Rep. II. 1. b. 26. Wr. 1. Kopie im Sopiar B fol. 54*. 


1332 Dftober 28 [ipso die beatorum Symonis et Jude apostolorum]. [165 


Ludolfus, vir nobilis, dominus in Stenvorde, genehmigt den von den Brüdern 
des Haujes Steinfurt bewirften oder nod) zu bewirtenden Berfauf der domus dicta 
Themminch (Temming, Bichft. Wefterode, Kſpl. Greven; vergl. Regeſt 41 f.), que 
pertinuerat ad elemosinam tredecim pauperum reficiendorum singulis diebus 
in domo predicta (der Kommende), und nimmt als Erjaß dafür ad idem ius et 
elemosinam den Hof (curiam) dictam Myddelhof im Kſpl. Lare (jegt Steinmann, 
Laer) an. 

Orig. Siegel. VIII. Rep. II. 1. b. 16. Nr. 10. Vergl. I. Rep. O. V. Regeſt 4. 


1332. [166 


„Lubbert Schiwering verfchreibt 1} Goldgulden Nente für 30 Goldgulden Kapital 
termino Inventionis s. Crucis aus feinem Haufe und dem Behrlampff vor Ochtrup 
bei Pastoris honfampff und Wilm Lukens Garten belegen. Cum unico sigillo.“ 

Repertorium von 1720 unter Borghorſt Nr. 11 mit dem Zufaß: gehöret nad) Ochtrup. 


1333 Februar 18 [feria quinta ante Invocavit]. [16% 


Zhidemannus de Bremen, Gofcalcus de Witteniten, consules Pernowe (hohl 
Bernau, Brov. Brandenburg), Gerhardus de Velthuſen, defjen Bruder Godefridus, 
Johannes Hafevortd und Nolant, des Hermannus de Moyr Cohn, melden dem 
Ritter Bertranno, dem honesto domino Herp [Expo] de Rene und dem Willekino 
clavigero [vol Olmigen], daß vor ihnen Rolanth, des Herniannus de Moyr Sohn, 
auf jene 4 Schilling, die Hermdnmus de Moer aus dem Erbe Quedinchujen Wasmar 
in der alten Bichft. Quedinchufen, Kſpl. Oſterwick; vergl. Neg. 164] verkauft hatte 
(devendidit), verzichtet habe. 

Kopie im Kopiar B fol. 55. 


1336 Dezember 13 [ipso die beate Lucie virginis]. [168 


Bruder Everhardug dietus Brida, Commendator, und die Übrigen Brüder in 
Stenvoide befunden, dak ihnen Bruder Wilhelmus dietus Olmeghe für fein, feiner 
Eltern, feiner Frau Kunnegundis, aller jeiner Wohltäter und aller veritorbenen 
&läubigen Sceelenheil ihnen und ihrem Hauſe da3 Erbe Overcamp (Averlamp, 
Bſchft. Oftendorj, Kſpl. Borghorft), weiches er von ihnen erworben hatte, oblationis 
titulo gegeben habe mit der Bitte, es möge für die oben Genannten täglich eine 
Seelmejje in ecelesia nostra Stenvordensi von den Brüdern oder einem geeigneten 
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— 


Prieſter gehalten werden. Die Ordensbrüder nehmen die Schenkung an und 
geloben die treue Erfüllung der Bitte unter dem Vorbehalte eines Ausfalls der 
Meſſe für 2 bis 3 Tage bei dringender Behinderung. 

Orig. Siegel. VIII. Rep. II. 1. b. 3. Nr. 8. 


1337 Zebruar 16 [ipsa die dominica, qua cantatur Cireumdederunt me]. [169 


Johannes dietus Bare, Knappe, verkauft mit Zuftimmung feiner Frau Goftia 
jeinen Hof (euriam) dietam Scurehof in coneivio Wadelhem, Kipf. Rene (Schür— 
nıeier, Bichft. Wadelheim, Nheine), der domina Lutgardis, Frau des Ritters Erpo 
de Rene, et suis pueria postgenitie give posterioribus, si quos ex ipso genuerit, 
und der Agnes, vere heredi ipsius domine Lutgardis predicte, si pueros 
posteriores non habuerit, jür bezahlte 44 Mark münſt. und gelobt mit feinem 
Bruder Otto Bare, Domherrn zu Osnabrüd, den domicellus Wicboldus de 
Seuttorpe, dem Knappen Hugo dietus Bare, feinem (ded Ausſtellers) Pruder, 
iunctis manibus Währſchaft mit eventueller Verpflichtung zum Einlager in dem 
opidum Stenvordense. Die Pürgen fiegeln mit dem Ausfteller. 

Orig. 4 Siegel, das des Domherrn Otto Bare ab. Wiebolds Siegel zeigt die 
(14) bentheimiihen Pfennige (4. 4. 3. 2. 1.) mit dem Baftardftrih. VIII. Rep. 
1I. 1. b. 27. Wr. 3. Rückſchrift: Emptio praedii Ecjuirmeyer. Kopie im Kopiar 
B fol. 52. Bergl. Regeft 170 und 186. 


1337 Februar 24 [in die beati Mathie apostoli]. [17V 


Der Knappe Fredericus de Nene und jeine Frau Agnes geloben eidlich, ben 
Aftter Erpo de Rene und feine Frau Lutgardis fowie deren jpäter etwa erzeugte 
Kinder im Befite der curia Scurhoff in concivio Wadenhen, $tipl. Rene 
(f. Reg 169), weder bei deren Lebzeiten noch) nad) deren Tode anzufechten und zu 
bindern; vielmehr folen die Genannten ganz frei darüber verfügen dürfen, ohne 
an eine Einwilligung der Audfteller gebunden zu fein. Befiegelt von Fredericus 

Kopie im Kopiar B fol. 38*. Vergl. Reg. 187. 


1337. (17 
Ein Kaufbrief über Dirding im Kſpl. Enfchede, mit einem Siegel. — Kaufbrief 
über Dinderfing, jebt Dierdings Kotten, ebenjo ein Brief von 1413 über den 
Berfauf desselben. 
Jteperiorium von 1674 fol. 42 und von 1720 unter Enfchede, Ar. 5. Orig. fehlt. 
1337. [12 
Kaufbrief des Erbes Wennemaring zu Zweckloh (Twelkelo, weſtlich von Enſchede, 
Overyſſel). Cum unico sigillo. 
Repertorium von 1720 unter Enjchede, Nr. 2. — Das Rep. von 1674 BI. 41° 
nennt es „Erbe Wennemars, Enjchede“. Orig. fehlt. 


1338 März 24 [des dincedaghes vor unser Vrowen daghe in der vastene]. [17 
Hinric und Frederic brodere gheheten Ely vertaufen ihr vry dorſlachtich eeghen 
aut, den hoef tho Rolvinch, Kipl. Lare bt den dorpe, dem Kommendurre und den 
Briidern von Gt. Johann Orden zu Stenvorde für bezahlte 180 Mark münfl. 
Pfennige und versprechen dafür Währichaft „als eyn recht i8 in den ftichte van 
Munſter boven und beneden.” Zu Bürgen dafür feben fie heren Hermanne van 
Munſter, Hernanne, finen jone, heren Hinrile den Wulf, Hermanne, finen broder 
(nad der Umſchrift des Siegel® Hermannus dietus WIf de Ludinchusen), und 
heren Hinrife den Droften, die fich verpflichten, im Falle einer Anfechtung dieſes 
Verkaufes auf gefchehene Mahnung nah Stiftsreht in Münfter zum Einlager im 
einer Herberge einzureiten und dort zu bleiben, bis die Verkäufer das Gut ledig 
und los gemacht haben. Stirbt einer der Bürgen, jo haben die andern „bynnen 
einer mant“ bei Strafe des Einlagers in Münjter einen Erjagmann zu jtelen. 
Beide Verfäufer und die fünf Bürgen befiegeln den Vertrag. Zeugen: Ludolf, 
Herr zu Stenvorde, here Balderwin, fin broder, Ghodeke van Recghede, Johan 
Maleman, Herman van Sendene und Lodewich Clunhart. 
Dig. 7 Siegel. VIII Rep. II. 1. b. 16. Nr. 4. b. 
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1338 April 2 [des dunredaghes vor sunte Ambrosius daghe] Burg: 
fteinfurt. [174 
Bertold gheheten Sutevrent, Knappe, und Kunegunt, feine rau, verlaufen ihr 
jreie8 Gut tho Welekinch, Kſpl. Nortwolde (Weldmann Feldbſchft., Nordivalde), 
an den Commendurre und die Brüder des Ordenshauſes zu Stenvorde für bezahlte 
110 Mark münjt. und geloben Währfchaft. Sie kaufen von dent Komtur und den 
Brüdern zu einer rechten Leibzucht für die Dauer ihres Lebens 5 Malter Roggen, 
5 Matter Gerfte und I Echeffel weißer Erbjen, Münſtermaß, jährlid auf Martini 
an jie zu tiefern. Geſchieht die Lieferung nicht, jo ilt nach Monatsfriſt das doppelte 
der Bülde an jie zu geben, was nötigenfalle durd Pfändung erzwungen werden 
jol. Ferner jollen fie jährlid 4 Schweine oder 5 Scdilling je nach ihrer Wahl 
erhalten. 8, dat edelen waſſet, fo ſal men und ſes ſwiin eceren, dar it beit i8. 
6 Fuder Holz jollen ihnen zeitig vor ihre Tür gebracht werden. 2 Kühe foll man 
ihnen, grajen thor A, dar de melten conge gait. 2 Kühe joll man ihnen im Winter 
mit Stroh füttern, 4 Dienjtfuhren alle Sahre binnen 3 Meilen leiften; der Hirt 
der Brüder muß ihre Schweine hilten. Wer vec, dat Kunnegunt wolde riden 
ojte varen binnen ver milen, aljo dicke jolen ent de brodere eyn pert doen to einer 
vore. Nach dem Tode eines der Ehegatten verfällt ein Drittel der 10 Malter den 
Brüdern. Komtur und Brüder veriprechen, dies alles treu zu halten und bitten 
mit Bertold und Stunnegunt ihren Herrn von Stenvorde, Ludolf, diejen Vertrag 
mit zu befiegeln, was auch gejchieht. Dit is ahefceen to Stenvorde, dar over und 
an was her Erp van Rene, her Johan van Detten, riddere, Steen van Widen, 
Herman van Zelen, Johan van Wullen, Godevart van den Grevene, Ryjhart 
Slummer und PBulcian, fnapen; Hinric de Nichtere, Jacob de Drafe und Bertold 
de Vleſchowere, borghere. 

Orig. 2 Nusfertigungen mit je 3 Siegeln (Ludolf von Steinfurt, Kommende, 
Sutevrent). VIII. Rep. II. 1. b. 22. Nr. 3 und 12. Kopie im Kopiar B fol. 66*. 
Regeſt Niefert, V. S. 168, Wer. 1. 


1338 April 26 [in dominica, qua cantatur Misericordia Domini, [175 


Der Sinappe Ludolphus de Andopen (Ampen, Kr. Soeit), Richter der Stadt 
Bedum (opidi Bechemensis) von wegen ded Bilchujd Ludwig von Miüniter, 
Hermannus Svarteivolt, Gherhardus Ghelderath proconsules, Thevdericud Elman, 
Ricbertus Richertinch, Hermannus de Dyitede, Johannes Didenberg, Theodericus 
de Duninchus, Willekinus Bruninchus, Engelbertus Megerinch, Johannes Bokeys, 
Adolphus Dune, consules opidi predicti, bezeugen, daß vor ihnen im Gerichte 
die Gebrüder Hinricus und Fredericus, Söhne des Titterd Hermanni des Sliges, 
den Rolinchof to Lare (Sch. Rölving, Dorfbſchft. Yaer) vor eyn dortladht eyghen 
an den Commendator und die Brüder des S. Joh. Ordenshaufes in Stenvorde auf: 
gelafien haben und die Währichaft dafür übernehmen werden. Zeugen: Godefridus 
de Berghe, thesaurarius ecclesie Bechemensis, Bernardus de Houd, Theodericus 
Teyje, canonici diete ecclesie, Albertus Scippemann, Prieſter, Albertus de 
Servordia, rector scolarium Bechemensium; Hermannus Wlif, Ritter, Godefridus 
de Regghede, Rotgherus de Bolenevorde, Rodolphus de Lyppia, Arnoldus de 
Hondorpe, Wigerus de Yenbele, Everhardug de Andope, Willefinus Glode. 

Orig. 2 Siegel, da Ludolfs v. Ampen erhalten, da8 Berumer Stadtjiegel ab. 
VIII. Wep. II. 1. b. 16. Wr. 3. 


1339 Februar 28 [dominica, qua cantatur Oculi mei semperſ. [176 


Frater Wilhelmus dietus Olmeghe ordinis beati Johannis baptiste Jerosolimi- 
tani fchenft für jein, feiner F Frau Cunnegundis, jeiner Eltern und aller feiner Wohl: 
täter Seelenheil der Kirchipielätirhe in Steinfurt feinen Hof (curtim) dietam 
Rolvinchof im Kſpl. Zare (Laer) mit allem Zubehör iusto donationis et elemosine 
titulo, tali tamen condictione interposita, quod prior in Stenvorde regens ec- 
clesiam parochialem seu receptor redituum curtis eiusdem quicumque dabit 
communitati fratrum domus Stenvordensis ordinis predieti ad pietantiam 
singulis annis qualibet feria secunda, exceptis tamen feriis secundis dierum 
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jeiuniorum, duos solidos denariorum usualium, quibus prior vel recepter 
redituum curtis predicte in aucmentum cibariorum semel dictis feriis juxta 
rationabilem computationem sepedictis fratribus debent in uno ferculo provi- 
dere, post obitum vero nostrum cum dies anniversarius noster advenit, idem 
prior seu receptor redituum predietorum equedivident scptem solidos sacerdo- 
tibus domus Stenvordensis divina agentibus de reditibus predictis, ut per 
ipsos nostra memoria eo decencius et devocius peragatur. — Commendator, 
Prior und fämtliche Ordensbrüder geloben diefe Beftinnmungen treulich auszuführen 
und erteilen dem conservator presencium die Vollmacht, für den Fall ‘der Kidt- 
erfüllung aus den Ordensgütern per captionem pignorum vel arrestacionem 
12 Denare ad communem elemosinam in Stenvorde einzuziehen. 

Orig. 3 Siegel (Kommende, Olmeghe, Ludolf von Steinfurt). VIII. Re. 
II. 1. b. 16. Nr. 4. a. 


1339 Juli 27 [feria tertia post festum beati Jacobi apostoli maioris. 11: 


Detmarud dietus Balfe und feine Fran Heylewigis verlaufen mit Einwilligung 
ihrer Kinder Conradus, Ludolphus, Johannes und Criſtina für bezahite 6 Mack 
miünsterifcher Pfennige dem Commendator und den Brüdern des Ordenshauſes In 
Stenvorde zur Pietancia derjelben die Alheydis, Frau des Henrici dieti Gorte 
Hynke, nebjt ihren fäntlichen jepigen und fünftigen Kindern und ihrer aus dem 
Manſus Kemenadinchove, Kſpl. Lare, genommenen Hausitätte oder Kotten (aream 
seu casam) in dem WWejtendorpe. Sie verzichten darauf coram iudicio burgensium 
in Lare, Bernhardo dicto Vette famulo ibidem pro iudice ex utraque parte 
electo, sententiis iudicialibus more solito debite interrogatis et requiaitis, 
presentibus providis viris et honestis, videlicet Everhardo dieto Wittine famulo, 
scultheto de Welinc et scultheto Rolvinc etc. 

Orig. Siegel. VIII. Rep. II. 9. Nr. 10. Regeſt Niejert, V. ©. 169, Ar. 2. 


1339 Zuli 27 [feria tercia post festum beati Jacobi apostoli maioris]. [178 


Knappe Detmarus dietus Valke und feine Frau Heylewigis verfaufen mit 
Zuftimmung ihrer Kinder Conradus, Qudolfus, Johannes und Eriftina forte jämt: 
licher Erben und Miterben für 29 Marf münft. Pfennige dem Commendator und 
den Brüdern des Ordenshauſes in Stenvorde einige Acer auf dem Eſche zu Lare 
(Laer) bei der Windmühle, capientes in semine (bei der Einfaat) 4 Walter und 
4 Scheffel Gerfte, und ebenfo auf dem Cleye von 13 Scheffel Hafer Ertrag, endlich 
quoddam ius in campis et in nemore, quod vulgariter dieitur eyne ware in 
holte und in velde, mit allem Zubehör aus den manso dieto Kemandinchore 
im Kſpl. Zare, alles freies, durdhichlädhtig eigenes Gut, mofür fie Währfchaft ver: 
jprechen, quemadmodum de bonis liberis et propriis est consuetum fieri de 
more, quotiens et quandocunque fuerimus requisiti. Sie verzichten auf dieſe 
Güter coram iudicio burgensium in Lare, Bernhardo dicto Vette famulo ibidem 
pro iudice ex utraque parte specialiter electo, sententiis iudicialibus more 
solito debite ratione premissorum omnium interrogatis et requisitis. Acu 
sunt hec presentibus providis viris, videlicet Everhardo dieto Witttine famulo, 
scultheto Welinc et scultheto Rolvinc et aliis quam pluribus fide dien. 

Orig. Siegel. VIII. Rep. II. 1. b. 16. Nr. 5. Kopie im Kopiar B fol. 7I*. 


1340 Dezember 6 |ipso die beati Nycoloi episcopi et confessoris] Burg: 
ſteinfurt. [179 


Bernhardus, Wefcelus, Enghelbertus und Hermannus, Brüder, dieti Bubdde, 
Knappen, verkaufen dem Commendator Alberto de Ulenbrofe und den Brüdem dee 
Steinfurter Ordenshaufes das Erbe Brunonis Brunerine, das Erbe Henrici the 
Suderic und casam sive mansum dietum de Hamfothe im Kſpl. Ochtorpe in 
coneivio Weſterteſeoph (Bründermann, Surid, Hanıkotte, fämtlich in der Weiterbhäit. 
Ochtrup) für bezahlte 90 Mark 18 Solidi münft., indem fie darauf verzichten und 
als Bürgen der Währſchaft Jacobum dietum heren Baakes, Detmarum Balken, 
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Hermannum de Lohuſen, Henricum Budde, ihren Bruder, Wernerum de Ubben⸗ 
berghe, nunc fermentarium in Scopynghen, und Albertum de Sendene, Knappen, 
mit der von dieſen ſelbſt anerkannten eventuellen Verpflichtung zum Einlager in 
der Stadt Stenvorde ſtellen. Henricus und Conradus dieti Budde, Brüder, und 
ihre Schweſter Alheydis bekennen, daß ſie wegen der väterlichen Erbſchaft abgefunden 
ſind und auf die genannten Güter keinerlei Anſpruch haben. Acta sunt hec in 
Stenvorde coram nobili viro domino Ludolfo [domino] Stenvordie et coram 
iudicio suo ibidem, Henrico Cordewenerinc tunc temporis iudice ex utraque 
arte specialiter ad hoc electo; presentibus domicello Ludolfo, filio domini 
tenvordensis, Erpone de Rene et Johanne de Detten miilitibus; Walthero 
‚de Holthusen, Henrico Duuker, Hermanno de Zelen seniore et Hermanno 
filio suo, scultheto de Schevene, Winando Dansevot, Arnoldo Stoke, Ger- 
hardo Schere (Schevene) famulis; Bernhardo Engelberti opidano in Stenvorde 
et aliis pluribus fide dignis. Bon den Augjtellern Haben Weſcelus, Enghelbertus 
und Hermannus, von den Bürgen Hermannus de Lohuſen Fein eigenes Ziegel. ' 
Der Edle Ludolf fiegelt an erjter Stelle. 
Orig. 7 Siegel. VIII. Rep. 11. 1. b. 25. Nr. 2. 


1341 Mai 25 [up sunte Urbanus dach] Enſchede. [180 


Albert de Langhe, Nichter von Enfchede, und feine Frau Eveje verkaufen mit 
Einwilligung ihrer Kinder Johannes, beten, Senne, Eveje, Heyne und Sweneken 
- dem Herm Wiberte van Ulenbrole, Komtur, und den gemeinen Brüdern des 
Haufes von Stenvorde St. Joh. Ord. das But ter Ybbikinemolen im Kipt. Enfchede 
jamt den Imzu gehörigen Xeuten, nämlich den Eheleuten Werner und Gefe und 
ihren Kindern außer Hennifen und Gieſſen, welche bereit3 früher verfauft waren, 
für 40 Mark Pfennige Utrechter Babrung Sie verzichten darauf vor Mauriſſeſe 
Bruns ſone van Almelo, dem ſtellvertretenden Richter zu Enſchede, und den Schöffen 
der Porten van Enſchede: Heynen ter Linden, Jacobe Wepelinck, Eſſelkyne ter Bele, 
Lubberte te Wynehus, Gherde den Smede und Johanne Toppe. Außerdem geloben 
fie Währſchaft auf ein Jahr und ſechs Wochen. Zeugen waren außer dem Stell: 
vertreter des Richters und den Schöffen: Vrederick van Lon, Knappe, Berend tor 
Linden, Rotgher de Greve und Johan Buft, Sornoten. Auf Bitte Albert, der 
fein Stegel hat, fiegeln die Schöffen mit „unjer porten van Enſchede ingejegele”. 
Kopie im Kopiar B fol. 58; danach Regeſt Niefert, V. S. 349, Nr. 3. Orig. 
fehlt. Im Bepertorium von 1720 bezeichnet unter Enfchede Nr: 7. 


1342 Februar 1 [in vigilia purificationis beate Marie virginis]. (181 
Hermannus de Keppele, Johannes dietus Baac und Johannes de Judevelde, 
Knappen, geloben dem Commendator und den Brüdern des Steinfurter Haufe Ord. 
St. oh. Bapt, wegen ded Erbes thor Culen (Kuhlmann) und des Kotten® dat 
Slathus, Kſpl. Ochtorpe et in concivio Weſterleſcop (Ochtrup, Wefterbidjft.), Währ- 
fchaft zu leiften per unum annum et sex septimanas, quod vulgariter dicitur 
jar unde dach. 
Orig. 3 Siegel, da8 erfte (Keppel) ab. Rückſchrift: Domus ter Kulen ct 
casa Slatkate. VIII. Rep. II. 1. b. 25. Wr. 14. Beilage. 


1342 Februar 6 [in crastino beate Aghathe virginis et martiris]. [182 


Thevdericuß de Audevelden, Knappe, und Lyſa, feine Frau, verfaufen mit Ein⸗ 
willigung ihrer Tochter HillegundiS und der Schweitern des Thevdericus, Jutte 
und Sertrudid, dem Commendator und den Brüdern des Steinfurter Ordenshauſes 
das Erbe dietam thor Culen (Kuhlmann) und den Kotten dat Slathus im Kſpl. 
Ochtorpe in concivio seu legione Weſterleſcop (Wejterbauerjchaft) mit dem Johanne 
dicto Brunje und anderen Leuten und allem Aubehör für 41 Marl. Sie ver- 
sichten auf dieſe Güter und verjprehen Währichaft prope Nyenstede coram 
iudicio vor dem beſonders Hierzu erwählten Nichter Heynemanno van Dolendere, 
Jebanı filio ipeius Heynemanno (!), Machario de Overwater, Lefhardo filio 

rneri, und Cesario, fratre mei Theoderici, famulis, Die Schwejler Gertrud 
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leiſtete ihren Verzicht in Metelen vor dem dazu erwählten Richter Gerlaco de Bulleren, 
domino Rutberto plebano in Metlen, domino Henrico capellano suo, Hermanno 
de Keppele et Henrico dicto Ryke famulis. 

Orig. Giegel ab. VIII. Rep. II. 1. b. 25. Nr. 14. 


1342 November 25 [ipso die beate Katherine virginis] Ochtrup. 118 


Godefridus thor Linden, Knappe, und feine Frau Jutta verfaufen mit Zuſtim⸗ 
mung ihrer Kinder Theodericus, Henricus, Jutta und Conegundis dem Commen⸗ 
dator und den Brüdern des Steinfurter Ordenshauſes fiir 64 Mark einen zu ihrem 
Haufe thor Linden gehörigen Hausplatz (aream) sitam in Ochtorpe (Ochtrupp 
prope cymiterium, welchen Gertrudiß, Tochter Wicholdi dieti Veddere, bewohnt, | 
Indem fie darauf verzichten und Währſchaft geloben. | 

Acta sunt hec in Ochtorpe in domo mei Grodefridi thor Linden famuli ! 

| 
| 





prenotati coram iudicio ibidem, Patto dieto Fransoys famulo iudice ex utraque 
parte ad hoc electo; presentibus Everhardo de Ghelenbeke, Hermanno Ren- 
hardinc, Gerhardo Wennckinc, Brunone Brunardinc, Bernhardo Lenderkine, 
Scultheto de Eppenhove, Scultheto de Hissikinchove, Henrico Kuderie, 
Hermanno thon Molekoten et Johanne tho Wicboldeshus vinicopium bibenubus 
et aliis pluribus fidedignis. Da die Ausſteller fein eigenes Siegel haben, je 
fiegelt für fie FEcbertus de Metlen famulus. 

Orig. Siegel (Metelen). VIII. Rep. II. 1. b. 25. Nr. 30. Kopie im Kopiar B 
fol. 44*. 


1344 Oktober 14 [ipso die beati Kalixti pape et: martiris] Hörftmar. 1 


Bertoldug de Langhen, Goſtya, feine Frau, Nodolphus und Bertoldu2, ſeine | 
Eöhne, verfaufen dem Commendator und den Brüdern des Steinfurter Orden® 
hauſes für 110 Mark münjt. Pſennige ihr freies Gut, das Erbe Lamberti Bogbelin | 
im Kipl. Zare in concivio thor Öldenborch (Bögeling, Laer, Altenburg) mit Ä 
Zubehör ac specialiter cum quibusdam agris per ipsum Lambertum ad eandem 
domum Vogheline pro se emptis, wofür fie Wührfchaft geloben. Verhandelt | 
coram iudicio opidi in Horstmaria vor dem Knappen Hermannus de Ghemene | 
als zeitlihem Nichter, dem Nitter Johannes de Detten, den Knappen Godejridus 
de Monafterio, Johannes dietus Holthus, Hermannus de Zelen senior, Thomas 
de Detten und Thcodericuß de Xere. 

Drig. 2 Siegel (Bertold v. L. und fein Sohn Rodolphus, Knappen). VIIIRP. | 
II. 1. b. 16. Nr. 18. Ä 


1344 Oftober 16 [ipso die beati Galli abbatis] Horftmar. 18 


Bertoldus de Langhen, feine Frau Goſtya, und feine Söhne Rodolphus und 
Bertoldus verfaufen dem Commen dator und den Brüdern des GSteinfurter Hauſes 
Ord. S. Joh. Bapt. da8 Erbe Ecberti thon Byvanghe im Aſpl. und concivio 
Weteringhen-(Bifang, Wettringen) unter Verzicht und Währichaft. 

Acta sunt hec coram iudicio opidi in Horstmaria Hermanno de Ghemene 
tunc temporis ibidem iudice, presentibus providis virie Johanne de Detten 
milite; Godefrido de Monasterio, Johanne dicto Holthus, Hermanno de Zden 
seniore, Thoma de Detten et Theoderico dieto de Lere famulis. Bertold und 
fein Sohn Rudolf fiegeln. | 
Orig. 2 Siegel. VIII. Rep. II. 1. b. 34. Wr. 1. | 


1344 November 12 [crastino beati Martini episcopi hyemalis]. 1136 


Ritter Erpo de Rene und feine Frau Lutgardid geloben für die von ihnen au 
den Commendator und die Brüder de Steinfurter Ordenshauſes verfaufte curts 
dieta Schurehof, Kipl. Rene in concivio Wadenhem (Schürmeier, Wadelhein, 
Rheine), Währſchaft. 

Orig. Siegei ab. VIII. Rep. II. 1. b. 27. Nr. 4. Kopie im Kopiar B 
fol, 38*. Vergl. Reg. 1095. 
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a] 


1346 März 29 [feria quarta post Letare] Rheine. (18° 


Knappe Fredericus de Rene und feine Frau Agnes verzichten und geloben 
Bährichaft fiir den Commendator ımd die Brüder des Steinfurter Hauſes ord. 
8. Joh. bapt. wegen der curtis Schurehof, Kipl. Nene in concivio Wadelhem 
(j. Reg. 186). Acta sunt hec coram iudicio opidi Rene, Arnoldo dicto Stoke 
tunc temporis iudice; presentibus providis viris et diseretis Engelberto dieto 
Cayn, Jobanne de Bentlaghe, scabinis in Rene; Johanne dicto Bakes, Detmaro 
Valken, Thoma de Detten, Conrado de Metlen, Johanne dicto Kregenribe et 
Willikino filio Henrici de Loen famulis. 

Drig. Siegel. VIII Rep. II. 1. b. 27. Nr. 1. Kopie im Kopiar B fol. 48. 
Vergl. Neg. 170. 


1346. [188 
„Ein Brief mit 12 Siegeln wegen eined ermordeten Sonventualen. Ezliche 
Rhenten Buße.“ 
Repertorium von 1674, Blatt 39. 
.. [189 
„Eine Verfiherung 100 Marf termino zu bezahlen und einen Reuterfattel in 


gewiegen ohrt sancti Joannis zu ehren und den Meuteren zu ftraff umzutragen.“ 
Repertorium von 1674, Blatt 39; ohne Zeitangabe. 


1347 März 15 [feria quinta post dominicam Letare Jherusalem] Burg= 
jteinfurt. [190 


Ludolphus, Sohn Qudolphi dieti van den Stenweghe, clericus, verzichtet vor 
dem Gericht zu Steinfurt auf ſämtliche bewegliche und unbeweglihe Güter jeiner 
Eitern zu gunjten des Kommendators und der Brüder vom Haufe Steinfurt. 

Acta sunt hec coram iudicio Stenvordensi Hinrico C‘ordewernerinck tunc 
temporis iudice; presentibus providis viris Wilhelmo Fermentario, Johanne 
de Camen sartore, scabinie opidi iam dicti; Rishardo dicto Slummer, Hinrico 
Mesman, Hinrico Vredeman et Hinrico dicto Schinnepot famulis et aliis fide 
dignis. Für Ludolf, der fein eigenes Ziegel hat, fiegelt der Knappe Riſhardus 
dictus Slummer. 

Kopie im Kopiar B fol. 89. 


1349. Juli 19 [dominica post festum divisionis Apostolorum] Senden. [191 


Hermannud de Monajteriv, Ritter, Henricus de Monafterio, Knappe, ſein 
Bruder (germanus), Oda, Hermann? Frau, Ermegardid, Schweiter Hermanns und 
Heinrichs, Hermannus, Bernardus, Henricus, Söhne Hermanns und Odas, ver: 
taufen den Manſus Pelekinch in Kſpl. Lare, Bſch. Vowinkele (Belfmann, Laer, ° 
Bowintel), dem münsteriihen Bürger Eriftianus dietus Lappe für bezahlte 3 Dart 
6 Schilling münjt. Pfennige. Se vergichten auf dieſes freie Gut vor dein iudicium 
vrygraviatus in Sendene in die Hände des Freigrafen Bernardus Vos Bolmerind) 
und verſprechen Währichaft. 

Datum et actum Sendene, presentibus ibidem Godfrido de Rechede, 
Wescelo Borste, Johanne de Sendene, Hermanno Wolf, Hermanno dicto 
Honepeck de Rechede, Alberto de Wieck, Bernhardo Morbeke, Johanne dicto 
de Man, Gavekino Wredinch, Gerhardo Brocman, Hermanno Albrandinch et 
dieto Smith testibus. 

Orig. 3 Siegel (beide v. Münfter und der Freigraf). VIII. Nep. II. 1. b. 
16. Nr. 17. Kopie im Kopiar B fol. 71. 


1350 Sauuar 25 [ipso die convercionis (!) ‚sancti Pauli] Boßlar. [192 


Bertolt van Bentlind, gogreve to Porteslere, befindet, daß vor dem Bericht 

zu Porteslere (Boblar, Kr. Lüdinghauſen) feines Herrn, des Grafen Engelbert von 

| der Marke, Lambert van den Brynke und defjen Frau Bathe auf den gehnten zu 
" VYnniuchtorpe im Kſpl. Dldenberghe (Bſchft. Entrup, Altenberge) in die Hand 
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Godikens Travelmans verzichtet haben. Un und über waren Bernt van Meyn: 
hovele, Henrich van der Speden, Henri de Bullic, Dyderich und Heydenrid 
Brüder van Byfenbrofe und Godike Lobbe, burdiuian to Portegfere. 

Trig. Siegel. VIII. Rep. V. 34. Einlage. Bergl. Reg. 196. 


1350 April 25 [dominica quarta post Pascha] Enjchede. 1193 


Bor Albert van Usle und den ghemenen fcepenen van Enfchede verkaufen 
Werner de Coftere, Haſeke, jeine Frau, Bernd, beider Sohn, und Evert Reme den 
Godesridderen de3 huſes van Stenvorde den Kotten des Coſters cvete ghelegen 
in den Welinchove in den dorpe tun Laare (Sch Welling, Kſpl. Laer) und lajjen 
ihn auf in die Hand Herrn Johans Woetes, zeitlichen Verwahrers des Hauſes 
Stenvorde, worüber Nichter und jcepenen von Herm Johan Voete ihre orfunicap 
eınpfingen. An und über waren Notgher de Greve, Lubbert tor Winehus umd 
Sohan Tuep, frepenen; Jacop Wepelinc, Gert van Srolde und Bernd Colſtrunc. 

Orig. 2 Ziegel (Usle, Reme). VIII. Rep. II. 1. b. 16. Nr. 42. Kopie im 
Kopiar B fol. 74*. 


1350 Mai 7 [erastino ascensionis Domini] Schüttorf. 1194 
Otto be Quendorpe, Knappe, und jeine Fran Alheydis verfaufen mit Zuftimmung 
ihrer Kinder Gerhardus, Theodericus, Lutgardis, Goſtia, Gertrudiß und Pruda tür 
23 Mark dem Conmendator und den Brüdern des Steinfurter Ordenshauſes da! 
Erbe Merkerine in coneivio Billife, Kſpl. Weteringhen (Merker, Bilt, Wettringen) 
unter Verzicht und Währjchaft mit der Verpflichtung zum inlager in Stenvorde 
auf Mahnung de Commendators. Berhandelt vor dem Gericht der Stadt Scuttorpt 
(Schüttorf), den zeitigen Nichter Notghero dieto Dolele und den Schöffen Henrico 
dicto Bifel und Henrico de Thye. Zeugen: Vertoldus dietus Paſchedagh, Florelinus 
dicetus Bot, Theodericus de Duendorpe und Leihardug dietus Mutvie, Knappen 
Drig. Siegel. VIII Rep. II. 1. b. 34. Wr. 2. 


1350 Mai 7 [crastino assensionis (!) eiusdem (Domini)]. [19 
Bernhardus de Bebelinghen, Florekinus dietus Bot und Theodericus de Quen⸗ 
dorpe, Knappen, geloben dein Commendator und den Brüdern des Steinfnter 
Ordenshauſes Währichajt für ein Jahr und 6 Wochen, quod vulgariter dicitur 
jar unde dagh, für das von dem Knappen Dtto de Duendorpe an die Kommende 
verfaufte Erbe Merferine, Bſch. Bilike, Kipl. Weteringhe (ſ. Reg. 194), mit &t 
Berpflichtung zum Ginlager auf gefchehene Mahnung. Da Theodericus de Luen: 
dorpe fein eigenes Ziegel hat, fo jiegeln feine beiden Genoſſen für ihn mit. 
Orig. 2 Siegel. VIII. Rep. Il. 1. b. 34. Nr. 4. 


1351 Januar 29 [sabbato post conversionem beati Pauli]. [1% 
Lambertus dietus van Brinfe alias Lanıbertuß dietus van Olflo, Thydericus 
und Heydenricus fratres dieti Pikenbroch geloben dem Gudefrido dieto Truvel— 
manninch, Sohne des 7 Henricuß Travelmanninch, rechte Währſchaft für den Zebntet 
zu Enynetorpe, Kſpl. Oldenberghe (Bſchft. Entrup, Altenberge), eined Maungutes. 
unter Qerpflihtung zum eventuellen Einlager in Münſter. 
Orig. 3 Siegel, das dritte (H. Pikenbroch) ab. VIIT. Rep. V. Nr. 3, Ein⸗ 
lage. Berg. Reg. 192. Genaue Angaben über diefen Zehnten liegen bei. 


1352 Oftober 29 [in erastino Symonis et Jude apostolorum]. 119: 
Nembertus de Stochem, Sinappe, und feine Söhne Rembertus und Weſcelnd 
verfaufen dem Knappen Everhardus dietus Pleſcere ihren Behnten aus dem Erbe 
thor Hove im Kſpl. Heee in legione Werten (Heef, Wert), von 8 Schejiel Roggen 
Ehöppinger Maß, und aus dem Erbe Gherlynch im Kſpl. Epe in legione then 
Stade (Gerling bei Schlamann, f. von Epe, Sir. Ahaus), den ſchmalen Zebnten 
und ein Molt Gerſte desfelben Maßes, für bezahlte 15 Mark, indem fie zugleih 
Währſchaft geloben. Zeugen: die Knappen Mathias dietus Safje senior, Maihias 
Saſſe innior und Wilhelmus de Bilrebeke. 
QOrig. 3 Siegel, VIII, Rep. IL 2. Nr. 7. 
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1352 November 26 [des neghesten daghes na sunte Katherinen daghe 
der hillighen junevrowen] Hafelünne. [198 


Der alte Berent Swartewolt, Berenhardus, Herntan, Ghert und Mette, feine 
Kinder, verlaufen Herrn Johanne de Kummelduren [Komtur], de de Nittere 18 
ahenont, und dem Konvent in Eiterwede (Eiterwege, Hr. Hümmling) zu einer 
ewigen Schuld aus zwei Erben im Kſpl. Holte, nämlich in Ludelenhues to Wefelinc 
to Loden (Bichft. Lahden, Kſpl. Holte, Kr. Hümmling) jährlich 2 Molt Roggen 
und ein Molt oherfteneg moltes Runner Mate und ein fettes Schwein von 
4 Schilling oder dejien Geldeswert in osnabrückſchen und münſterſchen Pfennigen, 
ferner in Stuiheenhues zu Herjem (Bichft. Heriium. 6. von Lahden) 2 Molt Roggen, 
alle zu liefern in Gherberte&gues to Huvene, Kſpl. Werelte (Hilven, n. von Yahden, 
Kſpl. Werlte, Kr. Hümmling), für bezahlte 23 Mark. Die Auflafjung erfolgte vor 
Johanne Snoye, biſchöflich münſteriſchem Richter, im Gericht zu Hazelunne (Sale: 
lünne, Kr. Meppen). Die Verkäufer veriprechen Währſchaft und ſiegeln. 

Orig. 4 Siegel der Swartewold, dasjenige Hermanns ab. VIII. Rep. II. 4. Nr. 1. 


1353 März 12 [ipso die benti Gregorii pape]. [199 
Everharduß de Vectorpe, Bropit des Alten Toms St. Bauli zu Münjter, ver: 
fauft mit Zujtimmung des Delang Gherhardus de Wedderden, der anweſenden 
fianonifer Everhardus Odynch de Borken, Rotgherus de Namesbergbe, Albertus 
de Wydenbrughe thezaurarii, Hermanni dieti Meddele und Everhardi Betronifle 
ſowie des ganzen Kapitels dem Kommendator und den Brüdern des Steinfurter 
Ordenshauſes das Amt und den Hof (officium et curtem) tho Bochlo, Kſpl. Welle— 
berghe (Sch. Bockholt, Welbergen, Kr. Steinfurt), mit der Vogtei, dem Gericht 
genannt Burrichte, und allem Zubehör, jo wie fie ihnen ſeit unvordenklicher Zeit 
gehört haben, fiir bezahlte 335 Mark ımter Verzicht und Währichaft. Jedoch jollen 
jährlich au8 dem Hofe Bochlo 32 Denare und aus einigen andern dazu gehörigen 
Erben den jeweild im Genuſſe des Zehnten in Nodenberghe (Notenberge zwiſchen 
Welbergen und Wettringen) befindlicden Kanonikus des Alten Doms eine gewiſſe 
Korntente (annona) ımd die Zehntpfennige (demarii decimales) nebſt dem ſchmalen 
Zehnten, wie fie feit alters nomine redemptionis decime entrichtet wurden, an 
den dbliden Terminen weiter bezahlt werden. Zeugen: Hermannus de Hovele, 
Dechant, Bruno de Buren, Enghelbertus de Franſoys, Kanonifer der münſterſchen 
Kirche; Godefridus Travelman, münſterſcher Bürger. 
Orig. 2 Siegel (Propft und ftapitel). VIII. Rep. IT. 3. Nr. 15. 


1353 Mai 1 [Walburgis virginis] Burgfteinfurt. [200 


Pulſianus und Conradug, Söhne des + Pulſiani morantis in Stenwordia 
famuli, verfaufen dem Gommendator und ben Brüdern des Steinfurter Hauſes 
ord. s. Joh. bapt. ihren mansum dietum tho Wendelmodind im Kſpl. Borchorft, 
Bichft. Wilmesberghe (Borghorjt, Wilmsberge), mit allem Zubehör, quad vulgariter 
dieitur myt aller slachter nut, für bezahlte 17 Markt minfterjcher Pfennige, pro 
propriis liberis et solutis bonis, quod vulgariter dieitur vor cyn vrig dor- 
slaghtich egen gut; doch ift daraus dauernd jährfic) ein alter Hafer Spifermate 
als Zehntlöje (nomine redemptionis deeime) zu entrichten. Verhandelt in Sten— 
vordia vor dem Berichte, dem Richter Johannes dietus Gravhard, Johannes dietus 
Strive, Henricus dietus Codeke, Schöffen, den Brüdern Godefridus und Gerhardus 
dietis de Scevene, dem Theoderico dieto Wulf. 

Orig. 2 Siegel der Ausſteller. VIIT. Step. IT. 1. b. 3. Nr. 2. Kopie im 
Kopiar B fol. 79*; danach Regeſt Niefert, V. S. 350, Nr. 5. 


1353 September 27 [Cosme et Damiani martirum] Ottenſtein. [>01 
Sohannes, vir nobilis de Zolmis, domicellus in Ottensteyne, domina Sophya, 
ſeine Mutter, Henrieus, Symon, Lyſa und Sophia, ſeine Brüder und Schweſtern, 


verkauſen dem Commendator und den Brüdern des Steinfurter Ordenshauſes ihre 
curtem dictam Haghehof in concivio Santberghe, Kſpl. Metlen (Hegehoff, Bſchft. 
L} 


717* 229 


ar. Steinfurt. Rurgſteinfurt, Schloß, Urkunden aus VIIL Rep. IL 1.b. 


Samberg, Metelen), für bezahlte 30 Marf münft. unter Verzicht und Währſchaft 
mit der Berpflichtung zum eventuellen Einlager in einem honestum et commune 
hospiecium opidi thor Nyenborgh (Nienborg, Kr. Ahauß). 

Acta sunt hec thon Ottensteyne coram Hermanno dicto Post famulo, 
judice ex utraque parte specialiter ad premissa electo; presentibus honors- 
bilibus et discretis viris domicello Symone de Zolmis canonico ecclesie Monast., 
Brunone de Asbeke, Philippo de Burse, Frederico de Burse, Johanne dicto 
Monstere, Ludolpho de Twickelo famulis. | 

Drig. 3 Siegel: 1. Johann v. Solms (Weftf. Siegel 24, 7 unb 9), 2. Sophia 
(eine ftehende Dame hält in ber Rechten einen Schild mit dem jolmfifchen Löwen und 
in der Linfen einen Schild mit dein Wappen von Ahaus), 3. Heinrich von Solms. 
VIII. Rep. II. 1. b. 19. Nr. 7. a. 


1353 September 27 [Cosme et Damiani matirum]. [202 


Die Knappen Hermannus dietus Poſt, PHilippus de Burſe, Fredericus de 
Burſe und Ludolphus de Twickelo geloben dem Commendator und den Brüdern 
des Steinfurter Ordenshauſes wegen ber benjelben von Johann, edlem Manne de 
Zolmis, Junker in Ottenfteyne, und defien Mutter Sophia verfauften curtis diete 
Heghehof in concivio Santberghe, Kſpl. Metlen (j. Reg. 201), Währſchaft per 
unum annum et sex septimanas, quod vulgariter dieitur jar und dagh, und 
verpflichten fi, auf Mahnung der Brüder unverzüglich zum Cinlager in einer 
ehrbaren, gemeinen Herberge der Stadt thor Nygenborch einzufinden und, fall® 
einer bon ihnen fterben follte, binnen Monatsfriſt einen andern gleichwertigen 
Bürgen bei Strafe degjelben Cinlagers zu ftellen. 

Orig. 4 Siegel. VIII. Rep. II. 1. b. 19. Nr. 1. 


1354 Sanuar 10 [ipso die beati Pauli primi heremite]. [203 


Nitter Themo dietus van Hurde, feine Frau Helena, Ritter Bernhardus dietus 
van Hurde und Beatrix, Eheleute, Thydericus und Fredericus, Eühne des Ritters 
Theo und der Helena, Hermannus und Fredericus, Kinder und Erben des Nitterd 
Bernhardus und der Beatrix, verlaufen für eine bezahlte Sunme dem Albertus 
dietus van der Wyd, müniterjchen Bürger, da® Eigentum der curtis diete fo 
Langhenhorſt, Kipl. Bilrebefe (Haus Langenhorft, Bſchft. Langenhorit auf der 
Beerlage, Kſpl. Billerbed), wie dev Käufer diefen Hof von dem Ritter Themo dieto 
van Hurde iure pheodi homagii innegehabt hat, und leiften Verzicht und Währſchaſt. 

' Orig. 2 Giegel (Themo und Bernhard). VIII. Rep. II. 1. b. 2. Anl. 
Kopie im Kopiar B fol. 49. Regeſt Niefert, V. S. 351, Wr. 6. 


1354 März 25 [up den dach unser Vrowen hodeschap|]. [204 


Bruder Hynrid van der Horst, Commendure, und die gemeinen Brüder des 
Haufes zu Stenvorde vom Orden S. Johannis Bapt. bezeugen, daß Bruder Lubbert 
van Wetteringhe auf ihre Bitte ein Drittel des Kauffchiliings für den Hof und das 
Amt Boclo (Sch. Bocholt, Kipl. Welbergen; vergl. Reg. 199), welche die Ausſtelet 
von den Herren vom Alten Dom in Münfter angelauft haben, und die Hälfte von 
dem Kaufpreiſe des Heghehoves (Hegehoff, Kipl. Metelen; vergl. Neg. 201) aus 
eigenen und ererbten Mitteln bezahlt und den gemeinen Brüdern zu ihrer Kot: 
durft, dewyle, dat de werlt fteet, um Gottes und ſeines Ordens Willen für fein 
und jeiner Freunde Seelenheil Übertragen hat. Zum Danfe dafür bewilligen die 
Aussteller ihm auf Lebenzzeit ein Drittel de Hofes und Amtes Boclo mit olem 
Zubehör an pacht, tynſe, garven, erve, wefjele, utvart, invart, avlozinghe, bede. 
brofe und allen vervallen und aller upfumynghe ſowie desgleichen die Hälfte de} 
Heghehofes mit Yulbort broder Goderdes van Klyve, unjed balyers. Er ſoll dieſe 
Htechte auch dann behalten, wenn er einer Ordendftrafe (brofe oder bote) verfällt: 
ferner darf er die Verwaltung diefer Güter einem andern übertragen. Beſiegen 
von dem Sommendur und den Brüdern. 

Kopie im Kopiar CO fol. 40*. 
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- 1354 Geptember 10 [feria tertia ante Lamberti]. [205 


Her Amdt, eyn paftor der kerken to Hennen (Kennen, Kr. Iſerlohn), ſchenkt 
durch Bott und für feine und feiner Freunde Seele dem Cummeldure und ben 
gemeinen Brüdern des Haufe zu Steynvorde S. Joh. Ord. Bapt. im Stift 
Münſter feinen Hof Horpol und feine zwei Kotten, dey gheleghen fint thu Steyne 
(Steinen, Fr. Hamm), womit jie den Altar der Kapelle St. Joh. zu Münfter 
oppe dem Berghe bewidmen follen. Er hat diele Güter der Commende vor Gobelen 
van Hilbife, Freigrafen des Grafen von der Mark, aufgetragen, und Währichaft 
verſprochen, mobei an und fiber waren im Freigericht Rolf Gheilegante, eyn vry⸗ 
prone in der fyd, Johan dey Rugghene, Johan van Sutfamene, Freie (vrigen); 
Evert Bridagh, Vodele van Steynen, Brun Staperude und fein Sohn Brun, 
Herman Diftel, Dideric van Buren, Gobele Beirman. 

Orig. 2 Siegel (Urndt und Freigraf) ab. VIII. Rep. II. 7. Nr. 28, 


1354 November 11 [ipso die beati Martini episcopi hyemalis]. [206 


Bruder Henricus von der Horft, Commendator, und jänıtlihe Brüder des Stein: 
furter Hauſes ord. 8. Jch. bapt. befunden, daß der Bruder Johannes Danſevot, 
Priefter, zu feinem und jeiner Borfahren Seelenheile feine aus eigenen Mitteln 
angefaufte Hälfte de8 Hegehofs im Kipl. Metelen und concivium Santberghe 
(. Reg. 201) dem Ordenshauſe geichenft Bat, wofür ihm oder dem beredtigten 
Inhaber diefes Briefeg die Nutznießung des gejchenkten Gutes, fo lange Johannes 
lebt, zugejtanden wird. 

Orig. Siegel. VIIT. Rep. II. 1. b. 19. Wr. 7. b. 


1354 Dezember 20 [up sunte Thomases avent des apostoles)]. [207 


Rudolf, edele man, bere tho Stenvorde, und fein Sohn Baldewyn jchenfen 
unter Währſchaft für ihr und ihrer Witvordern (vftforderen) Seelenheil dem Com: 
mendur und den Brüdern ded Haufes von Stenvorde St. Koh. Ord. den Blomefchen 
Zehnten im Kſpl. Ghefghere (Geicher, Kr. Evesfeld) und F thor Bodenſmytten 
16 Scheffel Roggen und den ſchmalen Zehnten; tho Woltterdine 8 Sch. Roggen 
und den ſchmalen Zehnten; zu Cosvelde thor Coldenwaye 8 Sch. Roggen und 
8 Pfennig; tho Conrades hus myt der Vlecken 4 Sch. Roggen; tho Ecbertes hus 
von Enſchede 4 Sch. Roggen; ferner im Kſpl. Holtwic (Holtwid) to futtifen Lem: 

' befe 6 Sch. Roggen und den ſchmalen Zehnten; tho Groten Lembeke 6 Sch. Roggen; 
| tho Kentjine (Nenfing) 16 Sch. Roggen, 2 Sch. Weizen (wetes) und den Ichmalen 
4 Zehnten; tho Loppine (Lüpping) ebenfoviel; alles died mit Cosvelder mate.!) Mit 
diefem Zehnten haben fie purlike umme Godes willen doteret und bewedemet dat 
altaer in der capellen vor unſes Heren vorlofinghe (Chriſtus in der Verlaſſenheit, 
im Elend, in der Nacht, wo er gefejlelt im Kerker jah, von Tonnerstag auf Freitag 
in der Karwoche) up den ferchove tho Stenvorde unter folgenden Bedingungen: 
Alljährlich an St. Margareten Tag jollen die genannten Brüder in diejer Kapelle 
Vigilie und Seelenmeſſe für die Stifter, ihre Altvordern und alle warloze (ver: 
wahrloft, ſchutzlos, ohne lebende Angehörige) und gläubigen Seelen halten „derwille, 
dat de werlt jteyt“; an dem Tage, auf welchen Zt. Margareten Tag fällt, joll man 
das ganze Jahr hindurch allwöchentlich auf ewige Zeiten eine Seelenmeſſe in der 
genannten Kapelle lejen, die bei zwingender Verhinderung höchſtens bis zum dritten 
Zage verſchoben werden darf; der meſſeleſende Prieſter erhält wöchentlich einen 


1) Nach dem Cabraeum von 1654 gaben den Blomifhen Zehnten auf Blafii 
| Tag: 1. die PBrovijoren des Hl. Geiſtes zu Coesfeld 4 Sch. Roggen [für Conrades 
I oder Ecbertes hus); 2. Gr. Lembecke 6 Sch. Roggen; 3. KU. Lembecke desgl.; 
4. Junker Graes (zu Loburg) + Sch. Weizen, 2 Molt 8 Sch. Noggen und an 
Bed 8 Schilling [er war alſo Befiger von Nenfing und Lüpping]; 5. Böſeker 
(Bodeninmtten, bei Tarpe Cod. Trad. Westf. IIT. 250: Boſenſmitte) 1 Molt 4 Sc. 
Roggen und 5 Scdilling; 6. Enfing (Wolterdint) 8 Sch. Roggen und 2 Schilling; 
7. — 8 Sch. Roggen und 8 Pfennig. Vergl. auch den Etat der Domänen: 
gefälle der Kommende Steinfurt bei den Akten betr. die Ülbergabe der Kommende 1816. 
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Ar. Steinfurt. Burgfieinfurt, Schloß, Urkunden aus VIII. Rep. IL.1.b. 


Pfennig. Mus dem Zehnten ſoll ftet? in der Kirche au Stenvorde zu allen Altären 

Wein und Oblaten (Hoftien) gegeben werden; der Ülberjhuß des Zehntens foll an 

Margareten Tag jährlich den Brüdern zu Wein und dergl. auf ihrer Tafel gegeben 

werden. Ber Prior zu Stenvorde hat den Zehnten zu erheben und ift für deifen 

jtiftungsgemäße Verwendung verantivortlic. | 
Orig. 2 Siegel. VIII. Rep. II. 2. Nr. 1. Kopie im Kopiar B fol. 43°. ' 

Regeſt v. Raets bei Niejert, V. S. 350, Nr. 4 mit falfcher Jahreszahl 1350. | 

Diefelbe falfche Zahl auch im Koptar B, woraus (abgejehen von anderen Umſtänden, 

vergl. Reg. 153 und 229) hervorgeht, dak v. Raet für feine Auszüge nicht die 

Originale, fondern das Kopiar B benubt dat. — Den Anlah zu diefer Schenfung 

aibt das Memorienbuch der Kommende Steinfurt (vergl. oben S. 171, 659* unter 

11. 7) zu II. Kal. Jun. an: Memoria nobilis domicelli Ludolphi de Stenvorde, . 

qui in dioc. Mindensi prope oppidum Lubbycke gladiis inimicorum suorum 

oceubuit. Tune nobilis dominus Baldewinus miles dom. Stenv. dedit e& 

assignavit pro sui suorumque progenitorum et specialiter fratris sui Ludolphi 

predicti anımarum salute fratribus ord. s. Joh. in Stenvorde decimam dietam 

de Blomesche thende etc. 


1356 Januar 5 [up Tivelften avend]. [208 


Johannes van Holthufen, Knappe, verkauft dem Commendure und den Brüdern 
des Haufe zu Stenvorde Ord. St. Joh. Bapt. für bezahlte 14 Mark ein Stüd | 
Landes und die Borghbrebe, Kipl. Lare (Laer), die aus Bokensveldes hus genommen | 
ift, und gelobt Währfhaft dafür. Die Auflaſſung erfolgte vor dem Freiſtuhle | 
Frederikes van der Emere, des fFreigrafen des Herm von Stenvorbe. An und | 
über waren Bernhard de Bette, Everhard Wittine, Herman Marquardinc, der 
Bauerrichter zu Laer Johan de Dregere, Johan Sculthete Welinc, Johan Lutgerinc. 

Drig. 2 Siegel. VIII. Rep. IT. 9. Nr. 16. Einlage. 


1356 Februar 29 [des manendaghes na sunte Mathieses daghe des 
apostel3). [209 
Kohannes van Holtäufen, Knappe, verfauft dem Commendure und den Brldern 
des Hauſes zu Stenvorde Ord. St. Joh. Bapt. für bezahlte 16 Mark 4 Schillinge 
münſt. Bfennige den Bannıenader und die Scholve&brede, Kipl. Lare (Laer), genommen 
von Bokensveldes hus, und läßt ihnen diefes Land auf vor dem Freiſtuhl des Frei⸗ 
grafen de? Herm von Stenvorde, Frederife van der Entre. An und über waren 
Herman Marquardinc, Ajpelan van Hopinghen, Knappen, Zohan Scultete Welinc, 
Johan Yutgerine. 

Orig. 2 Siegel (Holthufen, Freigraf), VIII. Rep. II. 1. b. 16. Rt. 1. 
Kopie im Kopiar B fol. 74; danad) Regeft Niefert, V. S. 352, Nr. 9. 
1356 März 28 [feria secunda post annunciacionem beate Marie virginie] 
Ahaus. [210 
Hermannus, vir nobilis dominus in Ahus, und fein Sohn Ludolphus verlauien 
mit Einwilligung ihrer Kinder Henricus, Oda und Jutta den Commendator u 
den Brüdern des Steinfurter Ordenshaufes für 60 Mark münft. Pfennige ihr 
freied Erbe genannt Lambertes hus Dorbeddine (ob Bödding, Aabfchft.?) und den 
Lambertum Billince im Kſpl. Lare (Laer), indem fie darauf verzichten und Wär: 
ichaft geloben. Verhandelt in Ahufen in Gegenwart des Richters Hermannus von 
den Haghene und der Knappen Bernhardus de Erle, Johannes de Hamesberaßt, 
Ortwinus de Gras de forte, Nicolaus dietus Gras, und der opidani in Ahus 
Johannes Duatader und Herinannus dietus Kopman. i 

Orig. 2 Siegel. VIII. Rep. II. 1. b. 16. Nr. 19; vergl. Reg. 213. Rüd: 
Schrift des 17. Ihdts.: Darberdinf. 

1356 März 29 [feria tertia post annunciacionem beate Marie virginis]. [11 
Berend van Erle, Johan van Ramesberghe, Ortwyn van Gras, be henten id 


de corte, und Ortwyn Gras de jmale, Knappen, geloben, dem Komtur und ben 
Brüdern des Haufes von Stheynvorde Ord. St. Joh. Bapt. rechte Währicaft 
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Ar. Steinfurt. Rurgſleinfnet, Schloß, Urkunden aus VIII. Rep. IL. 1. b. 


zu tun Jahr und Tag für das Lamberteshus tho Torbeddine, Kipl. Lare (f. Meg. 
210), in allen Vorwarden, wie der Herr van den Ahus es den genannten Brüdern 
verfauft Hat. Auf tho den Ahus geſchehene Mahnung durch die Käufer oder ihren 
Boten (eren willen boden), follen fie alle vier zu Stenvorde in eine gemeine, ihnen 
angeiwiejene Herberge zum Einlager einreiten oder jeder für fi) eynen guden man, 
de alfo gud ſy, alſe wi fin, dorthin ſenden; ſtirbt einer von ihnen, ſo haben die 
übrigen auf Mahnung bei Strafe des Eimagers in Stenvorden einen ebenſo guten 
Bürgen als Erſatzmann zu ſtellen. 
Orig. 4 Siegel, das vierte ab. VIII. Rep. II. 1. b. 16. Nr. 29. 


1356 Juni 10 [des vridaghes vor Pinkestere]. [212 


Johannes van Holthuſen, Knappe, verfauft den Ludiken Lambertine und defjen 
Sohne Gerde Land zivifchen der Kolfin (Kalzien, Dorfbichft.) und Bergerine (Berger, 
Aabſchft.) und um die Dorenbeke, genommen von dem Bokensveldeshus, Kſpl. Yare 
(Laer), und läßt dasfelbe mit Hand und Mund den Käufern auf vor Frederike 
van der Untere, dem Freigrafen des Herrn von Stenvorde. engen: Johan de 
Dreghere, Eeultete Weline, Zohan Ludgerine und Werner Bellenferinc. 

Orig. 2 Siegel (Holthufen und der Freigraf). VIII Rep. II. 1. b. 16. Nr. 12. 
Kopie im Kopiar B fol. 24*; danach Regeſt Niefert, V. S. 353, Nr. 11, mit 
ungenanem Datum. — Das Land wurde nach einer Notiz in dem Kopiar a. a. O. 
fpäter von dem Briejter Gerhard Lambertind den Herren von St. Johann zu Stein 
furt zur Unterhaltung einer Kachtlanıpe auf ihrem Dormitorium gejchentt. 

1357 Mai 25 [ipso die beati Urbani episcopi et martiris]. [213 

Bruder Ludberms de Dehem, Commendator, ımd die fibrigen Brüder des Stein— 
furter Ordenshaufes befunden, dat der Bruder Prieſter Johannes Danfevot für 
fein und feiner Vorfahren Seelenheil die Hälfte de8 Erbes Lamberti Ihe Dorbeddine 
im Kipl. Lare (Laer; ſ. Reg. 210) zum Beten des Steinfurter Ordenshanſes aus 
eigenen Mitteln angelauft habe: zum Danke dafiir überlaffen fie ihm und dem recht: 
mäßigen Inhaber dieſes Briefes die Pupmiehung es ‚Gutes, jo larıge Johannes lebt. 

Orig. Siege. VIII. Rep. II. 1. b. 16. Nr. 6. 


1358. [214 
Urkunde betr. das Gut Gherkeſſem. 
ep. von 1720 unter Oldenzaal Nr. 2. (1 Siegel.) Orig. fehlt. Vergl. die 
in Diefem Rep. nicht erwähnte Urk. von 1381 Juni 24, Regeſt 258. 


1358. [215 
Nejignation des Erbes Schürhaus. 
Repertorium 1674 fol. 42*. (1 Siegel.) Orig. fehlt. 


1358 Sanuar 31 [feria quarta ante purificationem beate Marie virginis]. [216 


Her Johan van Zolmis, Here ton Dttenftenne, ſchenkt mit Willen und Vulbort 
Henrikes, Symons, Lifen und Sophien, feiner Schweftern und Brüder, den Knappen 
Hermanne van Zelen, feinem Buramann, um Liebe und Freumdfchait und Dienſtes 
willen, den dieſer ihm getan hat, das Eigentum an dem Gute tho Duſterbeke, Kſpl. 
tor Nyenkerfen (Düſterbeck, Neuenkirchen, Dial! Offlum), unter Währichaft. 


Orig. Siegel ab. VIII Rep. II. 1. b. 20. Nr. 1. Kopie im Kopiar B fol. 50. 
Regeſt Nicfert, V. S. 354, Nr. 12. 
1358 März 12 [feria secunda post dominicam Letare]. [217 


Albert und Engelbert geheigen von Almelo, Knappen, verfaufen dem Komtur 
und den gemeinen Konventsbrüdern des Haufes von Stenvorde Ord. St. Joh. Bapt. 
ihr Erbe zu Gherkeſſem im Kſpl. Oldenzele (Oldenzaal) unter Verzicht und Währ— 
halt Zeugen: Arend van Eghene ımd Johan Blomingh. 

Kopie im Kopiar B fol. 57. Orig. fehlt; wahrscheinlich, wie auch die Urkunde 214, 
noch bei Prozeßakten; im Repertorium von 1720 verzeichnet unter Oldenzaal Nr. 1. 
(2 Siegel.) 
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Ar. Hteinfurt. WRurgfteinfurt, Schloß, Urkunden aus VIII. Rep. IT. 1.b. 


1358 Mai 1 [ipso die beatorum Philippi et, Jacobi apostolorum], [218 


RKRunappe Herman van elen gheheten Kele, Heylife, feine Frau, Boldewin und 
Alheyd, ihre Kinder, verwechjeln mit dem Gommendure und den Brüdern des 
Haufed zu Stenvorde Ord. St. Joh. Bapt. im Etift Münfter ihr freies Gut 
Duſterbeke, Kſpl. tor Nyenkerken (ſ. Neg. 216) gegen das Gut Ysfordine, Kſpl. 
Sehen nebjt bezahlten 21 Mark monfterflagbener penninghe, indem fie Währfdaft 
geloben. 

Orig. Siegel. VIIL Rep. II. 1. b. 20. Nr. 2. Kopie im Kopiar B fol. 53. 

Regeſt Nieſert, V. S. 354, Nr. 12. 


1353 Juli 9 [feria secunda ante festum beate Margarete virginis et 
martiris]. [219 


Ludike de Wulf, Knappe, verfauft dem Commendure und den Brüdern dei 
Hanfes Stenvorde St. Joh. Drd. Bapt. den Zehnten von einem Stück Landes in 
des Wulves Rampe und gehörig in das Erbe tor W; er fäht zugleich den Yebnten 
mit Mund und Hand auf und gelobt Währſchaft. An und über waren German 
Mutinch, Konrad Pulſian, Knappen, und Lambert Sten, Bürger [zu Steinfurt). 
Da der Ausſteller fein Siegel hat, fo fiegelt für ihn der Knappe Heynife Eghelmere. 

Orig.’ Eiegel (Schwan). VIIT. Rep. II. 2. Nr. 4. Kopie im Kopiar B fol. 92: 
danach Regeſt Niejert, V. ©. 353, Nr. 10. 


1358 Oktober 1 [ipso die beati Remigii sociorumque eius]. [220 


Henrieus de Keppefen, Knappe, und feine Frau Hilbergh verkaufen mit Ein: 
willigung ihrer Kinder Zutta, Wibbefen und Hilberghe dem Commendator und ben 
Brüdern des Steinfurter Haufes Ord. St. Joh. Bapt. ihr Erbe Lentvordine, Kipf. 
Ochtorpe (Lentjert, Ochtrup, Weiner Bſchft.), für bezahlte 65 Mark unter Verzicht 
und Währfchaft. Zeugen: Bruno decanus in Nyenborch, Rodolphus sartor, 
Johannes Vocken, Henricus fermentator. 

Orig. Siegelbruchjtüd. VIII. Rep. II. 1. b. 25. Nr. 8. 


1358 Dftuber 24 [feria quarta, post undeeim milium Virginum, [1 


Knappe Zohan van Nemen und fein Sohn Qubbert verfaufen dem Hinmike van 
Keppele das Eigentum de3 Erbes Lentfordyne, Kſpl. Ochtorpe. (ſ. Reg. 2201, welches 
Hinrid von dem Aussteller zu Lehen hatte, unter Verzicht und Währſchaft. An 
und über waren her Brunjteyn van Judevelde, de defen van der Nyenborch, Matheus 
van Thunen, Zohan van Qudevelde, Conrat van Reddebroke, Zerfen jone. 

Orig. Siegel. VIII. Rep. II. 1. b. 25. Wr. 6. 


1358 Oktober 27 [in vigilia Simonis et Jude apostolorum]. 22 


Knappe Herman Holthus bezeugt, daß der Commendure und die Brüder 86 
Haufes Steinfurt St. Joh. Bapt. das aus Bokensveldeshus, Kſpl. Lare (Faer), 
genommene Land, welches fie unterhaben, erblich als freies ledigeg, unbelümmertes 
Land befipen und gebrauchen follen; fall3 fie daran Schaden litten, 3. B. von Jehnten, 
jo mögen ſie die foltitede (Soljtätte, Hausjtätte) tho Bokensveldeshus darum mahnen. 

Orig. Siegel. VIIL Rep. IL. 1. b. 16. Nr. 43. 


1359 Februar 26 [feria tertia post Mathie apostoli]. >23 


Bruder Lubbertus de Dehem, Gonmmendator, und die Brüder des Steiniurter 
Haus Ord. St. Joh. Bapt. befunden, dag Bruder Everhardus dietus Pleſſere 
zu feinem und feiner Borfahren Zeelenheile aus eigenen Mitteln die Hälfte des 
Hanfes to Lentiordine, Kſpl. Ochtorpe (ſ. Reg. 220 8.), zum Beſten der Rietantien 
des Steinfurter Hauſes angefauft hat; dafür wird ihm oder dem rechtmäßigen Inhaber 
diefer Urkunde die Nutznießung dieſes Gutes für die Kebenszeit Everhards zugeficher 

Orig. Siegel. VIII. Rep. IT. 1. b. 25. Wr. 5. 
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Ar. Steinfurt. Bunrgfieinfurt, Schloß, Urkunden aus VIII. Rep. IL 1.b. 





1359 Wpril 17 [feria quaıta ante festum beati Georgii martiris. [224 


Graf Otto in Benthem und feine Brüder Kerſtianus und Bernardus Übertragen 
auf die Bitte des Dtto de Duendorpe dem Commendator umd ben Brüdern des 
Steinfurter Hauſes Ord. St. Joh. Bapt. das Eigentum (dominium) des Erbes 
Merkerinch in concivio Billike, Kſpl. Weteringhe (Merfer, Bilk, Wettringen) im 
Austauſch gegen das dominium des Erbes Gantesvorde in concivio Drivorde, 
Kipl. Buren (Emsbüren, Bfchft. Drivorden). ‘ 

Orig. Siegel. VIII. Rep. II. 1. b. 34. Nr. 3. 


1359 Auguſt 9 [in vigilia beati Laurentii prothomartiris]. [225 


Theodericus de Remen, Domherr zu Miünfter und Archidiafon zu VBilrebefe 
(Billerbed), verfauft unter Währichaft der Kommende Steinfurt da8 bisher dem 
Arhidiafonat Bilrebele gehörige Erbe ten Brofe im Kſpl. One, in legione Hardorpe 
(Brodmann, Bſchft. Haddorf, Kſpl. Ohne, jebt Wettringen), mit Eimvilligung des 
Erwählten und Bejtätigten Mdolf, des Domdechanten Henricus de Hovele und des 
Domkapitel zu Münfter, welche mitjtegeln. 

Kopie im Kopiar B fol. 47*; danach Neg. Niefert, V. S. 354, Nr. 13, wo 
als Datum irrtümlich „Iag® vor Letare“ angegeben ijt. 


1360 Sanuar 25 [in die conversionis sancti Pauli]. [226 


Wynelke gheheten Tanzevvet verfauft mit Vulbort feiner Frau Dayen und ihrer 
beider Sohnes Xobbertes den Gebrüdern Johanne und Hermanne geheigen von Holt- 
huſen 4 Schilling Geldes münſt. Pfennige jährlicher Nente aus feinem arten 
auf dem Iuttefen Eſche zu Horſimar und verbürgt fich dafür mit dem Knappen Bernd 
van Monjter. Der Verzicht erfolgte vor dem Gericht zu Horjimar; an und über 
waren: Eweder Potteken, richter tho Horftmar in der tyt; Ludger von Soneborn 
und Dyderich von Grolle, jchepen; Godeke von Monfter und Johan Haghedorn, 
napen. 

Drig. 2 Siegel von Wyneke und Bernd, feptere® ab. VIII. Rep. IL. 1. b. 15. 
Nr. 1. — In der Urk. jteht bei den Zeugennamen von jtatt van. 


1360 April 30 [feria quinta ante festum Walburgis]. [227 


Knappe Amold Stofe, feine Frau Berte und beider Kinder Hinric, Aleke, Bate 
und Oda lajjen vor dem Freigrafen Frederike van der Emere, der den vrien jtol 
des Heren van Stenvorde in den feripele to Lare bejeten beft, ihr Erbe ton Weiten 
dorpe im Kſpl. Lare (Laer) dem Komtur und den Brüdern des Hauſes Stenvorde 
Drd. St. Joh Bapt. auf und verzichten auf alle Ansprüche daran unter Borbehaft 
von 20 Sceffel Hafer auf vier Jahre. An und über waren her Ludike de Gruter, 
ferfhere to Lare, her Zohan Voet, Everd Nicht, Herman Marquardine. 

ig. 2 Siegel (Stofe und Freigraf). VIII Nep. II. 1. b. 16. Wr. 26. 
Kopie im Kopiar B fol. 25*; danach Regeſt Niefert, V. S. 354, Nr. 14. 

1360 Tezember 6 [ipso die beati Nicolai]. [228 

Die Edlen Ludolf und Baldewin von Steinfurt und Junker Rudolf, des erjteren 
Sohn, urkunden für die Kommende Steinfurt. Siehe I. Ned. C. V. Urk. 7. 
S. 54 (542*). 

Kopie im Kopiar B fol. 27* In dem Negeft bei Niefert, V. S. 355, iſt ftatt 
Junker Rudolf irrtümlich Ludolf gedruckt. 


1361 November 6 [ipso die Leonardi confessoris]. [229 

Gonrad ımd Herman gheheten Strie, Brüder, Knappen, tragen dem Komtur 

umd den Brüdern des Hauſes von Stenvorde zu ihres Ordens Behuf all ihr Necht 
an dem Smerefoten, Kſpl. Nortdewolde (Nordwalde), auf. 

Orig. 2 Siegel. VIIE Sep. IL. 1. b. 22 Wr. 9. Kopie im Kopiar B fol. 91* 
ohne Datum; danach Regejt dv. Naet3 bei Niefert, V. S. 352, Wr. 8; die Bes 
bauptung dv. Raets, die Wrfunde fei ohne Datum und das Siegel ſei damals genügend 

ewelen, zur Beglaubigung einer Urkunde, ijt alſo irrig. Berge. die Bemerkung zu 
eg. 207. 
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Ar. Steinfurt. Wurgfieinfurt, Schloß, Uchinden aus VIII. Rep. IT. 


1361 November 11 [ipso die beati Martini episcopi]. [230 


Dideric van Goeblo anders gheheten Stipfts, Knappe, verkauft dem Commendure 
und den Brüdern des Hauſes von Stenvorde St. Koh. Erd. Bapt. gelegen im 
Stift Milnfter, zu ihres Orden? Behuf feinen freien, durchſchlächtigen Zehnten ge: 
nanıtt de Goeblere Tende im Kſpl. Cchtorpe, aus den Erben tv Bothardinc, 
ton Oſtendorpe (Oftendorf, Oſter Bſchft.), Weileline (Wehling, Oſter Bichft.), 
Newerdine, Cumhus, tor Enhorit (Einhorft, Ofter Bichft.), tor Dues (mehrere 
Duismann in Wefter und Oſter Bichit.), to Eline, Holthus (mehrere Holtmann 
in Weſter und Oſter Bichft.), Lentfordinc (Rentfert, Weiner Bſchft.), to Eppine (Eppina, 
Weiner Bichft.), to Volbertine, zu entrichten an Gerſte nah Schüttorfer Maß. 
an Geld nach münſteriſcher Währing: von den geſperrt gedruckten Erben it auch der 
ſchmale Zehnte zu geben. Tie Auflaffung des Zehnten erfolgte vor dem 7zreittuhl 
des Herrn von Stenvorde zu Laer vor Vrederife van der Emmere. Der Vertänier 
gelobt Währfchaft und verpflichtet fid) nötigenfalls zum Einlager in Stenvorde. An 
und über waren Sodert van den Schevene anders aheheten Sculte van den Scevenc, 
Berend dan Erle, Godert van den Overhus gheheten Nereghe, Rappen, de deijen 
fop deghedingheden. 

Orig. Siegel. VIIT. Rep. IT. 1. b. 25. Ar. 12. Kopie im Kopiar B fol. 45*. 

1361 November 13 [ipso die beati Brietii episcopi]. [>31 

Zohan van Namesberghe und de fanghe Ortwyn van Gras, Sinappen, geloben Währ- 
haft und auf Mahnung Einlager in Stenvorde dem Komtur und den Brüdern 
de3 Hauſes Stenvorde wegen des von Dyderike van Goeblo gheheten Slipfes an die 
Kommende verkauften Zehnten genannt de Goblere Tenden im Kſpl. Ochtorpe. 

Orig. 2 Siegel. VIII Rep. II. 1. b. 25. Wr. 12. Beilage. Kopie im 
Kopiar B fol. 45. 


1362 März 27 [dominiea, qua cantatur Letare Jerusalem). [232 
Rolf van Asbefe, Anappe, Goſtna, feine Frau, Berent, Lubert, Ludeke und Phwe, 
ihre Kinder, verfaufen den Brüdern von St. Johauns Orden zu Steymorde den 
Oldenhof im Kſpl. Ochtorpe in der burfcap ende leeſchap to Wene (Althoff, Cchtrup, 
Keiner Bſchft.) für bezahlte anderhaffhundert Mark monfterjfaghener pennmige, genge 
und geve. Sie verfprechen Währjchaft und tragen den Käufern das Gut auf vor 
Frederife van der Emmere, vryge qreve des heren dan Steyndorde in der tud. An 
und über waren Mathias de olde Safle, Zander van der Nyenbord), Willeken van 
Bilrebeke, Knappen. 
Orig. 2 Ziegel. VIII. Rep. IT. 1. b. 25. Wr. 19. Kopie im Kopiar B fol. 44. 


1364 Februar 18 [dominica Reminiscere]. . [233 
Hinrich de Beveren und fein Sohn Herinann, Knappen, verzichten auf ihre An: 
Sprüche wegen des Erbes tho Welefine, Kſpl. Nordewolde, Bfchft. Veldebure (Welt: 
mann, Nordwalde, Feldbichit.), zugunsten des Commendure und der Brüder des 
TIrdenshanfes von Steworde. Ar und über waren Williken van Vilrchefe, Gerd 
van Heer, Knappen, Rolf de Scradere van Nyenborch, als beiderfeits geforene rechte 
deghedinghesiude. 
Orig. 2 Siegel; das zweite ab. VIII. Rep. IT. 1. b. 22. Wr. 7. Nopie um 
Kopiar B fol. 66*. 
1370 November 11 [ipso die beati Martini episcopi hyemalie]. [234 
Diderich de Wulf, Knappe, und Cunne, feine Frau, Schenken um Gottes Willen 
zu ihrem und ihrer Alworderen Seelenheile ihren Zehnten ans dem Hofe tho Swide⸗ 
func, der jährlich am Tage nad) Bartholomäi 4 Schilling zu tun pflegt, in die 
Pietancien des Hauſes Stenvorde Ord. St. Joh. Bapt. unter der Bedingung, daß 
man alle Montage in der Kirche zu Stenworde für ihre und ihrer Freunde Seelen 
eine Totenmeſſe leſen ſoll „denwile de werld ſtet“. Auflaſſung und Verzicht erfolgen 
zugleich. Auf die Bitte der NAusjteller fiegelt and) Baderyn (!), en edele macn, 
bere tho Stenvorde. 
Orig. 2 Ziegel, dag von Wulf ab. VIII. Rep. TI. 9. Wr. 97. 
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1371 November 19 [ipso die Elizabeth lantgravie|. [235 


Priorifia Jutta de Zebrlinghen und der Konvent des Kloſters in Rodis beate 
Marie virginis (Wietmarſchen) verkaufen ihr Erbe Ermgberdind in legione Liter: 
burfcap, Kipl. Cchtorpe (Oſter Bſchft. Tchtrup) ſamt dem colonus dieſes Haufes, 
Johannes, an den Conmmendator und die Brüder des Ordenshauſes in Stenvorde, 
um fir dag Geld beſſere und bejjer gelegene Gitter anzulaufen, und verſprechen 
Währſchaft. 

Orig. Siegel. VIII Rep. U. 1. b. 25. Nr. 4. Kopie im Kopiar B fol. 44*. 


1371 November 25 [feria tertia post octavas Martini episcopi]. [236 


Mathiad de Saſſe verfauft mit Willen und Vollmacht jeiner Frau Greten, feiner 
Söhne Lubbertes und Heydenrikes, und Fygen, Heydenrikes Frau, den Commeldure 
und den Brüdern des Hauſes don Stamorde Ord. St. Joh. Bapt. ihr Nicht an 
der Bogtei Über dad Erbe tho Ermgherdind in der Ofterburfeap, Kſpl. Schtorpe 
(Reg. 235), indem fie darauf verzidgten und Metten und Hiurikes, ihres Sohnes, 
rechte Währſchaft verjprechen. 

Orig. 2 bejchädigte Siegel (Mathias und Lubbert). VIIL Rep. II. 1. b. 25. 
Nr. 22. Kopie im Kopiar B fol. 40. 


1372 März 21 [ipso die Palmarum)]. [237 


Heydenrid van Dr (er), feine Frau und Kinder erflären den Ankauf des Erbes 
ton Ritbrofe im Kſpl. Woltorpe (Michrod, Waltrop, Kr. Rediinghaufen), welches Sie 
von Engelbert von Altena, Commendur tor Hort, gefanft hatten, für nichtig und 
geben dieſes Erbe an die Kommende Horst (im Veſt Recklinghauſen) zurück. 

Kopie im Kopiar B fol. 73*. 


1372 Juli 24 [in vigilia Jacobi apostoli]. [238 


Bruder Lubbert van Deem, Baliere, und die gemeinen Brüder des Hauſes 
don Stenvorde Ord. St. Joh. Bapt. befinden, daß die Gebrüder Johannes und 
Gherd van Borchorſt zu ihrem und ihrer Altvordern Seclenheil mit eigenem Oelde 
die Gravincwiſch im Kſpl. Lere (Leer; |. Reg. 239) und die Borchbrede, de dar 
ſchut up de Banenbrucghen im Kſpl. Lare (Laer) gekauft haben und diefelben auf 
Lebenszeit brauchen follen unter der Bedingung, daß der zeitliche boumeſter (Verwalter) 
tho der A die Gravincwiſch jährlicd) pachten und mit 2 Schilling löſen mag. Nach 
ihrem Tode fallen die Grundſtücke an die Pietantien des Hauſes don Stenvorde, 
und der zeitliche Pietantienmeiſter ſoll aus ihrem Ertrage jährlich und ewiglich 
zwiſchen je zwei Brüder zu Stenvorde enen quarte wines auf des Hi. Sacraments 
Tag zur Ehre Gottes und Marien ſetzen, dat de brodere des huſes van Stenvorde 
fic de bet [dejto bejier] vliten in den denſte Godes und dat hillighe ſacrament de 
beet eren. 

Orig. Siegel ab. VIII. Rep. II. 9. Nr. 18. Einlage. 


1372 Ottober 19 [des naesten daghes na sunte Lucas des ewangelisten]. [239 


Hermen van Bordorft, Knappe, und feine Frau Elſebe verfaufen nut Ein: 
willigung ihrer Kinder Dyderikes, Eyrken, Fyen und Metten dem Commendure und 
den Brüdern des Hauſes zu Stenvorde Ord. St. Joh. Bapt. die Gravinchwyſch im 
Kipl. Lere, Bichft. Oſtendorpe (Leer, Oftendorf), die au dem Erbe ton Tye (Tiemann) 
genommen iſt, für Bezahlte 17 Mark münſt. Pfennige und geloben Währihaft. Die 
Auflafjung erfolgt vor dem Wichter Sweder Potteken zu Horitware und den Schöffen 
Ludger van Zonborn, Bertold van Langhen und Hinrich de Gruter. 

Orig. 2 Siegel (Borchorſt und Potteken). VIII. ep. II. 9. Nr. 18. 


1372 November 18 [in profesto beate Elyzabeth vidue] Münfter. 1240 


Bor Zohan Lleyhorit, Richter zu Münfter in unſer Vrouwen ferjpel, gheſat 
van deme eriverdigen vader in ghode heren Florentze, bifcope tho Munijter, verfaufen 
Crütiaen Lappe, Grethe, feine rau, Griltiaen und Hille, feine Kinder, Bürger zu 
Münjter, dem GCommendure und den Brüdern des Hauſes von Steynvorde Ord. 
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Et. Joh. Bapt. ihr freies Gut Pelekingh im Kſpl. Laere, Bſchft. Vowinghelt 
(Pelkmann, Laer, Vowinkel), und 2 Schillinge ewiger Rente aus dem Erbe 
Marquardinch (Markfort, Laer, Aabichft.) und 46 Bedjer weißer Erbjen, beide eben- 
falls im Kipl. Laer, unter Verzicht und Währſchaft. An und über waren die 
beicheydene lude her Lanıbert van Stuterslo, Herman Schenfind, Stheven de Deyne, 
Hinrich de Holfchere, Tiyderid) de Tulnere und Wernike Pellenzerind), die hierzu 
tho thugen gheforen worden, alze eyn ſtadesrecht tho Munſter i8. 

Orig. 2 Siegel (Cleyhorſt, Xappe). VIII. Rep. IT. 1. b. 16. Nr. 28. Kopie 
im Kopiar B fol. 70*; danad) Regeſt Niefert, V. S. 355, Nr. 16. 


1373 Suni 24 [die beati Johannis baptiste]. [241 


Herman Store, Bürger zu Münfter, verkauft mit Willen feiner Frau Alhende 
und feiner Tochter Alheyde dem Herin Johanne Mathiefes von St. Johanns Orden 
1 Mark jährlicher Rente aus feinem Haufe zwifchen den Häuſern Johans Hovedes 
ud Johan Hinkelmans in dem Wicbolde zu Dorſten. 

Trig. Siegel ab. VIII Rep. V. Wr. 19. 


1374 Sanuar 17 [ipso die beati Anthonii confessoris|]. [242 


Jutta von Depenbrod, puella maioris domus in Bocholte (Jungfer im Weißen 
Stift ad s. Claram), erklärt, an dem Erbe Wernerind im Kſpl. Ochtorpe (Werning, 
Kſpl. Ochtrup, Weiter Bſchft.) feine Anſprüche zu Haben und läßt dieſen Verzicht durch 
den Prieſter Wigerus de Borga, vicecuratus in Bocholte, und Lambertus den 
Wiſen befiegeln. 

Kopie im Kopiar B fol. 65*. Im Repertorium von 1720 verzeichnet unter 
Ochtrup, Nr. 17. 

1374 Februar 10 Jipso die Scholastice virginie]. [243 

Berent Blome, Jutte, feine Frau, Berent, Hinrie, Elzebe und Kunme, beider 
Kinder, verkaufen dem Komtur Yubberte van Deehem und dem Konvent des Johanniter: 
banjes zu Stenvorde ihr freicd Erbe Wernering im Kſpl. Ochtorpe (Werning, Ochtrup. 
Weiter Bfchft.), unter Währjchaft und Verzicht vor den Burgmannen tor Nygenborg 
(Nienborg) in einem Gericht, wo Clawes van Metgelen Nichter und Mathyes de 
olde Sajje, Mathyes de Weder, Dyderic van Ramesberghe Deiiber waren. | 

Trig. 2 Siegel, Blome erhalten, Metelen ab. VIIL Rep. 1I. 1. b. 25. Nr. W. 
Kopie im Kopiar B fol. 65; danad) Regeſt Niefert, V. S. 356, Wr. 17. 


1374 Juni 14 [up sunte Vites avend]. [24 
Knappe Bernd Valke und feine Frau Lyſe verkaufen dem Komtur und den 
Brüdern des Hauſes von Stenvorde Ord. St. Joh. Bapt. ihren Kamp geheipen 
Blomenowe, Kſpl. Stenvorde, Bſchft. Zelen (Seller), für bezahlte 14 Mark münlt- 
und geloben Währfchaft, indem fie zugleich zu Bene (Rheine) vor dem Richter Hinnd 
van Sturloe auf den Kamp verzichten. An und über waren Frederid) van Kent, 
Frederich van Bentlaghe, Herberd Eule, Knappen. 
Orig. 2 Siegel, Valfe 3. T. erhalten, Sturloe ab. VIII. Rep. II. 1. b. 2. 
Nr. 9. Kopie im Kopiar B fol. 92*. 


1374 Quni 24 [die nativitatis beati Johannis baptiste]. 25 
Knappe Bertold van Langhen und feine Frau Gertrud verkaufen dem Komtur 
und den Brüdern des ZJohanniterhaufes zu Stenvorde 5 Molt Gerjte, die ſie gewechfelt 
haben mit dem hoen camıpe bei Horjtmare und mit anderer Rente gegen den Dechanten 
und das Kapitel zu Horitmare, welche diefe 5 Molt Gerfte Hatten aus dem Gut 
Voghelinch, Kſpl. Lare, Bſchft. tor Oldenborch (Bögeling, Laer, Altenburg). Sic 
verzichten darauf in der vryen graveſeaph des edelen mannes bern Baldewins, heren 
tho Stenvorde, zu Laer vor deſſen Freigrafen Conrad van Hopynghen (Höpingen) 
und geloben Währſchaft. An und über waren Godeke Strik, Johan de Boſe, Johan 
Brunynch, de grote Godde to Lare, Hinrich Boler, fcepenen. 
Orig. 2 Siegel; das des Freigrafen trägt die Umſchrift: 8. Conradi de Oldehus 
VIII. Rep. IL. 1. b, 16. Nr. 30, 
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1375 September 22 [ipso die Mauricii et sociorum eius]. [246 
Wylleken, Hinrie und Clawes brodere van den Buſche, borahere to Monfter, 
verfaujfen dem Komtur und den Brüdern des Johanniterhauſes zu Stenvorde den 
Smalenkamp im Kſpl. Lare (Laer), up der Dorenbeke, und laſſen ihn auf im 
Gericht vor Dyderike van Kukelſen, Freigrafen zu Münſter, indem jie zugleich Währ: 
ihaft geloben. An und über waren Godeke Travelman, Zohan van den Hamme, 
borghere to Moniter. 
Trig. 4 Siegel der 3 Aussteller und des Freigrafen, Wyllekens Siegel ab. 
VIIT. Rep. TIL. 1. b. 16. Wr. 1. Kopie im Kopiar B fol. 75. 


1377 Juni 28 [des nehsten sundaghes na sunte Johannis daghe to 
middensommer]. [247 


Har Hinryck, Dechant zu Nottelen (Nottuln), bekundet, daß in Seiner Abweſen— 
heit vor ſeinem Stellvertreter Herrn Johan van Steveren in Qutten hus ten Weghe 
Ghert Bertoldinck, deſſen Frau Locke und ihre Kinder Hinfe umd Kunue auf das 
Erbe Bertoldiuck zu Uphoven (Bertling, Bſchft. Uphoven, Kſpl. Nottuln) verzichtet 
haben unter Vorbehalt der gewöhnlichen Leibzucht daraus für Locke. Zugleich befreien 
Commendur und Konvent zu Stenvorde den genannten Hinrike, Sohn der Locke, 
don allem Eigentumsrechte, welches ſie an ihm Hatten, fo daß er ſich mag kehren, 
in welche Hand und Recht (echte) er will. Zeugen: Her Ghert van den Weghe, 
canonick to junte Lutgere to Munfter, Bernt Bolchafe, amptman myr vrowen van 
Kotlen to der tyt, Bernt Loſe to Wyſche und Clawes van Walfım. 3 firgelt der 
Dechant Hinrid. 

Kopie im Kopiar B, Blatt 18*. 

1378 Februar 16 [ipso die Juliane virginis]. [248 

Graf Otto zu Teleneborch befreit dag Gut Johannynch zu Dreſchuſen, Bſchft. 
Honhorſt, Kſpl. Rene (Hanenhorit, Rheine), weiches Wygher van Brameſch bisher 
von ihm zu Lehen trug, von aller Lehnbarkeit und erklärt es für ein freies durch— 
jchlächtig eigenes Gut, wofür ihm Wuygher fein freies Gut Hinrikes hus Reſinck, 
Bichft. Hottinetorpe (Hüttrup), Kſpl. Greven, als Lehen aufträgt. 

Orig. Siegel. VIII Rep. II. 9. Air. 11, Einlage. Kopie im Kopiar B fol. 62*. 


1378 Juni 15 [up zunthe Vites dach). [249 


Wicgher van Brameſch, Knappe, verkauft mit Willen und Vollmacht jeiner 
Frau Fye dem Komtur und Konvent des Johanniterhauſes zu Stenvorde das Erbe 
Johannynch to Treefchujen, Bichit. Hoenhorſt, Kſpl. Rene (vergl. Reg. 248) und 
verzichtet darauf vor dem Richter Hinrik Boſeleye to den Beverghern unter dem 
Gelöbnis der Währjchaft. Wagrbürgen find Johan van Kappelen der Alte und fein 
Cohn Sohan. 

Crig. 4 Siegel: Brameſch, Boſeleye (2 Trinfhörmer mit Querbalken: Umſchrift: 
S. Hinriei dieti Boseleyge) und die beiden von Kappeln. VIIL Rep. II. 9. 
Nr. 11. Kopie im Kopiar B fol. 62. 


1378. [250 
Urkunde über da8 But Engelbert zu Sendenhorjt mit 4 Siegeln. 
Repertorium von 1674, Bl. 40; Orig. fehlt jebt. 


1379 Juli 6 [octava Petri et Pauli apostolorum|]. [251 


Bruder Lubbert van Dehem, Balier von Weftphalen und Kontur tor Laghe (Lage, 
Kr. Berjenbrüd), als Statthalter de3 Ordensmeiſters, Bruder Hermen van Hamelen, 
Komtur ded Hauſes zu Stenvorde, und die Brüder dieſes Hauſes geben dem Bruder 
Johan Tanjevot, Priejter, vulbort und orlof, daß er die von ihn mit Erlaubnis 
feiner Oberen (meyjterjcapg) angekauſten drei Gitter Johannynk zu Dreſchnſen, Kſpl. 
Rene, die Hälfte des Gute Dorberdynk, (Rückſchrift: Dorbrandinch), Kſpl. Lare, 
und dad But Wernerynk zu Cchtorpe (j. Reg. 248 7., 210f., 213, 242 f.), nad) 
feinem Tode dem Haufe zu Stenvorde zuwenden darf, und zwar ſoll das ziveite 


127” 239 


Kr. Steinfurt. Rurgſteinfurt, Schloß, Urkunden aus VIIL Rep.1t.1.b. 


Gut der Pietantie, das dritte dem Amte to Borle (Steinfurter Ordensamt Bollo 
oder Bocholt bei Welbergen) zufallen. 
Orig. 2 Siegel. VIII. Rep. II. 9. Rr. 11, Einlage. 


1380 Zebruar 1 [vigilia purificationis sancte Marie]. [252 


Dechant Hermen Medele und das Kapitel vom Alten Dom zu Münster verkaufen 
unter Verzicht und Währjchaft der Kommende ihr Gut Bogelind im Kſpl. Welberghe, 
Bſchft. Boclo (Welbergen, Bocholt). Vergl. Reg. 257. 

Kopie im Kopiar B fol. 91*. 


1380 Mai 15 [feria tercia post festum Pentecostes). [253 


Weſcel van Soltesberghe anders gheheten Zomekavel, Richter zu Scuttorpe (Sal; 
bergen, Schüttorf), bezeugt, daß Daghe van den Oldenhove to Wene (Aithoft, Weiner 
Bſchft., Kſpl. Ochtrup) auf jeden Rechtsanſpruch an dem Oldenhove verzichtet hat. 
Zeugen: Kerſtien de Veddere, Herd Bottifen. 

Drig. Giegel. VIIL Rep. II. 1. b. 25. Nr. 19, Beilage. 


1380 November 14 [feria quarta post festum beati Martini episcopi], [3% 


Dechant und Kapitel der münjterifchen Kirche verfaufen dem Commendator und 
den Brüdern des Sohanniterhaufes in Stenvorde Erbe und Güter genannt to Hum⸗ 
bertinet tor Hagebofen im Kipl. Borchorſt, Bſchft Wilmesberge (Borghorit, Wilms⸗ 
berge), für bezahlte 65 Mark münft. Pfennige, die fie zum Nutzen ihrer Kirche ver: 
wandt haben. Sie verzichten und verfprechen Währihaft für dieſe bona mere 
propria, que vulgo dorslachtig egen appellantur. 

Orig. Siegel. VIII. Rep. II. 1. b. 3. Nr. 24. Kopie im Kopiar B fol. 80. 
Bergl. Reg. 264. 


1381 Februar 22 [up zunthe Peters dach ad cathedram]. [259 


Baldewyn, edelman, here tho Steynvorde, und fein Sohn Ludolph geben die 
Kapelle, de gheiymmerd fteyt in unfer ftaed und bat rum, dat darto ghefcere 18 
to eymem ferchove, dem Orden St. Joh. Bapt., dein Commendure und den Brüdern 
des Hauſes von Stenvorde unter der Bedingung, dat man up den vorg. Terfhor 
nyne doden graven ne zal, ik ne zy des priors wille, de eyn ferchere to der groten 
ferfen to Stenvorde is. 

Orig. Siegel. VIII. Rep. II. 1. b. 32. Nr. 34. Vergl. Niejert, VI. 38. 


1381 Mai 1 [in festo beatorum Philippi et Jacobi apostolorum]. [256 


Baldewin, edele man, here to Stenborde, und jein Sohn Ludolph verkaufen dem 
Prior zu Stenvorde und den Verwahrern der Sapellen ton bilghen Geijte binnen 
der jtad to Stenvorde ziwei Marf münjt., von denen der Prior eine Marf tor luchtinge 
in de groten kerken und die Verwahrer die andere Mark zum Lichte ihrer Kapelle 
erheben jollen, für bezahlte 54 alte goldene Schilde. Die zwel Mark jollen jährlich 
halb auf Oſtern und Halb auf Michaelis erhoben werben ut unfer vleeſcharnen und 
ut den ghedemen und ute den buwe und wurt myt aller tobehoringhe und van Der 
gulde und renthe, de dat vleeſchowerampt to ghevene pleghet. Baldewin fiegelt für 
ih) und feinen Sohn. 

Orig. Siegel. VII. Rep. IL 1. b. 32. Nr. 17. 


1381 Mai 3 [die invencionis sancte Crucis]. [25° 


Komtur Hermen van Hamelen und die Brüder des Johanniterhauſes zu Sten⸗ 
vorde tun dem Hermene tor Horit das Gut ton Vogelzanghe, Kſpl. Welichergie 
(Welbergen; vergl. Neg. 252), cin, welches fie von dem münjterjchen Domlapitd 
gefauft haben; er hat dafür jährlid) ein Molt Roggen Steynporder mathe auf Michele 
dach und 6 Schillinge in 2 Terminen, jowie drei Käſe (feze) van eynen alden tomejchen 
ghuet (wert) auf 3 Hochzeiten zu liefern in da8 Haus von Stenvorde und an den 
Berwahrer des Anits von Bokele (Boflo). 

Orig. Giegel des Komturs. VIII Rep. IL 2. Nr. 2, 
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1381 uni 24 [up sunte Johans dach baptiste]. [258 


Gert Galigaen jchilt vor dem Richter Godelen van Woelde zu Aldenjele (Olden— 
zaal) und den Kornoten Peter van Wolde und Jakob van Berne genannt 
Tempighe im Namen des Komturd und der Herren von St. Johanns Orden zu 
Stenvorde das Urteil, welche® Rotgher van Twiclo geheißen Seulteſſiken gewieſen 
hatte, und jagt, das Gut Gerkeſſem im Kſpl. Aldenjele jet der vorgenannten Herren 
Eigentum, welches fie feit Jahren und Monaten ungeltört bejäßen, fo dab niemand 
es mit weltlichen Gerichte oder mit einem Schwerte beichlagen dürfe. Bejtegelt 
vom Richter. 

Kopie im Kopiar B fol. 58. 


1383. [259 
Kaufbrief und zivei andere Briefe betreffend das Gut Mverbede zu Enſchede, 

jeder verſiegelt. 
Berzeichnet im Nep. 1720 unter Enschede, Nr. 4, und im Rep. von 1674, BI. 42. 


1385 März 26 [crastino annunciacionis beate Marie virginis]. [260 


Bert thon Northove und feine Frau Gertrud verkaufen für 58 Mark, womit fie 
eine Rente von 3 Mark aus ihrem Wohnhauſe abgelöft haben, eine Nente von 2 Mark 
an Dayen der Struveiichen, zahlbar in zwei Terminen aus ihrem Wohnhaufe [zu 
Meünfter] auf dem Spyferhove zwilchen den Häujern Rychardes ton Zode und 
Hermand des Kemmerd. Sie geloben dafür mit ihren rechten Sachwaltern Bernd 
und Albert Darvelt Währichaft und laſſen diefen Brief durch Clawes Lyniborg 
befiegeln. Zeugen: Goslike Lymborg, Ludeke Stiere, Henrik Horteberg, Johannes 
Schuttorpe. 

Orig. Siegel. VIII. Rep. Il. 8. Nr. 31. 


1385 April 14 [feria sexta proxima post dominicam, qua cantatur Quasi 

modo geniti]. [261 

Der münfteriche Offizial bezeugt, daß Alheydis de Struvefiche dieſen Rentbrief 

dem Prior der Kapelle St. Johannis auf dem Berge, Seren Ludolpho de Helen, 

geichenft Hat. Zeugen: Sweder de Holte, Kanonikus des Alten Doms, Albert Zonte 
und Johannes Krome, Vikare am Dom, Petrus Hohus, Prieſter. 
Orig. Siegel. Transfix zur Urkunde 260. 


1385 Juli 3 [feria secunda infra octavam sanctorum Petri et Pauli 
apostolorum]. [262 


Bor Bernd Cleyhorſt, Michter des Biſchofs Heydenrifes in der Stadt Münſter, 
verfaufen Sterftien Vollen (Bullen), fein Sohn Johan und feine Frau Elſeke dem 
Commendure und Convente tho Stenvorde zunthe Johanſes ordens dad Wut genamt 
Dat Heghehus myt der vrowen, dar dat in der td mede bezaet was, de gheheten 
i8 Ghele, im Kſpl. Nortwolde by den Heſſelsdome (Nordwalde, Feldbichft.), und 
allem Zubehör als ein durchichlädjtig freies Eigen, nur belaftet mit 14 Pfennig 
münſt. jährlich für Zehntlöſe in das Kelleramt des Dome’ zu Münfter, indem jie 
den Käufern das Gut auflajjen und Währichaft geloben. Zeugen: Aycquin van Aken, 
Johans Givel und Johan de Bleke, borghere to Monitere. 

Orig. 2 Giegel, das des Richters ab. VIII. Rep. II. 1. b. 22, Nr. 11. 
Kopie im Kopiar B fol. 67*. 


1386 April 26 [feria quinta post festum Pasche]. [263 


Adolphus van der Wyk umd feine Frau Hillegundiß verkaufen für 56 Goldgufden 
dem Dechanten Hinrieus in Notlon (Nottuln) und dem Rektor Godfrigdus in Scaps 
Detten (Schapdetten) als Exekutoren des jeligen Kohannes de Were, Plebans von 
Havekesbecke (Havirbed), eine Zahresrente von drei Goldgulden fülniicher Währung, 
wovon zwei zum Seelengedädhtnifje in der Kirche zu Havekesbeke, ein Goldgulden 
aber für die Kalandsbrüder des heiligen Geiſtes zu Bilrebeke (Willerbed) beſtimmt 
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werden, zahlbar jährlich auf Michaelis aus ihrem Hofe Langenhorit und den dazu 

gehörigen Gütern im Kſpl. Bilvebefe, Bſchft. Langenhorſt. dor dem minjteriichen 

Offizial und den Zeugen Thideriens Bertoldind, PBropft, weder von Holthe, 

Canonikus, Petrus Hohus, Bicarius der alten St. Paulskirche (des Alten Dom?) 

zu Minfter und dem Laien THidericus de Boriverde. ES fiegeln der Offizial und | 

Adolf von Wyd. Ä 
Kopie im Kopiar B fol. 18*. 


1387 Mai 2 [in profesto invencionis sancte Crucis]. [264 


Knappe Zohan Vardwik und feine Frau Elzeke erflären, daß Hinric then futtefen 
Haghenboken und feine Erben dem Bertolde van Lanegen und feiner Frau Gheſen 
ihretiwegen jährlich 18 Scheffel Gerſte und 18 Schefjel Hafer als den Zehnten der 
alincgen were tho Humbertinch (Kſpl. Borghorſt, Bſchft. Wilmsberge; |. Reg. 254) 
ſolange geben ſoll, als die Ausſteller dem Vertold dieſes Korn zu geben ſchuldig ſind. 

Orig. 2 Siegel ab. VIII. Rep. II. 2. Nr. 3. Kopie im Kopiar B fol. $0*. 


1387 Auguſt 15 [in .assumptione beate Marie virginis gloriose]. [265 


Knappe Gerd van Depenbrofe, feine Frau Alheyt und ihre Tochter Gezefe ver: . 
kaufen dem Sinappen Johanne Echolte den Hof tho futtifen Willemennyuch, wandaghes | 
heheten de Rengherynchove im Kipl. Epe, Bihft. tu Laſterhuzen (Wilming, Kenger, 
Epe, Bſchft. Uppermark) und verſprechen Währſchaft. Dieſer Kauf ift geichloften in_ 
einem gehegten Gerichte vor den von beiden Barteien geforenen Richten Berende 
Bulciene, Knappen, und den Kornoten Johan van Detten, Zohan van Elen, Hermen 
van Kunyngesberghe, Bereut van Asbeke, zeligen Rolves jone, und Evert van Depen: 
brofe, Knappen. 

Orig. 2 Siegel: Depenbrofe (2 gefreuzte Schiwerter) und Pulcien. VIII. Rep. 
II. 1. b. 9. Wr. 2. 


1388 April 24 [des naesten daghes na Georgii, des hilghen martelers]. [266 


Gherd Ale, Freigraf, bekundet, daß vor feinem Gerichte im Dorfe zu Lare (Laer) 
der Knappe Bertold van Langhen, in der tyd bordyman to Horjtimare, und feine 
Frau Gheſe dein Commandure Bruder Herman van Hamelen, dem conventhe tho 
Steynvorde und dem Orden zunthe Johannis ihr Erbe geheißen de luttele Eich mit 
dem zugehürigen Garten und Teiche, vor Horjtmar belegen, für 60 Mark Piennige 
als freicd und (mit Ausnahıne einer jährlidhen Nente von 1 Darf und des Garben⸗ 
jebntens aus den 4 niederften Stüden) unbelaftetes Gut verkauft haben. Vic Ver: 
äufer leilten Verzicht und Währichaft, wobei Gheſe beſchwört, daß fie ungezwungen 
und zunder vruchten eres mannes dieſe ihre bisherige Leibzucht aufgebe. An und 
über waren Aſpelan van Hopynghen, Johann van der Emmerne, de grote Godele, 
Hinrich Soker, Sander de Scutte, Zohan de Beckere, Sculte Myddelhoeff. 

Orig. 2 Siegel. VIII. Rep. II. 1. b. 15. Nr. 1. 


1388 Suni 11 [ipso die beati Barnabe apostoli]. 267 


Knappe Bertolt van Langhen und feine Frau Gheſe verkaufen dem Cummeldur 
und cadente des huſes tho Steynvorde Ord. St. Johannis eine halbe Mark Geldes 
jährlicher ghulde monjterjlaghener penninghe aus dem Garten am futtefen Eſche, de 
unfe gheweſen hadde, vor Horjtmare, für empfangene 124 Mark derfelben Pfennige. 
Sie befennen, zu Horjtmar vor dem von beiden Zeilen erwählten Richter Dyderile 
van Grollo und den fnapen und fchepenen Conrat Strik und Hinrid) van Holthuſen 
auf dieſe Gilde vergichtet und Währichaft verjprochen zu Haben. 

Orig. 2 Eiegel. VII. Rep. II. 1. b. 15. Wr. 1. 


1388 Inni 11 [ipso die Barnabe apostoli]. 63 


Knappe Bertolt van Langhen und feine Frau Ghefe löſen die vier Schilling 
Geldgülde ab, die an die Kirche von Horjtmare gingen aus ihrem Garten an dem 
Inttifen Eiche, de une ghewejen Hadde, vor der Monfterporthen to Horitmare, und 
weilen dafür eine erbliche Rente von 4 Schilling Geldes aus Detmares hues Witlaveld 
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belegen vor dem Rathauſe zu Horſtmar, welche jährlich von den Ratleuten (Kirchen 
prodiforen) junte Gherdes Ghertrudes] gemäß dent ihnen darüber au2geftellten 
Briefe gehoben werden follen. Dit bebbet mede gheleevet und vulbordet Zohan 
van Monjter, Sweder Bottefen, Himid) ton Gharthues und Berent ton Buſchus, 
to der tyd raetlude der Hillighen junevrowen funte Gherdes (Gertrudes) der kerken 
van Horjtmare. 

Kopie im Kopiar C fol. IX*. 


1388 September 9 [crastino nativitatis beate Marie virginis]. [269 


Heylewich van Wevelinchoven, Äbtiſſin in Unſer Frauen Klofter Überwafjer zu 
Münſter, bewilligt, dem Alve van der Wi, feiner Frau Hilfe und Elzefen, dem 
Kinde beider, die Gnade, daß fte ſelbſt unverjährt jederzeit, wann fie wollen, andere 
Inhaber des Kaufbriefes aber mit Willen der Abtiffin binnen 14 Tagen (veirteyn- 
nachten) nad Oſtern oder nad) Michaelid die 4 Gulden ablaufen mögen, welche fie 
aus ihrem Hofe zu Langhenhorſt, Kſpl. Bilrebeke, Bichft. to Langenhorft, der Aus— 
ftellerin für 80 gute, ſchwere vheinifche Gulden und vor de hured roghene (wohl Pacht: 
roggen; vergl. Darpe, C.T. W. II. 194, 237) verkauft haben. 

Drig. Siegel. VIII. Rep. II. 1.b. 2. Nr. 1; Kopie im Kopiar B fol. 52*. 


1388 November 5 [feria quinta proxima post omnium Sanctorum]. [270 


Heyne Lunynch befennt, daß die Herren von St. Johannis Orden zu Stenvorde 
aus einer Malterſaat (molte zede) Landes in vier Stüden zwiſchen dem Mertele und 
der Walkemolen (Walkmühle) jährlich) auf Martini 4 Scheffel Roggen Coesfelder Maß 
zu erblidyer Pacht haben. 

Kopie im Kopiar B fol. 94*. 


1389 Juni 5 [die beati Bonifacii et sociorum eius]. [271 


Bor Gherd Ile, Freigrafen zu Steynvorde, verfauft Knappe Dyderik van Borg 
horſt dem Cummeldure und dem Gonvent des Zohanniterhaufes zu Steynvorde für 
20 Goldgulden die Borghbrede auf dem Eſche zu Lare bei der Ofdenborgh (Laer, 
Altenburg) zu Behuf des Amts Boclo, indem er Währfchaft gelobt und das Land 
in die Hand des Bruders Hinrifes van der Horit, zeitlichen Statthalter des 
Cummeldures von Steynvorde, aufläßt. An und über waren Sohan van Detten 
und Ryjhart van den Schevene, senapben, 

Orig. 2 Siegel. VIII. Rep. Il. 9. Nr. 16. 


1393 Juli 22 [up den hillighen dagh sunte Marien Magdalenen]. [272 


Knappe Bertolt van Langhen und feine Frau Gheſe bezeugen, daß de waterghand) 
van den Dile up den luttifen Eſche, beleghen vor Horjtntare, de unſe gheweſen Hadde, 
bi unfen tiven vore unde na van rechte fal vallen over den dam unde vort ghaen 
in den graven unbefprofen. 

Orig. Siegel ab. VIII. Rep. II. 1. b. 15. Nr. 1. 


1393 Oktober 22 [des gudensdaghe(s) na der elvendusent Meghede 
dach]. [273 


Bor Hinrie van Overhaghen, Richter zu Aldenfele (Oldenzaal), verzichtet in einem 
ehegtem beymale Herman, feligen Johans Sohn ton Gherkeſſem, auf alle feine 
Injprüchhe an das Gut ton Gherkeſſem in die Hand des Herin Hinrir van den 
Tome, Schaffner des SKohanniterhaufes von Stenvorde, zu Behuf dieſes Haufes 
und Orden? unter der Bedingung, day er diefes Gut in den nächjten zehn Fahren 

zu der alten Bacht, nämlich 14 Scheffel Roggen jteinfurter Maßes in Steinfurt auf 
eigene Koſten lieferbar, weiter bewirtichaften (telen und bommven) darf, wobei gegen= 
jettig eine harbjäprige Kündigungsfriſt vorbehalten bleibt. Kornoten waren Arend 


- Popp und Willifen van Loſſer. 


ohie im Kopiar B fol, 56*; danach Regeſt Nieſert V. ©. 357, Nr. 18, 
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1393 Oftober 31 [in vigilia omniun Sanctorum). [274 


Everd Gerdes Sohn NReynerind verzichtet auf da8 Konmmende-Erbe Renerink (Rei— 
ning, Bſchft. Drivorden, Kſpl. Schüttorf) vor dem Richter Meyneke Nyeman genannt 
Schutte und den Schöffen zu Scuttorpe, Frederich de Soltjinede und Lubbert de Schutte. 

Kopie im Kopiar B fol. 64*. 


1394 Februar 3 [ipso die sancti Blasii episcopi et martiris]. [275 


Knappe Godele van Meonftere befennt, daf er fortan keinerlei weiteren Anſpruch 
auf den luttifen Eich ımd den dazu gehörigen Garten und Kamp vor der Montter: 
porten to Horftmare bejike als die Benutzung derſelben gegen eine beſtimmte Pacht 
für die näcjiten 12 Jahre. Er wird daher jährlich zu Martini dem Herrn Gherde 
var Borghorſt, Bruder des Orden? St. Johannis Bapt., und Herrn Gbherde 
Lambertinch, Briefter, oder dem zeitigen Verwahrer des Amtes Boclo jährlich von 
dem Garten 1 Marf und von dem Kampe 10 Schilling monjterflaghener penningke, 
von den oberjten Stüden des Eſches die dritte Garbe und von den vier niedenten 
die vierte Garbe geben. Was er jelbft nicht bebauen kann, joll er an gude boulude 
to bomwene austun; ebenſo ſoll er den Eſch-Garten und Kamp während der Padıt- 
jahre zeitig auf feine Koften utvorfen. Bei Verlegung des Vertrages fann die 
Kommende das Land nad) Belieben anderweitig verpachten, doch darf dann Godde 
feinen dort etwa noch liegenden Mift verbrauchen. 

Orig. Siegel. VIII. Rep. II. 1. b. 15. Wr. 1. j 


1395 November 11 [ipso die beati Martini hyemalis]. [2:6 


Herman de Wegener, Mette, jeine Frau, Hennike, Hinvid, Evert, Nee, Fenne, 
Alefe, Grete und Gefe, ihre Kinder, verkaufen dem Bolten Renekens ein Stüd Ader: 
lande3 geheigen das Scacjtude, auf dem Eſche zu Enjchede bei dem Korten, unter 
Berziht und Währichaft, vor Herman Lufoghe, Nichter zu Enſchede, und Den 
wincopesluden Willen de Beer und Herman de Beller. 

Kopie im Kopiar B fol. 34*. 

1398 Juni 24 [ipso die Johannis baptiste]. 277 

Hinric Boterken und ſeine Frau Fenne verkaufen dem Bernde Dilleman und 
feiner Frau Dayen ihr Stück Ackerland (boulandes) von 6 kleinen ſcheppelszeude, ge⸗ | 
nannt de fmale Ader und anfchießend an Vorveldincks Hofffamp, auf dem Ede zu | 
Enjchede, welches früher zu dem Gute Lippine gehört hatte und der Fenne bei der 
Auseinanderfeßung mit ihren Scheitern als Brautgut mitgegeben war. Sie ver | 
zidhten darauf vor Peter Schiefer, Nichter zu Enjchede, in einen gehegten heymale | 
und geloben Währichaft. Auf ihre Bitte jiegeln Hinrick van Beſten und der Richter. 
Wincopesiude waren Bert Desplo und Johan Boertinan. 

Kopie im Kopiar B fol. 34*. 


1398 Dftober 3 [feria quinta post festum Michaelis archangeli. 278 


Vor Gherd Ule, Freigrafen des Junkers Ludolf, Herrn zu Stenvorde, wechſeln | 
in deſſen ghehegheden gherihte unde heymal Elzeke zeylighen Hinrikes dochter | 
Robertinch und Godike van Monfter, ihr Bruder und Vormund, ihren groben und | 
ſchmalen Zehnten zu Detten (Emsdetten, Bſchft. Iſſendorf) iiber Humpertinch, Teſe⸗ 
lin, ton Vorwerke und ton Hoenhove (Hummert, Theiffelmann, zart, Hanhor), wie 
ihr feliger Water denfelben ihnen vererbt hat, mit Herrn Hermanne van Woniite, 
Commendur des Haufes von Stenvorde, und den Herren ded Convents gegen den 
Inttifen Eich vor Horſtmar famt dem Garten und Teiche, wie die Kommende Ihr 
von Bertold van Langhen gekauft hatte. Der Wechjel ſoll aber ungültig je, wenn 
diefer Zehnte der Kommende ftreitig gemacht wird. An und über waren ald vrwe 
Ichepenen unde fornoten der vorg, grafihap Berent van Monſter de olde, Frederich 
van Jenden, Godeke van Monſter, her Dyderich van Brochuzen, pryor to der Wil, 
her Machorins van Hoyne, ſchaffener, her Beter Dagheunege Es fiegeln der SMF 
graf, Bernd van Meoniter, Zr. van Zenden und Godile van Moniter. 

Orig. 4 Siegel. VIIL Rep. IL, 2, Nr, 9 
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1398 November 30 [beati Andree apostoli]. [279 


Alike Stofen Tochter, Hennyfe Bindevlege, ihr Mann, und ihr Sohn Hinrid 
verzichten zu gunſten des Komturs Herman van Munfter und des Konvents zu 
Steinfurt auf da3 Erbe Weitendorpe im Kipl. Zar (Laer) vor dem Schiedsrichter 
Herman Korff, feligen Herrn Everhardes Sohn, Anappen, und den Zeugen Diderid 
Stael, Zohan von Monynkhuſen, Hinrid Korff des quaden Everdes ſone, und Hinrick 
van Elmedorpe, Hinrid Korff, Werneres jone. 

Kopie im Kopiar B fol. 93. 


1400 ebruar 3 [ipso die Blasii episcopi]. [280 


Bor Peter Zeſiken, Richter zu Enfchede, verfaufen in gehegtem heymale ımter 
Verzicht und Währichaft Talle Lippind, ihr Sohn Bert und deſſen Frau Alſic dem 
Bolten Renekens als freicd Eigen zwei Stüde boulandes auf den Eiche zu Enſchede, 
nämlich den Gorten Ader und den Dorenader, bisher gehörig zum Erbe Lippine. 
Zeugen: Hinric van Belten und Herman Lufoghe. 

Kopie im Kopiar B fol. 34. 


1400. [281 
„Refignation und Kaufbrief über das Erbe Altendof im Kſpl. Ochtrup. 3 Siegel.” 
Rep. von 1674. Bl. 43. Vergl. Reg. 253. 


IX. Repertorium. Stift Wietmarfchen. 


Tas 1152 (1154) geitiftete Benediktinerinnenklofter Wietmarfchen (monasterium 
Novalis 8. Marie, s. Marie in Rode, St. Marienrode) öjtlich von Veldhauſen, Kir. Bent: 
beim, das Familienkloſter und die Begräbnisjtätte der älteren bentheimifchen Grafen, 
war urjprünglich fir Männer und Frauen beſtimmt umd von einem Mbte geleitet, vers 
wandelte ſich aber fchon vor 1209 in ein Frauenkloſter unter einem Propſte (anfangs 
auch Prior genannt) und einer Prioriſſin. Nachdem der miünftersche Biſchof Heinrich 
von Schwarzburg 1481 das Kloſter veformiert und die Stelle des Propftes aufgehoben 
hatte, entwickelte ich Mietmarfchen zu einem freimeltlichen adeligen Damenftift unter der 
Leitung einer Abtiffin umd wurde äls folches (nobile collegium s. Joannis Evange- 
listae in Witmarsen) 1659 und 1675 von dem Bifchof Chriſtoph Bernhard von Balen, 
deſſen Bruder und Neffe hier 1670. zwei Salenfche Erbpräbenden gründeten, förmlich 
anerkannt. Das Verhältnis des landtagstähigen Stifts zu der Landesherrichaft war 
jeit der Einführung der Reformation in der Braffchaft Bentheim getrübt, zumal da dag 
Stift mit Hilfe der Biſchöfe von Münſter fich der bentheimifchen Landeshoheit zu entziehen 
tradıtete. 

Nachdem Wietmarſchen 1802 der Säfularifation zu gunſten des Prinzen von 
Ligne entgangen war, vderiuchte Anfang Auguſt 1806 rat Ludwig zu Bentheim= 
Steinfurt im Einverſtändnis mit den Stiftsdamen, auf Grund des 8 35 des Reichs— 
deputationshanptichluffes das Stift aufzuheben, doch wurde die Ausführung dieſer Maß: 
regel durch die inzwifchen in Bentheim eingetretene großherzoglid) bergifche Negierung 
verhindert. Durch das Dekret vom 14. November 1811 hob Napoleon das Stift end- 
gilltig auf und vereinigte dejjen Güter mit den Faiferlichien Domänen. Die im November 
1513 wieder in den Beſitz der Srafichaft Bentheim gelangte hannoverſche Negierung 
jtellte zunächſt die Stiftsgüter unter die Verwaltung der bentheimifchen Kloſterkaſſe, 
überließ fie aber durdy den Vergleidh vom 16. März 1823 dem Fürftlihen Haufe 
Bentheim als Entihädigung für die dem leßteren entzogenen Landeshoheitsrechte. 

Das Stiftsarchiv war nad) der Aufhebung des Stifts in das franzöfiiche 
General Depot des Tomänen-Arhivs zu Münſter verbracht worden und wurde 1821 
bon Preußen der hannoverſchen Regierung zu Bentheim und von diefer 1823 auf Grund 
des erwähnten Vergleiches dem Fürſten zu Bentheim und Steinfurt überwieſen. (Cine 
bei diefer Gelegenheit (1823) abhanden gekommene Kiſte mit Wietmarjcher und Frens— 
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weger Alten und Urkunden fand fi) 1880 in dem Haufe des Schuhmacherd Loh zu 
Nordhorn vor, konnte aber nicht mehr fiir das fürjtliche Archiv gerettet werben. Die 
beiten Stüde daraus Hatte der fatholiihe Pfarwikar Möller zu Nordhorn, ſpäter Ber: 
fafjer einer bentheimifchen Geſchichte, an ſich gebradht, darunter Utrechter Biſchofsurkunden 
von 1119 und 1131, welche fpäter durc) ‚Vermittlung des Staatsarchivs Osnabrüchk in 
das Reichsarchiv Utrecht kamen. 


Inventar des Wietmarſcher Archivs. 1821—23. 


I. *Urkunden. Nr. 1—152. 1154—1725. 


II. *Aften, Urkunden und Kopien. 1154—1808. 


1. 3 Shligationen. (Fehlt.) 
2. Abdgelegte Obligationen. 18. Ihdt. 
3. *13 Bergament-Urfunden. 1329—1636. - 
4. Lederband mit Nachrichten über die Erben und Zehnten des Stiftd. (Tehlt.) 
5. 6. Prozeßakten des Stifts Wieturarfchen gegen die Gemeinde Wichnarichen, 
Zeil II und III. 18. Ihdt. 
7. Bachtzettel betr. den Landerfumer Zehnten (Kſpl. Rheine). 17. Ihdt. 
8 Stuhl und Wortgelder zu Schüttorf. (Fehlt.) 
9. Diskuſſion des Wehrfeſters Berning zu Steide. 1605. (Fehlt.) 
10. 11. Prozeß Wietmarichen gegen die Lohner Eingefeflenen. 1757—64. (Fehlt.) 
12, Troach gen die Rohner Bauern Goesling, Deitering, Eifing und Ruping. 
UV 


13. Zehnten aus dem Erbe Gellefer zu Landerfum. (Nicht zu finden.) 

14. Behnten (15.—16. Ihdt. Kopie) und Wortgelder (1690-91) zu Schüttert. 

15. * Urkunden-Abſchriften 1154, 1283, 1353, 1675; Kapitular-Rezeſſe 1578 und 
1580. Varia 1627—1734. 

16. Landerfumer Zehnten aus Gelleler3 Erbe. ©. Nr. 13. 

17. Kopiar von 1565. (Fehlt.) 

18. Beichwerden des Stift wegen Steuern. 16061665. 

19a. Die Gräflich Bentheimſche Jagd im Bezirk Wietmarichen. 1736-19. 

19b. Die Lohner Jagd. 16541709. 

20. Sagdftreitigfeit zwiſchen der Abtiffin von Keſſel und dem Droften von Ziwidel. 

1711—12; fpätere Jagdſachen 1771. 

21. liber Böfings Stätte zu Bafelte. 1689. (Fehlt.) 

22. Prozeß Wietmarfchen gegen Balelte. (Fehlt.) 

23. Karte des Stift? und der Gemeinde Wietmarjchen. 1585. 

24. Gtiftsprotofolle. 1752—55. 

25. Nachrichten Über die Mai-Rinder. (Fehlt.) 

26. Protokollbuch über Freikäufe, Berfterbe und Erbgewinnungen. 1669 —1721. 

27. Bergleich zwifchen der Graffchaft Bentheim und dem Stift Wietmarſchen. 1149. 

28. Das Kolonat Humbert in Schüttorf betr. (Bon Münſter nicht ausgeliefert.) 
Bergl. IV. 21. 

29. Prozeß des Stift? gegen die Gemeinheit Dahlum wegen Biehtrift in der 
Tahlumer Dart. 1807. 

30. Stiftspädte zu Schütterf, Nordhorn, Veldhauſen, Emblicheim und Üülſen 
und Irrungen deshalb gelegentlich des Sequeſters. 1722 -24. 

31. Verjicherung der Stiftögebäude bei der Brand-Aſſekurations-Societät der 
Grafſchaft Bentheim. 1774. 

32. Recepturſachen, Hovefaat-Regifter und Tabellen. 1806 f. 

33. Anftellung des Stift3amtmanns Benning. 1789 und Kopien. 

34. Miscellanea I—III. 16. Shot. bis 1805. " 

35. Landesherrlide Verordnungen. 1753—90. 

36. Die Hormwviehſeuche in Wietmarfchen betr. 1775. . 

37. Varia. Alte Empfangs- und Heberegijter. 15.—17. Ihdt. 

38 - 40. Stiftsrechnungen. 1802— 08. 

41. Schatzungsregiſter. 1802 -05.. 


NS 
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42 Mannalregifter. 1805 —07. 
43, Eigenbehörige. 17.—18. Ihdt. 
44. Streitigfeiten mit ber Landesherrſchaft wegen Kontributionen. 1736—98. 
45. Nachrichten wegen unigewehten Holzes. 1718. 
46. Markengerechtſame der Stifts-Eigenbehörigen. 17.—18. Ihdt. 
47. Akten der päpjtliden Kommiſſion betr. den Streit des Kapitels zu Wiet⸗ 


marſchen mit der Äbtiſſin von Keſſel. 1721. 
. Vermeſſung der Ländereien. 1669. Weinkäufe. 1671. (Fehlt) 


III. Alten aus der Zeit der Großherzoglich Bergiſchen und Kaiſerlich 
franzöſiſchen Domänen-Direktion. 


IV. 


135* 


uch 


Akten betr. den Verſuch des Grafen von Steinfurt, eine PBräbende zu be= 
jegen und dag Stift aufzuheben. 1806. (Bon Münfter nicht ausgeliefert.) 


2. Stifts-Etat von 1810. (Von Minfter nicht ausgeliefert.) 
3. 4. Stiftsrechnungen. 1808—11. 

5. 
6 
7 


Akten betr. die erledigten und wiederbeſetzten Fräuleins-Präbenden im Stift 
Wietmarſchen, in specie von Galen. 1809 


. Ablöſung der von dem Kolonen Wünnemann zu leiſtenden Abgaben. 1810. 
. Berichte des Stiftamtmanns Müller. 1807— 10. 


Urkunden und Alten des Bentheimijchen Archive. Bergl. I. Rep. B. 10 
oben ©. 18 (506*). 


1. 


= 


*Graf Baldewin von Bentheim fchenkt dem Kl. Wietmarfchen das Batronat 
über die Kirche in Schüttorf. 1246. Orig. 


2. * Urkunden-Abſchriften betr. Wietmiarfchen. 1154-1657. Gravamina des 
3. 
4 


Stifts. 1564. Kopien von Landtagsrezeſſen. 1538—1688. 
Streitigkeiten zwilchen Bentheim, Wietmarihen und Münſter wegen der 
Landeshoheit iiber Wietmarfchen ſeit dem 15. Sahrhundert. 


. Alten betr. die jährliche Zeziehung der gräflichen Jagd im Bezirk des Stifts 


Wietmarſchen. 1654—175 

Abrechnung mit Bietmarfehen wegen des Rückſtandes biß 1656. 

R.:8.:G.- Prozeß des Stifts Wietmarfchen gegen Bentheim. Mandatum de 
restituendo cum clausula 1573 betr. Pfändung wegen Song Das Urteil 
von 1687 ſchützt Bentheim im Beſitze der Landeshoheit über Wietmarſchen. 


7. Acta commissionis Cæsareſ in Sachen Wietmarſchen gegen Bentheim 


10, 


11. 


wegen der Zandeshoheit und anderer gräflichen Nechte. 1584. 


.Reichskammergerichts-Akten Münfter gegen Bentheim twegen Pfändung des ' 


Amtmanns zu Wietnarfchen. 1587. 

Desgl. von inter ausgewirkte Mandate gegen Bentheim, die Stadt Nord: 

horn und die Banerfchaft Bakelde wegen Pfändung. 1587. 

Alten betr. die 1716 von Münſter gegen Bentheim erwirfte reichsfammer- 

gerichtlihe Kitation, die Bergleichsverhandlimgen zwifchen Bentheim und 
ietmarichen 1716 und die Erefution der fpäteren Urteile des R.-K.-G. 

Hierzu die gedrudten Vindieiae (nicht gefunden) und Antivindiciae Witt- 

marsenses. 1735. 

Acta Wietmarſchen gegen Bentheim wegen Errichtung eines Galgens. 

Appellation an den Reidhshofrat. 1720. 


12a,b. Gtreitigfeiten des Stift3 mit der Landesherrſchaft 1753 und PVergleid) 


13. 
14. 
15. 
16. 


wegen der Jurisdiktion und der Kontribution zur Landeskaſſe. 1754. 
Beſchwerden des Stifts wegen der Beſtimmung des Turnus deputationis 
statuum. 1754. 

Akten über den Landerjumer Zchnten iiber den Nheiner Berg und zu Neuen 
firchen, ein (früheres) minfterfches Lehen des Haufe Bentheim. 18. Ihdt. 
Alten in Sachen der Eingejefjenen des Bezirks Wietmarſchen gegen das Stift 
wegen einiger neu geforderten Schatzungen. 1766 f. 

Prozeß des Domaninl-Amvalt3 der Grafichaft Bentheim gegen die Erben 
de8 Stiftsamtmanns Tebbe wegen des Abzugsgelded. 1767 f. 
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17. Alten betr. den Tod, der Äbtiffin von Herding und die Wahl der Kapitularin | 
von Höfflinger zur Abtiffin. 1774. | 

18. Akten in Sachen der Piccardie und des intervenierenden Domanial-Anwalts | 
gegen das Stift Wietmarjchen wegen der Grenzen. 17887. 

19. Betr. Amtsniederfegung des Stiftsamtmanns Geſcher und Einſetzung des 
Notar Benning aus Müniter zu feinem Nachfolger. 1789. 

20. Prozeß und Bergleih der Wietmarſcher Eingelefienen nit den Balelder 
Markgenoſſen. 1790—91. 

21. Nachrichten über dag Erbe Humbert zu Schüttorf. 1793. Vergl. II. 28. 

22. Alten über den Blan der Säkularijation des Stifts Wietmarjchen zu gunjten 
de8 Bringen von Ligne. 1802. 

23. Alten über die vom Stift: Wietmarjchen behauptete Patrimonial-Gerichts- 
barkeit. 1805. 


V. Neuere Akten. Seit 1806 (1823). 


Erwerbung des Stift? Wietinarichen. 1806—23. Stiftiſche Onera. 1813—63- 
Schuldenweſen. 1818 ff. Regifter und Rechnungen feit 1823. Ablöfungen. Zehntſachen. 


Nach 1152. [l 


Erzählung über die Gründung des Klofterd Wietmarfchen durch den Ritter Hugo 
von Buren unter Mitwirfung der verwitweten Gräfin Gertrud von Bentheim und 
des Biſchofs Friedrich von Münſter. 

Kopie von 1576. IX. Rep. IV. 2. Gedruckt: Behauptung des Bentheim: 
Wittmerſcher Vergleichs: Vindiciae Wittinersenses, 1735, Bl. 7; Anti-Vindiciae- 
Wittmarsenses, 1735, S. 190; nad) Abſchr. im Mk. II. 2 des Staatdarhivs 
Münſter: Erhard, Cod. dipl. Nr. 297. Su erweiterter Faſſung: Lindeborn, Notitia 
episcopatus Daventriensis, p. 433. und danad) Kung. © D. Nr. 7. Leßzter 
Drud nah Jung und einer Abfchrift von etwa 1716 im Staatsardiv Osnabrüd: 
OUB. I. Wr. 285. Unſere Kopie enthält die Zufäße Lindeboms nicht; in ihr fehlt 
quia (OUB. a.a. D. 3. 11); fie hat Vrerster jtatt Frelstorff (ebenda 3. 3. 


1154. [2 
Biihof Friedrid) von Münſter befundet die von ihm gemeinjam mit der Gräfin 
Bertrud von Bentheim vollzogene Stiftung des Kloſters Wietmarjchen, überträgt die 
Vogtei dem jeweiligen Beſitzer des Hofes Schüttorf vder deifen Stellvertreter und 
bejtimmit die Vogteirechte ſowie die Grenzen des Kloſtergebietes. 

Trig. Tas große quterhaltene Siegel des Biſchofs Frithericus it auf der rechten 
unteren Ede der Urkunde mit Ereuzweife durchgezogenen Bergamentitreifen bejeitigt: 
Weſtf. Siegel 2, 3. IX. Rep. I. 1. Kopien m II. 15 (17. Ihdt.), IV. 2 von 
1576 und Anfang des 16. Ihdts. Abſchriften in den Staatsarchiven zu Osnabrüd 
und Münſter. Prude in den Vindieiae Wittmarseenses p. 12 und Antivindieiae 
Wittmarsenses p. 189; danad) ung, C. D. Nr. 8; Erhard Cod. dipl. 297; 
zuletzt OUB. I. Nr. 259, wo folgendes zu verbeflern ift: 3. 3: Gerthrudis, and 
3.155 9. 4: Benetheim; 3. 6: Withmersch, hominibus fehlt; 3. 8: habuerant; 
3. 11: Monasteriensis fehlt; 3. 12: nunc ift richtig; 3. 15: post ſiatt per, 
Scuhtthorp, aud 3. 17; 3. 26: cetero; 3. 29: ct jtatt etiam; 3. 34: vene 
itatt venne. 


1161. 3 
Biſchof Friedrich von Münster bekundet einen Gütertauſch in den Banerichaften 
Lohne, Kipl. Schepsdorf, und Legift (Larten im Kſpl. Lingen?) zwifchen feinem 
Minijterialen Hamezo und dem Abt Hildibrand von Warienrode (Wietmarfchen). 
“In nomine sancte et individue Trinitatis. Notum fieri volo ego Frethericus, 
Dei gratia Monasteriensis episcopus, omnibus presentis et futuri temporns 
fidelibus, quod dilectus filius noster Hildibrandus abbas de Sanctemarierotbe 
conventionem feeit cum Hamezone ministeriale beati Pauli et nostro, ut daret 
illi pro manso, quem a me in beneficio habuerat, in villa Lon sito mansum 
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unum in villa, que Legist vocatur situm, quem Hermannnus de Cappele et 
uxor eius Billa cum duabus filiabus suis Deo dicatis sub regali banno heredibus 
eorum consentientibus ecclesie sancte Marie contulerant. Et hec conventio 
per me stabilita est hoc modo: Hamezo sui beneficii mansum in manus meas 
reddidit ac dimisit et abbas ecclesie sue mansum similiter, et ego Hamezonis 
mansum mihi redditum cum edificiis et, quicquid illa domus per totam 
marchiam supradicte ville sub Hamezone habuerat in agris et silvis, in 
pascuis et aquis, in terra, que teutonice cotland appellatur, abbati et ecclesie 
sue advocato ad sustentationem pauperum Christi tradidi, et mansum, quem 
abbas mihi dederat, Hamezoni in beneficium dedi. Porro, ut hec rata et 
inconvulsa in evum permaneant, cartam hanc conscribi et sigillo meo insigniri 
feci et, ne quiß hec infringere presumat, sub anathemate confirmavi. Actum 
est hoc anno ab incarnatione verbi M°c’IxPı°, indictione IXa, apostolatus 
domini Victoris anno II®, regni gloriosi prineipis Fretherici anno IX®, 
imperii VI®, sub testimonio fideium hominum, quorum nomina hec sunt: 
Engilbertus prepositus, Herimannus prepositus de Varlar; (Giodescaleus de 
Lon, Gozvinus de Gamen, Rothulfus de Burclo, Frethericus de Binethem 
liberi; Heinricus de Dulmania, Ardoldus (!) de Bilrebeke, Gerloch de Dingeden, 
Brun de Stochem, Lubbertus de Astbeke, Heinrieus socer Hamezonis, (terardus 
de Ochtope, Albertus, Robertus, Svetherus, Johannes, Heinricus, Bernardus 
et multi alii ministeriales. 

Orig. Kleineres Siegel des Biſchofs (Weſtf. Ziegel 2, 2), welches wie in Nr. 1 
recht3 unten aufgelegt war, ab. Überall geſchwänztes e jtatt e (ae). Müchchrift 
des 15. Ihdts.: Sceepstorpe, toe Loen, Legist cotland. Wohl Pollmann zu 
Schepsdorf. IX. Rep. I. 2. 


1163. (+ 

BRiſchof Friedrih) von Münſter befreit die vom Abt Hildihrand von Marienrode 

angelaufte Hufe Eiling in der Bſchft Lohne, Kſpl. Schepsdorf, Kr. Lingen, von 
Dientten und Gerichtszwang. 

In nomine sancte et individue Trinitatis. Notum facio ego Frithericus, 
Dei gratia Monasteriensis episcopus, quod Hildibrandus abbas ct fratres 
eius ac sorores in Sanctemarierothe servientes mansum quendam in |villa 
Lon] situm a Bernbardo de Hurstmere et a... .') Marcwardi heredibus 
emerunt, que emptio in placito eomitis sceundum ius terre coram multis 
astantibus facta est. et banno comitis confirmata. Bernhardus autem supra- 
dietus, qui debitum ac ius libertatis super illo manso in beneficio habuerat, 
in manus nostras reddidit obnixe petens. ut, quod ipse in beneficio habuerat, 
nos pauperibus Christi iam prememoratis conferre dignaremur. Nos vero 
divine remunerationis intuitu mansum illum ab omni debito et ab omni iure 
libertatis absolutum fecimus, ita ut nee episcopus neque comes aliquod debitum 
a possessore vel a cultore eius exigat, nec possessor neque cultor eius aliquod 
servitium facere nec ad placitum veljnire colgatur. Ut autem hec rata per- 
mancant, banno nostro confirmavimus et sigilli nostri [impressione] roboravimus. 
Si quis hec infringere temıptaverit, nisi resipiscat, [anathemati subialcent.’) 
Actum est hoc anno ab incarnatione verbi MPe’Ix°ın?, apostolice sedi presidente 
domino Alexandro, regnante domino Fretherico imperatore, coram testibus his: 
Enngelberto, Udone prepositis; Bernhardo |de Hurstmere], Godescaleo [de Lon), 
Rudulfo [de Burclo], Fretherico |de Benethem] liberis; Heinrico [de Dulmania], 
Arnoldo [de Bilrebeke], Gerloch [de Dingeden|, Brunone [de Stocheim], 
Heinrico [de Vehtope]?) ministerialibus et aliis quam plurimis. 

Orig. Schrift an einigen Stellen erlofchen oder durd) Bruch und Löcher unleſerlich 
geworden. Ziegel ab. Rückſchrift: Eylrinck to Loen; Eylinck. IX. ep. I. 25. 
1), In der Lüde ftehen im Urig. zwei unlelerlih gewordene Eigennamen. — 
7, Die eingeflammerten Wörter find nicht mehr fesbar und bier nad) dem Sinne ergänst. 
— 3, Pie eingeflammerten Namen jind über den Vornamen hinzugeſchrieben. 
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1174. 8 
Bilchof Hermann II. von Münster iiberträgt dem Kloſter Wietmarfchen ein Ihm 
refignierte® Lehen im Nordlohne und Mittellogne, Kipl. Schepsdorf, Kr. Lingen. 
In nomine sancte et individue Trinitatis: Patris et Filii et Spiritus Sancti. 
Quia de variis hominum disceptationibus graves perrepe nasei videmus questi- 
ones, in quibus, dum sententiarum ventilatur varietas, manifeste veritatis 
candor denigratur et falsitatis turpitudini fucati decoris puleritudo inducitur, 
proinde et mater nostra sancta Dei ecclesia, dum a multis sibi malignantibus 
laceratur, perpetuam nuditatem consequitur. Adeo enim humane perversitatis 
latis iam evagatur spaciis malignitas, ut nonnulli hominum vim iusticie 
preferentes alicna sibi quoeumque modo usurpent: tanta utique mentes ipsorum 
inexplete cupiditatis involvit cecitas. Qua consideratione ego Herimannus, 
Dei gratia Monasteriensis ecclesie humilis minister et indignus, beneficium 
Walthardi de Gethincdorpe in Nortlon et Methelon situm, quod in manum 
nostram libere reddidit, ecclesie, que dicitur Novale sancte Marie, id est 
Sanctemarienroth, libera tradicione contulimus eo utique iure, ut si forte 
conventus idem in alium locum translatus fuerit, eadem bona eidem con- 
ventui non minus adtineant. Quod ut inconvulsum de cetero permaneal, 
sigilli nostri impressione roboravimus. Si vero aliquis id infringere conatus 
fuerit et perscveraverit, inperpetuum anathema sit. Facta sunt hec anno 
dominice incarnationis M°e’lxx°ın®, indictione VII, regnante gloriveissimo 
Romanorum imperatore Friderico. Cuius rei testes sunt: Bernhardus pre- 
positus, Engelbertus decanus, Franco vicedominus, Bernhardus canonicus, 
üngelbertus canonicus, Herimannus canonicus; laici Rudolfus de Steinvurte, 
Cunradus de Wetheringen, Lupertus de Beveren, Albertus Dapifer, Lupertus 
de Tuschusen, Elveriecus de Buren. 


Orig. Eiegel ab. IX. Rep. I. 26. 


1189. [6 

Bifchof Hermann II. von Münfter bekundet die Übertragung eines Zehntens in 
Südlohne, Kipl. Schepsdorf, Kir. Lingen, (an das Klofter Wiemarſchen). 

In nomine sancte et individue Trinitatie. Herimannus, Dei gratia Mona- 
steriensis episcopus, secundus. Quoniam ea, que in tempore fiunt, cum 
tempore labuntur ei hominum memoria nec diuturna permanet nec res, ut 
fiunt, firmiter continet, ideo necessarium et utile est scriptis ea committere, 
que posteritati ad veram de hiis noticiam habendam cautum est transmittere. 
Presentibus igitur ac futuris notum esse volumus, quod Elvericus de Sutlon 
quandam minutam decimam, que affoster dieitur, contulimus de bonis ilis, 
que de manu nostra in feudo tenet in Sutlon sitis.'!) Ut igitur hec rata 
permancant ac stabilia, presentem cartulam conscribi et sigillo nostro signarı 
precepimus. Testes autem huius rei sunt tam clerici quam laici; cleriei 
sunt hii: Herimannus ecelesie sancti Mauritii prepoeitus, Franco ecelesie 
sancti Pauli prepositus, magister Heinricus Traiectensis, magister Apollonius, 
Symon, Liudgerus; laiei sunt: Thictmundus, frater prepositi sancti Pauli, 
Heinricus Hicco, Baldemarus de Wisgelo et filius suus Christianus, Sigewinus 
de Östenvelde.. Acta sunt hec anno dominice incarnationis Mc’lxzıx"rut. 
Indictione VII. 

Drig. Siegelab. IX. Rep. I. 27. Rückſchrift: Toe Loen. Decima in Suutloen. 


1189. [ 
Biſchof Hermann II. von Münſter ſchenkt für feine Mentorie einen ihm reſignierien 
Jehnten in Mittellohne, Kſpl. Schepsdorf, Kr. Lingen, dem Kloſter Wietmarjden. 
In nomine sancte et individue Trinitatis. Herimannus, Dei gratia Mons- 
steriensis ccelesie episcopus, secundus. Quoniam mundo in maligno post 


J ) Der ganze weientlihe Inhalt der Urkunde (Nefignation des Elvericus und 
Übertragung des Zehntens in Südlohne an Kloſter Wietmarichen) ift verjehentlih aus 
gelaſſen. 
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dies mali sunt et hominum ingenia captiosa, memoria labilis, malignitas 
indefessa, quecumque a nobis, maxime autem, que ad honorem Dei sive 
ecclesie aut ad salutem nostri ipsius anime salubriter ordinantur, antecessorum 
nostrorum prudentum virorum exernplo informati scripto commendata posteri- 
tati transmittimus observanda. Notum igitur esse cupimus cunctis christiane 
professionis hominibus, quod in presentia totius ecclesie nostre, presentibus 
tam prioribus quam nobilibus ac ministerialibus Adelhardus de Drivorde 
decem solidos decime in Medelon') quam a Rudolfo de Steinvorde in beneficio 
tenuerat, ei resignavit, Rudolfus vero, qui eandem a nobis tenuerat, in 
manus nostras eam resignavit. Nos igitur anime nostre eternam providere 
cupientes remunerationem, ut memoria nostri inperpetuum ab illius loci 
cultoribus agatur, ecclesie, que dicitur Novale sancte Marie, candem decimam 
libera donatione contulimus. Acta sunt hee anno dominice incarnationis 
M’e’kxxx’vum?®, indietione VII, regnante gloriosissimo Romanorum imperatore 
Friderico, corregnante ei Heinrico Romanorum rege invictissimo, pontificatus 
nostri XV°® anno. Si quis autem hec de cetero in irritum revocare studuerit, 
sanctorum apostolorum Petri et Pauli et nostre excommunicationi subiaceat. 
Testes huius rei sunt clerici Bernhardus maior prepositus, Herimannus sancti 
Mauritii prepositus, Franco vicedominus, Thidericus sancti Liudgeri prepositus, 
magister Heinricus, Bertramus canonicus, Thietmarus canonicus; laici nobiles 
Bernhardus de Lipia, \Wilhelmus de Holthe, Bernhardus de Horsmare; 
ministeriales Lubertus de Bereren, Rudolfus de Meinhuvele, Albertus Dapifer, 
Lubertus de Asbeke, Bernhardus Werenzo, Johannes de Dulmania, Bern- 
hardus de Pikenbruke, Werengis Camerarius, Elvericus de Buren et alii 
quam plures. 

Drig. Das ſehr gut erhaltene große Siegel des Biſchofs ift recht! unten auf: 
gelegt; Weltf. Siegel 3, 1. IX. Rep. 1. 3. Rückſchrift des 14. Ihdts.: Decima 
X solidorum in Loen. 


1) Darübergeichrieben. 


Auf der Aücdieite fteht folgendes Zehntenverzeichnis: 

Iste sunt decime ecclesie nostre. In Verthe domus Heinrici Scowe!) im 
maldaria et minutam decimam. In Lewerkenkanıpe?) ıı maldaria et minutam 
decimam. In Bodenkampe?) de curte v maldaria et minutam decimam. In 
Suthlon*) domus Johannis Boince ıı modios et duas partes modii; domus 
Bernardi Lanzinc?®) un modios et terciam partem modii. In Medelon®) domus 
Razonis xxı modios siliginis et dimidium et vım modios ordei et minutam 
decimam; domus Meinardi Ennine x modios siliginis et dimidium et in 
modios ordei; domus Bernardi in maldaria siliginis et ıı modios et minutam 
decimam; domus Heionis”) nı maldaria et dimidium et minutam decimam; 
domus Aiconis xvm modios siliginis; domus Stigebernardi n maldaria et 
minutam decimam; domus Hermanni Runger x modios siliginis. Item in Nort- 
lon®) domus Meinardi in maldaria tribus modiis minus. In Aldwide?) domus 
nostra in solidos. In Lische !°), Hermannus ıı maldaria et dimidium et minutam 
decimam; Hinricus ı maldaria et dimidium et minutam decimam. Item in 
Mathenhem ''') Hartmodus nı maldaria et dimidium et minutam decimam; 
Wolthardus ıı maldaria et vı modios et minutam decimam. In Aldwide!?) 
Zeze ıı maldaria et minutam decimam; Rohtwardus ı maldarium. In Ese- 
kenke'?) Hermannus Wiric ı maldaria et ııı modios et minutam decimam; 
Ecbertus ı maldarium de curte vı modios; Meinardus vımı modios. 


1) Erbe Schöwer, Bichft?.-Abteilung und Schulte van Verth, Bſchft. Samern, 
Kſpl. Schüttorf; )) Leerkamp, Bichft. Suddendorf, Kſpl. Schüttorf: °) Bodenfamp, 
Bichit. Samern; * Südlohne; 5) Lenjing; 9% Mittellohne; N) Heyink; >) Nordlohne; 
2) Ahlde, Kipl. Enmsbüren; '9%) LXefchede, Kſpl. Emsbüren; ') Alte Bſchft. Mattenheim, 
Kipſ. Emsbüren; 2 Ahlde; 1°) Unbekannt. 
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[vor 1200] im Freigericht zu Bernte, Kſpl. Emsbüren. [3 


Bernhard von Asbeck verkauft die Hufe Mönd in Elbergen, Kſpl. Emsbüren, 
dem Kloſter Wietmarfichen. 

Notum sit Christi fidelibus tam futuris quam presentibus, quod Bernhardus 
de Astbeke pro accepta pecunia, quam Hellenburgis de Stochem cum duabus 
filliabus suis ecclesie in Sanctemarierothe contulerat, mansum unum in Ele- 
berg situm cum domo et familia consentientibus fratribus eius Lutberto et 
Rodulfo prefate ecelesie libere et absolute tradidit. Ut autem hec rata et 
inconvulsa permaneant, in placito Bernhardi comitis in Bernethe habito hee 
traditio facta et banno comitis secundum ius terre confirmata est coram 
idoneis testibus, quorum nomina hec sunt: Frethericus advocatus, qui manu 
sua eunden mansum cum fratribus suscepit, Teodricus et Wicboldus frater 
eius de Saltesberg, Alvricus de Vullen, Heinricus et Jacobus de Hasepe 
nobiles; Ameko, Razo, Walthardus de Scipestorp, Enno, Faderko, Sigebertus 
de Lon, liberi, et alii quam plures. 

Drig. Siegel ab. Rückſchriſt: Monidind to Elberghen. IX. Rep. I. 83. Nach 
Schrift und Faſſung iſt diefe Urkunde gleichzeitig mit Urkunde 9. Die geit: 
beſtimmung ergibt ſich aus der Erwähnung der Eden von Zalzbergen und ber 
Brüder von Asbeck. Die erjteren werden zuſammen genannt 1190, 1198, 1204 
(OUB. I. 409, 432 f., II. 22): Wicbold F vor 1225 (ebenda II. 198); Bernhard 
v. Asbeck 1206-—-1233 (OUB. III. 37, 40, 138 u. 6.); Qutbert v. Asbeck 1189, 
vergl. Ik. 7. Tas Siegel des Abts Hildebrand (vergl. Urk. 3 und 4) au der 
folgenden Urkunde rechtfertigt eine möglichſt frühe Datierung. 


[vor 1200] im Freigericht zu Heſepe, Kr. Meppen. 

Everhardus von Hethen schenkt eine Hufe in der Bichft. Dalum, Kſpl. Heſepe, 
an das Kloster Wietmarfchen. 

Notum sit Christi fidelibus tam futuris quam presentibus, quod Everhardus 
de Hethen ecelesie in Sanctemarierothe mansum unum in Thalama situm 
cum assensu heredum suorum contulit, dimidietatem eius pro accepta pecunia, 
dimidietatem vero alteram cum filia sua libere et absolute tradidit. In«uper 
et Rozelam cum filiis et filiabus eius dedit. In placito autem Bernhardi 
comitis in Hasepe habito hec traditio facta et banno comitis secundum 
ius terre confirmata est coram idoneis testibus, quorum nomina hec sunt: 
Fretherieus advocatus, qui manu sua eundem mansum cum fratribus suscepit, 
Alvricus de Vullen, Heinricus et Jacobus nobiles de Hasepe; Ameko, Razo, 
Walthardus de Seipestorp, Enno, Faderko, Sigebertus liberi de Lon, et alüi 
quam plures. . 

Orig. Das große Siegel ftellt einen Abt dar mit der Umſchrift: Hildebrandus 
dietus.... in Traiec. Rückſchrift: 1. 868 15. Ihdts.: To Helepe: 2. des 16. Ihdts.: 
Damen. IX. Rep. I. 84. Über die Datierung vergl. Urkunde 8. 


1204 (1203) Februar 22 Miünfter. 10 


Biſchof Hermann IT. von Münster fchenft zu feiner Diemorie dem Kloſter Wiet- 
marjchen einen Jehnten in den Bauerfchaften Yeichede, Mattenheim, WMehringen und 
Ahlde, Kſpl. Emsbüren. 

In nomine sancto et individue Trinitatis. Herimannus, Dei gratia Mona- 
steriensis cpiscopus, secundus. Omnium quidem sanctorum merita, quanto 
magis beatam Dei genitricem super choros angelorum omniumque celestium 
eminentem et cotidie pro nobis interpellantem, quam filius suus nichil negans 
honorat, honorare decet et venerari in hac valle lacrimarum, ut eius patro- 
einiis sublevenur ad gaudia celestium deliciarum. Quamobrem eccleiam 
beate Marie in Rothe pro retributionis eius spe et expectatione et ipsius loci 
religione et sanctimonialium orationis participatione diligere, fovere, promorefe 
tanto propensius intendimus, quanto certius de celo remunerationen expe‘- 
tamus. Noverit igitur etas hodierna et iuniorum successio futura, quo 
Bernolfus de Hokenbeke deeimam xx maleiorum in ımer villis sitam et colli- 
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Ar. Steinfurt. BSurgfleinfurt, Schloß, Urkunden aus IX. Rep. 1. 


gendam in Lischen, Madenhem, Merenge, Aledwide, domino Hermanno de 
Lippa cum heredum suorum consensu legitime rersignavit, et dominus H., 
qui primo loco eandem decimam a nobis in beneficio tenuit, omni, qua 
debuit, solleimpnitate in manus nostras eas resignavit. Unde nos memoratam 
decimam ecclesie sancte Marie in Rode, quatinus mater mixericordie nobis 
propicietur et meınoria nostra in illo collegio non minus quam fundatoria 
perennis habeatur, sincero affectu et pia voluntate perpetua donatione con- 
tulimus, banni nostri distrietione et impositione tutavimus, scripto nostro 
memorie commendavimus, sigilli nostri appensione communivimus. Hanc 
autem donationem nostram, qui servaverit et ratam tenuerit, cum his, qui 
a dextris erunt, in vitam colligatur eternam, qui vero infringere et contraire 
presumpserit, cum his, qui a sinistris erunt, si resipiscere noluerit, supplicio 
deputetur eterno. Acta sunt hec publice anno dominice incarnationis M’ce’in®, 
in cathedra sancti Petri, in civitate nostra Monasterio, presentibus viris 
honestis, clericis et laicis, Hermanno maiore preposito, Heinrico de Tremonia, 
Volmaro canonico, Magistro Emerio; laicis vero comite de Benethem ipsius 
ecelesie advocato, Adolfo de Westorpe subadvocato, Woltero de Ludenchusen, 
Gerlago Bittere, Ernesto de Beveren, Hunoldo, Nicolao, Erpone de Benethem, 
Brunone de. Vrekenhorst, Alberto Dapifero. 

Trg. Siegel ab. IX. Rep. I. 4 Rückſchrift: 1) Decima in Leeschen, 
Meringen, "Madenhem, Aelde. 2. Tende to Leiſche, Madenheim, Meringen, Wil: 
wede. Nach den Ipäteren Megijtern wurde dieſer Schloppzehnte gegeben aus den 
Erben Tegeder zu Mehringen, Wenteling, Hulsmöller, Everdink, Egberding, Lohaus, 
Huisfen, Röling, Hinterding, Lütke Daling, Nichters und Immink im Kſpl. Ems— 
büren. — Dieſe Urkunde widerlegt die überlieferte Angabe über das Todesjahr des 
Biſchofs Herman, Vergl. Döhmann, Zeitichrift Bd. 52, ©. 238 ff. 


1205. 11 


Biſchof Dietrich (!) von Meünfter befundet die von der Gräfin Alveradis von 
Bentheim mit Gimvilligung ihres Gemahls Otto an das Kloſter Wietmarſchen 
gemachte Schenkung des Erbes Rehlink in Mittellohne, Kſpl. Schepodorf, Sir. Lingen. 

In nomine sancte et individue Trinitatis. Ego T'h(eodericus), Dei gratia 
Monasteriensis episcopus, omnibus Christi fidelibus presens scriptum inspecturis 
in Domino salutem. Que fiunt in tempore, ne labantur cum lapsu temporis, 
scripto solent perhennari. Univerritati vestre significamus, qualiter venerabilis 
coınitissa Alveradis de Benethem consensu mariti sui domini Ottonis nobili (!) 
comitis et omnibus coheredibus suis consentientibus domum eius propriam 
in Medelon, quam quidam Brotherus nomine vivens pos»sederat, «ue solvit 
xvı solidos Monasteriensis monete, omnipotenti Deo et pie Genitriei sue in 
Sanctemarierothe pro remedio anime suc liberam et absolutam ab omni 
exactione et scrvitio domini comitis de Benethen perpetualiter contulit tali 
conditione, quatinus dimidietas predietorum denariorum in die anniversarii 
sui cedat ad karıtatem fratrum et sororum ibidem Deo servientium, reliqua 
pars pelliciis dominarum. Et ne ullus heredum vel successorum suorum 
sive magister predicti monasterii sive priorissa audeat hanc donationem in- 
fringere predietamque domum a prenominato monaßterio abalienare, sub pena 
excommunicationis firmiter inhibemus. Hanc igitur donationem et ordi- 
nationem tam sollempniter coram multis honestix viris celebratam auctoritate 
domini pape ct beatorum apostolorum Petri et Pauli necnon et nostra scriptis 
et testibus firmiter confirmamus, ut reus sit in Deum ct piam eius Gienitricem 
et perpetue excommunicationis incurrat dampnum, qui predietum monasterium 
de sepedicta domo auxilio vel consilio turbaverit. Ut autem hec omnia 
rata et inconvulsa permancant, presentem paginam sigilli nostri inpressione 
fecimus insigniri firmissime precipientes, quatinus ordine predieto omnia 
illesa conserventur. Actum verbi incarnati anno Mmo.cemo.yto. coram testibus 
subscriptis: magistro Thoma capellano ipsius comitisse, Rutgero et Bertrammo 
sacerdotibus in Schuttorp; Sigero dapifero, Rulando pincerna, Adholfo de 
Westorp, Bernero de Boninge, Fritherico de Engen et aliis quam pluribus, 
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Pergament-Urkunde in kleinem Format mit Heiner Schrift des 13. Ihdts., ohne 
Eiegel, mit blauweißer Hanffchnur in den Siegelſchlitze; wohl alte Kopie nit Fehler 
in den Namen des Biſchofs. — Graf Otto IV. von Bentheim lebte noch 1207; 
er war erjt mit einer Tochter des Grafen Heinrid von Arnsberg, dann mit einer 
Tochter eine Grafen von Gappenberg vermählt; der Vorname feiner (zeiten) 
Semahlin war bisher nicht befannt. — Rückſchrift: 1. des 15. Ihdts.: Toe Loen 
Reyline xvı B; 2. des 16. Ihdts.: Nelind 165. IX. Rep. I 28. 


1209. [112 

Graf Baldwin von Bentheim überträgt dem Klofter Wietmarfchen das von diejem 

« dem gräjlichen Meinijterialen Rudolf von Ringe abgelaufte Erbe Hartger zu Scheer 
horn im Kſpl. Emblicheim. ⸗ 

In nomine Patris et Filii et Spiritus Sancti. Quoniam hominum memoria 
fragilis est et rerum turbini non sufficit, quoniam etiam generatio preterit 
et generatio supervenit, ea, que aput homines variis ex causis contrahendo 
geruntur, nonnumquam veniunt in oblivionem et per maliciam eorum, qui 
libenter alios circumvenire volunt, deducuntur in questionem, contre quem 
morbum litterarunı provide statutum est remedium, ut per litteras memoria 
repetatur et malignantium cavillationibus occurratur. Presentis igitur et 
subsequentis etatis hominibus attestatione huius pagine legentibus vel audi- 
entibus ego Baldwinus conıes de Benethem notum esse desidero, quod Rudulfur 
de Ringe ministerialis meus bona, que a me habuit in Scherehorne cum 

omnibus sibi attinentibus in manus meas omnino resignavit acceptis xxxvi 
marcis a cenobio sororum, quod dicitur Sanctemarienrothe, priore eiusdem 
cenobii Widekino mediante, et ego eadem bona, cum mea essent propria et 
nullum haberem heredem, cuius consensum ad hoc requirere deberem, prefato 
cenobio in perpetuum contradidi, meamque traditionem, ut fortius habeat 
firmamentum, litteris presentis cyrografi muniri et testium nomina feci sub- 
scribi. Testes hii sunt: Rudolfus Pinguis, Sigerus, Godeschalcus advocatus, 
Frithericus et frater eius Herpo, Everhardus de Quenethorp, Nicolaus de 
Turri, Magnus, Eilardus et Hunoldus frater suns, Wilhelmus de Walle, 
Bernardus Hert, Hernest de Wengensele et alii quam plures. Actum anno 
incarnationis MPcc’vnı. 

Orig. mit ſtark beichnittenem Rande; von Halb abgejchnittenen Buchitaben des 
| Cyrographs ift nichts mehr zu ſehen. Siegel durch Wbbrödelung beichädigt, in 
| einem Leinenſäckchen; Wett. Siegel 21, 3. Rückſchrift: Hertgherine to Scherehom. 
| IX. Rep. I. 29. 


| 1221. (13 
| Biſchof Dietrid) von Miünfter bekundet, dab das Klofter Wietnarfchen die eine 
Hälfte eines Gutes in Hefepe bei dem Eintritt der Hilderwara von Vraclo in das 
Kloſter als Geſchenk erhalten und die andere Hälfte ſpäter dazu gekauft Hat. 

In nomine sancte et individue Trinitatis. Theodericue, Dei gratis Mona- 
steriensis episcopus, in perpetuum. Ex iniuncto nobis pastoralis cure mynisterio 
| compellimur gregis dominici profectibus provida sagacitate providere et ipsius 
| incommodis omni, qua possumus, vigilantia contraire, non- immemores etiam 
sententie apostoli, que dicit, „unusquisque mercedem accipiet secundum saum 
laborem‘“, necessitate virtutem cumulantes religionem plantarc, plantatam 
presidiis et subsidiis fulcire ope, qua possumus, libenter intendimus divina 
gratia dante incrementum. Sciant ergo presentes et posteri non ignorent, 
quod cum Lutmodis de Vraclo fillam suam Hildewaram regule sanctimonis- 
lium subiecta (!) monasterio in Sanctemarienrothe reddidisset, Deo servituram, 
eadem L. motu pietatis de consensu filiorum suorum medietatem allodii, 
quod habebat in Hasepe, beate Virgini et prediete ecclesie cum omni utilitate 
contradidit tam fratribus quam sororibus ibi Deo deservientibus profuturam. 
Postmodum vero Sophya iamdicte L. [filia] in fata cedente pro viginti dusbus 
marcis eiusden: allodii secundam medietatem conventus comparavit heredi 
omui iure (!) suo renuntiantibus, quod in supradicto allodio habere videbantur, 
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ut sic omni questione sopita illud predium ecclesia et conventus possideat et 
habeat cum omni integritate.. Ne autem imposterum aliqua suboriri possit 
calumpnia huius donationis et emptionis querens titulum, presentem paginam 
conseribi fecimus et sigilli nostri munimine roborari. Acta sunt hec anno 
dominice incarnationis M°ce’xxı°, regnante Romanorum imperatore Frederico, 
pontificatus nostri anno tercio. Testes sunt: comes Otto de Thekencburg, 
Ludolfus et Rodolfus de Stenvordia, Hermannus de Monasterio, Lutbertus 
de Beveren, Otto de Tunen, Conradus de Brohterbike, Lutbertus de Linge 
et alii quam plures. 

Orig. Siegel. Rückſchrift: To Hesepe to Boec; Boid to Hefepe, Overhuis. 
Bergl. die Urf. 30 ‚von 1279. — IX. Rep. IL. 5. 


[14 


Austausch eines dem Klofter Mietmarfchen gehörenden Erbes zu Wische gegen 
ein anderes zu Mattenheim (alte Bſchft. im Kſpl. Emsbitren). 

In nomine sancte et individue Trinitatis. Quoniam hominum memoria 
fragilis est et rerum turbini non sufficit, quoniam etiam generatio preterit 
et generatio advenit, ea, que aput homines contrahuntur, nonnunquam 
veniunt in oblivionem et per maliciam eorum, qui libenter alios circumveniunt, 
deducuntur in questionem, contra quem morbum litterarum provide statutum 
est remedium, ut per litteras memoria repetatur et malignantium cavillationi- 
bus occurratur. Omnibus igitur huius pagine litteras legentibus vel eciam 
audientibus notum sit, quod ecclesia beate Virginis in Rothe domum quandam 
in Wische sitam pro domo quadam, que sita est in Mathnem, quam quidam 
Heinricus cognomento Conpan in feodo habuit a comite Ottone de Tekene- 
burgh, consentiente et annuente eodem comite cum omni utilitate ct attinentiis 
transtulit et commutavit consentientibus ipsius Heinrici heredibus. Solvit 
eciam ipsa domus quinque maltia siliginis secundum mensuram curtis in 
Linge. Ut autem id fieret, date sunt eidem Heinrico vu marce Monasteriensis 
monete. Actum hoc publice in cimiterio Buren, presente tota parrochia. 
Sciant eciam presentes et posteri, quod quidam Meinzo cogmomento Ruse, 
qui eandem domum coluit, libere et absolute in manus Heinrici prioris 
resignavit, consentiente patre suo et fratribus, uxore et filiis, presente villico 
Timmone et tota parrochia. Ad huius rei testimonium confirmandum hoc 
manuscriptum sigilli sui impressidne confirmavit dominus Otto comes Tekene- 
burgensis. Actum anno incarnationis dominice millesimo ducentesimo vice- 
simo ıı. Testes huius confirmationie sunt Gozwinus notarius comitis de 
Tekeneburgh, Wilhelmus sacerdos de Saltesberg, Rulandus sacerdos de Buren 
et Bertoldus cappellanus eius, Johannes monachus sacerdotes; Bernardus 
dapifer comitis de Tekeneburgh, Godeschalcus iunior advocatus ecclesie, 
Cunradus de Bruchterbeke, Teodericus de Horne, Bernardus de Branhorne, 
insuper tota parrochia in Buren. 

Drig. Siegel ab. Rüdihrift: 1. des 15. Ihdts.: To Buren; 2. des 16. Ihdts.: 
Diadenheym to Buren. IX. Rep. I. 30. Faſt diefelbe Arenga in Urk. 12, 


1240. 15 


Wietmarſcher, Konventsbeichluß betreffend die Memorie der Gräfin Gertrud 
von Bentheim, Äbtiffin zu Metelen. 

Universis Christi fidelibus presentem cedulaın inspecturis conventus in 
Sanctemarierothe eternam in Domino salutem. KNoverint onmınes Christi 
fideles presentes et posteri, quod inclita domina Gertrudis de Benethen, 
Metbelensis ecclesie pia ac devotissima in Christo abbatissa, illud apostolicum 
in scrinio pectoris sui fideliter revolvens, quod omnes stabimus ante tribunal 
Jesu Christi singuli, prout in corpore gessimus, rationem reddituri ct quod 
diem extreme messionis nos oportet bonis operibus et elemosinis prevenire 
ac seminare in terris, quod reddente Domino cum multiplicato fructu recolligere 
valeamus in celis, quoniam, ut idem ait apostolus, qui parce seminat, parce 
et metet, et qui seminat in -benedictionibus, de benedictionibus metet vitam 
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eternam, pro remedio anime sue redditus trium solidorum Monasteriensium 
singulis annis nobis et ecclesie nostre in perpetuum habendos et possidendos 
conıparavit, recipiendos de manso, qui vocatur Alethwide. Hanc autem 
asignationem (!) fecit de voluntate et consensu totius nostri conventus sub 
eo tenore promissi, quod quecunque custos pro tempore fuerit, hos redditus 
recipiens conservabit et in proxima tercia feria post octavam Trinitatis 
omnibus sororibus in refectorio cibi et potus faciet consolationem. XNos 
uoque eius fervide devotioni saltem aliqua vicissitudine respondere volentes 
de comnıuni consensu, omnibus nobis consentientibus et collaudantibus, n08 
et successores nostras in hunc locum seu dignitatem nobis suceessuris () 
presenti scripto et sigilli nostri testimonio inperpetuum obligamus, quod, 
quamdiu eam Dominus in hoc seculo corporaliter conservare dignabitur, 
proxima secunda feria post octavam Trinitatis pulsatis campanis sollempnes 
vigilias et die sequenti missam animarum sollempniter celebrabimus et 
participem eam omnium orationum nostrarum faciemus. Postquam autem 
ab hac luce Deus omnipotens ad eterne beatitudinis animam evocaverit, in 
die obitus sui sollempnes vigilias et in die sequenti missam pro defunctis 
sollempniur, quo possumus, celebrabimus, et sie deinceps quolibet anno in 
anniversario ipsius devotissime observabimus et consolationem statutam trium 
solidorum scilicet in die obitus sui et anniversarii a custode recipiemus. 
A die obitus'!) ipsius corporalem disciplinam singulis diebus pro ipsa recipie- 
mus, et similiter quolibet die psalmum Miscrere mei Deus decantabimur. 
Ut autem hec a posteris nostris firmiter et inviolabiliter observentur, presen- 
tem cedulam conscribi fecimus ipsaın sigilli nostri appensione roborantes. 
Acta sunt anno gratie M’cc’xlıno, 
Trig. Siegel ab. Nüdjchrift: Lemeghe to Nelden. IX. Rep. I. 32. 


1241 Sımi 29. 16 | 
Biſchof Ludolf von Münſter überträgt dem Kloſter Wietmarſchen einen von 
Heinrich von Lüdinghauſen refignierten und von dem Laienbruder Gerhard von | 
Seringhufen zum Beſten des Kleideramts der Jungfern des Kloſters Wietmarjcen | 
angefanften Zehnten aus zwei Höfen in Ahlde. | 

Ludolphus, Dei gratia ecclesie Monasteriensis episcopus. Sciant prerentium 
inspectores et auditores, quod cum Hinricus de Ludinchusen et uxor sua 
cum pueris ipsorum decimanı de duabus curtibus Alethwide in manibus 
nostris voluntarie resignassent, nos attendentes, quod decime personis Deo 
famulantibus sunt deputate, dietam decimam conventui dominarum in Rotbe 
sancte Marie nostre diocesis duximus assignandam. Quia vero frater Gerhardu: 
conversus dietus de (icrinchusen eandem decimam suis comparaverat denariis 
coram nobis et testibus subnotatis, ordinavit consensu nostro accedente, ut 
predieta deeima, que annuatim solvit deeem malcios siliginis, dominabus 
eiusdem cenobii cedat ad vestituram, fratre Gerhardo autem mortuo de ipsa 
deeima accipientur octo solidi, cum quibus anniversarius mcemorati fratns 
debet observari. Üt igitur hec firma permanecant et inconvulsa, presentem 
paginam conscribi fecimus et sigillo nostro communiri. Testium nomina: 
Wieboldus decanus sancti Martini, Volquinur notarius; Bernhardus et Fride- 
ricus fratres de Menhuvele, Hermannus de Ludinchusen, Lambertus de 
Wrekenhorst, Bertrammus de Hakenez, Johannes Camerarius, magixter 
Borchardus cocus. Datum anno Domini M°cc%xlı?, 11° Kalendas Julü, pont- 
ficatus nostri anno xvo. 

Orig. Siegel ab. Rückſchrift: To Buren, ton Aeldcurchoff. IX. Rep. I. 34. 

1241. iM: 
Abt Hermann von Corvey ſchenkt dem Kloſter Wietmarfchen das Eigentum 


gewiffer von den Bruder Gerhard von Geringhufen angefaujter Güter im Mt: 
meppen und Verſen im Kſpl. Meppen. 






























!) Tahinter sui ausradiert. 
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Hermannus, Dei gratia Corbeiensis abbas, omnibus huius pagine in- 
spectoribus notum esse cupiums, quod frater Gerhardus de Gerinchusen 
comparavit a quadam ministeriale nostra Bertrade et eius filio quandam 
proprietatem in antiqua villa Meppen et dictam domum in Versnen et eam 
contulit. in vestitum ancillarum Christi in cenobio, quod vocatur Novale 
sancte Marie, et quod nos ad id prebuimus assensum et eandem cum heredi- 
bus donavimus proprietatem presentium et sigilli nostri appensione manifeste 
protestamur. Similiter autem coram domino Engelberto Osnaburgense epis- 
copo hec donatio facta est. Testes huius rei sunt: Vicboldus de Holte, 
Conradus et Hermannus fratres de Harstorp, Godescalcus et Otto fratres de 
Meppia, Alvericus de Loten, Hermannus Hake, Hermannus de Glosekem, 
Hermannus Gogravius, Johannes dietus Bere, Gyselbertus de Horst, Ever- 
hardus frater eius, Gerhardus gogravius de Bramez, Udo de Braken, Gyseke 
de Bissenthorp, Rothulfus de Knehem, Andreas de Benetlage, Giselbertus 
et Everhardus de Vulseten et alii plure. Acta sunt hec anno Domini 
M'cc’xl9°. 

Orig. Siegel ab. Rückſchrift: Veerſen: Beernynck, Broedlinc; Verſen: Bernynd 
und Broſeken; Homines bonis, que comparavimus, pertinentibus (!) cedent 
etiam ad usus dominarum. IX. Rep. I. 33. 


1244 März 10 [1243 sexto Idus Martii]. * [18 


Biihof Ludolf von Münſter beftätigt auf Erfuchen de Priors Gerhard des 
Kloſters Marienrode den von dem Laienbruder (ennversus) Everhard dem Sleider- 
amte der Nomen dajelbjt vermachten Zehnten von 5 Maltern Roggen Lingenjchen 
Maßes aus zwei Gütern in Middelon und VBaderdyem (vergl. Faderko in Urk. 8 
und 9) in Nordlon, Kſpl. Schepsdorpe (Mlittellohne, Nordlohne, Kſpl. Schepsborf, 
Kr. Lingen). 

Regeſt v. Raets, wonach die Rückſchrift des Orig. lautete: De Tende to Deter- 
dine (Detering) to Loen. V molt siliginis. IX. Rep. I. 6. Orig. fehlt jebt. 


1246 April 23 [nono Kalendas Maii, in die Georgii martiris]. [19 


Baltwynus, Graf in Benthem, ſchenkt dem Klofter Wietmarjchen zur Sühne der 
von ihm als Vogt verübten Gewalttätigkeiten und zur Stiftung eines Familien⸗ 
jeelgedächtnifjeg die Pfarrkirche zu Schüttorf, indem er fid) die Vogtei und dag Recht, 
bei der Burg Bentheim eine unabhängige Pfarrkirche zu errichten, vorbehält. 

2 Lrig.: A des Wietm. Archivs: 4 Siegel: 1. Graf Balduin, zerbrödelt in 
einem Yeinenfäcdchen, 2. Graf Ottos v. Bentheim, größtenteild erhalten; 3. Bilchof 
Ludolfs von Miünfter, Heiner Reit; 4. Ludolfs v. Steinfurt, größtenteild erhalten. 
B des Benth. Archive: 4 Giegel, das zweite ab. IX. Rep. I. 14 und IV. 1]; 
nit Transfix, vergl. Urt, 37. Kopie von 1576 in IX. Rep. IV. 2. Abſchrift im 
Staat3ardiv Münſter, F. Münſter U. 10c Mſe. II. 12 S. 89. Regeſt von Wilmans 
WUB. III. 449. Nach B gedrudt bei Jung, C. D. Nr. 25; OUB,. II. Wr. 478, 
wo zu verbeifern iſt: 8. 23: adiacente(m), da® Zeichen für m über e ift vergejlen, 
B: adiacenti; 3. 25: Hoych, wie Philippi richtig vermutete; 8. 27: aliquam), 
das Zeichen für m über a ijt vergefien, jo auch B; 3. 45: vor destituetur ijt ein- 
zufchalten: eadem persona, ſo aud) B; 3. 49: Hinter commisso Komma (AB); 
3.50: vestituram (AB). Tie fehler 3. 34 (inhabitantibus) und 3. 63 (sigillie) 
aud im Original. 


1248 Mai 9 Benthein. [20 
Graf Dtto von Bentheim ſchenkt dem Kloſter Wietmarichen, der Grabjtätte feiner 
Eltern, zu eier Memorie der Seinigen das Gigentum des von dem Klojter und 
dem im Kloſter lebenden Konrad von Lohne gemeinjam angefauften Erbes Eſſink in 
der Bichft. Bimolten, Kſpl. Nordhorn. 
Otto comes in Benthem universis Christi fidelibus hanc paginam visuris 
sealutem in eo, qui est salus omnium. Quoniam ea, que modernis aguntur 
temıporibus, ne inposterum oblivioni tradantur, necessarium est, ut scripture 
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testimonio roborentur. Sciant igitur tam presentes quam futuri, quod dominus 
Frethericus miles dietus de Engnen et cenobium Novalis sancte Marie cum 
Conrado dicto de Lon unanimi consensu insimul convenientes pro quadam 
summa pecunie quadraginta marcarum et octo domum cunı casa, cum 
hominibus et omnibus attinentiis in Bimolt a domino Fretherico compararunt 
et eadem bona dominus Freitbericus), dominus Hermannus pater ipeius cum 
uxore sua domina Ava, Hermanno filio suo ac fratre suo Erpone libere in manus 
nostras presentibus nostrie castellanis resignaverunt. Nos vero pietatis circa 
dictum cenobium viscera moventes ac considerkta benivolentia cum affectu 
et servitio nobis ab hominibus eidenı cenobio attinentibus sepius exhibito et 
ab antecessoribus nostris fore fundatum et ibidem corpora ipsorum quies- 
centium, proprietatem predictorum bonorum a domino Frederico ac omnibus 
suis heredibus nobis libere resignatam dicto cenobio Novalis sancte Marie ob 
memoriam parentum nostrorum ibique quiescentium ac nostri et Helewigis 
uxoris nostre libere contulimus perpetuo poseidendanı. Statuimus insuper, 
quod Conradus dictus de Lon, qui pecunia sua eaden bona comparavit, 
predietorum bonorum in Bimolt temporibus vite sue in claustro manens 

ovalis sancte Marie cum omnibus attinentiis gaudeat libera possessione; 
si vero de voluntate propria aut aliqua necessitate conpulsus Conradus a 
dicto cenobio discesserit, predicta pecunia quadraginta quinque marcarum 
pro bonis illis collata a cenobio sive a nobis, si cenobium non restituerit 
Conrado, restituetur ante terminum anni transactum et de cetero cenobium 
cum omnibus attinentiis quieta gaudebit possessione. Ut autem hoc nostrum 
factum a nostris heredibus aut a domino Fretherico sive ipeius heredibus 
resignatio facta inposterum minime poterit (l) infringi, presentem paginam 
rei geste seriem continentem eigilli nostri munimine voluimus communin. 
Acta sunt hec Bentheim, anno gracie millesimo ducentesimo quadragesimo 
ocetavo, septimo Idus Maii, in vigilia Gordiani et Epymachi. 

Orig. Bon den beiden Siegeln iſt das erite (des Wietmarſcher Konventg) er: 
halten, das des Grafen abgefallen. Rückſchrift: Eskynd in Bymolte. IX. Rep. 1.35. 


1252 Juli 6 Bentheint. [21 


Graf Otto von Benthein befindet eine Schenkung des Bernhard Herth an dad 
Klofter Wietmarjchen. 

Otto, comes in Benthem, universis Christi fidelibus hanc paginam inspec- 
turis salutem in eo, qui omnium est salus. Litteris presentibus munimine 
nostri sigilli roboratis protestamur nos interfuisse, audivisse et vidisse domi- 
num Bernardum dietum Herth, uxorem eius dominam Odam, filium ipsorum 
dominum Conradum et uxoren ipsius dominam Juttam et heredes ipsorum 
in memoriam ipsorum cenobio Novalis sancte Marye de ipsorum predio 
mansum in Lichtesdorpe Johannis Ottoninc contulisse. Et ne in posterum 
ab aliquibus hec donatio poterit (!) infringi, sigilli nostri munimine volumus 
communiri. Presentibus domino (iodescalco plebano in Scutdorpe et preposito 
eiusdem cenobii, Ludolfo de Nederlo, Bernero de Boch, Conrado cappellano 
in Benthem, Arnoldo de Deydem et Bernardo de Drivorde militibus et aliis 
quam pluribus. Acta sunt hec Benthem, anno gracie M°cc® quinquagesimo 
secundo, ın octava apostolorum Petri et Pauli. 

Drig. Siegel mit Rüdfiegel 3. T. erhalten; Weftf. Siegel 15,3. Rückſchrift: 
Ottinck Liſtorpe (Otting, Liſtrup, Kipl. Emsbüren). IX. Rep. I. 36. 


1256. [2 
Biihof Otto von Münfter überträgt einen von ihm lehnrührigen und von dem 
bisherigen Lehnsmann Dietrich von Hameren verfauften Zehnten (aus den Erben 
Korting und Tegeder) in der Bſchft. Glejen, Kipl. Plantlünne, an das Kloſter 
Wietmarſchen. 
Otto, Dei gracia Monasteriensis ecclesie episcopus, omnibus hanc litteram 
inspecturis salutem in Domino. Notum esse volumus tam presentibus quam 
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futuris Theodericum militem de Hameren decimam V solidorum et sex 
modiorum siliginis, quam de manu nostra in feodo tenebat, in Glesen sitam 
cum uxore et filiis nobis resignasse nosque eandem decimam eiusque proprie- 
tatem pro remedio anime nostre cetclesie in Rothe sancte Marie peticione 
eiusdem Theoderici, qui pro viginti marcis eam eidem ecclesie vendiderat, 
contulisse.. Quod ne in posterum oblivioni tradatur, hanc inde paginam 
conscribi et sigilli nostri munimine dignum duximus roborari. Acta sunt 
hec anno Domini M’ce’lvı?. 
Drig. Siegel zerbrochen in einem Leinenſäckchen. IX. Rep. I. 7. 


1256. [23 


Gisla, Frau de Nitters Dietrich von Hameren, gibt ihre Einwilligung und 
Refignation zu dem Verkauf des in Urk. 22 bezeichneten Zehntens in der Bichft. 
Gleſen, Kipl. Blantlünne, an Kl. Wietmarfchen. 

Gisla, uxor Theoderici militis de Hameren, presentibus litteris sub 
sigillo concastellanorum mariti mei, Novi scilicet Castri, protestor vendicioni 
V solidorum et VI modiorum siliginis decimalium in Glesen, quos maritus 
meus pro XVI /XX?7 marcis ecclesie in Rothe sancte Marie vendiderat, 
mie COnsensisse meque cum omnibus filiis meis, quia dominum meum Mona- 
steriensem episcopum attingere non potui, in manus concastellanorum Novi 
Castri loco iam dicti episcopi resignasse. Anno M’cc’lvı®. Testes huius rei 
sunt Matheus, Bruno de Asbeke, Theodericus de Hewen, Gerhardus de 
Ramesberg et ceteri castellani Novi Castri. 

Drig. Burgmanmenfiegel von Nienborg, die untere Hälfte erhalten; Weſtfäliſches 
Siegel 69, 1. Rückſchrift: Tegheder in Gleſen. To Gleſen vı fcep. rog. end v ß 
(= Schilling) de teghed (Tegheder). IX. Rep. I. 37. 


1262. [24 


Der Bropft von Wietmarjchen bekundet einen Konventsbeſchluß über die Ber: 
wendung eine® Vermächtniſſes der Eliſabeth, Frau des Hermann Hake, zu Neu= 
fulturen bei dem Kloſter. 

R., Dei gratia prepositus in Rothe sancte Marie, omnibus hanc litteram 
inspecturis salutem in Domino. Notum esse volumus tam presentibus quam 
futuris, Elizabet uxorem d(omini) Hermanni dicti Haken pro remedio anime 
sue sex marcas ecclesie nostre ad redditus comparandos contulisse, ut ex 
ipeis in posterum conventui serviretur. Verum nos saniori consilio utentes 
cum ipeis et cum aliis denariis terram incultam fodiende et in agros redigendo 
agriculturam curie nostre plus quam ad novem maltia seminis emendavimus. 
Duo vero moltia siliginis de domo Rotgeri in palude secundum mensuram 
in Lincche priorisse, ut ex eis in Pascha serviatur, cum communi consilio 
capituli statuimus assignanda, vigilias missanıque eidem Elisabeth in anni- 
versario eius celebrari statuimus et ut xxti pullorum redditus de domo eadem, 
de prato, quod ei contulimus, priorisse assignentur, ut exinde conventui in 
octava assumptionis beate Marie virginis serviatur. Actum anno Domini 
M’cc’lxı". 

Drig. 2 Sıegel des Propſtes und des Kapiteld, das leßtere erhalten. Rückſchriſt: 
Op dat lant der huſtede (Huesitede zu Wietmarichen).. IX. Rep. I. 38; vergl. 
unten Wr. 28. 


1262. [25 


Der Propſt von Wietmarſchen überläßt die ihm zuftehende Verpachtung des 
Erbes Broderine in Rohre, Kſpl. Schepsdorf, Kr. Lingen, dem Konvent, um Er: 
preſſungen des Vogtes vorzubeugen. 

R., Dei gratia prepositus in Rothe sancte Marie, omnibus hanc litteram 
inspecturis salutem in Domino. Notum csse volumus tam presentibus quam 
futuris, locationem domus in Lon, que Broderinc (nomin)atur, ad manus 
prepositi spectasse, pensionem vero ad vestituram dominarum pertinuisse. 
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Verum cum dicta domus ab omni esset advocacia libertata propter colonos 
ibi habitantes et prepositem (!) attinentes, ne in eadem domo exactionem 
advocatus temptaret usurpare, utilitati conventus paterne providentes locati- 
onem iam dicte domus cum omnibus emergentiis conventui iam dicto pre- 
sentibus litteris nos protestamur contulisse. Verum ne inposterum ab aliquo 
successorum nostrorum infringatur, hanc inde paginam conscribi et sigilli 
nostri necnon et ecclesie bulle munimine dignum duximus roborari. Actum 
anno Domini M°ce’lx°ı. Notum esse volumus omnibus, quod conventus pro 
Tbiderico coleno domus predicte dedit Gertrudem filiam Heylewigis de Meppen. 
Orig. 2 Siegel ab. IX. Rep. 1. 39. 


1264 (1263) März 29 Münfter. [26 


Biſchof Gerhard von Münfter iiberträgt einen ihm rejignierten Zehnten zu Ahlde, 
Kipl. Emsbüren, dem Kloſter Wietmarjchen. 

Universis presentia visuris innotescat, quod nos G., Dei gratia Monasteri- 
ensis episcopus, decimam mansi unius in Alethwede, quaın Albero de Bele 
miles, qui eam ab ecclesia nostra in feodo tenuerat, libere et absolute in 
nostris manibus apud Lantecge in multorum proborum virorum presencia 
resignavit, monasterio sanctimonialium sancte Marie in Novali nostre dyoceais 
conferimus proprietatis iure perpetuo possidendam. Quod presentibus pro- 
testamur. Actum et datum Monasterii anno Domini Mcc’ix® tercio. um! 
Kalendas Aprilis, pontificatus nostri anno primo. 

Orig. Siegel ab. Rückſchrift: Toe Melden. IX. Rep. I. 8b. 


1267 Mat 7 Bentheim. [27 


— Otto von Bentheim überträgt dem Kloſter Wietmarſchen die Kirche zu 
Schüttorf. 
Nos Otto, comes de Benthem, notum facimus universis presentes litteras 
inspecturis, quod nos de consensu puro et perfecto Ottonis senioris filii noetri 
et Egberti nostri fratrix, qui manu et facto nobis ad hoc cooperati aunt, 
ecclesiam de Scuttorpe nostre collationis ex resignatione Godescalci quondam 
rectoris ipsius ecclesie nobis coram pluribus castellanis nostris libere facta 
vacanteım preposito, priorisse et conventui monasterii in Rode sancte Marie 
ordinis sancti Benedicti cum omni integritate et perfectione iuris contulimus 
erpetuo possidendam presencium testimonio litterarum. Presentes aderant 
ürnestus cantor Monasteriensis, Heinricus rector ecclesie in Otmersen, Albertus 
cappellanus in Benthem; Werenboldus dietus de Vecht, Ludolfus de Nederlo, 
Everhardus de Baclo, Everhardus de Quendorpe, Fredericus de Engen, 
Symon de Telinge, Bernerus de Boc, Egbertus frater comitis, milites, 
Nicholaus de Beveren et Cesarius dapifer similiter milites, Egbertus frater 
comitis et Otto filius comitis eiusdem. Nos vero testes predicti, qui facto 
prediecto interfuimus, audivimus et vidimus, sigilla habentes presentes litteras 
una cum predicto comite ad notitiam et evidenciam ampliorem nostris sigillis 
duximus sigillandas.. Actum et datum apud Benthem, in die beatorum 
martirum Gordiani et Epimachi, anno Domini M°cc’ix® septimo. Nos vero 
Otto heres predicti comitis et Egbertus frater comitis ipeius, qui manü & 
facto collationem huiusmodi ratificamus et cooperati sumus, quia sigilla non 
habemus, sub sigillis predietis omnibus subscribimus et munimus. Datum 
ut supra. 
Drig. mit urſprünglich 6 Siegeln, von denen das 3. (Beveren), 5. (Umſchrift 
erjtört, wahrſcheinlich Friedrich von Engden) und 6. (Hapları Wibertus) erhalten 


And. IX. Rep. L. 8. Sopie (17. IHdt.) in IV. 2. 


1271 Auguft 23. [3 


Beſchluß des Wietmarſcher Konvents über die Verwendung eines Vermächmiſſes 
der Elijabeth, Frau des Ritters Hermann Hale, zu Neululturen. 
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Efgidius), Dei gratia prepositus'), G. priorissa totusque conventus sancti- 
monialium in Rothe sancte Marie omnibus presencia visuris salutem in 
omnium salutari. Noverit venerabilis etas presencium necnon felix futurorum 
successio, quod Elizabeth uxor Hermanni militis dieti Haken pro remedio 
anime sne congregationi noatre XII marcas gravis monete ad comparandos 
redditun, unde annuatim serviatur conventui, fideliter obtulit et devote. 
Nos vero saniori utentes consilio cum dictis denariis terram incultam fodiendo 
agros curtis nostre ad copiam unius aratri procuravimus ampliari. Placuit 
igitur universitati nostre et statuimus unanimiter, ut prepositus noster singulis 
annis in sollempnitate Pascali ex curti nostra IIIIor solidos dominabus per- 
solvat, ut duo solidi ad emendationem cervisie cedant, reliqui duo ad panes 
triticeos comparandos. Quoniam ergo accepti memores nos esse boni con- 
venjat, dignum duximus, in anniversario eiusdem Elizabeth, qui est in crastino 
Lucie virginis, tamquam sorori nostre vigilias missamque pro defunctis sollemp- 
niter celebrari. Actum anno Domini M°ce’lxx primo, in vigilia beati Bartho- 
lomei apostoli. 

Drig. Siegel ab. Rückſchrift: Huftede (zu Wietmarſchen). IX. Rep. I. 40; 
vergl. Urk. 24. 


1273 (1272) März 29. [29 

Der Eleft und Konfirmat Konrad von Osnabrück bekundet, daß der Osnabrücker 
Pürger Meinri von Meppen dem Kloſter Wietmarichen eine Kornrente aus dem 
Erbe Bertolding, Bichft. Heinfen, Kipl. Meppen, zum Lichte geichenft hat. 

Conradus, Dei gratia Osnaburgensis ecclesie electus et confirmatus, 
omnibus prcsencia visuris in Domino salutem. Constitutus in presencia 
nostra Menricus dietus de Meppen civis ÖOsnaburgensis undecim modios 
siliginis Meppensis mensure, qui ipsi Menrico annuatim in parrochia Meppen 
in villa Hemis de domo, que dicitur Bertolding, que pertinet domino Ludolfo 
Unco, solvebantur, sicut dietua L. miles Uncus optinie recognoscit, pro suorum 
et uxoris ipeius necnon .et parentum eiusdem remissione peccaminum ad 
Juminaria infra missam ad consecrationem corporis et sanguinis domini nostri 
Jesu Christi cottidie succendenda dedit ecclesie in Sanctemarierothe et 
cum suis heredibus libere resignavit. Eapropter nos, ut hoc ipsum ratunı 
permaneat et firmum et ne ab ipso M. vel aliquo suorum heredum in posterum 
valeat infringi, tale datum voluntarie et legitime coram nobis factum, ut et 
nos quoque virtus et gratia preciosi corporis et sanguinis eiusdem Domini 
nostri in omnibus prosequatur et defendat, auctoritate nostra communimus 
ac in maioris roboris argumentum sigilli nostri appensione hoc in nostra 
factum presencia protestamur. Actum anno Domini M’celxxı°, feria IIIIa 
post Judica. 

Drig. Siegel ab. Rückſchrift: 1. Decima in Hemesla to Meppen; 2. Hemeſel. 
ıx (!) fchepel. IX. Rep. I. 41. 


1279 April 22. [30 
Die Burgmannen in Freſenborg (Sr. Wichendorf) befunden den Verkauf des 
Erbes Ivermann in Booc, Bichit. Hefepe, Kſpl. Meppen. - 
Universis presencia visuris nos castellani in Vresenberg universi notum 
facimus, quod Stephanus dietus Heye constitutus in nostra presencia vendidit 
. . Priorisse et conventui monasterii Novalis sancte Marie domum suam sitam 
Booc, in qua moratur Rodolfus colonus suus, solventem annuatim decem 
molcia siliginis mensure legalis et consuete, cum omnibus iuribus, proventibus 
et attinenciis eiusdem domus pro triginta et quinque marcis Osnaburgensis 
legalis et usualis monete in festo beati Martini hiemalis integraliter per- 
solvendis tali condicione, quod.iidem priorissa et conventus emendabunt 
prebendanı suam serotinam buturi cum novem molciis dicte domus, cum 
ı, Er hieß Egidiur nad) der Urkunde Graf Egberts von Bentheim von 1272 
uni 23, WUB. III. 920 und OUB. III. 457. 
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residuo molcio agent memoriam in die beate Margarete omnium ad emptionem 
istam manum adiutricem eis porrigentium et omnium fidelium defunctorum, 
et advocatus eorum seu prepositus vel alius quicunque nichil juris aut con- 
suetudinis in domo eadem poterit vendicare, quia in meram proprietatem 
eam vendidit eiedem. In cuius testimonium presencia nobilis viri Ecberti 
comitis de Benthem ac nostro sigillis fecimus communiri. Acta aunt hec 
resentibus Everhardo Svenken, Hinrico Surmunt, Hermanno dicto Peteman, 
ermanno dicto Sallant, Frederico de Hesepe militibus; Everhardo de Vresen- 
berg, Gotscalco de Reken, Otftone), Crachtione), Werenboldo de Duthe et 
aliis pluribua probis viris. Datum X° Kal. Maii, anno Domini MPce'ixzdx". 
erg Siegel ab. Rückſchrift: "T huus to Boed. Overmans erve; Dverhuß 
IX. Rep. I. 42. Bergl. die Urkunde 13 von 1221. 


1283 Auguft 29 [quarto Kalendas Septembris]) Bentheim. 31 


Graf Egbert von Bentheim verkauft dem Kloſter Wietmarjchen die Vogtei über 
die bei dem Klofter unterhalb de Moores gelegenen Güter. 

Orig. 3 Siegel. IX. Rep. I. 9. Kopien in II. 15 (17. Ihdt.), IV. 2 von 
1576. Abichrift im Staatsarhiv Münfter, F. Münfter U. 10a und Mil. II. 12. 
€. 93; VI. 2. Nr. 8; Drude: Vindieiae Wittmarsenses p. 25, Antivindieiae 
Wittmars. p. 191; danach ung, C. D. Nr. 41; Möller, Geſch. der Grafſchafi 
Bentheim, ©. 483; Regeſt WUB. III. 1220; legter Drud: OUB. IV. Wr. 108, 
wo a verbeftern it: 3. 3: breves vor dies zu feßen; 3. 23: et jtatt etiam; 

: Cinke. 


1285 April 12 [pridie Idus Aprilis)]. [3- 


Biihof Everhard von Münfter befundet, daß er, nachdem Graf Egbert von 
Bentheim die Vogtei über 20 Erben für 180 Mar dem Klojter Wietmarjchen ver: 
fauft Hat, das Klofter in feinen und der münfterifchen Kirche Schup genommen bat. 

Orig. Bon den 4 GSiegeln find die des Biichof®, des münjt. Domkapitel? und 
des Grafen Egbert erhalten, das der Gräfin Hadewigid abgefallen. 1X. Rep. I. 43. 
Kopie von 1576: IV. 2. Wbichriften des 16. Ihdis. im Staatsarchiv Müniter F. 
Müänfter U. 10b. und Mif. IL. 12. p. 97; Drude: Vindiciae Wittmarsenses p. 26, 
Antivindiciae Wittm. p. 192; danad) Jung, C. D. Nr. 42; Möller, Geſch. der 
Grafihaft Bentheim, S. 484; WUB. III. 1277 (Regeit) und zulegt OUB. IV. 
Nr. 153, wo zu verbefiern iſt: 3. 8: videlicet Statt scilicet; 3. 11: Marienrode; 
die Bermutung Bärs: s. Marie in Rode trifft nicht zu; 8. 17: Elleberge; 3. 25: 
resignarunt. et supraportarunt; 3. 38: hominibus; 3. 42: cetero; 3. 43: ab 
aliquo vel aliquibus; 3. 49: Ecbertus; 3. 64: Husch, Lintvelde; 3. 65: 
Sconevelde. 


1287 Dftober 21. [33 


Graf Egbert von Bentheim bekundet, daß fein Burgmann Berner von Stenbut 
dem Kloſter Wietmarfchen den Zehnten des Honhoves (Homeyer?) in der Bſchft. 
Ahlde, Kipl. Emsbüren, überwiejen hat. 

Omnibus presencia visuris nos Egbertus comes de Benthem notum facimus, 
uod Bernerus de Stenhus noster castrensis in nostra presencia Constitntus 
e unanimi consensu et voluntate Mechthildis uxoris sue necnon omnium et 

singulorum heredum suorum priorisse et conventui monasterii Novalis sancte 
Marie ordinis sancti Benedicti decimam curtis sue site in Altwede dicte 
Honhove annis singulis tempore messis de garbis in agris licite et absquc 
ulla prorsus questione colligendam et, quo decreverint, deducendam libere 
et spontanee in recompensam ac restaurum ipsius decime iam dudum per 
plures annos detente predictis assignavit, et sic per hoc cessabit omnis materia 
questionis sive actionis de fructibus subtraclis memorato tempore, ut superius‘ 
est expressum. Acta sunt hec presentibus Bernardo canonico Varelarena. 
rectore 'ecclesie beati Jacobi in Cosveldia, Alberto presbitero, cappellano ia 
Benthem, Ditherico magistro Stenvordie; Conrado dicto Hert, Nicholao de - 
Turre, Cesario de Selekinc, militibus; Eilardo de Metelen, Egberto Svantepol, 
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Bernardo de Baclo, Nicholao de Scure et quam pluribus aliis probis. In 
cuius rei testimonium rogati a partibus presentes litteras sigilli nostri muni- 
mine duximus roborandas. Datum anno Domini Mill.’ cc® octogesimo septimo, 
in die undecim millium Virginum. 

Orig. Siegel zerbrödelt in einem Leinenfädchen. IX. Rep. I. 44. 


1290 Juli 26. [34 


Ritter Gerhard von Wederden überträgt dem Klofter Wietmarſchen den Zehnten 
des Dalhofes in der Bfchft Ahlde, Kipl. Emsbüren, als Erſatz für einen dem Kloſter 
vorenthaltenen Behnten. 

Omnibus presencia visuris ego Gerardus de Wedherdhen miles notum 
facio, quod de consensu et voluntate uxoris mee et omnium heredum meorum 
priorisse et conventui monasterii Novalis sancte Marie in Witmersen ordinis 
sancti Benedicti decimam curtis site in Altwede dicte Dalhof annis singulis 
tempore messis de garbis ibidem in agris licite et abeque ulla contradictione 
colligendam et, quocunque decreverunt, deducendam libere ac spontanee in 
recompensam et restaurum decime memoratis priorisse et conventui iam 
dudum et per plures annoe indebite subtracte titulo amicabilisa ordinationis 
et compositionis facte perpetuo assignavi et sic super detentis omnis cessabit 
materin questionis. In cuius rei testimonium et munimen presentia reli- 
giosorum virorum prepositi Varelarensis et Bernhardi rectoris ecclesie sancti 
Jacobi in Cosvelde ordinis Premonstratensium ac meo sigillis feci muniri. 
Datum anno Domini M°cc’ nonagesimo, in crastino beati Jacobi apostoli. 

Orig. 3 Siegel, das erite (de Propſtes von Barlar) erhalten. Nitdichrift: 
(15. Ihdt.): Dalhof gebeten VBorward to Aelden, tende up den lande; (16. Ihdt.): 
Dalhof to Alwede de garen. IX. Rep. I. 45. 


1292 Dftober 18. [35 

Bropit, PBrivriffin und Konvent von Wietmarfchen ordnen Memorien an für bie 

Wohltäter, welche zu den Koften der Rodung für den Südhof bei dein Klofter bei: 
getragen haben. 

In nomine sancte et individue Trinitatis. Amen. Nos Wernherus divina 
miseratione prepositus, Conegundis priorissa totumque capituli collegium in 
Rode sancte Marie nofum facimus omnibus noase cupientibus, quod nos 
circa structuram domus nostre in australi parte cenobii nostri site cum in 
edificiis tum in aqueductu tum in novalibus, fossis et forsatis cum magno et 
diuturno labore ad culturam redactis viginti marcas et unam a fidelibus et 
benefactoribus ecclesie nostre receptas et collectas et circa multiplicem laborem 
predicte domus, que vulgariter Sudhof dieitur, fiducialiter expendimus. Pro 
qua summa pecunie ut iam dictorum benefactorum apud nos miemoria per- 
hennis habeatur, ordinavimus et ordinamus et presenti scripto cum appensione 
sigilli ecelesie nostre unanimi consensu firmissime constituimus et confir- 
mamus, ut de quarto manipulo iam dicte domus quatuor malt siliginis secun- 
dum mensuram in Linge ad consolationem cenobitarum fideliter sequestrentur, 
ut cum uno malt in festo Pasche, cum altero in ascensione Domini, cum 
tertio in Penthecostes, cum quarto in festivitate omnium Sanctorum in pane 
triticeo serviatur. Et ne hec ordinacio nostra ab aliquibus successoribus 
nostris ausu temerario in posterum infringatur, rogavimus nobilem virum 
Eebertum comitem, ut sigilli sui munimine hoc factum nostrum dignaretur 
roborare. Actum anno Domini M®cc® nonagesimo secundo, in festo Luce 
ewangeliste. 

Drig. 2 Siegel ab. 1X. Rep. I. 46. 


1296 Juli 10. [36 
Ritter Bernhard von Sebelingen ſchenkt dem Kloſter Wietmarſchen eine Rente 

aus feinem Erbe in Lohne, Kipl. Emsbüren. 
Noverint universi, quod ego Bernhardus miles dictus de Zebelinghe do 
pro remedio anime mee in reconpensacionem iniuriarum mearum monasterio 
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Kr. Steinfurt. Burgfleinfurt, Schloß, Urkunden aus IX. Rep. 1 


1335 Dezember 13 [ipso die beate Lucie virginis]. [60 


Knappe Jacobus de Bele verlauft nad) Beratung mit jeinen nächften Freunden 
und mit Zujtimmung feiner Mutter Alheydis, feiner Brlder Hermannus und Nıyo: 
laug und feiner Schweitern Aleydis md Abeke fein durchſchlächtig eigenes (Erbe 
Wicboldine in legione Gheſe (Bichft. Geeite), Kipl. Meppen der Prioriſſin und dem 
Konvent in Rodis s. Marie für bezahlte 36 Mark unter Berziht und Währicait. 
Zeugen: Boldemarus de Lantegbe, \Verenboldus de Duthe, Gotfridus filius 
Boldemari, Johannes Oldegot, Everhardus de Bra, Otto de Walle, Nycolaus 
dicetus Harde. Auf Bitte beider Teile jiegelt die Burgmannichaft in Xantegbe 
mit dem Ausiteller. 

Orig. 2 Siegel ab. Rückſchriften des 16. Ihdts: 1. Wichelrind to Gheeſen, 
to Meppen; 2. Clojterman. IX. Rep. 1. 65. 





1336 September 29 ([ipso die sancti Mychaelis archangeli]. [61 


. Graf Eymon in Benthem verpfändet mit Einwilligung aller Miterben jein 
Vogteirecht über dns Erbe Eſſekinch in legione Bymolte, Kipf. Northorne (Eſſink 
Bimolten, Nordhorn), volftändig, aber unter Vorbehalt der Wiederlöfe dem Bropit, 
der Prioriffin und dem Konvent in Rode s. Marie für 36 Marl, die er den Genannten 
ſchuldig war. 

Acta sunt hec presentibus Nycolao de Beveren, Arnoldo dicto Passche- 
dach, Arnoldo de Sconevelde, Svedero de Bretlare, Kerstiano fratre nostro, 
Svedero de Bretlare, Johanne Voeth nostris castellanis. 

Drig. Siegel ab. IX. Rep. I. 66. 


1339 Februar 15 [feria secunda proxima post dominicam Invocavit. [62 


Ludewicus, Biſchof von Münjter, befundet, daB ehemals Graf Baldewinug in 
Benthem und fein Erftgeborener Graf Otto zur Sühne für begangene Übergriffe 
‚und zu einer ewigen Memorie ihrer Eitern das Batronatrecht über die Kirche zu 
Scuttorpe (Schüttorf) ſamt der Pfarrwohnung (dos) und gewiſſen Manſen mit 
Buftimmung des damaligen Biſchojs und Domkapitels zu Münſter und folgender 
Bejtätigung durd) römiſche Päpfte dem Klojter in Rodis s. Marie übertragen hätten 
mit der Beſtimmung, daß dies Kloſter die Einfünfte diefer Kirche zu erheben und 
einen geeigneten Pfarrer einzufegen Haben jolle; daß aber fpüter ihre Nachſolger, 
die Grafen Ecbertus und Johannes, diefe Schenkung nicht beachtet und den weiland 
Wilhelmus Boet ohne Zujtimmung des Kloiterd als Pfarrer ın Scuttorpe eingejeßt 
und die Bejtätigung desjelben durd) das Siegel ded Konvents erzıvungen hätten; 
dann aber hätten jie ihre ungerecdhte Tat bereut und in einem offenen Briefe wider: 
rufen. Der Biſchof beftätigt diefe Erkläärung der Grafen, bezeichnet die Ernennung 
des Wilhelm Voet als ungültig und verbietet bei Strafe des Bannes jede künftige 
Verlegung des dem Kl. Marienrode zujtehenden Patronatrechtes Über die Kirche zu 
Scuttorpe. 

Orig. Siegel. IX. Rep. I. 67. Fehlerhafte Kopie m IV. 2. 


1339 September 14 [ipso die exaltacionis sancte Crucis]. [63 


Grimbertus, Rektor der Kirche in Emninchem (Emblicheim), und Henricus de 
Rare, Knappe, befunden einen Vergleich zwiichen dem Propjt Nibert, der Prioriffnt 
und dem Konvent s. Marie in Rode einerfeit3 und der Dlifa, Witwe des Schmiedes 
(fabri) Woltherus und ihren Töchtern Jutta, Lubica und Gheſa anderfeits, wonach 
die Halbe Ware (dimidiam partem warandie), die aus dem Erbe Humbertind) 
(Hombert, Kſpl. Emblicheim) durch Verkauf entfremdet war und die der + Woltherus 
von Johannes dietus Ruwe gefauft hatte, der Olika auf Lebenszeit zuftchen, dann 
aber wieder an das Erbe Humbertind) zurüdfallen fol. Zeugen: Herr Heuricus de 
Lare, Kanonikus von Aldenjele (Oldenzaal), Herr Themo, Kaplan in Emninchem: 
Gerhardus de Lare, Volkerus Molencolch und Stephanus de Nortbefe. 

Drig. 2 Eiegel, nur das zweite (are, wie bei Nr. 45) teilweile erhalten. 
Rüchſchrift: Humpertinck in Emnichem. IX. Rep. I. 68. 
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Ar. Hteinfurt. Burgfteinfurt, Schloß, Urkunden aus IX. Rep. 


1341 April 2 [in crastino Palmarum]. [64 


Lodewicus, Bilchof von Münjter, inforporiert dem von einem Bropfte und einer 
Prioriſſin geleiteten Kloſter in Rodis s. Marie, wélchem die Grafen Baldewinus, 
Otto, Ecbertuß, Johannes und Symon in Benthem das PBatronatrecht über die 
| Piarrfirhe in Scuttorpe (Schüttorf) gelenkt hatten und dem diefer Beſitz durch 
| Brivileg des Papſtes Benedictus XII. bejtätigt worden war, in Anbetracht der 
Armut und Geringfügigfeit feiner Einkünfte aus dringlicher Notwendigfeit dieſe 
Kirche ſamt dem Biarrhaufe, ihren Manfen, Pfarrechten und allem Zubehör zur 
Erhaltung und Bermehrung der Klofterpräbenden und geftattet, daB das seiofter 
die Kirche durch Weltgeiftliche (per capellanos seculares), deren Ein- und Ab— 
ſetzung ganz von dem Konvent abhängen foll, verwalten lafjen darf unter dem Bor- 
behalt, daß das Einkommen diejer Geijtlichen nicht nur zu ihrem Unterhalt, fondern 
auch zur Zahlung der iura chiscopalie et archidiaconalia ausreichen müſſe. 
| Orig. Eiegel ab. IX. Rep. 3. 69. Bergl. Nr. 68. Nadı einer Abſchriſt im 
Befipe des Herrn von Beeſten gedrudt bei Sung, C. D. Nr. 77. | 


1342 Juli 13 [ipso die. Margarete virginis]. [65 

Knappe Jacobus dietus Swartewolt berfauft mit Zujtimmung jeiner Frau 

Alheyde und feiner Töchter Mechilde, Alvara, Gisla und Elizabeth für bezahlte 

6 Mark 6 Schillinge ein Malter Roggen Meppener Maß aus feinem Erbe Danelis 

(? Davelis) in Helethe, Kſpl. Boclo (Bſchft. Helte, Kſpl. Bockeloh, Kr. Meppen), 

jährlih) am Tage nad) Michaelis im Haufe Zurdind) in Ofen Meppen (Altmeppen) 

zu liefern, an Gisla de Walegarden, Brivrijfa, und den Konvent in Rodhis e. Marie. 

| engen: Everhardus plebanus in Meppen, Thyderieus Richter, Conradus de Versmen, 

| Serhardus Vulleman und jein Bruder Gotfridug und andere Knappen und Bürger 

| in Meppen. Spätere Nachſchrift: Et ego Gisla cum licencia priorisse contuli 
N hoc molcium ad hutilitatem (!) librorum annuatim recipiendum. 

| Orig. Siegel ab. 1X. Rep. I. 12. 


1343 uni 15 [ipso die beati Viti martiris]. [66 
Graf Symon in Benthen befreit mit Zuſtimmung feiner Brüder, des Raderbomer 
Dompropftes Dito, ded Criſtianus und Bernhardus, auf die Bitte des Fredericus 
de Quendorpe, Knappen und Burgmanns [zu Bentheim], das bisher von ihm 
| lehnrührige Erbe Roberting bei der Stadt Scuttorpe nebſt Adern, Wieſen, Weiden 
und allem Zubehör von der Lehnspflicht und verzichtet auf alle feine Eigentums: 
| rechte daran. Er bekundet zugleich, daß Fredericus vor ihm mit Zuftimmung aller 
Intereſſenten und mit Eimwvilligung des Propſtes, der Priorifjin und des Konvents 
| in sancte Marie Rode nad) dem Inhalt der darüber ausgeftellten Urkunde einen 
| Ehren der jeligften Gottesmutter und Jungfrau Maria in der Kirche zu Scuttorpe 
| © indierten und geweibten Altar zu feinem, feiner F Frau Criſtine und ihrer beider- 
| feitigen Eltern Seelenheile unter Verzicht und Währjchaft dotiert und daß Fredericus 
| al3 primus fundator biejen Altar dem Priejter Herm Bernhardo dieto de Hon⸗ 
holte als erſtem Rektor dieſes Altar übertragen bat. Auf des Fridericus Bitte 
ftegeln der Graf Symon und der Dompropit Otto, legterer zugleich im Namen feiner 
| Brüder Criſtianus und Bernhardus. Auch Fredericus fiegelt, indem er alle® Bor: 
| ſtehende beit 5 
| aubigte Kopie des 15. Ihdts. IX. Rep. IV. 2. Hiernach gedrudt ung, 
C. D. x. 2. ? v 98 sung 


1343 Juni 20 [XII Kal Julii, pontificatus nostri anno secundo] Avignon. [67 


Ä Papſt Clemens VI. beauftragt auf Bitten des Propſtes, der Prioriffin und des 

| Konventd des Kloſters s. Marie in Rode ord. s. Benedicti den Dechanten von 

S. Ludger zu Münfter, dem genannten Stlofter die ihm widerrechtlich entzogenen 

| Güter wieder zu verichaffen und zu dem Zwecke auch ſolche Zeugen, die aus Gunſt, 

| 8 oder Furcht ihr Zeugnis verweigern, durch Kirchenſtrafen zur Bekundung der 
rheit zu zwingen. 
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Kr. Hteinfurt. Burgfieinfurt, Schloß, Urkunden aus IX. Rep. I. 


Drig. Bleibulle. Auf dem Buge rechts: P. de Vigono. Auf der Rüdieite in 
gleichzeitiger Schrift: Hermannus Nyenburgh. 1X. Rep. 1. 85. Kopie IV. 2 
(Anfang des 16. Ihdts.). 


1344 April 9 [sexta feria post festum Pasce]. [168 


Biſchof Lodewicus von Münjter gewährt die Bitte der Prioriffin und des Konvent? 
in Rode s. Marie, daß die Kirche zu Seutdorpe (Schüttorj) von ihnen, wie fit 
der Gründung derjelben üblid) gewejen, mit einen Weltgeijtlichen, nicht mit einem 
Mönche oder einer geijtlihen Perſon bejeßt werden möge, und verbietet es bis aut 
Weiteres, den Konvent deshalb zu beläjtigen. zyerner erteilt er dem Konvent für 
eine bisher etiva vorgekommene Nachläſſigkeit in der Präjentation eines ſolchen Welt⸗ 
geiftlichen Dispens. 

Orig. Siegel ab. IX. Rep. 1. 13. Bergl. Nr. 64. 


1351 November 25 [ipso die Katherine virginis). [69 


Bifchof Lodewicus von Münfter wiederholt, größtenteil® wörtlich, die von ihm 
1341 ausgeſprochene Inkorporation der Pfarrfirdye zu Sruttorpe in das Kloſter in 
Rodis s. Marie, jedody unter Weglajjung des Hinweiſes auf die Bulle des Papſtes 
Benedilt XII. und unter Hinzufügung der Eimvilligung des miünjteriichen Dom: 
kapitels und des Domherrn Henricus de Buren als Archidiafons über die Kirche 
zu Ecuttorpe. 

Drig. 3 Siegel (Biſchof, Domkapitel, Archidiakon). IX. Rep. I. 70. 


1353 Jannar 31 [II. Kal. Febr. pontificatus anno primo] Avignon. [ 


Papſt Innocenz VI. bejtätigt dem Propft und Konvent des Kloſters in Rodis 
8. Marie per prepositun soliti gubernari ord. s. Benedicti alle denjelben von 
jrüheren Päpſten bewilligten Freiheiten und Immunmitäten fowie auch die ihnen von 
weltlichen Herrichern erteilten Eteuerprivilegien. 
’ Drig. Bleibulle. Kanzleivermerfe links unten: A. de Villanova, darüber 2 Stride: 
rechts auf dem Bug: G. de Flandria, darüber r(escripei). Auf der Rüdieite in 
gleichzeitiger Schrift: Eghardus de Carsem. IX. Rep. T. 18. Kopien in 11. 15. 
(17. Ihdt.) und IV. 2. (Anfang des 16. Ihdts.). 


1353 Mai 14 [feria tercia post Pentecostes] Landegge. [Al 


Die gefamten Burgmannen in Landegge befunden, daß vor ihnen der Knappe | 
Johannes dietus Oldegoet mit Zuſtimmung feiner Frau Bertradis der Prioriſſin 

und dem Konvent in Itodis s. Marie ein Walter Roggen Deppener Map jähr: | 

| 

| 

| 


l 


lich auf Dichaeliß aus feinem Gute Huljterinchove, Kſpl. Hezepe (Hefepe, Kr. Meppen), 
für bezahlte 7 Marf verkauft Hat. Falls das Erbe arm, wüſt, verlajjen werden 
vder von dem Verfäufer feiner Mutter oder fonft jemandem überlaſſen werden jollte, 
iſt das Kloſter anderweitig zu entichädigen. Bon diefer Nente wird der Konvent 
2 Talente Wachs ad sepulchrum Christi in festo Pasche liefen und von dem 
Reſt Xicht ad honorem Corporis Christi in eadem ecclesia beichafjen. Zeugen 
find mit den Ausſtellern: Nycolaus und Johannes Brüder dieti Zanchals, Jacobs 
de Bele, Boldemarus de Landegge. 

Drig. 2 Siegel (dev Nusfteller und des Verfäufers) ab. Nüdichrift: Heepe 
Huljtmannind. IX. Rep. I. 50. Vergl. Reg. 52, 84, 88. 


1355 Juni 24 [up zunte Johannes dach baptisten]. 


Graf Otto zu Benthem bekennt, Fein Necht zu haben an dem Hartgherinchus. 
Bſchft. Scherhorne, Kipl. Emnichem (Hartger, Scheerhorn, Emblidjeim), noch an den 
darauf fipenden Leuten, vorüber er früher die Vogtei beſeſſen Hatte. 

Orig. Siegel. IX. Rep. I. 71. 


1355 Dezember -1 [in crastino sancti Andree apostoli]. [3 


Propft Wilhelmus, Prioriſſa Ghisla und der Konvent in Rode s. Marie befun: 
den, daß der verjtorbene Herr Hinricus Woeſte für fein Seelenheil dem Konvent 
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Ar. Steinfurt. Wurgfeinfurt, Schloß, Urkunden aus IX. Rep. 1. 


40 Mark vermacht Hatte, und daß Hiermit und den bon Sophia von Vredene zue 
gelegten 10 Mark der Manfus Wolbertine (Wolbert, Bichft. Hilten, Kipt. Ülfen ?) 
angefauft if. Aus dieſem Manſus joll Sophia nad) der Anordnung des Hinricus 
aut Lebenszeit eine Nente von einer Mark erhalten; der Konvent aber darf darans 
nicht eher etwas erheben, als bis Sophia ihre 10 Mark und ihre Rente befommen 
Hat, dann erjt ſoll der Reſt des Ertrages am Jahrgedächtnis des Henricud unter 
die Prieſter und die Stiftsjungfern verteilt werden. Außerdem jollen 30 Meſſen 
davon gelejen werden. 

Orig. 2 Siegel, Konvent n. 8. WILHELMI VA...ELO, Schild zweimal 
gejpalten, in den 3 Feldern je 1 Kugel (Roſe?) in einer Reihe. IX. Rep. I. 72. 

1359 März 29 [des vridages na annunciacionis Marie]. [4 

Knappe Henrich Brinkinch verfauft den Jungfern Oden van Buren und Brieten 
van Breetlaer oder dem gemeinen Konvente von St. Marienrode eine Gilde von 
einer Mark münftericher Bfennige jährlich aus dem Erbe Hartgherind, Bichft. Scher- 
borme (Hartger, Scheerhorn, Kſpl. Ernblicheim), mit dem Vorbehalt der Wiederlöfe. 
Graf Otto von Bentheim bejtätigt die und ſiegelt mit. 

Drig. 2 Siegel. Rüdichrift des 15. Ihdts.: Een marc geltß to SHertgerind; 
des 16. Ihdts: Hartger to Scherhorn. IX. Rep, I. 73. 


1362 Dezember 12 [feria secunda post festum Nicolai episcopi]. [75 


Zohan van Langhen, Herrn Johannes Sohn, verpfändet mit Einwilligung jeiner 
Frau und feine® Sohnes Berend der Fygen van Breden, Priorifjin des Kloſters 
von zunte Marienrode, und dem Slonvent daſelbſt 4 Molt guten Winterroggen 
ans dem Erbe to Boc, in welchem Hinke van VBendlaghe wohnt, auf fo lange, bis 
er 17 Mark bezahlt hat. Bürgen find Herr Herbort und Rolf, Brüder von Langhen. 

Orig. 3 Siegel: Johann (5 Weden), Herbort (Schaficheere) erhalten, das Siegel 
Rolfs ab. Rüdichrift: To Hejepe, to Vendlage IX. Rep. I. 74. 


1363 Juni 30 [in crastino apostolorum Petri et Pauli]. 76 


Willem van Brantelghet, feine Frau Heylefe, feine Kinder und Sert des Junghen⸗ 
jeiren fone befimden, daß Johann Blifcap von ihnen den Zehnten iiber das Erbe 
tor Heghe to Medelon (Hegemann, Mittellohne, Kſpl. Schepsdorf) und den ſchmalen 
Zehnten über Reynoldingh (Mehlint, ebenda) wieder eingelöjt bat. Sie verzichten 
daher darauf vor dem Richter zu Linghe, Johan van Hopſten, und deu Zeugen 
Rolf van Langhen, hern Jacopes jone, Rolf van Langhen Herman? fone, Gert de 
ſlutere van den clojtere (Amtmans des Kloſters). 

Orig. 2 Siegel: Brandlecht (Keflelhafen) und Hopſten (die Langenfchen oder 
Kappelirichen Weden mit Baftardfaden). IX. Rep. I. 76. 


1363 Juni 30 [in crastino apostolorum Petri et Pauli]. [77 


Johan Bliſcap verkauft dem favente und clofter to zunte Marienrode den Zehnten 
über Heghemannes hus to Medelon (Hegemann, Mittellohne, Kſpl. Schep2dorf) und 
ben fchmalen Zehnten liber das Erbe to Reynoldinch (Rehlink, ebenda) als ein frei= 
eigened® Gut und gelobt Währfchaft vor dem Nichter zu Yinghe Zohan van Hopiten. 
An und Über waren Herr Herbort van Langhen, dyaken (Diakon); Rolf, fein Bruder; 
Rolf van Langhen, Hermans jone; Gert Scolenian, de voghet to Linghe. 

ig. 2 Siegel: Bliſcap (Ballen mit 3 Wolfsangeln) und Hopjten (vergl. 
zu Reg. 76). Rüdichrift: 1. To Loen van 'thuus to Reyling. 2. Tende tor Hege 
| und Nelind“ IX. Rep. I. 75. 


1369 Januar 18 |Priece virginie]. [78 
Knappe Alf van Brantelghet, hern Alves zone, bekennt, fein Recht zu Haben 
an des Moniled ware van der Oves (Mönd, Bichit. Engden) außer der ihm von 
dem SKlojter St. Marierrode gegen eine jährliche Abgabe von 2 Schilling auf 10 
Jahre zugeftandenen Nupniekung. 
Drig Siegel ab. IX. Rep. I. 77. 
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Ar. Hteinfnrt. Burgfleinfurf, Schloß, Urkunden aus IX. Rep. 


1370 Februar 3 [ipso die Blasii martiris]. [79 


Graf Bernd von Benthem gejtattet den junchrowen van den kloſter to junte 
Marienrodde, jährlich die ihnen aus dem Erbe Hinrifine im Kſpl. Ulzen, Bichft. 
Havelinghem (Hindrint, Ülfen, paitenfamp), zujtehenden 2 Molt Roggen zu erheben. ' 

Orig. Siegel. IX. Rep. I. 78. ’ 


1371 $ebruar 22 [ipso die in kathedra Petri apostoli]. [80 


Bor Johan Brunine, biſchöflich münſterſchem Nichter zu Meppen, läht ber 
Nycolaus Swartewolt, eyn ferchere (Pfarrer) tho Aſſchendorpe (Michendorf), mit 
Hand und Mund und unter Währſchaft auf hern Wyllefene van Sceuttorpe, junc- 
prouwen Metten van den Tore und juncvrouwen Hißlefen van den Rutenberghe 
van des meynen Sonventes weghene thon Wytmerſche 38 Scheffel Winterroggen aus 
dem Erbe Bromerinc zu Hejepe, jährlich auf Michaelis koſtenlos zu leijten, wofür 
der genannte Convent ihm jährlih 1 Molt Roggen au? den Erbe Nygemanninc 
zu Olde Meppen (Altmeppen) gibt; die bei diefem Tauſche Überzähligen 6 Scheffel 
Roggen aus dem Erbe Bromerinc gibt Nycolaus jährlih dem Convent van den 
Wyetmerfche für feine Seele. An und über waren Willefe de Scrodere und Weſſel 
Hoetwalkerinc als forenotben. 

Orig. Siegel des Richters ab. IX. Rep. II. 3. Nr. 2. 


1377 November 27 [des nesten vrydaghes na sente Katherinen daghe, 
eyner hillighen juncfrov]. [81 


Graf Beernt von Benthem verkauft bern Williline van der Mollen, zeitlichen 
Propft zu ſente Marien Nodde, und dem gemeinen Konvent desfelben Kloſters das 
Erbe Groten Snellind) mit torve, mit twighe, mit luden und mit aller jlachter nut 
und allem alten und neuen Bnbeber. gelegen im Kſpl. Buren, Bſchft. Berente 
(Schnelling, Emsbüren, Bernte), für bezahlte 30 Mark münjt. Pfennige unter 
Berziht nıd Währſchaft. 

Orig. Siegel ab. IX. Rep. II. 3. Nr. 3. 


1380 Auguft 29 [ipso die decollationis Johannis baptiste] Neuenhaus. [82 


Elzebe, Yrau von Gravestorpe, Matheus und Rudolf von Gravestorpe verlaufen 
der Stinen van Halle und ihren Erben und Rechtsnachfolgern ihren groben und 
ſchmalen Behnten aus dem Erbe Meynerdink in der Bichft. Sravestorpe, Kipl. Velt⸗ 
hujen (Meinderint, Grasdorf, Beldhaufen), als ein freies durchichlädtig Eigen unter 
Berziht und Währjchaft. Falls den Käufern diefer Zehnte von jemand jtreitig 
gemacht werden jollte, geloben die 3 Verkäufer nebſt Herman van Godelmdem und 

eritien de Veddere auf geichehene Mahnung binnen 14 Nächten in Oldenzelle 
(Oldenzaal) zum Einlager einzureiten und eventuell Erjaßbürgen zu jtellen. Ver— 
handelt vor Sohanne Rolves, Richter zu Ulzen (Ülfen) in efhem gehegten Gerichte 
zu Nygenhues (Neuenhaus). 

Orig. 6 Siegel der Aussteller und Bürgen und des Richters, davon „größten. 
teild erhalten die Siegel Ludolfs von Grasdorf, Keritiend des Vedderen (Bentheim 
nit Baftardftrih) und des Richter. IX. Rep. II. 3. Wr. 11. 


1382 Mär; 16 [dominica, qua cantatur Letare]. [83 


Engelbert van Zalne und feine Fran Jutte verzichten mit Willen und Vollmacht 
ihrer Kinder Johan, Heyne und Zurgen auf die ihnen bisher zujtehende Mark Geldes 
aus den Erbe Hartgherind im Kſpl. Emnichem, Bſchft. Scheerhorme (Hartger. 
Emblicheim, Scheerhorn). 

Orig. 2 Siegel; Zalne: Ankerkreuz, Jutta (von Laar, vergl. Reg. 87): Kirchen: 
fahne. IX. Rep. I. 79. 


1383 November 30 [ipso die beati Andree apostoli]. [4 


Vor dem Richter zu Haren Johan de Scutte verkaufen unter Auflafjung und 
Währihaft Dythard van Landegghe ander geheißen Nider, und feine Kinder Verka 
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Kr. Steinfurt. Burgfteinfurt, Schloß, Urkunden aus IX. Rep. 


und Nyeje der Cunnen, Johannes fufter van Lunne, wannedaghes der koeſterſcen 
Küjterin) und ihren Klofterjungfrauen to ſunte Mergenrode zur Kofteryye und zur 
uchte dieſes Kloſters für 10 Mark Hermans Hulſtermannes halbes Haus und 
Erbe in der Marke und Burſcap to Lutteken Heſepe, Kſpl. Heſepe (Kr. Meppen). 
Korenoten des Gerichts: Herman van den Walle und Herman van Hamme; an 
und über waren Diderif Scat, Clawes Rode, Godele van Gulen, Hinrit Spyter, 
Berent de Sculte. 
Drig. 2 Siegel. IX. Rep. I. 80. Vergl. Reg. 71, 88. 


1386 April 16 [des maendages na Palmen]. [85 


Graf Bernd zu Benthem jchenkt mit Zuffimmung feine Bruders Kerftien dem 
Klofter zu St. Marien Rodde oder ton Wietmarjchen den Zehnten, geheißen den 
Zehnten über den Rheinerberg im Kſpl. Rheine, trifft Beitimmungen über die Ber: 
wendung dieſer Einkünfte zu Bräfentien und ordnet an, daß von jet ab jede in 
dieſes von feinen Vorfahren gejtiftete Kloſter eintretende yungjer vor ihrer Ein- 
Heidung dem Kloſter eine Rente von einem Molt Roggen zuzubringen habe. 

Regeſt v. Raets. IX. Dep. II. 3. Nr. 9. Orig. 9 jetzt. Gedruckt nach 
einer Abſchrift im Benth. Archiv bei Yung, C. D. Nr. 120. 


1390 Mai 25 [ipso die beati Urbani pape et martiris]. [86 
Bor Berend Banghe, gejchtworenen Richter Bo der Borftenowe (Fürſtenau) des 
Biſchofs von Oſenbrugghe, verlaufen Herman van Langhen, feine Frau Ghertrud 
und ihre Kinder Nolet und Johan der Priorin Fyen van Beeften, der Metten van 
Torne, Kunnen Dleghodes, Ghezen van Senden, junefrowen des Cloſters Bo funte 
Marien Rode das Hermerinchhus Bo Medeloen, Kſpl. to Schepeftorpe (Hermeling, 
Mittellohne, Schepsdorf), unter Verziht und Währichaftl. Un und über waren 
Evert van Horne, Cord van Efjene, Berend van den Buſche, Ghert Neyneldind), 
Hynrich Spyfer. 
2 DOrig.; vom zweiten die Siegel ab. 2 Siegel (Langen, 5 Wecken). Rück⸗ 
jchrift: Hermeling ende dat Hoehuus to Loen. IX. Rep. I. 81. 


1394 April 12 [up Palme dach]. [87 


Enegelbert van Zalle, feine Fran Jutte und feine Kinder Heyne und Kohan 
verfaufen dem proveite, der pryornen und dem gemeinen favente van zunte 
Marienrode ihr Net, Anſprache und Vogtei in Hermans hues van ber Galle, 
Kipl. Emelindem (Kaalmann, Bichft. Hochtätte, Emblicheim). An und über waren 
als rechte deghenincgeslude und wyncopeslude van beyden fiden Qudelof van den 
Xaer, Gherd van den Brythove aheheten Dipper, Herman de Muler, Manſe to der 
Galle. Für Heyne und Johan fiegelt auf ihre Bitte Ludele van den Laer. 

Orig. 3 Siegel: 1. Engelbert (vergl. zu Reg. 83) ab, 2. S. Jutte van den 
Lär, 3. 8. Ludolphi de Lar; Sappen von 2 und 3: Kirchenfahne oder quergelegte 
Brüde mit 3 Pfeilern. IX. Rep. 1. 82. 


1400 Mär; 17 [feria quarta post Reminiscere]. [88 


Her Wlbert, fercher to Haren, van Werfce ghehetten, verkauft zur Ausbeſſerung 
der Kirche mit Vollmacht der Ratleute derjelben Johans van Baren ander van 
Myddelendorpe geheißen und Johans van Emelen, 14 Scheffel Roggen und 6 Pfennig 
Gülde, welche der + Zohan van Qunne dent zeitlichen Kirchheren (Pfarrer) zu Haren 
(Kr. Meppen) jährlich aus Hultermanned Erbe zu Hezepe geitiftet hat; die dafür 
gegebenen 15 Schillinge Hat er in einer Rente von 20 Scheffel Roggen zu Olden 
Haren (Nit-Haren) in Hadiwerdingh angelegt. 

Orig. Siegel. IX. Rep. I. 86. Vergl. Reg. 84. 
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Ar. Hteinfnrt. Burgfieinfurt, Schloß, X. Rep. L—IV. 


X. Repertorium. Kloſter Tyrenswegen. 


Das 1394 geftiftete umd der Windeheimer Kongregation angejchlofiene Kloſter 
Nemoris beate Marie oder St. Marieniwolde der canonici regulares ordinis s. Augustini 
zu Frenswegen bei Nordhorn i in der Grafſchaft Bentheim war von 1394 bis zur Reforma- 
tion (1544) das zweite Familienkloſter und die Begräbnisftätte der Grafen von Bentheim. 
1560 verbot Graf Eberwin III. dem Stlojter die Aufnahme von Novizen, und 1570 fepte 
die Gräfin Regentin Ama, feine Witwe, einen Amtmann zur Verwaltung der Kloſter⸗ 
güter ein. 1624, als nur noch ein eheinaliger, proteſtantiſch gewordener Mönch von 
dem Konvent übrig geblieben war, bemächtigten ſich unter dem Schuße ber ligiſtiſchen 
Einguartierung Winde<heimer Mönche des eingezugenen Klojter und behaupteten ſich 
aud) nad) dem Weſtfäliſchen Frieden mit Hilfe einer Kaiſerlichen Kommiſſion im Beſitze 
desſelben. Nachdem ein zweiter von dem Grafen Ludwig von Bentheim-Steinfurt im 
Einvernehmen mit den Kanonikern 1806 unternommener Einziehungsverſuch infolge der 
Einverleibung Bentheims in das Großherzogtum Berg geicheitert war, wurde das Gottes- 
hans Frenswegen 1809 von der bergiichen Megierung aufgehoben. Nadı der Bereinigung 
de3 nördlichen Teiles von Berg mit Frankreich bejtätigte Napoleon am 22. Juni 1811 
die Aufhebung des Kloſters und überwies deſſen Güter der Kaiferlichen Amortiſations⸗ 
kaſſe zur Bewolljtändigung einer für die Herzogin von Guaftalla bejtimmten Dotation 
von 300000 Franfen, worauf 1812—13 der — der meiſten Kloſtergüter erfolgte. 

Das 1809 nach Coesfeld und am Ende dieſes Jahres nad) Neuenhaus gebrachte 
Archiv wurde nun an das General-Depot des Domänen-Archivs zu Münſter abgeliefert 
und verblieb hier, bis die preußiſche Verwaltung es 1821 der hannoverſchen Regierung 
zu Bentheim übergab. Durch den Bertrag vom 16. März 1823 überließ Hannover 
dem Fürſtlichen Haufe Bentheim-Steinjurt zur Entfchädigung für den Verluſt der 
Landeshoheitsrechte unter anderem auch das Stlojtergebäude von Frenswegen mit der 
Hoveſaat und einigen hierauf bezüglichen Archivalien. Die übrigen Stüde des Archivs 
wurden von der hannoverſchen Regierung zurücdbebalten und blieben im Staatsarchiv 
Denahrüd, bis nach der Einverleibung Hannovers die preußilche Verwaltung 1873 das 
Stlofterardhiv mit Ausnahme bon etiva 60 Nummern des Inventars an die fürftlich 
bentheimjche Domänenkammer zu Burgjteinfurt außlieferte. Die anſehnliche Klofter- 
bibliothek von Frenswegen wurde vom Fürſten Ludwig der neugegründeten Univerfität 
Straßburg geſchenkt. — Zur Geſchichte des Kloſters Frenswegen vergl. die von ung, 
Cod. di pl. Kr. 126 $ 1—6 geſammelten Beridjte über Die Shttung und dad Wachſtum 
des —8 ſowie unten erwähnten Manuffripte des Rektors Karl von Cooth und 
die Beiträge en F. Joſtes zu der Feſtſchrift „Uus Weſtfalens Vergangenheit”, Müniter 


1893, ©. 1: 
Arhiv-Inventar von 1821. 


I. Obligationen. Nr. 1—54. 30 Nummern fehlen. 17.—19. Ihdt. 


II, Neuere Raufbriefe und Schenkungdurfunden. Nr. 1—35. 5 Nummern 
fehlen. 17.—18. Shdt. 


III. *Alte Pergament-Urkunden über Käufe, Schenkungen und Renten. 
Nr. 1—163, meijt mit mehreren Stüden; etwa 15 Nummern fehlen. 
1329 bis 18. Ihdt. 


IV. Urkunden und Nachrichten über Kolonate, Behnten, Marten, Jagd, 
Silcherei und ſonſtige Gerechtigkeiten. 
a) Kolonate, Erbwinnungen, Erbgerichte. Nr. 1—10%. 
1. Verihemudde und Soaning zu Frensdorf; Baerlichilte und Zernemathe 
zu Bimolten. 1541 
2. Eickholt und Baerlhaus zu Bockholt; Loemöller zu Altendorf; Sr. u. SL. 
Horitfanıp zu Balelde. 17.—18. Ihdt. 
3. Nieling zu Hejingen; Blömer und Wichming zu Bathorn; Stegemann 
zu Ringe. 17.—18. Ihdt. 
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8. 
9. 


10. 


m 


Ar. Steinfurt. Biurgkelufart, Schloß. X. Rep. IV-V. 


4, 


Amnink und Loemöller zu Altendorf; Diomnitenbutt zu Sfterwald; Krop 
zu Eiche; Lütkenveld zu Bredienlamp; Meyering und Wigbolding (ver= 
u); Segelvort zu Lattrop. 17.—18. Ihd 

Berning zu Lattrop; Lüttighaus in ber Rute: Lefers zu Bimolten; 
Ditveld dot, Bſchft. Lutte, Kipl. Oldenzaal. 1455 ff. 


. Broelmann und Broetmerich zu Brecklenkamp; Woltering zu Hohen— 


pelingen; Klump Arend zu Tinholt; Spielerhoff oder NRäfer zu Hohen 
fürben. 17. Ihdt. bis 1804. 

doc im Dort (bei Nordhorn); Wiffermann oder Wiffering zu Dörningen; 
rling zu Haftenfanıp; Rojemanı zu Ringe; Barwid bei Schüttorf; 

Eſſink zu Bafelde; Ditergetelo zu Geteloh. 1560 fi. 

Generalia. Regiſter betr. Gewinn, Verfterb, Dienjte, Freibriefe der 

Eigenbehörigen. 16. Ihdt. 

Freibriefe. 17.—18. Ihdt. 

Freibriefe und Wechſel. 16.—17. Ihdt. 


104. Schutzkontrakte mit Hoedt Bertholt zu Altendorf, Kſpl. Nordhorn 1645 


und Leipen Bernd zu Heſepe 1675. 


b) ‚*3chnten. Nr. 11—16/ 


12 
13. 


14. 
15. 
16. 


Gunmering zu Grasdorf. 1728 - 60. 
Barlhaus und Hermeling zu Bockholt. 1699. 
VBaumann zu Hilten 1400-1719; Bode zu Norddöringen 1590— 1640; 
Wermer zu Emblicheim 1603— 82; Zehnten zu Döringen 1658—1726; 
Moddemann zu Brandlecht 1404— 1697; (Schwiey und Eidmanı, nicht 
gefunden); Sildehäufer Zehnten 16.—17. Shot. 

abler Yehnten. 1427 ff. 
Joannings Behnten zu Frensdorf. 1666. 
* Abfchriften von Kanfbriefen fiber Zehnten. 1398-1712. 


c) Marken-, Jagd-, Fiſcherei- und ſonſtige Gerechtigfeiten. Nr. 17—30. 


24. 
25. 


26. 
27. 
28. 


29. 
30. 


Zutter Mark, Kſpl. Oldenzaal, mit Höltingsbuch feit 1683. 


Frensdorfer Marl. 17.—18. Ihdt. 1 Kopie von 1407. 


Desgl. in Zuschläge, Schafe. 17.18. Ihdt. 
Mark- und Holzgericht im Iſterloh (Sfterberg), Schaftrift dafeldft. 1656 —68. 


. Balelter Mark. 17. er Ihdt. 


Bei gerichtSprotofolfe von Tilligt, Lattrop, Bredlenfamp, Bimolten, 
elite u. a., 17. Ihdt. Verordnung wegen Stauung der Dinkel in 
der Twente. 1535. 

Markenſachen von Gr. und Kl. Ringe, Balelde, Bocholt, Bimolten und 
Frensdorf, 17.—18. Ihdt. Streitigkeiten zwilchen der Stadt Nordhorn, 
nitendorf und Ort wegen des Streng und der Merjch bei Nordhorn. 
1611— 1711. 

Der Vechtedeich bei Noröhom nu. a. 16911788. 

Frensweger Gerechtigfeit im Oſterwald, Wegejtreitigkeiten mit den Leuten 
in der Piccardie. 1641--1799. 

Maftgerechtigfeit im Bentheimer Walde, 18. Ihdt., mit Kopien von 
Urkunden feit 1419. 

Beireiung von der Reparatur der Burgftrahe zu Nordhorn; das Durch— 
grad der Vechte; (ein Bud) aus dem 16. Ihdt. betr. die Gercchtigfeiten 
es Kloſters. Nicht gefunden). 

Jagdgerechtigkeiten. 18. Ihdt. 

Fiſcherei. 17. Ihdt. 

Exemptionen der Güter und, Eigenbehörigen des Kloſters von Landgeld, 
Landlauf, Jagddienſten et ab omni exactione. Akten aus dem 17. big 
18. Ihdt. Urkundenabſchriften jeit 1416. 


V. *Päpſtliche und kaiferliche Privilegien und Imdulte. Nr. 1—6. 10 Ur: 
| tunden. 1257—1660, 
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Kr. Hteinfurt. Vurgſteinfurt, Schloß, X. Rep. VI—XI. 


VI. 


VII. 


VIII. 


*Fundationes et testamenta. Nr. 1—17 (unvollſtändig). 1387 - 1776. 
Hierbei die Stiftungsurkunden von Windesheim 1387 (Kopie) und 
Frenswegen 1394 (Drig.), des Schweſternhauſes oder des Kloſters 
Mariengarten zu Schüttorf 1418, des Schweiternhaufes oder Hoſpitals 
armer Jungfern und Witwen zu Coesfeld 1428—32. 


Heberegifter, Lagerbücher, Rechnungen, Etatd. Nr. 1—18. 1401 
bi8 1809. 


Prozeßakten, Kontributions- und Landtagsſachen, Gravamına wider die 
Grafen von Bentheim und die deshalb verordnete Taijerliche Unter 
ſuchungskommiſſion 1631, u. a Nr. 1—10 (unvollitändig). 1567 
bis 1766. 


IX. Alten der bergifchen und franzöfiichen Domänenvermaltung. Nr. 1—16. 


X. 


1 
1 


1809—13. 


Alten des bentheimjchen Archivs betr. das Gotteshaus Frenswegen. 
Nr. 1—21. Vergl. I. Rep. B. 9; oben ©. 18 (506*). 


1. Urkunden betr. Güter und Eigenbehörige des Kloſters Frenswegen. 1404— 1575. 

2. *Urkundenabjchriften und Alten betr. die beanſpruchte Schagungäfreiheit der 
Eigenbehörigen des Gotteshauſes Frenswegen. 1395 —1720. 

3. Streitigfeiten des Gotteshaufes Frenswegen mit Nordhorn und Balelte wegen 
des Torfſtichs. 16441700. 

4. Desgl. mit NRottmeifter zu Nordhorn und den Bauern zu Frensdorf 
eined Zuſchlags und der Schüttung der Frensweger Schafe. 16911721. 

5. *Desgl. mit Harger zu Grasdorf wegen Zehnten und Warbkgerechtigkeit. 
1570—1719. Urfundenabichrift. 1396. 

6. Alten betr. den Eigenbehörigen Eidholt zu Bocholt. 1560—1719. 

7. gl. betr. daS Erbe Hagebuſch in der Bfchft. Bimolte. 1721. Kopie 13%. 

8. Desgl. betr. Pfändung von Frensweger Eigenbehörigen durch dad Kon: 
ſiſtorium zu Nordhorn tvegen Reparation der Wehme Riarrhaus) 1691 -92. 

9. Nachrichten über die dem Kloſter zuſtehende Trift von 40 Schweinen zur 
Eichelmaſt im Bentheimer Walde. (Nicht gefunden). 

0. Akten betr. Wegeſtreit mit Diekmann zu Bakelde. 1724—27. 

1. Deal beit: Herm. Lübben zu Deigerteld bei Nordhorn wegen Holzfällen. 
1678— 1725. 


12. Desgl. betr. den Streit mit dem Grafen Ernſt Wilhelm von Benthein, der 


den Fatholiichen Gottesdienſt zu Frenswegen und auf der Burg zu Nordhorn 
en und den Stand des Normaljahres 1624 berftellen wollte. (Nicht 
gefunden). 


13. Desgl. Frenswegen gegen Bentheim wegen Reititution des Kloſters Marien: 


arten zu Schüttorf. 1649. Mit Urkunden feit 1560. 


14. Desgl. wegen Zagdftreitigkeiten. 1671—1730. 
15. Vergleich von 1765; Alten 1764—69. 
16. Akten betr. Fiſcherei in der Vechte und die 1578 angelaufte gräfliche Vurg 


17. 
18. Desgl. betr. Inſtandſetzung der Be Flößung der Ländereien zu Frenswegen 


u Nordhorn. Bis 1798. 
eögl. betr. ben zu Frenswegen ertrunfenen Küchenknecht Gerrit Hip. 1768. 


beftimmten Wafjer-Aufmagl- Mühle. 1767. 


19. Desgl. betr. die Wahl des Priors rend. 1767. 


20. Deagl. betr. die vom Kloſter aus der Frensdorfer Mark angelauften wilden 


Srinde 1780-81. 


21. Desgl. in Sachen des Gericht? Ülfen gegen Klofter Frenswegen wegen verfegter 


X]. 
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Yurisdiftion. 1804. 
Neuere Verwaltungsakten jeit 1814 bezw. 1823. 
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Ar. Steinfurt. Burgfieinfurt, Schloß, Urkunden aus X. Rep. 


In die Schloßbibliothek find folgende Frensweger Manuffripte gebracht worden: 


1. Chronica monasterii seu canoniae Nemoris b. Mariae vulgo Frenswegen 
ab eiusdem fundatione anno 1394 usque ad annum 1494 conscriptum 
in pergameno a Joanne ab Huxaria, canonico regulari Frenswegiano, 
et ex originali descripta ac quibusdam marginalibus notis aucta 
per dictae domus canonicum regularem Carolum de Cooth, rectorem 
monialium in Niesing. Wif. fol. 228 Seiten, Bergamentband, gejchrieben 
Ende ded 18. Ihdts. Vergl. Joſtes: Aus Weitfalend Vergangenheit, ©. 17 
Anm. Die von Softes als Duelle benupte ſehr junge —3 der Chronik 
icheint fehlerhaft zu fein, da fie nicht einmal den Namen des Verfajlers richtig 
wiedergibt; der Abfchreiber verwechſelte Huxaria (Höxter) mit Horstmaria 
(Horitmar). 

2. Annalen des Gotteshauſes Marienwald genannt Frenswegen, aus Original: 
Urkunden und authentiſchen Alten zujammengetragen durd) Carl von Cooth, 
canonicum regularem daſelbſt. Mif. fol. 3 LXederbände. Band I: 1330 
bis 1635, 673 Seiten; Band II: 1635—1699, 604 Eeiten; Band III: 
1699— 1814, 1084 Seiten. Gejchrieben um 1814. Beigelegt find v. Cooths 
Abjchriiten de Necrologium Frenswegianum und eines Berzeichnifies der 
Patres rectores asceterii Vallis beatav Mariae virginis vulgo Niesing 
1481—1802 und der Sacellani von Niefing 1494— 1805. 

3. Collectio originalium et copiarum authenticarum ad historiam canoniae 
Frenswegianae ord. s. Augustini congregationis Windesemensis spec- 
tantium. Per Carolum de Cooth, canonıcum regularem ibidem. Mif. 
fol. Pappband; reicht big 1795; gejchrieben um 1800. 


1257 November 20 [XIL Kal. Decembris] Viterbo. (1 


Papſt Alexander IV. nimmt das Ciſtercienſerinnenkloſter sancte Marie de Horst, 
Utrechter Diözeſe (Kſpl. Deventer), mit feinen (genannten) Bejigungen in feinen 
Schuß und beitätigt und erweitert dejjen Privilegien. Datum Viterbii per manum 
magistri Jordani, sancte Romane ecclesie notarii et vicecancellarii, XII. kal. 
Decembr., indictione I, incarnationis dominice anno M’cc’lvu, pontificatus 
vero domini Alexandri pape IV. anno tertio. 

Kopie des 15. Ihdts. Bapier. X. Rep. V. 4. Gedrudt Sloet, Oorkb. van 
Gelre II. S. 781; Botthaft 17079. . 


1329 März; 18 [sabbato post Gregorii pape]. [2 
Wilhelmus, nobilis vir, dominus in Bocstelle et comes in Dalen, Kone- 
gundis comitissa, feine Gemahlin, Wilhelmus und Johannes, beider Söhne, und 
Maria, beider Tochter, verlaufen dein Hermannus de Binchorit für 7 Marl münjter: 
fcher Denare das Eigentum des Erbes Wernine in Voleth (Werning, Bichft. Volthe, 
Kſpl. Didenzaal), welches derjelbe bißher von ihnen nach zütphenſchem echte zu 
Zehen getragen hatte. 
Orig. 2 Siegel: Wilhelm von Bortel (Weftfäliiche Siegel 26, 4) und Gräfin 
* Kunigunde von Dale, leßtered zerbrochen. X. Rep. IIL. 81. h. 


13383 Mai 31 [ipsa die Pentecostes]. [3 


Die Anappen Nycolauß de Beveren, Hermannus de Beveren und Svederus de 
Bretlare al3 von den Brüdern Erneſtus und Fredericus de Beveren erwählte Schied2- 
männer befunden nach Beratung mit den Freunden und Verwandten ihrer Auftrags 
geber folgende Teilung des väterlichen Erbes der genannten Brüder: Fredericus 
erhält den Zehnten in Oves (Bichit. Engden, Kipl. Emgbüren?), die Erben Wolber— 
ting (Wolbert, Bichft. Drivorden, Kipl. Emsbüren), Godefridi in Leichen (Bichit. 
Zeichede, Kſpl. Emsbüren), das Korvereshus in Bernethe (Bichft. Bernte, Kſpl. Ems— 
bitten), Wachelo (Wachelau, Kipl. Emsdetten, Bſchft. Veltrup?), Heslinchem (alte 
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Ar. Steinfurt. Zurgfteinfurt, Schloß, Urtunden aus X. Rep. TIL 


Dicht. bei Grasdorf, Kſpl. Veldhauſen), des Koltereshus (Koltier, Bichft. Frensdorf, 
Kſpl. Nordhorn), nebſt Zubehör; einen Zehnten von 8 Scheffeln Roggen und 4 Sc. 
Hafer aus dem Erbe Brunonis in Bernethe, eine Rente von 5 Molt Roggen und 
5 Molt Gerjte aus dem Hofe Baclo (Bichft. Bakelde, Kipl. Nordhorn), aus welchen 
Zehnten und Nenten er einer Schweiter, ber Ponne (moniali) Beke, jährlich ein 
Molt Roggen lebenslang zu geben hat; dagegen die Kotten linchem (j. o.) und 
dag Berenhus famt den zugehörigen Leuten und alle enlude lude foribus omnium 
bonorum predictoram exclusos joll Fredericus nicht haben, folange fein Bater 
Nycolaus lebt. Erneſtus erhält den Hof Honoldind, die Erben Aflınd in urbe 
Hilten (Aſſing, Bſchft. Buitenborg bei Hilten, Kſpl. Wien), Gotfcalfind, domum 
Hillewardi in Darmen (Bidit. Darmen, Kipt. Schepsdorf), Wescelinch und 
Muſikenhus ebenda, und den Kotten KKolemage, nebit Zubehör; die Kotten Krumme⸗ 
tote und Moderivennifen uppen Dife ſamt den zugehörigen Leuten und alle enfude 
lude werden ausgenommen in hac divisione, quod post mortem mei Nycolai, 
patris dietorum fratrum, bona, que possideo et que tunc inrenient, ad dietum 
amicorum et consanguineorum suorum divident Eirnestus et Fredericus fratres 
de Beveren sepedicti. 


Dig, 3° 3 Siegel, das 2. (Hermanns von Beveren) ab. X. Rep. III. 2, Beilage. | 
Bergl. Reg. 6 


1338 September 4 [des vrydaghes na sente Egidius dagh, ens abbats]. [4 


ale: borghgrave tho Covorde (Evevorden, Drente, Niederlande), feine Frau 
Elizabeth, feine Brüder Henric, Johan und Herman, feine Schweitern Eljabet und 
Niefe laſſen der Gherde Elbertinch, ſeine Frau Berten und ſeine Töchter Gher⸗ 
berghe und Alheyt gegen eine gewiſſe Summe frei und tragen fie auf vor dem 
Richter von Oedmerſchem (Eibert, Ootmarſum, Overyſſel), Ecberte Tadinc, in die 
Hand dieſes Richters zu Behuf des Biſchofs von Uttreght als freie Leute. Außerdem 
verlaufen fie und tragen dem genannten Richter auf vier Wechſel, Henrife, Roberife, 
Willikien und Heſſele Spenifin, Rinder Gherdinchs zu Ghiejteren (Geeſteren, Kipl. 
Ootmarjum), für 4 Mart Pfennige, und empfangen von demfelben Richter dieſe 
4 Wechjel wieder in een reghte anwesle für here Eibertine, Berten, Gherberghe 
und Aldeyt vorgenannt. Diefen letzteren verklaufen fie das Erbe Eibertinc in der 
Mark zu Shiefteren im Kipl. Oedmerſchem und verzichten darauf mit Ausnahme 
einer jährlichen Rente von 18 Scheffel Roggen, 1 Molt Malz und 1 Molt Hafer 
Oldenzaeler mate, gutgemefjen, wie ein biderber Mann den andern damit bezahlen 
mag, als befcaepenen dehnten zahlbar in Covorde zwilchen Martini und Mitwinter. 
ferner ebenjall® als beicnepenen Zehnten, jährlich auf Martini Abend 2 Schweine, 
die jedoch vorher von ihrem Amtmann befehen werden und, fall® fie dieſem nidht 
behagen, mit 8 Schilling brabantiſch abgelöft werben miffen; werden die Schweine 
für gut befunden, jo hat Gherd Elbertinch jie anf Martini nach Covorde zu bringen. 
Zugleich wird dem Gherd Elbertinch und den Seinigen Währihaft für Freiheit und 
Eigentum verheißen. An und über waren die beicheidenen Knappen Henric van 
Covorde, Better Reynolds, Gherlagh van Manhar, Roderic und Johan, WBrüder 
von Breedenbroee, Smaleheyne, und ammetman tho der thiid, Eſſiken Vrilinch, 
Henrie Crul, Gherd thoen Vriethove, Alberd thoen Walle. 
Orig. Siegelbruchitid. X. Rep. III. 52. b. 


1343 Auguſt 4 [des maendaghes na sente Petersdaghe, de in den bouwe 
koemt, de heet vincula Petri] Gildehaus. (5 


Graf Symon zu Benthem gibt dem Otten dan Welevelde um Liebe, randicheit 
und Dienft, die ihm Otto getan bat, alled Recht, Eigentum und Herrſchaft an dem 
halben Hofe genannt de Nyehof zu Herdighen (Bichit. Hardingen, Kſpl. Utjen), ic 
wie Otto diefen Hof von ihm in Dienjtmannditatt gehalten Hat, frei, jo daß da 
Hof Ottos freies Eigentum wird. Geichehen umd gegeben ton Gildefus, ter nyen 
ieeten to Benthem. An und über waren Speder van Bretlare und Kerſtyen pau 

enthem. 


Orig. Siegel. X. Rep. IH. 154. c. 
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Kr. Steinfurt. BSurgfleinfurt, Schloß, Urkunden aus X. Rep. III. 


1347 Mai 15 [in deme dinxsedaghe vor Pinxkesteren]. [6 


Die Brüder Erneft und Brederic van Beveren befunden die nad) dem Rate 
ihrer Wagen und Freunde zwiſchen ihnen jtattgehabte Teilung ihres väterlichen 
Erbes. Erneit bat erhalten: den Hoef tho Baclo (Bichit. Bakelde, Kipl. Nordhorn), 
Berten hues thor Hare (Bichft. Haar bei Brandleht), Johans hues Roterdind in 
der Bſchit. Baelo, das Erbe Nevelinh, Wolters hues, Lampen hues Bueſches, 
Gheſen Gherlaghes Weib und ihr Erbe, das Erbe tho der Steghe, Fenniken hues 
thor Scuren, Herman hues over Merſch, Bruckemans hues, die gelegen find in der 

ſchft. Rorthorne (Nordhorn), Werrencen hnes tho Heſſelinchem, Raghedewinkels hues, 
Lampen hues tho Sande, gelegen im Kſpl. Velthuſen (Veldhauſen), Roce und Race 
brodere wonachtich aldaer, Herman Smachard, Dreen Hannike, Johan van Bughe, 
Johan thor Wellen und feine Kinder, die Witwe zu Homeldorpe (Bichit: Hümmel⸗ 
dorf, Kipl. Salzbergen), Suderman tho Stede (Bichft. Steide, Kſpl. Salzbergen), 
Ylighen Sohn Reethoep, Rotgher de Buer und feine Kinder, Fennike Roterdind) 
und ihre Kinder — Brederic hat erhalten: das Erbe Annind, die Zomole, Witten 
Zallen hues, Gherdes hues thon Thorne, Johans hues Bueſſches, Tallen hues 
Meynardes, Hinrikes hues thon Thorne, Ghodeken hues Conredinch, Hermans hues 
Bueſſches, Hoelterolves Hued, Horſtkampes hues, gelegen in der Bichft. Northorne, 
Gherdes hues to Heſepe (Bichit. Helepe, Kipl. Nordhorn), Haljbatten hues, der 
Runneſteren hues, diefe in der Bſchft. Baclo (Bakelde, Kipl. Nordhorn), Hermans 
hues Krummenkoters und Vorſchemuden hues im der Bichit. Brendedtorpe (Verſche— 
muth vder Smues, Frensdorſ), des Veren hues tho Linghe (Lingen), Roelves hues 
in den Synderen im Kipl. Buren (Emsbüren), Herman Modenan, Johan de Holite, 
de Heerde tho Bidene und jeine Kinder, Gherd und Werrence Brüder von Ulzen 
(Ölen), Gherd Ghoſſeallinch, Gherd Voghedinch, Kolen Kinder auper Krull, 
denne ton Sconelantpe und ihre Kinder, Duſinghes Kinder. Auf Bitte der Brüder 
wit und Vrederie wird diefe Erbſcheidung mit bejiegelt von Johan van Beveren, 
(htm neven, Arnold van Sconevelde, Sweder van Bretlere und Bertold Balchedad), 

appen. 

Orig. 6 Siegel: 1., 2., 3. Beveren, 4. Sconevelde (von der Mitte ausgehendes 
Strahlenbimdel, urſprünglich Blütenkelch), 5. Bretlere (Helm mit 2 Wolerflügen), 
6. Paſchedach (je 4 von den oberen Winkeln des Schildes abfteigende Quadrate, 
die ſich in dem gemeinjfamen dritten Quadrat kreuzen; zwiſchen den beiden 
oberiten Duadraten ein Hom oder Halbınond). X. Rep. III. 2, Beilage. Bergl. 

eg. 3. 


* 


1347 November 11 [up sonte Mertins daghe in den wintere]. [7 


Brederice Saligan, feine Fran Kerftine und beider Kinder, Gerhat (!) und Herman, 
verfaufen unter Verzicht und Währfchaft Engelbertes foten ter Hude und Engelberte 
im Kſpl. Ulzen (Üllfen) für 6 Mark münfteriich an Brederife var Beveren. An und 
über waren Henricus Bleghel, Dideric Bindebone und Godife van Brantelget. 

Orig. Siegel (Widderlopf). X. Rep. III. 99. 


1355 Oktober 14 [up den hilgen dach Calixti des paveses]. [8 


Her Yudbert van Langhen, canonic unde ein obedientiarius der Obedientien to 
Dftenvelde in dem dome to Monſtere (de3 domkapitulariſchen Amts Dftenfelde, Kipf. 
Greven, Bſchft. Weiterode), verfauft mit Vollmacht des Domdechanten und Kapitel® 
von Münfter den Zehnten zu Bymolten im Kſpl. Northorne, zu Brantelget und 
Velthuſen (Bimolten, Nordhorn, Brandlecht, Veldhauſen) in pennincgulde, forngulde 
und ſchmalem Zehnten, wie cr von alter8 ber zu der genannten Obedienz gehört 
Hat, dem Herm Ludolve van Sconevelde erblid) fir bezahlte 145 Mark monjter- 
}lagener penninge. 

Drig. 2 Siegel: Ludbert (Bruitbild des Hl. Paulus mit einem Schwerte in der 
Rechten und einem Buche in der Linken, darunter Wappenjchild mit 5 Weden) und 
Domkapitel. X. Rep. III. 147. e. 
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ar. Steinfurt. Rurgſteinfurt, Schloß, Urkunden aus X. Rep. IIL 


1359 Februar 3 [des zonendaghes na unser Vrouwen daghe to lecht- 
missen]. [9 
Frederic van Binchorft, feine Frau Grete, ihre Tochter Alheyd und ihr Sohn 

Herman verfaufen dem Johanne Poppen eine ware to holte ende to aferne in der 
&utte, de roert ut den Grotenhus to Bavelo, ghelegken in Lutter Marke in deu 
feripele van Aldenzale (Bichft. Lutte, Oldenzaal), up tive pachtbeker to verhoeldene, 
zahlbar jährlich zwiſchen Martini und Mlittwinter in dem Grotehus to Barcelo. 
Sie verzihten darauf vor dem nuitjiegelnden Richter zu Aldenzale, Peter van Woelde 
geheißen van pargbelo in einem gehegten heymale und geloben Währſchaft. An und 
über waren als Kornoten Zohan Wonder, Gherd van Zaterslo gheheten de Blote, 
Johan Redemare. 
Orig. 2 Siegel. X. Rep. III. 114. 


1365 September 6 [des zaterdaghes vor unser Vrouwen daghe der letere, 
alze ze gheboren wart). [10 


Graf Berend zu Benthem befundet, daß vor ihm und feinen Burgmannen Hugho 
de Bere, deſſen Frau Beke und Ludife, Kohan, VBrederih, Lyze und Jutte, ihre 
Kinder, dem Vrederike van Beveren dad Erbe Johanninch in der buerjcop the 
Brendestorpe, Kſpl. Northorne (Johanning, Yrensdorf, Nordhorn), unter dem Ber: 
ſprechen rechter Währſchaft verkauft Haben. An und Über waren Leefhard Voeth, 





Dune van Zebelinghen und Clawes van Beveren. Es fiegeln der Graf, Hugo umd 
4 . 


udike de Bere. 
Orig. 3 Siegel, das des Grafen ab. X. Rep. III. 60. 


1365 Dftober 27 [in vigilia Simonis et Jude apostolorum]. 11 


Henri Vizel, feine Frau und Kinder verkaufen dem Frederik van Beveren ihr 
Erbe Wolbertind und den dabei gelegenen Kotten ton Kotte, gelegen in der Bſchft. 
Drivorden, Kipl. Buren (Emsbüren). 

Regeſt. X. Rep. III. 73. Orig. fehlt. 


1373 Juni 23 [in vigilia nativitatis sancti Johannis baptiste]. 12 


Johan van Beveren, zone Brederifes van Bereren, bekundet, daß mit feiner 
Zuftimmung Gherd Lodolvinch dem Dyderfe thor Lomolen (Lomöller, Dort, Nord: 
horn) 3 Sceffelfnat Landes verfauft Hat. 

Orig. Siegel. X. Rep. III. 96, Einlage. 


1380 Auguft 24 [up sunte Bartholomeus dach, eynes hilghen apostols]. [13 


Berte, Witwe Stevens Tunnen, verkauft dem Johanne ten Toerne, Bürger zu 
Aldenjale, ihr Erbe Mdeline im Kſpl. Aldenfale, Bauerſchaft Voelt (Volthe, Olden⸗ 
zaal), unter Vorbehalt des Zehnten für den Zehntherrn. Sie verzichtet darauf und 
gelobt Währichaft vor Godike van Woelde, Richter zu Aldenfale. Es fiegeln für fte 
Heyne Pute und der Nichter. Kornoten und GerichtSleute waren Johan Wunder, 
Jacob van Berne gheheten Dempighe, Zohan Pol, Ludiken ten Toerne, 
Conrades, Hinric de Schomafer. 

Drig. 2 Siegel, das erjte zur Hälfte erhalten, da® zweite ab. X. Rep. III. 140. 


‚1380...... [up sunte Marcweldes dach, eyns hilghen mertelers). [!* 


Peter, heren Selifens ſone, Grete, feine Frau. Egberd und Ermegard, ihre 
Kinder, verfaufen Qudifen Heeichynd aus Godeverdynck zu Wylfem (Wilſum) 6 Scheitel 
VWinterroggen und aus Yungerkynd zu Hylten (Qungering, nad) einem Lagerbuche des 
15. Ihdts auch Ghelekynch genannt, zu Hilten) ebenjoviel und 3 Scheffel Genie. 
beides im Kſpl. Ulſen Aifien), Eie verzichten darauf vor Johanne Noleves, Richter 
zu Uljen, und geloben Währichaft. In Erinangelung eines eigenen Siegel$ bitten Ne 
Herman van Godelynchem und den Richter um Beſiegelung diejes Brieſes. Komoten 
waren Rembert Kedynd, Encgelberd Juckel und Lamberd Kedynd. 

Kopie 15. Ihdts., Papier. X. Rep. III. 141, Beilage. 
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Ar. Steinfurt. Rurgſſteinfurt, Schloß, Urkunden aus X. Rep, 


1385 Februar 3 [erastino purificationis beate Marie virginis gloriose]. [15 


Mathewes van Echonevelde, Ludolff van Schonevelde, Mathewezes echte fone, 
anders gebeten van Gravestorpe, und Elzebe, des Mathewezes moder gebeten de 
vrouwe van Gravetorpe, verkaufen dem Johanne van Befjaten (Beeiten) anders 
gebeten de Bape ihr Erbe tor Steghen im Kipl. Velthufen, Bſchft. Graveſtorpe (Stege⸗ 
mann, Beldbaufen, Grasdorf), und verfprechen dafür als für ein Lehngut der Herr: 
Schaft von Benthem Währihaft vor dem Richter des Gogerichts zu Ulzen, Zohan 
Welves, „queliinghe der jegele, holinghe des breves, alle nye vunde, behendichheit 
ende alle faslyf futterlife uytgeiprofen.” Un und über waren als SKormoten: 
Godiken van Berchhufen und Johan van Breetler; als vverlude und deghedinghes- 
lude: Zohan van Covorde, Herman van Godelinchem, Dideric van Heidene, Johan 
Wilpele, Egbert van Gyfflo. Außer den Verkäufern fiegeln der Richter und auf 
Bitte der Beteiligten Herr Reynold van Covorde, Ritter, und deffen Sohn Noelff. 

Orig. 5 Siegel, das vierte (Rudolf von Coevorden) ab. X. Rep. III. 80. e. 


1386 Mär; 17 [ipso die Ghertrudis virginis]. [16 

Graf Bernd zu Benthem wechſelt mit Gherde van Quendorpe umd deffen Frau 

Druden deren bouwet unde de herberghe der van Quendorpe, zo de beleghen is by 

den hoghen to Benthem (Bentheimer Wald) unter Währſchaft gegen ſein Erbe 

Berninck nebſt den zugehörigen Kotten Bomhues und Zeghevort im Kſpl. Oetmerſem, 

Bſchft. Lattarpe (Berning, Kuiper oder Musgerd, Segelfort, Ootmarſum, Lattrop). 
Orig. Siegel. X. Rep. III. 54. g. 


1387 Dezember 13 [mensis Decembris die tercia decima] Deventer. [17 


Florencius de Wevelinchoven, Bilchof von Altrecht, beftätigt das mit jeiner 
Erlaubnis von Florencio Raduwini, magistro in artibus, Heynrico Clinghebile, 
Johanne de Gronde, presbyteris; Bertoldo ten Hove, Heynrico Wilsem, 
Nycolao Dreyer et Alberto eius fratre, clericis, und ihren Mithelfern in dem 
Allod des genannten Bertoldi zu Windefjem im Kipf. Zwolle gegründete oratorium 
und collegium canonicorum regularium ordinis sancti Augustini, erteilt ihm 
die geiſtliche Immunität und Freiheit und nimmt es in den Schub der Utrechter 
Kirche, indem er zugleich die Berfajjung de3 neuen Kloſters genau regelt. 

Acta fuerunt hec in opido nostro Davantriensi, presentibus ibidem ... 
Florencio de Davels Leodiensi decano, Gherardo de Bronchorst thezaurario 
et canonico ecclesie nostre sancti Salvatoris Traiectensis; Gosewino de Rossem 
milite; Reynero de Krekenbeke armigero et quam plurimis fidedignis testibus 
Traiectensis dyocesis ad premissa vocatis et rogatis. 

Notariatsinitrument des Ingrammus Domer clericus Traiect. dyoc., Deventer 
1387 Dezember 20, ausgeftellt auf Verlangen be Herrn Johannis de Gronde, 

resbiteri Traiect. dyoc., vor den Zeugen magistro Jobanne de Vreden et 

acobo de Leydis clericis diete dyoc. — Dieje® Inſtrument war die Borlage fir 
Die Beitätigungzurfunde Biſchof Ottos IV. von Münfter für Frenswegen (Reg. 27); 
Die auf Windesheim jpeziell fich beziehenden Stellen find durchftrichen und die für 
Frenswegen pafjenden Ausdrücke darüber gefchrieben; Zufäße und Datıyn der Frens— 
mweger Urkunde find am Schlufje Hinzugefügt. — Die Vorurfunde Hierzu fiehe I. Rep. 
A. 16. i. ©. 34 (522*). X. Rep. VI. 1, Beilage. Vergl. Reg. 27. 


1388 Februar 27 [des donredaghes na sunte Mathias daghe, eens hilghen 
apostols]. 118 
Ludolf van Schonevelde ander3 gheheten van Gravestorpe, jeine Frau Aelheyt 
und jein Sohn Matheus verkaufen dem erde van Duendorpe und deſſen Frau 
Drudiken ihr Erbe Detbertine im Kipl. Oetmerſem, Bſchft. Manher (Dotmarjum, 
Mander), und verzichten darauf vor Hinric tor Stegen, Richter und Meyer zu 
Detmerjem, in einem ghehegheden heymale und geloben Währſchaft. An und über 
waren Ludolf van den Laer, Gherlich de Bazie, Herman Bertrams, Zohan Paghen— 
cule, Hinrie de Achterrichter und Clawes de Coſter. 
Drig. 2 Siegel. X. Rep. III. 54. c. 
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Kr. Hteinfurt. Burgfleinfart, Schloß, Urkunden aus X Rep. III. 


1388 $ebruar 27 [des donredagbes na sunte Mathias dach, eens hilghen 
apostols]. [19 


| Ludolf van Echonevelde anders gheheten van Gravestorpe, feine Frau Aelheyt, 

ſein Sohn Matheus, Johan Wiſpele und Ecbett van Ghiflo geloben dem Gerde van 
Quendorpe und deſſen Fran Drudiken rechte Währſchaft fir das Erbe Detbertind 
im Kſpl. Oetmerſem, Bichft. Manher (Ootmarſum, Wander). 

| Orig. 3 Siegel. X. Rep. III. 54. f. 


1390 Tezember 3 [up sante Borbaren avent]. [20 


Gerbert ten Buſche, amptman der hifigen lude in den ftichte van Utricht von 
der abdiſſen ende van des capitteld wegen der wertlifen ferfen van Eſſende (Eſſen) 
in den jtichte van Golne gelegen, bekundet, daß unter feiner Mitwirkung Tiric 
Bruggeman den Willam Hovejichen, feiner Frau Saren, Johanne, Gertrude und 
Gertrude, Kindern der Eara, elf Morgen und anderthalb hond landes mit diken, 
mit damınen, mit weteringen end mit allen onrade (end) flachter not end veren 
tobehoeren in maſtebroet, in vejterholtjlaghe, rührend einerjeitd an des Voſſes Gut 
und Joeſt die Roede und andererjeit3 an Riquin Wolfers Sohn, für 60 Pfund 
iährlih, zahlbar Martini und St. Betri ad cathedram erblid; verpadhtet hat. Der 
Amtmann „veitet” dem Pächter dies Land gemäß dem offenen Briefe, den Schöffen 
und Rat von Zivolle von der genannten Abtiijin und ihrem Kapitel inbetreff dieſes 
Landes in Verwaäahr haben, vorbehaltlid; des Erbzinfes von 2 alten Königs tornoys⸗ 
grote aus jeden Morgen fir die Abtiffin. Am und fiber waren bie binyagenoten 
Hughe Olyman und Herman ter Kuelen. 

Orig. 2 Siegel: des Amtmanns und des Diric Bruggeman. X. Rep. II. 
112, Beilage. 


1391 Mai 1 [up sunte Walburghe dach]. [21 


Johan Engefind trägt dem Hinrike Xubeleyge für eine bezahlte Summe Geldes 
ein Stüd von einem Erbe im Kſpl. Emninchem und in der Bſchft. Bertehome 
(Emblicheim, Bathorn) auf und gelobt Währichaft. Bor dem Richter zu Emninchem 
Zohan van Minden und deijen Kornoten Hillebrant Yordening, Johan Wedelingh, 
Menſe Wulbertynch, Ghert de Rode, Ghert Hilbertyndh. 

Orig. Siegel des Richters ab. X. Rep. III. 53. k. 

1391 Mai 24 [in vigilia corporis Christi]. 2 

Graf Bernd zu Benthem verkauft dem Gherde van Duendorpe und feiner Frau 
Iruden das Erbe Amefjind in der Bichft. Manre, Kipl. Omerſſem (Mmfind, Mander, 


Ootmarſum) und gelobt Währichaft. 
Drig. Siegel. X. Rep. III. 54. c. 


1392 Mär; 2 [sabbato ante dominicam Invocavit)]. [23 


Gheſe Ghelendorpes zelighen Johans wyf verfauft mit Vollmacht ifrer Erben 
und Anesben Herm Binrife Krulle, Kirchherrn (Pfarrer) zu Scuttorpe (Schüttort), 
und dejjen Dandgetveuen ihr Stück Landes geherken das Buſchſtück belegen by ghener 
zyet des vorſtes buten der Steenpoerten, woraus jährlich 2 Pfennig an dad Kloſter 
von Wutmerſche (Wietmarſchen) zu entrichten ſind, und gelobt Währſchaft. Vor dem 
Richter zu Scuttorpe Asmoet van Hundeme und den beiderſeits gekorenen Koernoten 
Vrederich de Goldſuyt und Johan Steniken, Schöffen zu Scuttorpe, und den ge: 
korenen wyncopesluden heren Albert Tiventind, cappellaen zu Scuttorpe, und Johan 





de Monid. 
Trig. 3 Siegel des Nichterd und der Schöffen. X. Rep. III. 45. Vergl. Reg. 39. 
1394 Januar 17 [ipso die beati Anthonii confessoris]. 124 


Graf Bernd zu Benthem befundet für jich, feine Erben und Anerben, daR ır 
mit Einwilligung jeines® Bruders Keritien dem Herrn Everde van der Eze, Terchen 
tot Almelo, Herin Hinrife Krulle, fercheren to Seuttorpe, dem Johanne Mouf , 
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Ar. Steinfurt. Yurgfleinfurt, Schloß, Urkunden aus X. Rep. III. 


13 


13 


Bürger zu Scuttorpe, und Remberte-van Gore, Bürger zu Zwolle, ein Erbe und 
Haus geheiken Eynoldynd im Kipf. Northome in den Vrendeswege (Nordhorn, 
Frenstwegen) mit allem Zubehör unter folgenden Bedingungen verfauft hat: 1. dat 
ber Everd, Her Hinrich) myd eren ghbezellen vorgh. moghen tyınmeren und bouwen 
up dat vorgh. erve in de cre und dat lof Godes end Marien, zyner leven moder, 
am clojter, dar jnne mogben denen ode canonike gheheten regulares van zunte 
Auguſtinus orden und ander gheeſtlick und gotlide lude; der Berfäufer und feine 
Erben werden ihnen dabei nad) ihrer Macht behülflich jein; 2. der Graf befreit dies 
Erbe und Klojter ſamt Zubehör von fchattinghe, denite, coſlach und noetbede und 
verzichtet fir ſich und feine Erben auf alle Rechte an dem Kloſter in lenejcap eder 
in perjonen darin to zettene eder prefenteren; men de zal keſen de overfte van den 
clofter na rade der ghemtenen brodere, de darynne zynt, md dat zal wejen eyn 
goflic perfone, de Gode denen mil; 3. den Känfern wird Währſchaft zugelichert; 
4. der Graf ſchenkt den genammten canoniken des vorgh. clofterd van unzer berlichet 
weghene eynen jeghenganc (Ziegengang oder Weide) in den Vrendeswede. — Kerſtien, 
b to Beuthem, und Arnd van Guterswyc, als eyn anervend Der herſeap van 
Benthem, beitätigen und befiegeln dies. 

Orig. 3 Siegel. X. Rep. III. 1. Nach einer Kopie gedrudt Yung, Appendix 
ed Cod. dipl. Rr. 14. 


94 Februar 10 [die Scolastice virginis). [25 

Graf Bernd zu Benthem ſchenkt mit Willen und Vollmacht feines Bruders 
Keritien den ehemals zu dem Erbe Hinrekyne gehörigen Kamp neben dem Erbe 
Eyneldyne an dad Klofter, dat up Eyneldync ghetinmmeret ys; dafür gibt er an 
das Erbe Hinrelynce ein Stück Land von 7 Scheffelſaat aus dem Erbe Albertinc 
(Hindrikskamp, Alberink in der Hovelaat von Frenswegen) und entichädigt lebtercs 
durch den Erlaß von 10 Scefiel Roggen jährliher Pacht; außerdem erläht er dem 
Erbe Hinrekync ale Erſatz für den abgetretenen Kamp eine jährliche Pacht von 
3 Molt Roggen und 3 Molt Gerſte. 

Drig. 2 Siegel. X. Rep. III. 61. 


94 April 24 |feria sexta post festum Pasche, [26 


Grete Kerchoves zelighen Arndes wyf Sterchoves, verfauft unter Währſchaft Herru 
Hynrike Krulle, Kicchheren zu Seuttorpe, ihren Mathyezes Kamp vor Scuttorpe 
zwifchen dem Iuttifen Scotbrynke (Schottbrinf) und der Epenhopeichen Rampe, der 
sun Qubbertezes Ebelhanniken if. Der Kamp iſt frei eigen und unberentet, anßer 
4 Biennig, die der Graf von Benthem jährlih daraus hat. An und über waren 
ber Nycolaus Brunswye, ber Weſſel Johans zone Rolves, tive altariften to Scuttorpe, 
ber Albert Twentinc, cappellaen zu Scuttorype. 

Drig. 3 Siegel, Grete unb der beiden Aitariften. X. Rep. III. 41. 


1394 Mai 1 [die prima mensis Maii] Horjtmar. [27 


— 


Otto von Hoya, Biſchof von Münſter, beſtätigt die mit ſeiner, des Domkapitels 
und des Archidiaklons von Northorne, Hinricus de Buren, Erlaubnis geſchehene 
Grimdung eines collegium canonicorum regularium ord. rs. Augustini in der 
Grafſchaft Bentheim in loco Vrendeswede, Kſple. Northorne, münſterſcher Diözeſe, 
burch den Grafen Beruardus in Benthem, die Pfarrer Everardus in Almeloe und 
Heinricus Erul in Seuttorpe und deren Helfer. Die Stifter haben das Collegium 
vorläufig ausgejtattet mit der curtis Eyneldine und Zubehör, dem Hynrikinc-Camp 
und einer zzilcherei, doch find weitere Schenkungen von dem Grafen in Ausſicht ge= 
ſtellt. Indem der Bilchof dem neuen Gotteshauſe die geijtliche emunitas und 
Freiheit verleiht und ihm feinen Schutz zufichert, gibt er ihm folgende Berfafjung: 
Der Borfteher des Kloſters führt den Zitel Prior und wird von den Mitgliedern 
des Kapitel frei gewählt; jedoch mur die Wahl dem Biſchof von Münfter angezeigt 
und von ihm beftätigt werden. Dem Prior und dem von ihm zu feiner Vertretung 
beitimmten Subprior jteht volle Disziplinargewalt gegenüber den Brüdern, Tonatiften 
und Converſen zu, in jchweren „Fällen bedarf er der Zuſtimmung des Kapitels, 
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gegen defien Willen aud niemand zur Aufnahme, CEinkleidung und Ablegung des 
Gelübdes zugelaffen werden darf. Zur Entlajtung des Prior von weltlichen 
Sejchäften wird jährlich in der Woche nad) der DOfter-Oftave von dem Konvent aus 
feiner Mitte ein geeigneter Bruder als receptor et dispensator bonorum monasterii 
nit dem Titel eines Brofurators auf je ein Jahr gewählt. Derjelbe kann wegen 
Nadyläfjigkeit und Unfähigkeit abgejeßt werben; er ijt in feiner Umtsführung an die 
Beichlüfie des Konvent gebunden und bat am Ende feines Amtsjahres Rechenſchaft 
abzulegen. — Die Brüder können nur vor dem Biſchof von Münfter, ihrem Kapitel 
und dem Bapite verklagt werden. Das Klofter erhält das Begräbnisrecht für alle 
in ihm Verftorbenen und für Diejenigen, welche dort ihre Begräbnisftätte erwählt 
— dies jedoch unter Vorbehalt der Rechte der Pfarrkirche. Ebenſo ſteht dem 

rior das Recht zu, den Brüdern und den Genoſſen [fratres et sorores familiares 
et commensales] beiderlei Bejchlecht3 die Saframente zu |penden, ihre Beichte zu 
hören und ihnen Abjolution zu erteilen oder Bußen aufzuerlegen. Zur Erhaltung 
und Berbefjerung der Disziplin dürfen mit Beirat der Stifter und anderer erfahrener 
Perſonen neue, der Ordengregel entiprechende Konftitutionen eingeführt werden. In 
horis tam legendis quam cantandis jol das Vorbild des Kloſters Windefim 
(Windesheim) angenommen werden dürfen. 

Acta fuerunt hec in opido Horstmare, presentibus domino decano Monast., 
domino Hermanno de Monasterio canonico apud summum, domino Nycolao 
Bruneswyc vicario in Scuttorp, Nycolao de Beveren, Johanne Voet, Johanne 
de Beveren, Johanne Kerkerinc proconsule Monast. etc. 

Orig. beihädigt. 3 Siegel (Bilhof, Domkapitel, Archidialon),; nur das mittlere 
erhalten. X. Rep. VI. 1. Bergl. Reg. 17. 


1394 Mai 13 [ipso die sancti Servatii episcopi et confessoris]. [28 


Talle und Mette, Hermens Kinder Marquardynck, verlaufen dem Herrn Ghert 
de Gojter einen Garten in dem olden dorpe (Bichft. Altendorf) und by der kerken 
tho Northome unter Verzicht und Währſchaft. Vor dem Richter zu Northorne 
Johan Roleves in einem ghehegeden heymale. Un und über waren Ecbert de 
Richter, Willilen de Richter, Arnt de Scroder. 

Orig. Siegel des Richter? ab. X. Rep. III. 10, Beilage. 


1394 Dftober 28 [ipso die Symonis et Jude]. 129 


Bor Meyneken de Schutte, Richter zu Schuttorpe, und feinen Kornoten Lubberte 
Ebelhannelen und Johanne van Halteren, Schöffen zu Schuttorpe, befennen Role 
de Hofjleghere gheheten de Monik und Johan de Monik, fein Sohn, dat ze des 
redjte bruetlude ghewejen hadden, als Johan ton Covorde Heylilen ſone ton Covorde 
dem Rembolte Slummer und ſeiner Schweſter ein Stück Land auf dem Huringhes 
Eſſche Hinter dem Berge, anfchliegend an das lange Stück des Henricus Pottekens, 
darin vallet tuſſchen elven ſchepel unde twelef ſchepel rogghen, gegeben hatte. 

Orig. 3 Siegel. X. Rep. III. 105, Beilage. 


1395 Februar 24 [ipso die Mathie apostoli]. [3 


Graf Berend zu Benthem ſchenkt mit Willen feine Bruders Kerjiyen und aller 
jonjtigen Erben die halbe Ware in dem Vrendeswede (Frenswegen), die zu feinem 
Erbe ter Kolenmoelen gehörte und die er Willifenne dem Richter auf Febenszen 
gegeben hatte, nach dem Tode degjelben dem Kloſter zu zunte Marienwolde (Frens- 
wegen) und verſpricht Währſchaft. 

Orig. 2 Siegel. X. Rep. III. 39. 


1395 November 10 [in profesto Martini episcopi]. 31 
Graf Berend zu Benthem befreit zur Ehre Gottes und St. Marien, feiner Mutter. 
die jegigen und künftig zu eriverbenden in der Herrichaft Bentheim belegenen Erber 
und Güter der Brüder und des Konvent? von ſunte Marienwolde (Frenswegen 
von Schatzung, Dienſt und wubtblag. 
Orig. Siegel. X. Rep. III. 154, f. 
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1396 Februar 3 [ipso die Blasii episcopi]. [32 


Graf Berend zu Bentheim gibt dem Johanne dem Platemafer, feiner Frau Berten 
und ihren Erben ein Stüd Landes genannt de Halsbandincpannike, befegen auf dem 
Efiche zu Schuttorpe zwifchen der Mandbrucgen (Mannsbrügge) und den Balen, 
zwiichen dem Bruninc malen Stücke und dem Hafenjtüde bis zum Bache, in Erb- 
pacht für jährlih 4 Schilling münjterjcher Pfennige, zahlbar auf S. Thomas Tag. 

Drig. Siegel. X. Rep. III. ohne Wr. 


1396 Mai 6 [sabbato post inventionem sancte Crucis). [33 


Sraf Bernd zu Benthem und fein Bruder Kerſtien ſchenken unter Zuficherung 
der Währſchaft dein Kloſter ſunte Marienwolde in den Vrendeswede (Frenswegen) 
im Kſpl. Northorne zur Ehre Gottes, ſeiner lieben Mutter Marien und aller Gottes 
Heiligen und zum Troſte ihrer und ihrer Vorfahren Seelen das Erbe to der Barle 
und den Kotten ton Haghebufiche belegen bei den Oſterwolde in der Bſchft. Bymolte, 
Kipl. Northorne (Barlſchulze, Bimolten, Nordhorn). 

Orig. 2 Siegel. X. Rep. III. 97. 


1396 September 11 [op twier merteler dach gheheten Prothi et Jacincti]. [34 


Ludolf van Schunenvelde anders gheheten van Gravesdarpe, jeine Frau Alheyt 
und beider Kinder, Mathens, Qudolf, Willen und Tede, verkaufen dem Prior und 
dem Konvent zu Marienwolde, belegen in der Herrichaft Benthem und im Kipt. 
Noerthoernen, 5 Molt Winterroggen jährlicher Pacht Schuttorper Maß aus dem 
Hofe tho Werenſinch bi den Heflelingher dife (Warfint, Bſchft. Grasdorf), 30 Echeffel 
Winterroggen und 30 Scheffel Gerſte aus dem Erbe Gummerinch (Gummer, Bſchft. 
Grasdorf). 18 Scheffel Gerſte aus dem Erbe Hergherinch (Harger, Bſchft. Grasdorf), 
ſämtlich in der Herrſchaft Bentheim und im Kſpl. van den Nyenhues (Neuenhaus). 
Sie verzichten darauf und geloben Währſchaft. An und Über waren als Zeugen: 
Arent Grubbe, Richter tho den Nyenhues, Gheert die Gruter, Yambert die Schroder 
als Kornoten, her Hermen van Nverthoernen und Clawes van Hilten. 

Orig. 2 Siegel, Ludolfs und Alheyts. X. Rep. III. 144. h. 


1396 September 11 [op twier merteler dach gheheten Prothi et Jaeincti]. [35 


BVerzichtleiitung der Senannten vor dem Nichter tho den Nyenhues, Arnd Grubbe 
und feinen Kornoten Gherd de Gruter und Lambert de Scroder. Zeugen: Her 
Herman van Northorne, Clawes van Hilten, Lambert Weflelman und Sohan die 


Dobeler. 
Drig. Siegel ded Nichterd. X. Rep. III. 139. h. 
1397 Februar 24 [ipso die Mathie apostoli]. [36 


Graf Berend zu Benthem verkauft mit Vollmacht feines Bruder Kerftien dem 
Prior und Konvent des Klojter® ten Marienwolde, beleghen in den Vrendeswede 
im Kipl. Northorne, die beiden Erben Hinrifineg und Albertind in dem Vrendes⸗ 
wede zwilchen dem genannten Klofter und dem Erbe Kuſtershues, ferner den Kotten 
Stevenshues bei dem Klojter und verſpricht Währfchaft. Außer dem Grafen und 
feinem Bruder jtegelt auch Arend van Guterswick als Anerbe der Herrichaft von 
Benthem. 

Orig. 3 Siegel. X. Rep. III. 47. 


[1397 vor April 13]. [37 


Graf Bernd zu Benthem, principael fundator deſſes eloeſters, bekundet die von 
idm nad) dem Nate des Offiziald von Münfter und „unſeres“ Archidiakons bewirkte 
Schlihtung des Streites zwiſchen den Kirchherren (Pfarrern) Everd van Almelo 
und Heinrife Krul zu Scuttorpe, Mitjtiftern und Beginnern des Kloſters, einerjeitg, 
und Herr Aelve von Brantlicht, Kirchherrn von Northorne, anderjeit3, wegen der 
in der Bauerichaft VBrendeswede im Kſpl. Northorne zu weihenden Kapelle Die 
Bedingungen find ähnlich den in Reg. 38 angegebenen. Datum und Giegel fehlen; 
der Vergleich wird auf diefer Grund y nicht zujtande gekommen jein. 

Sleichzeitiged Konzept. Papier. I. Rep. V. 6. 
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1397 April 13 [mensis Aprilis die XIII] Dldenzaal. [38 
Frater Henricus dictus Kindeshof, prior conventus seu monasterii in 
Vrendeswede Monast. dioc. und dominus Adolphus de Brantlich, curatus 
parochialis ecclesie in Northorn diete dioc. jchliegen für jich und ihre Nachfolger 
vor Notar umd Beugen einen Vergleich wegen der in dem genannten Klofter zu 
Ehren der Hl. Jungfrau Maria gegründeten Kapelle. Danach muß das Klofter dem 
Pfarrer von Nordhorn jährlich eine Mark münit. in zwei Terminen zahlen und ihm 
von allen dem Klofter zufallenden Vermächtniſſen, Gaben und Opfern, außer den 
von dem Grafen von Bentheim und defien Erben berrührenden, 4 bi® 3, je nad) 
den näher angegebenen Umftänden, abtreten, ihm für jede von einem Bruder eritmalig 
im Klojter celebrierte Meſſe 4 Quart Wein geben und fich bei Begräbniffen, Taufen 
und Bredigten weitgehende Beſchränkungen zugunsten des Pfarrers gefallen lafien. 
Acta sunt hec in curia domus habitationis domini Rotgheri van den Bergbe 
thesaurarii ecclesie Alden(selensis) Traiect. dioc. infra emunitatem diete 
ecclesie. Aufichrift: Religiosis in Christo fratribus, priori ac fratribus monasterii 
in Marienwolde iuxta Northorne, suis dominis et fratribus precarissimis, 
E. Swaneke. Sin einer Beilage aus dem Anfang des 15. Ihdis. erflären drei 
Doktoren beider Rechte diefen Vertrag für fimoniftiich und daher unverbindlid). 
Befiegeltes Konzept. Papier. X. Rep. V. 6. 
1397 Auguſt 31 [ipso die Paulini confessoris)]. [39 
Berend Onozes verkauft mit Vollmacht feiner YZran Mette dem Herrn Hinrile 
Krulfe, Kirchherrn zu Scuttorpe, ein Stüd Landes, darin vallet 4 jchepel rogghen, 
belegen achter den vorſte an den Buſchſtucke, welich jtude hern Hinrifes vorg. in 
der tiid oeck was. 
Orig. Siegel. X. Rep. III. 45, Transfix zu Nr. 23. 
1397 September 29 [ipso die Mychaelis archangelis (!)]. [40 
Clawes van Beveren, feine Frau Jutte und feine Söhne Wenemer und Frederid 
verlaufen unter Währichaft dem Hermenne dem Bude den Zeneweltekamp ton Noert- 
hoerne vor der ferdpoerten. Verzicht, Auflaſſung und Wuftragung gejchaben vor 
dem Richter zu Noerthoerne, Johanne Roleves, und den Kornoten Arende de Scroeder 
und Hermen ter Lynden. An und fiber waren Johan de Grote, Dyderid Pyckert 
und Rotgher de Bud. 
Orig. 4 Eiegel, bie 3 erften (v. Beveren) erhalten, das des Richters ab. 
X. Rep. III. 8, Beilage. 
1398 Sanuar 10 [ipso die Pauli primi beremite]. (tl 
Johan van Beveren und Trude, Johans wyf van Beveren, fchenfen zu ihrem 
und ihrer Eltern Geelenheile dein Brior und den Brüdern des Klofter zu Marien- 
wolde gelegen im Brendesiwede in der Herrichaft von Benthem, Kipl. Noerthoern, 
mehrere Erben, Häufer, Kotten und Leute, nämlich Kolter&guug (Koltier), Joharminc, 
Berfihemuedeshues, Crommekoteshuus im Kipl. Nortboern, Bſchft. Vrendesdorpe 
(Nordhorn, Frensdorf), ferner in der Stadt Noorthvern lldendril, Smitharmen unde 
eer huesvrouwe, item Toernghezen, item in den Oldendorpe (Bſchft. Altendorf) im den 
vorgh. feripel bi der ferfen Rubbeleyefajen erve, Beernde Horjicampe, item Gheerde 
Bulichefen und Yrau, item das Erbe Anninch (Annink) mit den Zeuten, fermer in 
der Bichlt. Bakele (Balelde) desjelben Kirchipield Horſtkampeshuus (Horitfamp), 
Ghezen Eſſchekinch (Eſſink), item das Erbe ter Loymolen (Qomöller), item in ber 
Bſchft. Hefepe Gheerdeshuus Aerninc (Arning), item opter Huede im Kſpl. Ulſen. 
Hennekenshuus to Marſſche, Spiiemanshuus, dann einen Garten zu Velthuzen. 
alles mit ſämtlichem Zubehör. Ste haben darauf verzichtet vor ihrem edlen Seren, 
ben Grafen Beernde zu Benthem, und Währſchaft gelobt. Außerdem ſchenken jıe 
dem Kloſter alle ihre eenlucken lude, wo auch immer fie diejelben Haben wagen, 
und geben fie in des Prior Hand zum Nutzen des Klolterd. Graf Berubarb 
von Bentheim beftätigt und bejiegelt diefe Scheukungen und verzichtet auf feime 
Rechte an pielen Sütern. je und über —— —— aan, bruseder zu 
Benthem, Herr Event, Kirchherr zu Almloe, Herr e, herr zu Scutdorpen 
Orig. 2 Siegel; das erite (des &rafen) erhalten, X. Rep. III. 2. Kopie IV. 16. 
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1398 Januar 10 [Pauli primi heremite]. [42 


Clawes van Beveren, feine rau Jutte und feine Kinder Wenemer nnd Brederic 
eben ihre Einwilligung zu der Schenfung Johans van Beveren und feiner Frau 
Zrude (Reg. 41). Hinzugefügt iſt bier zwiſchen Verſchemuedeshnes und Croeme⸗ 
fote&hues: „unde alzo dane recht, alze bi hadde an den hoeve te Richterinc” (Richte⸗ 
ring, Bichft. Frensdorf, vor Nordhorn). Un über waren joncher Arnd van Buters- 
mic, haer Evaert, fercheer tot Nelmeloe, haer Heinric, kercheer te Scuttorpe, 
Johan Voet, Aernd van Diedem, bordyman te Bentem, Gheerlich te Pazie. 

Orig. 3 Siegel, Clawes, Wenemer, Vrederic van Beveren. X. Rep. III. 113. 


1398 Sanuar 10 [ipso die Pauli primi heremite]. [43 


Johan van Beveren und feine Frau Trude jchenten für ihr und ihrer Vor⸗ 
fahren Seelenheil dem Prior und den Brüdern des Klofter® zu ſunte Marienwolde 
in der Herrihaft Benthem in dem Vrendeswede und im Kſpl. Northorne ihren 
Zehnten im Kipl. Ghildehuus (Gildehaus) über die Erben tor Heyet (Heutmann), 
tv Belitind, dat Lohues (Lohmann), Elefind (Elkmann), Lanfind, Johanhues van 
Den (Obmann), tor Zelet, Benttorpes erve gheheten de Weiterhof, und verzichten 
darauf. An und Über waren beer Evert, fercheer to Almelo, heer Hinric, kercheer 
tho Schuttorpe, heer NReyner, cappellaen to Schuttorpe. Mitbefiegelt von dem 
Grafen Beernt zu Benthem. (In dem älteften Frensweger Lagerbuche werden die 
Zehnten von Zelifind und Lanfind nicht mehr genannt; tor Beier heißt bier: ter 
Yeelt oder Gulpeshues.) 

Orig. 2 Siegel, das des Grafen ab. X. Rep. III. 148. h. 


1398 uni 17 [des manendaghes nae Odulphi confessoris]. [44 


Johan Elbertind, fein Bruder Gert und jeine Schweiter Aleyt verlaufen dem 
Prior und Konvent von Marienmwolde ihr Erbe Elbertint im Kſpl. Oedmerſen, 
Bichft. Gheeiſteren (Ebert, Ootmarſum, Geefteren), unter Verzicht und Währſchaft. 
Sm Heymale vor dem Richter zu Detmerjen, Johan die Kyſter, und den Kornoten 
Godeten van Zubberghen und Willem Scependael. An und über waren Herman 
van Ecopingh und Arnt die Reyger. 

Orig. 3 Siegel, das des Richters erhalten, die der beiden Kornoten ab. 
X. Rep. III. 52. a. 


1398 Juni 24 [ipso die beati Johannis baptiste]. [45 


Bor Johan Roleves, Richter zu Noerthoerne, und jeinen Kornoten rend de 
Seroeder und Hermen ter Lynden, Schöffen zu Noerthoerne, verfauft Ghebbike, 
Witwe ded Berend to Woltershues, unter Verzicht und Währihaft dem Rotgher 
Nolevind und deflen Frau Tallen ihren halben Kamp im Kſpl. Noerthoerne, Bſchſt. 
Boecholte (Nordhorn, Bokholt), zwiſchen dem Kampe des feligen Echertes und dem 
des Boelen unter Vorbehalt eines jährlihen Pachtgeldes von 9 Pfennig münft. 
für den Grafen Berend zu Benthem und feine Erben. Zeugen und deghedinges- 
Iude: Johan de Grote, Tydeman Strateman, Hinrid Ludiger®, Ghert Urendind 
und ſem Bruder Hermen. 

Drig. Siegel ab. X. Rep. III. 115 ımd 8. | 


1398 Juli 4 [up sente Martins dagh translationis]. [46 


Aleyd wilneer Egbert Elbertings dochter mit Gherit Elberting, horen broeder, 
alfe Horen ghecorenen momber, dien fie koes mit handen end mit munde end hoer 
ghegheven waert, alje ordel ende recht wyſede, verzichtet zuguniten des Kloſters 
jente Marienmwoelde in der Grafichaft Benthem und in dem Amte Noerthoerne 
auf das Gut Elberting im Kſpl. Oetmerſem, Bſchft. Shiefteren (f. Reg. 44). Im 
Hehymale vor dem Richter in der Stadt Deventer, Bertold van Bakerweerde, und 
den gherichtsluden Ghelmer Meynold3 ſoen und Evert Cchutte. 

Trig. Siegel ded Richters. X. Rep. III. 50. c. 


Kr. Steinfurt. Burgfleinfurt, Schloß, Urkunden aus X. Rep. II. 


1399 Februar 18 [des dinxedaghes na sunte Valentinus dagbe, N 


Bruen van Woelde, fein Sohn Frederic und feine Tochter Eljebe verfaufen dem 
Tehanten und dem Kapitel der Kirche zu Aldenfale (Oldenzaat) ihren groben und 
ihmalen Zehnten über dag Erbe Berendine, Kſpl Ddmerjem und Bſchft. Lattorpe 
(Berning, Ootmarjum, Lattrop), laffen ihn auf im Heymal vor dem Richter zu 


Ddmerjem, Johanne de Kyſter, und geloben Währſchaft dafür als für ein Stift - 


lehen, bis die Käufer von dem Bilchof von Utrecht damit in Dienftmannzjtatt belehnt 
werden. Zeugen: Herman von Twyelo und Ghert Buedinc. 
Orig. 3 Siegel, von dem erften nur ein Reft. X. Rep. III. 4, Beilage. 


1399 Februar 21 [feria sexta post Invocavit]. [48 


Graf Bernt zu Benthem befreit den Garten Herrn Hinrites Crulles, Kirchherrn 
zu Scuttorpe, belegen ver der Veporten auf der Vechte bei Conikenbenen Garten, 
purlife um Godes willen von der bisher an den Grafen zu zahlenden jährlichen 
Pacht von 12 Pfennig und verſpricht Währſchaft. 

Orig. Siegel. X. Rep. III. 94. 


1399 Februar 22 [ipso die beati Petri ad cathedram]. [4 


Graf Bernd zu Benigem macht das Kloſter und den Konvent ber Reguleren 
to Marienwolde gheleghen in den Vrendeswede, die bißher jchon wegen ihrer Erben 
- warachtig in dem Oeſterwolde gemwejen waren, nunmehr von wegen feiner Herrlichkeit 
warachtig in allen Enden dieſes Oeſterwoldes, ſoweit feine Herrlichkeit reicht, aus: 
genommen jedod in dem efenen Sunder (Eichenjundern). 
Orig. Siegel. X. Rep. III. 152, f. 


1399 Mär; 10 [feria secunda proxima post dominicam, qua cantatur in 
officio divino ad missam Letare Jherusalem]. . [50 


Sweder van NRinghenberghe, paftver to Brunen (Brünen, Hr. Rees), befundet, 
daß im Sahre 1399 des neeften manendaghes na mytvaſten (März 10) vor der 
Synode zu Münfter (den menen zende to Monjtere), ald an ihn ein Urteil beitellt 
war in Sachen Ludolffs van Echonenvelde anders geheiken van Gravestorpe einer: 
feit3 und der Zehntleute zu Herſſedorpe, zu Brantelget und Bymolte (Heitrup, 
Brandledht, Bimolten bei Nordhorn) andererſeits, er na anrichtinge auder wyſer 
Inde und ummeftendere des menen zendes unde gherichtes für recht gewieſen habe, 
dab die Zehntleute dem Ludolf den Hehnten gerade jo zu zahlen Hätten, wie das 
münſterſche Domkapitel ihn früher bejejien Habe und wie derjelbe vom Domkapitel 
den Vorfahren Ludolfs verkauft worden ſei (vergl. Reg. 8). Diefem Urteile ſeien 
beigetreten die Beifiger de Sendes und Gerichts, nämlich die ehrwürdigen Herren 
Wenemar, byfcop van Symbalyen (Balallawa, Krim), Bernd van der Horft, proveit 
to Cappenberghe, Lubbert van Nodenberghe vysdom, Hinrik van Hatenegge, canonil 
ton dome to Monftere, und die gemeinen Umjtänder des Sendes und Gerichts 
An und über waren her Wynolt van Twickel, proveft to Oldenzelle, ber Ghert 
Veefe, proveft ton Wytmerjche, her Lubdele van Ochtorpe, ber Johanne Bonen, 
vicarys to Monfter ton dome, und Bernd Wyſſekynch. 

Orig. Siegel. X. Rep. III. 147. k. Bergl. Reg. 8. 


1399 April 5 [des saterdages nae sente Anbrosius (!) dach]. [51 


Gryete van Woelde bevollmächtigt ihren Bruder und erwählten monbaer Vrederx 
van Woelde, den von ihrem Bater Bruen van Woelde und ihrem Bruder Vreden 
an den Dechanten und dad Kapitel zu Oldenfale verkauften Zehnten im Kjpl. De 
merjen, Bichft. Latterpe (Ootmarſuni, Lattrop) auch in ihrem Namen aufzulafren- 
Im Gericht und in einem gehegten Hemael vor dein Richter zu Ilmmen (Ommen. 
Overyfjel) Albert van Averheyne, und den Zeugen Albert van Verſene und Diric Cloet. 

Trig. Siegel des Richters. X. Rep. III. 4, Beilage. 
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1399 April 5 [des saterdachs na sente Ambrosius)]. [52 


Stine van Woelde gibt ihrem Bruder Vrederye van Woelde dieſelbe Vollmacht. 
Im Gericht und gehegten Heymael vor dem Richter in Zwolle Johan van Hoenhorft 
und den Zeugen Zohan Eſſchinc und Johan van Ziner, Henrig joen. 

Orig. Siegel des Richters. X. Rep. III. 4, Beilage. 


1399 Oftober 16 [ipso die Galli abbatis). [53 


Graf Bernd zu Benthem jchentt dem Herm Hynrike Crulle, ferdheren in der 
tyd to Echuttorpe, purlife um Godes willen unde denſtes, de he an uns ligghene 
beft, den Iuttifen Schotbrynk (Schottbrinf) bei der Stadt Schuttorpe achter den 

roten Schotbrunfe by Mathieſes fampe und verzichtet für ſich, feine Erben und 
Inerben auf alled Recht daran. 
Drig. Siegelreſt. X. Rep. III. 101. 


1400 $ebruar 25 [uppe sunte Mathias dach, enes hillighen apostels, [54 


Ludeleff van Schvenevelt anders gheheten van Gravesſtorpe, feine Frau Aleyt, 
feine Söhne Matheus, Ludeleff, Willem und Zohan, und feine Tochter Dede ver- 
faufen unter Währichaft Herrn Everde van der Eze, fercher tod Almelo, ihren 
groben und jchmalen Zehnten über Roderinc, 16 Scheffel Winterroggen Spifermate, 
Aſſinck, desgl. und den jchmalen Behnten, Borgberdineg, 1 Molt desgl. u. den 
ihm. 3., des Ridders hues, 8 Scheffel, then Reeve (Heefmann), 4 Scheffel, to 
Goſſcalking, 28 Sch. u. d. ſchm. Z., Symenyng, 6 Sc. u. ſchm. 3., then Velde, 
desgl., Vordeghering, 20 Sch. u. jhm. Z., ther MWechorft, 4 Sch. u. 8 münſt. 
PBiennige: ſämtlich gelegen in der Bord tho Hilten (Buitenborg, Bſchft. Hilten, 
Kipi. Uiſen). Bon jedem Scheffel foll man einen guten münft. Hellinc auf Thomas 
Tag vor Mibwinter geben. Ferner aus den Erben then Bouhues (Baumann), 
18 Sceffel Winterroggen Tiventer Mate u. den ſchm. Z., Weileline (Wefjelind), 
1 Molt Winterroggen u. 6 Scheffel Gerfte Twenter Mate, Jungerting (Sungerint), 
6 Sch. Winterroggen, Deetmering, deögl. u. ſchm. 3., Marcquerding (Marquard), 
1 Molt Winterroggen, Sartgherinc (Hartger), 3 Sch. desgl.: alle gelegen in ber 
Bichft. Hilten, Kſpl. Ulſen. Ferner aus dem Erbe Raetwintel, 18 Sch. Winter- 
roggen Spifermate u. d. ſchm. 3, im Kſpl. Velthuſen (Veldhauſen). Die Auf- 
lafjung erfolgte vor Yamberte Weſſelmanne, geichworenem Richter, jonder Arendes 
van Ghoeterzwie und den Kornoten Arnd Grubbe, dejien Sohn Herman und 
Clawes van Hilten, in einem ghehegheden Heymale. Es fiegeln Ludeleff, Aleyt (de 
Ameſtelle nad dem Siegel), Matheus und der Richter. 

Orig. 4 Siegel, das lebte (ded Richter) ab. X. Mep. III. 144. c. Kopie 


IV. 13. a. 
1400 %ebruar 29 [II. Ka: Marti, pontificatus anno undecimo, Rome 
apud 8. Petrum). | [55 


Bapft Bonifatius IX. gejtattet dem Prior und Konvent Nemoris beate Marie 
prope Northorn den Anſchluß an die vier Auguftinerklöjter S. Marie in Windesim, 
S. Johannis baptiste in Eemsteyn, Fontis beate Marie prope Arnhem und 
Nove lucis prope Hoern, die ji) zur Nufrechterhaltung bejjerer Disziplin mittel? 
gegenjeitiger brüderliher Bilitation und gemeinjanter Statuten zu einem &eneral- 
fapitel in Windefim (Windesheim) nad Art des Karthäujerordens vereinigt haben, 
und befreit da8 genannte Kloſter von jeder Cheraufjiht und Jurisdiktion des 
Biſchofs von Münjter [ab omni dominio, visitatione, iurisdictione, correctione 
et potestate episcopi et ecclesie Monastcriensis]. 

Orig. Bleibulle.e Auf dem Bug rechts: Pro G. de Arzacco Fredericus. 
Auf der NRücdjeite: Datum domino decano ecclesie Davantriensis ex parte 
F. Huls... (?). — ferner: Mittatur hec bulla domino . . priori in Marien- 
wolde prope Northorn. 3 Zransjumpte: I. datiert 1400, imdictione VIII, 
sexts die meneis Novembris, pontificatus Bonifatii IX pape anno xı1, ausgeſtellt 
von dem litredhter Notar Hinricus Crul auf Wunſch des Priors Hermann und 


179” 291 


Kr. Steinfurt. Surgfleinfurt, Schloß, Urkunden au X. Rep. V. 


des Konvents Nemoris beate Marie prope Northorn, und infinuiert dem domino 
Gherhardo Pezen, preposito S. Marie in Rodis (Wietmarjchen), vicecurato in 
Northorn. II. datiert 1414, Dez. 31, audgeftellt auf Wunſch des Henricus de 
Loder, prior Nemoris beate Marie prope Northorn, unb jeine® Konvents. 
III. Köln 1414, Oft. 1. Auf Wunfh des Priord und Konvents Nem. b. M. 
trangjumiert und bejtätigt von dem Legaten des Bapftes Johannes XXIII. für 
Deutschland, Petrus von Cambray, Kardinalpriefter tit. S. Grisogoni. X. Rep. V. 4. 


1400 Juli 8 [mensis Julii die octava] Frendwegen. [56 


Pılor und Konvent ded Haufe Nemoris beate Marie iuxta Northorn danken 
dem Johannes, Prior des Haufe® beate Marie in Windesem, und den unter 
feiner Leitung Chrifto dienenden Brüdern flir die ihnen gewährte Zulafjung zu der 
Windesgeimer Kongregation und übergeben und unterwerfen für immer ihr Haus 
der Zucht und Ordnung des Generalfapitel® dieſer Kongregation. 

2 Transjumpte von 1414 Du. 31, geichrieben auf Wunjch de8 Bruders Hen- 
ricuß de Xoder, Priors Nemoris beate Marie iuxta Northorn ord. s. Augustini 
von dem Notar Henricus Brunjteyn clericus Padeburnensis. X. Rep. V. 6. 





— — — — — 


XI. Nachträge. 


A. Die Grafſchaft Limpurg-Gaildorf. 

Die Grafſchaft Limpurg im württembergiſchen Jagſtkreiſe gehörte den Grafen, 
Neich3erbichenten und Semperfreien von Limpurg, die fich jeit 1441 in die beiden 
Linien Limpurg-Gaildorf-Schmiedelfeld und Limpurg-Spedfeld-Sontheim teilten und 
1690 bezw. 1713 im Mannsſtamm erlofhen. Yon den Erbtöchtern der älteren Linie, 
die 1690 die Hälfte ihres Erbes der jüngeren Linie überlafien mußten, vermählte fich 
die ältefte, Suliane Torothea, zuerit mit dem Grafen Eucharius Caſimir von Nömwen= 
jtein- Wertheim, dann mit dem Grafen Johann Wilhelm von Wurmbrand und teilte 
ſich 1707 mit einer an den Grafen von Solms-Aſſenheim verheirateten Schweiter in 
den Reſt ihred väterlichen Erbes. Ihre Tochter aus der erften Ehe teilte wiederum 
mit ihrer Stieffchiveiter aus der ziveiten Ehe, und diefer legtere Wurmbrandſche Anteil 
von Limpurg-Gaildorf fam durch Heiraten der Erbtöchter nadjeinander an den Grafen 
von Solms-Rödelheim, den Yürften von Leiningen-Dahsburg, den Wild: und Rhein⸗ 
grafen zu Grumbach, die Fürften von Solms-Braunſels und endlid 1873 an den 
Fürſten Ludwig zu Bentheim- Steinfurt, defien Mutter Wilhelmine eine geborene 
Prinzeifin zu Solms-Braunfeld war. 

Die 1874 von Braunfel3 an da8 Fürftlich BKtheimſche Archiv zu Burgfteinfurt 
abgegebenen Limpurgichen Alten reichen nicht über da® 18. Ibdt. zurüd; die älteren 
Alten und Urkunden der Grafihaft Limpurg befinden fih auf dem Schlojle zu Gail⸗ 
dorf in den Anteil der Grafen von Bentind-Walded-Limpurg. 

Vergl. über Limpurg: Preſcher, Geſchichte und Beſchreibung der Reichsgrafſchaft 
Limpurg, 2 Bände, Stuttgart 1789 -90; Berichte des Verfaſſers über die Kriegs⸗ 
ereigniſſe von 1805 liegen bet den hieſigen Ulten. Beſchreibung des Oberamts Gaildorj, 
herausgegeben von dem königlichen ſtatiſtiſch-iopographiſchen Bureau. Stuttgart 1952. 


Inventar 1874. 


I. Generalia. Perſonalien des Fürſtlichen Hauſes Solms-Braunfels. 
1821 ff. 

II. Hauſes-Sachen. 1802—75. 

Ill. Diener: Sachen. 1787 —1871. 

IV. Tomänen. 1792 —1873. 

V. Forſt- und Jagdſachen. 1805 —62. 
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VI. Lehns- und Zehntſachen. 1796—1869. Darunter Aften, betreffend 
die Lehnderneuerung bei dem Königlich preußiichen Lehnshofe zu 
Ansbach wegen der Regalien von Limpurg-Gaildorf. 1796—1810. 

VII. Finanzverhältniſſe 1778—1826. 

VIIL Vacat. 

IX. Steuerjadhen. 1707—1866. 

X. Bfarr- und Sculfachen, betreffend Gaildorf, Viehberg, Eutendorf, 
Münster, Gſchwend, Oberroth. 1801—69. 

XI Brozeß- und Unterfuchungsjadhen. 1797—1871. 

XII. Milde Saden. 1802 —69. 

XII. Varia. Seit den Ende des 18. Ihdts. 
XIV. Rechnungen feit 1873. 


B. Rittergut Althaus. 


Das adlige Gut Althaus und bie Erben Frahling und Ridert im Fr. Steinfurt, 
Kipl. Nordwalde, Bichft. Weiterrode, waren ſchon im 15. Ihdt. al® Lehen der Dom: 
propjtei zu Rünfter im Befige der Familie von Althaus, die im Mannsſtamme der 
Seuptlinie mit Alexander Joſeph Franz Anton 1727 erloſch. Alexanders Bruder 
ietrich Hermann Wennemar hinterließ eine mit Chriſtoph von Preyſing vermählte 
Tochter Franziska, deren Tochter Bernhardine Friederike Violante den Auguſt Maria 
Johann von Kaas zu Reventlow heiratete und biefem die in langen Prozeſſen von 
anderen Berwandten ftreitig gemachten Lehengüter zubrachte. infolge der Diskuffion 
des Herrn von Kaas fiel Althaus 1772 dem Dompropit zu Münfter als Lehnsherrn 
heim und fam dann bei der Säfularifation des Stifts Müniter 1802 in den Beſitz 
des Herzogs von Looz⸗ Corswarem, Fürſten von Rheina-Wolbed, der ed 1803 feinen 
Miniſter —* Joſeph von Biton ſchenkte. Pitons Tochter Thereſe heiratete den 
Bierre Alexandre Bécard, receveur des enrégistrements zu Paris; ihr Sohn Conſtant 
Becard verfaufte das Gut 1875 an ben Fürjten zu Bentheim und Steinfurt. Das 
Archiv des Gutes Althaus enthält Urkunden, Alten, Regiſter u. a. in 35 Baleten. 


Snventar 1875. 


1. Lehnsakten, betr. Althaus, Srahling und Riderding. 1579—1739. 
Eine Kopie von 1471. 


2. Prozeßakten Johann Joſeph von Althaus zu Beelen gegen Wilhelm 
Friedrich Wolfgang von Kaas zu Reventlorw und Franziska Dorothea 
von Althaus, verwitiwete von Preyfing, als Vormund bezw. Mutter 

- der Pupillen von Preyſing. 1739 —65. 

3. Prozeß der Vormünder der Pupillen von Althaus gegen Althaus zu 
Beelen. 1730—51. 

4. Prozeß von Kaas zu Herzhaus gegen den Dompropft von Stetteler. 
1782. 

5. Lehnsnachrichten. 1530—1739. 

6. Dompropfteilihe Rechnungen des geimgefalfenen Lehns Althaus. 1772 
bi3 1795. 

7. Prozeß Piton gegen Duedberg wegen des von erjiterem angefauften 
Derenthalichen Hofes zu Rheine. 1815 ff. 

8. Prozeß Seguin (Paris) gegen den Herzog von Looz-Corswarem und 


deſſen geweſenen Bevollmächtigten Piton wegen verjchiedener Anleihen 
aus den Jahren 1804—1806 im Betrage von über 4 Millionen 
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Franken. 1823 fi. Hierbei mande für die Gefchichte des Fürſten— 
tum3 Rheina-Wolbeck intereffante Papiere. 

9. Klage des Grafen Napoleon von Lannoy-Clervaux, Fürjten von Rheina- 
Wolbed, gegen Thereje Becard, geb. von Piton, zu Barid auf Heraus 
gabe des Gutes Althaus. 1840—1850. 

10. Sagdgerechtigfeit de Gutes Althaus. 19. Ihdt. 

11. Dofumente, betr. Althaus und das Pitonſche Haus (den Derenthalichen 
Hof) zu Rheine 1803 ff. 

12. Prozeß gegen Hanhoff gnt. Salid wegen unerlaubter Selbithilfe. 1817. 

13. Alten, betr. da8 Pitonſche Haus zu Nheine. 1822. 

14. Marlengerechtigfeiten des Hauſes Althaus, Teilungen. 1830 ff. 

15. Alten, betr. die dem Haufe Althaus zuftehenden Gefälle. 19. Ihdt. 

16. PBertinenzien ded Rittesgutes Althaus. 3 Bände. 19. Ihdt. 


Die übrigen Pakete enthalten Akten betr. die Pächter Wegmann gt. Nidert, 
Stoppelfötter, Ridert ‘gt. Künne, Buſchkötter, Naberjan, Iker gt. Bulchjan, 
Wenning und Teritiege (Vogtökotten), Kleijann, 1754—1875; ferner Ber- 
waltungsakten, Heberegifter, Verpathtungen, Yoritiachen, 1803 — 74. 


C. Ergänzungen. 


Unter einer großen Menge ungeordneter Alten ſowie in den Beftänden der 
Kammer-Regiftratur befinden ſich noch mande ältere Stüde. Bu den neueren Rent: 
amtsrechnungen der Grafichaft Bentheim find gelegt: Bentheimſche Gödingsregifter 
und Zandichreibereirehhnungen 1573— 79, 1671—78, 1682 bis 1684, 1701—19; Rech⸗ 
nungen der Rentämter Bentheim feit 1585, Schüttorf feit 1559, Neuenhaus jeit 1601, 
Nordhorn 1716, der Torniſchen Güter 1672—73, 1756; der Laarſchen Güter 1756; 
Zandesrechnungen 1800, Domänengefälle 1760 ff., NRauchhühnerverzeichniffe von Em: 
bfiheim, Neuenhaus und Wilfum 1681—83, Verfterb, Erbwinnungen, „das eine Beſte“ 
in der Ober: und Niedergrafichaft 1692 ff., Regifter ber Einkünfte des Hauſes Stein- 
furt 1633; Protokoll der Rentlammer zu Steinfurt 1515—39; Heberegifter der Graf: 
Ichaft Bentheim und des bentheimichen Anteil8 an den folmfiihen Gütern, 1493, nebit 
Kopien der von Graf Bernhard I. den bentheimiihen Burgmannen und der Stadt 
Scüttorf erteilten Privilegien, Papier in Lederband. 


Holgende 4 Urkunden find nachzutragen: 


1317 Dezember 2 [feria sexta post festum beati Andreae apostoli. [1 


Graf Otto von Ravensberg belehnt den Nitter Mencen dietum de Heydene in 
Mannftatt mit der Freigrafichaft Heiden (Kr. Borken). 

Kopie des 17. Ihdts. I. Rep. C. I. 12. Gedrudt Kindlinger, Münit. Beitr. 
III. 1. Urk. Wr. 119, wo in der Zeugenreihe zu verbefiern iſt: Henricus de 
Wiphem ftatt H. de Golsheimb und Milincdorp ftatt Milinstorffe. 


1355 Dezember 12 [in vigilia Lucie virginis]. [2 
Die Knappen Conrad, Godefe und Herman Strid, Bebrüder, verfaufen dem 
Edelmann Boldemwine, Herm zu Stenvorde, ihr in das Erbe Heſſelinc, Kſpl. Sten- 
vorde, Bſchft. Hollic (Hefjeler, Steinfurt, Hollich) gehöriges Land und Güde. 
Orig. 2 Siegel ab. Zum VII. Rep. ohne Wr. 
1365 Mär; 17 [ipso die beate Gertrudis]. [3 


Graf Bernhard von Bentheim fchenft mit Eimwvilligung feiner Brüder, um der 
Diürftigfeit ſeiner Kapelle in Nyenhus (Neuenhaus, Kr. Bentheim) abzubelfen, den 
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Reftoren dieſer Kapelle ein Stüd Land genannt Boshorſt bei feiner Burg Nynhus 
(Neuenhaus) 
Kopie. II. Rep. A. 2. a. 1. Gedruckt nad) dem (nicht mehr zu findenden) 
Triginal bei Sung, C. D. Wr. 93. 
1369 Juli 21 [up sunte Marien Magdalenen avendt]. [4 


Diderihh van Stenvorde, Rolef van Stenvorbe, fcholafter tom dome to Munſter, 
und PBeronetta, alde vrouwe van Stenvorde, er moder, verpflichten fih, dem Bilchof 
Florenz von Münjter oder defien Nachfolgern den ihnen für 200 Mark verpfändeten 
Hof zu Beltorpe bei Stenvorde (Schulze VBeltrup, Pichft. Veltrup, Kſpl. Steinfurt) 
zurüdzugeben, wenn der Bilchof oder jeine Nachfolger ihnen oder ihren Erben die 
200 Mark auszahlt, die Diderid) van Stenvorbe ihm und dem Stift Münfter in 
ber Fehde mit Junker Diderihe van der Marde und dem Stift Ofenbrugge ge- 
liehen hat; deögleichen verfpredhen fie, den Schulten und die Leute des Hofes bei 
ihren alten Rechten zu erhalten und nichts von dem Hofe zu veräußern. 

Kopie des 17. Ihdts. I. Nep. C. I. 12. Gedrudt Niefert V. S. 242. 


D. Handſchriften der Fürftlich Bentheimſchen Bibliothek. 


1. Jacob van Maerlant: Merlyn. Fol., Bapier, 229 Blätter, geb. in 
Holzdedeln mit Yederüberzug. 1326 gejchriebene niederdeutiche Abſchrift 
des verfjchollenen niederländifchen Ritterepos. Herausgegeben durch 
%. van Vloten, Leiden 1880— 82. 

2. Altfranzöfifches Gebetbuch des 14. Shots. 129, Pergament, Leder— 
band mit Goldpreffung; auf der Vorfeite oben der Vorname Phillippes, 
darunter gevierter Schild mit einer Mujchel in jedem Felde, unten die 
Devije Lente et cito; auf der Rückſeite DE VE...... (die 6 lebten 
Buchſtaben abgejchabt), darunter dasjelbe Wappen und der Sprud) 
Nec lente nec cito. Die erjten Seiten fehlen. In der Mitte nennt 
ſich auf einem leergelaffenen Blatte als Beſitzer Pierre Hebert 1579. 
Am Schluffe in der Schrift des 15. Ihdts: You pape Clement fay 

e savoir a tous les amis de dieu que jay trouue esliures des canons 
que dieux dix a saint Pierre ꝛc. 

3. Niederdeutiches Gebetbuch von 1366. 4°, Pergament, 147 Blätter, 
39 ſchöne Initialen und Miniaturen, geb. in Holzdedeln mit Leder- 
überzug. Vergl. Bau: und Kunftdenfmäler des Fir. Steinfurt, ©. 34. 

4. Speculum Virginum von 1430. Fol., Pergament, 161 Blätter mit 
\hönen Miniaturen und bildlichen Darjtellungen in Lederband. Gefchent 
des Kloſters Frenswegen. Bergl. Bau und Kunſtdenkmäler des Kreiſes 
Steinfurt, S. 34 und Tafel 24. 

5. Großes lateiniſches Gloſſar des 15. Ihdts. Fol., Papier, in Lederband 
mit Bapprüden. Vergl. K. Hamann, Mitteilungen aus dem Breviloquus 
Benthemianus, einem handichriftlichen Gloſſar des 15. Ihdts. Hamburg, 
Progranıme der Realſchule des Johanneums 1879, 1880 und 1882. 

6. Lateiniſches Gebetbuch (Hore canonice) des 15. Ihdts. 16°, Pergantent, 

geb. in Holzdedeln mit Zederüberzug und Schließen. Mit Kalendarium. 

Niederdeutiches Gebetbuch des 15. Ihdts. 16°, Papier, in Pergamentband. 

3. Breviarium Romanum des 15. Ihdts., mit Kalendarium, 16°. Berga- 
ment, geb. in Holzdedeln mit Lederüberzug. Beſitzer war Johannes 
Rulle clericus camere. 


=] 
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9. 


10. 


11. 


13. 


14. 


15. 


16. 














Sententia humani dominü. 15. Ihdt. 89, Bergament, 174 Blätter, 
in Lederband. 3 Traktate über Recht, Geſetze, Verhältnis der welt 
liden und geiſtlichen Gewalt zu einander. 

Eammelband theologiiher Schriften: Augustinus, Anjelm von Canter- 
burg, Bonaventura; liber s. Effreni dyaconi atque abbatis de 
compunctione cordis; Breviloquium in sacram scripturam u. a. Fol, 
Papier, 343 Blätter, Schrift des 15. Ihdts., geb. in Holzdedeln mit 
Lederüberzug.e Als Schupblatt dient eine große münfteriche Iffizialate- 
urfunde von 1432 März 24, in welcher ein Streit wegen der Pfarr: 
fire zu Nordwalde zwijchen Johannes Barbitonsoris de Rene und 
Johannes Budde zu gunften des lebteren entichieden wird. Gebunden 
in Holzdedeln mit LXederüberzug. Auf der Rückſeite des eriten Schup- 
blattes jteht oben: Liber domini Bernardi Wernynch decani ecelesie 
Mon.; darüber: sancti Martini; darunter: Venerabilis dominus 
Bernardus Werning, officialis ac decanus veteris ecclesie sancti 
Pauli Mon. dedit hunc librum ad liberiam ecelesie in Borchoret, 
ubi quondam canonicus [fuerat|, qui obiit anno Domini Meccelxx 
octavo, in profesto Nativitatis virginis gloriose Marie; cuius anima 
requiescat in pace. 

Missale de8 15. Shot. Fol, Pergament, mit Snitialen, foliiert. die 
Blätter 52—303 erhalten, Anfang und Ende fehlen, geb. in Holz 
dedeln mit Lederüberzug. 


. Missale de8 15. Shots. Groß-Fol., Pergament, mit Znitialen, nicht 


foliiert, Anfang und Schluß fehlen; Bappband. 

Alchimiſtiſch⸗ mediziniſches Sammelwerk des 15. Shots. Groß 8°, 
Bapier, 128 Blätter, in Pappband. Erfter Befißer war Hermannus 
Dussel de Ordenbach; im 17. Shot. beſaß e8 Henricus Boichorst. 
Es enthält u. a.: Liber quinte essencie per Hermannum Tengnagel 
de Zandwich conscriptus, 24 Blätter; Practica brevis ad instantiam 
venerabilis viri magistri Henrici de Oytha per Johannem de Polonia, 
magistrum in medicinis, cursorie conscripta, 23 Blätter; De medicina 
ephidimie (!) per magistrum Michaelem Crisolore alias de Discipatis, 
Constantinopoli oriundum, 10 Blätter; Equorum medieina magistn 
Aelberti Fabri imperatoris Frederici secundi sui marscalli in 
Napuleo(!), que quidem medicina ab ipso magistro Aelberto experta 
est in omnibus equis, quos sibi imperator commisit, 3 Blätter; außer 
dem Rezepte und Miscellanea. 

Oratio ad Deum pro ordine Cisterciensium. 4°, Papier, 7 Blätter, 
geheftet, 15. Ihdt. 

De prima fundacione ac constructione Treverice urbis per Trevetam. 
De adventu s. Eucharii ad Treverenses. 4°, Papier, 3 Blätter, 
geheftet, 15. Ihdt. 

De calice Domini epistola. Behandelt eine Audenverfolgung in der 
Mark Brandenburg unter dem Kurfürjten Friedrich (II.?); den Anlaß 
dazu gab der Pfarrer des Dorfes Nebel (?) durch den Verkauf eines 
Kelches an einen Juden. 4°, Papier, 4 Blätter, geheftet, 15. Ihdt. 
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17. 


18. 


19. 


Id 
ID 


23. 


Des Nitterd Arnold von Harff, Ritter des Heiligen Grabes, Be- 
Ihreibung feiner PBilgerfahrt nah dem Heiligen Lande und feiner 
Reifen in der Türkei, Ungarn, Stalien, Spanien und Frankreich 1496 
bi3 1498. Mbjchrift von 1639, fol., Papier, dider Pappband, nicht 
foliiert, mit eingeflebten farbigen Bildern. Vergl. Potthast, Bibl. 12, 
©. 119. SHerauögegeben von E. v. Gruote, Köln 1860. 

Extractus Aureoli Ph. Theophrasti Paracelsi Secretorum Mysterio- 
rum breviter selectus. Cum gratia et privilegio Caesareae Majestatis. 
Basileae. Per Petrum Pernam. MDLXX. Abſchrift des Drudes aus 
der eriten Hälfte des 18. Ihdts., 8% Papier, 273 Ceiten, Bappband. 
Medizinisches Werk des 16. Ihdts. in niederdeuticher Sprade. Ent- 
hält Nezepte gegen alle möglichen Krankheiten. Groß 4%, Bapier, 
185 Blätter und Negilter, in Pergamentband. Bor dem Regiſter 
al3 Befigerin genannt Agnes Louyse de Hornes (17. %hdt). 


. Conclave, nel quale fu creato Pontefice Vrbano VIII. Jdetto prima 


il Cardin. Barberino [1623]. Fol., Papier, 122 Seiten, Lederband, 
auf deſſen vorderer Annenjeite Wappen und Name von Sohn Bentind. 
Beigebunden: L’Ambasc(iatore) Chimerico del Cardinal de Richelieu. 
60 Seiten. Hierzu gehörig: Nuove istruttioni. 36 Seiten. Dann 
folgt: Relatione di tutti li Principi d’Italia. 46 Seiten, 17. Ihdt. 


. Stile della Dataria e sue tasse con le materie di Cancellaria e altre. 


Fol., Bapier, 168 Seiten in PBapierumfchlag geheitet. Hierbei: Avverti- 
menti ad un Cardinale Papabile per facilitarsi la strada al Ponti- 
ficato. 28 Seiten. Tann folgt: Entrata et uscita annua della 
Revia Camera Apostolica. 48 Eeiten; erwähnt werden die Päpſte 
Alerander VII, Clemens IX. und Clemens X. (1655 — 76). 


. Epistolae I,(iberi) B(aronis) de Stain iussu Ferdinandi Alberti ducis 


Brunswigo - Lunaeburgensis conscriptae de educatione principum. 
1717—20. In franzöjisher Sprache. 49, Papier, 63 Blätter, 
Pappband, 18. Ihdt. 

Caractères de quelques auteurs mystiques. Par Pierre Poiret. 40, 
Papier, 18 Blätter in Papierumſchlag geheftet. Behandelt in 14 Ab— 
Ichnitten Myſtiker von Tauler bis Frau von Bourignon. 18. Shot. 
P. Wesselingi Dictata ad Tursellinum (Epitome historiarum). 
5 ftarfe Bappbände mit Lederrücken. Abſchrift (c. 1740) von Kollegien- 
heften des au Steinfurt ſtammenden Profefjord Peter Wefleling zu 
Leiden; vergl. über ihn Heuermann, Gejch. des Arnoldinums, ©. 150. 


. Commentarius in Aristotelis III libros de Anima et ipsius Meta- 


physicam. 107 Blätter. derer: In decem libros Ethicorum ad 
Nicomachum filium prolegomena. Disputatio prooemialis. 23 Blätter, 
4°, Bapier, Bappband mit Zederrüden. 18. Ihdt. 


. Explication de la Philosophie. Behandelt Zogif und Metaphyſik. 


Fol., Papier, 72 Eeiten, Rappband. 18. Ihdt. 


. Geſpräch zwiſchen einem flüchtigen Pater au Rom und einem (Slerico 


(über die Offenbarung Johannis, die Weisſagung Danield und das 
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taufendjährige Reich) von H.F. 2 Teile Amfterdam 1740. Abſchrift 
des Druckes, fol, 369 Seiten in ſchwarzem Lederband mit Goldichnitt. 

28. Gejamlete und zufammengetragene Nachrichten die freye Reichsgrafſchaft 
Bentheim-Bentheim betreffend, insbejondere in Abficht auf deren gegen- 
wärtigen Zuftand und Zandesverfaffung. Anno 1753. Fol., 184 Seiten 
in 10 Abjchnitten, Bappband. Diente zur Information der damals 
eingejegten hannoverſchen pfandfchaftlichen Regierung zu Benthein. 

29. Chronica der Graven von Bentheim. Siehe IV. Rep. A. 1., oben 
Seite 127 (615°). 

30. Heinrich Arnold Rumps Beſchreibung der Grafichaft Bentheim. Siehe 
IV. Rep. A. 2., oben Seite 127 (615*). 

31. Hiltoriiher Bericht vom Leben und der Regierung des Grafen 
Arnold II. (IV.) von Bentheim 1554—1606. Herausgegeben von 
Döhmann 1903. Beigebunden find des Stadtſekretärs Steelinck zu 
Schüttorf Annotation über die Kriegsleiden der Stadt Schüttorf 
1672—94, und Historia renati Evangelii in comitatu Bentheim, 
(Auszug aus Hamelmann, Opera genealogica). 

32. GSteinfurtiiche Geichichte des Regierungsrat dv. Reinhard. Siehe IV. Rep. 
A. 2. a. oben Seite 128 (616*). 

33 — 35. Die Frensweger Manujfripte des Rektors Carl von Cooth. Siehe 
X. Rep. oben Seite 279 (767*). 


Burgfteinfurt, Amt. 
Das erſt 1856 eingerichtete Amt beſitzt keinerlei ältere Alten. 


Burgfteinfurt, Gymnasium. 


Die beiden Handichriften der ubloibel jind ausführlich beichrieben von Hamann 
in dem Symnafialprogramm von 1877 ©. 15 ff. 


Burgfteinfurt, evang. Pfarre. 


Das Archiv der evangeliihen Genteinde in einem Schranfe im Hauje des 
zweiten Pfarrer?. 
A. Urkunden: 3 Orig. Perg. und 1 Stopie 16. Ihdts. fiehe unter B. 
Alten 1. 


B. Alten: 
1. betr. die Schloßkirche zu Burgfteinfurt drei Faszikel: 

a) „Nr. XXI Acta betr. Bötlend Zehn oder ©. Gatharinen- 
Altars in der Schloßkirche zu B.“, enthaltend 2 Orig.-UÜrf. Berg. 
von 1572 (Anna Gräfin von Tedlenburg u. j.w. präfentiert dem 
Archidiakon Wild. von Elverfeldt den Weſſelus Potken für die Vikarie 
©. Lath.; Inveſtitur degfelben), eine Anzahl Quittungen 1596, 
Rechnungen über Pötkens Lehen 1612, Korreipondenzen wegen 
diejeg Lehen 16. u. 17. Ihdts.; 
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3. 
4. 


b) „Rr. XXI Rektorien-Lehen oder des Hochaltars B.M.V. 
der Scloßliche zu B.“; darin Stiftung der Hoipitalfapelle zu 
Schüttorf 1527, gleichzeitige Kopie; Heft in ſchmal fol., Aufichrift 
und UÜberichrift auf fol. 1: Conscripta bona supremi beneficii ad 
altare b. M. virginis in castro Stenfordiensi et dabitur successori 
meo; fol. 8: Anno (15)49 hebbe id Johann Melind borchgreve in 
ftadt Wynen Wynald tho behoff ſyns fong, vicariuß up der Bord 
Stenfforde, uppgeborth und uthgegeven, wie nafolgeth, Drig.-UÜrl. 
Perg.: Graf Arnold zu Bentheim u. |. w. belehnt feinen Hofprediger 
oh. Kemmener mit dem Neftorienlehen 1579; in jchmal fol. 
2 Bl: Rekenſchoff mynes Johan Byvank des rectoren leens be- 
langen, jo een boefprediger des hujes Stenvorde plecht to gebruden 
1576— 1580; Verpachtung des Neftoriengartend 1612; Obligation 
1621 Bapier; 

c) „Nr. XXIV Acta und Nachrichten Vicariam undecim 
mille (!) virginum betr.“; darin 2 BI. fol.: „Won den jarlichen 
einfommen, pfäcten und renten der Picarien undeeim millium 
virginum, gehörend der gräfl. Steinfurdilchen Ichloßcapellen und 
der angehörigen capellen zu Elite; item der paltorien und präjenk 
weiland Alerandri de jungen, paftoren und bedienern derjelben, 
hinterlaffenen witwen ... 1608. 

in fol., moderner Einband: ©. 1: Protocollum des Consistorii 

zu Steinfurt, angefangen im jahr MDCLII XXIX Februari, geht 

bi8 1758 — S. 511; in fol, Schweinsledereinband, 723 S., Aufs 

Ichrift und auf Titelblatt: Protocollum Consistorii 1759--1858 incl; 

vorne einige (jüngere) hift. Notizen über Kirche u. ſ. w. von 1471 an, 

dann „Berzeichniß der Bücher, Papiere zc., welche fich in dem Archiv 
der Kirche befinden und von den Predigern aufbetwahrt werden“ aus 

19. Ihdt. worin einige nicht mehr vorhandene Sachen 17. u. 18. Ihdts., 

als Protokolle über die Sitzplätze und Begräbnisitellen in den beiden 

Kirchen 1689, 1750—68, 1772, Collektenbuch von 1677 erwähnt 

werden; fol. 1°: Itenfilien in beiden Kirchen; ©. 1 beginnen die 

Acta consist. ecel. Steinfurtensis 1759. 

Rehnungsjachen, jeit 1810; darin einzelned aus 18. Ihdt. 

Kirhenbüder: 

I. in 4°, Schweinslederband: „Regiiter der getäufften Kindren, 
Eltern und Gevattern Namen ... angefangen 1652“, geht (S. 1 
bi8 352) bis 1684; ©. 353—404: Copulati 1652 - 1688; 
am Schluffe, neue Paginierung ©. 1 ff, auß 19. Ihdt.: Stamm— 
tafel der Familie Prümers in 2 Sectionen; desgl. 2 Stammtafeln 
a) der Familie Rotmann nebjt einigen Anhängen betr. die Familien 
Holbernd, Dankelmann und Lefert; b) der Familie Gempt. 
Zufammengetragen von Ernſt Philipp Finde pastor primarius. 

II. Desgl. S. 1— 86: „Nahmen deren neiwen Communicanten, welche 
ji) vor den Gebrauch des h. Abendmahls angegeben, eraminiret und 
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admtittiret worden 1654— 1688: ©. 88—188: Geftorbene 1655 
bis 1688. 

III. in 4°, Lederband; zuerit auf Vorblättern: Copia wegen des netv- 
jahrßkorn, fo den predigern jahrlih und dem älteften füfter von der 
großen kirchen, ſodan auch wegen der hüner, jo beyden predigern 
einem jeden zur balbicheid zufommen ... 25. Febr. 1723; dann 
©. 1—39: Getaufte 1686—1689; ©. 40—135: Defuncti 
1720—1748; ©. 136—443: Baptizati 1709—1748; ©. 444 
bi8 463: Notizen 19. Ihdts. betreffend einige Burgfteinfurter 
Hamilien, 3. B. Prümers, Wineke u..w.; ©. 464—509: Pro- 
clamati 1720—1747; ©. 510—536: Neufommunilfanten 1720 
bi3 1747. 

IV. in fol, Schmweinslederband, Titel: Protocollum ecelesiae Stein- 
furtensis reformatae, enthält S. 1—14: „Bericht der Reformation 
diejer und benachbarten Kirchen der Grafichaften Bentheim, Tecklen⸗ 
burg u. Gronau“ von Weitzel u. Keßler, Prediger zu Amſterdam; 
©. 17—21: Verzeichnid der Prediger in Steinfurt; S. 22 —24: 
Namen aller Brofejforen zu Burgfteinfurt; S. 25—399: Bapti- 
zati 1748—1806; ©. 400—543: Defuncti 1745— 1814: 
©. 544—601: leer; ©. 602—668: Proclamati 1749 —1814; 
©. 669—676: leer; ©. 677—729: Getaufte 1806—1815; 
©. 730-750: leer; ©. 751—828: Neufommunitanten 1748 
bi? 1807; ©. 829—849: leer; ©. 850— 894: betr. Einkünfte der 
beiden Prediger. — Seit 1815 die Kirchenbücher vollitändig. — Ferner 
ein Civilſtandsregiſter 1810—1819, in ſchmal fol. — Kirchen: 
buch der Hofgemeinde 1770—1851, über Geburten, Ehen u. |. w. 
im fürftlichen Haufe und bei den Hofbeamten, in fol., Ledereinband. 


C. Handſchrift: Das „Ragerbuc der evang. Gemeinde zu Burgfteinfurt“, 
in groß fol., 19. Ihdts., enthält am Schluffe S. 336 ff. eine „Chronik 
der Gemeinde“ auf Grund von Niefertd Urkundenfammlung und 
anderen Druden; Seite 343/4 ein Verzeichnis der Prediger (mie 
Alten 4 IV); Seite 346 Notizen über die Gloden der großen und Heinen 
Kirche zu B. von 1497 an, zufammtengeftellt von Dr. Döhmann 1902. 


Burgfteinfurt, kath. Pfarre. 

Die Gründung der jegigen Pfarre geht zurüd auf einen Vertrag zwilden 
Münſter und Steinfurt im Jahre 1716, nachdem jeit Ende des 17. Ihdts. ein Jeſuit 
aus Münfter die Seeljorge und den Gottesdienit wahrgenommen Batte. Ültere Sachen 
find nicht hier; auch feine Heberegiſter u. äü., weil die Pfarre durch den preußiſchen 
Staat ald Rechtsnachfolger Münfters unterhalten wird. 

Alten: 

1. „Brevis informatio Missionarii de ecclesia caeterisque ad 
religionem pertinentibus anno 1694 23 Oktobris“, in 12°, Perg- 
enthält allerlei Notizen zur Inſtruktion des Miljionars, Notizen über 
Einnahmen und Ausgaben, benefactores ecclesine u. |. w. 
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2. Kirhenbüder Das ältefte in Hein 4°, Pergamenteinband, enthält 
Sepulti® 1692—1719; Dimissoriales 1685—86; Copulati 
1678— 1735; Erfttommunilanten 1719—1834; Sepulti 1719 
big 1735; rüdwärt® Baptizati 1681— 1735. — Dann vollitändig. 


Burgfteinfurt, Stabt. 


Das im alten Rathaufe untergebradte Stadtardhiv ijt bis auf die erjt in lekter 
Zeit ihm einverleibten Urkunden und Nften des ehemaligen Stadt: und Landgerichts 
steinfurt durch den Stadtardhivar Gymnaſialprofeſſor a. D. Orth geordnet und ver- 
zeichnet. In das nicht ſtreng ſyſtematiſch angelegte Repertorium find — abgejehen von 
den wichtigeren ftädtiichen Urkunden — nur die Hauptbetreffe aufgenommen, dafür aber 
den Urkunden⸗- und Wltenbündeln meift genauere Berzeichnifje der einzelnen Stücke bei- 
gefügt worden. Urkunden und Wlten find nicht überall von einander gejdjieden. 

Um eine genauere Liberjicht Über alles Vorhandene zu gewinnen, erichien es 
zweckmäßig, die Sachen nad) der gegenwärtigen Aufbewahrungsſtelle aufzuführen. 


I. In der Truhe liegen: 


A. Urkunden: Hauptjählih Stadtprivilegien und die Stadt als folde 
betreffende Urkunden. Erneuerung des ältejten Privilegs von 1347, 
das durch Brand zerftört war, aus dem Jahre 1488; Beftätigungen 
bezw. Neuverleihungen von Privilegien, Verträge mit dem gräflichen 
Haufe u. ä. von 1454, 1488, 1499, 16. ff. Ihdt. bis 1783, Orig. 
und Stopien; ferner Ankauf der Gruet durd) die Stadt 1462, Orig.; 
Erneuerung diejer Urkunde 1488, Orig.; deögl. die Gruet betr. Urkunden 
von 1423, 1464, Drig.; Schenkung der Schare und Wage an Die 
Stadt 1462, 1488, Drig.; Landſchenkungen, Rentenverläufe, Ver: 
pfändungen u.|.w. an die Stadt durch) das gräflide Haus 1505, 
1564, 1586, 1663, Drig.; Berpfändung der Weinaccife 1594, Orig. — 
1716 Vergleich der Gräfin Iſabella Juſtina von Bentheim-Steinfurt 
mit Bifchof Franz Arnold von Münfter, Kopie, 2 Exemplare. 1801 
Graf Ludwig bewilligt der Stadt Aufiyub für die Zahlung von 
Schuld und Zinfen, Orig. Berg. — 2 Schreiben König Wenzeld an 
den Grafen von Steinfurt zu Gunjten des münſteriſchen Biſchofs Potho 
1379, Kopien 19. Ihdts., jiehe unter Regeſten. 

B. Akten: 

1. Rorrejpondenzen des gräfl. Hauſes mit der Stadt 16. ff. Ihdts., 
darunter 3. B. Gräfin Anna ladet Bürgermeijlter und Rat zur 
Hochzeitsfeier ihres Sohnes, Graf Arnold, in Schüttorf ein 1569 
(A 19); Graf Arnold gibt den Bürgern Raticjläge, Mahnungen und 
Anordnungen zum Schuge gegen feindliche Angriffe 1583, 1586, 
1598, 1605; 4 Bl. Drig. (A 25); Gräfin Anna Eliſabeth Wilhelmina 
fordert zur Huldigung für Graf Arnold Mori Wilhelm auf, 1685 
Kopie (A 33). — Rechtsgutachten über die dem Grafen Carl Baul 
Ernſt zu leiftenden Huldigung, 1750, nebit Wortlaut des Eides (A 39). 

2. betr. Brozeß der Gräfin Anna und des Grafen Arnold mit dem 
Sobhanniterorden über die Gold- und Gilbergeräte der großen 
Kirche 1545—98, SKorrefpondenzen und Brozeßalten (B Nr. 8). 
Vergl. oben S. 26 (514*) Nr. 5. 
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3. 


23 Schriftſtücke betr. Streit zwiſchen Proviſoren des alten 
Geiſtes in Burgſteinfurt und dem Paſtor Gerh. Schröder zu 
Wettringen betr. Ländereien 10531 —72; dabei Abſchriften von 1572, 
1612, Korreipondenzen (u. a. der AÄbtifſin von Herford). 


C. Handidriften: 


1. 


3. 


Bürgerliiten, 2 Hefte in 49, von denen dad mit Nr. 1 bezeichnete 
fol. 1—26 Bergament, fol. 27—77 Bapier enthält und beginnt: 
„Dit ys des stades boeck van Stenvorde; hiir vint me ynne 
bescreven de gene, de borgere und borgerschen sint in der stad to 
Stenvorde und ys gescreven in den jaer.... 1391“; folgen die 
Namen; geht dann durch das 16. und 17. Ihdt. bis 1716; fol. 27 ff. 
von 1591 an. — Nr. 2, Pergament, 8 Bl. in 4%, dann 2 in Hein 
4°, da8 übrige in 129; Titel wie bei Nr. 1, enthält die Bürgerliften 
des 14. Ihdts. u. zw. von 1347 und 1370; abgedrudt von Töhmann 
im Brogramnı des Gymnafium Arnoldinum zu Burgjteinfurt 1902. 
Sn 2 einliegend: Huldigung und Eid der Bürger u.|.w. an den 
Grafen von Steinfurt, 16. Ihdt. Pergament. 

VBergamentheft in 49, bezeichnet Nr. 3, 4 BL, am oberen Rande be- 
Ihädigt, enthält Wachtrolle von 1402; gedrudt bei Töhmann a. a. O., 
©. 43 ff. 

Desgl. in 49%, Schöffenprotofollbud, Nr. 5; beginnt: „Int jaer ... 
1425, do scepen weren Hinrich de Sluter und Gerd de Molner, 
hebbet se doen maken dyt boeck, daer men ynne bescreven vint 
also wes de scepen des stades van Stenvorde to vorwarene hebbet, 
dat an em ghebracht und em bevolen is van den ghenen, de hyr 
na bescreven staet umme salicheyt willen erer sielen, daer de 
scepen jaerlix ere rente aff borende sint“; enthält fol. 1—4®: 
Stiftungen an Kirche, Armen u. ſ. w, aus 15. Ihdt.; fol. 4: Be 
jtätigung der jtädtiichen Privilegien durh Graf Arnd von Bentheim 
1536 (Original in Dderjelben Truhe bez. A 13); fol. 5-—8 leer; 
fol. 9: Dyt zynt de ghene, de den torn verwaret by der nyen 
muren (= Teil der Wachtrolle, gedr. Döhmann a. a. O. ©. 46 fl. 
Nr. 3); fol. 10%: Auszüge aus einigen Teftamenten 15. Ihdts. 
PVergamentband, Nr. 7, Aufſchrift: „Prothocollum des alten 
Geistes“, beginnt, Ende des 14. Ihdts.: „Dit sint rente unde gude, 
so gegeven unde gekoft sint in den hillighen Geyst to Steynvorde, 
to‘ der luchten der capellen unde to noettroft der armen“; folgen 
Auszüge aus Urkunden Ende des 14. Ihdts.; Nachträge aus 15. und 
16. Ihdts., geht bis 1613; dann angeheftet mehrere Lagen Papier 
mit Brotofoflen des 17. und 18. Ihdts. betr. heiligen Geijt. — Über 
ein ähnliche® Protokollbuch der Stiftung der gemeinen Armen jiehe 
unten Archivſchrank III, 2. 

Bapierbuch in 49, Ledereinband, Nr. 9; Gerichtsprotokoll beginnt: 
„In den jaer... 1433 is ghemaket dyt boec under Johanne Hewen 
tot der tyt richter, daer men ynne vint de uplatingen, de ghescheen 
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zin in den gerichte, daer de scepen er oerkunde aff entfangen 
hebbet, unde de ordel, de buten ghehalet hevet to Munster“; 
fol. 1—3: Berzidtleiftungen 1433—35; fol. 6: „Ein gerecht ordel 
vragede Bernd van Metelen“, ältejte®, von 1436; fol. 6’—9: 
Gerichtlihe Verkäufe, Auflaffungen 1437 ff.; fol. 10—12 leer; fol. 
12’— 13’: Eintragungen aus 1496 ff.; fol. 13’—14 leer; fol. 15: 
„des hilligen Geistes rente“, c. 1500; fol. 15: Eintragungen 1500; 
fol. 16—17 leer; fol. 17’ ff.: Eintragungen aus 1497 ff.; fol. 19”: 
— 1479 u.|.w. Allerhand Eintragungen aus 15. und 16. Shdt.; 
am Schluſſe Teil der Wachtrolle. 

Heft in 4%, Schweinslederumſchlag, Papier; enthält pag. 1—11: 
„Verzeichni® der ufftümften fur den Hollider Bauern“ 1587, 
notariell beglaubigt; pag. 12 ff.: jpätere Eintragungen verjchiedenften 
Inhalts, 3. B. betr. Kirchenreparatur, Erlaubnis für die außerhalb 
Burgiteinfurt® Wohnenden, ji) von jedem beliebigen Schulter Schuhe 
machen zu lafien u. |. w. 

Lederband, Papier, fol., 16. Ihdts.: Protokollbuch, enthält zunächſt 
fol. 2—6: Bürgjchaften und Urfehden aus den Sahren 1530, 
1539 —55; fol. 6: „Up nbavolgende puncte und articule ein nodige 
protestation zugeschein, er und beforab die burger zu Steinforde 
eren heren einige huldinge pflichtich zu thuen, anno 1561; 
fol. 7’— 20 wieder Urfehden u. ſ. w. der aus dem Gefängnis Ent- 
lajjenen von 1555— 1600; nad einigen leeren Blättern folgt: Dit 
ys dat Bock unde Pollicie der stadt Munster van worth tho wordt, 
wu nha volget: Na dem de ... Frantz bischop tho Munster ... 
19 BL, jchließt (anfcheinend unvollitändig) in dem Kapitel: „Van 
eroffnung dieser stadtportten bey nachtztyden“. Im jaer.... 1560 
up fritagh den 4!” dach . . . octobris hebben burgermester und 
raidt . . . bescheiden und genommen werden mugen“; es folgen 
noch Angaben über Neubauten, dann wiederum Berzichtleiitungen, 
Berläufe u. ſ. w, 1584—1617 u. ſ. w. u. ſ. w. 


I. In der Kiſte, gezeichnet G A. 


Urfunden: 


1. 


bo 


zwei Bad betr. Neue Kirche, Ar. 1— 47 laut Verzeichnis: Schenkungen, 
Rentenverläufe u. ſ. w, auch an die Mutterkirche, von denen 11 Orig. 
Berg. von 1426— 1489, c.40 aus 16. ff. Ihdt. Berg. u. Bapier. Über 
ein altes Repertor dazu fiehe unten Archivfchrant VI 7. 

zwei Pädchen betr. Gotteskaſten 17. ff. Ihdts., hauptſächlich Obli— 
gationen, Papier. 


III In einer Heinen Kifte ohne Signatur. 


A. Urkunden: z. T. die Stadt, 3. T. Privatperjonen betreffend, u. zw. 


1. 
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ein Bad meift Renten- und Jonjtige Verkäufe, Tejtamente u. ä. 
5 Srig. Perg. aus 15., c. 40 Berg. u. Pap. auß 16. ff. Ihdt. 
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2. ein Bad meiſt Schuldbriefe u. ä., 6 Drig. Perg. aus 15. 20 Berg. 
und 35 Bapier-Urfunden aus 16. ff. Ihdt. bis 1806. 
3. ein Pad Schuldbriefe der Stadt, c. 20 Etüd aus 17. fi. Shot. 
B. Handſchrift in 49%: „Kurze Standrede auf den tödtlichen Hintritt 
des ... Grafen Karl Paul Ernft von Bentheim-Steinfurt ... von 
H. ©. ©. Icdern, Prediger. 1780. Juli 16.” 


IV. In dem großen Arhivichranf: 


I. Sachreihe Nr. 1 bezeichnet: Privilegien der Juden und Gildenjaden. 
Datin 
1. dicker Band in fol., Bapier, Titel: „Bildebuh der Beder- Zunfit 

hiejiger Stadt Steinfurt“, 1693 ff.; am Anfang Bejtätigung der Gilde 1693, 
dann Protofolle der Gildenverfammlungen u. ä. bis 1809. 

2. en Ka Rehnungen und andere Schhriftitüde die Bäckergilde betr. 
1696— 1807. . 

3. desgl. betr. Schmiedegilde und Judenſachen 1765ff.; darin auch Betr. 

Streitigfeiten zwiſchen Schmiedegilde und Zudenjchaft; betr. Bilden im 

allgemeinen, deren Privilegien u. ſ. w. 16. ff. Ihdt.; Artikel der Schmiede 

gilde 1551, Heft in 4%; Prozeß der Schmiede- und anderer Gilden contra 

Johann Ißfordingh, Goldſchmied und Bürger zu Burgfteinfurt 1571. 

mit einjchlägigen Korreipondenzen; Rechnung der Einnahme und Ausgabe 

in Sachen dieſes Prozeſſes 1572, Heft in fol. 

Heft in fol.: Gildebuch der Leinen und Weber-Bruderidhait..- 

1616 Errichtung derjelben durch den Magiftrat. 

Faszikel betr. Brivilegien der Juden 1730ff.: Beſchwerden derſelben 

gegen die Stadt u. ü. 1662, 18. Ihdt. 

6. Acta iudicialia Judenjchaft contra Magiitrat c. 1762, 1 Faszikel. 

7. ein Faszikel von Raet'ſcher Abichriften: Gildeſachen 16. ff. Ihdts. 
8 Doppelbogen. 


I. Fachreihe Nr. 2 bezeichnet: Acta iudicialia. 
Das Gefach iſt aber leer; vergl. VI. 1. 


I. Fachreihe Nr. 3: betr. Feuerverjiherungs-Gejellichaft zu Bent: 
heim und die Verſicherung der Häuſer in Steinfurt. 1784ff. 
I. Sachreide Nr. 4: Friedhof. 
Hauptjſächlich Prozeßakten: 
l. Acta iudicialia in Sachen Veltruper Bauerſchaft Eingeſeſſenen contra 
die Friedhöfer Bürgerſchaft betr. Holzlieferung Vol. II 1793- 95. 
Vol. III = 1795—97. 
2. Heft in fol., Aufſchrift: Die VBorftender dep freidthejd3 contra Willen 
Rengers betr. Friedhof 1613. 
3. Streitſache zwilchen Gemeinde Hollich und Kötter Heijterbrind betr. 
Grundſtücke 1772, mehrere Hefte (vergl. unten I. 7). 


I. Fachreihe Nr. 5: Truppenverpflegung. 
Hauptſächlich 1813— 1816. 


I. Fachreihe Nr. 6: Streitigfeiten über Verleihung des Bürgerrechts. 


Darin u. a.: 

1. Klage der Regierung gegen Bürgermeilter Horjt betr. Verleihung des Bürger 
rechtes an van Beeften 1739 ff. 

2. Rentmeifter der SZohanniterfommende Michael Stehow contra Witwe 
Heinrich Ebding 1695 ff. 


Pr 
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I. Fachreihe Nr. 7: Brivatfaden. 
Darin 
1. Inventar des Nachlaſſes des Schulrentmeiſters Joh. Tob. Schmidt 1774. 
2. Streitiahe der Holliher Gemeinde contra Kötter Hefterbrind betr. 
Beſitz eines Kamps 1771 (fiehe oben I. 4). 


II. Fachreihe Nr. 1: Armenjaden. 


Darin 

1. Urkunden und Alten, hauptſächlich betr. Schenkungen, Verordnungen über 
Armenweſen u. &. 1583 ff. 

2. Band in fol., Titel: Protocolla der 8 Wrmenregijter zu Burgfteinfurt (als 
Alten Geifts, Neuen Geiſts, der Waifen, der Gemeinen Armen, der 7 Gädemen, 
der alten Schule, der Elenden und Armenkleidung), ferner der Alten Kirche, 
der Neuen Kirche und des Gotteskaſtens 1789-1812. 

3. Band in fol.: Protofolle der 8 Armenregiſter 1813—26. 

4. GStreitigfeiten betr. Armen 18. Ihdts. 


II. Fachreihe Nr. 2: Stiftung zum alten Geiſt. 
Darin 
1. 9 Drig.-Urfunden 15. Ihdts. von 1421 an. 
2. t in fol.: Brotofolle 1771—88. 
3. Varia 16. ji. Ihdts. 


II. Fachreihe Nr. 3: Stiftung zum neuen Geiſt. 
Darin 
1. 10 Urkunden, Berg. und Bapier, 16. fi. Ihdts.; Schuldbriefe u. ä. 
2. Protokoll der Verhandlungen der Proviſoren 177188, Heft in fol. 
3. Gtreitfaden 16. ff. Ihdts. 


II. Fachreihe Nr. 4: Kirchenſachen, alte (große) Kirche. 

Darin 5 Orig.:Berg. 1465— 1493, dann zahlreiche des 16. fi. Ihdts.: Schenfungen, 
Rentenverfäufe, Chligationen u.ä. — Vertrag nit Orgelbauer Peter Alberti 
in Hattingen wegen Reparatur der Orgel 1614; Orig. Papier. — Ferner 
Konſiſtorialſachen, betr. Kirchenfipe; betr. Bau eine Leproſenhauſes 1594 
u. |. w., im ganzen 60 Nummern bis 1752. — Rechnung über die Reparatur 
der großen Kirche 1650—56, Orig. Bapier (fiehe auch II. 6). 


I. Fachreihe Nr. 5: Kirchenſachen, Einführung der Reformation; 
Kirhenordnung; Belebung und Einkünfte der Bfarritellen. 
Darin 
1. Kirchenordnung für Die evang. Gemeinden der Provinz Weitfalen und Rhein- 

provinz, Münſter 1844, Drud. 

2. Het in fol., Titel: „Alten SKirchen-Registri Protocollum. Burgjteinfurt 
1. Zuli 1771” gebt bis 1778, betr. Stirchenreparatur, Kirdyenrechnung, 
überhaupt Vermögensverwaltung. 

3. det m fol.: „Manual Brotofolle der Verwaltung der Alten und Neuen 
Kirchen: sonds der Neformierten Kirchen zu Steinfurt 1813— 18”. 

4. Akten betr. Belegung der Pfarritellen und Urganijation des Kirchenweſens 
in franzöf. Zeit 1809—1812. 


DH. Fachreihe Nr. 6: Kirchenſachen. 
Darin 
1. betr. Reparatur der großen Stiche und die dazu Berpflichteten 1659 ff.; 
Prozeß dieferhalb am Reichskammergericht. 
2. desgl. betr. Reparatur 1766 ff.; Abrechnung in fol. 1766, mit Ungabe der 
Bauleute, der Handdienfte u. f. w. 
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3. betr. Um 1b ber Gloden durch B. ©. Yride in Gütersloh 1784, die Inſchriften 
auf der Glocke. 

4. betr. Ausbefjerung und Abbruch der äußeren Kirchenpforte 1725. 

5. Streit der Stadt mit Bauerichaft Über die Beitreitung der Kojten der Aus- 
beiferung der Küfterei 1711 — 1741. — Am ganzen 80 Nummern, Verzeichnis 
dabeiliegend. 


H. Fachreihe Nr. 7: Geiftlihes Nentamt. 

Hauptſächlich 19. Ihdts. einiges älter. Dabei Rechnung des gräfl. Rentamts 
zu Burgiteinfurt 1806, Heft in fol.; vergl. VI. Fachreihe 4. — Prozeß der 
evang. Genteinde gegen den Fürſten betr. daS geiftlihe Rentamt 1833 ff. 
(Verzeichnis 19 Nummern). 


III. Fachreihe Nr. 1: Stiftung für die armen Waijen. 

Darin 117 Nummern von 1587—1789, Perg und Papier, Schenkungen, Obli⸗ 
gationen, Teſtamente u. i. Nr. 106: Armen Waiſen Registri Proto- 
collum, angefangen 1. Juli 1771 bis 8 November 1788; Heft in fol. 
Nr. 117: „Registrum der armen Waifen“ 1748, Heft in groß ſchmal fol.; 
(= Einkünfteverzeihnis). 

II. Fachreihe Nr. 2: Stiftung für die gemeinen Armen und der 

Armen-Kleidung. 

Darin 

a) Stiftung der Armen-Kleidung: 6 Perg.-Urkunden von 1464, 1468, 
1493, 1556, 1618, 1620 = Schenkungen und Verkäufe an die Verwahrer 
der Armen=Fleidung. 

b) betr. &emeine Armen: Nr. 1 Heft in 49%, Pergament, Aufihrift: „Proto- 
collum der gemeinen armen“, beginnt: „Int jaer... .. 1457, do weren 
verwarer der almyssen to Stenvorde Johan ton Ulenbroken und Wessel 
Ebbekinck unde do hoerde dyt naghescrevene guet unde rente in de 
vorg. almissen .. .“; mit Nachträgen 15. u. 16. She, geht fol. 1—5; 
fol. 6—8 leer; fol. 9—11: „Item desse nagescrevene rente hoert in de 
ghemenen almyssen, de men alle jaer neghen werve plechet to ghevene 
an der groten kerken“; fol. 12 leer; fol. 13V Nachträge aus 16. Ihdt.; 
fol. 17 leer; fol. 18v—192: „Item van dessen naghescrevenen renten 
sal men des jaers vens gheven ghemene almissen in der groten kerken 
up sunte Marien Magdalenen dach“. Einliegend Alten betr. Armen 
17. und 18. Ihdts.; ferner 4 Bl. Papier ſchmal fol.: Dyt is uns Johans 
ther Loge und Kerstien Burzen vorwarern de kerken to Stenvorde 
van der kerken vorsc. wegen rekenscap als van upboringen van 
renten, jarlix lanthuren, renten ther almyssen, beden und weder uith- 
gifte anghaende up Palmen XCIIII [= 1494] und zyck endigende 
up Palmen XcV ... alſo Kirchenrechnung. (Dieſes Brotofoll 
15. Ihdts. liegt in der Truhe) Nr. 24: 4 Urkunden 14. Ihdts., ſiehe 
Regeſten. Nr. 5ff. = 27 Drig. Perg. 15. Ihdts. desgl. 15 aus 16. ff. Ihdt. 
und zahlreiche Papierurfunden über Schenkungen, Obligationen, Ankläufe u. ſ. w. 
Nr. 33 — Teftament der Anna Stormes 1557, Heft, Papier. Wr. MO: 
Gemeinen Armen Registri Protocollum 1771—88, Heft in fol. 


III. Fachreihe Nr. 3: Stiftung der 7 Gädemen, der armen Elenden 
und des Gotteskaſtens. 

a) betr. 7 Gädemen: 34 Nummern Urkunden und Akten von 1590 an: 
darunter Nr. 13: Beitimmungen über die Aufnahme und dad Wohnen in 
den 7 Gädemen, Bapier, 16. Ihdts.; Ar. 14: „Inventarium oder Ber: 
zeichniß aller Siegel und Brieffe im Armenſchrein der fieben Gademe albier zu 
Steinfurt vorhanden. 1660 in Novembri auffgeichrieben“, führt 81 U 
u. ſ. w. von 1509 an auf; Nr. 34: Sieben Gaͤdemen Begistri 
1771—89; Heft in fol. 
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b) betr. Armen Elenden: 16 Nummern 1622 ff., Schenkungen, Schuldbriefe 
u. ä., Bapier. 

c) betr. "Sottestaftenfonds: 18 Nummern, von denen Nr. 1—17 Hypotheken⸗ 
eintragungen zu feinen Gunften 1810ff.; Nr. 18: Gotteskaſten Registri 
Protocollum 1771—88; Heft in fol. 


Im. Fachreihe Nr. 4: Schulſachen und Beſetzung der Stadtämter im 
16. Ihdt. 


Darin 
1. Bet in ol, betr. Belegung der Stadt, Armen⸗, Kirchen: und Schulämter 
1586—1611 

2. Schenkungen an die Schule 16. und 17. Ihdts.; Quittungen des Scul- 
meiſters der 6. Kaffe Schlinkmann 1647—55. " 

3. Acta iudicialia betr. Brovijoren der alten Schule contra Schöffen Hermann 
Hoen 1716. Mr. 11), Nr. 12: Alte Schulen Registrum 1769—77 
(= Rechnungen), mehren Hefte in fol. Nr. 14: Alten Schulen Begiestri 
Protocollum 1771— 72; Nr. 14: Acta generalia betr. Schulwelen 1809—17 ; 
Nr. 15ff.: Mitte des 19. Ihdts. 


m. Fachreihe Nr. 5: Gymnaſium Arnoldinum. 


Im ganzen 63 Nummern, Verzeichnis; u. a. betr. die einzelnen Lehrperſonen, 
Beſitzungen (beſonders Heeſter Zehnte 1585ff.); Klage des Schulrats des 
Arnoldinum beim Grafen über Eingriffe des gräflichen Gerichts in ſeine 
Rechte 1779; Rechnung des Arnoldinums 1768, Heft in fol., desgl. 1770, 
1772 - 75; Brozeh des Arnoldinumg gegen Stadt Steinfurt betr. Immunität der 
Sungfer Windenbach, Tochter des Proſeſſors W., 1744ff.; ſtarkes Faszikel. — 
Acta officialis Fisci contra Profeſſor Erpenbed betr. "Einfuhr von Stein 
foblen 1789 ff. u. |. w. 


II. Fachreihe Nr. 6: Freibriefe und Bürgerfcdeine. 


Verzeicni mit 77 Nummern; darunter 2 Orig. Perg. von 1471 und 1481, 
1 Kopie Papier 1485; dann c. 80 Stüd Perg. und Papier 1500-1808. 


IV. Zachreihe Nr. 1: Zur Geſchichte des fürjtl. Haujes. 


Außer einigen alten Druden — z. B. Protocollum continuum quaerelarum 
Bentheimensiunı ... 3. Teil. ‘, Gravenhage 1697, ftarfer Folioband; Klag⸗ 
Dericht über die von ben Biſchöfen von Münfter an der Stadt und Graf- 
Ihaft St. verübten Bedrüdungen, dem Reichskammergericht übergeben, Heft 
in fol., 1698, mit Urkunden 14. ff. Ihdts. und mit einer Zeittafel zur 
Geſch. der Grafen von 996—1698; Stammtafel der Grafen von Rickfridus 
an big auf Iſabella, Bernardina, Fridericus (aus Beſitz Nieſerts); desgl. 
von Graf Arnold 1554 bis auf Graf Ludwig Wilhelm Ernjt, von dem Hof: 
prediger und Brofeflor Daniel Siegnann — liegen bier die Llrfunden- 
abſchriften u. ſ. w. des Freiherrn Raet von Bögelslamp u. zw.: 

1. en, einer Gejhichte der Grafſchaft Steinfurt“, 45 Bogen in 
ten 
2. Abſchriften alter Urkunden betr. die Schloßfapelle zu Burgitein- 
furt und zu Elte bei der vormaligen Schwanenburg von 1312 an, 
1 Heft in fol. 
. und 4. Acta domestica des gräfl. Haufes, als Eheverträge, Beziehungen 
zu anderen Familien u. ä. 

. Urkunden betr. Herrſchaft Gronau, 4 Bogen. 

. desgl. betr. Gogeriht Emsbüren, -4'/, Bogen. 

. deögl. betr. die Batronatredte der Grafen von Bentheim und 

Steinfurt, 3 Bogen. 

. zur Diplomatifcen Geſchichte der Stadt St. 1347 ff., 15 Bogen. 

. Geſchichte des Kirchſpiels St. und der oberen Glafſchaft St. 

vor dem Vergleich von 1716, 9 Bogen. 
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10. zUrfunden der Armenftiftungen zum alten und neuen Geift“, 


11. chen betr. Zohanniter-Kommeude zu St. 10 Bogen; dabei 
liegen auch Sachen des 16. Ihdts, u. a.: 4 Verpach kungen der Kommende 
1560 ff., Beſtimmungen über den Eintritt in den Orden 16. Ihdtis. 
Heft in 4°, u. ä. 

Ferner Kaiferücher Lehnbrief für Grafſchaft Bentheim und Steinfurt von 
1562 mit Inſerierung der Erbvereinigung von 1487; Kopie Papier 16. Ihdts. 
Dann: ae uk von Abfchriften oder Dupla merkwürdiger 
Altenjtüde, als Urkunden Stabtvergleihe und Berordnungen, gefammelt 
von (Bürgermeifter) J. W. Terberger*, enthält Urkundenkopien u. ä. 148° fi. 
bis 1820 reichend; ganz verjchiedenartiger Anhalt; legte mer 34 darin: 
Protokoll der Verhandlungen der gemeinchaftichen landftändifchen Deputation 
ſämtlicher großherzogl. bergiichen Provinzen 1807. 

IV. Fachreihe Nr. 2—5: Zur Geſchichte der Stadt. Streitigkeiten 
nit der gräfl. Regierung. 

13 Volumina mit Korreipondenzen, Prozehaften beim Reichskannnergericht und 
Reichshofrat u.f.w.; Vol. I: 16061654, bis 1798; Vol. IX jpeziell über 


den Bürgeraufruhr von 1758. — In Fach 5 mehrere Bad Befenverben u.f.w. 
der Stadt gegen Graf und Regierung 18. Ihdt. 


IV. Fachreihe Nr. 6: Zur Geſchichte der Stadt. 
Darin 
l. ein Päckchen Urkunden von 1538 bis Ende des 18. Ihdts., al® Berfäufe, 
Schuldſcheine u. ſ. w. der Stadt. 
2. zwei Pack betr. Streitigkeiten zwiſchen Regierung und Stadt ſeit dem 
Vergleich von 1783—1 wegen Wirtshausbejuches u. |. w. 


V. Fachreihe Nr. 1 u. 2: Zur Geſchichte der Stadt. Alten der Ber: 
waltung der Stadtkommiſſion. 
9 Bände von 1758—1783; bei jedem genaues Verzeichnis. 


V. Fachreihe Nr. 3: Zur Geſchichte der Stadt. 


Darin 

1. ein Band betr. NRevifion der Rechnungen des Bürgermeiſters Maid 
1784 -87. 

2. 6 Vol. Acta civitatis — Varia betr. ſtädtiſche Angelegenheiten von 
1710— 1801, ganz gemifchten Inhalts, genaueres Inhaltsverzeichnis beiliegend. 


V. Fachreihe Nr. 4: Zur Geſchichte der Stadt. Berjchiedenes. 


Darin 

l. ein Volumen betr. Städtiſche Gerehtiame 1574 ff., meiſt Korreipondenzen 
u. ä., Verfügungen der Grafen Arnold Sobft u.|.w. 1608-1770, betr. 
Begnahme der Bloden vom Kirchturm 1560; Eingriffe des münfteriichen 
Biihois in Steinfurter Ungelegenheiten 1712. Genaues Berzeichniß dabei. 

2. ein Band: Verſchiedenes, als Berichte über die Staatd- und Gericht: 
verfaffung, über Kirchen: und Schulmejen, Maße und Gewichte, Vergleich 
ziviichen Hochſtift Münfter und dem gräfl. Haufe u. |. mw. u. j.w. 1566— 1806; 
zu erwähnen gräfl. Befehl vom 22. Juni 1700 betr. Einführung des neuen 
Kalenders vom 20. Suli an. Verzeichnis. 

3. zwei Vol. bezeichnet: „Berjhiedenes“, enthalten Alten u. äü. von 1413, 
16.—18. Jhdt.; u. a. auch betr. Reichs⸗, Kreid- und ſtädtiſche Schagungen. 

4. ein Faszikel mit Aufichrift: „Generalia der Graffhaft Steinfurt und 
der Herrſchaft Gronau“, "enthält 
a) Skizze der Staats-, Bolizei-, Steuer- und Juſtizverfaſſung der Grafidait 

Steinfurt 1806, mit Anlagen dazu; 
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b) Vergleich zwiſchen Münfter und Steinfurt 1717; 

c) desgl. zwiſchen Graf Ludwig und Bürgerjchaft 1783; 

d) deögl. 1800 in Kopie; 

e) Bericht über das Pfarr, Schul: und Benefizium⸗-Weſen in der Grafichaft 
Steinfurt 1806; , 

f) Traktat zwiſchen Münfter und Graf von Bentheim-Tecklenburg 1699, 1770; 

g) desgl. zwiſchen Landesobrigfeit und Stadt Steinfurt 1717. 


V. Fachreihe Nr. 5: Alte Gericht3- und Volizeiordnungen. 


Da 
l. 


2 


3. 


rin 
ein Faszikel Verordnungen der franzöſ. u. kgl. preußiſchen Behörden 1810—1818. 


ein Faszikel mit Aufſchrift: „Alte Gerichtsordnungen“, enthält 

a) „Reformation des heimlichen Gericht? und der heimlichen Achte 
... durch ... Sigidmunden römiſchen König confinnirt und bejtettigt, 
11 81. fol., Ende des 16. Ihdis.; 

b) „Der Rechte Ordnung und Reformation“ 1581; Brig. Het, 
mit Siegel und Unterjchrift des Grafen Arnold zu Bentheim: 

c) Bentheimiiche Gerichts⸗Landsordnungen 1691, Drud; Fürſtl. Münfteriiche 
Eigentumsordnung in 4 Teilen 1770, Druck; Geſetzbulletin für Groß⸗ 
herzogtum Berg 1809-10, Drud; 

d) Bolizeiverordnungen 1657 ff. 

in dedz Acta collegii Politici und landesherrliche Verordnungen 

1786 - 1800. 


V. Fachreihe Nr. 6: Kriegsvorfälle, Einquartierungen, Kontri— 
butionen. 
Darin zahlreiche Aktenſtücke betr. Truppenverpflegungen, Kontributionen, Konſkrip⸗ 


tionen, Deſerteure, Kriegsgeſangene u. ſ. w. aus Ende des 18. und Anfang 
des 19. Ihdts. — Ferner betr. Einquartierung des von Scheiterſchen Corps 
und des Hannoverſchen Regiments von Halberſtadt 1761, 1 Heft in fol.; betr. 
Einquartierung franzöf., Eanmovericer. englifcher und preußiicher Truppen 
176062, 1791 und 1795; betr. Münfterjche Einquartierungen 1660 ff.; 
ein Faszikel betr. Kriegsereignifje u. |. w. 1583 ff.; Vertrag wegen Geſchüßz- 
lieferung mit Berent Schoemann aus Miünfter 1585; betr. ftaatiiche 
Truppen in Lingen 1589 ff.; Friedrich Graf von Berg gibt der Stadt einen 
Neutralitätsbrief 1598, Orig. Papier; Unterbanbfungen mit Graf 
Boucquoi und Graf von Berg 1598 Ff.: Kontributionen 1626—1715. — 
Dides Heft: Unkojten der Münfterifchen Einguartierung 1660-- 1667, Orig.; 
deögl. gleiche Unkoſten aus ſpäteren Jahren 1668-1713. — Yerner ein 
Faszikel: Acta in Sachen der Stadt contra viduam Fischers puncto rüd- 
jtändiger Kontribution 1664 fi. 


V. Fachreihe Nr. 7: Stadteinkünfte und Stadtlaften. 
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ein Faszikel: 

betr. Türlenfteuer 1552 (Schreiben der Stadt Münfter), Abgaben, Beden, 
Stadtwacdhtdienfte u. |.ıw. 1555— 56, Wadhtdienfte der Burgmänner 1555, 
Türtenfteuer 1588—89. 

Stadt-Einkünfte, Berpadhtungen, Miete von Häufern, Grundftüden, Stadt: 
wälle 1595 — 1729. 

Beireiung von Stadtlaften, gräfl. Beamte und Bediente, Streitigfeiten 
mit der Regierung wegen Heranziehung der Hofbeamten zu den Stadtlajten, 
Apothefen 1576— 1714. 


. Stadtichulden 18. Ihdt. 
. ee a von 1598, 1 Bl. Papier; desgl. 1608. 
e 


henfe und Kollekten 17. ff. Ihdt.; Kollekte für die Brandbeichädigten 
in O8nabrüd 1613. — Vergl. VI. 3. 
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VI. zechreſhe Nr. 1 u. 2: Protokolle der Ratsverhandlungen. 


in Bapp-Iimfchlag 1603 - 1610. 

Pergamenteinband (Urkunde), Papier in fol., Aufſchrift: Protocollum 
civitatis 1610—18; aus dieſem Bande iſt Mr. 1 offenbar berausgefallen. 

3. Schweinslederband, Aufichrift: Protocollum civitatis 1616-90, geht aber 
bis 1731; enthält auch die jährlihen Wahlen der Bürgermeijter und Schöffen; 
ferner: Foiget von Eröffnung und Publication Fer Tejtamenten, auch 
Verzichnußen undt Ufflagungen“ 1617—85. Dann Bormundichaftsfachen 
1621 — 1700, und „Bon Gefengfnu8 und Uhrpheden der Burgem 1616—1728. 

4. dedgl. 1731 Juli 20 bis 1753. 

5.-8. Protocollum der hiefigen Stadt-Commiffion 1769—70, 1771, 1772—13, 
1774—1783. 

9. desgl. Aufichrift: Protocollum civitatis Steinfurteneis, volumen primum 
1784—87. 


10. deögl. volumen secundum 1787—91. 

11. desgl. vol. tertium 1792—1803. 

12. deögl. vol. IVtum 1804—1817. 

13. Schweinglederband, Aufichrift: Protocollum iudicii Steinfurtensis 1712 -16. 


VI Fachreihe Nr. 3: Einkünfte und Laften der Stadt; Schuldbud, 
Stadtrehnungen. 


1. Band in fol., Schuldbud der Stadt (= Berzeihniß der Schulden von 
1630 an mit Angabe der jährlich biß 1757 gezahlten Binfen). 
Rehnungsjahen 18. Ihdts.; z. B. liber Revifion der Stadtrechnungen 
n.f.w. durch gräfl. Beamte 1705, 1709—1765. 

. Brotofoll über Abnahme der Sraffhaftsrehnung 1797, Heft in fol., Kopie. 

. tunen der gräfl. Domänenrentmeilter über gezahlte Zinfen der Stadt 

1776— 

Heft in fol.: „Empfang und Ausgabe der Zinſen-Caſſa 1780“: iſt 

gräfl. Kaſſe reip. Kafie der Grafichaft. 

. Echlußrechnung des Domänenrentamts 1780*, Heft in fol. 

. Band in fchmal fol., Titel: „Annotation über erttaordinaire järliche Stadt®- 
und Regiſter Empfänge“ 1791—1805; geführt durch Stadtjefretair Wellenberg 
über Empfänge aus Vürgerrechterwerbung, Weinkauf u. ſ. w., Erlaubnis zur 
Zeigung eines Puppenſpiels u. ä. 

8. Heft in fol.: Stadtrehnung 1784; desgl. 1780. — Bergl. VI. 4 und VIL 2. 


VI. dochreihe Nr. 4: Rechnungen des gräfl. Rentamts. 
Darin 
1. Rentamts-Rechnungen der Reichsgrafſchaft St, 1781—17%, 17H, 
1795, 1797, 1799— 1802, für jede® Jahr ein Heft in fol. 
2. deägl. der Binfentaife 1787, 1789—95, 2 Hefte in fol.; die Rechnung 
von 1789 fiehe oben VI. 3. 
3. „Hofkaſſenrechnung“ von 1784-87 und desgl. 1805, 2 Hefte in fol. 


VI. Suhreibe Nr. 5: Schriftſtücke betr. Accije. 

Entbält 

1. in fchmal fol.: Ucciferegifter 1589, 1590, 1592, 1594, 1595, 1610, 1645, 
1653, 1663, 1664, 1670, 1673, 1677, 1723. 

2. Verordnung des Nat? zu Münfter über Weinaceiſe 16. Ihdts. Papier 4 BI. 

3. Verpachtung der Accife zur Abtragung einer Stadtihuld 1770, Papier. 

4. Eingabe der Stadt an die Gräfin Iſabelle betr. Accifeireiheit des bei der 
Ratswahl und Rechnungsablage konſumierten Weins 1715, Orig. Papier. 


VL Fachreihe Nr.6: Straßenbau, Reparatur der Brüden und Mauern. 
Darin 


1. ein Faszikel: Acta betr. Aufnahme fämtliher Poſt- und Landſtraßen 
1810 (zur Regijtentur des Arrondiſſements Coesfeld). 
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Ar. Steinfurt. Burgfieinfurt, Stadt. 


2. Alten betr. Straßenbau und Wegeverbefferungen 16. ff. Ihdts., 
darunter 1595 ded Weges nah Müniter. 

3. betr. Wegegeld 17. hot. 

VI Fachreihe Nr. 7: Archivverzeichniſſe u. &. 

Darin 

1. Faszikel: „Acta über alte Regijtraturen und Verzeichnifje der im Städtiichen 
Archiv und ſonſtigen Gemeindearhiven vorhandenen Urkunden, Protofollen 
u. ſ. w.“ mit Archivverzeichniffen von 1660 an, die ergeben, daß ſchon damals 
da3 Archiv in feinem älteren Beftande kaum viel reihhaltiger geweſen iſt. — 
Ferner „Regifter der Siegel undt brieffe, jo in der newen Firdhen 
ichrein vorhanden“, in 2 Exemplaren, aus 17. Ihdt., führt an 7 Urkunden 
aus 15., c. 40 aus 16. ff. Ahdt. — „Berzeichnuß aller und jeder Siegel 
und briefe, fo im gemeinen Armen Regiſter gehörig und im Armen 
Schrein befunden“, Heft von c. 1660; die darin verzeichneten Urkunden 
u. ſ. w. liegen teilmweife (wenn nicht alle?) jet unter Privatſachen in VII. 3. 

2. Auszlige aus Kirchenbüchern für Anfertigung der Stammrollen 1781—89. 


VH. Fachreihe Nr. 1: Zur Geſchichte der Stadt. 


Hierin liegt ein Band in fol, Titel: „Ortschronif der Stadt: und Land- 

emeinde Steinfurt“, nur eine allgemeine Einleitung des Bürgermeifterd 

. W. werberger (Topographiiches ut w.) enthaltend, die eigentliche Geſchichte 

fehlt völlig. aterial hierfür findet fich in einem Hefte in fol. für die Sabre 

1805— 1826; hierin auch topographiiche und geichichtliche Notizen über Stein- 

furt und die Konzepte der an die Regierung zu Münfter einzujendenden 
fogenannten Monatsberichte (1814— 26). 


VII. Fachreihe Nr. 2: Alte Rechnungsbücher. 


Alles in ſchmal fol.: 

1. Rechnung der Stiftung für gemeine Almiffen 1514, 1515—81 (in einem 
Band), 1583, 1584 u. 85; dann dider Band: Rechnung Über Almojen an 
die gemeine Armen 16./17. Ihdts. 

Regiſter der alten Schulen 1684—1756, 8 Bd. 

Stadtrehnungen 1539/41, 1542, 1543, 1544, 1546, 1548, 1582, 1583, 
1584, 1585, 1624, u... m. bis Ende des 18. Ihds., mit vielen Lücken. 
Contributionstehnung 1599 für das jpanifche Kriegsvoll. 

Berzeihnig der Häufer in Steinfurt 1665. 

zage: aub Rechnungsbuch des Schneiderd M. Gerd Schmitrufchen 
1616—1621. 


VI. Fachreihe Nr. 3: Privatfahen. Schuldfahen. KRaufbriefe. 
Hierin 4 Pad Urkunden, fait alle Pergament, u. zw. 3 Bad Kaufbriefe Über 
Häufer, Renten, Teftamente u.j.w., aus 15. Shot. 14 Orig. rag aus 
16. Ihdt. 56 Berg. und 5 Pap.-Urkunden, aus 17. fi. Seht, 30 Berg. 
und Papier; die Verkäufer find zum größten Teil Steinfurter Bürger oder 
wenigſtens find die Urkunden meiſt in B. außgeftellt; einige au der Umgegend, 
wie Ofterwid u. ſ. w.; 1 Bad hauptſächlich Schuldfahen (auch Kenten- 
verfäufe u. &.) = 30 Stüd, hauptſächlich Papier 17. fi. Zhdt. Darunter 
.8. 1653 Teftament de3 oh. Meerlin, Gärtnerd der Abtei Borghorit, 
apier, Kopie. Der Brovenienz nad) gehören dieſe Urkunden jedenfallg 
um überwiegenden Zeil in das Archiv der Gemeinen Armen und dad der 
Neuen Kirche. 


VI. Fachreihe Nr. 4: Alten des alten Stadtgerichts. 


Hierin 2 Urkunden betr. von Langen zu Lengeri up der Wallage von 1490, 
Kopie, Papier, und 1510 Orig. Papier. — Ferner Einzelaften, gerichtliche 
Borladungen u. ä. 17. fi. Ihdt.; Zeugenvernehmung wegen Klage des gräfl. 
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Ar. Hteinfurt. Wurgſteinfurt, Stabt. 


Anwalt? gegen bie Johanniter über unberedhtigte® Jagen auf gräfl. Gebiete 
1698; Streitſachen der Stadt 17. Ihdts.; Kriminalſache gegen Arnold Kloppen⸗ 
burg wegen Angriff? gegen den münfterifchen Vogt zu Laer Joh. Bockelohe 
1700, Heft. — Protokolle über einzelne Gerichtsverhandlungen 18. Ihdts. — 
Acta discussionis weil. Johann Kalthoffs alias Frerichs am Bit ergericht 
1654 ff., Sen — Protokoll des Gogericht? zu Laer 1608--1609, Heft in 4°; 
u. ſ. w. u.).w. 


Der größte Teil der Alten des Stadtgerichts (vermiſcht mit neueren Berwaltungs- 
alten) liegt In dem zweiten Archivzimmer u. zw. eine große noch ungeordnete Maſſe 
17. fi. Ihdts. in einer offenen Repojitur, während in einem Schranfe beöhelben Zimmers 
einige vorläufig geordnete Sachen untergebracht find. Hieraus hervorzuheben 


A. Urkunden: 1 Orig. Berg. von 1468 — Pentenverlauf; 31 Orig. aus 16., 10 Orig. 
Perg. aud 17. Ihdt., hauptſächlich Tejtamente ſteinfurtiſcher "Bürger, 
Berichtfiche Verkäufe, Shligationen, Freilajjungen dur die Johanniter: 
fommende u. ä. 


B. Abten: 
Gerichtsprotokoll von 1541—44, dider Band in 4°, am Anfang fehlt etwas. 

5 Protokolle des Gogerichts zu Laer u. zw. a) 1594; b) 1596-97; 
c) 1602—1604 in 4°; d) 1605—1607 in fol.; e) 1633—47 in 4°. — Ferner 
Gerichtsprotokolle des Stadt: und Lands erichts zu St. 18. Ihdts., meiſt loſe, 
nicht gebunden. — Prozeßalten am Laerſchen Gogeriht und ebenjo am Stadt: 
gericht zu St. ergangen 17. Ihdts. 

3. Regiſter, worin die Koncepte (oder Abſchriften) der Serihtsurfunden 
aus Burgfteinfurt über Akte der freiwilligen Gerichtöbarfeit (Verkäufe u. &.) 
1623— 24 eingetragen. 

4. „Registrum der worttleuthe zu Bordorit von ihren jtahenden venten, 
empfang und angaben, wie auch Pfannengeldt?... 1634—35, Heft in ſchmal fol. 


5. Acta betr. Streit um den Beſitz des Amtes Rüſchau und der Gerichts— 
barkeit Borghorſt zwiſchen Graf von Steinfurt und Wild- und Rheingraf zu 
Horſtmar 1802 ff. 

6. betr. Befigergreifung der Grafihaft Bentheim durch die Kommiljare 
des Grafen Ludwig von B.-St. 1803ff. 

7. Verwaltungsakten aus franzöfiicher Zeit. 

8. Protokoll über gehaltene Erbtage auf den Erben zu Leer, Vorghorſt, Holthauien, 
Sellen u. |. wm. 1608—1617, in 4°. 

9. Zahlreiche Schriftſtücke 17. f. Ihdts. betr. Familie Brümer?. 


1347 April 8 [des sunnendages na Paeschen .. . Quasi modo geniti. (1 


Ludolf, Edelmann, und Ludolf, fein Sohn, Qunter zu Steinfurt, geben den 
namentlich aufgeführten Bürgern von Steinfurt gewiſſe Privilegien. 

Kopie von 1488, in Urkunde A 10, in der zu: Kopie 19. Ihdts. ebenda 
A 28. — Bergl. über Drude u. |. w. oben ©. 53 (541*). 


1355 Juni 29 [up sunte Peters dag des heilighen apostols]. [ 

Ludolp, Herr van Stenvorde, und fein Sohn Baldewyn, Junker, verkaufen zur 

Verbeflerung der gemeinen Almofen zu Stenvorde (Steinfurt) an Gerde van den 

Vrede, gebeten de Scnıtte, ihr Rand de Lobrede, die Gefen de Uleſchen hadde geweſen. 

belegen auf dem großen Eſche to Zelen (Bſchft. Sellen) von einem Molt Gerjte 

—3— unter Vorbehalt des Zehnten von 27 Bechern Korns, halb Korn, halb Gerſte. 
Orig. 2 Siegel. Fachreihe III, 2, Nr. 2. 


1359 Mai 17 [feria sexta post Servacii martiris]. 13 


Johan Grauhart, Richter to Stenvorde Zurgſten urt und die Schöffen Helmich 
de Gruter, Hinrich tor Bruken, Hinrik Kodiken, de Here van Lon, Johannes Scinkel 
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und Qubbert de Hert befunden, daß Berent ton Bocholte, feine rau Albeit und 
ihr Sohn Conradus mit Willen ihrer Erben aufgelajien Haben die Hälfte von der 
Breden, die gelegen fit in den Burkempen, für gewifje Geldfumme in den alemifien- 
forf to Stenvorde; die Erträge fjollen zu den gemeinen Almojen verwandt und von 
Richter und Schöffen gehoben und ausgezahlt werden; dieſe Stiftung ijt nicht mit 
Geld ablösbar. Es fiegelt Ghodert de fculte van den Sceven. 

Drig. Siegel. Fachreihe III, 2, ohne Rummer. 


1362 Januar 12 [feria quarta post Paulini eremite). (4 


Johann Grauhard, Richter zu Etenvorde, und die Schöffen Henri tor Bruden, 
Hinrich Kodiken, Evert de Hertoge, Ghijefe van Dorente, Otto Wegelappe und 
Lubbert de Hert befunden, daß Alheit de Klockenerſche, Bürgerin zu Stenvorde, zur 
Ehre Gottes gegeben hat in den alemiſſen-karef, aljo dicke ald men gemeine alemiſſen 
ghevet, 2 Pig. Wert Brodes, ut Fayten garden auf dem luttifen ejche zu Steinfurt. 
Goswyn de Olmeghe, feine rau Elfebe oder die Inhaber de Gartens follen dieſe 
2 Bige. jährlih, wenn man Almoſen gibt, auszahlen; die Stiftung ift nicht mit 
Geld ablösbar. Auf Bitten des Richters fieget der Schöfſe Henri tor Bruden. 

Orig. Siegel. Fachreihe III, 2, Nr. 4. Auf Rückſeite 17. Ihdts.: igo Lubbert 
Emeding und Hermann Weſſeling 14 Schilling. 


1364 Suni 20 [20. Junii]. [5 


Betr. Brautſchatz Adelheids, der Tochter Reinhards von Schönforft. 
Wuszug von Raets, in Fachreihe IV, 1. — Ausführlicheres Regeſt fiehe oben 
©. 152 (640*). 


1373 September 7 [in vigilia nativitatis Marie virg. glorioeissime]. [6 
Herman Schynkel, Richter zu Stenvorde, und die Schöffen dafelbit Yubbert Byt, 
Johan de Grutere, Johan Smedynch, Lambert Kole, Ludike ton Rodde, Qudife 
de Smyt befunden, daß Godeke to den Gokesbroke, Bürger zu Stenvorde, vor ihnen 
im Gericht befannt hat, daß er um Troſt und Seligfeit feiner Seele und der feiner 
T Yrau Greten und feiner Freunde willen 3 Schill. Pfg. Münfteriicher Währung 
in die ghemenen almyijen, de men gevet to Stenvorde, aus feinen eigenen (arten 
buten der Stenporten by Everdes wyſch des Wulfes, Bſchft. Zelen (Sellen), ge: 
Ichenft habe. 
ODrig. Siegel. Fachreihe III, 2, Nr. 3. 


1377 Juni 10 [feria quarta proxima post octavas festi Sacramentil. [7 


yenrid von Hefien, Kanonifer in Xanten, betr. Güter in Dript. 
uszug von Raets; Fachreihe III, 1. — Nusführlicheres Regeſt oben S. 155 
(643*), Nr. 37. , 


1379 Sanuar 1 [am Jaerstage] Prag. [8 
König Wenzel an Baldewin von Steinfurt betr. Boto von Potenſtein, Biſchof 
von Münfter. 
Abkchrift von Raets 19. Ihdts., in der Truhe Nr. 3; über dad Original, Drud 
u. ſ. w. fiehe oben S. 159 (647*), Nr. 1. 


1379 September 9 [des negsten sontags nach unser Frawen nativitatis]. [9 


Derjelbe fchreibt nochmal® zu Gunſten desjelben Bifchofs. 
Abſchrift von Raets 19. Ihdts., ebenda; über Original, Drud u. |. iv. fiehe oben 
S. 159 (647°), Nr. 2. 


1394 September 1 [des dinsttages nach decollationis sancti Johannis], [10 


Gerhard von der Did betr. Zoll zu Kaiſerswerth. 
Auszug von Raets 17. Ihdts. in Fachreihe IV, 1. — Ausführlicheres Regeſt 
liege oben ©. 157 (645*), Nr. 41. 
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Ar. Steinfurt.  .. Haus Devesdurg. — Emsdetten, ev. Pfarre. 


Haus Devesburg, bei Rheine. 


Im Beſitze bes Frhrn. v. Tiwidel-Havigbed; früher bentheimjches Leben der 
erren von Hake bis 1489, dann der von Bevern und feit 1627 ber von Twidel. 
twaige Archivalien wohl im v. Twickel'ſchen Archive zu Havirbed, Landkreis Münſter. 


Elte, kath. Pfarre, gegr. 16. Ihdt. 


Schon im 14. Ihdt. eine Ludgerikapelle vorhanden, bei der ſich dann im 

16. Jahrhundert eine jelbjtändige Kirchengemeinde bildete. Die endgültige Abpfarrung 

von Rheine erfolgte erſt 1661. 

A. Urkunden: Abpfarrungsurkunde 1661 Drig., Perg.; desgl. in Kopie 
Papier; Meßfundation 1668, Quittung über bezahlte 350 Rthlr. als 
Abfindung an das Kirchſpiel Nheine 1669, Kopie Pergament. Teite- 
ment ded Nikolaus Wilchel, Paſtors in heine, 18. Ihdts. Kopie. — 
DObligation des Kipl. Elte 1676. — Mehrere in Urkundenform auf- 
genommene PVerzeichniffe der Intraden der Kapelle, reip. Pfarrkirche 
in Elite, darunter: „Bericht und Anzaigh der Bauern von Elte und 
Hoene (jebt Bſchft. Heine), weß zu irer Capellen an auffgunfften 
gehörett”, 2 BL. 16. Ihdts. (c. 1587) Desgl. notarielles Protofoll 
über die Intraden 1621 Perg. und 1686 reip. 1654, Papier. 

B. Alten: Kirchenbücher in 4°: I. Baptizati 1688—1729, Copu- 
lati und Defuncti 1665—1729. IH. Nomina Baptizatorum 
1744—1769, Sepultorum 1744—1770, Copulatorum 1747 
bi? 1770. IH. Baptizati 1729—1809, Copulati 1729 —1801, 
Confirmati 1797, Sepulti 1729—1809. Dann vollitändig. 

C. Handidrift: in größt Folio, Papier, Schließen, Pergamenteinband, 
®raduale, beg. „Ad te levavi“; nad) Angabe auf fol. 104” in dem 
Teil Commune Sanctorum gefchrieben im Kloſter Klein-Burlo 1661 
[anno MengarDae ense paVLIno sVbaÜtae] und dem Annunciaten- 
Hojter in Coesfeld, nachdem dieſes A Jahre vorher die Regel des 
h. Bernhardus angenomnten, gejchentt. 


Emsdetten, Amt. 

Ä Die älteren Alten jollen im Unfang des 19. Ihdts. verbrannt fein. Nur noch 

vorhanden | 

A. Urkunden: 4 Stiftungen für die Armen von 1648, 1681, 1751 und 
1802, Bapier. - . 

B. Alten: 2 Pakete, wovon erſtes bezeichnet: „Zur Averbedichen Fundation 
gehörige Schriften”; enthält u. a. Legat ded Gert Wenneden, Bürger 
zu Bevergern, für die Armen 1640; andere Legate von 1680, 85; 
Einfünfteverzeichniffe und Mechnungen, hauptjählih 18. Ihdts. — 
Dad andere enthält „Rechnungen der Armen” 18. Ihdts. 


Emsdetten, evang. Pfarre. 
Die Gemeinde Hat fich erjt 1862 gebildet; nichts Ältere vorhanden. 
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Ar. Hteinfurt. Emsdetten, kath. Pfarre. — Holthauſen, kath. Pfarre. 


Emsdetten, kath. Pfarre, gegr. 9. oder 10. Ihdt. 
Keine Urkunden; im Pfarrhauſe werden nur noch aufbewahrt 


Alten: 

1. Lagerbuch, betitelt: „Jura et obventiones pastoratus in Emsdetten 
conscripta a pastore Holthuesen anno 1694“, Hein 8°, Papier, 
Schweingledereinband; vorn bemerkt, daß er von feinem Vorgänger 
nicht Alteres befommen habe. Dann aud) „Jura stolae“, dann Namen 

der Pfarrer von 1651 —1855 

2. Bud betr. Overbeckſche Armen-Fundation 1728. 

3. Kirhenbüder: I. „Zauff- und Copulationsbuch“ 1648— 1680, 
Hein 49, Schweindlederband; II. desgL 1680— 1704, auch die Defuncti 
1680—1722, in ſchmal fol., einliegend: „Nomina eorun, qui 1797 
in ecclesia parrochiali Rheinensi sacramentum confirmationis 
susceperunt“; III. de2gl. 1704—1739; IV. Baptizati 1739—1810, 
ſchmal fol.; V. Liber defunctorum 1757—1822, in fol.; VI. Bapti- 
zati 1791—1809, in fol., Abjchrift des 19. Ihdts. gebunden. 

4. 4 Civilſtandsregiſter 1810—14. | 


Hans Grollenburg im Dorf Leer. 


Rittergut jeßt im Beſitz des Grafen Erbdrojte, bei dem auch die fpärlichen Nefte 
des Archives; vergl. Kreis Coesfeld S. 124 (340*). Einige andere hierher ftanımende 
Archwalien, Urkunden und Alten 17. ff. Ihdts. find vor einigen Jahrzehnten vom Land- 
geriht Münfter an das Staatsarchiv abgeliefert. 


Hembergen, kath. Pfarre, gegr. 13. Ihdt. 

Der frühere Pfarrer Krinphove Hat in dem modernen „Seberegifter der 
Baftorat H.“ (Bd. in fol.) S. 9—11 biftortfche Notizen Über bie Pfarre, die alte 
Curtis u.f. w. nad Tibus, Gründungsgeſchichte, und eigenen Forſchungen zufammen: 
geitellt (c. 1875). Sonſt nur vorhanden: 

Kirchenbuch, in 40, Ledereinband, auf Vorblatt: 994 8bris 1772 Josephus 
Antonius Wischman amplexus hunc ‚pastoratum in Hembergen 
librum nominum defunctorum non inveni, quare ea, quae sequuntur, 
cepi in hunc librum referre; enthält die Defuncti 1772—1822; 
von rücwärt® die Copulati 1789—1821 und die Baptizati 
1787— 1821. — Dann vollitändig. 


Holthanfen, kath. Pfarre, gegr. vor 1265. 
Keine Urkunden. Nur vorhanden in der Bajtorat: 


A. Alten: 
1. Heberegijter u. dä. und zwar: a) in ſchmal fol.; Schweinsleder⸗ 
einband; auf S. 1: 1696... Novum registrum pertinentium 


seu redituum pastoratus in Holthausen, quia nihil a praedecessoribus 
inveni nisi illa, quae retro in libro illo posita sunt; ©. 4 beginnen 
die jährlichen Einkünfte, 1696 biß 1810; end einige Alten aus 
18. Ihdt. betr. Memorienfonds der Kirche zu 9., Obligationen auf 
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Ar. Steinfurt. Solthaufen, kath. Pfarre. — SHorfimar, Amt. 


Papier ufm. — b) in 4°, Schweinsledereinband; Aufichrift: Re- 
gistrum redituum inceptum a pastore Sieverding — Heberegiſter 
von 1773 bis c. 1810. — c) in fol, Heberegijter 1813 —c.1890. 

2. Kichenbüder: I in 49, Bergamenteinband, enthält nacheinander: 
Nomina eorum, qui in ecclesia parochiali Holthausiana ... copu- 
lati sunt anno 1630 ff. bis 1699; Notandum betr. Stolgebühren 
bei Todesfällen, c. 1630; Hi sunt reditus et pertinentia ad custo-- 
diam Holthusianam, c. 1650; Nomina baptizatorum puerorum 
von 1629 — 1700; Ordnungh deren bänden, welche auff den neive 
gemachten boennen (Tribüne) denen nadjfolgenden verkauffet (c. 1650); 
Notiz über die Errichtung des Muttergottealtared 1634 Aug. 3; 
desgl. über Geſchenke an Meßgewändern u. a. für die Kirche 17. Ihdts. 
über geitiftete Meſſen u. & — II in 4°, Schweinsledereinband, auf 
Borblatt: Liber ecclesiae Holthausianae . . . inchoatus cum pastore 
Holthausano Joanne Niehaus Anno 1694, enthält Baptizati 
1694—1730, Copulati 1694—1748, Baptizati 1730—48; dann 
Notiz über Weihe einer neuen Glode 1738; Defuncti 1694—1748; 
Confratres et sorores Agoniae D. N. confraternitatis (nır 1 Name) 
1764. — IH in 4°, XLedereinband: Liber ecclesiae H.... in- 
choatus cum pastore H. domino D. Joanne Casparo Büning anno 
1748; enthält Baptizati 1748—1800, Copulati u. Defuncti 
1748—1809; am Schluſſe: Pro memoria subsequentia a me Carolo 
Henric. Siverdinck p. t. pastore in H. indigno scripta et notata 
manu propria — Notizen über Kirche, Gloden, Stiftungen u. ä. 
1747 ff.; betr. Glodenweihe 1800; längere Notiz über großen Brand 
in 9. 1771. — IV in fol.: Liber baptizatorum, mortuorum, 
copulatorum necnon baptizatorum ex adjacenti Beerlage, 1801 
bis 1845. 


B. Handſchrift: in fol., Pergament, 10 BL, Pergamentumjchlag mit 
einer Schließe; auf Innenſeite des Umſchlages: Pro ecclesia beatse 
Mariae virginis in Holthausen; beg.: Feria prima. Prosa. Ave 
spes et salus infirmorum; für alle Tage Hymnen auf Maria; auf 
81. 10’: Libellus iste conscriptus in domo fontis salientis anno 
... 1587. 


Holthanfen, PBrimifjariat. 


Erſt 1804 gegründet; nichts Älteres vorhanden. Das „Heberegifter” erſt 1865 
angelegt. 


Horftmar, Amt. 

Das ziemlich veihhaltige Archiv zerfällt in 2 Teile: I. die 3 Armen: Fonds, 
worüber ein 1865 von dem Amimann Hamm (?) angefertigte Repertorium vorhanden 
ift, und II. die Stadt- und Kirchſpielsſachen, die ebenfalls in der ziveiten Hälfte 
des 19. Ihdts. geordnet find. Die Ordnung und Nepertorifierung erftredt fich aber 
nicht auf alles Vorhandene, jo daß ben unten folgenden Auszügen aus dem Repertorium 
von I. bezw. den Paketaufſchriften noch Nachträge beigefügt find. Die 3. 3. fehlenden 
Sadıen find eingeflammert. — Ein Teil des Ardives des fürfti. münitertihen Amt® 
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. befindet fih im StA. Münfter, ebenda auch c. 30 Urkunden 13. ff. Ihdts. der 
tadt Horftmar. Bergl. Darpe in Btichr. Bd. 40, 41 u. 42. Über das Archiv 
der vormaligen münjt. Hoflammer, Amt Horjtmar, jegt im fürftl. Salm=Horftmar’ichen 
Archive, fiehe Kreis Coesfeld, S. 60 (276*) ff. und Beiheft Coesfeld, S. 55 (297*) ff. 


I. Archiv des Armenfond?. 
Das Nepertorium verzeichnet, ohne Urkunden und Akten ftreng zu trennen 


A. Urfunden: 
1. der 5. Seijt-Armen: 

Nr. 1—50. von 1354, fiehe Regeſt, 1406— 1789, worunter 7 
aus 15. Ihdt. 

Nr. 51: Paket, Prozeß betr. Wallmanshofe. 

Nr. 52: Pachtkontrakte betr. Wallmandhofe. 

Nr. 53: Regiſter der Auflünfte der h. Geiftes-Armen 1709; Heft 
in Hein 4°. 

Nr. 54: Reverſal betr. Produktion einer Urkunde von 1482. 


— — — — — — 





1354 Januar 28 [feria tercia post conversionem beati Pauli]. (1 


Nycolaus ... verfauft mit Zuftimmung feiner Frau Kunnen aus dem Erbe 
to ®oppind, Kipl. Horftmar, Bichft. Schagehorne (Schagern), eine Rente von 
3 Schill. an das Spital und 3 Schill. an die gemeinen Armen zu Horftmar, fällig 

“auf S. Martinstag. Ä 

Orig. Siegel ab. Heil. Geiſt-Armen Nr. 1. (Nach Rückbemerkung iſt es das 

Haus NAlft.) 





— —— 


2. des Schmeddes Armen-Fonds: 

Nr. 1—24 — 1614-1801, Papier und Perg. durcheinander, 
Schuldverſchreibungen, Schenkungen u. &.; darunter Nr. 21: Ber: 
zeichni® der zum Sch.A.-Fonds gehörigen Papiere 1727, zählt 
24 Rummern auf; fol. Papier. 

3. der Gemeinen- Armen: 

Nr. 1—54 = 1421, 1492, 1500-1823 Schenkungen, Rent: 
verichreibungen, Kaufbriefe u. |. w. 

Nr. 55: Verzeichnid vom J. 1637 über damals vorhandene Scrip- 
turen des Gemeinen-Armen=-%onds.] 

[Nr. 56: Regifter dev Gemeinen-Stadt-Armen-Intraden.] 

B. Alten: 

Nr. 1—4: Hypothefeneintragungsgejuche zum Vorteile der 3 Fonds, 

aus 1816, 3 Faszikel. 
C. Rechnungen: 
1. der h. Geift-Armen: 

[Nr. 1—5 — Anfang des 17. Ihdts. 

Mr. 6—96 =: 1690— 1829, je 1 Heft in fol. 

Nr. 97—124 Belege zu den Rechnungen von 1808—1854, pro 
Sahr 1 Heft. 
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2. des Schmeddes Armen-Fonds: 
Nr. 1-12 = 1629—1725 in Hein 40, 1 Heft für dag Jahr. 
[Rr. 1s- 15 = 1726—1730.] 
Nr. 16—46 —= 1731—1805, in fol. 
Nr. 47 — Band in fol., Kopie, Rechnungen von 1746 — 1807 einſchl. 
Nr. 47a—69 — 1807— 1829, in fol. 
Nr. 70—92 — Belege 1808—29. 
3. der Gemeinen-Armen: 
Nr. 1—47 — 1640 —1828, pro Jahr ein Heft; doh Nr. 
ein Band in fol., enthaltend die Rechnungen 1746 —1772. 
Nr. 48—69 = Belege 1808—1828. . . 
Nr. 70—111: Einnahmen: und Ausgaben-Belege zur Gemeinder, 
Geiſt- und Schmedded-Armen-Kafje 1829—64. 


9] 





Nicht in dem Repertorium ftehen die jet in ein Blatt mit Aufichrit: 
„Amt Horitmar, Armenarchiv“ zujammengelegten Einzelaften, hauptfächlic 
betr. den Walhof bei Enfchede, der den Horitmarer Armen gehört, al? 
Schreiben, VBerpachtungen u. ä. aus 17. und 18. Shot. 


II. Stadt= und Kirchſpielsſachen. 


A. Urkunden: In blauem Faszikel mit Auffchrift „Sammlung der Urkunden 

betr. die Gemeinde Horftmar“ zulammengelegt. Darin an erfter Stelle 

ein Verzeichnig derjelben unter „Nepertorium des Gemeindearchirs der 
Stadt H.“, mit 28 Nummern: 

Nr. 1 u. 2 — 1380 u. 1358; ſiehe Regeſten. 

Nr. 3, 4 — 1435, 1503 Rentenverkäufe. 

Nr. 5-27 = 17. u. 18. Ihdts., Urkunden u. Aktenreſte durch: 
einander; darunter Nr. 5: Gewährung eined Jahr- und Vieh— 
marktes durch die heimgelaſſenen Räte 1607; Nr. 6: Kurfürſt 
Ferdinand wiederholt das Stadtprivileg des Biſchofs Potho 
1617 — Nr. 1, vergl. Regeſt 2; Nr. 22: 9 Driginaljchreiben 
u. ſ. w. auf Bapier von 145055, ſämtlich gedtudt in Ziſchft. 
Bd. 42, ©. 194 fi. Nr. 11, 12—19; Nr. 24: Heft in fol, 
Stadtprotofoll von Horitmar 1762 —1765; Nr. 25: Befehl 
des: heſſiſchen Oberſt Rabenhaupt zur Zeritörung der Stadt- 
befeitigung, 1635 Januar 3. Brig. 

Nr. 28: Verzeichnis der von dem Bürger Elfers in Horitmar dem 
Dberpräfidenten von Binde eingelandten und im Kgl. Provinzial 
archiv deponierten Urkunden; 8 Nummern, darunter von 1292 = 
Wilmand III Nr. 1465, 4 ‚Stabtprivilegien aus 14. Ihdt. 


1358 Auguſt 18 [sabbato post assumpeionem beate Marie virg.]. u 


Adolf, Biſchof von Münfter, gewährt auf Bitten des Richters, der Schöffen, der 
Burgmannen imd der Gemeinde von Horſtmar der Stadt H. eine fyge, mede tho 
beterene ere jtat unde war ze tho behovet, jo we bromet veyle byer in der flat van 
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Horftmar, de zal gheven van ee em bromete zes gude penningbe, als in der ftat 
van —— ghenghe unde gheve 
Orig. Siegel 2b Ucfunden Fassitel Nr. 2. — Erwähnt Ztſchft. 3.40, ©. 113; 
vergl. au) Bd. 42, ©. 192. 
1380 Mai 3 [in 3. assensionis Domini]. | | [2 
Potho, Biſchof von Münfter, gibt, indem er die von feinen Vorgängern, den 
münſteriſchen Biſchöfen, dem Städtchen Horjtmare bewilligten Conceffionen erneuert, 
ipsum oppidulum ad inhabitandum cuilibet homini a soluta libertate sub eo 
iure, quod vulgus tho wibbolde dieit, sub hoc pacti tenore, videlicet quod 
porte ipsius cuilibet eas intrare volenti patere debebunt nullo tamen reeipiendo 
ibidem in corpus sive collegium concivii eive burscapii sine consilio nostrorum 
iudieis et scabinorum loci predicti. Item homines Iytones sive condicionis 
servilis nostri et successorum nostrorum in ipso oppidulo in vita vel morte 
sua ampliori iure non gaudebunt, quam si in rure exterius morarentur. Die 
Einfegung der Schöffen der Stadt behält er ſich und feinen Nachfolgern pro nostro 
‚arbitrio vor und gewährt außerdem den jegigen und künftigen Bürgern der Stadt, 
quod extra ipsum oppidulum a quoquam evocari non debent auctoritate 
spiritualis iudicii seu civilis dependentis a nobis, dummodo velint iuri parere 
coram decano ecclesie vel judice dicti loci. 
Drig. Siegel ab. Urkunden-Faszikel Nr. 1. (Bon Kurfürft gerbinand 1617 
wörtlich überjegt wiederholt Nr. 6.) — Erwähnt Ztſchft. Bd. 40, ©. 108. 


B. Alten: Die einzelnen Pakete find bezeichnet und enthalten: 


A. Nr. 1: Prozeßakten aus der Mitte des 17. Be 1 Heft. 
B. Nr. 1—10: Dickes Paket Prozeßakten 16. f- Iot; 10 geheftete 
Faszikel. 

Ca. Nr. 1- 40: Schatzungsregiſter der Stadt Sorftmar, von 1634, 

1636, 1639, 1648, 1651, 1652, 1662 u. ſ. w. biß 1743; für 
jedes Jahr 1 Heft. 

Ca. Nr. 41: Desgl. 1787—1807; 1 Band in fol. 

Ch. Nr. 42—49: Heſſiſche Kontributionsreänungen der Stadt 9. 

1643— 1650; 29 Hefte in Ichmal fol. 
Ce. Nr. 52 u. 80: Schaßung ber Stadt u. des Kirchſpiels H. 1645—46; 
Heft in ſchmal fol. 
Ce. Rr. 53: Rechnung der alten Schutten-Schefferer 1656; Heft in 
j ſchmal fol. 
Nr. 54—72: Nehnungen der Stadt und Armen zu 9. von 
1597/98, 1598/99, 1620/21, 1623 24 u.f.w.; Nr. 68 — 
Schagungsregifter 1659/60. 
Cd. Nr. 73—102: Stadtrednungen von Horſtmar 1692/93 bis 
1745/46 (mit Lücken); 28 Hefte in fol. 

Cd. Nr. 103— 116: Desgl. 1766/67— 1812; 12 Hefte in fol. 

D. Nr. 1—30: 31 Balete Jujtifilationen zur Stadtrechnung von 
1708/09— 1806. 

D. Nr. 31—39: 15 Faszikel betr. Stadtrechnung von Horſtmar und 
Gemeinderechnung von Leer 1807—1815. 


Außerdem ſind vorhanden: 
1. 6 Pakete, bezeichnet A. Rechnungen des Kirchſpiels Horſtmar 
1670—1695 nebſt Abnahme-Protokollen; B. desgl. 1096 - 1719 


= 


6 
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u. ſ. w. bis F. 1793— 1808; dazu gehört noch ein Paket: Diversa 
zu den Rechnungen des Kirchſpiels H. — Die Rechnungen fcheinen 
volljtändig für jede Jahr in 1 Hefte vorzuliegen. 

2. 1 Paket enthaltend fürjtbifchöfl. Beitallungen von „Führern“ in den 
einzelnen Kirchſpielen des Amtes H. 18. Ihdt. (alte Signatur D 8). 

3. Deßgl.: Rechnungen der Kollegiatkirche St. Gertrudis zu 
Horftmar 1773/74—1819 mit Belegen; c. 25 Hefte. 

4. 4 Pakete Rechnungen des Kſpl. Leer 1672 —1767; 1 Palet 
Steuer- und Schatzungsſachen des Kſpl. Leer aus dem Ende des 
18. und Anfang de 19. Ihdts.; 1 Paket Kirchenrechnungen 
von Leer 1798 —1818; alles in fol. 

5. Ballet Varia, worin u. a. 

a) Steinfurt-Bentheimjhde Sachen, als: PVergleih zwilchen Graf 
Wilhelm Heinrich v. Bentheim, Steinfurt u. j. w. und der Stadt 
Burgfteinfurt 1627, Kopie, 8 BI. fol’; Beichwerden der Stadt 
Steinfurt an den Grafen c. 1755, Kopie; Verordnungen de 
Grafen Karl v. Bentheim, Steinfurt u. |. w. betr. Bejuch des 
Gottesdienites, Empfang der Sakramente 1764 ff., Kopien; desgl. 
betr. Bormundichaften und Nuratelen 1766 Aug. 25, Kopie, 2 BL 

b) Alten betr. Unregelmäßigfeiten bei der Ratswahl zu Horitmar 
1772; darin Beichwerden an den Bilchof u. ä., c. 20 Stüde. 

c) Kontributionsrechnung des Kirchſpiels Horitmar 1809, 2 BL 

d) Liquidation der Steuer pro 1808 Kanton Horitmar; 1 Heft in fol. 

e) Einwohner- und Haußgenofjeniteuer der Stadt H., de2gl. Kapi- 
talien-, Handlungs-, Vieh- und Feuerjtätteniteuer 1808; 1 Heft. 

f) betr. Prozeß gegen den preußiichen Lieutenant Gondlag und 
Maria Klara Börtner wegen Kindsmords 17797. Dabei eine 
Drudihrift mit Titel: „Kurze Abfertigung einer über bie 
Gondlagſchen Inquiſitions-Sache untern Nahmen des hochfürſtl. 
Münfterihen Krieg2-Geriht? in Münſter befannt gemachten 
Drudichrift, betitelt: Gezeigter Ungrund ſamt dem rechtlichen 
Pro-Memoria und deſſen Beweid-Anlagen, Lingen 1784”; 
6-+2 +30 Seiten in fol. 

g) Ein Faszikel Lofer Einzelakten aus 18. Ihdt. hauptſjächlich fürftl. 
Verordnungen an Horitmar, Reſte von Prozeßakten u. ä. in 
fol.; ferner Aftenftüde betr. Werter und Ammerter Mark 18. 
und 19. Ihdt. 

h) Heft mit den Gödingsartikel von Candwelle, in 11 Kapiteln 
geordnet; beg.: „Daß 1. Kapitull thut Meldung von Bredten, 
Kämpfen und Ländereyen ...“ Auf legtem Blatt: „Dieſes Buch 
fommt zu dem erjahmen ©. von Haltern wonhaft zu Leber. 
Bon mir gejchrieben Antonio Brüninck custode et organista 
in Epe, die 30 Decembris 1717. Umſchlag abgeriften. 

i) Bericht über die Verhältniffe der Burgmänner zu Horitmar umd 
Nienborg. Concept 32 ©. aus Anfang 19. Ihdts. 
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C. Handſchraift: „Chronif des Gefchlechtes und der Stadt Ahaus“, groß 
fol., im 19. Ihdt. gejchrieben, auf Kindlinger, Niefert u. |. w. zurüd- 
gehend, anjcheinend forgfältig, mit Verzeichniß der bekannten Richter, 
Geijtlien u. ſ.w. Berfaffer ift wohl Juſtizrat Bispind, der Schreiber 
Sehretär Hülskötter. 


Horftmar, kath. Pfarre, gegr. gegen Ende des 12. Ihdts. 

1325 wurde da3 Stift errichtet. Dad Archiv fit zerftreut. Einiges befindet fich 
jeßt in der Fürftl. Salm-Horſtmarſchen Rentlammer zu Coesfeld, vergl. Kreis Coes⸗ 
feld S. 64 (280*) und Beiheft Coesfeld S. 55 (297*) ff.; anderes im St.-A. Münfter. 
Die frühere Ordnung ded Archiveg — an den alten Signaturen erfennbar — zeigt 
das in der 2. Raplanei aufbewahrte Repertoriun von 1721, vergl. unten S. 329 (817*). 
Die bier erhaltenen Urkunden find in einen blauen Umſchlag eingeheftet und mit fort- 
laufenden Nummern 2—39 (Nr. 1 fehlt, desgl. Nr. 18—21) bezeichnet; außerdem noch 
eine größere Anzahl zu mehreren Paketen zuiammengelegt. — Die Akten find äußerſt 
fpärlid. Der Dechant verwahrt auch 2 Siegelitempel des Stift8 aus dem 14. und 
18. Ihdt. Die Handichriften mit Ausnahme des Kopiard auf dem Speicher. — 

Die früher bei dem + Kaplan Münftermann befindlichen Urkunden und Alten 
aus dem ehemaligen Stiftsarchive find nad) defien Tode in die Dechanei gebradit und 
werden dort in 2 Kiften für fich aufbewahrt. Um ihre leichtere Auffindung zu erinög- 
lichen, find fie in der folgenden Ülberficht als befonderer Beitand angeführt. 


A. Urkunden: 14. Ihdts.: 8 Drig. — Nr. 2—9 in dem Heft; 15. Ihdts.: 
Nr. 10— 24, doch fehlen Nr. 18— 21, die vermutlich die in ME. VII 
1325 de3 St.A. Münfter abjchriftlich erhaltenen Urkunden von 1425, 
1441, 1450, 1463 gewejen find; 16. ff. Ihdts. —= Nr. 25—39. 
In einem Paket find aus 15. Shot. 12 Drig., aus 16. ff. Ihdt. 
c. 12 Stüd; in einem anderen mit moderner Auffchrift: „Alte Doku— 
mente“, ein Orig. von 1330, 14 Drig. Perg. aus 15. und 10 desgl. 
aus 16. ff. Shdt., ebenjo c. 20 PBapierurfunden 17. ff. Ihdts. Außer- 
dem in einem blauen Umfchlag neben zahlreichen modernen Abjchriften 
Horftniarer Urkunden von 1233 bis ind 18. Ihdt., zum großen Teil 
aus Druden, 4 Drig. des 14. (— Regeſt 1—4) und 2 des 15. Ihdts. 
In dem Kopiar, fiehe unten ©. 325 (813*), Handichriften Nr. 1, 
5 Urkunden des 14, 29 des 15. und zahlreidhe des 16. und 
17. Ihdts. Die Urkunden beziehen ſich auf Schenkungen an die 
Kirche, Obligationen, Käufe u. |. w., ferner Verpachtungen, Verträge, 
Teſtamente u. ä. 


1304 Öftober 2 [in crastino beati Remigii] Horftmar. [1 
Bifhof Otto von Münster bekundet, daß der Briefter Gerhard, Kaplan zu 
Horftmar, dem dortigen Pfarrer Bernhard, Verwandten des Biſchofs, und deſſen 
Tochter Elburgis das Erbe Meynhardine, Kipl. Nutlon (Nottuln), mit der Be: 
ftimmung verfauft habe, daß da8 Erbe nach dem Tode der beiden ad capellam 
contiguam ecclesie in Horstmare jällt. 
Dig, jehr zerſtört, auf Papier geflebt, Siege ab. In dem Repertor von 1721 
unter Nr. 188 verzeichnet. — Gedr. Ztichit. Bd. 42, ©. 188 ff.; Regeſt Beiheft 
Coesfeld ©. 56 (298*) Nr. 3. 


1306 Sept. 2 Jin erastino beati Egidii] Wolbed. [2 
Bischof Otto von Münfter ordnet den Dienft, den in der Burg: und in der 
Kirchenfapelle zu Horftmar der Kaplan beider Kapellen, Hermann, verrichten ſoll. 
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Pitfiegler Bernhardus de Buren prepositus ecclesie Bekehemensis, Johannes 
de Remen canonicus Monasteriensis, Bernhardus plebanus in Horstmare. 

Orig., 3. T. unleferlih; 4 Siegel ab. Repert. 1721 Nr. 189. — Gedrudt 
ebenda ©. 189 fi. 


1313 (1312) Sanuar 27 [sabbato post festum conversionis beati Pauli 
apostoli]. [3 
Biſchof Ludwig von Münjter gibt, nachdem Hermannus de Hornen, pres- 
biter rector capelle in Horstmere, diefer Kapelle eine Rente von 3 Walter 
Getreide Münft. Maß und ein Schwein aus der Hufe Meyndardinchove, Kipl. 
Nätlon (Nottuln), und fein Wohnhaus in quadam area nostra in castro nostro 
Horstmere ewig überwiejen hat, mit Eimpilligung des Propſtes, Dechanten und 
Domkbkapitels feine Zuftimmung dazu und fügt zu diefer Schenkung Binzu den Pla, 
auf dem dag genannte Haus fteht, ferner expensas cottidianas et perpetuas in 
eodem castro nostro necnon pensionem sex solidorum Monast. denariorum 
de manso dicto Eppinc .. .. in parrochia Horstmere iuxta opidum ibidem 
annis singulis tollendorum, mit der Verpflichtung, daß an allen Dienftagen für 
den ‚t Grafen Otto von Kleve und alle Abgeftorbenen eine Seelenmeſſe gehalten 
werde. 

Mitfiegler Domkapitel. 

Drig. 2 Siegel ab. Repert. 1721 Nr. 190. — Gedr. ebenda S. 190 ff.; kurzes 
Regeſt Beiheſt Coesfeld S. 56 (298*) Nr. 4. 


1322 Mai 29 [sabbato post Urbani]. [4 
Bertoldu8 de Langhen, Knappe, verkauft mit Zuftimmung feiner rau Ger: 
thrudis agrum quatuor modios ordei capientem apud portam Horstmare 
versus partem occidentalem situm für 6 Mi. weniger 5 Schillinge erblich dem 
Johanni dicto Clopemanno. Doch fol der Verkäufer bezw. der jedesmalige Beliger 
des Erbe Geſſinch, Kſpl. Stenvorde, Bſchft. Veltorpe (Burgfteinfurt, Beltrup), eine 
crathera al® Zins daraus erhalten. 

Beugen: Joachim judex in Horstmare, Everhardus de Molendino, Wernherus 
Schenkinch dictus Clupel scabini ibidem; Waltherus de Holthusen, Her- 
mannus de Ghemene, Florentius de Länne, Th. de Borchorst, Th. de Sone- 
borne, Swederus Hose, Ricbodo de Schaghehorne. 

Orig. Siegel ab. Repert. 1721 Nr. 191. — Gedr. ebenda ©. 191 ff. 


1330 April 30 [in vigilia Philippi et Jacobi apostolorum). [3 


Wibbolt und Wilhelm, Brüder van Stolfterind, und Herman, ihrer Schmeiter 
Sohn, laſſen ihren Ader uppen Heymede by) Bilrebete (Billerbed) auf in hant 
Ecberte8 van Weſeke und feiner Frau. Außerdem verpflichtet jih Wilhelm van 
Stolterind (!), dem Echerte 9°, Mt. zu geben, halb zu unſer Bromen daghe 
der irften (= 15. Auguft), Halb zu St. Michael. 

Zeugen: Hinrich Amethorn, Wejcel van Kemenaden, Rutger van Hameren, 
Stonte, Giſeke Gherdes. — In testimonium premissorum ego Hermannus dictus 
Rost sigillum meum huic scripto apposui. 

Drig. Siegel ab. Repert. 1721 Nr. 206. 


1350 Juli 8 [ipso die Kiliani et sociorum eius martirum]. ‚6 
Gerhardus dietus Sniderind, Kanonifer in Horftinar, bekundet mehrere Etij⸗ 
tungen. 


Kopie 17. Ihdts. im Kopiar E. 76. Ausführliches Regeſt nach dem Uriginal 
jtehe unten S. 326 (814*) Nr. 4. 
1352 Oftober 24 [feria quarta proxima post undecim milium Virginum]. [' 


s Prhardus dictus Haſe, Knappe, verkauft einen Zehnten an das Stift zu 
orſtmar. 

Kopie 17. Ihdts. im Kopiar S. 103. Ausführliches Regeſt nach dem Original 
ſiehe unten S. 326 (814*) Mr. 5. 
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1352 Oltober 24 [feria quarta proxima post undeeim milium Virginum]. [8 


Gerhardus dietus Hafe, Knappe, verfauft dem Dechanten und Kapitel zu 
Horitmar feinen Getreide- und jchmalen Zehnten mit allem Zubehör aus dem Erbe 
des Saſſenhauß, Bichft. Haverenbede, Kipl. Schoppingen, de qua quidem decima 

bertus de Stockem famulus pro quodam debito tam annonae quam 
minutae decimae singulis annis septimam tollet partem, ita videlicet quod 
uno anno recipiet duo scepelinea siliginis et unum scepelineum hordei et 
anno sequenti viceversa duo sceplinea hordei et unum scepelineum siliginis; 
decima comminuta hunc vero deferimus, ex quo decimam meam vendidi 
liberam et solutam ex domo mea dicta Caterdrach (!) sita in legione Stochem 
et in parochia dicta Schoppingen tam annonae quam decimae minutae 
promisi praesentibus, quod promitto, singulis annis andilate (!) supediturum, 
quo usque pra@dictam decimam redimere valeam ab eodem et pristinae 
gaudeam libertati (!), super quo ac) Theodorus de Leve una mecum fide 
ata omnia supradicta promisit adimplere. 

Kopie 17. Ihdts. im Kopiar S. 61. (Die Abjchrift ift offenbar fehr ungenau 
und fehlerhaft.) 


1373 Nov. 30 [ipso die beati Andree apostoli]. [9 
Sveder van LXepelinctorpe, Richter zu Horjtmare, bekundet, daB vor ihm Henric 
de Redeker und jeine Frau Gheſe der Kirche zu H. 1 Morgen Land boven den 
Gronen weghe, Halb to der luchte vor und Heren lychame und Halb für Hoftien- 
und Weinanfauf gejchentt Haben. 
Zeugen: Her Henric defen van Horſtmare, Dyderic van Grolle, Johan de 
Scrodere, Bernd ton Buſche. 
Drig. Siegel. Urkundenheft Nr. 2. 
1379 Febr. 2 [in die purificacionis Marie virg. gloriose]. [10 
Zambert Rofe, Richter zu Eusfelde (Coesfeld), bekundet, daß vor ihm Rempeke 
Ludgherinch und feine Frau Daye 2 Morgen Land up den ejche to Horftmare der 
Jungfrau ©. Gertrude zur Beleuchtung des 5. Leichnams gefchentt haben, wo⸗ 


gegen die Natleute jährlich 4 Scheffel Weizen an den Biſchof zu zahlen haben. 
Orig. Siegel. UrkundenHeft Nr. 3. 


1380 Oktober 1 [in die Remigii confessoris). 11 
Nicolaus Spenore (lied Spenge), Dechant, Ditherich van Hamme, Theſaurar, 
Sodann van Bedem, Scholafter, Richard van Hamern, Her Zohan, Hern (!) Konind, 
Ditherich Cuſters und Johan von Law, Kanonifer zu Horjimar, jchliegen einen 
Vertrag betr. das vor den Toren gelegene. Land, insbeſondere betr. den Honkamp 
buten der Munſterſchen porten. Ausführliche Beſtimmungen. SKapitelsfiegel. 
Kopie 17. Ihdts. im Sopiar S. 42/43. Das Trig. im Nepert. 1721 unter 
Nr. 9 verzeichnet. 


1383 März; 15 [dominica Palmarum). | [12 
Biſchof Heidenricus von Münſter betätigt die den Bürgen in Horjimar von 
feinen Borgängern Gerard, Otto, Ludwig, Adolph, Johann, Florenciuß und Poto 
verliehenen Freiheiten und Privilegien und erneuert jie und verleiht ihnen dasfelbe 
Recht wie denen in Telget (Telgte), ſpeziell das ius de non evocando. 
Drig. Siegel. Urkundengeft Nr. 4. — Vergl. Kreis Coesfeld, Beiheft S. 56 
(298*) Nr. 2. h. 


1384 Auguſt 1. fin die vincula Petri]. [13 
Bertolt van Zangen, Richter zu Horjtmar, bekundet, daß vor ihm Jutte, Witwe 
Johans Haghedorns, ihren Garten Hinter ihrem Hauſe aver den graven den Nat: 
ſeuten ©. Gertruden zur Beleuchtung (tho der luchte) verfauft hat. Sie mietet den 
Garten bis zu ihrem Tode zurüd fir jährlih 2 Pfd. Wachs auf St. Mychahels. 
Die Natleute geftatten ihr auch den Wiederkauf des Gartens jährlid auf St. Mar: 
tinztag für 3 ME. Bfge. 
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Zeugen: Hernan Stric, Dyderic van Grollo, Qubbert de Smyt, Gherd in den 
Berghe, Schöffen zu H., und die Natleute: Johann van Munjtere, Zveder van 
Repelinctorpe, Hinric van den Garthus, Bernd Buſch. 

Drig. Giegel. Urkundenheft Nr. 5. 


1384 Dez. 4 [in die Barbare virginis]. [14 


Nycolauß Spenge, Dechant zu Horftmare, ſchenkt den Ratleuten der h. Jungfrau 
Gertrudis 4 Mark Rente zur luchte vor unſes Heren lichame nad) feinem Tode, bie 
er gefauft Hat von Svebere van Lere aus defien Haus, Garten und Kamp. 

Zeugen: Die Ratleute Zohan van Munftere, Bertolt van Langen, Sveder van 
Lepelinctorpe, Hinrih van den Garthus, Bernd Buſch. 

Orig. Siegel. Urkundenheft Nr. 7. 


1385 März 26 [in die Palmarum]. j 115 


Bertolt van Langen, Richter zu Horjtmare, bekundet, daß vor ihm Berte, rau 
des F Herman van LXofen, ihren Garten vor der Scopingerporten, halb in das 
Spital zu Horſtmar und Halb in die luchte vor unſes Heren liham, gefchenft Hat: 
fie erhält für ihr Leben die Leibzucht daran. 

Zeugen: Die Shöffen zu Horjtmar Zohan van Munftere, Sveber van Lere, 
Hinric van den Gharthus, Johan de Muſighe. 

Orig. Siegel. Urkundenheft Nr. 6. 


1392 Sept. 30 [die beati Jheronimi]. [16 


Dtto von Hoya, Biſchof von Münfter, betätigt die Brivilegien jeiner Borgänger 
für dag oppidulum und ipsum oppidulum ad inhabitandum cuilibet homini 
absoluta libertate sub eo iure, quod vulgus to wycbolde dieit, duximus 
exponendum, unter der Bedingung, quod porte ipeius cuilibet eas intrare 
volenti patere debebunt; nullum tamen recipiendo ibidem in corpus sire 
collegium concivii sive burscapii sine consilio nostrorum . . jJudicis et . 
scabinorum loci predicti u. ſ. mw.; noch einige nähere Beſtimmungen. 

Orig. Siegel 3. T. zeritört. Urfundendeft Nr. 8. — Siehe Kreis Coesfeld, 
Beiheft, S. 56 (298*) Nr. 2 i. 

1400 April 20 [feria tertia post festum Paschae]. 17 

Sohan de Leppere, Sohn des T Johan ded Leppered, und jeine Frau ver: 
faufen an Stinen Gberlind, Witwe des Cordes Ghberlind, die Hälfte des Kampes, 
gen. de Dubdenderklampfen, in der Alft, Kſpl. Lehre (Teer), defien andere Hälfte 
Hinrik de Lepper Hat. Sie bitten zu ſiegeln Hinrite Kurzen, Bicarien tho Nien: 
borg, und Hermanne den Bever, Burgmann to der Nienborgb. 

Zeugen: Zohan Knobele, Ditherich Knobele, Lutke de Leppere, Zohan Dumert, 
Beken Hinrid). 

Kopie 17. Ihdts. in Kopiar, S. 36/37. 


1400 Dft. 18 [die beati Luce ewangeliste]. [18 


Zohan Iſerenbuck, Richter zu Horftmar, befundet, daß vor ihm Bernd Heſſelinch 
und feine Frau Grete ihren Morgen Land, genannt de Deyrgarde, vor der Scopinger- 
porten zu 5. uppe eſche boven den Gronen weghe an die Ratleute dafelbit über: 
tragen haben. 

Zeugen: Frederich van Sendene, Bertolt van Zangen, Yubbert . . . (abgebfättert), 
Herman Mouwe, Schöffen zu H.; Herman van NRodorpe, ... van Holthufen. 

Orig. Siegel ab. Urkundenheft Nr. 9. 


B. Akten: 
1. Bereinzelte Telanatsalten aus 17. ff. Ihdt. 
2. „Lagerbuch“ von 1730, in groß Folio; am Anfang Zufammenitellung 
der Onera, iura, accidentalia des Dechanten, der festa decani, ferner 
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Eideöformeln des Küfterd, Schulmeifterd und der Schulmeifterin, des 
Organiſten, der Kirchenproviſoren u. |. w., wichtig für die Verfaffung 
des Kapitels u. ſ. w.; nad) dem eigentlichen Zagerbuch folgen die Ein- 
fünfteverzeichnifje von 1730 fi. 

3. Statutenbud der Bruderichaft deß heiligen Antonii Eremitae 
binnen Horftmar, in fol., Schweinglederband,; vorne eine Anzahl ge- 
malter Heiligenbilder, von 1738; dann ©. 1-—-19 die Driginalftatuten, 
darauf die Namen der Bruderichaftsmitglieder, bis 19. Ihdt. 


4. Kirhenbüder: I und II in fol, enthalten Baptizati 1708 —33 
und 1733—1764; am Schluffe von II noch die Confirmati 1734 
und 1747; III in fol.: Copulati u. Mortui 1725—1764; IV in 
4°: Baptizati 1755—1770, Copulati 1755—1777, Mortui 
1775—-17785 V in fol.: Baptizati, Copulati und Mortui 
1765— 1797; am Sclufje die Confirmati 1796. 


C. Handſchriften: 

1. Kopiar des Kapitel3 der Stiftäfiche zu Horftmar, in fol. Schweins— 
lederband, Papier 17. Ihdts., 738 ©.; enthält S. 1—155 Abjchriften 
der Urkunden u. zw. 5 von 1350—1400 (Negeiten fiche oben 
©. 322 (810*) ff. Nr. 6, 7, 8, 11 u. 17), 29 aus 15., zahlreiche aus 
16. und 17. Ihdt., hauptſächlich Beligtitel, Schenkungen, Tejtamente, 
Verpachtungsurkunden u. ä.; ©. 166 —549 leer; ©. 550 — 760 
Brotofolle super rationibus Bursae annuatim in capitulo redditis 
von 1684 an bis ind 18. Ihdt. 

2. Graduale in fol., Pergament, 14. Ihdts.; beg.: Ad te levavi. 

3. Psalterium, Drud; vome Kalender mit nefrologifchen und hiftoriichen 
Eintragungen auf Horitmar und das Stift bezüglich aus 16. u. 17. Ihdt. 


Die aus dem Nachlaß des Kaplan Münftermann in die Dechanei 
gebrachten Urkunden und Alten beruhen in 2 Kiſten, von denen die Kleinere 
hauptſächlich die Urkunden enthält. 


A. Urkunden: 1 Drig. von 1297; 8 Drig. und 6 Kopien aus 14. Ihdt., 
39 Drig. auf Berg. und 1 Papier des 15. Ihdts.; aus 16. ff. Shot. 
53 Orig. Perg. und c. 30 Papier, außerdem je 2 Bullen Clemens XI. 
und XII. SHauptjächlicd Stiftungen, Obligationen, Kauf- und Rent— 
briefe, Offizialatsurkunden, Inſtallationen und Präjentationsurkunden 
der Fürſtbiſchöfe. 


1297 Juli 23 [feria tertia ante festum sancti Jacobi apost.). 1 


Biſchof Everhard von Münjter bekundet die Überlafjung eines Platzes hinter 
dem Rfarrhaufe zu Horjtmar durch den dortigen Pfarrer Bernhard an den Prieſter 
Gerhard. 

Drig. 3. T. verblaßt. Gedrudt in Ztſchft. 42, S. 186 ff., wo zu verbefjern iſt 
©. 187 3.1 v. o.: successoribus; 8. 3: certa et moderata pensione; 3. 6 
folgen nad) novas zwei Wörter vor pensione. Repert. 1721 Nr. 151. 
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1325 Nov. 25 lipso die beate Catharine virg.]. [2 
Ludwig, Biihof von Münfter, beftätigt die Stiftung der Kollegiatkirche in 
Horftmar. 


Kopie 18. Ihdts. in Aftenfagzifel fol. 8v. Das Orig. im Repert. 1721 Nr. 1 
angeführt. — Uber Druide vergl. Kreiß Coesfeld Beiheft II, S.56 (298*) Nr. 6. 


1347 Aug. 27 [feria secunda post festum beati Bartholomei apostoliſ. [3 


Hinrieus dietus Hogind, Richter in Horſtmar, Theodericus de Bordorit, 
Hinricud8 Budde, Theodericn® de Wulphen und Gerhardus Stortekule, Schöffen 
dafelbit, befunden, day vor ihrem Gerichte Albertus Zendene mit feiner Frau 
Mectildis, feinem Sohne Erneſtus und feinen Töchtern Eliſabeth, Gertrudis, Ida, 
Lyſa die Hufe (mansum) Wiljinchus bei dem Ebbindhove (situm e regione E.) 
im Kſpl. Schoppingen für 30 ME Münft. Pfge. den Kapitel der S. Gertnidis- 
Kirche in Horftmar und jpeciell dem Henrico de Enſchede, Kanoniker daſelbſt, ver: 
tauft Hat. Es fiegein die Schüffen und Alb. de Zendene. 

3eugen: Hermannus de Ghemene, Conradus dietus Strick und deffen Eohn 
Conradus, Theodericus dictus Strick und defien Sohn Conradus, Godefridus de 
Monasterio, Theodericus de Lere, Joannes de Holthusen, Arnoldus plebanus 
in Darvelden, Hermannus capellanus suus, Willikinus de Hopinghen, Bolandus 
de Holthusen. 

Kopie. Transſumpt im Notariatsinftrungent von 1697. Bapier. 


1350 Juli 8 [ipso die Kiliani et sociorum eius martirum]. 14 


Gerhardus dietus Snyderinh, Kanonih in Horſtmar, übermweift zu feinen 
Seelenheil der 5. Gertrudis, der Batronin in Horſtmar, „annum gratie mee cum 
omnibus suis attinenciis pro utilitate structure eiusdem ecclesie“; außerdem 
dem Dedanten 10 ME., die fein Nachfolger zu geben verpflichtet jein foll in 
recompensam expensarum vaccis (? ob necessitatis?) in edificio domus mee, 
mit weldien 10 Mark eine Rente fir die Abhaltung jeiner Memorie nad dem 
Butbefinden des Scholafter8 und der Kanoniker gefauft werden foll. 

Drig. ganz zerjtört, nur eben; Siegel ab. Repert. 1721 Nr. 148. — Kopie 
fiehe oben S. 322 (810*) Wr. 6. 


1352 Okt. 24 [feria quarta post undeeim milium Virginum]. [3 


Gherhardus dictus Haze, Knappe verfauft mit Yuftiimmung feiner rau 
Methildis jeinen Zehnten von 20 Scheffel Getreide mit dem fchmalen Zehnten dem 
Dedanten und Kapitel der Kirche zu Horftnar ans dem Erbe, genannt de? 
Zaſſenhus im Kſpl. Scopinghen, Bichft. Haverenbefe, fällig auf St. Remigii, für 
11 Mt. und 3 Schillinge münft. Pfge. und verjpricht zufanımen mit Gotfridus 
Cobbinch und Gotfridus Roſt Währichaft zu leiſten. 

Zeugen: Gotfridus Crampe, Hinricus Hoginch, zeitiger Richter in Horſtmar, 
Fredericus Kozinchus. 

Es ſiegeln Ausſteller und die 2 Bürgen. 

Orig. ſehr zerſtört; 3 Siegel ab. Repert. 1721 Nr. 180. 

1355 Oft. 26 [feria secunda ante festum beatorum Symonis et Jude 
apostolorunn]. [6 
Biſchof Ludwig von Münster gibt den jog. Pirikeskamp und eine Weizenrente 

von 2 GSceffel „ex quondam juyere (!) sito juxta indaginem castri nostri 
Horstmariensis prope locum dietum Calcaven (== Saltofen) ad decanatum 
ecclesie Horstinariensis pertinentem an den Dechanten und die Kirde in 9. 
und erhält dafiir wieder den Dekanatsgarten an dem Stadtgraben. 

Drig. befchädigt, Siegel ab. Repert. 1721 Nr. 152. 

1368 (Auguſt 2) [erastino (beati Petri ad vincula)]. [' 


Wolterus de Monftere, Knappe, verzichtet mit Zuftimmung feiner Frau Zutte 
und feine Sohnes Gotfridi vor Svederus de Lepelinctorpe, 3. Richter zu Horjtmar, 
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auf einen Ader an Dechant und Kapitel zu Horftmar. Der Acer liegt bei Over: 
fempinc und wird einer Obedienz zugewielen. . 

Zeugen: ... Gerhardus dictus Hasemaghe. 

Es fiegeln Ausſteller und Richter. 

org ganz verblaßt umd 3. T. zeritört; dag Nähere nicht zu lefen, doch 
vergl. Regeſt 8. Das zweite Siegel ſchön erhalten. Nach Rückvermerk: Litterae 
ad obedientiam 3am spectantes. — In einer Urkunde Bifchof8 Heinrich® dv. Moers 
von 1431 (Kopie ebenda) beißt es: „dat erve und guth geheiten Overkempingh 
... in den kerspele van Schoppingen by der Ovelgunne, dat alduslange 
gehoret hevet in eyne obediencie in deselven kerken thor Horstmar“. 


1368 Aug. 2 [crastino beati Petri ad vincula. [8 


Wolterus van Monftere, Knappe, verfauft mit Zuftimmung feiner Frau Qutte 
und feine® Sohnes Gotfridi dem Dechant und Kapitel in Horftmar 3 Morgen 
Saatland von 20 Scheffel Geſäe prope indaginem in parte occidentali als freies 
Eigen, unter Borbehalt einer jährlihen Abgabe auf St. Michaelis von je 2 Scheffel 
Weizen an den Bilhof von Münjter, und verzichtet darauf vor Svederus de 
Zepelinctorpe als zeitigem Richter in 9. 

Beugen: Conradus Strie junior, Henricus de Holthusen und Grerhardus 
dictus Hasemaghe. 

Es fiegeln: Ausſteller und Richter. 

Drig. 3. T. zerftört, 2 Siegel ab. Repert. 1721 Nr. 36, 


1376 Quli 19 [sabbato post Margarethae]. [9 


Biſchof Ylorenz beitätigt die Stiftung der Kollegiatfiche in Horſtmar durch 
Biſchof Ludwig und deren Konfirmation durch Bischof Adolf u.f.w. 

Kopie 18. Ihdts. in Aftenfaszitel fol. 9. Das Orig. im Repert. 1721 Nr. 2 
mgelührt. — Ausfüprliches Regel fiehe Kreis Coesfeld, Beiheft II, S. 58 (300*) 


1379 Juni 5 [ipso die Bonifacii]. [10 

Albert Boternian, feine Frau Styne, feine Mutter Geze und feine Sinder 
Zubbert, Levele und Hinric verfaufen 2 Stüce Landes in einen Garten vor dem 
Scopinger Thor, zmwilchen dem Lande des Gerhardus Hazemaghen und Johannes 
Lyndekens bei der Kolveitraten, dem Dechant und Stapitel von Horfimar. Für die 
darauf laftende jährliche Abgabe von 2 Hühnern, die Herr Rishart var Hameren 
zu beanſpruchen bat, verjchreiben fie dem Dechanten und Kapitel aus ihrem Haufe 
in der Stadt Horſtmar jährlid) auf St. Midjael 2 Hühner, vor Smedere van 
Leplynchtorpe Richter daſelbſt, welcher an ihrer Stelle fiegelt. 

Zeugen: Die Schöffen Hinric van Holtdufen und Bertold van Langhen, ſowie 
Gerhardus to den Garthus. 

Drig., am unteren Ende zerjtört; Siegel ab. 


1384 Aug. 6 [sabbato post Petri ad vincula]. [11 


Bernd van Munſter und feine Frau Alike verlaufen 4 Schillinge münſt. 
Währung Erbrente aus ihrem Erbe Wilmannind im Kſpl. Lere dem Dechanten 
und den Sanonifern in Horftmar, fälig auf S. Martin und ſetzen als Bürgen 
Zohan van Munfter und Hinric van Holthuzen. 

Es fiegeln Bernd und die beiden Bürgen. 

Kopie 15. Ihdts. Transfſumpt in Notariatdinfirument von 1488. 


1335 Wpril 4 |feria tertia post festum Pasche]. (12 


Bertolt van Langen, Richter zu Horftmar, befundet, daß vor ihn Berte, Wittiwe 
Hermans van Lozen, ihr Haus und Stätte binnen dem Wigbolde zu 9. bei dem 
Kirhhufe dem Herm Risharde von Hameren, Kanonich zu H., behufß feiner 
Präbende gegeben hat und aufgetragen und Währichaft veriproden hat, wu men 
eynes vryen wicboldes to rechte waren fal. Berte bezieht aus diefem Haufe bis 
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zu ihrem Lebensende jährlich auf St. Michael 6 Schillinge, von denen nad) ihrem 
Tode an den Dechant und die Kanoniker 4 Schillinge jährlich auf St. Michaelis 
für eine Memorie für fie, ihren Mann und ihre Kinder zu entrichten find. 
Zeugen: Johan van Monftere, Sweder van Lere, Hinricug ton Garthuys, 
Johan de Muſighe, Schöffen. 
Drig. Giegel ab. Nach Rückbemerkung (15. 3Hdt.): Ex domo Ottonis Korne 
III solid. Repert. 1721 Nr. 69. 


1392 Dez. 14 [in crastino beate Lucie virginis]. - [13 


Bernd van Muniter, Sohn Johans, gelobt, den Inhalt des von feinem Bater 
außgeftellten Hauptbriefes von 1384 zu halten. 

Er fiegelt. 

Transfix zu 1384, Nr. 11; Kopie in Notariatdinftrument von 1488. 


1394 Febr. 3 [ipso die sancti Blasii martiris]. [14 


Ryshart van Hameren, Dechant, Zohan van Bechem, Scholafter, Johan Bekeſete, 
Thefaurar, Nycolaus Spenghe, Zohan van der Lawye, Bernd de Munfter, und 
Hinric van den Berghe, Kanonifer zu Horitinar, geloben, weil ihr vorgen. Mit: 
fanoniter Nycolaus Spenghe für den Ankauf von 7 Scheffel Saatlandes von 
Johanne Spyfer 18 Scillinge zugeichofjen bat, daß nad dem Tode des Rylolaus 
der Befiper feiner Präbende jährlih auf St. Michagelis 12 Pfg. für die Memorie des: 
jelben geben fol, weiches Geld unter die anweſenden Kanoniker verteilt werden ſoll. 

Drig. Das Kapiteldfiegel ab. Repert. 1721 Rr. 126. 


1396 Aug. 2 [in crastino beati Petri ad vincula]. [15 


Goderd van Munjter verpflichtet ſich als Bürge an Stelle de8 F Hinric van 
Holthuzen und fiegelt. 


Trangfig zu 1384, Nr. 11; Kopie in Notariateinftrument von 1488. 


B. Alten: 

1. Kapitel8protofolle 1730, 1731, 1734, 1736, 1740, 1742, 1745, 
1755, 1756, 1762, für jedes Jahr ein Heft in folio. 

2. Zahlreiche Faszikel Prozeßakten: z.B. Kapitel zu Horjtmar contra 
Dr. Rolving, Scholaſtikus daſelbſt und Paſtor zu Borghorit 1676 
(hierin 2 Urkunden von 1325 u. 1376 [Regeiten oben Nr. 2 u. 9] 
in Kopie); contra Godefridum Weders in Metelen 1732; contra 
Kanonikus und Scholaſtikus Zurmöllen 1733; contra Zeller Benning, 
Kipl. Darfeld 1744; contra decanum Stoethuesen uſw. uſw. 

3. Akta betr. die einzelnen Kanonilate 18. Ihdt. 

4. Rechnungen der Bursa capituli, administrata per me Henr. 
Ignatium Nunningk 1703/4; deögl. von 1739/49, 1749/50 und 
1752/53. 


Horftmar, erſte Kaplanei. 

Die Stelle hervorgegangen aus der ehemaligen Scholaſterie. — Ein Verzeichnis 
der 1852 vorhanden geweſenen „Schriften und Alten” führt nur weniges an; viel: 
leicht zu bemerfen 2 Bücher: 1. „Eapitelöverhandlungen 1766—1790*; 2. „Buch aud 
Kapitel betreffend“, die nach Bleiftiftnotiz jegt in der Dechanei fein jollen (?). Sonſt 
hier nur 
Alten: 

1. ein Konvolut Duittungen ujw. 18. Ihdt., 


2. ein Faszikel Alten betr. die Kaplanei, Anfang des 19. Ihdts. 
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Horftmar, zweite Kaplanei. 

Über die 3. It. de F Herm Kaplan Münfternann bier befindlichen Urkunden 
und Alten aus dem Stiftdardive fiehe oben unter Pfarre. — Die Stelle ift hervor: 
gegangen au8 dem ehemaligen Kanonifat Gieſe. Jetzt noch Hier vorhanden: 

Alten: 

1. Heft in fol.: Registrum litterarum et obligationum in archivio 
capituli Horstmariensis existentium et sub visitatione 1Ima 7bris 
anno 1721 habita inibi repertarum; unterzeichnet: Horſtmar 1722, 
den 6. Junij. Joannes Leistenschneider decanus et archidiaconus 
in Horstmar, führt in 310 Nummern die Urkunden und Alten de3 
Archives an unter den Rubriken: ad bursam Nr. 1---13; ad fun- 
dationem de venerabili Sacramento Nr. 14 (— Litterae fundationis 
pro missa de Venerabili 1685) —29; ad bursam Wr. 30—169; 
Litterae de sancta Cruce Nr. 170 (— Litterae fundationis missae 
sanctae Crucis 1632 Febr. 13) —176; ad obedientins Nr. 177—183; 
ad decanatum Nr. 184—187; ad scholasteriam Nr. 188-—224; 
ad thesaurariam Wr. 225-—228; ad praebendam primissarii Nr. 229 
(— Etiftungsurfunde 1342, jiehe Kreis Coesfeld Beiheft S. 57 [299°] 
Nr. 9) — 244; ad canonicatum domini Bernardi Jodoci Lehtmathe 
Nr. 245 — 252; besgl. Joannis Leonardi Lettmathe Nr. 253— 264; 
ad praebendam primi et secundi ministrantis Nr. 265—275; ad 
custodiam, scholam ete. Nr. 276—281; Varia (fpeziel Protokolle, 
Negijter, Prozeßakten u. ä.) Nr. 282--303; Nachträge Nr. 304— 310 
(darunter Nr. 307 da8 oben ©. 325 (813*) unter Handichriften 1 
erwähnte Kopiar; Nr. 308 Liber statutorum capituli Horstmariensis, 
jet in Coesfeld, ſiehe Kreis Coesfeld, Beiheft S. 64 1280*)). Inter 
den verzeichneten Urkunden 2 aus dem 13. Ihdt. 1297 = — oben 
©. 325 [813*]) Nr. 1 u. 1299 — Ztſchft. Bd. 42 ©. 187 Nr. 3), 
21 aus 14. Ihdt., von denen die folgenden ſich anſcheinend ſonſt 
nicht erhalten haben. Einliegend Prozeßakten, 1 Faszikel, 1585. 


Litterae super campo condicto Honekamp de anno 1324 des saterdages 
in der hilligen Pasche wecke April 211. [1 

Repert. 1721 Wr. 232. 

Litterae [super] 2 solidis ex horto Bartholdi de Lingen de anno 1335, 
termino Martini. [2 

Repert. 1721 Nr. 60. 


Litterae super hova Richauss (Kſpl. Schöppingen) dieta de anno 13:0 
erastino conversionis beati Pauli apostoli [Sanuar 26]. [3 

Nepert. 1721 Nr. 45. 

Transsunptum sigillatarum litterarum de anno 1396 in cerastino Petri ad 
vincula [Aırg 2] super quatuor solidis annui reditus ex praedio Will- 
ming in Leer pro "domino thesaurario in Horstmar. 4 

Nepert. 1721 Nr. 226. 


2. Reihe Einzelaften 17. fi. Shot. betr. Kanonikus Giefe. 


3. Registrum redituum canonicatus et praebendae Joan. Bernarli 


Becker 1714, Heft in fol. 
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Kr. Steinfurt. Horſtmar, Vrivatbeſitz. — CLaer, p Brivatbefit 


Horftmar, Privatbejiß. 


Frau Wwe. Hotelbefiter Crins Hat 9 Berg.-lirkunden 16. u. 17. Ihdts. jowie 

2 Bapier- Urkunden 18. Ihdts., alle® Kaufbriefe, ausgeftellt vom Stift Metelen, dem 

Rattor in Leer, der Stadt Burgfteinfurt, dem fürftl. Richter zu Rheine u. ſ. mw. über 
Verkäufe in Leer, heine, Burgiteinfurt u. ſ. w., betr. Familienbeſitz. 








Laer, Amt. 


Die reponierte Regiſtratur, über die Repertorium vorhanden, enthält faſt nur 
Sachen ſeit 1815. Von älteren nur zu erwähnen 


A. Akten: 


1. „Acta in Prätenſionsſachen der Erben Eppenhoff gegen die Proviſores 
Kirſpels Lahr 1709—1713*, Heft von 54 Bl. Papier. 
2. Ein Paket Belege zur Laer'ſchen Kirchſpielsſrechnung 174 4 - 1747. 


B. Handſchrift: „Chronik des Amtes Laer“ [Tit. I Fach IT Nr. 13] von 
den älteften Zeiten (vor Chriſtus) bis 1845; Verfaſſer der Amtmann 
Steinmann; c. 20 Bl., in 2 Exemplaren. Für die ältefte Zeit ſehr 
viel Phantafie (läßt 5. 2. die 12 Amter des Hochſtiftes Münfter durch 
Karl d. Gr. errichten), feit 13. Ihdt. auf Urkunden bei Niefert Band V 
zurüdgehend. 


Laer, Tath. Pfarre, gegr. vor 1181. 
Das Archiv in der Paftorat enthält 


A. Urkunden: 3 ded 17. Ihdts. und zwar 1. Stiftung des aus Laer 
gebürtigen Dr. theol. Albert Welling, Kanonikus an St. Severin in 
Köln, für dad Gymnaſium Laurentianum zu Gunſten aus Laer oder 
Altenberge Gebürtiger, 1626 März 1; 2. Obligation 1634, Papier; 
3. Bilchof Chriſtoph Bernhard weiht die Kapelle in honorem SS. 
Ewaldorum ein, 1658, Berg. 


B. Akten: 
1. Mehrere Faszikel, ungebunden, Heberegifter 17. Ihdts.; desgl. eins 
8. Ihdts. gebunden. 
2. Regiſter der Paſtorath zu Laer gehörigen Bertinentien 1725—29, 
fol., Bergamentband. 
3. ein dicker Band: Die Adminiftration des Fonds der Laer'ſchen 
Kirche betr, Anfang des 19. Ihdts. 
Mehrere Bafete Belege zu der Kirchenrechnung 18. und 19. Ihdts. 
Kirchenbücher: in fol. J. Taufen 1667—1735, Copulati 1667 
bis 1737; II Taufen 1735—1848, Copulati 1737 —1809, 
Taufen 1848—1852; HI Copulati 1813—1852, Xaufen 
1813—1817; IV. Mortui 1810—59 u. |. w. 


m 


Laer, Privatbeſitz. 


Der Kaufmann 8. Böller in Laer befigt eine Bergamenturfunde: 
Johan Timmerſcheidt, der —* Licentiat und Bürgermeiſter der Stadt Münfter, 
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Kr. Hteinfurt. Caer, Privatbefig. — — Tangenhorſt, kath. Pfarre. 
Bernhardt Shipping und Henrich Römer, beide der Rechten Doltoren, Henri) Holt: 
hauß, Licentiat, und Katharina Meyer, Wittib Lagemans, alle Erben des T Dr. Frey⸗ 
vent3, verkaufen dem Bernhardten Berghauß genannt Hocker erblih eine im Dorf 
Laer am Kirchhof gelegene Behaufung. 1652 Nov. 13; 5 Unterfchriften und 4 auf: 
gedrückte Siegel (von Siegellack). -— Der Stellmadher Möllers, Laer, ein geſchriebenes 
Gebetbuch in 12°, 623 S., mit zahlreichen Holzichnitten, betitelt: &eiftlicher Yuftgarten 
... Münfter 1705. Borbefiper Bernardus Schrieverd im Dorf Lembed. — Der 
Hofbefiper Sundermann im Kipl. Laer, Bichit. Vowinkel, 2 Papierakten 18. Ihdts. 
u. 3w. a) Extractus protocolli ... notarii Francisci Benedicti Eickman, 1 May 
1:30: Berndt Middendorj, jegiger Zeller Sunnerman, Kſpl. Laer, und Gertrud 


— 


Stüving, jetzige Zellerin S, ſchließen Vertrag betr. die 5 Kinder der letzteren aus 
erſter Ehe, von denen das älteſte Johann ſpäter den Huf erhalten ſoll; b) Extractus 
protocolli Cell(ariae) Rmi capituli colleg. ecclesiae ad St. Mauritium de 18va 
Februarii 1764 betr. Zulaſſung der Margaretfa Sundermann zum Werding, Auffart 
und Sterbfall für 50 Rthlr. und ebenſo ihres Bräutiganıd Bernd Henrich Kammans, 
welch' ıchterer unter Verzicht auf feine perjünliche Freiheit in des Kapitels Eigentum 
ich ergibt. 


Langenhorft, kath. Pfarre, gegr. um 1200. 

Das Archiv des ehemaligen Stifts jeßt in Coesfeld, ſiehe Kreis Coesfeld S. 64 
(280*) ff. und Beiheſt Coesſeld S. 59 (301*) fi. Aus dem Stift kommen bie bier 
befindlichen Handſchriſten, die alle jehr ſtark beichädigt find, fiehe unter B, und teil- 
weile wohl auch die Bibliothek, in der eine Anzahl Inkunabeln mit gemalten Snitialen. 


A. Alten: 


1. ganz vereinzelte 18. Ihdts. betr. Meſſeſtiftungen u. ä. 

2. Kirhenbücher: I in 12% Scweinslederband, Aufichrift z. T. ver: 
blaßt: Liber baptizatorum, copulatorum (et defunctorum), enthält 
Baptizati 1670 —1801, Copulati 1703—1809, Defuncti 
1778—1809, Baptizati 1801—1809; von rückwärts, audgejchnitten, 
nur Titelblatt: Directorium cleri et ecclesine Taangenhorstensis de 
1705 d. 22. Xbris, — II in 49, Titelblatt: Liber baptizatorum, 
copulatorum et defunctorum et confirmatorum parochiae Langen- 
horstensis, enthält, aber jeweil3 bi3 1809 in Abjchrift von I, die 
Baptizati 1670-—- 1814, Copulati 1703-—-1813, Defuncti 
1778—1813; dann Nomina confirmatorum 1810 2. Juni in 
ecclesia parochiali in Horstmar. — II in fol. Tauf-, Heirat3- 
u. Sterberegijter 1815 — 1845. 


B. Handidriften: 

1. in groß Folio, Perg., mit gemalten Snitialen 14. Ihdts., Missale. 

2. desgl., Pergament, 14. Ihdts. ſehr beichädigt, viele Blätter ganz und 
teilweile herausgejchnitten, nemalte Initialen, Vesperale. 

3. in fol., Lederband, 2 Schließen, Antwerpener Druck von 1508: 
Ordinarius, am Schlufje handichriftlich ergänzt; im hinteren Ein— 
band 2 Bl. Perg. mit Stüd aus alten Teftament 12. Ihdts. 

4. in 5°, Einband ab, Papier, 15. Ihdts., gemalte Initialen, Noten ; 
Antiphonarium. 

5. in 12, etwa 10 Stüd Breviere, Papier, au& 15. und 16. Ihdt. 
— Ferner in 129, Lederband, 1 Echliefe, Druck: Consumatum est 
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Ar. Hteinfurt. Cangenhorſt, kath. Pfarre. — Leer, kath. Pfarre. 


hoc opus diurnalis secundum ordinem canonicorum regularium 
capituli Windeshimensis per honestum virum Jacobum de Pforezen 
artis impressorie magistrum in urbe basilea anno... 1499, X Kl. 
Augusti; davor gebunden ein handſchr. Kalender, Ende des 15. Ihdts., 
18 Bl. Pergament, Hinter dem Drude 12 Bl. Papier mit ver- 
Ichiedenen Antiphonen. 


Langenhorft, Kaplan. 
Außer den auf die Kaplanei bez. Alten, die erſt mit ca. 1820 beginnen, jind 
hier aus dem früheren Stift 


Handſchriften: 

1. in 40, gepreßter Ledereinband, 2 Schließen ab, Pergament, 14. Ihdt.: 
Ceremoniale; am Anfang fehlen einige Blätter, auch die Initialen 
3. T. ausgejchnitten; auf der Rüdfeite des lebten Blattes Verzeichnis 
der Organistae von Langenhorit 1616 - 1730. 

2. in fol., Ledereinband, 2 Lederſchließen, Pergament, 14. Ihdt.: 
Brevier für den Chorgebrauch, am Anfang lüdenhaft, die Matutin 
fehlt, beginnt mit dem Laudes. 

3. Psalterium, Drud von 1520, Einband ab; davor ein handſchrift⸗ 
licher Stalender, c. 1500; auch daS Psalterium teilweiſe handſchriftlich. 

4. in 12°, Ledereinband, Pergament, Brevier, 16. Ihdts., einige 
Initialen. 


Leer, Kath. Pfarre, gegr. vor 1217. 
Die älteren Sachen follen durch mehrere Brände zerftürt fein, fo brannte z. B. 
1873 die Paſtorat ab. Einiges in Horftmar, ſiehe oben S. 320 (808*). 
A. Urkunden: 
1. Berpfändung des Erbe Flinterman (Kſpl. Steinfurt) durch das Kirchipiel 
Leer „wegen Kriegskontribution“ 1634, WBapier, gleichzeitige Kopie. 
2. Vergleich zwiſchen Bauer Flinterman und Kſpl. Zeer betr. dasſelbe 
Erbe. Notariatzinft. von 1667, gleichzeitige Kopie, Papier. (Der 
log. „Veldkamp“ dieſes Erbes gehört der Stirdhe.) 
3. Extractus Protocolli der Bauerihaft Dftendorp betr. Stiftung an 
die Kirche zu Leer, 1765, Berg. 


B. Aften: 

1. Zagerbud der Baftorat, ſchmal fol., in Lederband 1701—1720. 

2. Zagerbud der Paſtorat, groß jchmal fol., 1746 angelegt; vorm 
und Hinten allerlei Notizen „pro memoria successorum“ betr. 
Missaticum u. |. w. 

3. Desgl, in fol, 1802 angelegt von Paſtor Veltman. 

4. Buch in 129%, enthält zuerit 12 ©. und am Schluß nochmal 4 S.: 
Notahilia pro domino successore et pastore Leerensi, allerlei hiſt. 
Notizen über Ereignifjfe innerhalb der Pfarre, Unwetter, Diebſtähle, 
Beſuche des Biſchofs u. ſ. w. von 1701—1740; dann folgt Hebe— 
regiſter 1701-—1730. 
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5. Kirchenbücher, J. in klein 40, Schweinslederband, Aufſchrift: Liber 
baptismalis parochiae Leerensis 1727; enhält: Baptizati 1683 
bis 1727; Mortui 1702 —1764; Baptizati 1728—1762; 
Copulati 1728—1764. — H. in ſchmal groß fol.; enthält Copulati 
1765— 1805; Defuncti 1705—1809, von rüchwärts Baptizati 
1765—1808. Tann vollitändig. 


Leer, Bilarie. 
Damit verbunden das 1764 gejtiftete Primiſſariat. 


A. Urkunden: 
1. Stiftung des Primifjariat® durch die Frau Hoflammerrat Honfamp 
geb. von Schmitz auf Grollenburg, 1764. 


B. Alten: Ein Faszifel mit bezügl. Akten aus 18. Ihdt.; darin auch ein 
Heft in 4°, enthaltend Einkünfteverzeichnifie von 1791—96. 


Leer, Privatbeſitz. 


Schulte Brewing Hat ein paar Befigtitel aus 17. ff. Ihdt. und eine Reihe 
Prozeßakten. 


Meſum, kath. Pfarre, gegr. um 1373. 


In dem Pfarrhauſe (nur die unter B. erwähnten Handſchriften in der Sakriſtei 
der neuen Kirche) ſind vorhanden: 
A. Alten: 

1. mehrere Faszikel Prozeßakten Ende de3 18. u. Anfang des 19. Ihdis. 

2. Heberegijter der Paſtorat 1776—1819, ſchmal Folio. — Tesgl. 
Einnahmeregijter 1720-1805, ſchmal Folio, Schweinsleder- 
einband. — Ferner Band in fol., auf Vorblatt: „Kirchenregiſter, 
werin Empfang und Außgab verzeichnet” 1744—1809, mit einigen 
jüngeren Nachträgen. — In 4°, Einband ab, auf Borblatt: „Regi- 
strariur Buch zu behueff der Kirchen und Gotteshauße zu Mejum ...“ 
1696— 1736, mit Einnahmen, Ausgaben und täglichen Borfällen 
(S kurze hiſt. Notizen). 

3. Kirchenbücher in 40: I auf Vorblatt: Liber Baptismalis 
ecclesine Mesumensis 1696—1742; enthält von rückwärts auch 
Copulati 1700--1736. — IH enthält Baptizati 1734—1809; 
deagl. Confirmati 1797; von rüdmwärt® Copulati 1730-—1809 
und Sepulti 1746—1809. — III Liber Baptismalis ecelesiae 
in Mesum ab 1810—21; enthält auch die Copulati und Sepulti 
1810—21. 


B. Handſchriften: Chorbücher: 
1. Graduale, gepreßter Ledereinband, in fol, 2 Schließen, Pergament, 
15. Ihdts.; beg. „Ad te levavi“ ufw. 
2. Desgl., 8°, Pergament, 15. Sshot., vorn und hinten lüdenhaft, enthält 
den Beerdigungsritus, das officium defunctorum um. 
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Metelen, Amt. 


Die älteren Akten find, foweit fie nicht von dem Staatsarchiv zu Müniter 
(M. L. A. 247, 32—46, und Archiv der neueren Zeit, Reg.⸗Bez. Münſter, VII. &r. 
Steinfurt) übernommen wurden, vor einigen Jahren vernichtet worden. 


Metelen, kath. Pfarre, gegr. um 1040. 


Das Archiv des ehemaligen Stift? in Coesfeld, vergl. Kreis Coesfeld S. 67 
(283*) ff. und Beiband Coesfeld S. 80 (322*, ff. In der Paſtorat, wo aud) no 
ein längliches Stiftfiegel und eine ziemlich reichhaltige Bibliothek Hauptjächlich theo— 
logischen Inhalts, auch mehrere Inkunabeln, werden aufbeivahrt 


A. Urkunden: 8 Drig. aus 14. Ihdt., fiehe Regeſten; 40 Drig. Berg. 
aus 15. fi. Shot. betr. Kirche; ferner Urkunde Clemens XII. von 
1734: Befehl zur Ausführung einer Proviſion. — Ferner ein Päckchen 
Perg. Urkunden betr. das Küfterinnenamt des chemaligen Ztifts, 
enthaltend 5 Urkunden 14. Ihdts. (jiehe Negeiten Nr. 9—13), eine 
bon 1491 und 6 auß 16. ff. Ihdt. 


1323 Oft. 19 [proxima die Luce ewangeliste). l 


Dda, Abtiffin in Methelen, überläßt den Ader, den Svederus, ihr Kaplan, von 
Bernhardo dicto de Velthus gefauft Hat und den diefer ad manus domini 
Brunsteni, ihre3 Plebans, refigniert hat, dem letzteren. 

Orig. Siegel ab. 


1366 Mai 23 [in vigilia Penthecostes). [? 


Mette van Bordorft, Klojterjungfran zu Metelen und zeitige Küjterin, gibt ein 
Stüd Land by Hillebuzen hus, dat ich kofte teghen Roland den Lofter, tho der 
luchte to vullefte, de dar brand vor den hilghen facramente in der ferfen tho 
Metelen, dat de de breve Holden jun ende de guide upboren fun tho der luchte 
beboef vorgeſchr. 

Orig. Siegel ab. 


1372 Sept. 2 [in crastino beati Egidii abbatis]. [3 


Diderit van Ramesberghe, Knappe, und feine Frau Elzeke, verkaufen den 
Ratleuten der Kirche zu Metelen zu Behuf der ewigen Lampe eine Rente von 
4 Schillingen Pfennige aus dem Knobelenhus thor Kulen, im Kſpl. von Scopinghen, 
Bſchft. Ramersberge, für 6 Mk., fälig auf St. Martini. Mitfiegler: Clawes 
van Metelen, Knappe und Burgman zu Nyghenborch (Nienborg), als beiderjeit? 
geforener Richter. 

Zeugen: Johan Kykelem van Metelen, Hinrich van Metelen, Hinrich van See. 

Orig. Siegel des Ausſtellers und des Richters. 


1373 Dft. 27 [in vigilia Symonis et Jude apostolorum]. it 


Mette Votes und Jutte van Bordorft geben vor Mette van Borchorjt, Küfterin 
zu Metlen, zu der Beleuchtung eine jährliche Nente von 4 Mt. auß Brumerind 
im Kipl. Ochtorpe (Ochtrup), fällig Sonntags vor Pfingften; nad ihrem Tode joll 
das Grundjtüc demjelben Zweck dienen. 

Drig. Siegel des Stiftes. 

1379 Dez. 13 [feria tercia post concepcionem beate Marie virginis., 1 

Hinrich Hundebefe und feine Frau Kunne van der Hare verfaufen dem Herm 


Hinrife, kerferen to Weſſem (Wefjum), Hern Wernere kerferen tho Metlen und bem 
Tiderife fappellane der vrowen van Metlen, als Handgetreuen Herrn Rotgheré, 
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vicarii to Metlen, ihr Gut, worauf Lambert Herwynch wohnt, für gezahlte Sunmte 
und verzichten darauf in dem Gerichte des Gherd van Heec, Gografen. 

Reugen: Herman de Date, Ludike Rotarde, Zohan Wynterswyc. 

Orig. Siegel des H. H. ab; das des Nichters erhalten. 


1388 April 5 [in octavo Pasche]. [6 

Nolef de Herde und Grete des Vaͤlen, jeine rau, verlaufen aus ihren Haufe 

tor Ammeſe ofte des Valen hues 12 Big. to der luchte unfer Vrowen to Metlen 

für gezahlte Summe; fälig auf Annunciacio. Hinrich Hundebeke, Richter to M., 

bezeugt die Auflafjung in jeinem Gerichte. Gekorene Wintopesleute: her Floer ein 

Briefter, Detert Knype, Johan Wegerman, Zohan Hunind, Vrederich de jcomeler. 
Orig. Siegel des Richter ab. 


1399 Januar 7 [crastino epyphanie Domini]. [7 


Diderih de Nofelofe, Berwahrer der Kapelle auf der Burg zu Stenvorde, ver- 
fauft dem Johanne van Laſterhuſen den Bernde Overkampe für erhaltene Summe. 
Er erhält als Wiederwechſel Dayen Wolterdind). 

Zeugen: Johan van Tetten, Johannes de Rokeloſe, Johan Sculenbord). 

Orig. Siegel D.’8 ab. 


1399 März; 31 [feria secunda post festum Pasche]. [8 


Hinric de Auifter, Richter zu Metelen, bekundet, daß vor feinem Gerichte 
Engelbert Hillebuſte, Fenne feine Frau und Gert, Hinric ihre Kinder einen Wechſel 
getan haben mit ®elen van Heek: fie geben das weiter eſches jtude landes, gelegen 
up der Welepe, und erhalten dat velt campesitude landes gelegen bi uren hues. 

Kornoten: Herman de male, Zohan Renecgerinch, Zohan Humpelen, Gert ton 
Schardenberghe, Gert up den Krucken, den ſeulte ton Lohene. 

Drig. Siegel ded Richters. — Welp-Baflordtanıp. 


1353 Dez. 4 [in die Barbare virginis]. [9 
Hinricus dictus Scrodere, Knappe, betunbet, quod ius proprietatis decime 
situate in parrochiis, que sequuntur, videlicet in parrochia de Meetlen in 
domo toer Hoebrughen duos solidos et minutam decimam, item in domo 
dicta toer Spithoven duos solidos et minutam decimam, item toen Nyenhus 
minutam decimam, item toen Velthues duos solidos; item in parrochia de 
Boerchoerst (Borghorft) in curia dieta Marcwardinc III solidos et minutam 
decimam; item in parrochia de Noerwolde (Nordwalde) XVIII denarios ct 
minutam decimam ex domo dicta toer Moezet, item in Vrimerine VI de- 
narios et miinutam decimam, quam quidem decimam Rotgherus de Hamcren 
pie memorie tenuit a me et progenitoribus meis in feodo, vendidi presentibus 
et vendo Wenmaro de Hameren fratri suo, und gelobt Währſchaft. Mitfiegler 
Henricus Valke sororius meus. 

Acta sunt hec presentibus .. . domino Cierhardo de Wederden decano 
veteris ecclesie (alter Dom Münfter) et Ewerhardo scolari domini Ewerhardi 
de Leca et aliis. 

Drig. 2 Siegelrefte. — Vergl. Regeſt 11. 


1356 Januar 4 [up den eychten daych der unschuldighen Kindere]. [10 


Dtto Bruze, Lambert Steyns und Gheſe, feine Frau, Bürger zu Stenvorde 
(Burgfteinfurt), verkaufen den Hof thon Nofendale, Kopl. Metlen, mit Zubehör der 
Frau Jutten van Keppele, Priorin, Sutten van der Egtinchmolen, Küfterin des 
Klofterd Methlen, und Hillen van Holthufen, geiſtl. Sungfrau des Kloſters, für 
bezahlte 35 Mk. Münft. und geloben Währichaft; unter dem Vorbehalt, daß der 
Hof jährlich zu rechter Zehntlöje den Herren vom alten Dome in Münſter 16 PBig., 
ferner dem Kirchherrn von Metlen 7 Scheffel ®erfte zu liefern verpflichtet ift. Der 
Verkauf iſt geichehen vor Thomaſe van Borchorft, geſchworenem Richter zu Metlen. 


823* 335 


Kr. Hteinfurt. Metelen, kath. Pfarre. 


Zengen: Werner, ferchere tho Metien, Flor eyı here to funte Vite, Johan, 
Kaplan der Übtiffin zu Metlen; Qudife van Näbele, hern Berndes ſone, Gberd 
van Bordorft, Hinric van Bermentlo, Knappen; Roland und Everd, foftere van 
Metlen. Es ftegeln der Richter und Ludike van Aöbele. 

Orig. 2 Siegel. — Ein zweites, 3. T. lateinijched Original fiehe Kreis Coes⸗ 
feld, Beiheft S. 92 (334*) Nr. 68. 


1377 Oft. 11 [crastino beatorum Gereonis et Vietoris martirum). [11 


Gherhardus Roede et Gherhardus Budde novi claustri in der Wersch 
[Klofter Hleinburlo) provisores ordinis sancti Wilhelmi in Burlo, Monasteriensis 
diocesis, verfaufen nit Zuſtimmung Johannis prioris, Hinrici Wynman, Got- 
fridi de Rodorpe et Hinrici dicti Sconebergh fratrum dicti claustri et con- 
ventus in Burloe propter hoc capitulariter congregatorum .. . dein Thyderico 
Bertoldinch, canonico ecelesie Monasteriensis, et ipsius heredibus decimam 
nostranı seu reditus annuos . . . de mansis infrascriptis, videlicet de manso 
thor Mozet 18 denarios Monast. monete et minutam decimam, item de manso 
Vrymannynch 6 denarios et minutam decimam, item de casa Cristine 
Doveschen minutam decimam sitis in parrochin Nortwolde; item in parrochia 
Metlen de manso thon Hoenbrugghen 2 solidos et minutam decimam, item 
de manso thor Spithove 2 solidos et minutam decimam, item de manso 
thon Velthus 2 solidos tantum, item de manso sive domo thon Nyenhus 
minutam decimam, erblidy für gezahlte Geldfumme in usus dieti claustri in der 
Wersch ac utilitatem claustri in Burlo predicti ... .. exposita et conversa, 
und verzichten darauf. 

Befiegelt mit dem Siegel novi claustri nostri in der Wersch una cum 
sigillo capituli et conventus in Burloe. 

Drig. 2 Siegel. — Bergl. Regeſt 13. 


1378 Dez. 4 [ipso die beate Barbare virginis]. [12 


Ghert Rode und Ghert Budde, Verwahrer des Haufe to nyen Burleer, dat 
aheleghen is in der Weerſe (Neu-Burlo, Werjch), verlaufen dem Weruere van 
Mynden, Vikar zu Metelen, für 27 ME. Münſt. den Zehnten in dem Kſpl. Metelen 
über dat hus thor Spithove und thor Honbrughen, over itlich hus 2 ſchillinghe 
monfteriche penninghe und den ſchmalen Zehnten, dat Velthus 2 Schill. Münft. Fig- 
und dat Nyehus den fchmalen Behnten, und geloben Währichaft. 

Zeugen: Werner, ferchere to Metelen, Ghert van juncte Bite und Dyderich, 
Kaplan der Äbtiſſin. Beide Ausfteller fiegeln. 

Orig. Nur 1 Siegel an der Urkunde, von dem zweiten feine Spur (weder 
Einſchnitt noch jonft etivaß). 

1380 April 4 [feria quarta proxima post dominicam Quasi modo 
geniti etc.]. = [13 

Thiderieus Bertoldynck, canonicus Monasteriensis, verfauft decimam sen 
redditus annuos in litera patenti seu privilegio, cui hec mean presens litera 
est transfixa, contenta seu contentos et plenius expressos, für gezahlte Geld 
ſumme denn domino Wernero de Mynde presbitero, rectori altaris beate Marie 
virginis siti in ecclesia Metlen, und gelobt Währſchaft. 

Orig. Siegel; Transfir zu der Urkunde von 1377, Regeſt Nr. 11. 


. Alten: 

1. Band in ſchmal fol, auf Blatt 1: „Sarlide Renthe, jo der Paſtor 
Gornelii u. Cypriani heft infomende*; dann Einkünfte 1607—1611: 
zum größten Teil unbejchrieben. — Ferner Lagerbuch der Paſtorat 
1726, mit EinfünfteverzeihniS. 

2. Korrefpondenzen, Beſitztitel u. ä. 16. fi. Ihdts. der Pfarre St. Cornelũ 
et Cypriani (in eifenbejchlagenem Kiftchen auf dem Speicher). 
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Ar. Steinfurt. Metelen, Tath. Pfarre. — Metelen, Kaplanei. 


3. Kirchenbücher: Die älteften in jchmal fol. I. Baptizati 1624—1710 
Copulati 1625—1667, Defuncti 1626—1663; II. Baptizati 
1693—1722, Defuncti 1695—1706, Copulati 1692—1722; 
III. Baptizati, Copulati u. Defuncti von 1722—1749. Dann 
vollſtändig. 

C. Handſchriften: 

1. Chorbuch mit Noten, Pergament in fol., Einband ab, 15. Ihdt.: 
Missale. 

2. in 4°, Einband Holzdedel mit überflebtem Pergament, Papier mit 
einzelnen Bergamentlagen, Ende des 15. und Anfang des 16. Ihdts.; 
enthält zunächſt Kalender, darauf eine deutjche Abhandlung über die 
12 Sternbilder der Efliptil (die Sternbilder felber farbig eingezeichnet) 
und ihren Einfluß auf die Menichen; jodann deutſche Erklärungen 
(Predigten?) über die einzelnen Evangelien und Epiiteln. 

3. in 8°, Papier, Titel: „Anciennete derer Herrn Officiers ſowoll 
Snfanterie, Cavallerie als auch Artillerie, im gleichen die Errichtung 
der Negimenter von Sr. Königl. Majeitaet von Groß Brittannien 
Teutſchen Trouppes. elle den 1!er Martii 1734.” enthält im erften 
Zeile die Unciennitätslifte der Offiziere und Fähnriche, weitergeführt 
bi8 Ende 1738, im zweiten furze Notizen über die Errichtung der 
einzelnen Negimenter und die Reihenfolge ihrer Kommandanten; bei 
jedem Regiment aud ein in Farben ausgeführtes Modell des Uniform- 
rockes. 


Metelen, Kaplanei. 


Bei dem aeltigen Kaplan, der zugleich Berwalter des Reltorats S. Viti (d. h. 
der Stelle ded ehemaligen zweiten (Orts-) Pfarrers — neben dem Pfarrer der Stifts- 
tirche) und Verwalter der Bilarie St. Johannis Bapt. et Evang. ift, befinden fid 
nicht nur die Archivalien diefer Stellen, fondern aud ein Teil der Alten ber Vicaria 
St. Annae in sanguinem Bodeker und die Akten der Priefterburfe. Im ganzen 
geordnet. Hier auch noch eine Anzahl die Stiftskirche im Allgemeinen betr. Alten 
17. fi. Ihdis. 
1. Rektorat St. Viti. 
Vergl. auch Kreis Coesfeld S. 68 (284*) über einjchlägige Alten im 
Fürſtl. Salm-Horſtmarſchen Archiv zu Coesfeld. 
A. Urkunden: 1591 Zuſtimmung der Abtiſſin von Metelen zum Verkauf 
eines Stückes des Knypenkampes zum Aufbau von 16 Häuſern; 
Drig. Perg. 
B. Alten: 
1. Einzelaften 16. u. 17. Ihdts. betr. Pfarritelle St. Viti. 
2. Bd. in fol.: Registrum rectoratus ad St. Vitum in Metelen 
per Franc. Wilh. Oistendorpf. 1796 biß heute, mit Kopien von 
Kollationsurkunden ufw. aus diefer Zeit. 


2. Bilarie St. Johannis. 
Die Urkunden und Alten find zu 2 Heften zufammengejtellt, daneben 
einige8 loſe aufbewahrt. ejtiftet ift diefe Vikarie 1341, fiehe Regeſt 5. 
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Kr. Steinfurt. Hietelen, Kaplanet. 





A. Urkunden: 5 Drig. 14. Ihdts., ſiehe Regeſten; etwa 20 Berg. und 
Pap. 17. u. 18. Ihdts., Hauptfählid Kollationdurfunden, einige 
Obligationen. 


1314 Wuguft 14 [in vigilia assumptionis Domine nostre]. l 


da Übtiſſin, Süphya Prioriffin und der Konvent in Methellen befunden, dak 
mit ihrer Zuftimmung Brunstenus, plebanus noster, agros iuxta villam Methellen 
in campo, qui dieitur Westereesg, sitos, capientes quatuor molt ordei seminis 
cum tribus modiis seminando, für 46 Df. de bursa propria angefauft hat 
a Bernhardo dicto de Velthus et suis veris heredibus, qui quidem dictos 
agros a nobis et a nostra ecclesia feodaliter tenuerunt. Bernhardus de 
Velthus Hat mit feiner Frau Alheyde und feinen Kindern Jobanne ct Margareta 
darauf verzichtet. 
Orig. Bon den beiden Siegeln ber Abtifjin und des Konvents nur das leptere 
vorhanden. 
1317 Mai 21 [in vigilia Penthecostes]. ı BR 
Oda abbatissa totusque conventus monasterii in Methelen befunden, nos 
a Brunsteno, plebano dilecto nostro, exhibitore presentium, quadraginta 
marcas monasteriensium denariorum legalium ad emptionem curtis diete 
Swartthof integraliter recepisse, quam quidem una nobiscum emit, ut pre 
mittitur, et comparavit; cuius emptionis causa nos eidem Brunsteno quatuor 
molt siliginis mensure usualis dedimus perpetuo possidenda, disponendo de 
eisdem, prout voluntati sue congruum fuerit et honestum. Die Abtijjin gibt 
ihm sex porcos, quos eadem curtis solvit et ibidem annuatim voluimus im- 
pinguari; insuper dedimus sepedicto B., quoad supervixerit, quatuor molt 
avene singulis annis in festo Martini presentanda; que videlicet avena si 
termino prescripto soluta non fuerit, will fie dafür siligo geben. 
Drig. Bon 2 Giegeln dad erfte erhalten. 


1320 März 13 [quinta feria post dominicam .. . Letare). [3 


Oda Dei gratia abbatissa ... .. totusque conventus ecclesie in Methelen 
geben dem discreto Brunsteno, plebano ecclesie nostre, proprietatem quo- 
rundam agrorum sitorum iuxta villam Methelen, quos a Bernhardo dicto 
de Velthus propriis suis denariis emit et comparavit, mit der Berechtigung, 
quod si idem Brunstenus dictos agros vendere vel alienare ecclesie nostre 
volueyit, sepedictos agros persone tali resignabit et assignabit, que quidem 
eosdem a nobis iure et loco homagii habebit et nos eundem infeodabimus 
mora qualibet procul mota. Giegelt mit ihrem und dem Konventäfiegel. 

Orig. Siegel der Äbtiffin an, das andere ab. 


1321 Sannar 26 [feria secunda post Ag(netis)]. [4 


Lubertus de Asbeke famulus et Dage coniuges in Nyenborch (Rtienborg) 
verfaufen mit Zuftimmung ihrer Erben Ludolfi, Deleged, Helewigis, Cunegundis 
und Wibefen dem Brunsteno plebano in Metlen domum dictam Abbinc, Kipl. 
Ochtorpe, Bichft. Werne (Ochtrup, Weiner), für 27 ME. und jegen als Bürgen für 
die zu leitende Währjchaft die Sinappen Wilhelmum de Lon, Theodericum de 
Heck et Lubertum de Langhen. 

Acta sunt hec coram universis castellanis in Nyenborch presentibus bis, 
videlicet Remberto de Stochem, Cesario de Bac, Henrico de Keppelen 
militibus; Gerlaco de Lon, Mathya Saxone, Ottone de Nyenborch, Theoderico 
de Hewen, Cesario de Hcck famulis, castellanis in Nienborch. Die Burg- 
mannen fiegeln. 

Orig. Siegel ab. 
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Ar. Steinfurt. Metelen, Kaplanei. — Metelen, Vitarie. 
1341 April 15 [in octavis festis Pasche]. [5 
Baldewinus .. . Paderbornensis ecclesie episcopus errichtet zujammen mit 


Gerhardo preposito ecclesie Varlerensis (Barlar) necnon Brunsteno de Sten- 
vorde famulo, manufidelibus domini Brunsteni quondam plebani in Metlen 
ie memorie, ratione testamenti sui de bonis et rebus ipeius relictis novum 
neficium sive altare in memoriam sui perpetuam in der Kirche zu Metlen 
und dotiert dasjelbe unter Sultimmun des Bilhof® von Münjter necnon patrone 
et archidyaconi ac veri plebani in Metlen mit folgenden Stüden: videlicet ... 
capientibus in semine agris septem malt ordei, sitis in loco dicto Wester- 
eisch et citra villam Metlen, quos idem dominus Brunstenus für 65 Mf. an- 
gefauft hat; insuper quatuor malt siliginis mensure usualis cum sex porcis, 
que idem dominus Brunstenus a domina Oda abbatissa in Metlen et eius 
conventu a curte dicta ton Swartenhove sita in parrochia Lere (Leer) für 
40 Mt. angelauft hatte; item bona dieta Abbinch sita in parrochia Oichtor 
in legione dieta Wene (Ochtrup, Weiner), que a Luberto de Asbeke famulo 
Brunstenus für 27 Mt. angelauft hatte. Ausjteller fiegelt pro nobis et con- 
manufidelibus nostris, videlicet domino Gerhardo et Brunsteno predictis. 
Orig. Giegelreft. 


B. Alten: Vereinzelte® 17. fi. Ihdts. 


3. Bilarie St. Annae. 


Die Urkunden in Heft eingeheftet. Andere bez. Akten jollen bei dem 
zeitigen Inhaber der Bilarie, Herrn Vilar Hellweg in Fröndenberg, jein. 


Urkunden: Stiftungsurfunde von 1500 (injeriert Vollmacht des Bilchofg 
Conrad an Christianus Kelner alias Slunckraven, decret. licenciatus, 
vic. ecel. Monast., sigillifer, Altäre u. ſ. w. zu errichten 1497), Drig. 
Perg. 2 Siegel ab; dabei mehrere Kopien 17. u. 18. Ihdts. — 3 Kol— 
lationdurfunden von 1661 Berg., 1653 u. 1677 Bapier. — Ferner 
1462 Verlauf eines Gartend und eine Stüdes Land an Hermann 
Bodeler. Drig. Perg. Siegel. 


4. Prieſterburſe. 


A. Urkunden: u. a. Teſtament der Anna Margareta von Nienhove, 
Eeniorin zu Metelen 1658, Perg. 5 Siegel. 
B. Alten: 
1. Einzelakten 17. ff. Ihdts. 
2. Band in 40: „Registrum fundirter Memorien zum Präſentien-Ambts 
eines . . . Stift Metelen“ 17. u. 18. Ihdts. 
3. Band in fol.: Liber I Empfang3-Regifter der Briefterburje zu 
Metelen 1710—52. 
4. Heft in 12°, ohne Umschlag: Catalogus memoriarum Bursae 
Metelensis conscriptus 1781. 


Metelen, Bilarie. 


Die beiden Vikarien Trium Regum und Fidelium Animarım find 3. 3. durd) 
Berjonalunion vereinigt. Die Archivalien beider Bilarien find größtenteild in Hefte 
zufammengebunden, andere, zumal die Aften, werden loje aufbewahrt, ohne ftrenge 
Sonderung des Zujammengehörigen. 
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Ar. Steiufurt. Metelen, Vilarie. 


— — — — — — — — — — — — — — —— — — — 





1. Vikarie Trium Regum. 

A. Urkunden: Stiftungsurlunde von 1282 in Kopie 17. Shdt2. (nach dem 
Drig. gedrudt bei Wilmand III, Nr. 1180); 16 Urkunden 16. ff. Ihdts. 
meiſt Obligationen und Befigtitel. 


B. Alten: 
1. Einige Einzelaften 17. fi. Ihdts. 
2. 2 Heberegifter von 1736 an. 


2. Vikarie Fidelium animarum. 
A. Urkunden: Yundationzurfimde von 1310 in Brig. und mehreren 
Kopien 16. ff. Ihdts. 2 Obligationen Perg. 17. Ihdts. 


1310 (1309) März 17 [ipso die Gertrudis]. 

Oda .. . abbatissa in Methellen, Süphya priorissa totusque Conventus 
iam dicte ecclesie beſchließen, redditus annuales beneficii Godefridi bone 
memorie sacerdotis beneficiati in Methellen ecripturarum testimonio com- 
mendare, consencientes ct ratificantes ordinacionem primariam per presentes, 
que de venerabili Gertrude quondam abbatissa nostre ecclesie per consensum 
conventus cum affectu pie recordacionis in supplementum negligentie et ad 
refrigerium animarum fuit suis temporibus ordinata, recognoscentes fore 
redditus dicti beneficii anno quolibet exspirante videlicet in domo Rocynch 
quatuordecim modios ordei, in domo Honboken decem modios ordei cum 

imidio, de campo dicto ton Sande duo moltia ordei, in domo Reynerinch 

septem modios ordei, in domo Requyenynch quatuor modios ordei, de 
granario conventus unum molt siliginis et septem modios ordei usualis 
mensure Monasteriensis, similiter curiam intra villam sitam iuxta crucem 
et iugera extra villam, item de cellario curie urnam butiri Jacobi mini- 
strandam, de iam dicta domo Rocynch arietem, de campo ton Sande sex 
denarios, de conventu duos porcos valentes sedecin denarios legalium 
denariorum, que singula et omnia ad usum dicti beneficii numerantur et 
licite assignantur, sub hac forma, quod si quis dieto beneficio beneficiatus 
fuerit, tenetur missam celebrare, prout conventus postulaverit celebrandam, 
et ebdomadario in missarum obsequiis adherere. 

Orig. 2 Siegel der Äbtiſſin und des Stonvents ab. — Erbe Rocynch heute 
Kolon Roesmann in Schöppingen; Honbofen = Ebbidmann = Kolon Ebbindy im 
Kipl. Schöppingen; Erbe Neinerih — Kolon Rengers, Kipl. Metelen; Erbe Re 
quyenynf = Sorens, jept Kolon Jöne, Kſpl. Metelen. 


B. Alten: 

1. Einige Alten ohne größere Bedeutung. 

2. Heft in 49: „Sarliche Geltrenten auß der Vicarei Animarum 1607.” 
— Desgl. in 12%, Pergamentumfchlag, Aufihrift: Liber redituum 
seu registrum vicariae omnium fidelium Animarum 1636. — Ferner 
jpätere Einfünfteverzeichniffe auf Einzelblättern. 





—— 


— — 


In das Archiv des Stifts Metelen gehören die hier aufbewahrten 
a) Regiſter über Freilaſſungen, Gewinn und Verjterb des Stifte M. 
in 4°, Einband ab, ebenjo fehlt fol. 1—5; beginnt fol. 6 mit 1604 
und geht bis fol. 133 — 1621. 
b) Hühner=, Gänſe-, Eier-Negifter 1694— 1717, in 4°, eingeheftet 
in Pergamentblatt mit Schrift des 10. Shots. (Stüd auß neuem 
Tejtament). 
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Kr. Steinfurt. Wenenkirden, Amt. — Hordwalde, Tath. Pfarre. 








Neuenkirchen, Amt. 
Die reponierte NRegiftratur, iiber die Berzeihnid vorhanden, enthält nur Alten 
von 1815 an. 


Nenenkirchen, kath. Pfarre, gegr. um 1247. 

Die Pfarre, uriprünglih Snedwinfel, feit c. 1268 Neuenkirchen, Nova ecclesia 
heißend, ilt etwa 1247 von Rheine abgetrennt; da8 Präſentationsrecht für die Pfarr: 
jtefe fteht dem Pfarrer von Rheine zu. Vorhanden in Pfarrhaufe 
A. Urkunde: Drig.-Bulle Clemens XIV. 1771 Aug. 13, Bulle an gelb- 

roten Seidenfchnüren: Beitätigung der Confraternitas sub invocatione 

sanctissimi Rosarii in N. 

B. Akten: 

1. Kirchenbücher, in fol., teilwveife in neuen Einbänden: I. Baptizati 
1675—1732; II. Defuncti 1720—1787; IH. Baptizati 1732 big 
1764, Copulati 1741 —1764, Copulati 1739 —1741; IV. Bapti- 
zati und Copulati 1738—1838; V. Liber defunctorum 1787 
bis 1839. 

. Standesamtregijter der Mairie Neuenkirchen: a) Regiſter der 
Hiliationd- (—= Geburtd-)urfunden 1811; b) Regilter der Toten 
1811. 


LD 


Kordwalde, Amt. 


Die redonierte Regijtratur enthält nur neuere Sachen, jedenfall$ nichts aus der 
Zeit vor 1815. Steine Chronik. 


Nordwalde, kath. Bfarre, gegr. vor 1193. 

Im Pfarrhauſe, wo auch eine ältere Bücherſammlung mit etwa einem Dußend 
Inkunabeln, werben aufbewahrt — abgejehen von dem jog. Kirchenarchiv, dag in 
einem bejonderen Schranfe liegt, aber nur Sachen jeit der Mitte des 19. Ihdts. enthält: 
A. Urkunden: 3 Pergamenturkunden von 1507: Stiftung eines Altars zu 

Ehren der h. Dreifaltigkeit, der Gottesmutter Maria, der Apoſtel 

Petrus und Paulus und der h. Anna in der Stiftskirche zu Metelen; 

1531 März, 20: Verleihung der Vifarie ad altare sanctae Annae et 

divi Jacobi in Metelen an oh. Lodige; 1751 Oktober 6: Fundatio 

vicariae ad altare beatissimae Dei genitricis in sanguinem Mersman 

in der Pfarrkirche zu N., Heft in fol., von 4 Bl. — Einige Obli- 
gationen, Papier, 18. Ihdts., zu Gunſten des Pfarrers, der Vikarie 

Trium Regum und der Roſenkranzbruderſchaft. 


B. Mlten: 

1. Schweinslederband in 4°, Papier, enthaltend: Einkünfteverzeichnis der 
Pfarrkirche zu N. 1620; führt Stiftungen für die Kirche an von 
1377, 1442, 1447, 1477 nad) Urkunden, die jebt verloren find; nad) 
einigen Blättern folgt: Registrum pauperum... 1706 — Ein 
fünfte und Ausgaben für Armen, geht bis 1769. 

2. Band in fchmal fol., Schweingledereinband, Papier, auf Borblatt 
Eintragung betr. Institutio Confraternitatis SU. Rosarii 1734 


Kr. Steinfurt. Mordwalde, Tath. Pfarre. 


3. 


Nov. 7; dann alphabetilched Verzeichnis der Mitglieder der Bruder- 
ſchaft biß zur Gegenwart. 

in fol.: Registrum renovatum der Auffünfte oder Phächten 
und Dienften der paftoreyg in NW. pastore Henrico Joanne 
Hensinck 1683—1702. — Fortjegung davon 1703—1706; desgl. 
1733 —1762. — ferner ein „Registrum deren zu der Paitorat 
zu N. gehörigen Zändereyen, auch jonjtigen Einfünften u. Intraden“, 
18. Ihdt. 

Kirchenbücher: I in fchmal fol.: Nomina Baptizatorum ab anno 
1641 post diceptionem templi Nordtwaldensis 26. Decembri incipiendo, 
geht bi? 1681; II u. III in fol.: Liber Baptizatorum 1681 — 1736 
und 1736—1810; in leßterem vrüdwärt3 Firmlinge 1799— 1873; 
IV in fol.: Registrtum Baptizatorum in NN. (auf 1. Blatt: Renovatum 
anno 1810, postquam Libri parochiales, id est Registra Baptizatorum, 
Defunctorum et Copulatorun, ad decretum R"! Vicariatus magistratui 
eivili traditi erant); geht von 1810, jeit 1811 gleichzeitig, biß 1820; 
darin auch Eritfommunifanten 1848—1902; Firmlinge 1891 ff. 
V und VI in jchmal fol.: Copulati 1665 Dftober bis 1767, 1768 
bis 1830; VII in 4%: Liber Mortuorum 1745 Öftober bis 1810. 
Dann vollitändig. 


Bd. in 4°, Papier, Titel: A me Joanne Henrico Wessels pro tempore 
vicario in N. de novo annotatum registrum capitalium usque 
anexarum obligationum vicariae B. Trium Regum in N. 1786 
(Stifter der PVilarie der Pfarrer Casparus Ostenfeld). 


in 4°, Aufichrift: Registrum sacellanatus Nordtwaldensis antiquum; 
Titelblatt: BRegistrum redituum, fundationum, obligationum 
sacellanatus N. anno 1708 ab .. . Casparo Oestenfeld pastore 
et exsacellano in N. deseriptum et auctum; geht bi3 c. 1740. — 
Serner: Registrum sacellanatus Nordtwaldensis, in quo 
reditus aeque ac obligationes temporalis sacellani continentur, 
ex antiquis antecessorum annotationibus renovatum 1790 a... 


Fried. Wilh. Otterpohl, Nordtwaldenae sacellano. — In 4°: 
Registrum redituum sacellanatus Nordtwaldensis anno 1737 
renovatum. — ferner: Registrum obligationum celebrandi 


annuatim temporali sacellano in N. 1738; vorne Verzeichnis der 
Sacellani von c. 1666 an. 


C. Handidriften: 


1. 
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Heft in fol., in bejchrieb. Bergamentblatt geheftet; Überfchrift rot und 
ihwarz: „Ordinarius sive index divinorum officiorum in parochiali 
ecclesia Nortwolde per D. Henricum Buerzen Xanctensem ad sexa- 
ginta unum annum pastorem ibidem annotatus atque a Melchiore 
Velen custode aedituo manu sua in usum ecclesiae deseriptus“: 
c. 1576 geichrieben, am Schluffe Genehmigungsvermerk des Archidiakons 
bon 1594. 
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Ar. Hteinfurt. 


Mordwalde, kath. Pfarre. — Ochtrup, Anıt. 


2. Heft in fol, Papier: „Species facti ad perpetuam memoriam (vel 
ad nullam memoriam, vel ad designanda turbulenta tunc temporis)“. 
Ausführlicher Bericht über die Verhaftung de3 Pfarrerd Dingerfus 
von Amelsbüren durd) die Looz’sche Regierung von Rheina-Wolbeck 
in Nordwalde und feine Gefangenfchaft in Emsdetten 1803; eigen- 
händige Aufzeichnungen, 50 S. 

3. Heft in 120: Papier, Tagebuch des J. Benning, Vikars ad tres Reges, 


1828 - 1836. 


Ochtrup, Amt. 


In dem überſichtlichen „Akten-Repertorium der reponierten Akten“, die in einem 
Zimmer des oberen Stocdwertes des neuen Amtshaufes aufbewahrt werden, ſind u. a. 


verzeichnet 


Fach J Nr. 6: 
Nr. 8: 


Fach HI Nr. 13: 
Fach IV Nr. 1: 


Nr. 17: 


Nr. 18: 


Nr. 19: 
Nr. 38: 


Nr. 41: 
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Verwaltungsorganiſation 1813— 73. 

Alte Urkunden und Seripta (= 1 Pad, enthaltend 
Schreiben an die fürftl. Beamten des Amts Horjtmar 
[Sig in Coesfeld] aus 18. Ihdt. fürftl. Befcheide darauf 
u. ä., alles anscheinend betr. Ochtruper Windmühle, 
Markenſachen, Ablegung der Ochtruper Wigboldgrechnung, 
ferner „Rechnung über Empfang und Ausgabe des Wig- 
bold8 D. pro 1783", „Mühlenrechnung 1783 u. |. w.). 
Anlegung der Ortschronik 1817/68 (enthält nichts 
alte2). 

Klage der fürftl. Salm'ſchen Rentkammer wider das 
Wigbold D. wegen Zahlung einer jährlichen Rente aus 
der biejigen Windmühle. 

Dokumente und Obligationen der Gemeinde Wel- 
bergen 1636—1803. — (Darin 1 Heft mit mehreren 
Obligationen, Aufnahme von Kapitalien durch dag 
Kſpl. W. „wegen Sirieggempörung“ 1636 ff., diesbez. 
Alten betr. Bezahlung aus 17. und 18. Ihdt.; ferner: 
„Protokollum in betreff deren im Kſpl. Welbergen ver- 
fauften Gemeinheitögründen“ 1766, zur Ablegung der 
Kriegsſchulden.) 

Die von den Markenköttern zu entrichtenden Weide— 
gelder 1803 -43. 

Verkäufe aus der Welberger Mark 1728ff. 

Die dem Wigbold Ochtrup zuſtehende Fiſcherei im 
ſog. Stadtgraben 1810—69. 

Die Abſchatzpflichtigen vom Jahre 1689 und aus 
ſpäteren Jahren 1805—18. — (Enthält 9 Hefte in 
fol.: a) Perſohn-Schatzungs-Regiſtrum des Kirſpels 
Ochtrup de anno 1689; b) Recepturrechnung Kirſpels 
D. 1744; —f) dedgl. 1745—48; g) Schakung3- 
regiſter Kirſpels O. 1807; h) desgl. Kirchſpiels 
Langenhorſt 1807; i) desgl. Kſpl. Ochtrup 1809. — 
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Fach IX 


dad X 


Kr. 1: 
Nr. 3: 
Nr. 4: 


Nr. 3: 


Fach XXIX Nr. 1: 


Fach XXXIX Nr. 1: 
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Nr. 2: 
Nr. 3: 


Nr. 4: 


Ir. 2: 


Obtrnp, Amt. 


Nur mit „Fach 4“ bezeichnet: Schagungsregifter Kipt. 
Ochtrup’ 1806.) 

Das Hoſpital-Armen-Weſen in Ochtrup 1810 —54. 
Gemeinde-Armen-Redhnungswejen in Ochtrup 1809-63. 
Archive der Geneinde-Armen-Fondd 1835—38. — 
(Enthält a) „Verzeichniß der 1835 im Ho8pital-Armen- 
Archiv vorhandenen Sachen“, darunter erwähnt 3 Pakete 
Cchuldverichreibungen, alte Heberegifter der Hoipital: 
armenzinjen 1736, deögl. von 1784; b) „Verzeichnis 
der Urkunden, Dokumente und Schriften de Armen- 
fonds Welbergen“ 1836, zählt 7 Obligationen von 
1715—1788 auf und ein Buch mit Kopien der 
Obligationen, in 4° von 1697, gebunden; c) „Reper: 
torium über die im Archive der Armen des Wiegbolds 
und Kirchipield Ochtrup vorhandenen Papiere” führt 
nur an „Buch mit Verzeichnig der Vermächtniſſe an 
die Armen von 1603*, in 4°, angeblich beim Pfarrer 
aufbewahrt.) 


: Rechnungsweſen über Verwaltung des Armenweſens 


zu Langenhorit 1809—58. 


: Organilation des Pfarr- und Kirchenweſens zur Zeit 


der Fremdherrſchaft 1809—12. 

Die Judenſchaft zu. Ochtrup 1792— 1874. 
Aufnahme-Protofoll der Grenze der Bürgermeilterei 
1806—47 (jehr genaue Angaben). 

Die Dentmäler der Vergangenheit und deren Erhaltung 
1822 —73. 

Die Gemeindeardive 1822—1843. (Enthält u. a.: 
„Negifter deren in dem Ochtrupfchen Wigbold3-Archive 
vorfindlichen Briefichaften* von c. 1835, dad eine 
Menge jebt verſchwundener Sachen anführt, 3. B. sub 
Nr. 4: Kopfſchatzungsregiſter 1690; Nr. 5: 2 Gemein: 
heitsrechnungen 1655 und 1690; Nr. 6: Wigbold⸗ 
rechnung 1737; Nr. 8: Quittirte Generaltar der Cartaus 
Wedderen; Nr. 9: Collektenbuch 1599; Nr. 10: Er- 
laubni® Serenissimi da8 Dorf Ochtrup zu befeitigen 
1593; Nr. 15: Nachricht über das Bürgergewinn 
1693; Nr. 18: Perſonenſchatzungs-Regiſter 1701: 
Nr. 25: 4 Bürgermeiftereirechnungen von 1688, 1690, 
1692, 1697; Nr. 26— 36: Gemeinheitsrechnungen von 
1685 — 1758.) 


Die ftatiftifchen u. topographifchen Nachrichten 1811—38. 


Zeilung der Weiner Mark 1815—33. 
Desgl. der Brechter und Wolter Marl 1713—1855 
und anderer Markenſachen aus 19. Ihdt. 
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Nr. 40—49: Rechnungen und Quittungen bis 1768 dieſe 
jind nach beiliegender Notiz 3. T. Ipäter verkauft mit 
Genehmigung der Regierung]. 


Nicht im Repertorium verzeichnet 


1. Rat8protofoll von Ochtrup, 1 Bd. in fol, 1768—1807; vorne 
alphabetifches Regilter über die verhandelten und beichlofjenen 
Gegenitände. 

2. Eivilitandsregifter der Mairie Ochtrup 1810—1815; 
c. 20 Bände. 


Ochtrup, ev. Pfarre. 


Erſt 1897 errichtet; nichts Älteres vorhanden. 


Ochtrup, Tath. Pfarre, gegr. vor 1203. 


Das Archiv foll verbrannt fein. Die in der Paſtorat aufbewwahrten Urkunden 


ind erft in fegter Zeit von dem Pfarrer gefammelt und defien Privatbefip. 
A. Urkunden: 1481 Schenkung für die Vilarie St. Annae, 2 Abfchriften 


17. Ihdts. auf Bapier. — 10 Berg. und 20 PBapierurtunden 1573 
und 17. Ihdts., als Obligationen, Verkäufe u. & auf den Ort 
Ochtrup bezüglich). 


B. Alten: 


1. 
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Lagerbücher u. Einfünfteregifter der PBaitorat, in 4%, Schweind- 
ledereinband 

a) Aufihrift: Registrum domini Henrici zum Schloet pastoris 
in Ochtorff de annis 1660 et subsequentibus; fortgeführt von 
feinem Nachfolger Joachimus Zurhorit bis 1685, 180 ©. (Sig⸗ 
natur Nr. 1); 

auf Vorblatt Registrum pastoratus Ochtrupiensis conseriptum a 
Joachino Zumbhorst, pastore in O., de annis 1686 et sub- 
sequentibus, geht bi8 1703, 120 ©., dann Ander (Nr. 2); 
c) Registrum pastoris Bertholdi Averfeldt de annis 1706 
bi8 1715 (Nr. 3); d) Registrum annuorum proventuum pasto- 
ratus Ochtrupiensis ex antiquis confectum a me J. W. Stein- 
bock pastore anno 1716, geht biß c. 1760 (Nr. 4); e) Registrum 
pastoratus Ochtrupiensis scriptum a me Joanne Philippo Wern- 
ckinck anno 1759 Sept. 17, geht bis 1802, 568 ©. (Nr. 5); 
f) in folio 1813--1864 (Nr. 7). 


b 


—N 


.Lagerbuch der Kirche, in fol., Schweinslederband, auf Vorblatt: 


„Bauch, dairihn alle aigenhorige, zendplichtige, jahrliche renthe, 
lenderien, privilegien und gerechtigkeit der kirchen zu Ochtrop gehorig 
beſchreben ſindt, anno .. . 1613 den 2. Octobris auß befelligh der 
. .. Sophien von Velen, dep... . Stifftes Langenhorit Abdibinnen 
und diejer kirchen Archidiaconikin, bey zeiten deß ... Joannis Bifang 
pastoren auß olden regijtern auffgerichtigt ... .“, 256 S., weiter: 
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geführt bis Ende des 18. Ihdts.; darin ©. 225 Ausgaben über 
Kirchenreparatur, Orgel, Ultäre u. |. w. von 1690 ff.; ©. 226 Inventar 
der Kirche an Silber- und Goldgeräten 1777; ©. 229 fi. Chronik 
der Kirche von 1595 an. 

3. LZagerbuch der Küfterei, angelegt von U. W. Cüflerd 1817, in 4°. 

4. Kirchenbücher: I. in fchmal fol.: Liber primus copulatorum et 
baptizatorum 1668—1718 (A Nr. 6); IL. deögl.: Liber bapti- 
zatorum et copulatorum 1718—1745 (B Nr. 5); III. desgl. 
1749— 1779 (Nr. C); IV. in fol.: Liber... baptizatorum ab 
anno 1774 a 202 Decembris .... sub R. D. Joanne Philippo 
Werneckinck pastore, geht bis 1804; enthält aud) Copulati 1786 
bi3 1803 und Defuncti 1759 —1809; V. in fol.: Protocollum 
defunctorum 1759—1809, am anderen Ende deögl. 1810— 1827; 
VI. in fol. Liber... Baptizatorum . . . sub R@ D"° Josepho 
Goicking pastore Ochtrupii a 1"® Januarii 1804 inchoative, geht 
bi3 1809 Ende Dez. 


C. Handſchriften: in groß fol., mit Holzeinband mit Yederüberzug, Perg., 
14. Ihdt.: 1. Vesperale, unfolitert, mit Initialen, beg.: In vigilia 
Pasche... . ad vesperas. Anthiphona. — 2. Breviarium, unfoliert, 
beg.: Ecce dies veniunt, dieit Dominus. — 3. Graduale, beg. 
Ad te levavi; in der Mitte hiſt. Notizen über Ochtrup 1595 fi. 
3.8. Einfälle der Spanier von Dldenzal aus u. |. m. 


Ochtrup, Vilarie St. Annae. 


In einer Truhe und einer eijenbefchlagenen Kiſte werden bei dem Inhaber dieſer 
um 1481 geftifteten Vikarie aufbetvahrt (jet in der Baftorat): 


A. Urkunden: einige Paketchen Obligationen, Bejigtitel, Schenkungs— 
urfunden u.ä. 17. und 18. Ihdts. 


B. Alten: 

1. Liber vicariae St. Annae in Ochtrup conscriptus ab Arnoldo 
Böskes vicario ibidem de anno 1680 et subsequentibus, in 8°, in 
Schweinglederband; enthält Lagerbuch und Verzeichniffe der Einkünfte. 
Einliegend: Verzeichnis der zur Vikarie ad S. Annam in DO. gehörenden 
Brieffchaften 1773, 2 Bl., führt als ältefte8 Stück an Rentbrief über 
4 Münſt. Scillinge 1403 Kopie, dann Copia fundationis 1481 
Nov. 13, fonft noch c. 40 Stüd 17. ff. Ihdts. 

2. Alta am Hofgericht zwilchen Kötter Rudolf Sünnelen contra 
Bilar Lohe 1785, ein dider Faszikel in fol. 


Nheine, Amt. 


Stand früher mit der Stadt unter gleiher Verwaltung. Eine „Chronif” ver: 
faßte um 1857 der damalige Amtmann und Bürgermeifter Forlenbed. Die Alten 
beginnen erjt um die Mitte des 19. Ihdts. 
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Rheine, Gymnaſium. 


Handſchriften: in fol, Schweinsledereinband, auf Titelblatt: Nomina seu 
Catalogus studiosorum Gymnasii Dionysiani reformati anno 
1676, geht bi8 1736. Ein zweiter Band betitelt: Catalogus stu- 
diosae iuventutis ab erecto Gymnasio A° 1707 in honorem divi 
Dionysii, unfolitert, geht bis 1819, nad) einer Lücke folgen Nachträge 
für die Jahre 1841/42 bis 1860/61. Außer den Namen der 
Gymnaſiaſten auch eingejtreute Hift. Notizen über dad Gymnafium. 


Nheine, Stadt. 

Das Nrchiv, das in einem befonderen Raume des als Rathaus dienenden ehe- 
maligen Herforder Frohnhofes, des ſog. Faltenhofes (ſeit 1437 Lehen der Herren von 
Balte, feit dem 16. Ihdt. der von Morrien) untergebradht ift, bedarf dringend der 
Reuordnung. Das alte NRepertorium de Arhivs (Mitte des 18. Ihdts. angelegt, 
jpäter ergänzt; dider Band in fol.) ift faum braudbar. Neben eigentlich ſtädtiſchen 
Sadıen, die erft mit dem Ende des 16. und Anfang des 17. Ihdts. zahlreicher werden, 
enthält e8 bauptlächlich die Archivalien der Hofpital- und Armenftiftungen, ferner 
Beitände, die augenfcheinlich früher dem Kirchenarchiv angehört haben und von denen 
e3 nicht erjichtlich ift, wie fie ihren Weg in dag Etadtardhiv gefunden haben. Während 
die Hofpital- und Armenjahen an der Hand der erhaltenen älteren Nepertorien fich 
leicht würden ordnen lafjen, müßten die jtädtifchen und Kirchenſachen ganz neu geordnet 
werden. Speziell bie ftädtiihen Sachen bat Darpe in Ztichft. Bd. 38 (1880) ©. 43 ff. 
teilweiſe eingehen benugt; ebenfo die Gildeſachen ebenda Bd. 44 (1886) ©. 98 ff.; 
vergl. auch Bd. 48 ©. 181 ff. Andere früher jtädrifche Nıchivalien find jet in Privat: 
beſitz des Herrn Geheimrats Weddige in Münſter i. W. Die im Staatdarhiv Münſter 
befindlichen Stadt Rheineſchen Urkunden und Akten (darunter ein Teil der Stadt: 
privilegien, Raͤtsprotololl von 1608—23, 12 Bände Stadtrechnungen von 1586— 1622 
u. ſ. ıw.) find offenbar größtenteil® 1627 von der landeöherrlichen Regierung beichlagnahmt 
worden. 

Wenn aud eine fichere Entjcheidung über die Zugehörigkeit in jedem ein- 
zelnen Falle nicht möglich ift, wird man am beften zwilchen folgenden 3 Beftänden 
unterfceiden: 1. Städtiihe Saden, 2. Hoſpital-⸗,— Waiſenhaus- und Armenſachen, 
3. Kirchenſachen. 


1. Städtilde Saden. 


Die hierher gehörigen Urkunden befinden fih hauptſächlich in dem an der rechten 
Längswand des Archivzimmers ftehenden, mit der Auffchrift „Älteſte Urkunden“ ver: 
jehenen Scranf; die ungeordneten Srorreipondenzen u. ſ. w. in einer auf der Erde 
jtehenden großen Sifte; die Rechnungs- und Markenſachen in entiprechend bezeichneten 
Heinen Truhen, die Jagdſachen in dem oberen Schrank recht? von der Tür u. |. w. 
A. Urkunden: au 14. Ihdt.: 8 Drig. und 2 Kopien, fiehe Regeſten; aus 

15. IHdt.: etwa 75 Drig.; zu erwähnen 1477 Papierurkunde betr. 

Holagericht des Spellerwaldes, Eidesformel der Amtmänner 15. Ihdt.; 

aus 16.ff. Shdt.: etwa 150 Drig.-Perg., zum größten Teil Obliga- 

tionen u. ä., ebenſo zahlreihe Bapierurkunden. 


1327 Auguſt 15 [ipso die assumptionis b. Mariae virg.]. [1 
Biſchof Ludwig von Münfter verleiht Rheine Stadtrecht und die Hälfte ſeines 
weltlichen Gerichtes und der Brüchteneinfünfte. 
Kopie 17. Ihdts. Im Bürgerbuch, fiehe unter Alten 17. — Drud nad) Drig. 
im St.A. Münſter in Ztichft. 48, S. 204 
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1336 April 7 [dominica, qua cantatur Quasi modo]. [? 
Biſchof Ludwig von Münfter verfpricht der Stadt Rheine, fie nicht ftärfer zu 
Abgaben und Beden heranzuziehen wie die anderen Leinen Gtäbte. 
Orig. Siegelreſt. Gedruckt hiernach Darpe Ziſchft. 48. S. 205. Nr. 4, wo 
zu verbeſſern iſt 3. '3 und 4: promisimus et . . . promittimus; 8. 6: nee 
aliquibus. 


1356 Juni 15 [up sunte Vitus daghe]. B 
Sander von Bruchterbeke, Knappe, und feine Frau Sophia fommen mit Hermann 
van Borchorſt, ihrem Tochtermann, de eyn bewiſere iß deſſes breve, fulgendermaßen 
überein: Stirbt Sander, fo fol Sophia dem Hermanne und feiner Frau, ihrer 
Tochter, innerhalb Jahresfriſt nach Sander® Tode 50 Dit. Pige. Münſt. geben 
oder entiprechend viel Erbe; dieſes joll Sophia zur Leibzucht erhalten. Nach 
Sophia Tode joll Hermann und feine rau Elzebe und ihre Erben mit allem Gute 
des Sander beerbt werden. Stirbt Sophia zuerft und Sander heiratet nicht mehr, 
fo follen Hermann van Borchorſt und feine Frau fein gefamtes Gut nach feinem 
Tode erben; heiratet er aber, jo ſoll er binnen Sahresfriit danach jenen 50 Mt. 
Pige. oder entiprechendes® Erbe geben. Crhält feine zweite Frau feine Kinder, 
jo behält fie nur die Leibzucdt an dem obigen Gute und nad ihrem Tode jällt 
alle8 an Hermann und Elzebe. Stirbt Elzebe ohne Kinder, jo joll alle von ihren 
Eltern herrührende Gut wieder an die Erben Sander® van Brochterbele fallen. 
©. v. B. fiegelt mit den Sinappen Mathiefe den junghen Zaffe und Frederike 
van Rene. 
Orig. 3 Siegelreite. 


1366 Nov. 12 [feria quinta post Martini episcopi]. (4 
Die Schöffen der Stadt Nheine geben den zu einer Gilde zufammentretenden 
Schröderen von Rheine die Rechte, welche die Schrödergilde zu Münfter bat. 
Kopie 17. Ihdts. im Gildebuch der Schneider (Akten Nr. 5) fol. 177; eine 
2. Kopie auf Cinzelblatt, ebenfalls 17. Ihdis., ebenda am Ende des Bandes. 
Gedrudt in Ztſchft. 44, S. 9. 


1379 Mär; 17 [ipso die Ghertrudis virginis]. [5 

Hinrich Brachtesende gelobt eidlich, nichts Wachteilige8 gegen Schöffen und 
gemeine Bürger zu Rene (Rheine) zu unternehmen. 

Beugen: Berent van Langen, Droite zu Rene, Wefjel ton Baremolde, Ludife 
be Bodefere, Johann Custos, Evert Stadt, Conrat Fueſt und Ghert Edind, 
Schöffen zu Rene. 

Drig. Eiegel. 


1379 März 17 [ipso die Ghertrudis virginis]. [6 


Ghert van Linghe ſchwört dasſelbe; Zeugen twie vorhin. 
Orig. Siegelreſt. 


1379 März 17 [ipso die Ghertrudis virginis]. [i 


Johan van Bruchterbefe ebenſo; Zeugen diefelben. 
Drig. Siegel. 


1382 Dez. 6 [ipso die beati Nycolai episcopi]. [8 
Eskens Hannele, + Eskens Sohn, verfauft dem Helmyahe den Gruter und 
feinen Erben einen Kamp, gelegen by der Loghe, und eine Ware in den Sunderen 
für 31 bezahlte Schillinge. 
Zeugen: Cord Ode, Ewerd van der Nygenkerken und Johan Piſtornak. 
Drig. Siegelreft. 
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1384 Sept. 17 [ipso die Lamberti]. [9 
Zander van Bruchterbede verpfändet dad Wolſchenhns im Kſpl. Rene, Vſchft. 
tho NAsterpe, mit Zubehör und mit dem hus, dat eyn vrye wycebolde-ghudt 18, 
beleghen bynnen Bene unde gheheten ys des Wolihen bus, dem Helmyghe den 
Srutbere und feinen Erben für 26 Mt. Münft. unter Vorbehalt der Wiederlöfe bei 
3 jähriger Kündigung auf St. Martini. 
Orig. Siegelreft (Anfer). 
1400 Juni 18 [feria sexta post festum corporis Christi]. [10 


Neze Bedelere, Witive des Boldewing Bedelerd und ihre Kinder Johannes und 
Life verlaufen erblih da8 Haus to Lodelovynd, Kipl. Rene, Bichft. Duthenhem 
(Dutum), das belafter ift mit 1 ME. jährlid an das Kloſter Varler (Barlar), an 
Alberte Havencrade, feine Frau Geſen und ihre Erben, Sohanneje den Gruthere, 
dejjen Frau Hafıfen und ihre Erben und lafien es auf im Gerichte vor Everde 
van den Lare, geſchworenem Richter zu Rene, und verzidten darauf. 

Zeugen die Kornoten Bernd Havencrad, Hermenn to Overwolde, Gherhardus 
Dde, Johann Edind, Schöffen zu Rene; Johannes de Scriver. 

Johannes fiegelt für feine Mutter Nezen, für fih und feine Schweſter Lijen 
und alle Erben. Mitfiegeler Everd van ben Lare, Richter. 

Orig. 2 Siegel erhalten. 


B. Alten: 


1. Korrefpondenzen an die Stadt (z. T. auch an den Amtmann zu 
Rheine-Bevergern u. |. w.) 16.ff. Shot. — Zu erwähnen viele Schreiben 
des Bilchufs Chriſtoph Bernhard, ein Paket betr. Ratswahl 17. Ihdts., 
viele Korrefpondenzen au8 den J. 1800ff., 1 Paket betr. Bejignahme 
der Stadt durd den Großherzog von Berg 1806 Aug. 2. ff. 
Einladungen zum münſt. Landtag 17./18. Ihdt. 
Accifetare von 1470, Entwurf, Papier. 
Teitamente rheineicher Bürger 17. Ihdt. 
Bildenfahen: Tarunter Lederband in fol.: Protokollbuch der 
Cchjneidergilde von 1576—1808; enthält fol. 1—31: Aufnahmen 
und Wahlen; fol. 332— 146 Icer; fol. 147: Kopien von Eingaben an 
Magiftrat u. ſ. w.; fol. 162—167; Regule und Gerechtigfeiten dero 
Snydergylde bynnen der Stadt Rheine, 16. Ihdts., in 28 88 (ge- 
drudt Ztſchft. 44, ©. 109 ff.); fol. 167 ff.: Spätere Verordnungen u. ä.; 
fol. 177: Urkunde von 1366, ſiehe Regeſt 4; fol. 178—201 leer; 
fol. 202— 217: „PBerzeihnuß, was die Schneidergilde der Statt 
Rheine in nachfolgenden Jahre an gelde, Tannen und ſchüßeln auff 
den dritten Sontagh nach den heiligen Pfingftern im vorhatt gehabt“, 
d. h. jährliche Rechnungsnachweiſe bis 1706. Einliegend Einzelakten 
betr. Schmiedegilde, ferner betr. Schreiner=, Glajer- und Faß— 
binderamt 18. Ihdts., Nolle für das combinierte Schloffer-, Grob— 
hmiede-, Uhrmacher-, Kupferſchläger- und Binngießeramt 
in Rheine 1801, desgl. betr. die übrigen Gilden (ſiehe Darpe Ztichft. 44, 
S. 98 ff). — Amtsrolle vom Schneiderambt zu Rh. von 1801, be— 
glaubigte Abſchrift, Heft in fol. 
6. Registrum de anno 1771 den 25. Julii unter dehnen vorfteheren 
und Altermenneren der loblihen ſtaits Gemeinheit (folgen die 
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Do 1 


10. 
11. 
12. 


13. 
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Namen)... ., Heft in 49; nad) einliegendem Bericht über die Gefchichte 
der Gemeinheit jind 1765 die Urkunden der Gemeinheit in des Bürgers 
Niemerd Haus verbrannt. 


. Sudenjaden 17. Ihdts. 
. Jagd betr. 17. Ihdts.; fiehe Darpe Ztichft. 38, ©. 88 ff. 


Kriegsſchulden betr. 17. ff. Ihdts.; 3.8. „Anichlag auf die 160 Rthlr. 
Heſſiſche Satisfaktionsgelder“ 1650; Heft in ſchmal-fol. 
Markenſachen 17. fi. Ihdts.; ein Kiftchen. 

Münzjahen 17. ff. Ihdts. 

Militaria in großer Zahl; z. B. Quartierliſte 1784, 1789, 1792 

— 3 Hefte in fol.; Service-Rechnung der Stadt Rh. 1771—1807, 

c. 20 Bde. in fol. Designation dehern von Umbt Meppen gelieferten 

Sourage alß Haber, Hew und Stroh 1742; Heft in fol. „Rechnung 

über Empfang u. Ausgabe Wartegelder der Stadt Rh.” 1799; ein 

Band in fol. 

Unter den Rechnungsſachen u. ü., die den Hauptbeitand der ſtädtiſchen 

Archivalien ausmachen, find hervorzuheben: 

a) Yohndherrenregifter, älteftes in jchmal-fol. vun 1449—1452; 
jpäter in fol. für die Jahre 1569/70— 78/79, 1589/90, 1593/94, 
1623, 1650/51, 1652/53; von 1700—1807 etwa 60—70 Bände, 
für jedes Jahr 1 Heft. — Ferner Rechnung der Stadt Rheine 
1807 Februar big Dezember, 1807/1808, 1808, 1809. Regiſter 
des Gtadtrentmeifterd Otto Besling 1797/98, 1806/7; desgl. des 
Stadtrentmeiiterd ©. H. Veltmann 1798/99; desgl. des Stadtrent- 
meifter® Anton Linge 1803/1804, 1804/1805; desgl. des Stadt: 
rentmeifterd Anton Wellingmeier 1805/1806. 

b) „Verzeichniß der Schulden der Statt Rh.“, Dider Band, Mitte 
des 17. Ihdts. 

c) „Onera civitatis Reinensis“ 1626 ff.; Bd. in fol. 

d) Städtiſches Ausgaberegiſter 1636 ff.; Bd. in fol. 

e) Schatzungsrechnung der Stadt Rh.; c. 25. Bde. in fol. von 
1772—1807. — Schatzungs- und Serviceanichlag der Stadt RE. 
18. Ihdts.; c. 20 Hefte in fol. 

f) Perſonenſchatzungsregiſter 1627, in fol; deögl. 1648 Dez.; 
deögl. 1675; Kopfihaßungsregifter 1783, Heft in fol.; Regiſter 
der Feuerſtättenſchatzung 1673, Heft in ſchmal fol. 

g) Rämmereirehnung der Stadt Rh. pro 1807; 1 Bd. in fol. 

h) 3 Bände in 49 mit den Ergebnifjen der Kollette zum Wieder: 
aufbau der Stadt nad) dem Brande von 1647. (Erfte Eintragung: 
Stadt Münfter 600 Rthlr.) 

i) Quittungsbuch des münjteriihen Pfennigsmeiſters über empfangene 
Schatungen der Stadt Rh. 1591—1623; Band in 4°, worin 
der Pfennigmeifter jedesmal den Empfang eingetragen bat. 

k) Straßenredynung der Stadt Rh. 1776—81; 5 Hefte in fol. 

l) „Registrum Pannengeldes der Statt Rheine . .“ 1631 — 1639; 
c. 45 Hefte in fol. (pro Monat 1 Heft). 
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14. 


15. 


16. 


18. 
19. 


20. 
21. 
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m) Rechnung des Braupfannenzeiferd der Stadt Rh. 1730 ff.; in ſchmal 
fol., c. 30 Hefte. 
n) Brauaccijenrechnung 1783/84 bis 1801/1802; je ein Band in fol. 
0) Protocollum civitatis Rheinensis in betreff deö eriten und zweiten 
1759 von lande außgeichriebenen gezwungenen Darlehnd; Leder- 
band in fol. 
Rats- und Stadtprotofolle, 16 Bände in Folio reip. in 4°; 
das ältejte, auf Vorblatt: „Protocollum eines erbaren Rhats dero 
Statt Ahene vom Sahre 1625“, enthält fol. 1: Juramentum civicum, 
fol. 2: Churgenofjenaidt; fol. 3 beginnen die Protofolle, bis fol. 
210 — 1699; fehr widtig für Stadtgefchichte, enthält z. B. fol. 200 
Hccifeordnung von 1625, Urfkundenabfchriften; fol. 206: Rheiniſche 
Wachtordnung von 1628, gedrudt Ztichft. 38, 139 ff. Diele Proto- 
tolle reichen mit Lüden bis 1809; in einzelnen liegen zahlreiche 
Korreipondenzen u. ä. 17. ff. Shots. (Vergl. Nr. 17.) 
Schweinsledereinband in fol., auf eritem Blatt: „Keyſerbierbuch 
uffm Thye dero Statt Rheine”, auf der Rüdjeite: Namen des 
Hauptmannes, Leutenants und Fähnrichs der Thiebemohner von 1640, 
1643 u.f.w. big 1665; fol. 1: „Verneuwerungh der Schußen- 
Sceffere Privilegien, Recht und Gerechtigkeiten ... in Diejer Statt 
Rheine ... auß einen alter Regiſter auffs new wider abgeichrieben“ 
(gedrudt Ztſchft. 38, 53 ff.); enthält dann die Protokolle u. ſ. w. bis 
1818, dem Jahr der Aufhebung durch die Regierung. 
Cchweinslederband in fol, Aufſchrift: „Schugen Buch zu Rheine 
anno 1620 und auf dad numen ingebunden anno 1710; auf Bor: 
blatt farbige Stadtwappen; beginnt: „Designation, waß die Schüßen- 
Sceffere jahrlichs an jahrliche intraden einzulommen haben“; ſpäter: 
„Wie eß bey der herfchaumung und vogelichießen zu halten“; darauf: 
Anno 1632 ſeint Schußen= Scheffere geweſen ... enthält Berichte 
über die Schüßenverfammlungen u.|.w. u.|.w. bis 1769. (Bergl. 
Darpe Ztſchft. 38, ©. 70 ff.) 


. Lederband in fol, 2 Schließen; auf Vorblatt: „Dero Statt Rheine 


Burgerbud*; zuerjt eine Lage Pergament, auf deren 1. Blatt: 
Privilegium civitatis Rhenensis 1327, fiehe Regeſt oben Nr. 1; nad) 
mehreren Blättern dann: Anno 1637 am 26 Februarii Bürger 
und Bürgerſche dero Statt Rheine worden — folgen die Namen; 
die Bürgeraufnahmen bis 1823 aufgezeichnet; zwijchendurch gelegentlich 
andere Stüde, 3. B. Privilegienabichriften betr. Jagdgerechtigkeit der 
Stadt u. ä; am Schluß dad Juramentum civicum (17. Ihdts.) 
Warnung des Meinaidts, Churgenofjenaidt. (Bergl. oben Nr. 14.) 
Protokolla wegen Bifitirung deren Schornfteine 1783/84. 

Streit zwiſchen Klofter Rofenthal und Stadt Rheine betr. Zahlung 
von Rüditänden 1779; ein Balet. 

Streitigkeiten der Objervanten zu Rheine betr. Schulen 17. Ihdt. 
Bahlreihe Einzelalten aus Brozejjen 16. fi. Ihdts. — Ferner: 
Originalrotulus coram judicio saeculari Aulico Monasteriensi exu- 
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minatorum testium in Saden Frans Theodor Weſſels als Rent⸗ 
meilter des Freiherrn von Morrien zum Yaldenhof in Rh. contra 
Kayſebiersſchöffen u. dafür intervenierten Magiſtrat zu Rh. 1776 Juli; 
Band in fol.; handelt über die Thiegemeinde und ihre ©erechtiame. 

22. Prozeßakten: darunter je ein Faszikel 

a) Alta... in Brüchten-Appellationisjahen Bürgermeilter u. Rhat 
der Stadt Rh. contra fiscum ibidem 1712; 

b) desgl. vor hochfürftl. geiftl. Hufgericht in Sachen der Wittiben Meyer 
zu Rheine, Klägerin, contra Bürgermeifter zu Rheine, Beklagte, 1730, 

c) desgl. vor Hofrichter in Sahen Herman Zeller Werning, Kipl. 
Calzbergen, Bſchft. Stehde (Steyde), contra Dietrich Holtworth 
1711; 

d) desgl. vor Dffizial in Sachen dominorum tutorum minorennorum 
prolium de Münster in Saurenburg contra consules et magistra- 
tum Rheinensem 1716; 

e) deögl. in Sachen Bürgermeijter u. Rhat zu NH. contra Gerhardten 

Meyer 1715. 

23. „Aufſchreibung des in Rheine befindlichen Kornd 1772“; 2 Hefte 
in fol. — „Angabungslite, was ein jeder Bürger auf im März 1793 
erfolgten allgemeinen Froft an Korn benötiget ift, damit darnad) die 
Anſchaffung verfuget werden kann“; Heft in fol. 

24. Varia: 3.8. „Pförtnerßordnung“, Papier 17. Ihdts. 


2. Hoſpital-, Waiſenhaus- und Armenjaden. 
a) Altes Hojpital. 


Für die Ordnung dieſes Fonds wäre zu Grunde zu legen das in dem Schrante 
mit Auſſchrift „Ältefte Urkunden“ liegende Repertorium, Schweindlederband in Folio, 
mit Titel: „Registratura veteris hospitalis in Rheine habita anno 1707“; auf 
5. 100 beginnt die „Registratura ... .., jo in anno 1784 vorgenommen unb nad: 
ſtehendes an briefichaften vorgefunden worden”; jpäter iſt dieſes Verzeichnis bis ins 
19. Ihdt. weitergeführt. 


A. Urkunden: 14. Ihdt.: 5 Drig.; 15. Ihdt.: c. 15 Orig., darunter bie 
Stiftungsurfunde von 1448; 16.ff. Ihdt.: c. 20 Drig. 


1352 Juni 3 [dominica octavarum Pentecostes]. l 


Henrih van Wulfhem und Diberih, fein Sohn, verlaufen erblich dem Henrife 
den Groven und feinen Erben das Uphus, Kipl. Rene, Bichft. Cathenhorne, für 
bezahlte Summe und geloben Währſchaft. 

Datum et actum presentibus ibidem honestis viris Detmaro Valken, Ever- 
hardo Distelhof, Arnoldo Stoken, Budden de Halen et Jobanne Fermentario 
in Rene testibus. 

Orig. 2 Siegel der Ausſteller. 


1353 Mär; 27 [des naesten gudensdaghes na Paschen]. 2 


Otto van Benthem, Domprobſt zu PBarbone (Paderborn), bekundet, dak mit 
jeinem Willen bie Stinder der Zegheboden Tochter das Land genannt de Hueftede, 
gelegen uppe der Beltbrafe im Kſpl. Scuttorpe (Schüttorf), das ihnen angeftorben 
war von ihrem &roßvater (oldervaber) Hegheboden, dem Leeſharde Mutinghe umd 
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jeinen Erben aufgelafjen Haben und daß er das Land dem Genannten gegen eine 
jährliche Pacht von 1 Pfg., wie er in Münfter gang und gebe ift, übergeben babe. 
Orig. Giegel ab. 


1378 Auguſt 28 [in vigilia decollationis sancti Johannis baptiste, [3 


Hugho van Bramforne, Knappe, des F Diderites van Bramhorne Sohn, be- 
feibzuchtet mit Zuftimmung feiner Mutter Wibbelen und aller Erben Hillefen, 
Brunes Tochter van den Hornenlampe, mit dem Erbe to Nymanninch in dem 
Kipl. und der Bichft. Detten (Emsdetten, Dorfbſchft.) nad) Leibzuchtsrecht. 

Drig., jehr zeritört. Siegel ab. 


1397 März 17 [ipso die Ghertrudis virginis]. [4 
Arnd Stoke verkauft dem Enghelberte Peecke de ervetale van dem Hornecampe 
und fein Haus zu Rene (Rheine) und verfpricht, bis zum Sonntag nad) Pfingſten (?) 
diejen Berfauf gerichtlich beftätigen zu laſſen; andernfall® Einlager in Rheine. 
Zeugen: Brederile ... ., Gherd . . ., Gherd . . ., Johannes de Scriver. 
Orig., Stark abgeblättert und nur noch teilweije zu entziffern. Stegel ab. 


1397 Mai 1 [an sunte Wolberghe daghe]. [d 


Wilhelm van Werne, Richter zu Werne, bekundet, daß vor ihm im Gerichte 
Arend Stote, Belefe jeine Frau, Gert, Bruen, Mecharies, Zohan und Hilleberdh), 
ihre Finder, auf das Gut ton Hoirnelampe mit Zubehör und auf da8 Haus in 
der Stadt Rene verzichtet Haben in die Hand Engelbertes Pekes und feiner Erben 
und Währjchaft gelobt. Der Nichter bezeugt, jeine orkunde erhalten zu haben. 

ß Zeugen: die Gerichtsleute Zohan van Rechede, Johan de Hert. Der Richter 
iegelt. 


Orig., teilweiſe zerſtört. Siegel ab. — Nach dem Datum folgt Gis. n. }. (ob 
Giselbertus notarius requisitus?). 


B. Alten: 


1. Paket betr. Wiederverfauf des Stedinghofes, 17. Ihdt. 

2. Rechnungen: Die ältejten anjcjeinend von 1541, 1548 und 1563 
in jchmal fol., die folg. in fol, pro Jahr 1 Heft oder Band, für 
1565—1815, etwa 200 Bände Zahlreiche dazugehörige Päckchen 
Suftifilatoria und Belege, 18./19. Shot. — Ferner Band in 4°: 
„Reſtant-Regiſtern de annis 1635—1638*. Zwei ältere Rechnungen 
aus 15. Ihdt. in ſchmal fol., ohne Umſchlag und undatiert, gehören 
wohl auch dem alten Hojpital an. 

3. „Anzeige, wie die Capitalia archivi abgelagt und wieder belagt 
worden. Alte Hospital 1796*; Bud in fol. 

4. Rechnung vom Empfang und Ausgab zu Wiedererbauung der in 

conflagratione diejer Stadt Rh. 1647 21ten Septembri mitverbrannten 

Kirche St. Nicolai des alten Hoſpitals zum h. Geijt genannt; 

Heft in fol. 

Bud, worin alle Kinder der Eigenbehörigen veteris hospitalis alle 

jahr notiert werden follen 1804, Heft in 4°, geht biß 1809. 

6. Acta und Gerichtshandlung ... vor münft. weltl. Hofrichter .. . 
in Sachen Herren Proviforen des alten Hoſpitals zu Rh., Klägern, 
... wider Belleren Gerharden Dircks zu Dreyerwalde, Beklagten, 
1744; ein Faszikel. 


or 
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C. Handſchrift: in fol., Schweingledereinband, Mitte des 17. Ihdts. 
Titelblatt: BRegistrum der Erben, Lendereien, Phechten, Gartens, 
Renthen, Donation oder Gifften und ſonſten Aufkumpſten des alten 
Hospitals binnen der Stadt Nheine zu behuff der Armen dHajelbiten 
wonhafftigh. — Kopiar der betr. Urkunden in 143 Nummern; enthält 
zuerit fol. 1—18 ein Regifter des nachfolgenden Kopiars. 


b) Neues Hofpital 


Das neue Hofpital wurde 1484 reſp. 1487 gegründet. — Das „Repertorium 
des Archivs des neuen Hojpital® vom 15. Januar 1715“, 2 Hefte in fol., das die 
Archivalien auf 2 Kaſten (A=1—61; B= 1—70) verteilt, ſtimmt mit den Signaturen 
nicht mehr überein. Ein noch älteres Verzeichnis, Heft in fol., beginnt „Anno 1660 
den 7. Zulii ded Neuwen Hospitalis in der Pfarrfirhen vorhandene Brieffe nachgejehen 
und in praesentia Gerhardi Hasselings durch mich Jo. Homeier notarium in der 
einen Kaſten befunden und verzeichnet sub lit. A: Schulte Maſtrups zu Greven an⸗ 
gehendes Paquet” u. f. w. 


A. Urkunden: 1 Orig. von 1277, fiehe Abdrud; 14. Ihdts.: 1 Drig., fiche 
Negeft; 15. Ihdts.: c. 50 Perg.-Urkunden; 16.ff. Ihdts.: c. 150 Berg.- 
Urkunden über Stiftungen von Proven (PBräbenden), Obligationen, 
Rentverjchreibungen u. ä.; ferner zahlreiche Bapierurkunden (Obligationen 
u. &.) 16. ff. Ihdts.; Stiftungäurfunde von 1487 in Orig. und in 
Kopie des 16. Ihdts., Heft in fol. 


1277 Telgte. 1 


Ritter Hermann von Langen verkauft dem Bifterzienjerklofter LXeeden den Hof 
Maftrup (Kſpl. Greven). 

Universis [et eingulis, ad quoe] presens scriptum pervenerit, Hermannus 
miles dictus de Langen et filius ac heres eius [He]rmannus noticiam rei geste. 
Notum esse cuplimus] pr[esentibus] et futuris, quod nos de consensu heredum 
nostrorum omnium masculini sexus et feminini curtem in Mastorpe cum suis 
pertinenciis, a progenitoribus nostris iure hereditario ad nos devolutam et 
quiete utpote nostram propriam nostris temporibus possessam, monasterio in 
Leden,  Cysterciensis ordinis diocesis Osnaburgensis vendidimus acceptis pro 
ipsa culrte] titulo vendicionis centum viginti marecis l[ega]lium denariorum 
monete Monasteriensis ab abbatissa et conventu in Leden monasteri preme- 
morati quodque ipsam curtem cum suis pertinenciis Greven in iudicio, quod 
writhing dicitur, libere renunciavimus, ut moris est fieri de bonie, que wrigud 
dicuntur et sunt, et presentibus una cum heredibus nostris, Hermanno filio 
nostro et uxore ipsius Virgina et filiis eius Hermanno et Lutberto ac filia 
Jutta resignamus dicto monasterio iure perpetuo possidendam, warantizantes 
et defendere promittentes ipsum monasterium contra quemlibet, qui iuris 
aliquid habere se dixerit in curte et bonis prelibatie. Testes huius facti 
nostri sunt Hermannus prepositus in Leden, Conradus sacerdos in Greven; 
dominus Lutbertus Buddo; dominus Nicolaus de Rist; dominus Rolandus 
de Wechtorpe et frater suus dominus Godefridus; Hermannus de Sconenbeke, 
Gerhardus de Scoltbroke, Gerhardus de Winkele, Conradus de Dike, Thide- 
mannus de Bramhorne, Brunsten gogravius, Arnoldus de Hove, Hermannıs 
de Herbeden, Johannes de Leppelincthorpe, Hermannus et Rodolfus fratres 
de Linge. In cuius facti nostri fidem et testimonium presens scriptum 
sigillo nostro signavimus. Datum in Telgeth, anno Domini MSCOLXXVII" 

Orig. teilweiſe zerjtört [die ergänzten Stellen in Klammern]. Siegel ab. 
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1391 Nov. 26 [crastino Katerine virginis.] B 


Asmoet van Hundeme, geſchworener Richter zu Schuttorpe (Schüttorf), bekundet, 
daß vor ihm Ermele van Zameren im gehegten Gericht vor den Kornoten Kohanne 
Stevifen und Willifene Bezen mit Zuftimmung der Erben erblich verfauft hat dem 
Hinrite gbeheten Kornhinke, deſſen Frau Fennen und ihren Erben ein Stüd Land 
und eine maet, gelegen tufihen den Sregenvoerde unde den waer, dat wandaghes 
zelghen Vyzels hadde gewezen, unde enen wech, de gheet bylanc den winkele up, 
de to den bove to Hal8bevinc horet unde gheet to den vorg. lande ande to Der 
maet vorg., für erhaltene Geldſumme. 

Als Zeugen bie beiderfeit3 gefoxenen Weinkaufgleute: Gherd Dobbe, Buller 
Beve und andere. Richter und die 2 genannten Kornoten fiegeln. 

Orig. 3 Siegel ab. 


B. Alten: 

1. Registrum novi hospitalis — Rechnungen von 1580—1815; etiva 
200 Bände reip. Hefte in fol., die älteſte Rechnung in ſchmal fol. 
von 1566. — Zahlreiche dazu gehörige Belege bis 1816. — Ferner 
Schweinglederband in fol.: „Rejtanten des neuen Hospitals“, 17. Ihdts. 

2. Protocollum elocationis deren zum neuen SHofpital gehörigen 
Bertinentien und Ländereien 1775—77; Band in fol. 

3. Prothocollum Hospitalis novi in Rheine... a me Josepho Lensingh 
secretario civitatis Rheinensis inceptum est anno 1749 Januarii 20; 
omnia vero ante acta et actitata novi Hospitalis sunt scripta in 
prothocollo huius civitatis — geht bis 1809, ein Nachtrag von 
1826 Nov. 10; Schweindlederband in fol. | 

4. „Liber generationum newen Hospitalis Aygenhorigen in heine, 
productum 1784 ... in curia“; Band in 4°, 

5. Acta... in Saden Eheleute Ferdinand Nojenbaum zu Ems— 
detten contra provisores novi Hospitalis zu Rheine et viduam 
Alberta in Embsdetten, 1732; 1 Faszikel. 


c) Gemeines Hojpital und gemeine, hausſitzende Armen. 


Ein ältere® Nepertorium vorhanden, Schweinslederband in fol., auf Vorblatt: 
„Begistratura archivi der gemeinen haußfigenden Armen zu Rheine. So gehalten 
anno 1706 tempore Bernardi Schulten u. Heinrici zur Beiden provisorum“ ; führt 
guerit Obligationen u. ſ.w. zu Gunften ber Armen an Nr. 1: 1537, bis Nr. 224: Ende 

3 17. Ihdts., Nr. 225: Negifter de$ Empfangs u. Außgabe der Legaten F Herrn 
Soannid Bundtlagen behuef Armen, Schulmeifter u. Organiften; Nr. 226: Regiſter der 
Sntraden des Konvent? Wiedmwehrt de anno 1591 [fehlt!]; Nr. 227/28 betr. Teſtament 
des T Commanduren zu Wiedivehrt Bernardi Buntlagen 1579; dann folgen Regeſten 
über einige Urkunden 15. Ihdts. und jpätere Nachträge. — 


A. Urkunden: c. 50 Orig. 16. ff. Ihdts., meijt Obligationen, Nentenfäufe, 
Stiftungen. 


B. Ulten: 
1. „Registrum der gemeinen haußfittenden Armen (bezm. feit Ende des 
18. Ihdts. „des gemeinen Hospitals“) dieſer Stadt Rheine“; c. 150 Hefte 
bezw. Bände in fol, enthaltend die Rechnungen 1578, 1606—1816. 
2. Ein Paket „Belage zur Rechnung des gemeinen Hospital® 1809 
bi3 1816”. 
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3. 


4. 


„Anzeige, wie die capitalia in Archivio abgelegt und wieder belegt 

worden find. Gemeine Hospital 1796". Band in fol. 

Neuere Armenalten feit 1815. — Femer Band in fol: Broto- 

folle der Armenlommilfion zu Rh. 1813—49. — „Alten des Eentral- 

bureau der Wohlthätigkeitsanſtalt“ in franzöſ. Zeit. 

Prozeßakten; darunter: 

a) 3Acta... coram... officiali... in causa provisorum commu- 

nium pauperum in Rheina contra colonum Poetman in Eschen- 
dorff reum 1717“; 1 Faszikel. 

b) Alta ... am Rheiniſchen Stadtgerit ... in Sachen dehren erben 
Wittiben Peterd alias Albers, Klageren, gegen . . . der Wittiben 
Lage und dafür interbenierende provisores deren gemeinen Armen 
dahir zu Rheine, Beklagten, 1726—27; 1 Faszikel. 


. „Protocollum hospitalis communium pauperum in Rh. de anno 1754 


a me Johane Josepho Lensingh secretario civitatis Rheinensis ex 
commissione consulum, senatorum provisorumque supradicti hospitalis 
..“ gebt bis 1809; dider Band in fol. 


. Verzeichnis der Wohlthäter des gemeinen Hoſpitals; Band in fol 


17. Ihdts., beginnt mit Eintragung über Teftament des Bernardus 
Buntlage Komtur in Witwerden (Öroningen), anjcheinend aus den 
jährl. Regiitern ausgezogen, mit Summe der betr. Legate u. |. w. 

d) Waiſenhaus. 
Beftiftet dur Walburgis Chriftina Amelia Homeyer, Witwe des Dr. Theod. 


Koh. Philipp von Deventer 1787, deren gejamte Yamilienpapiere fo in diejen Fonds 
gefommen ind. 


A. Urkunden: 16. ff. Shdt.: c. 35 Pergamenterkunden, meift Obligationen, 


aber auch fürftl. Lehnbriefe für die Familie Homeier (mit dem Gute 
Sturlohe bei Rheine); Driginalfundation 1787, Heft in fol. 


B. Alten: 


1. 


2. 


Heft in fol.: Inventarium originale bonorum Wittibe Doctoris von 
Deventer, 18. Ihdt. 

Korreipondenzen der Familie Homeier 17. ff. Ihdts. — Ein Balet 
desgl. (Conzepte u. NReinjchriften an verjchiedene, 3. B. Kammerpräfident 
Goswin Drofte= Vijchering) des Stadtjefretärd Homeyer, Mitte des 
17. Ihdts. 

Nechnungsbelege, Rechnungsbücher der Familie Homeier, bezw. der 
Frau von Deventer 17. ff. Ihdts.; Rechnungsbücher des Birrgermeifters 
Johan Reden und feiner Familie. 

c. 10 Prozeſſe aus 17. u. 18. Ihdt. wegen Beſitztitel. 


. Designatio perceptorum et expositorum nomine reverendissi- 


morum et praenobilium DD“ executorum quondam ... Godefridi 
Drosten senioris, cantoris et bursarii huius cathedralis ecelesiae, 
necnon respective nomine.... Goswini Drosten bursarii huius catbe- 
dralis ecclesiae Monasteriensis 1652/53; Heft in 4%. — Desgl. 
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Kucenregiiter (für Goswin Drofte) 1653/54, 1654/55 u. 1655/56; 
— deögl. Rornregifter 1653 ff. 

6. Rechnungen des rheiniihen Waiſenhauſes 1790—1815, für jedes 
Jahr 1 Heft in fol. . 

7. Einzelalten des Waifenhaufes aus 18. ff. Ihdt. 


3. Kirchenſachen. 


Teilweife in einer eijenbeichlagenen Kiſte, teilmeife in den Schränten. 


A. Urkunden: 13. Ihdts.: 2 Drig.; 15. Ihdts.: c. 30. Drig., darunter 
3.8. 1483 Mai 17 [in vigilia Penthecostes] der münſterſche Biſchof 
Heinrih von Schwartzburg verleiht den Bejuchern der kürzlich gejtifteten 
St. Annamejje, die wöchentlih Dienftagd zu halten ift, einen Ablaß 
von 40 Tagen. — 1495 Stiftung der PVilarie Marine Magdalenae. 
— Fundatio vicariae B. M.V. beatorumque apostolorum Petri et 
Pauli et sancti Lamberti episcopi et martiris 1490, in Kopie; 16. ff. 
Ihdts.: c. 70—80 Orig, Obligationen, Nenten, Stiftungen u. ä. 


1238 Mai 3 [festo sancte Crucia]. [1 


Abtiffin Ida von Gr verleiht dem Pfarrer zu Rheine ein Gnadenjahr aus 
ben Einfünften feiner ‘Pfarre. 

Drig. Siegel von roten und gelben Seidenfchnüren ab; liegt bei. Gedruckt 
hiernady bei Darpe Ztiſchft. 48. S. 203, Nr. 1; wo 8 10 v. v. zu lefen: tocius 
ecclesie; 3. 11: in omni; 8. 13: indulsimus gita (!). 


1273 Dez. 2 [quarto Nonas Decembris). [2 


Abtiſſin Pinnoſa von Herford genehmigt einen von dem Pfarrer Bertram in 
Rheine vollzogenen Srundiiüdbtaufe. 

Drig. Siegel, deſſen Umſchrift zerftört; figende ‘Figur, in der einen Hand ein 
offenes Buch, in der anderen ein Kreuz. Gedrudt hiernach von Darpe in Ziſchft. 48, 
5 203 ff., wo S. 204, 8. 4 v. o. zu lejen iſt precii vel valoris. 


B. Ulten: 
1. Inventar der Pfarrfirhe von 1654 Febr. 7.; Heft in fol. 
2. Einzelatten betr. Franszikanerkonvent 17. ff. Ihdt. 
3. Specifica designatio status, sexus, condicionis parochianorum 
in Rheine de anno 1662; Heft in jchmal fol. 


heine, evang. Pfarre. 


Die Gemeinde bejteht erft ſeit 1838, mit welchem Jahre die Kirchenbücher be- 
ginnen. Eine handſchriftl. Chronik feit diefer Zeit verfahte der Pfarrer Heuſchkel. 


Nheine, Tath. Pfarre, gegr. vor 838. 


Bon bem früber jedenfall nicht unbedeutenden Kirchenarhiv, das angeblich in 
der Zeit des 3Ojährigen Krieges durch Brand große Einbuße erlitten, bat fi) nur 
wenig erhalten. Auch in neuerer Zeit fcheint manches noch verloren gegangen zu fein. 
Denn die von Großfeld, Beiträge zur Geichichte der Pfarrei und Stadt Rheine u. ſ. w., 
Münfter 1875, ©. 23 und ©. 72 ff. erwähnten beziv. abgedrudten Urkunden 15. und 
16. Ihdts. find nicht mehr vorhanden, am meiften zu bedauern ift wohl der Verluſt 
bes von demjelben S. 5 angeführten Heberegiſters 14. Ihdts. 
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A. Urkunden: 1371, 11 Orig. Berg. aus 15. und c. 30 auß 16. Ihdt., 
alles Befigtitel der Kirche, als Verkaufsurkunden, Rentbriefe, Stif- 
tungen u. ä., darunter 1448 Gtiftung für das Licht vor dem Marien- 
bilde, 1526 Rente für die Vicaria St. Annae. 


1371 Sept. 8? [uppe unser Vrowen avent tho lest mysse]. 


Arent Ecofe, geſchworener Richter zu Rene (Rheine), und die gemeinen Schöffen 
von Rene befunden, dab vor ihnen Rolef van Buren und Dage, feine Frau, ut 
eren hus u. ut eren vrygen wycebolde, alzo alze dat van oldes beleghen id tujchen 
Bruned hues des Koſters unde Bolbederind, 4 Schill. Münft. dem Francken 
Winderind für bezahlte 5 DE. erblich verfauft haben. Diefe 4 Schill. jollen 
jährlih den Ratleuten der Kirche bezahlt werden uppe ftillen vrydach (Karfreitag) 
u. zw. jollen 30 Pfge. davon zur luchte vor unſes Heren Iycham dienen und mit 
‘den übrigen 18 Bign. follen fie jährlich eyne begenenyfje halten lafien, jo dag am 
Sonntag nad Tftern die Bigilien gefungen und am folgenden Montage die Mefie 

efungen wird; nach der Mefje follen der Kirche 8 Pige., dein Kaplan und dem 
üfter je 2 Pfge. gegeben werben. 

Beugen des Verlauf vor dem Richter: Johan Wynckerinch, Conrat Ode, Evert 
Stadt, Helmych van Ghelendorpe, Berent de Zedelere u. Johan Tympe, Schöffen, 
und Lubbe Bederind, Gherhardus Winderinh u. Roleke de Grutere. 

Es fiegeln Rolof van Buren und die Schöffen. 

Orig. 2 Siegel. Auf Rückſeite 15. Ihdts.: Ut Dyrikes Aleken huſe 4 ſchill. 


B. Akten: 

1. Mehrere Päckchen Kirchenrechnungen 17. Ihdts. 

2. Kirchenbücher: I in fol. Baptizati 1613—67, 1668—77 und 
Copulati 1613—78. DI in fol.: Nomina baptizatorum 1678 
bi3 1711, am Schluß Catalogus .. .. confirmatorum 1681 ff. 
III in fol. Liber baptizatorum 1710—71. IV in 4°, zunächſt 
Nomina benefactorum, für die Memorien gehalten werden; dann 
Nomina defuncetorum 1687 —1789, rückwärts Nomina... con- 
firmatorum 1709. V in 4°: Liber copulatorum 1674—1719. 
VI in 4° deögl. 1720—72. VII in 4°: Liber copulatorum 
parrochialis ecclesiae Rheinensis ab anno 1773, 10 Januari. B. 
J. Kümper pastor, geht bis 1810. 

3. Band in fol.: Geburtsurfunden der Gemeinde Mejum 1813. 


Nheine, Privatbefig. 
Herr Pfarrer Pie befitt außer einer reichhaltigen Biblivthef, in der mehrere 

Inkunabeln 

A. Urkunden: 2 Orig. von 1483 u. 1494, ausgeſtellt in Lette bezw. 
Coesfeld, c. 12 aus 16. ff. Ihdt., als Obligationen, Verkäufe u. ä. 
Darunter auch 1698 Ahnenbrief fir Anna Erneſtina v. Salm-Reiffer: 
ſcheid, ausgeſtellt von Joſeph Clemens, Erzbiſchof von Köln (8 Ahnen. 
gemalte Wappen), Perg. 

B. Akten: 

1. in fol. Schweinsledereinband: Protocollum civitatis Rheinensis, 

geführt von dem Stadtjelretär oh. Sof. Lenſingh 1749—63. 
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2. deögl., Papiereinband, 189 beichriebene Blätter fol. 1: Extractum 
Protocolli Embsdetten 1763 Nov. 13; ijt Brotofoll über Befichtigung 
der Emsdettener Mark. 

3. in fol., dider Band (2 Schließen ab), zuerſt „Weflelboed des 
Eivefterd Withmerſchen tojamen gejocht unde bejchreben im jare 
1571 durh J. V.S.“, enthält zunächſt ältere Wechjelungen aus 15. Ihdt., 
dann 16. Ihdt.; fol. 161: „Deſſe navolgende hebben fich gegeven 
up de3 Cloiſters guider“ ; fol. 188: „NRegifter der erven, kotten und 
anderer wonſteden, oick anderer fteden und jafen in deſem navolgenden . 
bofe bejchreben“ ; fol. 423: „Ban fchulden und bejchwornuffen deſes 
cloiſters ...“ in ganzen 492 Bl., Nachträge biß ing 18. Ihdt.; für die 
Geſchichte des Stift? Wietmarichen vom 15. Ihdt. ab jedenfalld wichtig. 

C. Handidriften: 

1. Schweindlederband in fol., 472 fol. 18. Ihdts., Titel fehlt, enthält 
Kerſſenbrochs Wiedertänfergejchichte; beginnt glei) „Ad lectores“; 
Schluß „capit“. 

v2. Chorbüder in fol. a) Einband ab, Perg., 14. Ihdts. Psalterium. — 
b) Berg. 15. Ihdt. Vesperale und mehrere andere. — c) Perg., bunte 
Initialen, beim Kanon Darftellung de3 Crucifixus, vorne Kalender 
mit nefrologifchen Eintragungen, Missale; Schluß: Anno Domini 
1481 iste liber scriptus et completus est in domo proborum et 
clericorum domus fratrum in opido Hervordiensi pro parrochiali 
ecclesia in Eneger u. |. w. 

3. In einer Inkunabel von 1483, enthaltend Promptuarium medicinae, 
auf Vor und Schlußblättern Handichriftl. Rezepte 15. u. 16. Ihdts.; 
in einer anderen Fragmente der Alexandreis des Gualtherus de 
Castillione, Bud VIII, in Hodſchft. des 13. Ihdts. 


Hau Welbergen. 


Urſprünglich, feit dem 13. Jahrhundert, Sit der Herren von Welleberghe, 
fam da8 Haus um die Mitte des 14. Ihdts. an die Familie Blome, von diejer im 
Anfang des 16. Ihdts. an die von Althaus (Oldenhus); Anfang des 17. Ihdts. 
ging es an die Familie von Schele und 1689 an die Familie Buchholz über, von 
welcher e8 dann nad) dem Tode der Witwe des 1812 gejtorbenen Franz Bucholz bie 
Familie von Druffel erbte. 

Ein vollftändiges Nepertorium über das fehr reichhaltige Archiv ift nicht vor- 
Banden; nur ein von Herrn M. v. Spießen angefertigte® Verzeichnis über einen Teil 
der Pergamenturfunden, die aus dem Bejantbeitande herauögenonmen jind und ge— 
trennt aufbewahrt werden. Das Aftenmaterial ift jo gut wie völlig ungeordnet; es 
gibt darliber wohl einige ältere Verzeichniſſe, aber die darin fejtgelegte Ordnung ift 
nur in ganz wenigen Fällen noch erhalten. 

Außer den fpeziell auf Haus Welbergen bezügliden Sachen enthält das Archiv 
rößere Mengen von Urkunden, Akten und Korrefpondenzen aus dem Nachlaß folder 
Berfonen oder Familien, die mit den Familien Buchholz und dv. Druffel in verwandt: 
Ihaftlihen Beziehungen geitanden haben. Hervorzuheben find darunter 3. B. Papiere 
verichiedener Stadt Münfter’icher Yamilien. Der wertvollfte Beitand ijt aber die große 
Maſſe der Korrefpondenzen u. ſ. w, die aus dem Kreiſe Fürſtenberg, Gallipin, 
Hemſterhuis u. ſ. w. ſtammen. Infolge einer teſtamentariſchen Beſtimmung des 
Franz Bucholz, der zu dieſem Freundeskreiſe gehörte, dürfen dieſe Sachen aber nicht 
veröffentlicht, noch überhaupt weiteren Kreiſen zugänglich gemacht werden; aus dieſem 
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Grunde ift in ben folgenden Mitteilungen auch nur eine ganz ſummariſche Überſicht 
über diefe Papiere gegeben worden. 

Eine Neuordnung und genaue Verzeichnung ded ganzen Archives wäre jehr 
wüũnſchenswert und würde —— außer den nachſtehend angeführten Sachen noch 
manches andere wichtige Stuͤck zu Tage fördern. — Die nicht in das v. Spießen'ſche 
Repertorium aufgenommenen Urkunden liegen hauptſächlich in den Schubladen des in 
dem Bibliothekzimmer (wo auch einige Inkunabeln) ſtehenden Schrankes; die Haupt⸗ 
maſſe der Alten in zwei daſelbſt ſtehenden Körben und in den Wandregalen, Ar. 24, 
25 u. 33 auf dem Boden, wo auch zahlreiche ältere, Hauptjächlich juriſtiſche, Drucdwerte. 


A. Urkunden: 14. Shots. 11 Drig. Perg., fiehe Regeſten. Außer den 
in dem v. Spießen’schen Nepertorium verzeichneten 195 Perg.⸗Urk 
bis 1745, hauptfächlich Beſitztitel, Lehnsurkunden, Eheverträge, Teita- 
mente u. ä., worunter 35 aus dem 15. Ihdt., find noch etwa 300 
Perg.-Urk. 15. ff. Ihdts. vorhanden, die zum großen Zeil mit Haus 
Welbergen nicht3 direkt zu tun Haben; es find darunter zahlreiche 
Urkunden aus Münjter und Eoe3feld und Umgegend, 3. B. 1486 
für die Vilare des alten Doms, 1595 Hausverkauf im Kſpl. St. Martini 
in Münfter, 1597 Verkauf eine® Gartend vor dem Hörftertor zu 
Münfter u.f.w.; 1571, 1572 u. 1578 Coesfelder Verkaufsurkunden. 
— 1693 Mai 25 Diplom der Univerfität Erfurt für Henricus Petrus 
Beumer, Gochensis, als Licentiatus iuris, DOrig., Perg. 2 Siegel. — 
Sonſt jeien noch erwähnt an Bapftbullen: Benedikt XIV. für Franciscus 
Theod. de Detten, canonicus ecclesiae S. Andreae Hildesimensis, 
PBrovifion 1753; derjelbe Dispend für Bernhardus Henricus Bucholtz 
und Anna Catharina Buchol in secundo et tertio gradu 1752; an 
Raiferurfunden: Preces des Kaiſers Leopold I. für Erneſtus 
Druffel bei Dechant und Kapitel von St. Ludgeri in Münfter 1791 
Febr. 27, Perg. großes Siegel in Kapſel; desgl. des Kaiſers Franz II. 
für oh. Ernſt Druffel an das Kapitel des alten Doms, Wien 1792 
Nov. 10. Franz IL’ Adelsdiplom für Franz Ferdinand Druffel, 1804 
Perg. Heft, mit farbigem Wappen, Sammteinband, Siegel in vergofdeter 
Kapfel. Dazu gehörend eine preuß. Kabinet3ordre betr. dieſe Adelsver⸗ 
leihung 1804 Nov. 3. — Außerdem zahlreihe Bapierurfunden, vor 
allem Notariatsinftrumente 16. ff. Ihdts., 3.8. Documentum pactorum 
dotalium zwiſchen Heinrich Keffelmann, Weinhändler zu Münſter, 
und Maria Juliane Rulle 1673 März 23, desgl. zwilchen Chrijtian 
Dtten und Maria Elifabeth Keffelmann 1703; Beſtallung des Offizials 
Bernhard Heinrich Anton Teitermann durch Bilhof Clemens Auguſt 
1747. — Ferner enthält ein Band, Schweingledereinband, mit Auf: 
ihrift: „Gahlenſches Rentebuch“ etwa 150 Abjchriften von 
Urkunden, wie Obligationen, Hypothelen, Verkäufe u. |. w. zu Gunjten 
der v. Galen aus 17. Ihdt. 


1339 Mai 11 [des dincsedaghes na unzes Heren hemmelvart tho none- 
thit daghes]. v 


Ghert van den Schevene, Richter bes Herrn van Steyborde (!) in der marfe 
tho Welleberghe, bekundet, daß vor ihm Wicholt tdon Eythove u. Hille feine Frau 
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nit ihren Erben aufgelafien haben den Eythof in bie Hand Misharbes Arnoldes 
zone® des Möres. Bon beiden Seiten jei er, Richter, gebeten, dat ich wolde 
begberen (!) eyn richte, dat men deſſe zaken vore eyndede, dat ich Dede. 

Zeugen: Dpderic Blome, Amolt de Mör, Hermen Wlome, Johan Bunne, 
Bajtar (!) Zelefint, Johan Richardine, Ghert thor Hare und Ghert uppen Brofe. 

Ausfteller jiegelt. 

Orig. Siegel. Repertorium Nr. 1. 


1348 April 24 [feria quinta infra octavas Pasche]. [2 


Theodericus de Korde, Knappe, bekundet, daß vor ihm Wicboldus filius quon- 
dam Bernardi sculteti de Nyenhove in Langenhorst, feine Frau Hillegundis 
und ihre Kinder Arnoldus, Hermannus, Rishardus, Bernardus, Sohannes und 
Eriftina jür eine gewiſſe gezahlte Summe dem Rishardo dieto Moer die durch 
den Tod Arnoldi dieti Moer an die genannte Hillegundis, des Arnolds Tochter, 
primo et principaliter et per consequens ad Wicboldum, ipsius maritum, und 
ihre nenannten Kinder gefallenen Güter erblich verfauft haben. 

Datum et actum presentibus Engelberto decano in Langenhorst, Theo- 
derico Blomen, Henrico sculteto de Elshove, Bernardo sculteto de Oldenhove, 
Johanne Rocync et Bernardo fratre dieti Wicboldi. 

Der Ausfteller jiegelt. 

Drig. Siegel ab. — Rebert. Nr. 5. 


1350 Nov. 26 [erastino die post Katerine virginis ac martiris]. [3 


Her Dyderik van Remen tho dem Dome und her Albert Slabert tho zuntbe Mer- 
tyne, canonife tho Munſtere, befunden ihre Anweſenheit, dar eyn edele vrowe, vrowe 
Dde van Benthem, eyn abbatijje van Methelen, belenede Dybderile Blomen als eren 
denſtman med jyne gude, als dat eynen namen heft; men ze ejichede tho voren, baet 
id wezen zolde med Hadewerdes Blomen willen, warnt he de oldeite broder waes; 
dat vulborde de zelve Hadewart, up dat Dyderik belened worde; altzuß wort be 
belened unde ghaefj eyn herwede, als eyn denftman der vorbenomeden abbatifjen 
na erre efichinghe. 

Zeugen: ber Frederick van Berninghufen, her Herman Hake canonike tho zunthe 
Mertine tho Munſtere, her Nycolaus van Lere, Gherlich van Bulleren und Gher: 
hardus unfer vrowen fnape und andere Zeugen. 

Gegebenenfalls wollen fie dteje Belehnung vertreten. Dyderich Blome verjprad), 
das Leben weder brenghen tho fyner erjten thobehoringhe; dit geihah up unjer 
vrowen femenaden, be zeder vorbrand 18, 1340 des derden daghes ofte des verden 
daghes na unfer Vrowen mifjen der fettere (= 1340 Sept. 12 oder 13). 

Diderid van Remen befundet nun, dab nad dem Tode Heren Blomen eyns 
ribderd der T ber Gotfcald van Remen und er die Äbtiſſin zu Methelen häufig 
gebeten haben um Belehnung für Hadeworde Blome, ihren (der Bittiteller) Knecht, 
worauf dieje geantwortet habe, dat de brodere, de gheheten ziin Blomen, de en 
zolden ſich nicht vorfumen, men ze twolde, dat daet gut, dat darvan ghenomen 
waes, erſt tho den gude weder queme. 

Beide fiegeln. 

Drig. Bon 2 Siegeln dad ded A. Slabert erhalten. — Repert. Nr. 2. 


1359 Mai 3 [ipso die invencionis sancte Crucis]. (4 


Nishard de Mür und feine Frau Cuͤnne vertaufhen ein Stüd Land uppen 
Rodenberghe bi Herme mit Bertolde van Langen und feiner Frau Gheſen gegen 
ein Stüd, gelegen bilinc der Heggewiſch, und geben, da ihr Land nicht fo gut ift, 
eine Mark Pfennige hinzu. 

Zeugen: Frederie de Stufere, Herman Holtmar, Zohan Sohafninc ?]. 

Orig. GSiegelrejt. — Repert. Wr. 3. 
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1360 Mai 1 [up sunte Wolburghe dach eyner heylicher juncvrouwen]. [5 


Gerd de Stengher und feine Frau Dette verfaufen erblich dem Sohanne Wonder 
den groben und ſchmalen Zehnten aus Beghelind, gelegen bi den eſſche zu Enichede 
für bezahlte Geldjumme, welcher Zehnte von dem PBropfte von Wldenzale (Ülden- 
zaal) abhängig ift, und geloben Währjchaft. 

Gerd fiegelt. 

Drig. teilweife zerftört; Stegel. — Repert. Nr. 4. 


1379 Febr. 1 [op Lechtmissen avend]. [6 


Qudilen Wonder und feine Frau Daye befunden, daß fie vor Arende Wonder 
und Johanne ton Toerne, Schöffen zu Aldeniale (Oldenzaal), und den gemeinen 
Schöffen dafelbft dem Ludikene ton Tverne ein Stüd bowlandes, gelegen by den 
neeiten thye, ende jchetet de eyne ende an de Bilichopinghitegbe ende de ander ende 
ichetet an den Thyginccamp, für bezahlte 27 alte goldene Schilde verpfändet unter 
Vorbehalt der Wiederlöſe und Währichaft gelobt Haben. 

Zudifen fiegelt für fich, feine Frau u. Erben und bittet die Schöffen zu jiegeln, 
die das mit onſes ftades eleyne ſeghel tun. 

Drig. 2 Siegel, erftes mit Hausmarke. — Nepert. Nr. 35. 


1384 Suni 29 [op sunte Petrus ende Paulus dach twyer apostole]. [7 


Reynerus Kreyt, Propft zu Aldenzale (Oldenzaaf), belehnt Johanne Wünder mit 
dem groben und fchmalen Zehnten zu Beghelinc bi den ejihe tod Enſchede, in 
allen manieren, alze de twe vorenjten breve begrepen hebbet, unter Vorbehalt des 
Rechtes feiner Propftet. 

Zeugen: myns beren man Godilen van Zateslo, Hinric van Almelo. 

Drig. Siegel ab. — Repert. Nr. 7. 


1385 Dftober 21 [sabbato post Luce ewangeliste]. [8 


Katherina van Stenvorde, Abtiffin zu Borghorſt, beleibzüchtigt mit hande unde 
mit munde die Elſekin, die Frau Kerſtians Blomen, mit dem Sofe Nedekinch, Kſpl. 
Welleberghe (Welbergen). 

Orig. Siegel (Steinfurter Schwan). — Repert. Nr. 6. 


1387 Dez. 6 [in die Nycolai episcopi]. [9 


Gudeke van Byfiendorpe, Briorin, und der Konvent von Qangenhorit verzichten 
auf alles Anrecht an die Nediken breden, belegen uppe der wyſch tbo Wellebergbe, 
in die Hand Kerjtiend Blomen und feiner Erben; die Brede hatte der F Rishart 
de Moer verlauft den F Werniken Eppind. 

Zeugen: her Richart, kercher thon Nyenbergbe, her Gherd, Dechant von Langen⸗ 
horft, Hermen de Male. Siegelt mit Konventafiegel. 

Drig. Siegel ab. — Repert. Nr. 8. 


1393 Dez. 11 [feria quinta proxima post festum concepcionis beate 
Marie virg.]. [10 
Rabode van Eſſchendorpe, feine Frau Aleke und ihre Kinder Rabode, Machories, 
Johan, Hinrih, Bertram, Reghewiis und Grethe verfaufen erblich dem Kerſtyene 
Blomen ihren großen und jchmalen Behnten in dem Kſpl. to Wellebergte und in 
der Bſchft. to Boclo über das Erbe to Johannyngh, over dat Studenhus, over 
Alerdingh für bezahlte Summe vor dem gejchworenen Richter zu Stenvorde (Burg- 
fteinfurt) Bernde Puleien, übertragen ihn und geloben Währichaft. 

Zeugen: Hinrich Menelynd; und Zohan de Zedeler, Schöffen zu Stenvorde; 
ferner Em van Rene, Johan van Lafterhufen, Hinrich Bulcien, Clawes van der 

Oldenborch u. Dyderich Luttekehus als Kornoten. 

Rabode Vater und Sohn ſowie der Richter ſiegeln. 
Orig. 3 Siegel. — Repert. Nr. 9. 
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1400 Febr. 2 [in festo purificationis beate Marie virginis]. [11 


Dyderih Rokeloze, Kaplan des Junkers Ludolves, Herrn to Stenvorde, und 
Keritian Blome befunden die mit Wifjen de genannten Junkers und ihrer Freunde 
eichehene Scheidung zwiſchen ihnen, u. zw. betreffd einer Wieſe. Diederich joll 
den ihm zugemwiefenen „verniten” Teil derjelben behalten zujammen mit der graven- 
ftede, die ihm zugeiprochen ift; Keritian dagegen den vorneiten Teil buthen by der 
ftrate und bilanc der Beledale, dazu de olderzolftede to Wieboldinch, die liegt vor 
feinem Hofe na utwiſinge des olden grawen, mit den gardenftude over der Bee, 
dat in zinen garben leghet. Schied3leute: Qubbert Vrohof, Johan Snofel, Herman 
fercher to ... . berge, Ludolph van den Schevene, Godeke de Have, Johannes de 
Se , Zohan de Nofelere, Henneke de Dedeler. WMitjiegler der Junker von 
Steinfurt. 

Orig. Bon 3 Siegeln die erften 2 erhalten. — Repert. Ar. 10. 


B. Alten: 

1. Korrefpondenzen von und an Familie Althaus (Oldenhus) 16. fi. Ihdt., 
darunter 3. B. Landtagseinladungen 16. Ihdts. 

2. Landtagsverhandlungen 1579. 

3. Lehensſachen 16. ff. Ihdts. 

4. Samilienpapiere der dv. Schele, v. Galen u. |. mw. 17. ff. Ihdts. 

5. Allerlei Bucholz'ſche Familienpapiere 16. ff. Ihdts. Darunter 5. B. 

. a) Briefihaften de3 Monsieur Bucholtz, receveur à Vechte, 2. Hälfte 
des 17. Ihdts. — b) Betr. Häuferbefiß der Buchholz; in Münjter 
17. |. Shot. — c) Tagebuch eine! Buchholz 1785 ff. — d) Betr. 
Buchholz'ſche reip. von Althaus'ſche Befißungen in Kinderhaus 
17. ff. Ihdts. — e) Betr. Gut Huppelöwid, Kſpl. St. Jakobi Eoes- 
feld, 18. Shot. — f) Band in 49: Unnotation weyl. des Herrn 
Chriſtoff Anton Bucholg betr. die zur Galen'ſchen Blut-Canonicat zu 
Düllmen gehörige Einkünfte 1710 ff. (B. hatte dieſe erhalten als 
proximus in sanguine) — g) Band in fol.: Verzaichnuß deren 
liegender Güther u. Capitalien, welche mir Ehriftoff Anton Bucholtz 
der Collegiatfirchen Sancti Victoris in Dülmen Canönichen in der 
Erbtheilung meiner Frauen Mutter ſähl. angefallen ... . angefangen 
1721 (= Einnahmeregijter 1721—1730). — bh) Zahlreiche Brief: 
haften dieſes Kanonikers 18. Ihdts. — i) Heft in fol.: Liber de- 
gerviti simul ac variorum expositorum in usum Henrici Franciseci 
Bucholtz, iudics ac quaestoris in Metelen 1700-1706. — 
k) Band in fol.: Verzeichnus der capitalien und jährlich” zahlbar 
Venfionen ... angefangen 1713... von Henrichen Frantzen Bucholß, 
Richtern zu Metelen. — 1) Inventar des F Richters in Metelen 1728. 
— m) Heft in fol.: Verzeichnus deren liegender Güther u. Gapitalien, 
jo mir Frantzen Caſparen Cajetanen Bucholg auß verfchiedenen Erb- 
theylungen ... angefallen... . angefangen 1728. — n) Alten de3 
Kanonikus u. Aſſeſſors Bucholg, Anfang des 19. Ihdts., über geiitl. 
Sachen, 3. B. ein Paket betr. Stlofter Burlo. | 

6. Betr. Galen auf Dinklage 16. ff. Ihdts. Darunter z. B. Heft in 
fol.: „Verzeihnuß u. Regiftratur deren Brieffe u. Urkunden, fo Anno 
1623 in der Kirchen zu Dindlage, nachdem des Graffen von 
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Tilly ... Armee die Kirchen und Armen-Haften daſelbſt außgeplundert, 
liggent geplieben und wiedergefunden worden . . .“ mit anjcheinend 
genauen Angaben und Regeiten. 


. Baptere der Familie Deitermann u. a.: a) 2 Bde. in fol. Regiſter 


der Notariaturkunden des D., Mitte des 18. Ihdts. — b) Anventar 
des Nachlafjeg des F Bernard Heinrich Anton Deitermann 1775 — 
Rechnungen der Nachlaſſenſchaft desjelben 1775 ff.; zahlreiche Hefte. — 
c) Pfacht- u. Renthbuch meind Joan Jacobn Deitermann der rechten 
Doctorn., Band in fol. (Vergl. Nr. 18 u. 34). — d) Rentebud) 
der zur Nacdjlafjenfchaft weyl. Seiner Hochwürden des Hern Dfficialen 
Deitermann gehörigen Capitalien, 1775—89, Band in 8°. 


. Betr. Familie Druffel. Darunter a) Band in fol. Vorblatt: Liber 


pensionum pro Hermanno Andrea Druffel et Sophia Catharina 
Elisabetha Österling 1739 et deinde ab anno 1751 26 Nov. pro 
Maria Christina Hellweg. Anno 1759. — b) Korreſpondenzen der 
Samilie 18. ff. Ihdts. 


. Betr. Familie Beumer: a) mehrere Faszikel betr. Gejandtichaft des 


Hofrat? und Refidenten zu Cleve, Lic. Beumer, im Auftrage des 
pfälziihen Kurfürften Johann Wilhelm nah dem Haag 1706, 
Snftruftion, Berichte u. ſ. w. — b) Allerlei Briefihaften und amtliche 
Papiere desfelben 18. Ihdts., darunter Briefe des kurpfälziſchen 
Miniſters u. |. w. Agoftino Steffani, Biſchofs von Spiga, an ihn. — 
c) Heft in fol.: Inventarium deren bey Abſterben der vermittibten 
Tram PVicecangelerinnen von Beumer (geb. v. Galen) im ſterbhauß 
borfindlich gewejenen Effelten 1752. — d) Auß dem Nachlaß Beumer 
jftammt wohl auch Heft in 4°, 105 S., Pergamentumjchlag, Titel: 
„Renthen des Gaſthuiß tho Goch gejchreven int jhar 1597“, geht 
bi8 1638; ferner eine oder (?) Stadtredhnung, Heft in fol, Titel: 
„Anno 1626. Rechnung Godeichalden de Pottre, Burgermeifterd, u. 
Sohannen van Gulich Rentmeifterd. Bor dem Burgermeijter ift burgh 
worden Johann Schriever, vor dem Rentmeiſter ... Wilhelm Ponten.“ 
Heft in fol.: Der zwiſchen Ihrer Churfürftl. Durchlaucht zu Pfalg 
u. Hertzogen zu Gulich zc. und Bürgermeifter u. Sceffen u. Rath 
zu Aachen ꝛc. im Sahre 1660 den 28. April geichlojjene Vergleich; 
dedgl. Beftätigungen vun 1661 u. 1699, in Ropie des 18. Ihdts. 
Betr. Haus Welbergen: a) Betr. zu dem Haufe gehörige Güter 
16. ff. Ihdt. — b) Ein Pad Korrefpondenzen des Herrn dv. Lintelo 
1685— 87 betr. Erbfauf der Welbergifchen Güter Lintelofchen Anteils. 
— c) Band in 49: Empfang und Aufgabe über behueff des Haufes 
W. verwendeten Bauföften im jahr 1730. — d) Bud in Pergament, 
in 49, Aufichrift: „Annotationsbuch B. Empfang u. Yusgabe Haus 
Welbergiihen Bau betr. ab 1731 —1745*. — e) Betr. vom Hauje 
Welbergen im 7jähr. Kriege gezahlte Kontributionen, ein Pad. — 
f) Bahlreihde Rehnungen, 3 B. „Pfacht-Buch und jonitige Haus 
Welbergiiche Intraden 1726—1735, geführet per 3. W. Eſting. — 
Registrum über Einnahm und Empfang deren zum 9. W. gehörigen 


352* 





Ar. Hteinfurt. Haus Welbergen. 


16. 


17. 


18. 


19. 
20. 


21. 
22. 
23. 
24. 


25. 
26. 


Pfähhtigern u. Pertinentien ab anno 1771 et sequentibus, bis 1780, 
Het in fol. — Empfangd-Regijtrum der jährlichen Einkünfte des 
Haufe W. pro anno 1780 bis 1787. — Rechnungen der zum 
Haufe W. gehörigen Ziegelei am Nodenberg, zahlreiche Hefte 18. Ihdts. 
— Bahlreihe Päckchen Zuftifilationen zu den Rechnungen. — g) Jagd⸗ 
jahen des Hauſes Welbergen 16. fi. Ihdis. — Ein Päddhen betr. 
angemaßte Jagdgerechtigkeit der Frau Abtijfin zu Langenhorſt 1734— 38. 


. Rechnungen der Pfarrkirche zu Welbergen 1754 u. 55, in fol 

. Recdnungen des Kipl. Schöppingen 1793—97, ein Päckchen. 

. Tesgl. des Kſpl. Hersfeld 1800, Heft in fol. 

. Alten betr. das Schloß Soeder und dejlen Galerie (im Beſitz des 


Herrn don Brabed) 1799. ff.; Teſtament des Grafen Friedr. Morik 
bon Brabed 1812. 


. Briefe des Biſchofs Chriftoph Bernhard von Galen an den 


Geheimen Rat, Generalwachtmeiſter u. Weſtfäl. Landdroften Dietherich 
von Landsberg 1657—61, z. T. betr. Belagerung Münſters; desgl. 
einer des Kölner Erzbiſchofs Marimilian Heinrich an denfelben 1657. 
Alten des münft. Hofgericht3 18. Ihdts.; darunter z. B. Schwein- 
lederband in 4°, Geichäftsjournal 1728—46, enthaltend ein Furzes 
Verzeichniß der an jedem Situngstage verhandelten Öegenftände; von rüd- 
wärts die einzelnen Urteile in denſelben Sißungen mit Angabe der Koften. 
Alten der münft. Hofkammer 18. Ihdts. — Ob hierher auch die 
Berichte vom Reichsſtage 1790 ff.? 

Alten des Dffiziald und der Siegellammer 18. Ihdts.; darunter 
Rechnungen der Siegellammer c. 1736—1774, zahlreiche Hefte. 
(Aug Nachlaß Deitermann?) 

Protofollum der Brechter Mark 1763. 

Betr. Amt Vechta (wohl teilmeife aus dem Nachlaß des unter Nr. 5a 
genannten Rentmeiſters Bucholtz): a) Empfang- und Ausgabe-Regifter 
des Amtes V. 1599, 1642/43, 1651, 1652, 1653, Bände in fol. 
— b) Vechtaſche Amts-Rechnung 1700—1701, geführt von dem 
Nentmeifter oh. Heinric; Brandenburg, Band in fol. — c) Amt 
Bechta’ihe Brüchtenregifter 1653, 1672—-75, 1676, 1681—82, 
1682; 7 Hefte in fol. — d) Pielerlei Einzelaften betr. da8 Amt 
und die einzelnen Ortichaften darin 17. ff. Ihdts. 

Stift Metelen’jche Rentmeiftereirechnung 1727, Heft in fol. 
Perſonenſchatzungsregiſter des Stift Münfter 1659, Heft in fol. 
Regiſtrum der Kopfihagung Kipl Nienberge 1761, Heft in fol. 
Schatzungsregiſter des Kſpl. Neuenkirchen 1706, 1709, 1714, 1720, 
je 1 Heft in fol. 

Desgl. des Kipl. Ochtrup 1700—1753, c. 20 Hefte in fol. 

Band in 4°, Vorblatt: Rechnung provisorum ecclesiae Sancti 
Lamberti binnen Münjter 1708—1709. Provisores Jacobus Kamp, 
Henrich Kock. 


. Statuta antiquissima ecclesiae collegiatae in honorem sancti Pauli 


erectae, aus 16. Ihdt., Abjchrift des 18. Ihdts., Papier. 
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28. Betr. Zotharinger Klofter in Münfter: a) Akten betr. Kirchenbau 
für die Congregation de notre Dame in Münjter 1772 ff., dickes 
Paket. — b) Band in 4°, Titel: „1800 den Sten Januar. Anzeige 
der Namen unjerer Mitſchweſtern, ihren Alteren, ®eburt3ort, Alter, 
Einfleidung und Profeſſion“; beg.: „Namen der Schweitern, die nach | 
Abbrennung des eriten Klofter8 das neue Klofter 1768 im SHerbite | 
bezogen haben”, geht dann bis 1802. | 


29. Nachrichten und Rechnungen, die von den Cheleuten Wigands in 
Ahaus geitiftete Armenfundation betr. 1709 ff., ein Pad. (Bergl. | 
Kreis Ahaud ©. 3*.) 

30. In 49: Rentbuch der Catharinen Rullen 1633—1670. — Yerner 
in fol. Rentbuch der Eheleute Heinrich Keſſelmann und Frau Maria 
Rulle 1675 ff. (in Münfter). 

31. Samilienpapiere de8 Weinhändlerd Wernife in Münjter 1590 fi. 
Darunter auch a) Anjchreibebud) der Ausſtände an gelieferten oder 
bei ihm getrunfenen Weins 1611—1620, in fol., dider Band. — 

b) In fol. Berganentband: Geichäftsbuh des Weinhändlers und 
Kaufmanns Arent Wernike in Münjter 1609 —1654; ein zmeites 
1636 ff. — ec) Zwei Bücher in 49 degfelben über den Empfang an 
Nenten und aus dem Landbeſitz 17. Ihdts. — d) In fol. Rentbuch 
desjelben 1647 ff., iſt Verzeichnis der fälligen Zinfen u. |. w. biß 1666. | 

32. In fol., Schweingledereinband: Geſchäftsbuch des Kaufmanns Hinrich | 
Cordes in Greven 1719—1723, enthält Kopien der ausgehenden | 
Geichäftsbriefe nah Holland, Deutſchland, England u. |. m.; darin 

| auch einige Yamilienbriefe. 

33. Schuld- und Rentbuch der Familie Velthaus (in Coe2feld?), in 2 diden 
Bänden, von denen der eine die Schuldner in Coe2feld, der andere 
die in Ahaus, Horſtmar, Bocholt u. |. w. anführt, c. 1650— 75. 

34. Prozeßakten, wohl 100 Faszikel 16. fi. Ihdts.; nur teilmeile auf 
Haus Welbergen und feine Befißer bezüglich; zum guten Teil ftamımen 
fie anfcheinend von dem Dffizial Deitermann und von Suriften in den 
Familien Bucholtz und Druffel. 


C. Handidriften: 


1. Sn fol., Ende des 16. Ihdts.: Modus procedendi vor Dffizialats- 
gericht. 

2. Sn fol., Abjchrift 18. Shdts.: Anabaptistici furoris ... . historica 
narratio auctore Hermanno a Kerssenbroich. Anno Domini 
1568 (!). 

3. In 49, ungebunden, loje Zagen: „CoaDIVtanDo eIVsqVe CoaD- 
IVtorI perpetVa gLorla. Umſtandliche Beichreibung deren Begeben- 
heiten, die ich im jahr 1780 zu Münfter feitdem vor und nach dem 
Wahl-Geſchäft eines Coadjutoren eräugnet (!) haben”. Ter nit 
genannte Verfaſſer gehörte der öſterreichiſchen Partei an; andere Ab- 
ihrift im St.-U. Münfter Die. VII 510a. 


366 854* 


Kr. Hteinfart. Haus Welbergen. 


4. 


865* 


Handfchrift des Hemfterhuis über Ajtronomie an die Fürjtin Galligin 
1776. — Desſelben: Lettre sur la sculpture a Monsieur Theodore 
de Smeth, ancien president des echevins etc. etc. à Amsterdam; 
datiert La Haye le 20 de Nov. 1765, 54 ©. mit Zeichnungen, 
Heft in fol. (Bon lebterem ein Drud in der Bibliothel, in 4°, 
Amjterdam 1769.) 


. Heft in 4°, 95 S., c. 1800: Tiberius Gracchus, ein ZTrauerfpiel 


in 5 Aufzügen. (Berjafler Coermann?) 


. Außerordentlich zahlreiche Korreipondenzen, Gedichte, Abhandlungen u.ſ.w. 


aus dem Freundesfreile Fürftenberg, Gallitzin, Bucholtz u. ſ. w. 
Davon iſt ein Teil der Briefe gebunden u. 3m. 4 Bde. in 4°, ent- 
haltend: Lettres d’Amalie de Gallitzin 1775—81, 1782—83, 
1784—85, 1786—87; und 6 Bde. in 4° enthaltend: Lettres 
d’Hemsterhuis 1783, 1784, 1785, 1786, 1787—88, 1789—90. 
Die weitaus größere Mafje iſt dagegen ungebunden, darunter 3. B. 
viele hundert Briefe Fürftenberge an die FZürftin Galligin und um- 
gekehrt; zahlreiche Briefe der Fürſtin an Franz Bucholtz; Briefe von 
Schmidt, Profeffor und Prediger an der Akademie in Stuttgart, an 
Buchholz, zuerit 1783 aus Lautern, 1784 aus Heidelberg, 1788 ff. 
aus Stuttgart; Briefe von Steudel aus Eßlingen an Budolz 
18. Ihdts., Briefe von oh. Michael Haman an Bucholz, aus Königs— 
berg 1788 u. 89 u. ſ. w. u. ſ.w. — Abhandlungen und Entwürfe 
Fürſtenbergs über die politiiche Lage Deutſchlands am Anfang des 
19. Ihdts., über Verfaſſungsfragen, kirchliche Bolitil, Schulordnung, 
Ecclesiastica u. ä.; Vorlagen an Graf Stadion. — Ein Tagebud) 
Fürjtenberg3 in 12°, von 1758—65, teilweife in Geheimjchrift. — 
Schreiben Fürftenbergg an den Kölniſchen Kurfüriten u. ſ. w. u. |. w. 


. Viele Hefte Materialienfammlungen des Hijtorilers F. B. v. Bucholtz 


zu jeiner Gejchichte der Regierung Ferdinandg I. (9 Bde, Wien 
1831-—38). — Zahlreiche Briefe de2jelben aus der Zeit feiner Studien 
und feiner diplomatiichen Tätigkeit (Begegnungen mit Övethe, Stein u. a.) 
an feine Bamilie in Welbergen; ferner Korreſpondenz mit Verlegern, 
z. B. mit Perthes in Gotha u. a. 


. Zahlreiche Collegienhefte aus Anfang des 19. Ihdts., 3. B. Sprid- 


mann über Staatöredht, über Pſychologie u. ſ.w. — Mediziniſche 
Borlefungen. Ferner medizinische und naturwifjenschaftliche Abhand- 
lungen, weiter über münjterijhe Medizinalordnung; Geſchichte des 
Medizinalwelens im Hochſtift Münſter u. ä. (alles wohl von dem 
Medizinalrat v. Druffel). — Mehrere Bände (2 in fol. u. 2 in 4°) 
Miscellanea — Auszüge aus allen möglichen Werfen über Kunſt, 
Handel, Industrie, Wiſſenſchaften, kurz über alle denkbaren Gebiete. 


. Viele Ioje Lagen in fol.: Conspectus documentorum et diplo- 


matum in Balduini opere contentorum u.|.w. — Inhaltsverzeichnis 
der Regijterbüher der Trieriihen Biſchöfe im 14. und 
15. Ihdt., au& Ende des 18. Ihdts. 
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MWelbergen, kath. Pfarre, gegr. um 1100. 


Im Pfarrhauſe werden nur aufbewahrt: 

Kirchenbücher: I in ſchmal-folio, Schweinsledereinband; auf eritem Blatt: 
Nomina baptizatorum in ecclesia parochiali S. Dionysii in Wel- 
bergen a me Bernardo zum Venne pastore baptizati (!) 1664—1766; 
deögl. Nomina copulatorum.... 1664— 1763 und defunctorum 
1665— 1765; am Schluſſe Rezepte gegen Belt, Sieber u. f. w. 
17. Ihdts.; dann no Confirmati 1668, 1695. — U in 4°, 
enthält Baptizati 1766—1788, 1815—1824; Copulati 1766 
bi8 1777, 1815—1824; Defuncti 1766—1777, 1815—1824; 
— UI in ſchmal-folio: Baptizati 1789—1800, Copulati 1789 
bi8 1805. Bon 1825 an vollitändig. 


Wettringen, Amt. 


Das Amt ift erft 1886 von Neuenkirchen abgetrennt. In ber reponierten 
Regiſtzatur, über die ein Repertorium vorhanden, befinden ſich an Akten aus der Zeit 
vor 181 

Sad) II Nr. 7: Acta specialia wegen Zinſenzahlung von den Schulden der 
Gemeinde 1813 ff. 

Fach XIV Nr. 88: Acta betr. Hoheitsſachen 1813 ff. 

Fach XXVI Nr. 180: Acta spec. betr. Schullehrerſtelle u. Küftereimoßnung 
in ®. 1801 ff. 

(Obne Nummer:) Acta commissionis specialia de8 Landrats von Ulmenftein, die 
ee ber Marlen-Beräußerungen in der Bürgermeifterei W. betr., 
1815 ff. | 


Wettringen, kath. Pfarre, gegr. 9. Ihdt. 


Die Arhivalien in der Paſtorat. Kein Verzeihnid. Der gegenwärtige Pfarrer 
Steigleiter hat reichhaltige® Material zur Ortsgeſchichte geſammelt. Undere8 in den 
Archiven der Klöfter Langenhorſt und Metelen, fiehe Kreis Coesfeld ©. 64 (280°) ff. 
A. Urkunden: 17. Ihdts. 3 Pergamenturfunden (1624 Seelenmefjeitiftung, 

Gericht3urkunden); aus 17. ff. Ihdt. c. 15, Papier, meilt Obli— 

gationen u. ä.; ferner Luiſe von Preußen, Abtiffin von Herford, 

providiert den Joh. Bernhard Schmig mit der Pfarre W. 1801, 

Perg., Siegel. — Außerdem 2 Faszikel in blauem Umjchlag, der eine 

mit Auffchrift: „Urkunden über das Kirchenvermögen zu W.“, 

enthaltend Obligationen, Quittungen, auch bez. Storrejpondenzen von 

1695 an, meilt Papier, der andere: „Paftoraturfunden in W.“, 

gleichen Inhalts 1631 ff. — Über Urkunden betr. die Vilarie St 

Johannis Bapt. fiehe unter Akten 3. 

B. Alten: 
1. in fchmalsfol., Schweindlederband, Einfünfteregifter der Paftorat; 

a) das älteſte auf Titelblatt: Registrum redituum, fructuum, 

obventionum pro domino pastore parochialis ecclesiae S. Petronellae 

virginis in Wetteringen per me Bernardum Schründer pastorem 
ex antiquo registro praedecessoris mei domini Gerardi Schräders 

... deseriptum 1677 Aug. 4. enthält zuerft Zujammenftellung der 
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Eintünfte des Pfarrers an Stolgebühren und ſonſtigen, feititehenden Ein- 
nahmen, dann Heberegifter von c. 1676 bis c. 1695. b) Hieran ſchließt 
ji ein gleiches Regijter des Pfarrerd Bernardus Heynd, angelegt am 
1696 Aug. 8, das bis 1707 gebt. In der zweiten Hälfte dieſes 
Dandes ein Negilter des Paſtors Bernardus Weſſelinck, angelegt 
nachdem da3 unter d) vermerkte Regiſter vollgefchrieben war, 1745 
Nov. 11 und reichend bis 1758. c) Gleiches Regiſter des Pfarrers 
Johannes Godefridus Zumwalde, angelegt 1708 Aug. 28, reichend 
bi8 1724. d) Desgl. des Pfarrers Chriſtophorus Bernardus Wefje- 
Ind 1724—1748. e) Desgl. des Pfarrers Johannes Bernardus 
Henricus Schmitz 1809—1812. 

2. in fchmal=fol.: Registrum parochialis ecclesiae S. Petronellae 
in Wetteringen, enthält anfangs hiſt. Notizen betr. Pfarrkirche, betr. 
Brand in Bichft. Rothenberge 1708 u. ä.; dann Abgaben aus Ber- 
pachtungen und jonjtigen Verpflichtungen an die Kirche 1696—1751. 

3. in folio, Schweinslederband, Aufihrift: Registrum vicariae 8. 
Joannis Baptistae in ecel. parochiali in Wetteringen ab anno 
1718; enthält fol. 1—3: Fundatio vicariae st. Joh. Bapt. 1718; 
fol. 4: Extractus ex testamento dominae Annae Christinae Moll 
viduae Überlacker 1714; fol. 6 ff.: Copiae authenticae deren folio 
praecedenti specificirten originalen obligationum von 1710, 1702, 
1705, 1700 (2mal); jpäter Heberegifter. — Außerdem in didem 
Faszikel Akten diejer Vikarie vom Anfang des 18. Ihdts. an, darin 
Einkünfte, Befigtitel, Kollationsurkunden u. ä. 

4. Kirhenbücder, in fchmal-fol., moderner Einband: I Liber bapti- 
zatorum, copulatorum et mortuorum in ecel. Wettringensi ab anno 
1644. Gerardus Schroders pastor eccl. S. Petronellae virg. in W. 
et vicarius 8. S. Trium Regum in Metelen, enthält Baptizati und 
Copulati 1644—1683, Mortui 1644—1687; II Liber vitae 
parochiae Wettringensis, enthält Baptizati 1685—1757, Copu- 
lati 1685—1726, Mortui 1687—1760, Copulati 1726—1760; 
III Prothocollum eccl. paroch. s. Petronellae in W. sub me pastore 
Schmitz inchoatum, enthält Baptizati 1757—1809, Confirmati 
1796, von rückwärts Mortui und Copulati 1760—1809. Dann 
vollftändig. — Ferner: in fol. Negifter der Getauften, Gejtorbenen 
und Getrauten aus Bauerihaft Haddorf in Ohne 1816—1839, 
reip. 1836. | 

5. Eivilftandsregifter, 2 Bde. in fol., enthaltend die Heiratsurkunden, 
reſp. Geburt3urfunden der Munizipalität Wettringen 1811. 


Bentlage, fürſtl. Rheina-Wolbeck'ſche Verwaltung. 


Bon 1437 —1803 war Bentlage ein Kreuzherrentiofter, das mitjamt feinen 
Befisungen bei der Sätularifation dem Herzog Wilhelm Joſef von Looz-Corswarem 
ufiel. Außerdem erhielt der Herzog dad Münfteriche Amt Rheine-Bevergern jowie 

eile des Amtes Wolbed, und hieraus entftand nun das Fürftentum Rheina-Wolbed, 
das aber bereit3 1806 feine territoriale Zelbjtändigleit verlor. Seit 1839 ift die 
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gräfl. Familie von Lannoy de Clervaur im Beſitze des Gutes. Bergl. Darpe in 
Ztſchft. 33 ©. 113 ff. 

Das in einem gemwölbten Kaum des ehemaligen Klofter8 untergebradhte Archiv 
enthält zunächſt als Hauptbeftand die Nrchivalien des aufgehobenen Kreuzberren- 
Eofters, ſodann Teile der Archive der fürjtbiihöfl. Amter NHeine-Bevergern und Wolbeck,. 
die 1803 an den neuen Landesherrn ausgeliefert find, ferner die Alten der landes⸗ 
herrlihen Verwaltung von 1803—1806 und ſchließlich Ardivalien zur Geſchichte des 
herzoglihen Hauſes Ropz:Cordwarem. Bejonderd das Kloſterarchiv ift gut geordnet 
und verzeichnet in einem Nepertorium, in dem aber leider die Jahreszahlen fehlen; 
ein älteres noch aus der Klojterzeit ftammendes, Band in fol., Schweindledereinband, 
it nur bis zum Buchitaben B gediehen. 

Benutzt find bißher, wie es fcheint, nur das ſog. Copiarium Bentlacense und 
die beiden Handfchriften mit hiſt. Eintragungen über das Kloſter von Niejert, Wilmans 
und bejonder8 von Gro8feld, Beiträge zur Geſchichte der Pfarrei und Stadt Rheine, 
nebft einem Chronicon Bentlacense und Urkunden. Münjter 1875, mährend dad 
Borbandenfein der Originalurfunden des Kloſters unbelannt geblieben ift. — Bon der 
Bibliothek des Kloſters ift nichts mehr Hier vorhanden. 


1. Archiv des Kreuzherrenkloſters. 


A. Urkunden: 11. Shot.: 1 Kopie im Kopiar S. 10 — Erhard, Cod. 
dipl. CIILb; 13. Ihdt.: 2 Kopien im Kopiar, gedrudt hiernach Wil⸗ 
mand W.U.B. III Nr. 389 u. 512; 14. Ihdt.: 11 Drig., außerdem 
noch 2 Kopien u. 2 Kopien im Kopiar; 15. Ihdt.: 150 Brig. und 
c. 250 Kopien im Kopiar, die fich aber zum Teil mit den Originalen 
deden; 16. fi. Sshdt.: mehrere Hundert. In der Hauptſache beziehen 
jich Diefe Urkunden auf den Güterbefi des Kloſters; ferner Obligationen, 
Nentbriefe u. ü. — Paket 8 enthält „Dokumente betr. Geiftlichkeit 
des Kloſters B.“, darunter auch betr. Altarweihe 1484 u. }. w. 
PBalet 18a: betr. „Vicaria nostra Rheinensis“ 14. fi. Ihdts. Paket 30: 
betr. Abläffe, Altarweihen 1314, 15. ff. Ihdt.; ferner 2 Breven 
Clemens XIII. 1766, 1767. Paket 34: betr. Fundatio seu origo 
canoniae Bentlagensis 15. ff. Ihdt. In Paket 21: Privileg Kaijer 
Leopold I. für den Kreuzherrenorden, Wien 15. uni 1671, Kopie. 
In Paket 37: Teitament der Gertrudis Meſems 1520, Pergamentheft 
in 40. Paket 58: Meſſeſtiftung am Altar St. Nicolai 1447, Drig. Perg. 


1314 Auguſt 18 [proxima dominica post assumpceionem beate virginis 
Marie] Plantlünne. ul 


Frater Hermannus Dei gracia Belonithonensis (!) (Suffraganbijchof von 
Seytboporiß= Nazareth) ecclesie sancti Johannis Baptiste episcopus, gerens vices 
vencrabilis .. . owici Monasteriensis ecelcsie episcopi, verleiht den vere 
penetentibus et confessis, qui causa oracionis, peregrinacionis et devocionis 
accesserint ad antiquam ccelesiam Buntlag (!) extra oppidum Rene (Rheme) 
in festivitatibus gloriosarum virginum Marte et Gertrudis et per earum octavas 
necnon quicunque sacerdotem ibidem sacrosanctum corpus dominicum ad 
infirmum deferentem fusis precibus religiose fuerint insecuti, ac quicunque 
sextis feriis et dominicis diebus cymiterium ibidem devote circumierint et 
manus suas ad structuram seu ad ornamenta predicte ecclesie porrexerint 
adiutrices, 40 Tage Ablaß. Datum Plantlunne. 

Orig. Siegel; Paket Nr. 30. — Beglaubigte Kopie von c. 1630 in Cop. 
Bentl. €. 695. Enwähnt Zeitfhrift 40, ©. 175. 
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1326 Sanuar 20 [in die sanctorum Fabiani et Sebastiani martirum]. [2 


Joannes, comes in Benthem (Bentheim), jeine Frau Medtildiß und ihre 
Söhne Simon und Otto übertragen der Kirche in Calgbergen dotem eidem 
ecclesiae adiacentem liberam et solutam ob salutem omnium parentum 
nostrorum . .., ita videlicet quod quicunque pastor eiusdem ecclesise in 
Saltzberg fuerit, ipsa dote gaudeat tamquam bonis aliis ecclesiae suae perti- 
nentibus. Dafür empfangen fie in concambium domum Winandinkh (?), Kſpl. 
Detten (Winninghof, Emsdetten), quae attinebat ecclesiae antedictae u. ſ. w. 

Acta ... presentibus nostris castellanis, videlicet Arnoldo de Boclo 
milite; Eilhardo de Meitelen (!), Heinone Zabelinge, Arnoldo Paschedag, 
Nicolao de Bevren, Frederico de Quendorpe, Arnoldo de Dethen, Hugo (!) 
Bare, Hermanno de Monster, Arnoldo de Schonefelde, Henrico et Joanne 
de Ulsen famulie. . 

Kopie 17. Ihdts. auf Papier. — Balet Nr. 13. — Bergl. Regeſt Nr. 11. — 
Am Jahre 1684 erhielt das Kloſter Bentlage von den Grafen von Bentheim das 
Patronatsrecht der Kirche in Salzbergen, ſiehe Grosfeld a.a.D. ©. 28 u. 87, 
deshalb dieje Urkunde wohl hier. 


1345 April 3 [in octava Pasce]. [3 


Bertrudis, relicta quondam Brunonis dicti de Hornekampe, und ihre Erben 
Gotiridug, Armoldus, run u. Hinricus verlaufen dem Bernhardo ac Friderico 
dieti (!) Ocken erblid ihren Zehnten im Kſpl. Beteringde (Wettringen), nämlich 
ex domo Döüsterbeke (Tüfterbed) et ex domo Adolphi dicti Werninch et ex 
domo Everbardi dicti Bysscopes sitis (Orig. sitas!) in parrochia eadem, für 
bezabite 23 Mi. Münft. Pig. 

Presentibus .. . Arnoldo de Honbhorst, Gherhardo dicto Speghel, Tyderico 
de Bramhorne ac Eggelberto dicto Haveren. Gotfried fiegelt fiir feine Mutter 
und Brüder. 

Drig. 1 Siegel; Paket Nr. 9. — Kopie von c. 1630 im Cop. Bentl. ©. 159. 


1353 Juni 13 [ipso die Marci et Marcelliani martyrum]. Lt 


Eljebe von Hameren, Priorin, und Eriftine var Marhulſen, SKüfterin zu As— 
bede, verfaufen an die Kapelle in Bentlage eine Nente von 5 Scillingen. 

$opie von c. 1630 im Cop. Bentl. S. 27. — Wörtlich gedrudt bei Grosfeld 
a. a. O. S. 88ff. 


1354 Febr. 27 [feria quinta post festum beati Mathie apostoli]. [5 


Consules et scabini opidi Rene (Rheine) Monasteriensis diocesis u. Everhardus 
dietus Distelhof, judex secularis ibidem autoritate.... Lodewici ecel. Monast. 
episcopi, befunden, daß vor ihnen im Gericht Hermannus dietus Bramhorn 
famulus, filius Hermanni dicti Bramhorn militis, neenon discrete femelle 
Mechtheldis dicta van Dreshuzen, vidua relicta quondam ‚Gyselberti de Dres- 
husen, et Jutta eorundem Giselberti et Mechtheldis filia carnalis et legitima, 
vidua relictta quondam Conradi de Meetlen, dem Hermauno dicto Danielis 
presbitero et Fiyzabeth, eiusdem Hermanni sorori carnali, auf deren Lebens— 
zeit für bezahlte Geldjumme redditus usufructuales duorum moltium pure 
siliginie hyemalis boni bladi in suo genere, quod in proposito dicitur gudes 
wynterrocghen, mensure civitatis Monasteriensis, fällig am Feſte beate Michaelis 
archangeli und zu liefern in die Stadt Münfter ad hospicium ipsis venditoribus 
aut eorum heredibus ad hoc deputatum et deputandum, ex curte dicta thon 
Creyenhoven. Etirbt Hermann oder feine Schweiter, jo bezieht der Überlebende 
Zeil bis zu feinem Tode die Rente fort. Nach dem Tode beider ift die Itente 
jährlich an demfelben Tage ad curiam rectoris capelle in Bentlage zu liefern 
pro salute animarum suarum necnon pro perpetua memoria suorum parentum 
peragenda. 

Auf Pitten beider Parteien befiegelt mit opidi Rene una cum Fverhardi 
dieti Distelhoff iudicis et Hermanni dicti Bramhorn sigillis. 
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Acta... presentibus ibidem Johanne et Henrico fratribus dictis Grove. 
Johanne Wintherinc, Ludolpho Rembertinch, Johanne van der Nyenborch, 
Johanne Gruthere et Henrico Sturlo testibus. 

Orig., 3 Siegel; Paket Nr. 17. — Beglaubigte Kopie von c. 1633 in Cop. 
Bentl. ©. 28/29. Nach dem Regeſt über diefe Urkunde in der Handſchrift 3 
S. 7 lag die Creyenhove in Neuenkirchen. 


1358 Auguſt 14 [in vigilia assumptionis Marie virg.]. [6 
Everhardus Diftelhoff, weltlicher Richter der Stadt Rene (Rheine), bekundet, 
daß vor ihm im Gericht die Brüder Ludgerus und Johannes, Söhne Hermanni 
Vaſterdinch, verzichten und aufgetragen haben die bona Vaſterdinch, Bſchft. Lande⸗ 
rideghem, Kipl. Nyelerfen (Sandertum, Neuenkirchen) denn Hermanno, rectori 
capelle in Bentlage, et Lamberto ton Dichueß, dictorum bonorum colono. 
Acta... presentibus .... Gerhardo de Sturlo, Henrico diceto Groven, 
Hermanno de Nyenkerken, Ludolpho Rembertinch scabinis dicti opidi Rene, 
Johanne Reynerinch et Gerhardo Hesselinch testibus. 
Drig. Siegel; Paket Nr. 5. — Kopie von c. 1630 im Cop. Bentl. ©. 22,23. 


1358 Oft. 11 [mensis Octobris die undecima, hora completorii vel quasi] 
Münſter. 


[7 

Der münfterifche Offizial bekundet, daß vor ihm Methildis de Dreſs husen 
und ihre Tochter Jutta de Metlen, vidue Monasteriensis diocesis, den Her- 
manno dicto Danielis presbitero, rectori capelle in Bentlage, Monast. dioc., 
und jeinen Nachfolgern die redditus quatuor solidorum et sex denariorum 
Monasteriensium denariorum ex curti (!) dicta to Sutenhem et octo scepel 
siliginis mensure dicte spikermathe ex domibus seu mansis dictis thon Sturlo 
et ex ipsorum pertinentiis ... in parrochia nove ecclesie tho Snetwinkell 
(Neuenkirchen) et in legionibus Sutenhem et Honhorst (Sutrum, Hauenborft) 
sitis ... pro ipsarum memoria et animarum salute debito tempore, welche 
Memorie der Rektor der Kapelle zu halten Hat, gejchenft Haben und dieje Einfünfte 
übertragen. 

In quorum omnium testimonium hoc presens publicum instrumentum per 
Johannem Cappenhaghen de Vredene clericum, notarium publicum sub- 
scriptum, scribi iussimus et sigilli officialatus curie Monasteriensis fecimus 
appensione muniri. Datum et actum . .. iuxta turrim ecclesie Monasteriensis 
stantem iuxta januam ipsius ecclesie, per quam patet agressus ad ecclesiam 
veterem . . ., presentibus ... . Johanne de Marpurch canonico ecclesie sancti 
Ludgeri Monast., Arnoldo Custodis rectore altaris sancti Johannis Baptiste 
in ecclesia Monasteriensi predicta siti, Luberto dicto Brant de Nyenborch, 
Hermanno dicto Rost presbiteris; Hermanno van Horne, Thiderico van 
Wifhem laicis Monast. dioc. predicte testibus .... Der Notar Joh. Cappen: 
berghen unterjchreibt. 

Kopie von c. 1630 im Cop. Bentl. S. 29/30. — Auszug mit Datum 1357 
in Handichrift 3 ©. 7. 


1362 Oft. 29 [des nasten dages der hilgen apostele Symons unde Yudasl. [5 


Sander van der Nyerborgh (!), Sohn des + Matheus van der Nyenbord, 
Knappe, verfauft dem Hermanne Daneyl, Kirchherın der Sapelle zu Bentlagbe, 
3 Malter Roggen aus dem Vryenhus van Astorpe (Eichendorf) u. ſ. w. 

Orig. 2 Siegel; Pafet Nr. 9. — Wörtlich gedrudt bei Grosfeld a. a. D. 
S. 89—92 nad) der Kopie im Cop. Bentl. &. 30/31. Regeſt in Handidrift 2b ©. 7. 


1369 April 8 [dominica die, qua cantatur Quasi modo geniti]. [9 
Otto, Graf zu Theleneburgh (Tedlenburg), verkauft den Hermanne Danyelis, 
Kichherrn zu Bentlaghe, und feiner Schweiter Elenen 30 Scheffel Winterroggen 
aus dem Honhove, Kſpl. u. Bſchft. Dytten (Emsdetten). 
Orig. Siegel ab; Paket Nr. 17. — Gebr. nad Kopie im Cop. Benti. bei 
Grosfeld a. a. DO. S. 92/93. Regeſt in Handidrift 3 ©. 7. 
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1375 April 11 |feria quarta post Judica]. [10 
Johan van Dunftere, Yde jeine Frau und ihre Kinder Lodewych, Aleke, Diette 
und Fredeke verlaufen vor Johanne Brakemanne, zeitigem geſchworenen Richter zu 
Lencgherfe under Thekeneborch (Qengerich bei Tecdlenburg), in deſſen Gericht erblich 
ihre Behnten over des Korners hues van Aiterpe u. over dat hues tho Frederekynch 
tho Afterde, ferner over dat hues tho Elefinch (Eilfer) to Honhorft u. over Morzinces 
hues, mitfamt dem fchmalen Zehnten, Kipl. Rene, Bichit. tho Aiterpe und tho 
Honhorſt (Eichendorf oder Schotthol, Hauenhorit) den Conrade Oden und feinen 
Erben für bezahlte Summe; fie geloben Währichaft und ſetzen als Bürgen Lode⸗ 
wughe van Munſtere u. Ludyken Budden; beim Tode eines Bürgen ift fofort ein 
neuer zu ftellen. Ev. Einlager zu Rene (Rheine). 
Zeugen: Meynert de Sucte, Ghert Browyn, Johan Bromesitorp. 
&3 Tiegein ob. v. M., die 2 Bürgen und der Richter. 
Orig. 4 Siegel; Paket Nr.9. — Kopie von c. 1633 im Cop. Bentl. S. 158/159. 


1382 Juli 12 [die 12 Juli). [11 


Goschalcus, rector parrochialis ecclesiae in Saltzbergen, Monast. dioc., 
läßt durch den Notar eine Originalurftunde (= Negeft 2) mit 4 Siegeln, die fehr 
genau bejchrieben werben, trangjumieren. 

Notarlatsinftrument des Hermannus Bißbede, clericus Osnaburgensis dioc. 

Kopie 17. Ihdts. auf Papier in Paket Nr. 13. 


1333 Dft. 5 [des maendaghes na zunte Remigius daghe]. (12 


Hinrie van Hoenhorft verfauft dem Frederike von Bentlage erblich jein Haus 
und Erbe binnen der Stadt Rene (Rheine), genannt dat huys to Hoenhorft, für 
bezahlte Summe; er verzichtet darauf vor Willifin van Loſſere, Richter tod Alde⸗ 
zale (Oldenzaal), in Hand Johans van Covorde to behoef Frederikes vorg. und 
gelobt Währſchaft. 

Mitfiegler der Richter. 

Zeugen: Herr Wynold van Twielo canonic tod Aldenzale, Roelf van Covorde 

und Willikin Nutings. 

Orig. 2 Siegel; Paket Nr. 18a, betr. Vicaria nostra Rheinensis, 


1392 April 21 [des yrsten sondaghes nae Paeschen]. [13 


Wernerus Sly, Dechant der Kirche von Oldenzale, befundet, daß vor ihm Arend 
van Hoenhorft eidlich ausgeſagt hat, dat die ftighen ende wech, die daer ghaet van 
den hues, dat zyns vaders tho wezen play, diewile he levede, ende zyn nae der 
tut aen die Steenftrate tho Rene (Rheine), dat die tho den hues hoer ende daer 
na oft voer nomende ghenen wech en hadde noch en hevet daer in die ſteghe oft 
daerumt, dan die ghene, den dar des hues iß. 

Seugen: Sweder Humbertind, canonic tot Tidenzale; Mathies van Boninghe, 
Arend Grubbe, Arend van Ecahene. 

Drig. Siegel ab; Patet 18a, betr. Vicaria nostra Rheinensis. 


1396 Juli 3 [des maendages na Petri et Pauli]. (14 


Bürgermeifter, Schöffen und Rat zu Nene (Rheine) befunden, daß fie in dem 
Streite des Trederid van Bentlage, ihres Bürgers, mit Roleve Potharſte und 
Kriftife wegen des Steged und Weges tusichen der twier naber huſe belegen... 
vermittelt haben. 

Zeugen: Ludike van Asbecke, Hinric van Sturle, Johan de Kofter, Rolef de 
&ruter, Zohan de Grove und andere Bürger. 

Orig. Stadtfiegel; Paket Nr. 18a, betr. Vicaria u. |. w. 


1399 März 31 [des mandaghes na Paschen]. [15 


Herman Pennynclo, geſchworener Richter zu Oldenſele (Ofdenzaal), bekundet, 
daß vor ihm Arnd van Hoenhorſt, Knappe, geſchworen bat, dat de fteghe unde 
weh, de dar geit van den hus, gebeten dat hus tv Hoenhorft, dat jun vaders 
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plad) to wejene, dermwele He levede, unde no zyn na der tyd ſiyn vry (?) egen vor unde 
na von olderen to olderen, went au de firate to Rene hevet gewejen uubejprofen 
van umande ... . und feiner babe ein Necht daran. 


Zeugen: Mathies van Boninge, Arnd Grubbe. 
Orig. Siegel; Paket Nr. 18a, betr. Vicaria u. |. w. 


B. Alten: 


1. 


2. 


® 


374. 


c. 50 Bände in fol. verjchiedenartige. Regifter über Einnahme an 
Korn, Zinfen, Renten u. |. w., Rechnungen u. ä. 17. ff. Ihdts. 

in 4°, Schweingledereinband, Titel: Dat olde und nye Wessel- 
boeck von den leiffeigenhorighen unses Conventes B. 1592. — 
Ein zweites Wechſelbuch in fol, 1644 ff. 


. Band in 8% Nomina omnium nostrorum praediorum prolium, 


fundorum quantitatem et qualitatem lingnorum in illis .. . 1753. 
— Namen aller Kinder der Eigenhörigen mit Angabe des Geburts- 
jahreg u. |. w.) 


. in 4°, Schweindledereinband: Regiſter des zum Gotteshauje B. ge 


hörigen Zehnten 1652. 


. Große farbige Karte des Schweving3hof in Salzbergen, 1755 aus— 


gemefjen durch A. J. Thelen, Artillerie-Oberitlieutenant (Paket Nr. 10). 


. Betr. Verhältnis des Kloſters B. zu dem Paſtor in Rheine 


16. ji. Ihdt. (Paket Nr. 52.) 


. Markenſachen (Paket Nr. 13). 
. Betr. Saline Gottedgabe 17. ff. Ihdt. Dabei auch Orig. der bei 


Grosfeld a. a. O. ©. 110 ff. gedrudten Urkunde. 


. Handſchriften: 
1. 


in fol., Ledereinband, 2 Schließen ab, Papier 715 S., 16. u. 17. Ihdt, 
enthält zunächft Index alphabeticus authenticarum copiarum hoc 
libro contentarum, dann ©. 1 ff. die Urkunden über die Errichtung 
des Kloſters 1437 ff.; anjchließend die Urkunden über die einzelnen 
Belißungen, am Schluſſe die über Abläffe, Altäre u. f.w., im ganzen 
etiva 300 Urkunden de8 11.—17. Ihdts. in Abſchrift; ſiehe oben 
unter Urkunden. Für dieſe Handichrift ift von Grosfeld der Name 
Copiarium Bentlacense eingeführt. 


. u. 3. in 49, Bapier, 18. Ihdt. „Nachrichten über das Kloſter 


B.“ a) enthält ©. 1—58 die bei Grosfeld ©. 36—63 gedrudte 
Chronif; ©. 59—62: Nomenclator fratrum, qui tempore busti 
Konigsmarkani 1647 21 Septembris fuerant in B. professi; ©. 63 
bi8 65: Registrum pitantiarum vini pro conventu Bentlacens; 
©. 66 ff.: Catalogus conventuum ordinis Ste Crucis sub capitulo 
Huyense adhuc existentium 1247— 1628; ©. 70—71: Senes 
Rev.morum P. P. magistrorum generalium ordinis S. Crucis 1236 
bis 1779 — 47 Namen; ©. 72: Nomina et anni professionis con- 
fratrum, qui anno 1782 adhuc vivant in Bentlage; S. 74—15: 
Series plurimum reverendorum P.P. priorum in B., gedrudt kei 
Srosfeld S. 66-67; ©. i6—88: Tabula generalis defunctorum 
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fratrum in B. ab anno 1436, quo huc sumus recepti (leßter Nach⸗ 
trag: 1818 1% Januarii obiit Georgius Overmann prior ultimus); 
©. 90—91: Notata post catalogum fratrum defunctorum in mar- 
tyrologio, d. h. betr. Memorien u. ä.; ©. 92—93: Tabula obli- 
gationum missarum in conventu Bentlagensi; ©. 94—118: Catalogus 
benefactorum canoniae Bentlagensis, qui sunt notati in martyro- 
logio nostro et pro quibus menstrue fit anniversarius, nad) Kalender 
geordnet. — b) enthält zuerft ©. 1: annaliſtiſche Aufzeichnungen aus 
Anfang des 16. Ihdts. (Auftreten Luther u. ſ. w.); ©. 6 ff.: Aus⸗ 
züge aus den Urkunden des Kloſters über Beſitz, Erwerbungen u. ä. 
von 1354 an, ferner hiſt. Notizen; ©. 35—57: Chronotaxis u. ſ. w., 
3. T. gedrudt bei Grosfeld ©. 64—65, dann wieder Urkunden: 
auszüge u. ä. 

4. in 4°, Pergamentumſchlag, Papier, Aufſchrift 19. Ihdts.: Kopien 
allerhand alter Briefe, als Freibriefe, Auflaffungen ꝛc.; Vorblatt ift 
eine Drig.-Berg.-Urkunde des Priord Nikolaus Berning 1576; Titel 
16. Ihdts.: Eopeien von allerlei Brieven, de unſe Eonvent Bentlage 
anno Domini 1570 und in den nachfolgenden jaren andern luiden 
under unjer prioraß und Convents fiegelen verjchreven und verjiegeldt 
Heift; beginnt auf Nücdjeite mit Urkunde von 1570 Juni 30; es 
folgen dann gleichzeitige Eintragungen von 120 Urkunden bis 1665; 
am Schluſſe noch Zulammenftellungen von Freilaffungen (d. h. bloß 
die betr. Namen) 1665 — 1727. 

5. in 4°, Bapier, 16. u. 17. Ihdts., Einband beichriebened Pergament: 
blatt, beginnt: Monasteriensis urbis initia et’anabaptistici furoris 
evertentis historia auctore magistro Hermanno (nachgetragen: 
Kerssenbroch) Gymnasiarcha.. Monasterium . . . (aus Kerſſenbrochs 
Wiedertäufergeichichte, Ausgabe Detmer ©. 8 ff.); auf ©. 4: Epis- 
coporum Monasteriensium cathalogus; von Nr. 55 Ernestus (von 
Köln) an neue Hand; geht bis Franciscus Arnoldus (obiit 1718, 
nacdhgetragen). 


2. Amtsarchive der ehemaligen münft. Amter Rheine-Bevergern und 
Wolbed. 
Neben wenigen jüngeren Urkunden bauptjächlid vorhanden 
Alten: 

1. Rehnungen des Amts Rheine-Bevergern 1612—1798, zahl- 
reihe Bünde in fol. 

2. Rechnungen des Kſpls. und Dorfs Altenberge, c. 1650—1803, 
in fol., ungebunden. 

3. Alten über früher bifchöfliche bezw. domkapitulariſche Güter in 
diefen Amtern, 17. ff. Ihdts. 


3. Archiv des jelbjtändigen Fürſtentums Nheina-Wolbed. 
Alten der Landesregierung don 1803—1806 in zahlreichen Faszikeln. 
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4. Familienarchiv des Haufe Looz-Corswarem. 


Anſcheinend nur Sachen vom 18. Ihdt. an, darunter z. B. ein 
Stammbaum von 1772; Kaiſerin Maria Thereſe verleiht dem Wilhelm 
Joſef von Looz-Corswarem die Herzogswürde 1778 Dezember 22, Drig.: 
Standeserhöhungen u. ä. aus Anfang des 19. Ihdts. 


Berichtigungen. 


. 10 (498*) 3. 1 v. u.: lies Grafſchaft ſtatt Herrſchaft Limpurg. 
. 35 (523*) Regeſt 14: Vuchte iſt Erbe Füchter, Bſchft. Suddendorf, Kſpl. Schüttorf. 
. 210 (698*) Regeſt 130: lies Bert ſtatt Bere. | 


. 314 (802*) 3. 11 v. o.: Die Urkunde von 1669 iſt gedrudt nach einer Abfchrift 
im kath. Pfarrarchiv zu Rheine bei Grosfeld, Beiträge zur Geſch. der Pfarrei 
Rheine, S. 75 ff. 


HAARNOR 
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Deröffentlihungen 


der 


Hiſtoxiſchen Rommiſſion 


der Provinz Weſtfalen. 


a  —— 


Inventare der nidtflaatlihen Ardive 
der Provim Weitfalen. 


d 


Band I: Regierungsbezirk Münfer. 
Heit IVa: Kreis Coesfeld (Nachträge). 


Mit Unterfiükung der Königlichen Archiv-Verwaltung. 


Münfter i. 8. 
Berlag der Aſchendorffſchen Buchhandlung. 
198. 
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4. Familienarchiv des Hauſes Looz-Corswarem. 


Anſcheinend nur Sachen vom 18. Ihdt. an, darunter z. B. ein 
Stammbaum von 1772; Kaiſerin Maria Thereſe verleiht dem Wilhelm 
Joſef von Looz-Corswarem die Herzogswürde 1778 Dezember 22, Drig.; 
Standeserhöhungen u. ä. aus Anfang des 19. Shots. 


Berihtigungen. 


. 10 (498*) 8. 1 v. u.: lieg Grafſchaft ftatt Herrſchaft Limpurg. 
. 35 (523*) Regeſt 14: Vuchte ift Erbe Füchter, Bichft. Suddendorf, Kipl. Schüttorf. 
. 210 (698*) Regeſt 130: lieg Bert jtatt Bere. 


. 314 (802*) 3. 11 v. o.: Die Urfunde von 1669 iſt gedrudt nach einer Abjchrijt 
im kath. Pfarrarchiv zu Rheine bei Großfeld, Beiträge zur Geſch. der Pfarrei 
Rheine, S. 75 fi. 


ANNO 


376 364* 


Deröffentlihungen 


der 


Biforifchen Kommiſſion 


der Provinz Weſtfalen. 





Inventare der nichtſtaatſichen Archive 
der Provinj Weſtfalen. 


Band I: Regierungsbezirk Münſter. 
Heft IVa: Kreiß Coesfeld (Nachträge). 


Mit Unterfühung der Königlichen Archiv-Verwaltung. 


Münfter i. 8. 
Berlag der Alhendorffihen Buchhandlung. 
1908. 


Notiz für den Buchbinder! 


Diefem Schlußhefte de eriten Bandes find Titelblatt und Vorwort für den 
ganzen Band beigegeben, welche beim Zujammenbinden der Einzelhefte (1,2,3,4 u.4a) 
in einen Band an defien Spitze zu ftellen find. 


Beröffentlicungen 


der 


Hiſtoriſchen Rommiſſion 


ver Provinz Weſtfalen. 





Inventare der nichtſtaatlichen Archive 
der Provinz Weſtfalen. 


Band I: Regierungsbezirk Münfter. 
— Hr on ( 0.00] J 


Mit Unterſtühung der Königlichen Archiv· Verwaltung.. 


——— — — 0 € im — — — 


Münſter i. W. 
Verlag der Aſchendorffſchen Buchhandlung. 
1899 1908. 
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Inventare der nichtftaatlichen Archive Weſtfalens, Meg. Bez. Münſter I. 


Inventare 


der 


nichtſtaaklichen Axchive 


der Kreiſe 


Ahans, Borken, Coesfeld und Steinfurt. 


— .-— — 


Berausgegeben von der Biſtoriſchen Rommiſſion 
der Provinz Wellfalen. 


Bearbeitet 
von 


Prof. Dr. C. Schmitz- Kallenberg, 


Privatdozenten an der Univerſität Münſter. 


— u, — — — — 


Münſter i. W. 
Berlag der Aſchendorffſchen Buchhandlung. 
| 1899 -1908. 


Vorwort. 


Der vorliegende erſte Band der „Inventare der nichtſtaatlichen Archive 
der Provinz Weſtfalen“ umfaßt die 4 Kreiſe Ahaus, Borken, Coesfeld und 
Steinfurt des Regierungsbezirks Münſter. Um ihn nicht noch mehr ans 
ſchwellen zu laſſen, bat ein Beiband (in 2 Beiheften) ausgegeben werden 
müffen, welder die umfänglichen Urfundenbejtände der fürftlih Salm- 
Salm'ſchen, bezw. Salm-Horſtmar'ſchen Archive in Anholt und Coesfeld 
ſowie des herzoglich Croy'ſchen Archives in Dülmen auf 624 Seiten wieder- 
gibt, jo daß für die genannten 4 Kreiſe im Ganzen ein Raum bon 
624 + 968 — 1592 Geiten in Anfpruch genommen worden it. Wenn 
aljo in diefen beiden Bänden von den 11 Streifen des Regierungsbezirks 
Münfter noch nicht die Hälfte behandelt ift, jo läßt jich demgegenüber mit 
ziemlicher Sicherheit ſchon jebt jagen, daß die noch außftehenden Kreiſe nicht 
ein ebenfo umfangreiches archivaliiche8 Material in den nichtitaatlichen Archiven 
bergen; höchſtens der Kreis Nedlinghaufen hat in dem herzoglich Aren— 
bergiichen Archive in Nedlinghaufen ein Archiv, dad an Umfang und Bedeutung 
nit den großen Privatarchiven zu Anholt, Coesfeld und Burgfteinfurt wett 
eifern fann. Deshalb wird es vorausſichtlich auch möglich) fein, die noch 
übrigen 7 bezw. 6 Kreiſe!), deren Bereifung und Bearbeitung zum guten 
Zeil bereits erledigt ift, in einem Bande zufammenzufaffen. — 

Was die Art der Bearbeitung anbetrifft, fo mag es genügen, an 
diefer Stelle nochmals auf die vor Beginn der Inventariſation entworfene 
und auch dem erjten Hefte diefer Inventare (Kreis Ahaus) vorgedrudte 
„Denkſchrift“ Hinzumweilen, die für den Bearbeiter im Großen und Ganzen 
maßgebend gewejen iſt; freilich hat fie nicht in allen Fällen als Richtſchnur 
gedient, weil fi) im Verlauf der Arbeit Abweichungen davon aus praftijchen 
Gründen als empfehlenswert erwiefen. 


1) Als 1. Heft des 2. Bandes des Reg.-Bez. Münfter iſt bereit erjchienen der 
Kreis Zedlenburg, bearbeiter von Archivafjiftent Dr. Brennede, Münfter i. W. 1903. 
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Wie groß die Zahl der Archive geweſen ijt, die in den einzelnen 
Streifen inventarifiert worden find, ergibt Die nachſtehend gedrudte Zufammen- 
ſtellung. 








Kath. Pfarren, 
Rektorate, 
Vikarien 









Adelige 
u. ſonſtige 
Private 









Se Imter, 
Evangel | Städte, \ , 
Wigbolde, Zuſammen 
| 





Korporationen uſw. 





Ahaus 4 
Borfen 5 
Koesfeld . 3 
Steinfurt . 4 






4 reife . 


Die Zahl der Urkunden bis 1400, die in diefen Archiven zum Vor—⸗ 
Ihein gefommen find und in diefem Bande und dem zugehörigen I. Beibande 
— bis 1300, wenn nicht bereit3 ein Drud vorliegt, wörtlich, ſonſt ebenio 
wie die Urkunden von 1301—1400, im Regeſt — mitgeteilt werden, ver- 
anfchaulicht die folgende überſicht: 


Kreis Urkunden bis 1300 





1301 — 1400 Zufammen 


Ahaus 

Borken 

— Beiheft 

Coesfelde. 

— Beiheft 

Steinfurt .. 
Nachträge (Heft Im. 





Zuſammen 





Das beigegebene Regiſter will keineswegs erſchöpfend ſein. Es 
beſchränkt ſich darauf, nur die größeren Gruppen von Archivalien anzu— 
geben ſowie ſonſtige bemerkenswerte Sachen aus der großen Maſſe heraus— 
zuheben. Daß dieſe Auswahl immerhin ein ſubjektives Gepräge trägt, ein 
anderer Bearbeiter je nach ſeinen beſonderen Jutereſſen vielleicht noch manche 
andere Sachen in das Regiſter aufgenommen hätte, will ich gern zugeben. 
Ich glaube indes, daß auch in dieſer Beſchränkung das Regiſter dem Be— 
nutzer manche Dienſte erweiſen wird. 

Indem der Unterzeichnete nun von dieſer Arbeit Abſchied nimmt, die 
ihm mancherlei Entſagungen auferlegte, anderſeits aber auch manche freudige 


— vo — 

Überrafhung brachte, bleibt ihm noch die Pflicht der Dankſagung zunächſt 
an alle diejenigen Perſönlichkeiten, welche ihm die ihnen zugehörigen oder 
unterftellten Archive zugänglich gemacht haben. Rühmend hervorzuheben it 
da3 verjtändnispolle Entgegenkommen, das die Inventariſation falt überall 
gefunden; nur ganz wenige Stellen ließen es daran fehlen, fchlugen jogar 
jede Einfihtnahme rundweg ab. An zweiter Stelle möchte id dem Bor- 
figenden der hiltoriihen Kommilfion für Weftfalen, Herrn Geh. Ardhivrat 
Profeſſor Dr. Philippi, bejonderd herzlich danken, nicht nur für das 
underänderte rege und tätige Intereſſe, dad er der Sinventarilation vom 
erjten Augenblicke an entgegengebracht bat, jondern vor allen auch für Die 
mühevolle Arbeit des Korrekturlefend: ohne feine — von dem reichjten Wifjen 
auf dem Gebiete der wejtfäliihen Geſchichte unterftügte — Durchſicht der 
Drudbogen würde mancher Irrtum, der bei der Bearbeitung oder bei der 
Drudlegung eingeſchlichen war, unbeachtet geblieben fein. 


Münfter i. ®., 15. November 1907. 


Prof. Dr. J. Sqchmitz Kallenberg. 


4 


Heft 1: 
Heft 2: 
Heft 3: 
Heft 4a: 
Heft 4: 
Regiſter 


Kreis Ahaus . 

Kreis Borken 

Kreis Coesfeld 

Kreis Coesfeld (Nachträge) 
Kreig Steinfurt . 


Seite 
1—56 
57—216 
217—4837 
865— 959 
489 —864 
960— 968 


Deröffentlihungen 


der 


Biftorifrhen Kommilfion 


Der Provinj Weſtfalen. 


— —ú— —- 


Inventare der nichtſtaatlichen Archive 
der Provinj Weſtfalen. 


Band I: Regierungsbezirk Münſter. 
Heft IVa: Ktreis Coesfeld (Nachträge). 


— —— — — 


Mit Mnterfiükung der Königlichen Arıhiv-Permalhung. 





Münfter i. W. 
Berlag der Aſchendorffſchen Buchhandlung. 
" 1908. 


Inventare der nichtſtaatlichen Archive Weftfalens, Neg.-Bez. Münſter 4a. 


Hadıträge zu den Iunentaren 


der 


nichtftaatlichen Archive 


Kreiſes Coesfeld 
(Archiv Manderfheid-Blankendeim in Dülmen n. a.) 


— — — 


Berausgegeben von der Biflorifchen ,Rommiſſion 
der Provinz Weſtfalen. 


Bearbeitet 
von 


%rof. Dr. S. Shmit-Kallenderg, 


Privatdozenten an der Univerſität Müniter. 


Münfter i. 38. 
Verlag der Aihendorffihen Buhhandlung. 
1908. 


PX) 


Rreig Coesfeld (Barhfräge). 


ſtreis Coesfeld (Madhträge). 


Dülmen, berzogl. Croy'ſche Domänen-Abminiftration. 


Auf dem Schlojje zu Dülmen haben ſich die etwa jeit Ende der 30er Jahre 
dort aufbewahrten Arhivalien des ehemald Manderjheid - Blankenheim chen 
Archives wiedergefunden, über die bereits kurze Andeutungen von Wilmans und Lamprecht, 
vergl. Kreis Coesfeld S. 212 (428*), gegeben waren. In 7 bezw. 8 Kiften zuſammen⸗ 
gelegt, jind fie jet in da8 Gebäude der herzogl. Croy'ſchen Domänen-Adminijtration 
überführt. Sie jind nur ſummariſch geordnet, doch fehlt ein zufammenfafjendes Reper⸗ 
torium. Auch ift nicht erjichtlich, nach) welchen Geſichtspunkten die Aufteilung des 
Archives ehedem erfolgt iſt; große Teile des Archives befinden fich vor allem in dem 
Staatsarchiv zu Coblenz, fiehe Ausfeld, Überficht über die Beitände des St. A. Coblenz, 
©. 39 ff., und in dem St. A. Düffeldorf, fiehe Jlgen in Wejtdeutiche Zeitichrift, Ergänzungs- 
beit II, S. 134 ff.; anderes foll in das Fuͤrſtl. Löwenſteinſche Archiv zu Wertheim, 
Algen a. a. O., und nad) Prag, ſiehe Lamprecht a. a. ©., gelommen fein. — Über 
einen Teil der Archivalien hat 1879 ein herzogl. Croy'ſcher Beamter ein Verzeichnis 
aufgejtellt, das die auf ben einzelnen Faszikeln jtehenden Aufichriften (die aber in der 
Regel nur die oberjte Tage der meiſt aus mehreren Paden bejtehenden Faszikel berüd- 
jihtigen) wiedergibt, ihnen dann aber jelbftändig eine fortlaufende Nummer gibt. Diejes 
Verzeichnis, das mir durd) Herm General Grafen Brühl zur Verfügung geitellt 
wurde, ijt den folgenden Auszügen zu Grunde gelegt, fpeziell bei den Kiften 1, 4 u. 5. 
Wenn e8 auch keineswegs eine ſyſtematiſche Ordnung aufweilt, jo empfahl fich dies doch 
deshalb, weil der ꝛc. Beamte die einzelnen Pakete mit den Nummern ſeines erzeic)- 
niſſes verfehen bat. Auf dieſes Verzeichnis weifen auch die in der folgenden Ülberjicht 
eingellammerten, von mir nicht mehr aufgefundenen Nunmmern hin. Über den Inhalt 
der Kiften 3a und 3b gibt ein ſummariſches Verzeichnis aus der Mitte des 19. Ihdts. 
Auskunft, welches in der Kiſte 3a liegt. 

Eine Neuordnung und Repertorifierung de Archives wäre dringend erforderlich, 
ebenfo eine befjere Aufbewahrung. 

Bei der PVerzeihnung hat nicht in dem Umfange wie bei den weſtfäliſchen 
Ardivalien die Kdentifizierung der Ortönamen mit den heutigen jtattfinden fünnen, 
noch war e3 möglich, alle etwaige Drude der Urkunden feitzuitellen. Dagegen ift in 
einzelnen Fällen auf Schannat, Eiflia illustrata, herausg. von Bärſch, hingewieſen. 


Kite Nr. 1 


enthält „Bittburger Kommiſſions-Akten“ in 104 Nummern, haupt- 
ſcächlich 19. Ihdts. Altere Sachen find enthalten in 


Nr. 11: „Überficht der Renten und des Grundeigentums in den Herrihaften Kayl 
und Manderſcheid.“ 19. Ihdts.; am Schluß: „Verzeignuß der Korn= 
Pfächten der Graffihaft Manberjcheidt .. de anno 1638“. „Folget de- 
signation der Haberpfächten ...“ 1638, 2 Bl. — Ferner: Joh. Wilhelm 
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Nr. 


Nr. 


Nr. 
Nr. 


Kr. © 
. 94: 


. 12: 


‚13: 


19: 


20: 


21: 
22: 


. 23: 
. 24: 
.3l: 
. 32: 


. 33: Gerolfteiner Landſchulden 1791—1821. 
. 43: 


„49: 


Graf zu Mandericheid, Blankenheim u. Geroldftein gibt dem Unton Falden- 
berg, Müller zu Schoch, genannte zu dem Walcheraderhof gehörige Stüde in 
Erbpacht; 22. Dez. 1738; Orig. 2 Bl., Papier mit gräfl. Unterfchrift. 
„Berhandiungen betr. Reftitution des Walded Hilfheid 1781 — 1819.” 
Darin: 1. Stammbaum des hochgräfl. v. Manderſcheid-Blankenheim ſchen 
Hauſes von Graf Wilhelm bis zu der 1811 verſtorbenen Reichsgräfin Auguſta 
durch 19 Generationen. — 2. Dauner Lehensgeſchichte aus Anfang des 
19. Ihdts.; Titel: „Urkundliche Nachricht der Herrſchaft Daun, derſelben 
Lehnbarkeit, Ankunft in dem Hauſe Manderſcheid und nunmehrige Devolution 
auf die wirklich regierende Gräfin zu M.-Bl. u. G. Frau Auguſta, vermählte 
Gräfin zu Sternberg 2. betr.” beginnt mit 14. Ihdt. und geht auf Urkunden 
zurüd, in den Anlagen 29 Urfundenabichriften von 1421—1601. 
„reititution der Begütungen im Reg.Bez. Cöln 1818—1824.” enthält Vor⸗ 
aften aus 18. Ihdt. wie Rechnungsnachweiſe u. d.: ferner: Arnold Graf zu 
M. u. Bl. befehnt feinen Hofjchulteigen Heinrich Sppendorf zu Bachem und 
jeine Frau Griedtgen und andere Genannte mit 24 Morgen Buſch, im 
Hilgenßthumb genannt, gelegen in Ginmerftorffer und Billiper Bann; 1671 
Gebr. 2. Orig. Papier, Siegel aufgedrüdt, Unterfchrift. 
„Büter und Renten in der Herrihaft Erp 1796—1823.* Darin 1. Verlauf 
des Aldenburger Hofs zu Erp, 1700; Orig. Papier. — 2. „Diß iſt bie 
ufzeihnuß deß lehenguits, he gehörig uff den Stappelhoff, genannt der 
Hannenhoff“, c. 1637, 2 BI. Papier. — 3. Allerlei Ulten betr. den Hahnenhof 
18. Ihdts. (Vergl. Kifte Nr. 2 unter e.) 
„Sefälle und Güter zu Hasborn und Flosbach, insbejondere betr. das 
Fraiswäldchen 1795—1826. 
„Süter zu Pingelsdorf, Freilingen u. Lindſcheid 1777—1790.” 
„Gefälle im Ländchen Drachenfels 1793--1822.” Darin 1. „Bademer 
Regiſter des zinßkorns, zinkhaberen, zinghühnern und pfenningsgeldt, jo... 
Herm Graffen zu M., Bl. ꝛc. jährlich® auff den erjten montag nad) heiligen 
Dreilonigentag auff den freyen hoff zu Oberbachem gelieberet werden. Renoviert 
1762“; 83 ©. in fol. — 2. Ähnliche Einkünfteregifter aus 18. Ihdt — 
3. „Wein-Regiſter und newe verzeihnuß der Weinpfacdhten, jo Ihrer hoch⸗ 
get Excellenz zu M. u. Bl. ꝛc. zu Mielheim, Oberwinteren und 
erth (Mehlem, Oberwinter, Grafenwerth?) jährlih8 fallen und eingelten. 
Nenovit den 27. Octobris 1694.“, Heft in 4°, 16 Bl. — 4. Korreipondenzen 
18. Ihdts. . 
Obekfatler und Bantenburger Renten 1789-1838, 
Einforderung und Berfauf von älteren gräfl. Effekten, Dtobilien u. ſ. w. 1821 
big 1836. Darin beir. Mobiliar, Gemälde u. |. w., die verlauft oder in 
Kriegszeiten abhanden geommen find. 
Gräfl. von Sternberg: Dtandericheidiche Familie contra Grafen von Belderbuich 
und von SalmReifericheid puncto Rentenerſatz 1781—1793. 
Landſchulden vom J. 1793 zur Zahlung der 30 Römermonate betr. 


Balfiv-Kapital von 1796 Rthlr. 76 Alb. zum Borteil der Kirche zu Blanken- 
heim 1821. Darin 6 Obligationen, Orig., Bapier, 18. Ihdts., für die Kirche 
zu Blankenheim. 

Grüfl. M.⸗Bl. ſche Studenten: Fundation in dem Laurentianer-$ymnajium 
zu Cöln 1822—1834. Darin Alten 18. Ihdts. über die Verwendung der 
Stiftung, Namen der Stipendiaten, Höhe der Stiftungsgelder u. a. ( I. 
Kiſte Nr 3 I, Nr. 38 u. 46.) 


: Forderung der Gemeinde Oberfail wegen Kriegskoſten 1822. — Darin 


Vorakten aus 1794 ff. 

„Regiſtratur der Urchivalien 1831." Iſt trog der Aufichrift nur ein „Über: 
rheiniſches Einlaufs- und Abgangsdiarium der Kommtffionsaften von 1821 
bi8 1831, in 342 Nummern; am Schluſſe einige Wftenftüde betr. Verbleib 
der Aıchivalien u. &., Auslieferung der Mandericheider Akten durch die Preuß. 
Negierung in Coblenz an den Rentmeiſter in Bittburg. 
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Kiſte Nr. 2. 


Alten der hochgräfl. Blanfenheimer Lehenkammer betr. Zehengüter 


in Erp (Fr. Lechenid)). 


in 35 Paleten, über die aber fein Verzeichnis eriftiert und die deshalb aud) 
wohl nicht einzeln nummeriert find. Dagegen liegt in fait jedem Faszikel 
ein Verzeichnis des jeweiligen Inhalts. (Über Erp vergl. Eifl. illustr. I, 2, 
1017.) 


a) Betr. die alte Burg oder Underbach-Hof (Lehensträger von Wolter und 


Erben, 1478 Wdolf von Quad, 1547 Gerhard von Waldenburg gen. Schenken, 
1641 Johann von Saffenberg). 3 Pakete: 1. Urkunden, Hauptfächlich Lehens⸗ 
reverfe und Lehensbriefe (letztere meift in Kopie refp. in Konzept) von 1355, 
1450, 1478, 16. Ihdt. u. ſ. w.; ferner bezügl. Korreipondenzen bis 1673. — 
„Berzeihnis dero Lehen und furpflichtiger güder, fo Evert Quad Hinderlafjen in 
Erpper Zird gelegen” 1572, 4 Bl. Papier. — 2. Acta coram scabinis 
Erppensibus, postea coram commissario appellationis ventilata in Saden 
Arnold Graf zu Mandericheid contra Eremund von oenburg gen. Schenfern 
betr. Lieferung der Kurmuth (1 Pferd), 1635—1641; Nlten u. Korreipondenzen. 
— 3. Betr. Schuldforderung ded von Boulid) an den Hof 1628 ff. 


b) Betr. den Burghof (Lehensträger von NReufchenberg; 1608 Berlauf an die 


Abtei Siegburg, deren Abt fortan belefnt wird). 11 Balete: 1. Lehenszitationen, 
Reverie, Supplicationes pro investitura und Mutſcheine 1506—1733. — 
2. Zehen und Reverjalbriefe, 21 Orig. Perg. 1542—1733. — 3. Beichwerden 
des Franz von Neujchenberg bei Graf Hermann von M. gegen dad Stadelhofs⸗ 
geriht in Erp 1574. — 4. Beſchwerde des Franz von Reuſchenberg bei Graf 
Hermann zu M. wegen Beſchwerdung des adeligen Burghofes zu Erp mit 
Steuern durch den kölnifchen Landtag 1592 ff. Korrefpondenzen. — 5. Acta in 
causa Manbericheid contra Kurföln, den neuen modum collectandi (d. 5. die 
anmaßliche Beiteuerung der im Kölnifchen Territorium gelegenen Manderſcheid'⸗ 
[hen Kammer: und Lebengüter) betr., Korrefpondenzen, Gericht3aften u. |. mw. 
1598—1614. — 6. Korrejpondenz zwiſchen Joh. dv. Neufchenberg, jülichichen 
Hofmeifter, und Graf Arnold v. M. um den landesherrlichen Konfens zu dem 
Verlauf des Burghofs an die Abtei Siegburg 1607, 1608, Orig.; dabei ver- 
ſchiedene Drig.- Briefe der Antoinette von Cleve-Jülich 1607/08. — 7. Konzept 
Berlaufshrief dieſes Lehens von Joh. v. Reuſchenberg an Abtei Siegburg 1608. 
— 8. Acta coram paribus curise feudalis Blankenheimensis ventilata in 
Sadıen Hocgreft Lehens⸗Fisci contra Abt des Gotteshaufes Siegburg 1715 
bi8 1717. (Urteil: der Abt bat das Lehen eingebüßt, weil er 1700 einen Geift- 
lichen zum Lehensträger angeordnet und nicht einen Weltlihen, wie 1608 au®- 
gemadit.) — 9. Prozeß gegen ben Lehensträger Freiherrn von Weſtrem, Abt 
von Giegburg, wegen Caducität des Lehens 1723 fi. Vergleich von 1728, Orig. 
Zahlreiche Korreipondengen 18. Ihdts. — 10. Acta secundae instantise coram 
iudicio imperiali aulico ventilata in Sachen hochgräfl. Yisci contra Abt zu 
Siegburg, die von dem Kläger angeftellte actionem feudi revocatoriam betr.; 
gehört zu 9; jehr dicker Faszikel. — 11. Betr. Belehnung der Abtei Siegburg 
mit dem Hof 1781 fi. 


c) Betr. Bellbrüder Hof, 4 Balete: 1. Allerlei bez. Alten, darunter z.B. Streit 
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des Kloſters Steinfeld gegen Velbrugk zu Erpp wegen Kornrente 1549 ff.; 
Urkunden von 1484 an. — 2. Betr. Pfandanfprüche der Katharina Walpottin 
von Baſſenheim, Witwe Schall von Bell, darauf 1592—1600. Boraften von 
1564 an; Korrefpondenzen mit dem Kölner Erzbiichof, den Kölnifchen Land 
jtänden u. ſ. w.; vielerlei betr. Schaden der Unterthanen aus der Herrſchaft Erp 
im „Kölnischen Kriege‘; jehr dicker Faszikel. — 3. Alten u. Urkunden 1594 ff. 
— 4. Acta coram paribus curiae feudalis Blankenheimensis ventilata in 
Sachen Graf Salentin Ernſt zu M.-Bl. contra weiland Gerharden Blandartd 
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von Enten Erben betr. 26 Walter Roggen Erbpadht 1664-1711 (in legterem 
Jahre Vergleih), Prozeßakten und Driginaltorrefpondenzen; mehrere Faszilkel, 
an einem Fragmente eime Hoſchft. 13. Ihdts. des Nibelungenlieds, worüber 
demnächſt in Ztichft. für dtſch. Altertum und Literatur. 

d) Betr. den Zweifelshof oder Scherfgen&hof (Lehensträger die Freiherren 
von Hauß, die von Zweiffel, Ichließlih von Frenz), 10 Bafete: 1. Johann und 
Alf vom Hauß bitten um Belehnung mit Scherffges Hof 1489, Orig. Bapier; 
2 Urkunden 1648, 1649: Berjchreibungen aus dieſem Hof durch v. Zweiffel. — 
2. Drig.-Lehen- und Reverjalbriefe 1491-1685, c. 10 Berg. — 3. Betr. Erb⸗ 
pacht aus diefem Hofe 1498, 2 Kopien. Verzeichnis der zu dem Hofe gehörigen 
Zändereien 16. Ihdts., Papier — 4. Lehenszitationen, Supplicationes pro 
investitura et consensu aggravandi feudum 1537—1668, Orig. u. Konzepte. 
— 5. Korreipondenzen betr. - die von Köln 1591—1595 von diefem Lehngute 
gelorberte Steuer und die Beſchwerden Mandericheid8 dagegen. — 6. Beſchwerden 
er Witwe von Zweiffel bei Hermann Graf zu M. gegen ihren Haffen Heinrich 
Schnorrenberg wegen noch rüditändiger Pacht aus dem Scherffgenshof 1593. — 
7. Irrungen zwiſchen Margaretha von Hauß, Witive von Zweilfel, und ihrem 
Halfen wegen der von legterem auf das Gut verwendeten Baufojten 1595-97, 
alle KKorrefpondenzen u. i. — 8. Betr. Schuldforderung des Waldförſters 
Schwingh (oder Schwein) gegen Caspar von Zweiffel zu Wahn 1595. — 
9. Betr. die aus dieſem Lehngut dem gräfl. Haufe jährlich zu leiftenden Frohnden 
und Kurmuden 1651—1667. — 10. Korrefpondenz zwiſchen Graf Zalentin 
Ernſt zu M. und Freifrau Anna Wdriana von Frentz, Frau zu Kendenich, geb. 
von Zweiffel, betr. Kaducität des Lehengutes, weil dasjelbe ohne Konſens des 
Lehnherrn an ben Freiherrn von Elmpt verfauft it, 1661—1664. 

e) Betr. den Hahnenhof, 3 Pakete: 1. Urkunden von 1355, 1374 (2mal), um 
1374, 1456, 1468, 1478, 1504 ff. Lehensbriefe und Reverje; außerdem vrelerlei 
Alten bis Ende des 18. Ihdts. — 2. Streitigkeiten zwifchen Witive Dufjels 
u. Schulteiß und Gemeinde Erp wegen Steuerforderung aus Ländereien, die in 
den pabnenbof gelommen find, verhandelt vor der Negierung zu Bonn 1678 fi.; 
dedgl. zwilchen den Kapitularen St. Andreae zu Köln und den Sufferen Fabri 
ebenjo 1752. — 3. Bez. Alten 1773 ff. 

f) Betr. Randerath-Xehengut, 1 Paket: betr. Aggravationen dedjelben, Lehens⸗ 
briefe u. ä. 1705 ff. (Bergl. unten Kijte Ar. ta II Blankenheim Nr. 15.) 

g) Betr. Rauchhof (Lehensträger von Blandart, |päter von Belven), 1 Paket: 
Acta in causa appellationis Joannis Caroli Bartholdi a Belven rei, modo 
appellantis, contra regentem Gymnasii Montani appellatum betr. Ber: 
plänbung des Gutes an den regens gymnasii 1663—1668; Sorreiponbenzen 
u. f.w. bis 1671. 

h) Betr. Elogengut, 1 Paket: 4 Urkunden 15. Ihdts., ferner 10 Berg. aus 
16. fi. Ihdi. bis 1747, Lehenbriefe, Neverfe, Verfaufsurfunden u. ä. Spezifi- 
fation der zugehörigen Ländereien 1569, Papier. 

i) Betr. den den Freiherren von Gimnich zu Lehen gegebenen Broichhof, 1 Balet: 
9 Berg.ellrtunden 1556—1705 Lehen: und NReverfalbriefe: ferner Zitationen, 
Supplifationen pro investitura und Mutſcheine 1500—1739, Kopien, Konzepte 
und Orig.: Streit zwiſchen Freiherrn von Gimnich und Salm-Reiffericheid wegen 
von leßterem angemaßten dominium directum über den Broicher Hof 1788 ñ.: 
Beichiwerden de8 Grafen Hermann von M. gegen von Gimnich 1588, deshalb, 
weil auf jeine Veranlaſſung das Bellemont'Ihe Regiment in der Grafichajt 
Blankenheim großen Schaden angerichtet babe: ſchließlich Bergleih 1592. Forde⸗ 
rung des kurkölniſchen Kammerjunkers Freiherrn von Schend an den v. Gimnich 
1596; Schreiben Kurkölnd deshalb an Graf Hermanı v. M., die Gefälle zu 
Erp mit Arreft zu belegen. — Beſchwerden des Stift? Gt. Gereon m Köln 
gegen v. Gimnich bei Graf Hermann v. M. wegen nicht entrichteter Kurmuth 
aus dem Hof zu Erp 1602. — Korreſpondenz betr. vorgehabte Einziehung des 
Zehen extincto stemate masculino derer von Gimnich 1729. 
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1355 Sanuar 18 [dominica ante Agnetis). [1 


Johan, Herr 30 der Sleiden, belehnt mit den bisher von bem + Ritter Kirſtian 
Wale van Erpe inmegehabten Lehen Woiltergine, Herrn Woilterd Sohn van Erpe, 
und bittet mitzufiegeln Gerart van Rodenbufh, Jacob van Cradenbach, jeine 
Mannen und Burgleute. 

Kopie 15. Ihdis. auf Papier. — Uften betr. Hahnenhof, Paket 1. 


1355 Nov. 10 [up senthe Mertins avent in deme winther). [? 


Sophia, Witwe Herrn Wolters van Erſpe (Erp) Ritters, ſetzt ſich mit ihren Kindern 
Wolter, Gotdarde, Hermanne und Katherinen durch Wermittelung ihrer freunde u. - 
Magen, des Herren Johans des marſchalcks Herrn van Wiffter, Herm Hermans 
van Roistorp, Herm Goißwyns van Afffter, Herm Daniels van YBuybhoven, 
Herrn Lodewichs van Keſſenich, Nittern; Henrichs van Kirſpenich, Gerhart? 
van der Hoeven u. Speis van Bubbenheim, jo wie bee myt ſyme friftenen namen 
genant id, und Richarts van Erſpe über die Nachlaſſenſchaft ihres FT Mannes 
auseinander: fie foll behalten 4 hoyven artlant in Erfper velden nad) freier Aus⸗ 
wahl, ferner auf Lebendzeit den Hof zu Eripe, Bucsbuys () halb und feine Weide 
halb, die andere Hälfte ihre Kinder; das Gut zu Harge; den Zehnten zu Doilwilre, 
ferner 30 Morgen Buſch in Vrisheimer buyfie, die Beinde (Wiejen) in Arnheim, 
den Hof zu Bebpenhoven, das Gut zu Bardorp, das Gut zu Sydorp up deme 
Ryne; den Busch zu Heymerkheim, die 4 Marf Geld zu Sinottgenheim, fällig jährlich 
uf Sent Mertind dage. Die genannten Kinder geloben zugleih für ihre aus⸗ 
ländiſchen Brüder Geirhart u. Lampricht, dieſe Abmachungen zu halten. 

Mit ihnen ſiegeln die genannten Bermittler. 

Kopie 15. Ihdts. auf Papier. — Alten betr. die alte Burg, Balet 1. 


1374 Sanuar 6 [up Druzeindach). [3 


Goidart van Erpe und feine Frau Sohanna verlaufen erblih dem Teilman 
Burren van Wy8, Nitter, und feiner Frau Meben 2 Höfe Artlands, in Erper 
Felde gelegen, die Goydart zu Lehen hat von Johan, Herrn zoi der Sleiden, u. zw. 
4 Morgen bei Richart widen, 3 Morgen antgein Richark widen, 3 Morgen up 
Homere pade, 5 viertel in Vriſſemer velde u. f. w., genaue Belchreibung; fie bitten 
die Edelherren fjametlihen van der Sleiden, daß jte mit orfonde ihrer Mannen 
die Ankäufer belehnen mögen. Ferner befunden fie, daß fie dag vorg. manegoit als 
Lehen von den Ankäufern wieder empfangen haben gegen jährliche Wbgabe von 
30 Malter Roggen Zülpiger Maß auf St. Remigius, koſtenlos lieferbar 1 Meile 
von Erpe, mo die Ankäufer e8 wünfchen; unter Vorbehalt ded Rückkauſs mit 1000 ME., 
ev. auch Einlöfe eines Drittel3 der Pacht mit einem Drittel diefer Summe. 

Mit ihnen fiegeln Johan Herr zer Sleiden, Lehnherr des Landes und Erbes, 
Herr Goinraid van ber Sleiden, Herr zo Numwenblanfenheim, mit Urkunde ihrer 


- anmejenden Mannen, nämlid): Gifelbreiht van Rinde und NRichart van Erpe, die 


ebenfalls fiegeln. 
Faſt gleichzeitige Kopie auf Papier. — Akten betr. Hahnenhof, Paket 1. 


1374 Sanuar 6 [up Druzeyndach)], [4 


ſc. 


Goidart van Erpe und Johanne, ſeine Frau, bekunden, daß, wenn ſie die von 
Herrn Teilman Vurren van Wys, Ritter, und ſeiner Frau Mezzen laut anderer 
Urkunde (— Regeſt 3) zur Pacht erhaltenen 2 Höfe Lands zu Erpe, die Manngut 
find des Herrn Johans zor Sleiden, verlieren jollten, dat wir unſen hof zoe Erpe 
mit verloeren baeven falen und Teilman u. Frau damit dann nach ihrem Willen 
Ihalten können. 

Faſt gleichzeitige Kopie auf Papier (Rückſeite desjelben Blatts, worauf die andere 
Urkunde von 1374 Regeſt 3). — Alten betr. Hahnenhof, Paket 1. 


1374] Juli 16 [crastino divisionis Apostolorum). [5 


Conrad, Herr zo der Steiden, jchreibt an Frau Katherine van Erpe, jeine 
Schweiter: hat ihr Schreiben, wonach Goedart van Erpe, ihr Schivager, uch ver: 
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boden have den zienden, den ir da hait ind danne aff ur ſon myn man is, er⸗ 
halten; er teilt ihr mit, dat ich uch ind anders neyman an dem zienden kennen 
wilte uch ouch na mynre muchden ure zyt uß an deme zienden bebalden, jo ich 
eite Tan. 


Kopie 15. Ihdts. — Alten betr. Hahnenhof, Paket 1. 


Kiſte Nr. 3. 


Ein Verzeichnis von c. 1830 vorhanden, aus dem die Signaturen der fehlenden 
Balete entnommen find. Die früher in einer Kiſte Nr. 3 aufbewahrten Aften u. |. w. 
liegen jeßt in 2 Kiften, von denen Nr. 3a enthält II Mosellana und III Urzig, 
3b dagegen I Generalia. 


I. Generalia. 


[Rr. 1: 


Nr. 2: 
Nr. 3: 


Miscellanea über einzelne Güter.) 
betr. Geldjachen 18. Ihdt. 
Brotofollbud 14., 15. und 16. Ihdts. 

in 4°, Papier, troß vieler herausgeſchnittener Blätter noch 155 (neu 
foliierte) Blätter ftark; Umschlag Pergament mit Schrift 10. Ihdts., ent: 
hält u. a. fol. 1 (15. Shdt2.): up sente Lucas avent doy wart Cruyt- 
scheit mynts junckherren man und sal alle jare up sente Mertyns 
dach eynen gulden geven myme juncherren. Item Büs ouch mynts 
juncheren man und sal ouch eynen gulden geven zu wynaichter. Item 
Tylgen van Rackenbuch alle jare up sent Mertyns dach zwey malder 
eyven und eynen gulden up Hymmelroider kirmess. Betr. Bürgichafts- 
ftellung de® Clays czsüis suon van Ihyngendorp. fol. Ir: In dem 
jare... 1431... da hat myn juncker Peter Hulffen dye aldeburch 
verdinget ... . fol. 2:... 1414 des mytwochen na sent Remyedages 
[Oftober 3] dynchk ich Dunwalt ein jare unde sal zü Manderscheit 
in dem slosse bliffen u.|.w. In dem jare .. .. 1426 des samßdaches 
vor der heilger III konige dach [%anuar 5] da hat myn herre van 
Manderscheit und meister Wigant der wever mit einander gerechent 
und myn herre blivet meister Wigant XXXX gulden schuldich, ye 
XXI wispeng vor den gulden. fol. 2v—3: .. . 1420 hat her Diederich 
herre zu Manderscheit besessen daz jairdinck zu Lauffenffelt des 
mitwochs na dem achzenden dage [1421 Sanuar 15] folgt das Weis⸗ 
tum; fol. 3v: Deit sint die gude, die ich her Willem her zu Mander- 
scheit hat van dem steifft van Trere (Trier)... In dem jar 1427 
hat Kun van Walrescheit Swas erffe bestanden weder minen junckern 
van Manderscheit und sal eim jars geben 2 gulden und 1 malder 
korns und 1 malder effen. fol. 4: Item hat Willem van Zeffel zu 
manlen van der berschaft van Manderscheit, wat her zu Brochscheit 
hat. — In dem jar 1427 uff sent Steffans dach [3. Yug.?] do hat die 
lude zu Brochscheit minen junkern van M. sinen zeins daselves 
gewist und wat rechtes er da hat... folgen die einzelnen Bolten. 
fol. 4v: In dem jare.... 1428 des mandages na Ostern hat Hans 
Heinsgeins enkeln enpangen weder junkern Dederych, here zu M., 
dat erffe zu Mucklingen (Müdeln) sin deil daran, davan her und 
sine miterffen 3 winfart jars zu Koffern (Cobern) dunt und hat och 
die kormude darvan verunt. Item van dem kalzhoffen 12 reyns 
gulden zu machen und zu birnen in dem jar 1428; item van der 
nuwer muren 12 gulden den werczluden; item dar na gaff ich in 
11 gulden und 8 strechkazen. — Item deyt yst dat gesuster jot zu 
Wilfferscheit ... Item dat Buczbar erffe, dat steit dar bussen 
und ist entventlich erffe und allet kurmodich erffe. — NRotiz, dab 
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1431 Mai 27 Clas Autten Endelen feinen Anteil von dem gesuster erffe 
zu Wolfferscheit empfangen habe. — fol. 5: betr. Verpachtung des 
Hofes zu Geperrat an Henfen Baldewins fun van Geperrat 1429 Dez. 10; 
deagl. des halben Hofes zu Wallericheit an Peter Luffen Son von Stroin 
1430 Mai 13; fol. Av: desgl. des Peters eirffe von Pantenborch an 
Claſe den Weiffer von Sceitwilre 1434 Dez. 22; deögl. des Otten eirffe zu 
Walleriheit an Peter Louffen fon von Stroin 1434 De. 22. fol. 6: 
Dyt sint die ghene, die gude hant zco Waldewilre (Waldweiler) von 
myn junckern Diederich hern zu M..... . Die her nageschreven stent, 
die gebent mynt junckern zense von gude zu Waldewilre und 
andern enden gelegen. .... fol. 6v: Dyt sint wynzense myns junkern 
van M. zu Conda (Cond). fol. 7: verpackung auf 14 Jahre des 
Henſers Erbe zu Ufflingen (Lfflingen) an Johann Bornmancz Sohn 1438 
Mai 1. fol. 7v: Betr. Pachtnachlaß für den Hofmann zu Ufflingen 
1444 San. 15. fol. 8 leer. fol. 8-9: In dem jare.... 147... 
do is Teis van Deiffenbach und Clas van Deiffenbach zu Manderscheit 
gewest und hant minen junkern van M. bescheiden umb sin gerecht 
und erfschaff zu Deiffenbach, als her na geschrleiben] steit. ... . 
fol. 9v--10v: Dyt synt sollyche leyne und eygen guder, dye der edel 
here Henrych, herre zo Manderscheyt und zo Kerpen, hat... auf: 
gezeichnet durch Karle van PBanthenberg, Ritter, Burggraf zu M. fol. 11: 
ltem diß eynt dye erve, dye in myns junckeren Dederichs heren zu 
Manderscheit und zu Keyle hant Iyent unentfangen und in dyesem 
sterven ledych synt worden in dem jare ... MCCCLXXXV jare uff 
sent Walperen dach [Mai 1]; ſiehe Abdrud. fol. 12—13: Anno [13] 
LXXXXII die meybede — Verzeichnis dieſer Einkünfte in Cdfelt, 
Walreſcheid, Uffeningen, Lauffenfeld, Bantenburg, Keil, Urendorf, Schwartzen⸗ 
born. fol. 137—14v: dedgl. von 1393 und 1395. fol. 15—15v: betr. 
Berpadhtungen zu Shwargenborn 1406, 1408, 1412. fol. 16: Item 
dys ist dye gulde, myn juncker von M. in dem lande von Dune 
hat... . fol. 16v leer. fol. 17: Dyt ist das lant und felt, das frauwen 
Irmeswancz, frauwen zu Doun, zu Dun ligen hat und wie ir de 
eltste zu Doun das zugewist hant. ... fol. 17v leer. fol. 18—18v: 
Dys ist frauwe Irmeswancz von Dune gulde und rente in dem jar 
1421... . fol. 19—19v: In dem jar 1412 uff sente Walpurgen dach 
[l. Mai], do hat Henken More und Teys van Demerrat und Nappels 
und Gembern und vort de elsten zu Doun sollich lant und velt 
ewist, de frauwe Yrmeswancz, ein frauwe zu Doun, umb Doun ligen 

at und ir zugehorent und wer de alwil in der bant hat van irrent 
wegen. . . . fol. 20: Piederih, Herr zu Daun und zu Broch, betr. feine 
Kölntihen Lehen. 1405 Nov. 30. fol. 21—22: Iz ist zu wissen, daz 
... 1425 des zweiten mitwochs na Ostern [Wpril 18] daz gedinge zu 
Lauffenfelt besessen ist... Deögl. zu Ufflingen, Slat, Bantenbergh, 
Edefelt, Wallerſcheit. Betr. Verpachtung ded Klophajen Erbe zu Waller: 
ſcheid an Johann Moerchynge 1472 San. 4. fol. 22v leer. fol. 23: Geding zu 
Strone(Strohn, Kr. Wittlich) 1454 Dienftag nad) St. Bartholomäus Aug. 27). 
fol. 24 leer. fol. 25: Kundich sy, das ich Karlle van Pantenburg, 
ritter, das vatdeinck zu Luxsingen besessen han... van wegen des 
edellen heren Heinrich, herre zu M. und zu Kerppen ... fol. 25—26: 
Item dat sint sulche gulde unde zynse, as myn joncker herre zo M. 
hait zo Meren yn dem hoffe. ... fol. 26—27v: Desgl. yn dem 
hoffe zo Schalckmeren (Schalfenmehren) ... fol. 28: Desgl. yn 
dem hoffe zo Wyersbach. fol. 29 leer. fol. 29v: Peter Hirkgens 
Sohn von Noyn (Nohn) gelobt dem unter Dietherih zu DM. Treue und 
Huld (c. 1440). fol. 30: Item des sondags nest na sent Mertyns dage 
[Nov. 14] 1445 hait myn joncker Dietherich, herre zo M. etc., syn 
jargedynge zo Proytge (Bruttig?) besessen unde do haint die scheffen 
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unde lehenlude gewyst stayt unde herlicheyt desselben syns hoffs, as 
hernae geschreben folgt ... .. fol. 31: Isti sunt census, qui pertinent 
nobili domicello Deoderico domino in M. in villa Immerode (Immen⸗ 
rath) cum optimalibus ... fol. 31v fer. fol 32: Zo Demerayt 
hant die scheffen unde lehenlude gewyst myns jonckhern Dietherichen, 
herrn zo M. unde zo Dune, stayt unde herlicheyt daselbs uff andach 
sent Mertyns [Rov. 18] im jaregedynge .... (c. 1445). fol. 335: 
Dietherih, Herr zu M. und zu Daun, und fein gleihnamiger Sohn belehnen 
Johanne, Herrn zu Else, mit Gütern zu Müden; 1446 Febr. 12. fol. 34: 
Bürgſchaftsurkunde des Peter Henkins Sohn von Walreicheit für Diederich, 
Herrn zu M. und zu Wartenftein, 1410 Nov. 19. fol. 3tv—362: Weit: 
tum der Schöffen zu Barweiler 1448 April 11. fol. 36v—37a: Desgl. 
der Hofsleute zu Wysmelſcheid 1448 April 12. fol. 37v—38: Dyt ist 
myns junckern heren zo M. gulde unde recht zo gefelle by Bar- 
wyler. fol. 39: Betr. Diebitahl, Verhaftung und Freilaſſung der Piebin 
Hudark Heynezges Weib zu M. 1450 Juni 9. fol. 40: Im jare 1455 ist 
der oley gehaben, in maßen her nae geschreben folgt (Reiler Olgefälle). 
fol. 40v—428 leer. fol. 427—43v: Betr. Güter, Eigenbehörige u. |. w. zu 
Schlad 1412, 1414. fol. 44—47: Dyt ist soliche rechte, rente, gulde 
unde gefelle, as der edell joncker Dietherich, herre zo M. unde zo 
Dune, hait von der berschafften von Dune... fol. 4’v—48: (he: 
beredung zwilchen Johann von Reyßdorff und der Eigenhörigen Gertruden 
enges Tochter von Adenauwe 1463 Sept. 8. fol. 48r: Schreiben des Erz- 
biſchofs Johann von Trier an den Amtmann zu Dune, Dietherich Tuynein, 
betr. Reparatur des Dammes an dem Weier Mermoeß. 1466 At 1. 
fol. 49: Weingefälle der Herrſchaft M. und Weistum des Vogtgedings 
zu Zuringen unter Graf Heinrich, Herm zu M. u. Kerpen. fol. 50r—51: 
Weistum zu Weiersbach 1422. fol. 52—55: In den jaren... 1466 
uff dinstag hude nest na sent Katherinen dage, so hait Claiß von 
Benczenrait, rentmeister zu Schoenberch myns gan. heren von Virnen- 
berg, und Johan Krultgen von Laescheit, scholtiß myns gn. heren 
von Virnenberg zu Mandelfelt und zu Auwe in den beiden hoeffen, 
und ich Heyncz von Louffenfelt zu Manderscheit, also han mir be- 
Bessen unsser heren gedinge zu Mandelfelt... fol. 56—57 Ieer. 
fol. 58: Weidtum über da8, was Diederih Cohn zu M. und Herr zu 
Dune von wegen feiner Hausfrau auf der Burg zu Dune beißt, 1421 
Mai 12. fol. 59: Olgefälle des Junkers Diethri von M. zu Eronff (Cröv), 
Reyl u. ſ. w. fol. 60: Vergleich zwiichen Diethrich, Herrn zu M., und 
Johann Schramen betr. Haus u. Garten, genannt das Haus von Volferinge, 
zu Crove, 1463 Oft.3. fol. 61’—63: Betr. Duner Hof zu Elre u. Lügen: 
rait. fol. 64: Weistum des Vogtgedings zu Ojann 1423 (unvollftändig). 
fol. 65: Ehevertrag zwiſchen Michel Henden Wyv8 Sohn von Kelborch und 
Eyffen Johans Campuchels Sufter Tochter, c. 1450. fol. 66r: Item si 
aliquis ex pauperibus in recepcione sua ad hospitale habuerit aliguid 
parvum peculium vel alia parva bona mobilia vel immobilia, ex quibus 
tamen vivere commode non posset, potest tenere usum peculii sui aut 
bonorum pro necessitate sua competenti; destituitur tamen et volun- 
tate rectoris vel visitatorum. Similiter si quis presbiterorum recipien- 
dorum haberet aliquod beneficium, cum propter illud sit ad ordines 
promotus et obligatur ad horas canonicas, potest tenere beneficium 
suum prelatis, ad quos id spectabit, annuentibus et habere usum 
fructuum pro necessitate sua de acitu et licentia rectoris. fol. 67: 
Urkunde von 1535. fol. 68: Betr. Berpadhtung der Medumfelder durch 
Dietherich von Drimborn, Nentmeifter zu M. 1543. fol. 69 leer. fol. 70— 71: 
Verzeichnis defien, was der Schulteiß zu Oſann unter Händen hat von 
wegen ſeines Amtes; c. 1550. fol. 71v—75r leer. fol. 76: Betr. Frohnen 
und Dienfte der Einwohner zu Lauffenfelt, Offlingen, Schlat und 
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Wallerſcheidt 1546 Juli 13. fol. 77—81 leer. fol. 82: Betr. Verpachtung des 
Neuen Hof3 bei Manderfcheid; c. 1550. fol. 83—868 leer. fol. 86—87: 
Berpaditung von Medumland an den Schneider von Bantenburg 1551. 
Nov. 23. fol. 88 leer. fol. 89I—91: Dip ift alſulche Medumbland meinß g.h. zu 
Edvelter foerhen gelegen, daß beiychtiget yſt worden durch die gante 
naberfchafft und daßjelbiget aufigeichreben dur mych Adam von Natten- 
beim, burggraffen zu Wandericheit, im jair 1551 . .. . fol. 91v—1108 leer. 
fol. 110v: Im jare etc. [14] LXVI® more Treverensi. Item dit her- 
nageschreven ist sulche rentht und gulde uff der Ysensmytten hie- 
syt der Salmen, da myn juncker von Manderscheit dat drytteil an 
hait und zu sent Mertyns dage fellich ist... fol. 111—113v: Dys 
synt die gerychte, die myn here ber Henrych, herre zo M., hayt und 
zo Keylle zo syme slosse gehoren ... . unde ghente zo lehen von 
eyme hercztiom von Luczenburg = Weistum der geriet Keyll. 
fol. 113v—114: Betr. Verkauf der der auf dem Walde Houſſcheit 
(= Hochſcheid) und des Gebirge genannt de Hurjt an Meijter Teiß den 
Meczler zu Tier für 600 Schweine (c. 1450). fol. 114v—116: Dyt 
synt solyche guter, die her Wylhelm herre zu M. etc., zo Oyrssleit 
hait in deme Kylburgges gerycht und syne eygen gude aynt. 
(Bergl. unten ©. 31 (895*) unter III Mosellana Wr. 21.) fol. 116v—122s 
leer. fol. 122v—123 —= 1372, fiehe Regeſt. fol. 124: Verpachtung der 
Eifenhütte zu Keill 1409 Nov. 10. fol. 125: Schluß einer Urkunde von 
1424. Januar 6; Bürgichaftdurfunde 1444. fol. 1257: Betr. Hans den 
Eifenfhmied, zu fol. 124 gehörig. fol. 126: Anpadtung der Weide zu 
Schlad an die von Giprot 1415 März 25. fol. 127: Bürgichaftsftellung des 
Beter Yſenbarſez Sohn von PBantenburg. 1412 Juli 15. fol. 128: Un: 
pachtung der Weide zwilhen Beperrayt und Ufnengen dur die von 
Geperrait, 1413; ebenſo fol. 129 = 1410. fol. 129v = 1408, fol. 130 
— 1405, 1407. fol. 128v: Peter Thys Sohn van Steinenberg u. Henden 
Hoiffmand Sohn van Schened empfangen ihr Erbe 1409. fol. 130v: (Über: 
tragung des Hofes zu Steynberg (unter Heinrih v. M.). fol. 131: 
Henkin der ſmyt van Breydenyg, Sacob der mer van Defielroid u. Henfin 
der fchomedjer van Grautjtorff werden des Herm Dietherich v. M. Unter: 
thanen (Wann) für jährlich 6 reſp. 3, reſp. 4 Pfd. Pfeffer, 1403. fol. 131v: 
Berzeihnid von Abgaben an Getreide 1409. fol. 132: ähnliches von 
13%. fol. 133: desgl. von 1398. fol. 132v: Binrgichaftsitellung des 
Henken Clopphaje van Walrejcheit 1403. fol. 133v = c. 1400, fiche 

bdrud. fol. 134: Verpachtung der Hütte auf der Bere 1410. 
fol. 134v: desgl. des Hofes zu Seperroit, 1396. fol. 135v: desgl. 
Hüte auf der Berre 1399 (1400) fol. 136: 1399 (2mal), fiche Negeiten; 

erpachtung des Renwerckes und des Hammerd auf der Bier 1401. fol. 
136v: 3 Berpadhtungen 1399 u. 1398. fol. 137: 1400, 1399. fol. 137v: 
1388. fol. 138 ff.: 1394 (3mafl), 1399, 1464. fol. 141: 15. Ihdts. 
fol. 142: ®&eldeinfünfte in Salm 1387. fol. 142v fj.: 14. Ihdts.: ſiehe 
Regeften. fol. 145 leer. fol. 146 fi. = Einkünfteverzeichniſſe 14. Ihdts. 
fol. 150: 1424 Juni 24. Dit is der dagelon van der nuwer muren. 
fol. 150’—151 = 14. Ihdts. fol. 152 fi. — 14. Ihdts. fol. 158*: 
Rezept für ein „nel“ Pulver (Schießpulver). 


Schloß, Stadt und Herrihaft Bedburg betr. 

Dickes Volumen; betr. die Xrrungen nad) dein Tode des Grafen Adolf 
von Neuenahr zwiſchen dejjen Witwe und Werner Graf v. Reifferſcheid— 
Salm und des letteren gewaltjame Ergreifung- possessionis non vacuaec 
1594: Korrefpondenzen, Landtagsverhandlungen, Streit wegen Landeshoheit 
zwiſchen Jülich und Köln (1594 erklärte der Kaiſer das Sequestrum, worauf 
der Graf Hermann zu M.:Bl. zum Sequeſter bejtellt; daher die Saden 
bier). Darin Urkunde von 1291 in Kopie 16. Ihdts. — Anftruftion für 
den Sennebergifchen Gefandten und die Grafen Hermann u. Tietherich von 


11 





Ar. Goesfeld (Aachträge). Dülmen, Archiv Mandericheid-Blantenheim. 


Nr. 


[Nr. 6: 


Nr. 


Nr. 


Nr. 


Nr. 
Nr. 


Nr. 


12 


5: 


10: 
11: 


. 12: 


13: 


Mandericheid neben dem Saynfchen gräfl. Gefandten bei dem Erzbiſchof von 
Köln, c. 1578. Korrefpondenzen de Grafen v. Salm: Weiffericheid, des 
Ludolf Graf zu Neuenar, Erzbiichofs Gebhardt, der Brafen zu Manderſcheid. 
Walburgis Gräfin zu Neuenahr, Hermann Graf zu Wied, Georg Emit 
Graf zu Henneberg, Herzog Wilhelm von Jülich 1578 ff.: ferner Landtags: 
verhandlungen zu Neuß Juni 1580, zu Bonn 1581; kaiſerl. Befehle 1594 
u. ſ. w. u. ſ. w, alle in der Bebburger Angelegenheit. 


Acta Wetzlariensia in Sachen Kur-Trier contra Manderſcheid 
praetensi mandatı. 

Betr. Trierfche Lehen 18. Ihdts.; enthält hauptſächlich Urkunden 
abfchriften von 1356, 1358; ein Faszikel Urkunden zur Dhaunfchen Lehen— 
geſchichte in,Kopien 16. fi. Shots. von 1421 (2mal), 1398, 1430 fi. 
1593, 1667. Ein Heft „Archivals Nachrichten über die Lehenbarfeit der 
Herrichaft Dhaun“ mit lirkundenbeilagen, aus Ende des 18. Ihdts.; Dabei 
auch Driginallorrefpondenzen betr. Trierſche Leben 16. fi. Ihdts. ferner 
Heft von 14 Bl., 16. —38— Titel: „Uffzeihnung und Deſignation vor 
dießmahl von... . berin Herman graven zu M. begerter Brieff, fo Graf 
Philips von der Mard auß dem ufgefchlagenen zur Schleiden gemeinem 
Stammen zugehorigen Archivio geholt und entfurt hatt“, darin Urkunden 
von 1251, 1268, 1201 u. zahlreiche 14. u. 15. ff. SHdt8. erwähnt. Zwei 
fpätere Verzeichniffe von ebenfall® aus dem Scleidener Archiv genommener 
Brieffchaften. Ferner betr. Trierer Lehen 16. ff. Ihdts. — Extract Inventarii 
defien zu Lutzenburgh deponierten Archivii a) betr. Haus und Grafichaft 
Manderiheid, b) betr. Schleiden u. Eafjelburg. 4 Bl. 17. Ihdts. 


Herrſchaftliche NRejolution vom 26. Juni 1794, die Befteuerung 
der Erempten betr.] 


Auslieferung der die reitituierten Graf- u. Herrihaften Mander- 
ſcheid, Kail, Neuerburg und Bettingen betr. Papiere. 

Enthält die einfchlägige Korrefpondenz des manderjcheid’ichen Bevoll- 
mächtigten Lieber mit dem Kreisdirektor München zu Quremburg 1814, 
Drig. und Konzepte. 

Kurtrierſche oder vielmehr Abtei Prüm'ſche Lehen zu Birgeln 
und Lehenroth betr. 17. fi. Ihdts. 


Creditores Frau Regierungsrat Laß geb. Geinzen zu 
Cöln betr. 
1815 ff.; Korreipondenzen an Lieber u. j. ıw. mit Vorakten 1728 fi. 


Betr. 2 Hochſtift Münſter'ſche Mentbriefe 18. Ihdts. 


Waſſerfall'ſche Korreſpondenz. 

Menge Originalbriefe W.s, Jegſerumgorat in Köln, Sternberg'ſchen Ver: 
treter8, am Qieber, Secretair de la regence zu Blanfenheim, 1:92 fi. m 
gräfl. Blankenheim'ſchen Geldangelegenheiten; dabei auch Driginafkhreiben 
des &. Lieber an verfchiedene. 

Betr. Verpfändung der Städte Bitburg und Qudelendorf. 

1129 Febr. 13 [1428, Trierer Rechnung, Mitwoch nah Scheuffaitnacht) 
durch Eliſabeth von Gürlik, Kielageftn bei Rhein u.|.w., an Tietrich, 
Herrn zu M. und Tune, fir 550 Rheiniſche Gulden, Lrig. Perg: dabei 
beglaubigte Abichrift von 1454 auf Papier. Dietrich v. M. überträgt dieie 
Pfandſchaft an Schleiden 1437, Orig; Bitburger Schöffenurfunde Betr. Dick 
Pfandſchaft 1465, Orig. 

Diversa betr. Markiſche Vormundſchaft. 

1 Faszikel 17. Ihdts. 


Ar. Coesfeld (Nachträge). Dülmen, Archiv Manderfcheid-Blankenheim. 


Nr. 14—16: Generalkaſſen-Rechnungen 1791—1794. 


Nr. 17: 


[Rr. 18: 


Nr. 19: 
Nr. 20: 


Nr. 21: 


Nr. 22: 


Nr. 23: 
Nr. 24: 


Nr. 25: 


Mit Belegen, 3 Hefte. 

Weistümer, die Herridaften M.Bl. betr. 

Dider Bad 18. Ihdts.; find gerichtliche Verhöre über Weistlimer der 
Dörfer Lauffelt, Oberöfflingen, Walſcheit, Edfelt, Bantenburg 
und Schladt. 

Lehnbriefe und andere Papiere verjchiedener Güter betr. aus 


verſchiedenen Sahren.] 


Roderique Erben contra Graf v. Sternberg. 
Betr. Forderung 1815 ff.; Prozehalten, Korrefpondenzen u. |. iv. 


Einnahme- u. Ausgabe-Regiſter über die 1786 zur Kameral- 
fafje eingezogenen Gelder. 

Mit Zuftifitationen, 1 Faszikel. 
Acta des Münz-Kabinet und eine Geldlieferung von 9000 


Kronenthaler an den Grafen von Neſſelrode. 

1792 ff., ein Faszikel. 

Allignationsprotofoll de Im® Januarii 1793. 

Iſt Kafjabuch über geleiftete Zahlungen der Nentämter zu Blankenheim, 
Neuerburg, Kayl, Kronenburg, Dollendorf, Gerofjtein 1793—1794. 
Monpeler Renovation von 1737. 

Dider Band in fol. 

Protocollum Blanckenheimiense 1729, 1730, 1731. 

Schweinslederband in fol.; unfoliiert; enthält Regierungsbeichlüffe u. &.; 
rüdwärt® dagegen paginiert S. 1— 599 enthaltend nah Aufſchrift: Pfach— 
tungsprotofoll der Grafichaften Geroljtein nnd Manderſcheid, auch der 
Herrihaften Dollendorf, Kaill, Kronenburg, Neuerburg, Bettingen und 
Oſann, angefangen 1779“, geht bis c. 1791 d. 5. Berpachtungsprotofolle 
vejp. Urkunden der einzelnen Befigjtüde, nad) Herrichaften geordnet. 


Kopeienbuh von Lehenbriefen. 

Band in Schweinsleder, 16. Ihdts. mit fpäteren Nachträgen, zunächſt 
Negiiter der nachfolgenden Eintragungen, fol. 7 ff., in der Hauptſache notariell 
beglaubigte, durch kurzen hiſtoriſchen Tert mit einander verbundene Urkunden 
abjichriften: 1272, 1282, 8 aus 14. Ihdt. 10 aus 15., 14 aus 16. Ihdt. 
fol. 51—55: betr. Manngeld zu Heinsberg 1463, 1499, 16. Ihdts. fol. 
56—60 leer. fol. 61-62: Kölniiche Lehenbriefe über 5 Fuder Wein in den 
Dörfern Zeltingen und Rachtig 1512, 1516. fol. 64—65: Die Abtei 
Himmerode belundet, 10 Bergamentbriefe von 1344, 1358, 1398 und aus 
15. Ihdt. von dem Grafen von Manderſcheid erhalten zu haben und erzerpiert fie 
1482. fol.66—74: betr. Manderjcheid und Erbfolge dafelbjt, 4 Stüd des 
15. Ihdts. 1540. fol. 75 u. 76 fehlen. fol. 77—80: betr. Bettingen 1285, 
1396, 1461. fol. 81—110 beraußgeriffen. fol. 111: betr. Dorf Oſann 1593. 
fol. 112— 113: Schöffenweistum des Dorfes Oſann. (Vergl. Grimm, Weis- 
tümer II, 347.) fol. 115—133: Churfürſtl. Trierifche Rebenbriefe, je 8 aus 
15. Ihdt. (1448 ff.) und 16. Ihdt. 1601. fol. 136 ff.: Lebenbriefe 1398, 1400, 
1420, 4 aus 16. ff. Ihdt. fol. 142v—147: 1346, dann die 10 Urkunden, die 
fol. 64—65 erzerpiert find, in Wortlaut. fol. 148—1498: Declaratio. 
Waß man ſich in Lehen Empfängnus bey Sülich zu verhalten. fol. 150—152: 
„Bergleich und Bertagung, welcher geftalt der Gottesdienſt zu Steffelen ala 
in der nemwerhobten Dutterfirchen und der zu Aul dahin gehörigen Filial⸗ 
firdeen von nun ahn zu allen Zeithen foll gehalten werden, im Sahre 1660 
am 121en Julii aufgerichtet.“ fol. 153—155: „Vergleih zwilchen . . . 
Ferdinandt Ludwig Graffen zu M., Gerbolitein ꝛc. und der Wemeinden zue 
Nieradt,,. . 7. Dez. 1633“ betr. Dienjte und Abgaben. fol. 157: Notiz 
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betr. von PBfalz- Neuburg wegen der Grafſchaft Gerolitein und Schloß 
Newenſtein geforderte Lehenreiter 1675. fol. 157v—160: „Dispositio 
paterna inter liberose Graff erdinandt Ludtwig Grafen zu M, 
Gerolftein 2c.“, 1669 Nov. 26. fol. 161—162 herausgeriſſen. fol. 163 
bi8 164: Stück eined Bertrage® des Grafen v. M. mit jeinen Unter- 
thanen in allen Herrſchaften betr. deren Steuerverpflihtuug, 1707 Febr. 7. 
fol. 166: „Alt wohl herprachte Obſervantz, daß bey execution einer 
Malefizperiohn alle deß Urtziger hochgerichts Lehnherrn dem actui beyzu⸗ 
wohnen eingeladen werden, wie auß folgendem gu erjehen.“ fol. 167: Vertrag 
eines gemeinen Weidtgangks die Dörfer Birgeln nnd Wiesb äum belangend 
sub dato 1505 in die S. Laurentii. Dann nicht mehr joliiert. Es folgen nod) 
Urkunden, Berträge u. |. ıw., darunter Ehevertrag zwifchen Karl Ferdinand 
Graf zu M. u. ſ. w. und Maria Catharina Gräfin zu Königdegg und 
Rothenfelß, Gerolitein 11. Nov. 1671. Wittumsveriheibung und Morgengabe 
für die Gräfin, 1671 Nov. 14. Taufchvertrag betr. Bettingen, 1694 März 16. 
— Außerdem nod) [oje einliegend (3. T. nicht zu dem Bande gehörend) a) mehrere 
Konzepte 18. und Korreipondenzen 16. Ihdts.; b) UOriginalrenovation des 
Hofes Dujemont, 1699 Heft in fol., 30 beichriebene Seiten, beftegelt, 
Bapier; c) Inder des eheiten alten Lagerbuchs Litt. A und dei 
zweiten Litt. B, Heft in fol. (A hatte über 205 fol., B 283 fol.), in A 
hauptſächlich Urkunden 15. und 16. Ihdts. und Weigtümer, in B zuerit 
einige lrkfunden 14. Ihdts., vegijtriert, dann 16. Ihdts.; d) „Regijter 
verſchidener Lehn und Lehnbrieff, Ver- und Uffträg, Gerechtigfeiten, Beweik, 
Berichreibungen, Erbtheilung und Vergleidungen, Bundmiß, Pfandverichrei- 
bungen, Verzieg, Teftament, Compromiß, Ratification, Recognition, 
Sententiae, Revers, Scheffen-Weißthumb und ubriger nachridtlicher brieft, 
jo in dem großen braunen Buch in Folio gejchrieben zu finden“, Heft, 
17. Ihdts. — Regifter zu dem Kopeienbudye fol. 5—142. 


Nr. 26—31: Protocollum regiminis et camerae. 


Nr. 32: 


1785— 1794, 1797, loſe Bogen in fol, paginiert. 


Verzeichnis mehrerer im Archive befindliher Alten. 
Ende des 18. Ihdts.; ganz jummarifch, ohne Wert. 


Nr. 33—37: Trierifhe Lehen. 


Nr. 38: 
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Nr. 33: Ältere und jüngere Denombrementen deren Lebenftüden 
und Status über deren Austrag: enthält u. a. Verzeichnid der gräfl. Renten, 
Gefälle u. j. w. in den Dörfern Buderoth, Roderoth, Hof zu Kerich, Monzel 
18. Ihdts., desgl. zu Thaun, Hof Hilfcheid, Neuendorf, Hof zur Hegen u.j.w., 
16. ff. Ihdts. — Nr. 34: betr. die LXebenftüde, die zwar noch in die fur: 
trieriiche Xehenbriefe und Neverfalien eingelept, aber von den Herren Investitis 
nicht befefien nod) benußt werden, 17. fi. Ihdts; Beſchwerden diejerhalb, 
1594 ff. — Nr. 35: fehr dies Paket; allgemeines betr. diefe Reben, Korre: 
Ipondenzen mit Trier, Mutungen u. |. w., 16. ff. Ihdts. dabei viele Urkunden: 
abfchriften; Gravamina gegen Trier; Ynftruftionen für den Lehnempfang, 
befonder8 aus 18. Ihdt.; vieled betr. Graf von Sternberg und Semablin 
contra Trier in Lehensſachen, c. 1782 ff.; darin auch Originalbrieffſchaften 
von c. 1500 an; Trierifche Originalbefehnungen, 17. Ihdt. — Nr. 36: betr. 
die Trieriicher Seit3 zugemutete ungewöhnliche Mutung eines jeden Lehens 
in separato 1757. — Nr. 37: Korreſpondenzen u. |. w., 1780 ff., 2 dide 
Faszifel, darin eine Monzeler Lehngeſchichte, 18. Ihdts. vom 14. 
— Fang Grund der Urkunden; ferner Orig.-Alkten betr. Trieriiche Lehen 
16. ff. t. 


Gymnasium Laurentianum. 

Darin a) Obligationen der zu dieſer Fundation gehörigen Kapitafien 
17. fi. Ihdts.; b) Rechnung der Mandericheid’ichen Fundation Gymnasi 
Laurentiani in Collen (Köln) 1699—1709, Heft in 4°. (Bergl. Rr. 46.) 


878° 
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Nr. 39: 


Nr. 40: 


Nr. 41: 


Nr. 42: 
Nr. 43: 


Nr. 44: 


Nr. 45: 


Nr. 46: 


* 


* 


879* 


49: 


50: 


Akten betr. die 2 Kapitalien bei dem Schulfonds in Cöln 1815 
bis 1816. 


Frongauer Kapelle betr. 

1693 ff.: Ernennungen, betr. Beſitz, ferner betr. Schule daſelbſt; Erhebung 
zur Pfarre 1740; Errichtung eines Beneficium perpetuum Sanctae Mar- 
garetae dafelbft, 1746, Bergamentbeft, 6 Bl. 


Seminarium Georgianum in Blantenheim. 
Darin aud) vielerlei betr. Pfarrer zu BL. 17. fi. Ihdt.; 8 Faszilel: in 
I. Sundation des Zehnten im Thal Blankenheim zum linterhalt eines 
jtändigen Kaplan? durch Salentin Emft Graf zu M. u. Bl., 1660, Kopie. 
(Aus diejer Stelle ift ſpäter das Seminar entitanden.) "Spätere Fundationen 
dazu 1690 ! Brojeft für das Blankenheimer Seminar c. 1700. Orig.⸗ 
$undation Seminarii de 1716, mit dem Stonzept. BRegulae Seminarii ad 
tum Georgium in oppido Bl. erecti 1716, erlafjen von Franz Georg 
Graf zu M.-Bl. 1728, in groß-Folio. — Sn II. u.a. Regeln des Briejter- 
hauſes ad Stam Columbam zu Köln, Abjchrift 18. Ihdts. Projekt zur 
Erricdytung eined Heinen Seminariolum zu ®laad, 18. Ihdts. — In IV 
Baurechnung über dad Seminarium Thalß Bo... dur) Joannem 
Gerardum Vancke, Heft in fol., mit Belegen. — In V Anſtellung der 
Semmar ſten zu Adminiftrierung der Pfarre Drülgeim und Dalheim 1742 ff. 
ll: Nominationes et Reversalia Seminaristarum 18. Ihdts., 
Eriginate: Elpeltangen u. dergl. — In VIII: Klagen des Paſtors Zours 
gegen die Seminarijten und der Seminarijten gegen einander 18. Ihdts. — 
(Vergl. Nr. 53; ebenjo auch Kiſte 4a II Blanfenheim Nr. 26.) 


Protocollum domesticum vom 20. März — 22. Dez. 1797. 


In fol., 2 Hefte, von dem Selretair ©. Lieber geführt; ift Protokoll der 
Sigungen des M.- Bl. Regierungsfollegiums in Blantenheim; jehr interefjant 
für dieſe Zeit. 


Zu den Berechnungen mit Herren Peuchen, Saymonville, 
Madame Medel und Remy, Hoffmann & Co. 1819 ff. 

Betrifft Verlauf der Manderjcheid’ichen Waldungen ufw. 
Korrefpondenz mit den Coblenzer Agenten Herrn Hügel und de 
Laſſaulx. 

Enthält 1 Brief Laſſaulx 1782 Eoblenz an den Kanzleidireltor; C. 4. 
Schüding an denjelben betr. Sejamt-Srafentag 1789 Bonn, und 2 Konzepte 
an Gräfl. Metternich-Binneburgiche Kanzlei 1789. 

Prozepjtüde in Sachen Laß und Konforten contra Graf v. Stern- 
berg betr. Kapitalien 1815. (Vergl. Nr. 9.) 


Gymnasium Laurentianum. 
Enthält Rechnungen der Negenten über die Manderſcheidſche Fundation 
17. und 18. Ihdts 


⸗ 


: Patente 


für Schulteiße, Richter, Gerichtsſchreiber u. |. w., Konzepte, c. 1760—1793; 
desgl. Bittichreiben um dieje Stellen. 


: Betr. Witwenpenlion der gräfl. Mandericheid’ichen Beamten. 


Anfrage des Oberpräfidiumgd Köln 1819. 


Berfolg die Verlafjenichaft des verftorbenen Präſes Steinhauer 
(Baftor in BL.) betr. 1789. 


Zeitament des Salentin Lenz zu Mlendorf; Kommiſſionsverfolg 
deshalb 1793. 
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Nr. 51: Roderique’sche (in Köln), expost Jacquemont'ſche Kapitalien 1805 ff. 
Nr. 52: Birgeln, Verpachtung des Püpfelder oder Schügenhof8 1785. 


Darin Vorakten aud Ende des 17. Ihdts.; u. a. Rechnung und 
Specificatio deren Bawköſten des Pupfelder Hoffe zu Birgeln 1718, 1742. 


Nr. 53: Dahlzehnten, zum Seminarium gehörig, betr. 


u. 18. Ihdt., Verpachtungen, Zubehör u. ſ. w. Zwiftigfeiten zwiſchen 
der Dahl⸗Kirche und der gräfl. Umtmeifterei wegen des Zehntens 18. Ihdt. 


Nr. 54: Rechnungen der Kapelle Maria Fronert (bei Kayl). 


Mehrere Hefte 1765—83: ferner Supplit um Beiftener an Holz zur Ers 
bauung der Pfarrkirche zu Orsfeld 1780, Orig. . 


Nr. 55: Activa des gräfl. Haujes Sternberg-Manderjdeid. 
1793; dazu betr. Holzverlauf in der Herrihaft Neuerburg 1794. 


1273 Januar 26 [1272 feria quinta ante purificationem beatae Mariae 
virg.]. ul 
Gerhardus dominus de Blanckenheim beleibzuchtet feine Gemahlin Ermen- 

sentim mit feiner Burg Blandenheim und allem Zubehör. 
Kopie 16. Ihdts. im Kopiar, fol. 10. — Generalis Nr. 25. — Bergl. aus- 
führliheres Negeft bei Goerz Regeſten III, Nr. 2787. 


1282 Dez. 15 [feria tercia post festum beatae Luciae virginis]. [2 


Conradus, dominus de Schleida (Schleiden), Lysa uxor nostra et Fridericus 
filius noster verfaufen dem Gerhardo, domino de Blanckenheim, ihrem Ver- 
wandten, da® castrum in Stefflen, villam ibidem Underbechem, Awele et 
Brembden (Steffeln, Auel, Bremm) für 2000 (!) Mark schillingorum und 225 Marl 
monetae Coloniensis denariorum bonorum .. . 

Conrad fiegelt allein. 

Ungenaue Kopie 16. Ihdts. im rplar, fol. 9r. — Generalia Wr. 35. — 
Vergl. —* Regeſten IV, Nr. 101 


1285 Juli 16 [in crastino — Apostolorum]. [3 


Cono de Bettingen betundet feine Ausföhnung in dem Kriege (guerra) zwiſchen 
Gerardus dominus de Blanckenheim und ihm mediantibus nostris amicis und 
verzichtet auf Bettingen. 

Kopie 17. Ihdts. im Koplar, fol 77. — Generalia Wr. 25. — Bergl. 
Goerz IV Rr. 1270. 


1291 Mai 1 [Cal. Mai]. [4 


Syfridus, Erzbiihof von Köln, bekundet den Vergleich zuitden ifm und 

Johannes be Reifferſcheid in Betr. de8 castrum Bedtbure, elntihen 3 wir 
Kopie 16. Ihdts. — Generalia Wr. 4. — Gebrudt bei Fahne, 

Salmo-Reifferscheid. Nr. 94. Orig. im St.⸗A. Müniter, Tedlenburg, Rocmifke 
unben. 


1303 Juli 18 [feria quinta post divisionem Apostolorum]. [5 


Theodericus de Drinmuellen trägt mit Suftimmung feiner Frau Loette feinen 
Hof mit Zubehör und 2 Mühlen bei dem castrum Drinmuellen (Dreimühlen), 
uae dicta bona mea sunt allodialia bona, in die Hände des Gerhardi, domini 
de Blanckenheim, una cum castro meo, auf und erhält fie als Sehen zurüd. 
Mitfiegler Gerardus comes Juliacensis (Jülih) und Theodericus dominus 
de Pirremont (Birmont). 
Kopie 16. Ihdts. im Koplar, fol. 7v. — Generalia Rr. 25. 
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1335 Mär, 26 [an dem sontagh zu Mitfasten, do man sangh Laetare 
Jherusalem] Bitburg. [6 
Arnoldt, Herr von der Veltd, und Zohan, Herr von Tyaldenftein, Oberleute 

geforen in dem Erbteilunggftreit zwifchen den Gebrüdern Arnoldt und Gerhardt 
von Blandenheim, errichten eine Erbteilung zwiichen den beiden: Arnold ſoll jeinen 
bisherigen Beſitz zu Blandenheim an Burgen, Landen, Herrichaft, Gerichten und 
Sülten behalten und Gerhardt ebenjo zu Caſſelburgh. Gerhardt fol außerdem 
feinem Bruder Arnoldt 150 Mt. Kölniſch jährlidher Gülte beweifen, mobei 1 Malter 
Roggen mit 10 Schill., 1 Malter Even (Hafer) mit 4 Schill. und 1 Walter Spelpen 
mit 6 Schill. in Anſatz zu bringen iſt. Das Gericht zu Drien Mullen (Dreimiühlen) 
+ Soll, wie bißher, Herrn Arnoldt verbleiben. Diefe Sühne ſoll aud) für ihre Erben 
gültig fein; die Bereifung muß biß 8 Tage nach Litern erfolgen. 
Gerhardt fiegelt mit ihnen; alle 3 bitten den Baldewin Erzbiihof zu Trier, 
der anweſend iit, mitgufie ein. 
Kopie 16. Ihdts. im Kopiar, fol. 10v—11a. — Generalia Nr. 25. — Bergl. 
Sthannat, Eifl. ill. I, 1, &. 255. 


1341 Xuni 28 [uff sunt Peters unde Pauls abendt apostolen]. 7 


Gerhardt, Herr von Blandenheim, trägt auf und empfängt von Wilhelnen, 
dem Markgraven von Gulich (Jülich), feine Stadt zu Girholftein (Gerolftein), feine 
gurg und Thal zu Blandenheim, die wir von newes gemadt han, als erbliches 

eben. 

Mitfiegler feine Frau Anna und fein ältefter Sohn Gerhardt. 

Beglaubigte Kopie 16. Ihdts. im Kopiar, fol. 1lLa—11v. — Generalia Nr. 25. 
— Bergl. Schannat a. a. O. S. 260. 


1343 Dez. 1 [des neisten dags na suntt Andreisdage]. [8 
Harcraidt (!), Herr von Schoneden, belehnt erblich feinen Neffen Johanne von 
Blandendeim, Sohn feined Oheims Girhardts Herrn von Blandendeim, mit allem 
But zu und um Schonamwe (Kr. Rheinbach), ehemals im Befig des F Wirich® 
von Zevele. 
Beglaubigte Kopie 16. Ihdts. im Kopiar, fol. 7. — Generalia Nr. 25. — 
Vergl. Schannat a. a. D. ©. 263. 


1344. [9 

Johan, König zu Behem (Böhmen) und Graf zu Lutzemburg, bewidmet wegen 
ber geleiteten Dienfte des Friederich, Herrn zu Dhaun, dejien Frau Lyjen von 
Tleurgingen mit folgenden Gütern: 1. mit dem Hof Kolbenradt (Kolbenredy?) mit 
Zubehör und mit dem Hau, das in dem Wiger gelegen, die Friedrich zu echtem 
Mannlehen hat; 2. mit einem Hofe zu Dhaun, der in den Dhaill gelegen ijt, ein 
Haus oven und ein Haus nidenwendigh dep Hauß, daß in dem hauß it; 3. Hof 
und Mühle, die zu dem Mannlehen gehören; 4. dem Zeil des Dorfes Tetichet 
(Tetticheid) bei Freudenftein (Freudenburg), den er als Burglehen der Burg 
Freudencoppen bei Dune innehat. 

Johan fiegelt in Urkunde der edlen Herren Walter, Herrn zu Meijenburgh und 
Truchſeß, und Herrn Arnoldus ded Jungen von Pittingen. 

Schlechte Kopie Mitte des 17. Ihdts. im Kopiar, fol. 145; Auszug ebenda, 
fol. 65. -— Generalia Wr. 25. 


1346 Nov. 26 [6 Cal. Decembr.] Trier. [10 
Carolus, ... Romanorum rex... et Bohemiae rex, geftattet den Joannes 
dominus de Schleida (Schleiden), feinem Verwandten, das von ihm und dem 
römijchen Reiche zu Lehen getragene castrum de Schleida cum appertinentiis 
von dem, comes Lutzenburgensis jure secundarii feudi et homagii acceptare, 
iure tamen imperi ultra id non aggravato. . 
Kopie 17. Ihdts. im Kopiar, fol. 142; auf dem Umbug ftand: Jo. Notar. 
ex iussu Winemari de Gimenich. — Generalia 25. — Vergl. Böhmer: Huber, 
Reg. imp. VIII, Nr. 282, 
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1354 Quli 15 [ipso die divisionis Apostolorum]. [11 
Amoldt und Arnoldt (!), Gebrüder und Herren zu Blandenheim, ſetzen ihren 
Keffen Girhardt von Blandenheim, Herrn zu Caſtelburgh (Cafjelburg), zu Bürgen 


dem Herm Johann Schmeige und jeine Erben und geloben ihm Schadloshaltung. 
Kopie 16. Ihdts. im Kopiar, fol. 11v. — Generalia Nr. 25. 


1356 Sanuar 7 [des tags nach dem obestern tage] Nürnberg. [12 


Karl, römifcher Kaifer, befehnt den Boemundt, Erzbifchof von Trier, mit der 
Beite zu Dhaun in der Eiffel, mit den Bogteien zu Erove, Ryle, Kyuheim, Kyn⸗ 
vels, Kynneheimerbeuren, Bengel und Erden, und mit allem But, das die Gebrüder 
Heinrih und Reihardt, Heinrich der Marjchalt und fein Sohn Neichardt, Dietherich 
genannt von Brud, Johan und Wilhelm von Zivele, Heinrih von Clotten, Henne 
von Winnenberg und alle anderen Gemeiner zu Dhaun von ihm und dem römijchen 
Neich zu Lehen haben und was in der Herrihaft Dhaun liegt. 

2 Kopien 16. Ihdts. auf Bapier. — Generalia Wr. 5. — NRegeft bei Böhmer- 
Huber Reg. imp. VIII Wr. 2381. 


1356 Mai 31 [des letzten tags im May] Brüffel. [13 


Wencelaus von Behem (Böhmen), Herzog, und Zohannet Herzogin von Yugim- 
burgh, Lottringen und Brabant, Lymburgh, Markgraf des h. Reichs, geitatten dem 
Arnoldt, Herrn zu Blandenheim, der durch Dierherihh Herm von Pereweiß und 
Wilhelm von Manderfheid, Richter, darum gebeten hat, daß er feine Yrau 
Blancheflour von Yaldenftein mit der Hälfte der Burg Blandenheim, die er von 
ihnen und den: Lande von Brabant zu Lehen hat, beleibzudten darf. 

Beglaubigte Kopie 16. Ihdts. im Kopiar, fol. 12. — Generalia Wr. 25. 


1358 Juli 19 [auf den neunzehenden tag des ... . Julius]. [14 


Boemund, Erzbifhof von Trier, ſchließt mit Reichardt, Herm zu Dhaun, einen 
Vertrag dahin, daß feiner de anderen gejeflene Leute in feinem Land entjaen jol 
noch doin entfaen von feinen Amtleuten, ausgenommen doc ſolcher Freiheit als 
unjere und unſeres ftiftö ſtette hant, der moegen fie fort gebrauchen. 

2 Kopien 16. und 1 Kopie 17. Ihdts. auf Papier; Generalia Wr. 5. — 
Kopie 17. Ihdts. (mit Datum 15. Juli) in Generalia Nr. 25, fol. 144; Auszug 
ebenda, fol. 64v. — Fehlt bei Goerz, Regeſten der Erzbiichöfe von Trier. 


1358 [ohne Tag]. [15 


Wilhelm, Herr zu Manderfcheid, und Jennette, jene Gemahlin, verzichten auf 
die 40 Bid. Trierfcher Gulden, die Boemund, Erzbiihof zu Trier, ihm mit 400 
Trieriichen Pfd. abgelöft hat. Wilhelm und fein älteiter Sohn Wilhelm tragen 
dem Erzbiihof und dem Stift von Trier dafür auf das nachfolgende Eigengut: 
den Hof Hillefcheld bei Manderjcheid mit allem Zubehör; feine 2 Wannen Beter 
u. Herman zu Tefilroid mit dem Gute, darauf fie zu Tefilvoid (Deſſerath, Kr. Daun) 
figen, und erhalten dies ald Lehen vom Ergbifcho? zurüd. 

6 Britfiegter: Arnold von Blandenheim, Herr zu Gerolſtein; Heinrih Marjchald, 
err zu Dun. 

Kopie 18. Ihdts. auf Papier. — Generalia Nr. 5. 


1371 Juli 30 [des gudestags nae sent Panthaleons tagh). [16 


Dietherih, Abt zu Preume (Prüm), fließt ımit Gerhardt von Blandenbeim, 
Herrn zu Caßelburgh, und feinen Söhnen Johanne, Gerharde u. Arnolde ein 
Bündnis wider den Herm von Bould (Boulay) und feine Helfer, ausgenommen 
den Bogt von Hunelitein, as umb ir erve zu Gerhardtitein (Geroltftein). Nähere 
Beitimmungen. 

Kopie 16. Ihdts. im Kopiar, fol. 123—12r. — Generalia Nr. 25. — Regeſt 
bei Töpfer, Urkundenbud) der Vögte von Hunoljtein 1, S. 280 Wr. 352. 
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1371 Dft. 1 [uff St. Remeiss dagh des heiligen bischoffs]. [17 


Johan, Herr zu Bolde u. zu Unfildingen (Boulay, Ufjeldingen im Großherzogtum 
Quremburg), und feine Frau Irmeſant von Blandenheim, Tilman, Herr zu dem 
Steine, Zoannette von Rodenmadhern und Gerhardt, Herr und Vogt zu Hunolp- 
ftein, vertragen fid mit Herm Gerharde von Blandenheim, Herrn zu Caßelburgh, 
und defien Söhnen Zohan, Gerharde und Arnolde, Dieterihen, Abt zu Preume 
(Prüm) und ihren Helfern in ihrem Streite von Gerartjteind (Geroltſtein) wegen. 
Ausführliche Beitimmungen. 

Johan und jeine Frau fiegeln, desgl. Roprecht von Sarbruiden, Domprobft zu 
Trier; Gerbarbt, Herr und Vogt zu Hunolitein. 

Kopie 17. Ihdts. im Kopiar, fol. 12v/13v. — Generalia Nr. 25. Regeſt 
nad dem Drig. bei Töpfer a. a. O. II, ©. 1 Wr. 2. 


1372 Aug. 29 [uff sent Johans dach, als er enheufft wart). [18 


Serart van Melenende (Mulenarke), Burggraf zu Malburch, und Beter van Ham, 
Burggraf zu Manderfcheyt, verpachten für ihre Herren Wilhelm, Herrn zu Mal: 
burd, und unter Wilgelm, Herm zu Mandericheyt, die yfienjmyt uff der Salmen 
dem Meijter Frederych van Runderrode dem iffenjmede und den Wald genannt 
Hoynſcheit; und jall uff den walt vunff koller feren und nyt nıe, er endoe id dan 
myt unfjer heren mwyllen; er foll fein andere Holz hauen als dauffhulg und bei 
dem Holzhauen bleiben hyetz auwe dem kyrchpade, den dye van Bettenvelt zu Keyll 
zu irrer materforchen geynt, der durch dye Berelbach abegeyt, und ſoll auch nicht 
über die Straße bauen, die von Dudesfelt herab zu Hymelrat (Deudesfeld, Himme- 
rode) geht, und aud nicht über die Straße in den Wald, genannt die Hurft. Der 
Anpächter muß jährlich 50 Zentner Floejje entrichten, wovon 2 Teile nah Mael⸗ 
burh und der britte Teil nah Keill zu liefern find. Die erpachtung läuft 
24 Sabre. Das Holz, das der Wind zu jare auf kyrsnacht (Weihnachten) in beim 
geberg genannt dye Hurſt nyder varp, das fol meyſter Frederich uff doyn hauwen 
gu tollen und dafür ihren Herren 30 Pfd. bezahlen, u. zw. dem gem van Mael⸗ 

uch 20, dem Sunfer van Mandericheyt 10 * hierfür bürgt Bruder Huwe, der 
Wirt zu Hymelrode (Himmerode); auch ſoll der Schmied in dem Gebirge de Hurſt 
kein grünes Holz niederhauen. 

Zeugen: Heynrich van Manderſcheyt, Hentken van Ufflingen und Dederych der 
ſcholms zu Keylle. 

Kopie von c. 1400. — Protokollbuch Nr. 3, fol. 122-123. 


1381 Suni 9 [des sundages na dem heilgen Pynsstage] teile. [19 

Willen u. Dedergh, Herren zu Uffllingen?), empfangen von Dederych, Herrn 

u Manderjcheit, ihre Zehen: den Hof zu Dreifje mit Zubehör, ihren Beſitz zu 

uringen, zu Muswilre und Geiperrat (Driefh, Luxem, Musweiler, Gipperatb). 
Notiz im Protokollbuch Nr. 3, fol. 149v. 


1383 Mat 1 [up sent Walperen dach). [20 
 n. . bed moelners foene van Schuße padhtet auf 12 Jahre den Hof (?) zu Schutze 
für 4 Malter Hafer, 1 (?) Gulden, 200 Eier und zu Mai einen Hammel. 
Notiz im Protokollbuch Nr. 3, fol. 145. 


1387 Mai 1 [in die Walpurgis]. [21 
Die von Gerletich (Bielert) pachten die Weide up der Hiegen von Junker Dyderiche, 
Herrn zu Manderfceit, für 4 ſchwere Gulden und 3 gute Hämmel; gefallen dem 
unter die Hämmel nicht, jo jollen fie für jedes Stüd 24 Grojchen liefen. Sie 
dürfen nicht zum Schaden des Junkers in defien Homelde, in feine Wiefen und 
in feine Even (Hafer) fahren. 
Notiz im Protokollbuch Nr. 3, fol. 148. 


1388. [22 


Die von Müynrelietich (inet) padıten die Weide zu Wilre (Weiler) von 
dem Sunfer zu Manderfcheit für 22 Bid. und 2 Hämmel, rejp. 24 Groſchen für 
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jeden Hammel. Für einen Ihoilfhag (Schuldſchatz; als vur 10 gulden, daß nicht 
das Vieh des Heyngen van Stroyne auf die Weide getrieben wird, ſetzen ſie 
Bürgen. (Namen fehlen). 

Notiz im Brotolollbuh Nr. 3, fol. 147v. 


1389 Mai 1 [up sente Walpurges). [23 
Die von Merelyetich (Großlitigen) pachten die Wiefe up der Hyegen von 
dem Sunfer von Mandericheid für 11 Faß Kalk zu vueren zu Mandericheid und 
für 2 gute Hämmel, bezw. für den Hammel 24 Grojhen. Sie dürfen nicht ... 
(wie in Regeſt 21 von 1387 Mai 1), Die Pacht beginnt und hört auf au fente 
Walpurgen dad). 
Notiz im Prototolbuh Nr. 3, fol. 148. 


1389 Sept. 30 [auf den anderen tag nach St. Michaelstagh]. [24 


Gerhard von Blankenheim, Herr zu Gafjelburg, und Lieſe von Wied, jeine 
Gemahlin, maden dem Erzbifhof Werner von Trier außer ben ſchon vorber diejem 
lehnrührigen in und um Uxem (llerheim) gelegenen Güter ferner noch da8 Dorf 
tonpel und die 2 Höfe zu Bommern und Kerich zu Lehen u. zw. fo, daß fie und 
ihre Lehenserben fie als rechte Mannlehen empfangen follen. 

Mitfiegler Gerhard von Ban und Clas von Nitenheim. 

Kopie 18. Ihdts. — Generalia Nr. 37. 


1389 Nov. 2 [die Animarum]. [25 
unter Dietrih von Mandericheid rechnet ab mit Fıryderih u. Blancjohanne 
über das vergangene Jahr bis St. Jacobs Tag: fie bleiben ihm noch 4 Bentner 
Eifen ſchuldig. Desgl. rechnet er mit Nydel; und ſyn gelich alre ſachen und 
beliven hime ſchuldich wider 6 gulden 5 groißen; minre, dez is be mir van jente 
Jacobs tage vorther jchuldich de venthe. 
Notiz im Protofolbuh Nr. 3, fol. 154v. 


1389. . [26 
Die von Mynerleitih (Minderlittgen) u. |. w. wie 1388 - Regeft 22; außer dem 
damaligen Pachtzins noch 6 Faß Kalk. Bürge ift Hente Duncz u. Henle Hujel- 
man u. Henfe Scheuer der große. 
Notiz im Brotofolbud) Nr. 3, fol. 147v. 


1390 Juni 9 [in octava Sacramenti]. [27 
Die von Meyneleitghe (Gejamtlittgen) pachten die Weide up der Heyghen von 
dem Junler zu M. für 8 Faß Kalt zu voeren zu Manderſcheit und 4 jchwere 
Gulden und 3 gute Hämmel, rejp. 24 Groſchen für den Hammel. Die Pachtzeit 
beginnt zu nächſten Pfingiten. 
Notiz im Protokollbuch Nr. 3, fol. 148. 


[1391] Mär; 8 [quarta post Letare]. [28 
Henne Meiſe verpflichtet fih für den Junker von Mandericheid 1000 Duwen 
(DaubHolz) zu hauen auf Honjcheit für 6 Gulden; 2 Gulden hat er bereits er⸗ 
halten, die anderen 4 joll er bis Oſtern kirmeſſe befummen. 
Notiz im Prototolbuh Nr. 3, fol. 153. 


1391 uni 7 [des mitwochen na sente Simeons dag). [29 
Die von Mynrelietiiche (Minderlittgen) pachten u. j. iv. (mie 1388) für 24 Pfod. 
und 3 Hämmel; Bürgen für ſchoilſacz. Item hant beftanden die von Burch Die 
weide wieder mynen junchern umb 24 Pfd. und 3 Hemel. 
Notiz im Protokollbuch Nr. 3, fol. 147. 


1391 Aug. 25 [des fridages na sente Barthelmeus dage). [30 


Junker Dietherih von Manderiheid rechnet ab mit Clesgyn dem Steinmeben 
und feinen Geſellen: er bleibt ihm noch jchuldig 8 Gulden und 29 Groſchen. 
Notiz im Protofolbuh Nr. 3, fol. 153v, 
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1391 Okt. 1 [ipso die Remigii). [31 
Der Zunfer von Manderſcheid kommt mit Clesgin dem fteynmeßen und feinen 
Geſellen überein, daß fie ihm ein Tor hauen und feßen jollen für 6 Gulden; 
die Summe iſt halb fällig, wenn fie die Arbeit beginnen, die andere Hälfte nad) 
der Bollmdung. Ebenſo mit demfelben Glesgin dem fteinmeten, daß er ihm 
einen Kalkofen bauen foll, 16 Fuß weit und 18 Fuß Hoch, für 6 Gulden und in 
myns junchern fuften; diefelben Zahlungsbedingungen. Außerdem erhält er ˖und 
feine Gejellen jeder einen Rod. — Darunter vermerkt, daß der Junker mit dem 
genannten Steinmegen und feinen Gejellen über alle frühere Arbeit abgerechnet Hat, 
deögl. daß er ihm 3 Gulden für das zu machende Tor gegeben bat. 
Protokoſlbuch Nr. 3, fol. 152v. 


[c. 1392.] [32 


Endred von Sobernheim verdingt fih auf ein Jahr an Junker Diederih, Herm 
zu DManderfcheit, für 5 ſchwere Gulden, einen Winter: und einen Sommerrod, und 
genug Hojen und Schuhe; dad Jahr beginnt und fchließt am Sonntag nach Sancte 
Symeonstag. Taz bereite Heinrich von Mandericheit und Henefen von Uffnyngen. 

Notiz im Protokollbuch Nr. 3, fol. 153. 


1392 März 5 [1391 quinta die mensis Mareii]. [33 


Der Junker von Manderſcheid beauftragt Hannes von Ließer und Claiſſe von 
Plankenheym, diefen Sommer 2 Türme, 6 Fuß did, zu mauern und die Mauer 
zwiichen den Türmen 5 Fuß did, und ye die rude für 7 Pd. Dez gut und unize 
juncfraume zu lieffemiſſe eynen guten baden. Bit bait geret Henri von 
Manderſcheyt. 

Notiz im Protokollbuch Nr. 3, fol. 152v. — Eine ähnliche, dieſelben betr. Notiz 
ebenda fol. 153. Desgl. fol. 155, wonach Hans van Welre die von ihnen benötigten 
Steine brechen foll. Desgl. fol. 1547: Clais von Blandenheim übernimmt die 
Erridtung u. |. w. eines Kalkofens. 


1392 Mai 26 [dominica post ascensionem Domini]. [34 


Die von Mynrelietge pachten die Weide zu Wilre (Weiler) für 24 Pfd. und 
4 Hämmel; Bürgen für den fcholfag Contze Schadehede u. Diederich Koch. 
Notiz im Protofonbuh Nr. 3, fol. 147. 


1392 Juni 27 [quinta post Johannis baptiste]. [35 


Junker Dieterih von Manderſcheid verpachtet den 2 Hovemannen von Gebiftorff 
(Giesdorf?), Peter und Clais, die Weide für jährlid 2 Hämmel; gegenfeitige 
Kündigung diefer Pacht am St. Walpurgistag (1. Mai). 

Notiz im Protokollbuch Nr. 3, fol. 153v. 


1393 Xuni 27 [des fridaghes na sent Johannes dag]. [36 


Die von Minreleighet (Minderlittgen) pachten die Weide zu Wilre fiir 6 Gulden 
und 6 Hämmel von dem Junker Diderib, Herm zu Manderichiet. Die Pacht läuft 
bis St. Walbermyſſen [1. Mail. Sie follen verbleiben bi) dem zeyl, da ſy 30 ander 
yden bi biyven jynt. Sie dürfen da8 Vieh des Henzen van Stronyn nicht hinter 
ih nehmen noch auf die Weide zu Wilre treiben; findet der Junker dad Vieh 
desfelben, jo ift die Gemeinde für 10 Gulden haftbar. Bürgen Henken Poteners 
eidam, Beter Greven ſoyn, Clais Schr . . . (zeritört). 

Brotofolbuh Nr. 3, fol. 149. 


1394 Januar 28 [vigilia beati Valerii episcopi]. [37 


Henken Lodewichs join van Stat ftellt dein Junker Diederihen, Herm zu Mander⸗ 
Icheit, vur rumynge (Zandräumung, Entweidhen) für 200 ſchwere Mainzer Bulden 
als Bürgen Matthys von Gepenroyd, Coyntzen den zummerman van Nederuffenyngen, 
Baldewyn von Gepenroyd, den man nennet Gutten jon, Peter Munich zo Meder: 
uffenyngen und Henklen Wyrichs joen van Odeler, die bei Wegzug de3 Henfen für 
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die 200 Gulden baftbar find und auf Mahnung in das Schloß zu Danderfcheit 
einftommen müſſen und dort verbleiben, bi die Summe bezahlt it. Bei Tode 
eined Bürgen muß Henfen fofort einen neuen gleichwertigen ftellen, andernfall® 
auch Einlager. 

Kopie. Protokollbuch Nr. 3, fol. 144v. 


1394 Dft. 14 [des mytweches na sente Dyonisius dage]. [38 


Henken Srufind van Swarbenborn und Tryne feine Frau waren dem Junker 
Dyderihe, Herm zu Manderjceit, yntruymt (entlaufen), fie murben eingefangen 
und zuridgebradt. Da kamen fein Bater Herman Boys van Swartzenborn und 
Henkin Connen Sohn van Wilre, Efrart van Breidennich, der Neidemeifter uf der 
Salmen und Heynrih van Smwarkenborn der foyller und Johan der foyller van 
Fenweych, wohnbaftig zu Swarbenborn, und wurden des Henken Gruſynck und 
feiner Zrau Bürgen vor rumynge für 150 jchwere Mainzer Gulden; fie geloben auf 
Mahnung Einlager in Keylle in dem Schloß des unter jolange, bis die 
150 Gulden bezahlt find. Stirbt ein Bürge, ſoll fofort ein anderer von Henten 
gejtellt werden. Die Bürgen geloben an Eidesftatt diefe Abmachungen zu halten. 

Gleichzeitige Eintragung im Protokollbuch Nr. 3, fol. 139. 


1394 Nov. 1 [off aller Heylgen dage). [39 


Heynrih Hentend Sohn an dem Stilberg jeßt dem Junker Diederichen, Herm 
zu Manderfcheit, als Bürgen vur rumynege für 100 ſchwere Mainzer Gulden Elais 
Zuryd van Manderſcheit, Dieberih Smetgin van Brochſcheit, Arnoilt Diederichs 
eydom van Brodicheit und Peter Diederih8 Sohn van Brodicheit, die auf Auf- 
forderung fofort zu Manderſcheit in des Junkers Schloß einfonmen follen oder zu 
Keyle und nicht von dort fortgehen, bis fie die 100 Gulden gegeben haben. Stirbt 
einer von den Bürgen, fo joll fofort ein anderer für ihn geftellt werben. Die 
Bürgen ſchwören. 

Bleichzeitige Eintragung im Protolollbuch Nr. 3, fol. 138. 


1394 Nov. 1 [off aller Heylgen dage]. [40 


Peter Wyrichs Sohn von Edfelt fegt dem Junker Diederiche, Herm zu Wander: 
iheit, als Bürgen vur rumynge für 100 fchmere Mainzer Gulden Johan Sneyſſe 
van Brodicheit, Peter Smetgyns eydom van Brockſcheit, Heynge Peter Ayrız Sohn 
van Gillenfelt, Keyrittion Schoynbechhers Sohn van Gillenfelt, die auf Mahnung 
8— einlommen ſollen zu Manderſcheit ins Schloß oder zu Keyle u. ſ. w. wie 
vorhin. 

Gleichzeitige Eintragung im Protolollbuch Nr. 3, fol. 1385. 


1394 Nov. 30 [ipso die Andre apostoli]. [41 


Lodolff der vasbender ftellt dem Junker Dederich, Herm zu Manderfcheit, vur 
rumynge für 100 jchwere Mainzer Gulden als Bürgen Heyntzen Peter Lodewichs 
Sohn van Mynerleytghe, Teil Vos von Myrerleitghe, Heyneman Heynemans Sohn 
van Mefierih, Henfen der Zymmerman, Kolven Sohn von Orfleyt und Hang van 
Weylen den Steynmecze, die im Yalle er räume (wegziehe), die 100 Gulden bes 
zahlen müfjen. Stirbt ein Bürge, muß Lodolff fofort einen neuen gleichwerti 
Bürgen Stellen, andernfalls müfjen die Bürgen auf Mahnung zu Manderideit 
oder zu Keyle fofort einfommen. 

Kopie. Protokollbuch Nr. 3, fol. 142v. 


1394 Dez. 22 [feria tercia post ipse die (!) Thome apostoli]. [42 


Knoyff ſtellt dem Junker Diederihe, Herrn zu Manderſcheit, als Bürgen vur 
rumynge für 100 ſchwere Mainzer Gulden Gerart den Reydemeyſter off der Salmen, 
Everhart van Bredenich, Tomas des alden meyers foin van Ihyngendorff, Diederich 
Wyrich Baden jon van Ihyngendorff und Thys van Bethefelt den fcheffer u. ſ. w. 
(wie fonft), ev. Einlager zu Manderſcheit oder Keyfe. 

Kopie. Protokollbuch Nr. 3, fol. 143. 
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1395 Januar 28 [vigilia beati Valerii episcopi]. [43 


Henten Peyil van Stat ftellt dem Junker Dieberiche, Herm zu Mandericeit, 
vur rumynge für 50 fchwere Mainzer Gulden ald Bürgen Mathys van Gepenroid, 
Baldewin Butten foin und Henken Kempe van Gepentoyd, die bei Mbzug des 
Henten diefe Summe zu zahlen verpflichtet find: ev. Einlager im Schloß zu 
Manderjcheit. Bei Tode eines Bürgen fofort Stellung eines anderen, andernfalls 
auch Einlager. 

Brototollbuh Nr. 3, fol. 143 v. 


1395 Januar 29 [ipso die Valerii episcopi]. [44 


[e. 


zZielman Hermans Soin van Slat ftellt dem Junker Diederihe, Herrn zu 
Mandericheit, vur rumynge für 200 fchwere Mainzer Gulden als Bürgen Henrich 
Dueveler van Nederufinyngen, Henken Kempe van Gepenroyd, Baldewin Gutten 
jon van Gepenroid und Thomas Zungins join u. ſ. m. wie fonft. 

Prototolbuh Nr. 3, fol. 144. 


1395] nad Juli 15 [sabbato (?) post divisionem Apostolorum]. [45 


Meifter Johan der fmit van Steynbure und Henfen Gobil® fun van Stein- 
bure werden Bürgen bes Henfin Smytgis van Keile gegenüber dem Junker 
Dietherich, Herrn zu Manderfcheid, vor rumenge für 40 ſchwere Gulden. 

Kopie. Prototollbuch Nr. 3, fol. 155. 


1396 Febr. 16 [op Eschdage]. [46 


Der Herr von Manderfcheib verpachtet feinen Hof zu Geperroit (@ipperath) dem 
Baldewin, Jutten Sohn von Geperrot, gegen jährlih 9 Malter Frucht, halb Korn, halb 
Fa die er jährlich auf St. Mertynstag zu DManderjcheid auf da8 Haus liefern 
ol. Weil Baldewyn das erfte Kahr kein Kom auf dem Hofe gewonnen hat, jo 
braucht er für das erfte Jahr fein Kom zu liefern, fondern nur 44 Walter Hafer. 
Balderoyn muß ferner dem Herm von M. eine Weinfahrt tun, ferner jährlich ſyne 
wijunge bringen; ebenfo jährlih 2 Morgen befjern und düngen, als dad reicht ift. 
Baldewin hat geſchworen, dem Herrn treu und Hold zu fein und feinen Hof und 
fein Gut treulih zufammenzuhalten. Die Pachtzeit beginnt mit dem nädhiten 
St. Mathystag [24 Febr.) und dauert 14 Jahre. Bürge Henten Eufelgin von Plyn. 

Bengen. Heynrich von Mandericheit, Wilham (!) von Bonmagen und Henten 
Eufel von Plyn. 

Kopie 14. Ihdts. — Protokollbuch Nr. 3, fol. 1345. 


1396 Aug. 18 [in crastino die Laurentii martyris). [47 


Diederih von Dhun, Herr zu Broich, der alte, und Diederich von Dhune der 
junge, fein Sohn, und Lucia, des leßtern Ehefrau, befennen dem Herm Girhardt 
von Blandenheim, Herrn zu Cafjelburgh und zu Girhardtftein, und feiner Frau 
Lyßen von Wiede 4000 NH. Gulden fchuldig zu fein und verpfänden dafür erblich 
ihren Anteil an dem Schlofje Bettingen, der Burg gelegen uff der Kyelle. Außer⸗ 
dem verpfänden fie ihre folgenden Güter: das Dorf Awel (Auf), den Zehnten zu 
Beppingen (Bewingen, Hr. Daun) und bie 2 Dörfer Raichſcheidt (!) und Langicheidt 
(Radſcheid, Oberlafcheid, Kr. Brüm) mit Zubehör, ihre Güter zu Dückweiler, Dreiß, 
Sunderodt und zu Brude (Dodweiler, Dreis, Jünkerath, Brüd, Hr. Daun) mit 
Bubehör; ihren Hof zu Muden und zu Kerne (Müden, Mofellern) mit Zubehör, 
ausgenonmen find die 4 Ohm Wein, die Claiß von Nadenem (Nattendeim) aus 
bem Hof zu Duden zu Mannlehen hat. Nähere Beitimmungen. 

Außer den 3 Außftellern fiegelt ihr Oheim und Neffe Peter Herr zu Kronen- 
burgh und zu der Newerburgd. 

Kopie 16. Ihdts. im Kopiar, fol. 77’—80v. — Generalia Nr. 25. — Regeſt 
Schannat, Eifl. ill. I, 1, &. 219 u. 268. 


1396. [48 


Die Gemeinde von Hupperroyde (Hupperath) pachtet die Weide zu Wilre 
(Weiler) für 8 Schwere Gulden und 9 Hämmel von Diederih, Herm zu 
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Mandericheit. Die Pachtzeit beginnt am kommenden Neujahrstag und dauert bis 
dahin. Sie follen bleiben by dem Zeil, da ſy zo andern zuden dy von Mynreleitge 
by biyven fynt, daz is ze wißen, daz ſy myme bern ſynen eder neyt eczen en jolen 
myt yren ſwynen noch vee noch myns bern [uden in yren ſchaden neit faren en foilen. 
Außerdem, daz ſy Heinben feys von Stroyn noch der von Mynreleytge noch feyn 
ander vremde fee off dey weyde dryven en folen noch hynder fih nemen en ſolen. 
Geſchieht das doch, fo find fie haftbar für 12 ſchwere Gulden; vur dieſen ſcholtſchaitz 
und 9 hemel hait geloiff mit namen Diederih Kerng fon von Nederuffenyngen und 
Herman Altcman in dem Wyndel. 

Zeugen: Wilhelm von Bonmagen und Floißbach und Peter Meute und Eopgin, 
dey holpen den wynkoiff dadingen von der weyden. 

Notiz im Protofolbuh Wr. 3, fol. 148v und 149 v. , 


1398 Juni 4 [des dinstags vor des heiligen Lichnams dagh] Coblenz. [49 


Wenceslaus, römiſcher König, König zu Behem (Böhmen), belehnt geleiiteter 
Dienfte wegen feinen Küchenmeiſter Ulrich von Haſenburch, ſowie Schilk und 
Diederih von Dune zu gefamter Hand mit der Herrichaft Dhune. Stirbt einer ohne 
Reibeserben, foll fein Anteil an die anderen Überlebenden und ihre Erben kommen. 

Kopie 17. Ihdts. im Kopiar, fol. 146v; Auszug ebenda, fol. 65v. — Generalia 
ar 25 Ferner 2 Kopien (mit falſchem Datum 1328) 16. und 18. Ihdts. in 

eneralia 5. 


1398 Qunt 6 [des seesten tags in dem Brachmonde). [50 


Diederih, Herr zu Dune und zu Broich, fein Sohn Diederich unb des letztern 
Frau Luſeie (Lucia) nehmen als Lehnsmann an Henten gnamt Speiß. Scholtiken 
zu Eich, und geben ihm zu Mannlehen ihren Zehnten zu Ilrich (Ilerich) In Clottener 
Gericht mit allem Aubehör; der Lehnsmann muß jährli aus dem Behnten der 
Frau Margreten von Dune, Abtiffin zu Diekirche (Dietfirhen bei Bonn), ihrer 
Schmeiter und Muhme, auf Lebenszeit 4 Malter Korng geben; nad) ihrem Tode 
denjenigen, den fie (Außiteller) die 4 Malter zumenden merden; außerdem den 
Gebrüdern Heinrih und Sohanne von Nylle 5 Malter Horn und Gobelen Symerer 
von Klotten 3 Malter Korns. Noch andere Beitimmungen. 

Kopie 17. Ihdts. im Kopiar, fol. 136/37. — Generalia Nr. 25. 


1398 Juli 25 [off sente Jacobs dage). [51 


Diederih, Herr zu Manderſcheid, verpachtet dem Meiſter Bertrem dem bamer- 
jmyd dag Neuwercke und den halben Hammer für 31 Zentner ſyeven; und fin jare 
geyt ane off datum, de bie vorgelchreben. 

Gleichzeitige Eintragung im Protokollbuch Nr. 3, fol. 136v. 


ſc. 1399.] 152 


Henken Hanzfon van Wylre ſchwört dem Junker von Manderſcheid, nummer 
van yme zu fumen, und fegt al® Bürgen vor rumynege und vor 70 alte Gulden 
Colyn den jadelre ſynen fwager und Henfen der Buntten fon van Meyrlentae. 
Beim Tode eined Bürgen foll binnen 8 Tagen ein neuer geftellt werden. Bricht 
Henlen jein Gelöbnis, jo jollen die Bürgen zu Manderjcheyt oder zu Kehle, wohin 
fie gemahnt werden, einfonmen. 

Gleichzeitige Notiz im Protokollbuch Nr. 3, fol. 151. 


1399 [1398 secundum stilum dioc. Treverensis]. [53 


Diederich, Herr zu Mandericheid, verpachtet die Hlitte auf der Bere für 70 Zentner 
Eiſen an Cuntzen und Hendin den fteingreber; ebenjo auch den halben Hammer 
ein Jahr für 8 Zentner fyeven von flußen geredet. Die Anpächter ſchwören treu 
und hold zu fein und ihm die Rente pünktlich zu liefern. 

Sleichzeitige Eintragung im Protokollbuch Nr. 3, fol. 136. 
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1399. [54 
Diederih, Herr zu Manderſcheid, verpachtet dem Meiſter Herman Coffeler dem 
Hamerſcheid (! lieg Hamerichmied) dad Nenmerde und den Hammer halb für 
18 Zentner fyeven; und jin jare geit ane off kiiftage und uz. 
Öleichzeitige Eintragung im Protokollbuch Nr. 3, fol. 136’. 


1399 Mär; 9 [off halb Faste]. [55 
(Dieterih von Manderjcheid) fchließt einen Vertrag mit Hanfen von Bilfteyn 
dem ſteynbrecher; legterer joll foviele Steine brechen, al® für den großen Turm 
nötig find; für jede Rute Steine, 5 Fuß did, erhält ev 10 Beißpfennige: und 
fal yme geben zulff knecht eynen dag die fule zu rumen und ſal mir die fteyne 
bußen die kule jchaffen. 
Notiz, ſpäter durchſtrichen, im Protolollbuh Nr. 3, fol. 1505. 


1399 März 12 [des mitwochs na halb Faste]. [56 
(Dietrih von Mandericheid) fomnıt mit Elesgin dem jtennmecze von Blanden- 
beym überein, daß bdiejer ihm ben großen Turm zu Seile in feiner Burg mauern 
ſoll, fo was daran zu muren ift; er ſoll 8 gehanene Fenſter und einen gehauenen 
Schornſtein machen, den Turm 2 Ruten Hoch miauern, bis an den Bang und dann 
die Bruſtwehr darauf; die Mauer foll 5 Fuß did fein. Clesgin erhält dafür 
40 Gulden und außerdem einen Knecht oder 2 geftellt, der ihm mauern Hilft, und 
den er von den 40 Gulden töhnen ſoll. — Zu derfelben Zeit verpflichtet der Herr 
den Hanjen von Bilfteyne, Steine zu bredyen, ez ſy von gehaumwen fteynen oder von 
gang fteynen oder von mureftennen, als viel man zu dem vorg. torne bedarff; er 
erhält dafür 11 Gulden nah Vollendung feiner Arbeit. 
Notiz im Protokollbuch Nr. 3, fol. 150. 


1399 Sept. 30 [des anderen dais na sente Michgelz dage]. [97 


Henke Roylfs juon, genannt Noitfop, ftellt den Junker von Manderſcheid für 
fih und jeine Frau a8 vur rumen (Landräumung) Bürgen: Arnolt van Wipe, 
Bilden van Keylle, genant Here Got, und Laudolf den fchrueder, die für 60 fchwere 
Sulben dem Herrn haften. Beim Tode eines Bürgen muB fofort ein neuer geftellt 
werben. 

Notiz im Protokollbuch Nr. 3, fol. 151. 


1399 Dft. 28 [uff sent Symon und Juden dag]. [58 

Eunggin Imyd von Hennewilre wird Mann des Diederichd, Herrn zu Manders 

ſcheid, ſchwört als folder und gibt jährlih auf Jahrstag (Neujahr) 3 Bid. Pfeffer. 
Gleichzeitige Eintragung im Protokollbuch Nr. 3, fol. 136. 


1399 Oft. 29 [des andern dages na sente Symon und Juden dag]. [59 


Johan Vofiſte wird Mann des Tiederih, Herrn zu Manderſcheid, und ſchwört 
treu und Hold zu fein, und immer bei der Herrihaft von M. zu bleiben, jo lange 
er lebt. Er gibt jährlich auf St. Mertinddage 4 Pd. Pfeffer. 

Bleichzeitige Eintragung im Protokollbuch Nr. 3, fol. 136. 


1399 Dez. 23 [des dinstag vor des heiligen Crist dage]. [60 


Petter der Roder jtellt dem Junker Diederih, Herin zu Manderſcheid, Bürgen 
für 100 jchwere Mainzer Gulden, die fällig find, welche zyt oder wanne der vorg. 
Better von myme bern wilt hinder fine heren oder hinder ander deren. Sind fie ge- 
zahlt, jo kann Petter gan und ftan, war daz er wilt. Die Bürgen find Better von 
Buodenberg, Kelner des Herm von Spanhenm zu Duodelndorfj, Friederich Kerren 
Sohn von Baden, Vois Sohn Hand von Duodelndorff, Cryſtand von Duodeln⸗ 
dorfj, Heynmann Heinmanı Cohn von Meſſerich. Stirbt einer der Bürgen oder 
wird lantrumich, fo foll Better binnen 8 Tagen einen andern guten Bürgen ftellen; 
andernfall® jollen die Bürgen auf Mahnung fofort in Keile oder Manderſcheid ing 
Einlager fommen, biß die 100 Gulden bezahlt find oder ein neuer Bürge geitellt iſt. 

Gleichzeitige Eintragung im Protofolbuh Nr. 3, fol. 140. 
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1400 Januar 20 [1399 off sente Angneten abent secundum stylum 
dioc. Treverensis). [61 
Diederih, Herr zu Manderfcheid, verpachtet auf 7 Jahre die Hütte uff der Berre 

für 50 Bentner Eifen dem Meifter Hand Maffenblejer von Gynburen (Binborn); die 
Nente itt vierteljährlich fällig. Der Anpächter ſchwört Gold und treu zu fein und 
dem Herrn fein gezauge, die ich yme gelumen ban, beijer weder zu geben, dan ichs 
yıne gelumen han und nit erger und mir myn werd und ſmyd buwelich zu halden. 
Jährlich muß der Anpächter der Frau zu M. 4 Zentner Eiſen zu Weinlauf geben. 
Auch ift zu wiſſen, fo wanne er ufj der Bere nit gejmelczen en mag von wahers 
halb, fo fal er uff der Salmen fmelczen. 
Kopie gleichzeitig. — Protokollbuch Nr. 3, fol. 135. 


1400 Mai 1 [uff der heiliger aposteln dagh Philips und Jacobs]. [62 
Margartha von Dune, Abtiffin zu Deikirchen bei Bunne (Dietfirhen, Bonn), 
verpachtet Sobelen von Elotten und feiner Frau Catharine erblih all’ ihr Gut, die 
Veingärten in Balvelger Gericht (Balwig) und die Komrente vom Zehnten zu Zirich 
(Illerich) gegen eine Paht von 8 Rh. Gulden, zahlbar in ihrer Wohnung zu 
Deiktrchen, auf Weihnachten. 
Kopie 17. Ihdt. im Kopiar fol. 137/137v. — Generalia Rr. 25. 


c. 1400 Himmerode. [63 

Sühne des Heinman Guceel wegen Totſchlags. 

Item als Heynman Guckel den doitſlach uff der orberſter ſmyten uff der Salmen 
gedain hait an Heintz Smeltzer, da iſt er myt unſſen heren von Manderſcheit und 
van Mailburch uberfomen vur dye buſſe van des gerichtes wegen und fall unſſen 
heren geben 34 rynſſe gulden und fall dye lyeberen und begallen uff ſent Wal: 
purgen dach neft kunt, dye two deyllen des geldes Maelburch myme beren und dye 
drytdeyll des geldes zu Keill myme junckeren, und vur das gelt. iſt burge Herman 
Voiß, der wirt zu Swartzenburne und meyſter Heyntz der jmyt uff der Salmen 
und Claes Wynter van der Sieyden, des obgenanten Heynmans veme. Dyeſſe 
fvene bait gegeben und gemadt junder Henfyn van Uffiyngen van myns beren 
wegen van Maelburch, fyn burchman zu Maelburch, und van myns junderen wegen 
van Manderfcheit junder Heynrih van Mandericheit, den man nent Schappeler, 
burhman zu Mandericheyt, und ander eyrber lude. Gededynget zu Hymelroede 

Notiz von c. 1400. — Protofollbuh Nr. 3, fol. 133. 


An dem oben S. 12 (876*) unter Rr. 5 erwähnten „Extract Inventarii .. .“ werden 

folgende Urkunden vor 1400 angeführt: [64 
a) Betr. Haus und Grafſchaft Manderſcheid. 

1349: Berdragh zwiſchen Balduweinen, Ergbiihoffen zu Trier, u. Wilhelm, Mark: 
graffen zu Bulich, mitſampt ihren hulffern eind und herrn Wilhelmen v. Mander⸗ 
ſcheidt u. feinen zuftenderen anderen theilß. (Bergl. Goerz, Regeſten der Erz- 
biihöfe zu Trier zu 1348 Dez. 23.) 

1377: Verdragh zwiſchen Herrn Conen von M. u. Wilhelmen, aud) von M., und 
wie gemelter Cone fein Lehen gebefiert. 


b) Betr. Schleiden u. Caffelburg. 
1376: ein PBergamengbrieff mit 2 fiegelen, darin Johann u. Gerhardt von Blanten- 
heim, Herrn zu Caſſelburgh, quittieren wegen einraumungh Newen Blandenheim®. 
1339: Verdragh zwiſchen Biichoff Baldumweinen von Trier u. Herm Wilhelm von 
Manderſcheidt. (Ob die Urkunde bei Schannat, Eifl. illustr. I, 777 fi.?) 


Sn dem Schleidener Archivverzeichnis 16. Ihdts. (jiehe oben Nr. 5) folgende Stüde: 
1310: ein Kaufbrieff über Zehenden zu Bullishem. [65 
1316: ein fat. Raufjbrief des Hofs, Hauß u. Lands zu Holgem. 

1369: ein brieff, der Abt von PBrum über 8 Ohmen weind zu Merd und zu 
Schweich beweißt. 

1392: ein Contrabrieff der Verſetzung Bilhoff Werners von Trier über den Waldt 
u. Hoff genannt die Hege (vergl. unten ©. 31 (895*) Mosellana Nr. 20). 
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1378: ein Scheidung mit Maelberg antrefiendb das Dritteil uff der Echmitten und 


Hochſcheidt. 

1291: ein lat. Verdragbrief von dem Abt u. Convent von Himelrodt (Himmerode), 
das fie nit mehr dan 25 Schwein von dem Hoff zum Rode oder zur Feier uf 
dem Buſch, geheifchen der Haich, dreyben folln, und ob fie mehr darauf dreyben, 
jullen fie deine geben als andere. (Regeſt bei Goerz IV, Nr. 1964.) 

. 1400: ein brieff, da8 Johan Matloch u. Fya jeine Hausfraw gejvent feint mit 
herrn Dietherih vom Dhune von de hoffs wegen zu Martlod). 

1258: ein lat. brieff, da® der Abt vom Sprenckersbach (Springiersbach) Herr 
Wilhelm von Mandericheid fein Gut zu Lutzingen verlaufft hat. 

1346 := oben Regeſt Nr. 10. . 

1343: ein Brief, das König Johan von Beheimb, Graff zu Qußenburg befant, 
al® die Wurburgh zur Schleiden fein Leben ift, das wanne der Herr von der 
Schleiden einen Kriegh Hette, ... . das er oder ein Graff zu Qugenburgh dan 
10 Schugen zu fueß uff ire fofte zur Echleiden jchiden, zu weren u. beſchudden. 

1309: ein lat. brieff, da8 der romiſche König erlaubt Herren von der Schleiden, 
Auden zur Schleiden zu halten. (Gebr. Lünig, Reichsarchiv 22, 617.) 

1351: ein Brieff, das Dietherih von Dhune, Her zu Bruch, feine Hausfraw 
—58— von der Schleiden (Lücke: bewidmen?) ſall uff Bettingen oder auff 
ufart. 

1334: ein Kaufbriefi, wie Herr Conradt, Herr zur Schleiden, gegolden hatt Holzem 

u. Berchem (Berkum, Kr. Bonn). 

1379: ein Brieff, das Herr Dietherich, Bilhoff zu Meg, verichreibt Herrn Con⸗ 
raden, Herren Ei Schleiden, und feinen Erben 50 alte guiden zu Monjelt u. 
Nyderwych zu Mannlehen vur 500 alte Schil. Item vidimus istius litere. 

1379: ein Schuldtbrieff von Biſchoff Dietherihd von Meb, das er Herm Lonradt 
von der Schleiden jchuldig ift 400 gl.; item vidimus davon. 

1330: ein Spenbrieff und Endicheid zuihen Herren Wilhelm u. Wilhelm (!) von 
Manderjcheidt, Gebruederen, umb tr Erbichafftdeillung, verbedingt durch Bilchoff 
Baldewyn von Trier. 

1374: ein ZTeillungdbrieff zufhen Herm Wilhelm von M. an eime und Soban, 
Srieberich und Armoldt feinen Brudern auf der ander feiten von irem Erb 

avelden. 

1348: ein Soindrieff Biihof Baldewyns von Trier und ded Marggraven von 
Gulich undt ihrer Hulffer mit Herrn Wilhelm von Manderjcheidt. 

1395: ein Brieff, das Neichardt, Herr u Dune, verfaßt hatt Claß Tineken von 
Mandericheidi feinen halben Hoff zu Meren (Mehren, Kr. Daun). 

1396: ein Contrabrieff von Gerhardt von Blandenheim, Herm zu Caftelburgh und 
zu Gerbartitein, über die Guther, der Herr von Broich verfat hait. 

1310: ein brieff von Keyſer Heinrich, mit Urtel geiprodhen hat, das Schloß zu 
Wyler dem Herm von Manderſcheidt zubehör. 

1251: ein lat. Brieff, dad Wilhelm, Herr zu Manderſcheidt, dem Abt und Konvent 
zu Echternach verjchreibt 12 Schill. Triers jairs von eime ſſuck lands zu Derenfelt. 

1325: ein brieff, da8 Wilhelm, Herr zu M., hat Philipſen von Birnenburg gegeben 
5 Meine Gulden zu Manlehen. 


1385 Mai 1. Lehen ded Junkers Dieterich von Manderfcheid u. Keyl. [66 


Item diß fynt dye erve, dye in myns junderen Dederichs, heren zu Manderjcheit 
und zu Keyle, hant Iyent unentfangen und in dyeſem ſterven ledych jynt worden 
in dem jare.. . MCCCLXXXV.. . uff fent Walperen bad). 

tem zu dem eyrften zu Salmen Bimen erve: deynt jard mym junderen dry 
ulden, anderhalben zu mey, den anderen zu herbeft, und ſyn wynfart jar® und 
ort ſyn froende gen Keylle zu doyn und Iyt in myns juncheren hant unentfangen. 

Stem Defjjelrat (Defieratd, Kr. Daun) und jyn zugehoere: deynt XI gulden ghen 
Keille myme juncheren und fort ſyn wynfart und froende zu Seille zu doyn 
und lit in myn3 junc= heren hant. 
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Stem zu Edvelt Boven erve: deynt jard mym juncheren ghen Manderſcheyt dry 
gulden, eyn malder forms, zwey malder effen und ſyn twynfart und fun froende 
in dye burch zu Manderſcheit und dye wacht, wan ſychs gebuit in der burd) 
und lit in myns juncheren hant unentfangen. 

Item zu Edvelt Devers erfje: zweyn gulden, 4 malder korns, 2 malder effen, 
F wynfart, ſyn froende und ſyn wacht in der burch zu Mandericheit, fit un⸗ 
entfangen. 

Item zu Bantenburd (Ai: Wittlich) Storten erffe: anderhalffen gulden, eyn halff 
malder korns, eyn malder effen, jun mwunfart und iyn froende in dye burd 
zu Manderſcheit und ſyne wacht, wan eme geburt, Iyt in myns juncheren bant 
unentfangen. 

Item zu Ufflingen Schrank erffe: ziweyn gulden, eynen zu berbeft, den andren 
zu menge, eyn malder korns, zwei) malder efien, fyn wynfart und ſyn froende 
und ſyn wacht in dye burch zu Manderſcheit, lit in myns juncheren hant 
unentfangen. 

Item zu Keille in dem dorffe Paulus erffe: deynt jars eynen gulden, eyn halff 
malder korns, eyn malder effen, ſyn wynfart und dye froende in dye burch und 
dye wache, wan is eme geburt, lit in myns juncheren hant unentfangen. 

Item zu Swartzenborn Syffarg erffe: gyfft jars tzweyn gulden und dry malder 
effen, jyn wynfart und dye froende und dye wacht in der burch, lit unentfangen. 


Item eyn erffe lit zu Gyndorffe genant Mutzemans erffe: gift jars myn juncheren 
ghen Keille tzwaunddryſſich katzen ſtyrven an gelde und eyn malder korns und 
uen malder effen und ſyn wynfart und ſyn froende und ſyn wacht in dat 
jlo8 zu Keille, als ſy eme geburt, und lit in myns juncheren hant unentfangen. 


Item zu Uirendorff Hynrichs erffe an dem leide: gyfft jars III gulden, II 
malder korns, dry malder effen und fort ſyn froende und wacht zu Keille und 
lit unentfangen in myns juncheren hant. 

stem jo lit der Hoff zu Aſpe in myns juncheren baut, dan der hoeffman ouch 

doß halben affegangen iſt. 

Stem jo lit des Guls Srfe zu Keille ouch in zuynd juncheren hant zu verlieven. 
Aufzeichnung im Protokollbuch Nr. 3 fol. 11. 


[6° 

Dyt ſynt follyche leyne und eygen gudere, dye der edelhere Henrych, here zo Mander- 
iheyt und zo Kerppen, hat, dye hernae gnejchreben ſteynt: 

Item zo dem yrften hayt er zo fehen daz vorgeburge und den dalle zo Mander- 
fheyt under ſyme jlofje unde den zynden yn dem lande, daz man nent dye 
vadye, und daz hogerecht daejelb8, das hort ghen Manderſcheyi van eyme greffen 
van Luczenburg zo lene. 

Item anderwerffe hayt er zo lehen van eyme greffen van Luczenburg den hoffe 
Keylle und daz hogerycht dar zo hort und waz dorffer und gulden unde guder 
zo Keylle yn den Hoffe gehorent nuyſt ußgenomen und wye dye genſyt ber 
Salmen gelegen ſynt. 

Item anderwerffe daz dorffe Salmen unde Hulſcheyt und der hoffe uf Muden: 
berg und daz hogerecht zo Salmen ſynt myns heren eygen. 

Item ... dye veſt zo Wylre und daz dorffe Wylre myt ſyme zogehore und eyn 
orytteyl an dem hogegerych zo Leychtghe (Littgen) rurt zo lene van eyme 
ftyfit van Tryre. 

tem . . . daz dorffe zo Luxſyngen und da; hogerycht daeſelbs yß eygen gute 
mind heren van Manderſcheyt. 

Item ... daz gute und der Hoffe zo Koffern (Kobern) yß eygen gute myns 
heren van Manderſcheyt. 

Item ... eynen dyncklichen hoffe zo Gorgewylre (Georgweiler). 

Item ... eyn burchlehen zo der Nuwerburg und dye gude zo Heynczerayt 
und daeherumb zo dem burglehen horent, ſynt lene van eyme ſtyffte van Trure. 

Item . . . eynen dyncklichen wynhoffe yn dem dorffe zo Urzych und eyn deulle 
an deme gerycht zo Urchzych gelych anderen leneheren deßſelben dorffs zo Urchzuch 
yß myns heren van Manderjcheyg eygen gute. 
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Stem . . . eynen dundlichen hoffe 30 Kluſſart (Clüſſerath); borent jeben fcheffen 
yn unde beyft daz Manderſcheyder gute myt ſyme zobehore, daz rurret zu lene 
van eyme greffen van Quczenburg. 

Item . . eynen dundlichen hoffe zo Urren enboffent Tryre (Oren bei Trier) und 
den zynden daeſelbs rurrent z0 lene van eyme greffe van Luczenburg. 

Stem .... daz gute 30 Deffenbach und zo Balfterfgeyes myt ſyme z0behore 

. HB engen gute myns heren van Mandericheyg und waz gebrechs were, daz 
geburt jych 30 verdedingen vur dem jcheffen 30 Zauffenfelt. 

‘tem... hayt myme heren eynen fryhen engen hoffe und gute 30 Steynen= 
burg, dae nemans gebot nach verbotte offer en hayt dan eyn here van Mander⸗ 
icheyt und weß ſych van den guden geburt zo verdedingen, daz jal man vur 
eyme heren zo Mandericheyt doin und mer dyß gud hain ader gebruhgen jal, 
der fal jy entphaen an eynen heren van Manderſcheyt und ſynt kurmondych. 

Ende ich Karle van Panthenberg, rytter, burgreffe zo Manderſcheyt, hain dyß doin 
ſchryffen, a3 vurgefchreben fteyt, ſych hernaemayls dar nae wyjjen zo rychten. 

Aufzeichnung im Protokollbuch Nr. 3 fol. 9—10V. 


II. Ürztg. 


Nr. 1: Weingüter und Mauerreparation zu Ürzig a. d. Mofel betr. 
1793 ff. 1 Faszikel. \ 
Nr. 2: Renoviertes Lagerbuch über die hochgräfl. Güther, Renthen und 


Nr. 
Nr. 


Nr. 


Nr. 


Nr. 


Gefälle zu U. 1752. 
1 Band, verzeichnet die einzelnen Höfe u. ſ. w. mit allem Zubehör. 
3: Renovationes von Urzig u. Erden 1711, 1732, 1738, 
An 1 Folioband zufammengebunden, Originale. 
4: Reparation der beim Eidgang umgerifjenen Bruftmauer am Lein- 
pfad 1789. 
5: Heberegijter und Schulteißenrehnungen. 
a) Heberegifter über den Leyenhof zu Erden 1698, fchmal fol., desgl. 
1699 ff. — b) Schulteißenrechnungen, in fol., 1578, 1616 ff. — c) Batente 
für den Hofichulteipen 1662, 1765. 
6: Betr. Beneficium altaris SÜ Michaelis. 
U. a. Renten dieſes Benefizium 1567 ; Kollationen 1584—1737; Streitig- 
feiten wegen des Benefizium zwilchen Manderjcheid-Gerofitein und Freiherrn 
von Band 1690 ff.; Stiftungen für den Altar 1691 u. ſ. w. (Vergl. Wr. 8.) 


. 7—8: Driginalrenovation ded Leyen-Hofs zu Erden 


und die dazu gehörigen Wein: u. Zinsgüter 1770, Band in fol.; desgl. 
1777, Band in fol. 

9: Die Gerechtiame der Lehensherren und der Vehendleute. 

a) „Des Hofgericht? zu Ürzig privilegiert hergebrachte Herrligfeiten, 
Gerechtigkeiten, Weistumb, Gepräud) und objervierte Ordnungen“, dit 
in 4°, enthält zuerſt Weißtum, dann zum Beweis der Richtigkeit der An- 
gaben Auszüge aus Gerichtsaften u. &. 1501 ff., ausgezogen durch Notar 
Matthias Bririus 1652. — b) Korrefpondenzen der Gemeinde U. an Graf 
v. M. und umgefehrt 1633 fi. betr. Lehensleute. — c) Betr. Kriminal⸗ 
erefutionen zu Ü. 1588 ff. — d) Beichwerden der Gemeinde wegen der von 
der Abtei Springiersbach prätendierten Jagdgerechtigkeit 1721. 

10: Regiſter über die Wein- und fonjtigen Gefälle zu Urzig und 
Erden. 

Sn 4% ferner „Verzeichnig de anno 1498 von den ®efellen der Vogt: 
haber u. Bede, auch Zchuten zu Montzel“, in ſchmal fol.; Heberegiſter 
des Zins⸗ und Bedtweind zu Mongel, renoviert 1611; viele Regiſter des 
Zinsweins dafelbft, zu Kerſten (Keſter) u. |. w. 1591 ff. 
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III. Mosellana. 


Nr. 1: Chartae topographicae betr. Montzel und Dfann. 
Genaueite Aufnahmen der herrichaftl. Manderſcheidſchen Beligungen, ſehr 
jorgfältig ausgeführt durch den Furfürftl. Trier’fchen geſchworenen Geometer 
J. P. U. Saeger; 1 Bd. mit 18 großen Tafeln. Auf dieje Karten wird 
Bezug genommen in der Renovation von 1770 —= Nr. 24. 
Nr. 2—5: Dujemond betr. 
Nr. 2 betr. freiadeligen Hof zu D., darunter 6 Berg. 17. Ihdts. betr. 
Ankauf des Hofe u. ſ. w. durch Stanislaus von Löwenhaupt, Graf zu 
Nasburg, 1617 und gelöite Hypotheken auf dem Hofe 17. Ihdts.; Papier: 
aften betr. den Hof. — Nr. 3 betr. Wald im Munkenberg Hinter dem 
Schloß Veldenz oder in der Hinterbadh genannt; Alten eines Prozeſſes 
der 2 Gemeinden Beldenz und Gorenshauſen (Gonderöhaufen) contra 
Graf zu M.-Kayl puncto eines jtreitigen Stüdes dieſes Waldes 1733: 
mehrere fonftige Pläne über den Wald. — Nr. 4: Onera des freiadeligen 
Kayl-Hofes zu D. 17. und 18. Ihdts. — Nr. 5: Streitigkeiten und Prozek 
über die Freiheit des Duſemonder Hofes, Akten, Korreſpondenzen u. ä. 1654 
is c. 1750. 
Nr. 6: Mediate Güter zu Bünderich a. d. Mofel betr. 
Einige "Aftenftüde 1733 ff. 
Nr. 7: Dujemond, betr. Rasburgtihe Weingärten im Braunenberg 
und im Keftenerberg, 17. Shot. 
Enthält Ankäufe von Weingärten im Braunenberg 1624 ff. u. Keitener- 
berg 1625 ff.; genaues Berzeihni® dabei liegend. (Vergl. Ar. 16.) 
Nr. 8: Ürzig, Ediger und Blatten. 
Urkunde von 1338 (nicht hierher gehörend!); betr. Berpfändung von 
Weingefällen in Ürzig dur Freiheren von Band 1555 ff. und deren Eins 
löfung durch Graf v. Manderjcheid 1568; Freiherr von Zand verfauft ſeine 
Güter zu Ürzig u. Hasborn, desgl. Kollation des Altars Su Michaelis zu 
UÜrzig an Graf von Manderfcheid 1600 fj. u.f.w. Baurehnungen zu 
Urzig 1594 und zu Witlich 1594. 
Nr. 9: Poltersdorf und Prideren (Briedern). Status und Renovationes 
über die Renten und Gefälle aus dieſen DOrtichaften und zu Coblen;. 
4 Bände reſp. Hefte 16. ff. Ihdts. — Dabei liegend: „Diß iſt dab 
geding, welchen auff de . . . Herrn von Manderſcheid u. Blankenheim Hof 
zu Bolter&dorf gehalten joll werden,“ Kopie von 1636. 
Nr. 10: Ardorff (Ahrdorf); Nachrichten von dem Wittumshof, deifen Ber- 
pachtung und Anjchlag. 
Alten 16. ff. Ihdts.; u. a. auch betr. Streit mit St. Maximin, betr. 
Pfarrkirche zu Urem 1575. 
Nr. 11: Ediger und Eller. 
10 Urkunden über Anfauf von Weingärten duch Graf Hand Gerhard 
von Mandericheid 1565—1570; dabei Borurfunden von 1442, Berg. Gräfl. 
Befehl zum Verkauf der Weinrenten zu Ediger 1723, 
Nr. 12: Alten betr. Renovation zu Monpel 1740 ff. 1 dider Bad. 
[Nr. 13: Monpel. Nenovationen (ohne Jahreszahl; eingebunden)). 
Nr. 14: Ediger, Renovation 1748, 1 Band in 49, Drig. 
Nr. 15—16: Dufemond. 
Nr. 15: Betr. den Grunbbier. Jebnten dafelbft 1772 ff. betr. Bau eines 
Kellergaufes 1775. — Nr. 16: Verkauf der Rasburgiſchen Weingärten = 
a) Inventar der Graf Rasburg'ſchen Kaufbriefe über Güter an der Motel 
1618 ff., von 1699; b) betr. Zehnten und Hoigerechtigleiten zu Duſemond 
17. ff. Ihdt. (Vergl. Ar. 2 u. 26.) 
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Nr. 17: Niederkirich, 


Kr. 


Ir. 


18: 


19: 


. 20: 


. 21: 


. 22: 


. 23: 


Hof oberhalb Trier an der Mofel; 1. Schöffenweistum des Hofes und 
Gericht? zu N., das den ... Gebroederen von Meytzgenhauſen zu— 
itendig ... . 1559; beögl. 1566, anderer Wortlaut. — 2. Trieriiche Lehen: 
briefe über den Turm zu N. für die von Enſchringen 1549, 1551, 1559, 
1565 und 1570 = 5 Orig. Perg.; desgl. 5 Kopien von 1541—70. — 
3. Verzeichnis de8 Thorns zu N. zugehörigen Guetter St. Agneten Goitshauß 
eingeraumbt 1522, Papier; degli. 1513. — 4. Vergleich zivtichen Meben- 
haufen u. Enichringen betr. Weidgang zu Kyrid) 1562, Bapier, Kopie. — 
5. Dedgl. zwiichen Klofter zu dein Ruwerinnen binnen Trier (— Franzis: 
faner-Ronnenllofter S. Clarae) und von Megenhaujen betr. Abgabe von 
2 Seiter Ol aus dem Hofe N. 1563, Orig. Perg. und Kopie. — 6. Akta 
in Sachen Chriſtoph Enichringen contra Gotteshaus St. Ugneten in Trier 
betr. 1 Morgen Land 1572. — 7. Erwerbung des Hofes N. von Chrijtoph 
Enfchringen für Graf Arnold zu Mandericheid u. Bl., Probſt zu Trier 1584, 
Zuſtimmung des Kurfürſten u. |. w. 5 Berg.:Urk. und c. 20 Bapiere, Korre- 
Ipondenzen u. ä. — 8. Entlafjung des Hofes aus der Lehnbarleit, erteilt 
von dem Kurfürften 1599, Kopie — 9. Inventare der Mobilien auf dem 
Haufe Kirich, 1594, 1599, 1605. — 10. Streitigkeiten mit dem Dome 
fapitel zu Zrier, weil die Zehensentlajjung sine consensu capituli gefchehen 
und deshalb nichtig fei, 1615 ff. (Vergl. Nr. 43.) 

Poltersdorf und Briederen. 


Orig.⸗-Urkunden von 1340 (2mal), 1376, 12 Drig. und Kopien von 
1459— 96; fermer Korreſpondenzen betr. diefen Hof Ende des 15. Ihdts. 


Ediger und Eller; ältere und jüngere Status und Renovationes 
1632, 1716, 1740. 

Darin u. a.: Verzeichnid der Weingärten, jo... . Graf, Herr von Ger- 
bartjtein, zu Ediger kaufte im %. (15)65 u. 68; andere ähnliche Verzeichniſſe. 
Renovation 1785, Heft in 4°. Regiſter und Verzeichnis dero Weingarten, 
jo in dem Zrierifchen Domprobfteiiichen Hof zu Graach gehörig, in- und 
außerhalb Banns gelegen... 1601. — Haus Gerolſtein'ſche Weingefälle 
zu Ediger 1632. novatio 1632 u. ſ. w. u. ſ. w. 


Hof zur Heegen, deſſen Verſetzung und Berfauf betr. 

Ein Faszikel enthaltend: 1465, Kopie, Rückkauf des Hofes durd) Graf 
von Manderiheid vom Stift Trier für 1200 Gulden; 1468 Orig.-Ulrf., betr. 
Berpfändung an Klofter Himmerode; Alten und Urkunden 17. u. 18. Ihdts. 
betr. diejen Hof. 3 Urkunden 1392 Kopie 17. Ihdts. 


Keſten, Zinfen und Weingefälle dafelbit. 

Enthält u.a.: Datum... 1418 sabbato post octavas epyphanie Domini. 
Dyt synt de zinse, de junckher Wilhelm van Leyn (!), graff zo Blancken- 
heym, schinende synt in dem dorff zu Kesten; 2 3. Bapier ſchmal⸗ 
folio. — Cpezififation der Weinzinjen zu Keften Ende bed 15. Ihdts., 
1508 fi. — Weinempfang zu Montzel 16. Ihdts. — Dit synt solicher 

ter, die her Wilhelm here zo Manderscheit zo Oirsleit hat in dem 

ilburgges gericht und syne eygenguede synt; c. 1420, Blatt Papier. 
— NWud) neuere Sachen 17. ff. Ihdts. 


Oſann, Auspachtung der Pichter Weingärten an Rohann Steffen 
1776 ff. 
Renovation des gemeinjchaftl. Dauner Hofs zu Reyll, 1732 und 


1756. 
2 Hefte in fol.; notarielle Aufnahmen. 


: Mongeler Renovation de 1770. 


Band in fol., über 700 S. ftark; vergl. oben Nr. 1. 
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Nr. 25: Poltersdorf. 


Nr. 


Nr. 


Nr. 


Ir. 


Nr. 


Nr. 


Nr. 


Nr. 


Nr. 


Nr. 


32 


26: 


27: 


29: 


30: 


31: 


32: 


33: 


34 


36 


a) Ulten in Sachen Graf zu Manderjcheid contra Hermann Reyendeder 
zu B. einen Baufall betr. (d. h. veihäbigung des Gräfl. Kelterhaujes) 1574. 
— b) Projeft wegen Erbauung eine? Kelterhauſes 1672—88. — c) Er- 
werbung eines Kelterhaufes 1698 u. ſ. w. Zahlreiche gräfl. Korrejpondenzen. 
Duſemond; Wiejen und Waldungen, jo durch Grafen von Ra2- 
burg angelauft find und nunmehr zum Tujemonder Hof gehören. 

Berfaufsdolumente 1622 ff. auf Papier und (2) Pergament aus 1631. 
(Bergl. oben Nr. 16.) 
Ruver auf der Mojel. 


Auftrag dieſes Guted zum Burglehen an Graf Amold v. Blankenheim 
1354; nur dieje eine Urkunde. 


: Ediger und Eller. 


1. Belehnungen mit den gräfl. Weingärten und betr. die mit den Lehns— 
leuten gehabte Mißhelligkeiten 1566—1733. Darunter 2 Perg.-Urk. von 
1566, zahlreiche Papiere 16. ff. Ihdt. — 2. Herbitregifter, in 4°, 1599, 
5 Hefte u. zw. a) Eller; b) Brem; c) ahm hilgen Häußgen; d) Lemen; 
e) Ediger 1603. 

Poltersdorf und PBrideren. 

Darin: Brief an Graf v. M. über den Weinmißwachs zu Poltersdorf, 
Pünderich, Kröv und Urzig 1517, Orig. — Rechnungen der Hofleute über 
die Herbitlöjten 1553 ff. 

Ediger und Eller. 

Darin: 1. Weigtum, fo zu Ediger in unſers gnedigen Herrn hoeff 
dafelbit jarlich® octava Petri u. Pauli [6. Zuli] pfleg gehalten zu werden, 
16. Ihdts. Papier. — 2. Copia Ulmener Hofs zu Ediger Weistumbs, in 
40, 16. Ihdt. — 3. Allerlei Akten 17. und 18 Ihdts. 

Poltersdorff und Prideren. 

Zwijtigfeiten zwiſchen Gemeinde und Hof Priedern u. Polterstorf wegen 
Weinleſe 1617 ff. zahlreiche Korreſpondenzen u. |. w. 

Voltersdorf, Renovation 1786. 

Band in fol.; einliegend einige Verzeichnifje betr. Gefälle u. ſ. w. in P. 
16. fi. Ihdts. 

Verichiedenes. 

Dider Pad, enthält u. a.: 1. Nenovation der Monpelihen Reben u. 
Zinßweins 1731, Heft in fol., 42 BL, Konzept. — 2. Renovation des 

rdener Regiſters 1656, Heft im fol., 21 Bl., Konzept. — 3. Regijter 
dev Weingarten, jo zum Leyen Hoff (zu Erden; vergl. Nr. 7 und 8) 
gehörigh, 17. Ihdts., Heft in fol., und 4. noch c. 10 andere Nenovationen 
von Ürzig u.f.w. aus 16. und 17. Ihdt. 
u. 35: Dufemond. 

Nr. 34; Hofgeding 1651 ff., betr. Sebeniveingilter 1655 ff.; Viſitation 
der Weingüter 1700, 1710. — Prozeßakten Manderſcheid-Kayl contra 
Gemeinde Gohrnhauſen betr. Wald in der Nachtweyde uud andere Streit: 
ſachen 17. ff. Ihdts. — Nr. 35: Kirchenbau a) Überfhlag des neu zu 
erbauenden Kirchenichiffs zu D 1773; b) Korrelpondenzen betr. Kirchenbau 
zu D., wozu Illustrissimus als Kondecimator verbunden iſt, 1754— 75. 

u. 37: Illerich, Amt Cochem. 

Nr. 36: Supplif der Gemeinde zu 3. an Graf von Manderſcheid um 
Beijteuer zum Sapellenbau cum resoluto Illmi 1746. — Rr. 37 betr. 
Prozeß der Frau Gräfin v. Sternberg contra Abtei Braumeiler betr. 
Slericher Zehnten auf der Moſel 1783— 1787. 
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Nr. 38 u. 39: Monzel. 
Nr. 38: Monzeler Lehen; Beſchwerden des gräfl. Hauſes Manderſcheid 


gegen den Trier’schen Lehenhof 18. Ihdts. — Nr. 39: Renovatio zu Mongel 
1749, Band in fol. 400 ©. 


Nr. 40: Renovatio zu Hasborn, Greymerath, Wüllwerſcheid, Dieffen- 
bad und das Höffgen zu Slosbach 1764. 
1 Bd. in fol., vorne eingebunden ein Negifter betr. Hasborn 1556, eine 
enobation von 1640 und andere auf Hasborn bezügliche Aktenſtücke. (Vergl. 
r. 42.) 
Nr. 41: Trevelsdorf (Trippelsdorf, Kr. Bonn), Zehnten betr. 
im Ländchen Drachenſels; betr. Zehnten in Trevelsdorf, Bachem, Mehlem 
u. ſ. w. 15. Ihdts.; Verpachtungen desjelben; Renovatio des Zehnten von 
1450, Heft in ſchmal⸗fol. 
Nr. 42: Extractus renovationis per Haßborn, Greymerath, Wüllwer- 
Iheid, Dieffenbah und das Höffgen zu Flosbach 1764. 
Ferner enthaltend: Negijter der gräfl. Gefälle u. }. w. zu Luxem 18. Ihdts. 


Nr. 43: Kerich; Nachrichten, wie die niederrheiniiche Reichsritterſchaft diejen 


Hof in anmaßlichen Anjchlag nehmen wollen 1758. 
Alten und Korreipondenzen 1758— 1767. 


Nr. 44: Rechnungen der Kellnerei Monzel und Dfann. 
Le ein Heft für die Jahre 1760/61, 1761/62, 1770/71, 1778/79 bis 
1780/81; 1785, 1785/86—1787/88; einzelne doppelt. 
Nr. 45: Diann. 
3 Päckchen Varia, darin u. a. (alte Signatur Nr. 11 F.) betr. Duje- 
mond, Streitigkeiten de8 Grafen v. Mandericheid, reſp. Sternberg gegen 
die dortigen Einwohner 18. Ihdts.; Weinzin$heberegijter 1792 ff. 1780 ff. u. d. 


Nr. 46: Rechnungen und Suftififationen de Rentmeiſters Heimſoeth, 
1795—1804. 
Ein dider Pad in fol., betr. Nentei Blankenheim. 


Nr. 47: Korreipondenzen 


der gräfl. Mandericheid : Blankenheim’ichen Beamten uſw. aus Ende des 
des 18. Ihdts. ff., dider Pad, teilweiſe Privatlorrejpondenz. 





1338 Wug. 19 [dixneuvime jor douwest). [1 
Jehans .. . roy de Boeme et contes de Luscenb(ourg) gibt für geleiltete 
Dienfte dein Jehan sires de Fauconpiere chevalier jeine haulte justice de Bet- 
tingen toute entierement, si comme nous et nous devantrans lui ons eut et 
possideit, qui devantrant seloil apertenir a Bydebourch fuer mizes trois villes 
esserich, Nattenem et Byekendorf; und befiehlt allen feinen Beamten (officiers) 

den Genannten in dem Beſitz der justice de Bettingen au ſchützen. 
Orig. Großes Reiterſiegel, teilweiſe erhalten. Mosellana Nr. 8. (Gehört in 

Kiſte 4b, Bettingen Nr. 7.) 


1340 Oktober 2 [feria secunda, que est crastinum beati Remigii]. [ß 


Wilhelmus .. . marchio Juliacensis (Jülich) beftätigt den Berfauf der von 
ihm abhängigen Lehensgüter sita apud Breydderen (Briedern) durd) den nobilis 
vir dominus Henricus dictus Senex, miles, dominus de Erenberch, an ben 
nobilis vir dominus Gerardus dotminus de Blankenheim et de Castelburg, 
noster consanguineus et fidelis dilectus. 

Orig. Siegelreft. — Mosellana Nr. 18, 
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1340 Oktober 27 [up avent der heylger apostelen sente Symons ind 
sente Judas). [3 


Heynrich der alde, Herr zu Erenberg, und fein Eohn Gerhard verfaufen erblich 
dem Edelmann Gerharde, Herrn von Blankenheim, all ihr Gut zu Prederen (Briedern), 
nämlid) ihren Hof, Weingärten, der, Wiefen und alles Yubehör, was fie zu 
Lehen hatten von dem Marlgrajen van Juilghe (Jülich), für bezahlte 1000 Gulden, 
de man nent jdilde. 

Drig. 2 Siegel. — Mosellana Nr. 18. 


1354 Juli 22 [up sente Marien Magdalenen dage). It 


Baldewin van Ever E (Oberehe) macht feinen Weingarten zu Ruver up der 
Mojfelen, der bisher fein Eigen geweſen ift, zu einem Burglehen und empfängt ihn 
als jolche8 von dem Junker Arnolde von Blankinheym, dem Bropite. 

Mitjiegler fein Bruder Richard von Over €. 

Drig. 2 Giegelrejte. Ebenda noch Kopie von c. 1500. — Mosellana Nr. 27. 


1376 Dez. 21 [uff sente Thomas dag des heilgen apostelen]. [5 


Johan und Gerhard von Blankenheim, Gebrüder, Herren zu Caftelberg (Caſſel⸗ 
burg), verlaufen ihren Hof zu Briedere und zu Poltersdorff mit allem Zubehör und 
Gerechtigfeiten, wie fie ihn von ihren Eltern befommen haben, erblich den Eheleuten 
Richarde Hurten von Schonede, Ritter, und jeiner Frau Elfen für bezahlte 1350 
fchwere Mainzer Gulden und verzichten darauf. Die Eheleute find berechtigt, das 
Kelterhaus jenjeitS der Mofel zu bauen oder nidt. Cie mögen auch ein Haus, 
Kelterhaus und Keller diegfeit3 der Moſel, wenn fie e8 für ratjanı halten, erwerben. 
Sie behalten fih das Wiederfaufsrecht mit 1350 Mainzer Gulden vor, jederzeit 
14 Tage vor oder nach Purificatio Marie, und beichwören alle Punkte. 

Mitjiegler: Wilhelm, Herzog zu Guylche und zu Gelre (Jülich, Geldern), Graf 
zu Valkenburg und Herr zu Montzowe, al& ein Lehnherr des genannten Hofes. 

Orig. 3 Siegel. Dabei liegt ein Papierzettel 15. ZHdt.: Item dyeſſe breyff 
van Poltersdorff haytt man zu Rynshem weder gewonnen, als man dat war und 
den Hurten feynge. — Desgl Stopie 15. Ihdt. Mosellana Nr. 18. 


1392 Dez. 16 [auff montagh negst nach sancte Lucientagh der heiligen 
junffrawen]. [6 


Diderih), Herr zu Manderſcheidt, und Elfe von Stein, jene Hausfrau, ver- 
faufen dem Wernher, Erzbiichof zu Trier, ihren Wald und Hof, genannt die Hege, 
gelegen bei Weiler, die Zehen de3 Stifts Trier find, für bezahlte 600 Trrieriiche 
Gulden. Nähere Beitimmungen. Vorbehalt des Wiederfaufs. 

Mitjiegler Diederih, Herr zu Eich, und Gottfried von Wittlid). 

Kopie 17. Ihdts.; injeriert in Urkunde des Erzbiſchofs von Zrier (= Regeſt 8). 
— Mosellana Nr. 20. 


1392 Dez. 16 [auff montagh negst nach S. Lucientagh der heiligen 
junffrawen]. X 


Diedrich, Herr zu Mandericheid, und Elje von Stein, jeine Frau, verlaufen dem 
Wernher, Erzbiſchof zu Trier, ihren Teil des Waldes genannt Hochſcheit, nämlich 
4 dieſes Waldes; ferner ihre Anſprüche an dem Walde, die Horicht, für bezahlte 
600 Bulden, unter Vorbehalt des Wiederkaufs. Sie bitten Marſilis, Herm zu 
Burfcheit, Nitter, Richter der edelen Leute und Mannen im Herzogtum Luxemburg, 
feine Zuſtimmung zu geben, was gejchieht, mit Urkunde der edelen Mann: Gerhard, 
Herr zu Balde und zu Ufeldingen (Boulay, Ujeldingen; fiche oben S. 19 [883*] 
Nr. 17); Richardt, Herr zu Dune, Erbmarjchall de Herzogtums von Qupemburg: 
Gils von Elter: Zohan von Sibenborn, Propſt zu Arle; Johan von Simburd 
u. Zohan von Korlbach der alte. 

Kopie 17. Ihdts.; inferiert in Urkunde Erzbiichof Werners von Trier (— Regeſt 8). 
— Mosellana Wr. 20. 
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1392 Dez. 16 [auff montagh negst nach sanct Lucientagh der heiligen 


Tr. 


Nr. 


Nr. 
Nr. 


junffrawen] Witlich. [8 

Wernher, Erzbiichof zu Trier, bekundet, nachdem Diedrich, Herr zu Manderjcheidt, 
und feine Gemahlin er von Stein ihm ihren Wald und Hof genannt die Hege 
mit allem Zubehör auf Wiederlauf verkauft haben, ebenfo ihren Teil des Waldes 
genannt Hoherſcheid und auch ihre Anſprüche an dem Walde Horicht laut der 
inferierten Urkunden der Berfäufer (= Regeſt 6 u. 7), daß er ihm und feinen Erben 
das Wiederlaufsrecht der genannten Wälder und des Hofes geitattet hat. 

Kopie 17. Ihdts. Papier. — Mosellans Nr. 20. Regeſt fehlt bei Goerz, Reg. 
der Erzbiſchöfe zu Trier. 


Kiſte Aa. 
I. Manderſcheid. 


1: Walcherrather Hofögüter Auspachtung betr. 1738. 
Ein Päckchen Einzelaften, hauptſächlich Verpachtungen. 
2: Lehen in Hungersdorf und Ripsdorf (Hüngersdorf, Kreis 
Schleiden) betr. 
Dickes Faszikel betr. a) Bockel-Lehen Lappenhoff zu Hungersdorf 1720 ff.; 
b) desgl. Jäpges Ahrer Lehen; c) Baſſemer Hof zu Ripstorff, B. M. V. 
genannt, der Kirche zu Baſſem gehörig u. ſ. w. u. ſ. w. meiſt 18. Ihdt. 
3: Kriminalſachen. 
Darin: a) contra Jacob von Schladt puncto furti et homicidii 1674; 
b) contra Franz Neumans von Oldenbad) und Beter Hermeß von Nieder- 
uffingen puncto furti 1697; c) contra Franz Sculmeilter von Laufeld 
und Walperd Suſanna von Üdfeld wegen Ehebruchs 1731; d) contra 
Anna Maria von Waldorf puncto furti 1743; e) contra Matheis Prechel 
don Manderſcheid und Frau und Tochter puncto furti 1744; f) contra 
Anna Maria Peters und Trip Beterd von Schladt puncto Ehebrudj und 
Mords 1756; g) Varia in Kriminalſachen 16. und 17. Ihdts. 
Kaution des Müllers Peter Weber zu Schlad 1794 betr. 2 BL. 
Graf v. M. bezw. Graf von Sternberg gegen Einwohner zu 
Schlad (Kr. Wittlih) wegen vermweigerter Brandholzfrohnen. 
Prozeßakten 1780 ff. 


OU 


Nr.6/7: Hilicheid, betr. die Prätenfionen der Edfelder auf diefen Wald. 


Nr. 


Nr. 


Driginalaften des diejerhalb zu Luxemburg 1724—1729 geführten, dann 
1781 nochmals aufgenommenen Prozeſes Vorakten aus 16. ff. Ihdt. Teilung 
mit Kurtrier 1791. (Vergl. Nr. 29.) 

8: Prozeß der Gemeinden Lauffeld, Oberufflingen, Wallſcheid, 
Edfeld, Bantenburg und Schlad contra Graf v. M. wegen 
des angeblichen Rechts aufs Brand- und Bauholz und Waidgang 
in dem Scherfftwald in der Grafihaft M. 1780 ff. 

Mit Auszügen aus älteren Alten 18. Ihdts. 

9: Kapelle zu Bucholz betr. 1791. 


Außerdem betr. Reparation der Pfarrfirche zu Laufeld 1792 und Betten- 
feld 1776. (Bergl. Nr. 25.) 


Nr. 10: Jagd- und Filchereigeredtigfeiten betr. 


Beionderd im Holzmaar, Holzweyer, Immenradter Maar, 16. fi. Ihdts.; 
eingehende Nachrichten; Verpfändung des Immenrader Maars durd) Wilhelm 
— a an Theodor von Daum 1458, Abſchrift; Urkunden von 1538, 

g. Perg. 
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Nr. 12: 


Nr. 13: 


Nr. 14: 


[Nr. 15: 


Nr. 16: 
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Herrihaftlihe Renten und Gefälle, alte Lagerbücher, Denombre- 


ment3 u. ſ. w. 

Darin: 1. Buch in 4°, Ledereinband, 15. Ihdts., nur teilweile erhalten, 
beginnt mitten in einer Urkunde von 1492, anſcheinend Urkunden regiſter 
des Grafen Diederih von M. über Verpachtungen, Berpfändungen u. ſ. w.: 
e3 jind darin Urkunden von 1492, 1492 betr. Edjelt, 1492 betr. Weide zu Hill: 
icheid, 1493 betr. Hof zu Bipperath, 1493 betr. Hof zu Schoge, 1484 Kölniſches 
Neinlehen zu Zeltingen u. Ratge (Rachtig), 1484 Prümſches Weinlehen zu Merd 
(Merl), 1484 Spanheimſches Weinlehen zu Cröv, 1484 Abtei Echternach'jches 
Weinlehen zu Urkge (Ürzig), 1484 betr. Haus zu Pünderich, 1458 desgL zu 
Ürzig, 1484 betr. Hof zu Schuß, 1466 Haus zu Ründerich u. |. w. noch 7 Ur: 
funden von 1470 —88; 2 jpätere Eintragungen von 1501 u. 1509. Auf einer 
befonderen Lage nach dem Nrtundenregifter folgt danıı 15. Ihdts.: Item dit 
sint die ghene von den hoffsiuden yn den hoff zu Wyerspach (Weiers- 
badj) gehorich sint, die an dem eygetom hant. .. . Item dit sint die 

hene, die yre erbe enphangen hant ym hoeff zu Wyerspach. ... 
Ttem dit sint solyche lehenlude, die yn mynes gnedigen junckern von 
Manderscheit hoff zu Wyerspach gehorich synt. ... Item dit sint 
solyche lehenlude, die yn mynes gnedigen junckern von M. hoff zu 
Steynenberch gehorich sint ..., auf der legten Seite: Item dit ist 
der zynse, der da wirt myme gnedigen junckern von M. zu Stroes- 
busche (Strotzbüſchj uss dem Loessenycher guet, das man nennet das 
Echternacher zynßgen. — 2. Fragment eined Lagerbuches und Hebe— 
vegijters, in 4°, Mitte des 16. Ihdts. — 3. Heft in fol., 16. Ihdts., 
Titelblatt: Imme jair . . . 1431 nad) gewonpeit des ſtifts van Trier uf 
unjer Frauwen dag purificationis. Renoviert anno 1579; beginnt fol. 1: 
Stein diß hernach geichrieben ift ſulche Rhendt und guide uf der Iſen⸗ 
schnitten hyſyth der Salmen, da mein junkher van DM. das dryttheil an 
hait und zu jent Mertin dagh felligh üt; fol. Iv: Diß ſeint ſolche Lehne und 
eigen gutter, die der edell herr Heinricd) zu M. und zu Kerpen hait u. j. w. 
u. ſ. w., 12 Bll. bejchrieben; ift — Lagerbuch von 1431 (1432), in Kopie. 
— 4, Fragment aus einem Rentbuch 15. Ihdts., in fol, 4 BU.; darin 
fol. 2: Jahrgeding 1456 über die Gerechtiame des Grafen von M. in Djann. 
— 5. Einige Rentenverzeihnifje u.d. aus 16. fi. Ihdt. — 6. betr. 
Verpachtung des Haufe® DM. 1578. 

Extractus Stadt und Ambts Munfter-Eiffliiden Kellnerey 
Lägerbuchs 

der in der Herrſchaft Ripstorf obhandenen Churfürſtl. Höffen ſambt 
Specifikation der Morgenzahl: Heft in fol., 1726. Dabei betr. Ol⸗ und 
Mahlmühle, die der Schöffe Bove von Neez an der Ahr erbauen will, 1791 ff.; 
Ktorrefpondenzen dieferhalb mit der Arenbergilchen Regierung. 


Graf v. M. u. Bl., reſp. Rechtönachfolger contra Unterthanen zu 
Edfeld u. ſ. w. 1790 ff. 

Desgl. gegen Eimvohner der Dörfer Schlad, Oberufflingen 
(Oberöfflingen), Zauffeldt, Waljcheidt und Edfeldt betr. ver- 
weigerte Wachtdienite auf dem Schloffe Manderiheid 1780 ff. 
(Bergl. Nr. 15 u. 20.) 

Oppositions des habitans d’Oberufflingen, Lauffeld, Wallscheidt 
et Eckfeld à faire les corv&es au chäteau de Niedermanderscheidt.] 
Zaufeld, Erbgerechtigfeit und Fritzhof daſelbſt. 

Verpachtungen des Tholen Erb 1486, Zenuſins Erb 1573, Brig Erb 
1588, Ehlen Erb 1659, alles Kopien; ferner betr. die einzelnen Bogteien 
dafelbjt 17. und 18. Ihdts.; betr. Ankauf, Zehnten u. |. w. des Frißhofs 
17. und 18. Ihdts.; Streitigleiten wegen dieſes Hofes. 
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[Nr. 17: 


Nr. 18: 


[Nr. 19: 


Nr. 20: 


Ne. 21: 


Nr. 22: 


Mr. 23: 
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Collation de la cur& de Lauffeld conferee par le comte de 
Manderscheid au S" Wolff.] 


Manderfheid’ihe Lehenkammer. 

Einzelurfunden betr. folgende Lehen: 1. Hofitatt zu Kelburg, Orig., 

Reverjal 1491. — 2. Lehen zu Mengifhofen 1331, Drig., fiehe Regeſt. — 
3. Zu Schenauwe 1389, Trig., jiehe Regeſt. — 4. Steind Lehengüter zu 
Gretzich 1493, Orig. — 5. Lehen zu Gelenfe, 5 Orig. von 1364, 1367, 1372, 
1374, 1404, 1480; Kopien von 1364, 1367, 1373, 1374; ferner Auszüge 
aus den Urkunden 14. und 15. Ihdts. betr. die Lehen der von Eych, 1 Bl. 
16. Ihdts.: betr. Burglehen des Carſilius von Balant 1386, Drig. u. 2 Kopien. 
Lehensverzicht des Sebredht van Deynsbur 1404, Orig. — 6. betr. Mann- 
lehen im Amt Heimbach 1395, Kopie — 7. Zehnte zu Nechtersheim 1475, 
Kopie. — 8. Hof zu Elre 1405, Orig. — 9. Roprecht Spieß van Valcken⸗ 
hayn wird? Mann ded Grafen von M. 1469, Orig. — 10. Güter zu 
Weilerswiſt 1386, 2 Kopien 15. Ihdts. Bapier. — 11. Offenhaus Bufch- 
velt 1394, Orig. und Kopie von 1445 auf Bapier. — 12. Haus Wacendorf 
mit Zubehör 1480, Orig. Berg. — 13. Hof zu Urihmitt 1338, Orig. — 
14. Manngelder zu Mayen 1331, Orig. -- 15. Offenhaus Rinsheim 1476, 
Orig. Papier; 1487, Trig. Perg. — 16. Lehen zu Oexhem (Ürheim, Sr. 
Taun) 1495, 2 Orig. Perg. und 1 Konzept-Papier 1495; 1513 Konzept. 
— 17. Mannlehen de3 Raul von Hammerftein 1342, Kopie. 
Partages et arrangements en famille entre les b£ritiers de la 
maison du comte de M., y joints plusieurs suppliques au Conseil 
de Luxembourg relatives ä la saisie opposée sur le quart de 
la Seigneurie de Neuerbourg.] 


Luremburger Alten in Sadhen der Dörfer Laufeld, Oberuff: 
lingen, Walſcheid, Edfeld, Pantenburg u. Schlad contra 
Graf von Sternberg namens feiner Frau Gemahlin, der Gräfin 
Augufta geb. Gräfin zu M., betr. Waldungen der Grafichaft. 
1780 fi. 


Verkauf des Kammerforſtes an die Abtei Himmerode. 

Kopiar 15. Ihdts., 3 Bll., mit Urkunden von 1296, 1320, 1310, 1332 
und 1456. 

Niedermandericheid: Gerechtigkeit und Freiheit der Bürger, 
Wirtshaus betr. 

Darin u. a.: 1. Freiheitsurkunde für die Bürger und Daeler zu M. 
1437, Kopie 16. Ihdts. — 2. Alten und Urkunden betr. die Bürger, das 
Wirtshaus u. ſ. w. 16. ff. Ihdts. — 3. Streitigkeiten zwiſchen Nieder- und 
Obermanderjcheid wegen ded Weidſtrichs, wegen des von den Niedermander- 
iheid’ichen Wullenwebern im Amt M. verkauften Tuch n. |. w. 1662. 


Niedermandericheid, die Mühle dafelbit. 

5 Faszikel: 1. betr. Mühle zu N. u. zw. a) Verpachtungen 1547 —1749, 
Kopien und Triginale; b) betr. Neparation der Mühle 1657; c) Erlaubnis an 
die Wullenweber im Thal eine Vollmühle zu erbauen 1655, Orig. — 2. betr. 
Neuenhof u. zw. a) Verpacdhtungen 1543— 1789, Orig. und Kopien reſp. 
Konzepte; b) vielerlei Akten über den Hof 16.-—18. Ihdts. — 3. betr. Hof 
Shug und Mühle dajelbit u. zw. a) Verpachtungen 1535— 1616, Orig. 
und Kop.; desgl. Erbverpadhtungen 1662, 1681; b) Streitigfeiten zwiſchen 
Gemeinde und Hofmann zu Echup 1661 ff. wegen Waidgang u. ſ. w.; c) Plan 
der Lage des Hofes 18. Ihdts., jehr roh. — 4. betr. Wülferſcheid und 
Diefenbadh u. zw. a) „Uffzeichnungh dep Bezirks zu W., jo dem... Grafen 
zu M.:Bl. zuftendig“ 1592; desgl. 1659; b) Verpachtungen des Oligsguts 
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Nr. 24: 


Nr. 25: 


Nr. 26: 


Nr. 27: 
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1516, 1555, 1583, 1649, 1657 umd 1670, Berg. und Bapier; c) betr. 
Diefenbah, Gren ga Springiersbach, Kriegslaften u. ä. 17. Ihdts. — 
6. betr. freier H teinberg, Urkunde von 1458; Zingregiiter 1648 ff.; 
en der Kurmuthen des freien Hof St. 1634 und vielerlei 17. und 
18. ts. 

Kommiſſionsprotokoll über den Holzhau der Gemeinde 


Ripsdorf im herrſchaftl. Walde Stromberg 1793. 
Mit Karte und Vorakten 17. Ihdts. 


Prozeß zwilchen Joh. Sauren von Edfeld und Chirurgus Math. 

Walſcheid zu Niedermandericheid als Verwalter der Kapelle Maria 

Bucholtz betr. Eingriffe in den Haag der gen. Kapelle 1793 ft. 
Dabei Ertraft aus dem Lagerbuch der Stadt Bitburg 1638 fi. 


Betr. Holzlieferung aus den gräfl. Waldungen zu Niedermander: 
ſcheid an das durch Brand ſtark beichädigte Obermandericheid 1791. 


Bon der Grafſchaft M. devendierende Lehen. 

11 Faszifel mit guten Berzeichniffen: 1. die Junker Eich’ Lehen (nämlich 
das Dorf Dreyß, Gladbach, Hof Mellich bei Broid), Hof zu Luxingen, 
Güter zu Mußweiler, Geppenraidt und darım), 6 Drig., LXehensreverje von 
1408—1498; ferner Urkunden und Alten 16. ff. Ihdts. — 2. das halbe 
Dorf Meisburg und der Hof Sammerforjt bei Dudelendorf (Lehndträger von 
Leyen, feit 1717 von Schmidtburg), Lehensurkunden und Reverje 1502, 1508, 
1552, 1573, 17. und 18. Ihdts. — 3. Printhage'ſches, post Weicherding, 
modo Mellbaumfches Lehen zu Salm (= 4 Erbzehnte, Kirchengifft, J Zehnte 
u Huliceib u. ſ. w.), Reverd von 1521, Orig. Berg; Miffive, Belehnungen. 

utjcheine aus 17. und 18. Ihdt. — 4. Junker Lyſer Lehen bei Wittlich 
und Luxingen, 7 Lehnsbriefe reſp. Reverje von 1416—1500, dann 16. und 
17. Ihdt. — 5. Lehen zu Öfflingen, nämlich 2 Höfe: der Offlinger und 
Roben Hof; Urkunde von 1339; Belehnungen von 1512, 1630, 1698; 
Korreipondenzen, Mutungen u. ä. aus 17. und 18. Ihdt. — 6. Baldhaujen 
Lehen zu Nurburg (Lehensträger von Ringelbach, von Belle), Reverſe reſp. 
Belehnungen 1471, 1490, 1493, dann 15461650; Verlauf ded Lebens 
1664, Kopte. — 7. Haus zu Mandericheid im Tal mit Zubehör, Belehnungen 
und Reverſe 1571 —1680. — 8. Allgemeines. betr. Burglehen und andere 
Lehen. Darin a) „Inventarium alter Manderfheid-Schleidiiher Lehen und 
anderer Dokumente“, Heft in fol., von c. 1500, unfoliert, ift ein Archiv⸗ 
inventar über Urkunden aller Art; auf BI. 8 eine lirkundenabfchrift, ſiehe 
Drud; führt u. a. Kaiſerurkunden an, im gangen mehrere Hunderte, aber 
ohne Japveögabten. b) ein Blatt in fol.: Johan Poiltz. Diss nageschreven 
hain ich abegezeichnet uss eyme alten boich anno etc. (15) XXVII 
uff Osteravent zu Manderscheit — Lehenftüde des Hauſes M. aus dem 
Sabre 1346; fiehe Drud unter den Regeſten. c) Heft in 4° Papier, Titel: 
„1540 Generalmannbuh deren graveſchafft M. und herrſchafften Dhune, 
Scleidenn, SKerpenn, Cronnemburg, Caſtelburch und Newerburg, auch des 
Hof? Dhunen, ernewert im jar ... 1541... alles uß dem alten ®eneral: 
mannbuch und ettlichen zetteln gejchriben und gezogen“. d) Advis über den 
Gebrauch und Prozedur bei Einziehung der Lehen 1616. e) Berr. Mann: 
lehen, Urkunden von 1392, 1405, 1449, 1458 (Kopie); betr. Leben zu 
Hambach bei Kaiſerseſch mit jpäter binzugefügten Lehenſtücken 1387, 1410, 
1483, 7 aus 16. Ihdt.: betr. Haus, Mühle, Aderland, Wieſe und Mem: 
garten zu Sinzig (Xehendträger von Breidbach) 1506, 1511, 1514, 1520. 
— 9. u. 10. Lehen zu Pantenberg, Stroen, Edfeld, Stattfeld, Pleckhauſen, 
Mandericheid im Thal; 39 Nummern, Reverie u. ä. von 1493, 1504 bi 
18. Ihdt. — 11. Betr. Hof Merlich (Lehensträger von Heppenberg. von 
Tonpen, et u. |. w.), Belehnungen, Reverſe, Korreipondenzen 
16. u. 17. Ihdt. 
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Nr. 28: Korreipondenz zwiſchen der Gräfin-Witwe Marie Urſula von M. 


Nr. 


Nr. 


Nr. 


Nr. 


Nr. 


Nr. 


Nr. 


29: 


30: 


31: 


32: 


33: 


34: 


35: 


36: 


37: 
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und Kurköln wegen Abänderung des mit einer neuen Klauſel ver- 
jehenen Lehnbriefes für den minderjährigen Grafen Johann 
Arnold 1615; Orig. u. Konzepte. 


Hilſcheid bei Salm. Abteilung mit Rurtrier 1791. 
Korreipondenzen dieſerhalb. 


Ernennungen der gräfl. Revierföriter 
Michael Kaufmann zu Edfeld und Chriſtian Manſtein zu Dürfeld, nebft 
Beitallung2briefen, 1814—15. 


Zur Markiſchen VBormundichaft. 

3 Faszikel: 1. Familienkorreſpondenzen, u. a. langer Brief des Comte 
de la Mark aus den Feldlager bei Spalatro 1692. — 2. Nachrichten betr. 
franzöfiiche und jülichſche Invaſionen zu Schleiden 1690 ff., meiſt Original- 
briefe. — 3. Betr. Taiferfiche Konfisfation der Grafſchaft Schleiden 1693 
und Proteft gegen die Inveſtinur ded Grafen Königseck mit dieſer Graf- 
fchaft 1693. (Bergl. auch oben S. 12 [876*] Nr. 13.) 


Graf v. M., reip. Graf von Sternberg contra Einwohner zu 
Schlad betr. Frohnden, bezw. Manutenenz bei den Gerechtſamen 
1780 ff. 


Mer- und Bettenfelder Zehnte. 

2 Faszikel: 1. betr. Bettenfelder Zehnten, 3 Berg.-Urkunden von 
1438, 1463, 1470, 1 Papier-Urk. 1480; femer Urkunden und Alten aus 
16. u. 17. Ihdt. — 2. Betr. Zehnten und Renten zu Bledhaufen, dedgl. 
Stattfelder Zehnten; 2 Orig.-Berg.-Urf. von 1431 u. 1484; Reihe Ur- 
funden, Berg. u. Papier 16. fi. Ihdt.; Verzeichnis des Zehnten zu Bled- 
baufen 1541. 

Bauprotofolle. 

Darin u. a. 1. Kontralte mit Handwerkern betr. Errichtung von Brüden, 
. B. Fliegenbacher Brüde bei Eih, Mühlenbau zu Ardorff (mit Grundriß), 
—5* zu Salm u. ſ. w. 1794. — 2. Protokoll über Beſichtigung der 
abgebrannten Hofkapelle zu Gerolſtein 1792. — 3. Taxe der Koſten des 
Baues der gräfl. Mühle zu Sinzich 1793. 


Kapelle zu Auel. 

Darin 1. Fundation zu Aul durch den Geiftlihen Mid). Baur 1778 
(Orig.-Tejtament); Alten betr. diefe Stiftung 1780 ff. — 2. Akten betr. die 
einzelnen Bilare diefer Stiftung 1784 ff. — 3. Rechnung des Erekutoriumg 
de® 7 Baur, Inventarium feiner Hinterlafienichaft u. ä. 1779 fi. — 4. 
Schuldenfachen diefer Kapelle 1783 ff. 

Varia. 

Darin 1. Scheffenweistum der Srafihaft M. 1594 Sanuar 19, Kopie 
von 1600, Heft in Papier; deögl. 1616 repetiert und publiziert. — 2. Ne- 
novation des hochgräfl. Hofes zu Neeff 1766, Heft in 4°; einliegend: Per- 
missio celebrandı in sacello montis Adriani prope Kayl 1693, Orig. 
Urfunde des Fr. Otto episcopus Azotensis (Azotus in Paläjtina) vic. 
Trevirensis, Bapier. — 3. Alten u. Urkunden betr. Neuhof, 18. Ihdts., 
z. B. Verpachtung 1798. — 4. Berichte und Notizen über die Waldungen, 
verfaufte Güter und Renten u. |. w. 1814. — 5. Fiscus contra Joh. 
Gerh. Hattenrath, herrſchaftl. Jäger, c. 1792. — 6 Verkauf der an der 
Kiefer gelegenen herrichaftlichen Wieſe bei Geishuß 1694. 


Gerechtigkeiten, Leibeigenſchaft und Frohnden. 
3 Faszikel mit genauen Berzeichnijjen: 1. 6 Orig.-Urkunden betr. Xeib- 
eigene 1452— 1471; ferner Akten, Briefichaften betr. Xeibeigene 16. Ihdts., 
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3 B. Bitte an den Grafen von M. um Entlafjung aus der Leibeigenichaft 
1559; betr. Ablauf der Leibeigenichaft 17. Ihdts.; Streitigfeit mit Trier 
wegen in das KHurfürjtentum verzogener Leibeigenen; betr. Frohnden in 
Dierfeld 17. Ihdts. u. ſ. w. Spezifilation der jährlichen Frohnden der 
Untertanen auf dem Haufe M. 1711. — 2. u. 3. Prozeß wegen der trans: 
ferierten Frohnden von Neuenhof auf Dierfeld 1687 ff. und andere Frohnden⸗ 
prozeſſe 17. Ihdts. 


Nr. 38: Herrſchaft Bruch (Kr. Wittlich). 
Darin 1. 2 Urkunden von 1399, ſiehe Regeſten. — 2. Verſatz des Hofes 
zu Monshaufen durch Gerd. von Loen an Yriedr. von Brandenburg, Herm 
zu Clerve 1444, in Kopie, Papier, von 1472; desgl. Urkunde von 1472, 
$topie; den Hof betr. Aften 15. und 16. Ihdts. — 3. Supplif der Agnes 
von Dippenberg an Kurfürft von Trier um Belehnung mit den Lehnſtücken 
zu Bruch 1586. 


Nr. 39: Hochſcheid, betr. Vergütung des Steueranteil® der von Meer 
und Bettenfeld an das gräfliche Haus 1792. 
Ein Konzept. 


Mr. 40: Zahrgedinge der Herrihaft Kayl 1791 und 1792. 


Nr. Al: Rechnungen der Grafihaft M. 
Dider Pad, enthält: 1. Rechnung aller Renten und Gefälle der Graf- 
Ihaft M. 1707-8, Heft in fol., mit Belägen. — 2. Spezififation und 
Rechnung Über empfangene und wieder außgegebene Gelder für Herm Graf 
v. M.⸗Bl. 1745—1748; 5 Rechnungen. — 3. Gräfl. M.'ſche Genevalfafia- 
Empfang für die Jahre 1760—72, 3 Faszilel. — 4. Rechnung über Renten 
u. Gefälle 1687/88 mit Belägen; desgl. 14 Hefte für die Jahre 1770—1797. 
Ohne Nummer: Generalia. 
Darin 7 Urkunden aus 14. Shdt.; ferner c. 30 Berg. - Urkunden aus 
15. ff. Ihdt.; außerdem zahlreiche Papierurfunden, Korrejpondenzen und 
Alten 15. ff. Ihdt. betr. Manbericheider und Blankenheimer Lehen u. ä. 
Betr. Tejtament der Claude, Wild- u. Rheingräfin, Gräfin zu Salm ufw. 
1616. 


1296 Juni 12 [in crastino beati Barnabe apostoli]. 1 


Wilhelmus miles, dominus de Manderscheit, verfauft mit Zujtimmung feiner 
Brüder Conradi canonici ecclesie Treverensis, Frederici canonici ecclesie 
Coloniensis, Marie sororis mee et Gerardi de Ham eius mariti necnon 
Theoderici, filii sororis mee quondam dicte de Indagine, an die Abtei Hymmen- 
rode Cist. ord. Trev. dioc. feinen Wald Kamerforft. Genaue Angaben. 

92 wopie 15. Ihdts. auf Papier. — Mandericheid Nr. 21. — Vergl. Goerz IV 
r. 2534. 


1310 Sanuar 4 [II Non. Januarii] Köln. [> 


Henricus ..., Romanorum rex, beftätigt die donationes, libertates et 
graciae feiner Vorfahren fiir die Abtei Hynmenrode und im bejonderen den Anlauf 
des Waldes Kameriorſt prope villam Swartzenborn et ripam, que Salmona 
nuncupatur, von Wilhelmo de Mandericheit für 40 Pfd. Trierer Pig. durch die 
genannte Wbtei. 

Kopie 15. Ihdts. — Manderſcheid Nr. 21. 


[Na 1313.] j 3 
Jacobus, plebanus in Conyngksfelt (Künigsfeld) hefundet, quod postquam 
dominus Gerhardus, dominus de Lantzkron, venit de Roma et cum domino 


imperatore Henrico bone memorie in publico manifestevit, predietum domi- 
num imperatorem sibi ius patronatus ecclesie in Kunyngksfelt contulisse et 
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dedisse, postmodum vidi et interfui, quod predietus dominus Ger[ardus] 
dominus de Lantzkron ecclesiam de Heckenbach, que est annexa ecclesie 
antedicte in Kunyngkfelt, tribus vicibus vacantem sacerdotibus ad regen- 
dam ... conferebat. Ür jiegelt. 

Kopie von c. 1500 nad) dem Lriginal. — Manderſcheid Nr. 27 (8). 


1320 Dftober 23 [feria quinta post festum beati Luce ewangeliste]. [4 


Wilhelmus miles, dominus de Manderscheit, Conradus eius frater canonicus 
sancti Florini in Confluencia (Coblenʒ), Irmegardis et Jutta relicta quondam 
domini Johannis de Helfinsteyn militis, sorores Wilhelimi et Conradi predictorum, 
liberi et beredes quondam domini Wilhelmi domini de Manderrcheit militis, 
necnon Johanneta dicti domini Wilhelmi militis uxor legitima, Johannes 
miles dominus de Holvels dicte Irmegardis maritus bejtätigen den Berfauf der 
silve, que dicitur Kamervorst, site inter silväm mei Wilhelmi superiorem et 
villam dictam Swartzenborne ac inter ripam diectam Salmonem et ripam 
dietam Bere, inter metas, que vulgariter dicuntur Markin, limitares et finales 
dicte silve ibidem positas, durd) ihren Vater an die Abtei Hymmenrode. Ein- 
gehende Darlegungen. ’ 

Mitfiegler: Johannes miles dominus de Brunshorn, Arnoldus et Gerardus 
fratres armigeri de Blanckenhem. 

Kopie 15. Ihdts. — Mandericheid Nr. 21. 


1331 Auguſt 20 [des dynsdays vuir sente Bartholomeis daige). [5 


Wailwayn vain Bamme und feine Frau Marta tragen dem Herrn Gerarde, 
Herrn van Blanfenheym, feine Gigengüter Wenzychoven auf umd empfangen fie 
zurüd als Mannlehen. 

Zeugen: Die Ritter Theilman Rubjac vaym Smydheym, Zohan vain Caſtilberch; 
Bert Lemkyn, bes Herrn v. Bl. faipplain u. Weynze vain Sterpen. Die beiden 

itter jiegeln. 

Drig. 2 GSiegelreite. — Manderſcheid Nr. 18 (2). 


1331 Nov. 23 [up sente Clemencz daig des heylygen pais]. [6 


Koyne u. Herman vam Ulmen, Brüder, Söhne der Ailken, werden für SO ME. 
Kuilz (Kölner) Pagamentd Lehen des Gerarg, Herm vam Blanfendeym, Mannen 
und weilen ihm dafür jährli 8 ME Manngeld aus ihren Gütern zu Meyayn 
(Mayen) up dem Brule an. Cie verjprehen ihm S helfen und ihn zu huyſen 
und zu hailden gegen jedermann, ausgenommen die Erzbiſchöfe von Kuillen (Köln) 
und von Tieren, und ihre Hausgenoſſen von Ulmen. 

Zeugen: Die Nitter Diedrych Rupfac vain Smydeheym, Johan vain Caſtelberch; 
Branfe van Smydheym, Johan vain Kuidenheym, Johan u. Nichart Brüder vain 
Scuderich, Heynrich vain Powe, Gerard Sohn Hilbrancz und Willem vain Laftel- 
ber, Knappen; Mitjiegler Dyedrych vain Dune der ältejte und Heynrid van 
Powe, ihr heim. 

Orig. 3 Siegelrefte erhalten. — Mandericheid Nr. 18 (14). 


1332 Yuguft 1 [prima die Augusti]. 0 


Johannes ... Bohemie et Polonie rex ac Lutzillenb(urgensis) comes 
beftätigt der Abtei Hymmenrode die ihr von den Kaiſern und Königen verliehenen 
donationes, libertates u. ſ. w., jpeziell die donationes et largitiones in nostro 
districtu, territorio et comitatu Lutzillenburgenai ubilibet necnon in Hon- 
scheit ac Lythiche (Zittgen) et in bannie seu confiniis ibidem ipsi monasterio 
factas, emptionem insuper silve, que vulgariter dicitur Kamerforst, u. |. w. 

Kopie 15. Ihdts. Bapier. — Mandericheid Nr. 21. 


1335 Dez. 10 [dis jours de Decembre] Prag. [8 


Jehan, roys de Boeme, conte de Luccembourch, gibt für geleijtete Dienſte 
dem Mess(ieur) Jehan de Fauconpierre la haute justice entierement de 
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Betinge, de le Bydeboureh (Bettingen, Bitburg) et des appendices, und befiehlt 
feinen Beamten, beſonders dem prevost et tous nos autres officiiers de Byde- 
bourch den genannten in dem Beſiß zu ſchützen. 

Orig. Großes Neiterjiegel. Auf Umbug rechts: Par le Roys G!. — Wander: 
iheid, Generalia. (Alte Signatur: Bettingen Fasz. 1 Nr. 1; die lirkunde gehört 
in Kijte 4b, Bettingen Nr. 7.) 


1338 Auguſt 19 [dis mitwechins na unser Vrauwin dache zu halvemme 
Auste]. [9 


Clais genannt Brabant, Herr zu Ulmene, weilt dem Edelherm Arnolde. Herm 
van Blankeuheym, an feinen Hof zu Urimit bi Bremmen (Bremm a. d. Mojel) mit 
alleme deme rechte, dat dar in vallende is, 150 ME. Big. an. 

Mitjiegler: Henrich genannt Bove u. Herman Walpode, feine Hausgenoſſen. 

Orig. 3 Siegelreſte. — Manderjcheid Nr. 18 (13). 


1339 Auguſt 17 [des naisten dinstais na unser Vrowin daige zu halfme 
Auste). [10 


Heince van Uffenuingen, Burgmann des Herm Wilhelm, Herr zu Manderkceit, 
befundet, Burgmanı geworden zu fein des Bushovis van umbe leini$ wille, dat mir 
hervallin i8, dat da rurit van deme voriprodhin mime herin van Trerin (Trier). 
Bei Krieg zwiſchen dem Herr van Mandericheit und dem Herrn van Trerin joll 
er nicht gegen den Herrn von Mandericheit fämpfen, ſondern des Herm von Trier 
Mannlehen fofort aufgeben. 

Er bittet zu ſiegeln Gerarde, Herm zu Haim, und den Ritter Johanne van 
Sconedin. 

Orig. 2 Siegel ab. — Mandericheid Ar. 27 (5). 


1342 Juni 23 [up sente Johannes baptisten avent, dat hey geboren wart]. [11 


Pauwels van Hamerjtein bekundet, de8 Gerartz Herm van Blandenheim Mann 
geworden zu fein für bezahlte 40 ME, und daß er ihm dafür fein Eigengut zo 
Grendin up der Are (Green bei Ahrweiler) aufgetragen bat, und die von ihm zu 
erblichen Lehen empfangen zu haben. 

Faſt gleicdjzeitige Kopie auf Papier. — Mandericheid Nr 18 (17). 


[um 1346]. 12 


Aufzeihnung über Mandericheider Lehensleute. 

Zum eriten here Heynri von Dhune, den man nennet von Yiefel, hait den boft 
zu Brodicheit und die Eirchengifft und was bie da hait zu burdjlefen und em 
huis zu Manderſcheid ain der portzen. 

tem here Goinrait von QDudisfelt ritter hait zu burchlehen zu Mandericheit dat 
huis unden ain der Gapellen unde zu dem Hule das dorff Rackenbach ınyt allem 
ſyme zubehvere, myt namen die wielen und felt ain dem bogen walde, dem forit 
und der in den hoff zu Kehle hoert und bi bilt der Beyr uß lang? den walt genant 
Mutzkamer, der auch in den boff Kerle Hovert, big ain den Koenind® bome und 
obent dem Konincks born lanx biß ain den oberg. lichtwalt Binder Oberrackenbach 
und under dem walde her biß ain den Milburger patt und den patt langs bik 
under den walt genant Haſſelart und den walt Haſſelart wieder thufchent der 
groiße Salmen und der lauff Salmen gelegen uß umd die mulen under Radenbadı 
und die wieſen benedent der moelen. 

Item Johan von Salmen hait zu burghlehen eyn huiß zu Manderichit in dem 
Taylle und die burchtwicien zu Salme und den Hoff unden ain der lirdhen nut 
ſyme zubehoere zu Salmen. 

tem Heynrich von Wachenheym genant der Stolp hatt eyn burchlefen zu Mander- 
ſcheit, daß huiß under der firhen und zu dem Hufe daß dorfi Hoilichyt bu Salıme 
gelegen und den Hoff genant Mucdenberdy) mut allem irem zubehoere, mit lucden, 
myt welden und myt wieſen und felden, und waß darzu gehoert, und ſal er 
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und Gerdruit ſyne elige huißfr. ſolich vurgh. lehen und guether ir lebenland Hain 
an nit fenger und dan ain mynen obgenanten jondern von DManderjcheit wieder 
erfallen. 

Daß boich ijt gemacht, do nıan zalt MCCCXLVI, by Baldwyno uffgericht ertz⸗ 
bilchoffen zu Trier. 

Kopie von 1527, auf Bapier. — Manderſcheid Nr. 27 (8). 


1359 April 12 [feria sexta ante festum Palmarum). [13 


Ludowich van Sunnenberg, Ritter, bittet den Junker Arnold, Herrn zu Blanden= 
heim, dab er den Sohn des Herm Pauwels van Eich, Vogt zu Waldorph, namens 
Pauwelſe, feinen Neffen, mit dem Hofe (des Bittitellerd) zu Gelenje (Glees, Kr. 
Mayen), den er von dem genannten Junker zu Lehen trägt, belehnen möge; andern: 
falls will er jelber den Hof behalten. 

Kopie auf Bapier, c. 1400. — Manderſcheid, Generalia. 


1361 uni 18 [des eychtzeenden dagis in deyme Braemaende]. (14 


Gerhart van Blankinheyme, Herr zu Caſtilbergh (Kaflelburg a. d. Kyll), weilt 
dem Johanne van None, der fein Dann geworden ijt, 7 Gulden an, erblid) jährlich 
zu erheben aus feinem Denthove zu Bilitorf; ablögbar mit 70 Gulden. 

Orig. Siegel ab. — Mandericheid, Generalia. 


1363 Auguft 16 Jin crastino assumpcionis beate Marie virginis]. [15 


Goyreon van Byvels und Goyreon, fein Sohn, verpflichten ſich als „leydige man“ 
des Herrn Gerharg van Blankinheym, Herr zu Caſtilbergh, und feiner Kinder; bei 
ee jollen fie in den Dienft des rechten Erben, des Herm zu Caſtilbergh, 
übergehen. 

opreon Bater fiegelt mit für feinen Sohn; beide bitten mitzufiegeln Junker 
Beter, Herm zu Sronenburg, und zı der Numerburgh. 
Orig. 2 Siegel ab. — Mandericheid, Generalia. 


1364 Januar 16 [in die beati Marcelli episcopi]. [16 


Ludowich van Sunnenberg, Ritter, bittet den unter Arnolde, Herm zu Blanfen- 
beim, mit dem von dem T Bauwilje van Eich, feinem Neffen, inmegehabten Lehen 
zu Gelenje (Glees) dejjen Bruder Fryderiche zu belehnen. 

R org ‚Siegel Dabei aud) Kopie 15. Ihdts., Papier. — Manderſcheid 
r. 18 (5). 


1367 April 24 [in crastino beati Georgii martyris]. [17 


Ludowich van Sunnenbergh, Ritter, wohnend zu Brysghe (Breilig), trägt auf 
für geleitete ?yreundfchaft und Dienſte feinem Neffen Fryderich van Eych, Bogt zu 
Ciſſe igen ſeinen Hof zu Gelenſe (Glees), den er zu Lehen hat von Herrn Johanne, 
Herrn zu Blanckenheim. 

Mitſiegler Karl van Moynreal, Ritter. 

Orig. Vom 2. Siegel Reſt erhalten. Auch Kopie 15. Ihdts. auf Papier. — 
Manderſcheid Nr. 18 (5). — Sehr ſchlechter Druck in Eifl. illustr. I, 2, 592. 


1372 Juni 21 [up sent Albaens dach]. [18 


Henne, Sohn des F Wirichd van Scheven, verzichtet auf das Lehen feines ge— 
nannten Baterd von Herm Arnolt, Herrn zu Blandenheim, welches gelegen iſt in 
dem Dorfe zu Gleens (Glees), und bittet den Herin von Blanckenheim, daß er feinen 
Oheim Sacob Vriheit van Scheven, Ritter, erblich damit belehne. 

Zeugen: Die Mannen des Herm Goiswin van Zievel, Herr zu Dollendorp; 
Diederih Huyit, Herr zu Ulmen; Amt Rafjeler u. Grart (!) van Bamne. 

An jeiner Stelle fiegeln die Ritter Goiswin van Zievele u. Henrich van Syntzich. 

Orig. Bom 2. Eiegel Reit erhalten. — Mandericheid Nr. 18 (5). 
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1374 März 20 [1373 uf sontag..... Oculi in der vasten, na gewon- 
heit zu schriben in dem stiffte von Trier]. [119 
Peter von Eid), Nitter, bekundet, nachdem fein Bruder, ber Ritter Tiederich 
bon Eich und er früher in einer Urkunde, zu der dieſe gegenwärtige Transfir it, 
fi über die Büter zu Glenſe (Glees) und Eich augeinandergeiegt haben, dergeitalt, daß 
Dietherich das Gut zu Glenſe haben, er aber den Hof zu Eich mit Jubehör behalten 
fol, während die zu dem Hofe zu Eich gehörenden Waldungen gemeinjam verbleiben 
ſollten, daß jie jegt auch die Leute, die zu dem Hofe gehören, geteilt Haben. Er 
ſchwört, dieſe ganze Teilung zu halten. 
Kopie 17. Ihdts. Papier. (Hauptbrief fehlt.) — Manderideid Nr. 18 (5). 
1374 [ohne Tag). ‚20 
molt, Herr zu Blankenheim, belehnt, nachdem der Ritter Lodewych von Zonen: 
berg fein Zehen, nämlich den Hof zu Gelenfe (Glees) aufgegeben Hat, auf deſſen Brite 
deſſen Neffen Friderih, Herrin Paumwild Sohn van Eych, Vogt zu Eisen, damit. 
Orig. Siegelreſt. — Dabei au Kopie 15. Ihdts. Papier. — Manderſcheid 
Nr. 18 (5). Vergl. Regeſt 17. 


1375 uni 25 [des mandachs neyst nae sent Johans dach mytssoemer]. [21 
Wylhem van Loeen, Herr 30 Gulchgen (Jülich) ꝛc., Graf 30 Blandenheyin, be: 
lehnt den Arnoult van Steynfoerden zu vechtem Mannlehen mit allem jeinem Gut 
und Erbe im Amte van Hembach (Heimbach), dat unſſer graefihafft van Blanden- 
beym wyßlich eygen erven ind gueyt ift, nämlich hinter dem Muchelberge 9 Morgen 
Lands an einem Stücde, defjen Lage genau befchrieben ift, u. f. w. 
Kopie 15. (16.7) Ihdts. auf Papier. — Mandericheid Nr. 18. — Gebr. 5. 2. 
Eifl. illustr. I, 2, 592. 


1386 Sept. 12 [feria quarta post nativitatem gloriose virg. Marie]. [22 
Carfilius von Palant, Herr zu Breidenbent, bekundet, Burgmann zu Blanfen- 
heim geworden zu fein des Frederichs von Blankenheim, Biſchofs zu Straöburg, 
und von ihm als erblihe Manngüter erhalten zu haben 4 Morgen Weingarten zu 
—5* bei Collen (Bachem, Köln), daruff ich jerlichen 30 gulden geldes wal 
ewiſet bin. 
Orig. Siegel. 4 Kopien 17. Ihdts. auf Papier. Kopie 15. Ihdts. auf Papier. 
> Randerſcheid Nr. 18 (5). — Vergl. Schannat, Eifl. illustr. I, 1, 274 und 
r 9] OD. 
1386 Sept. 30 [in vigilia beati Remigii episcopi]. 23 
Arnolt, Graf zu Blandenheim, ſöhnt fih aus mit Ulriche van Rundorp und 
feinen Helfern wegen des von diefen an feiner Graffchaft und feinen Leuten ver: 
übten Raubes und Brandes. Ulrich fol 8 Jahre lang von Datum diefer Urkunde 
an fein umd feiner Erbe „vry, loß lecdige man“ fein. Nach Ablauf diefer Zeit ſoll 
er und feine Erben jührlicd up jent Remeyß dad) des heiligen buſchofs (Et. 1) bynnen 
Wylreswiſt von dem gräfl. Gute dafelbjt 10 Gulden erhalten. Der Graf kann dieſe 
10 Gulden Rente ablöfen mit 100 Gulden, in welchem Fall Ulrich bezw. feine 
Erben an dem vrygſten gude, dat ſy havent alreneyſt by unfer graichaf gelegen, 
10 Gulden bewyſen jollen, und das follen fie dann als Mannlehen empfangen. 
Während einer ev. Fehde des Grafen mit dem Erzbiſchof zu Golne (Köln) kann 
Ulrich die Mannſchaft auflagen. 
6 aneufieglerin: Frau Margrete van Waldergen, Gräfin zu Blanfenheim, feine 
hefrau. 
2 Kopien 15. Ihdts. auf Papier. — Manderſcheid Nr. 18 (10). 
1387 Juli 17 [dominica die ante ascensionem Domini]. 24 
Thielmann, Her zu Heinezuberg, belehnt den Hirman Sunder, Bogt zu Sen: 
heim, erblich mit dem Gericht, Leute, Gulde und Gut, dad er zu Hambach (Heim: 
bach) Hat, gelegen bey Keyſerseſche, als erblidem Mannlehen, welden Befig er 
(Ausjteller) von Dyderich, Abt zu Prum, und dem Stifte Brum (Prüm) zu Lehen bat. 
Orig. Siegel, — Mandericheid Nr. 27 (8). 
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1387 Quli 17 [XVII® die mensis Julii]. [25 


Reynart van Arkenteil, Herr zu Huffeles, verpflichtet jich eidlich zur Beobachtung 
aller in dem Brinzipalbriefe enthaltenen Bejtimmungen. 
Trig. Siegel ab;. Hauptbrief fehlt. — Mandericheid, Generalia. 


1389 Juni 9 [feria quarta post octavas Pentecostes]. [26 


Klein Baldewyn van Averye (Überehe) und feine Frau Agnes verfaufen dem 
Johanne van Boiche u. feinen Erben 2 Malter Even, 2 Hübner u. 2 Schill. Pfg. 
Rente, die fie zu Iggenauwe zu Lehen von Herrn Gerarde van Blandenheim, Herm 
zu Kajtelberg und zu Serartithein (Geroltjtein), haben, für bezahlte 5 Goldgulden; 
jährlich lieferbar auf St. Martini zu Averye in den Hof. Bei Nichtbezahlung darf 
Johann die Leute auf dem Hofe am anderen Tage fofort pfänden oder pfänden 
fajjen mit der buifjen op dem vurjchr. gude, al; dat reicht und gewainlich is, alz 
vere alz dat vurſch. guit uns genedichen bern leyn is. Wiederablöjung vorbehalten 
8 Tage vor oder nad) St. Martin mit 5 Goldgulden. 

Herr Serart van Blandenheum u. |. w., der Lehnherr, fiegelt, ebenjo der Knappe 
Claisgin van Nattenhein. 

Orig. 2 Siegel ab. — Manderſcheid Nr. 18 (3). 


1392 Juni 25 [crastino Johannis baptiste]. [27 


Heinrih van Gingendorff und feine Frau Grete befunden: alſulche vier wiefen, 
die da heißent Creuwilswieſen und Blomenwyſen zu Gingendorff (Gindorf, Kr. Bit- 
burg) gelegen mit namen Blumen wyje in den nyeder pejche, anderiverbe einen 
wyſe in dem pejche, item eine wieje in gruwyſe und eine wyſe in Altpertz pant, die 
wir zu pande Ban von dem ... junchere Diederiche beren zu Mandericheit vor 
jegich gude ſwere mentiche (Mainzer) gulden, wie die darüber ausgeftellte Urkunde 
darlegt. Der Junker oder feine Erben können die Wiefen 8 Tage vor oder nad) 
Et. Zohan? dage baptiften mit 60 Gulden einlöjen. 

Heinrich fiegelt und auf feine Bitte Heinrich) van Manderſcheit. 

Orig. 2 Siegel ab. — Manderſcheid, Generalia. 


1392 vor Nov. 30 [ante festum sancti Andree apostoli]. [28 


Meynhardt von Koppynftein befundet, 8 Pd. Mannlehen von dem Junker 
Dypderihe Herrn zu Mandelicheid (!) auf Lebenszeit (ohne Erbanfpruch feiner Erben) 
erhalten zu haben. 

Orig. Siegel ab. — Manderfcheid Nr. 27 (8). — Ber. Eifl. illustr. I, 2, 582. 


1394 uni 14 [up den sundach neyst nay deym heyligen Pinxstage ete.]. [29 


Die Brüder Zohan, Wilhem und Herman van Busvelt öffnen dem Wrmoilde, 
Grafen zo Blankenheim, und feinen Erben ihr Schloß Busvelt gegen jedermann, 
_ ausgenommen den Erzbiichof 30 Colne und „den hern, den wir Hude dys dages 
datum dys breyff3 verbunden ſyn“; der Graf darf fih aus dem Schloſſe behelpen 
zo al ſynen noyden unde wyder altemanlid), day Hei) 30 hoyve inde 30 dage wilt 
riden. Stirbt einer von ihnen, jo ift das von ihm von der Herrichaft getragene 
Mannlehen der Herrichaft verfallen; fie können, wenn fie wollen, das Sehen auf⸗ 
geben, as gewoinlichen is. 
Orig. 3 Siegel. — Manderſcheid Nr. 18 (11). Dabei Kopie von 1445. 


1396 Januar 14 lin crastino octave epiphanie Donini]. [30 


Symon von dem Burgedor, der jonge, Wepeling, bekundet, daß er fein Gut zu 
Griende (Green bei Ahrweiler), das ihm von feinem Vater angeitorben ift, von 
Herrn Gerhart von Blandenheim, Herr zu Cajtelberg und zu Gerolgitein, zu rechtem 
Erblehen hat. 

Bittet zu jiegeln Godard Sad von Dievellih, Burgmann zu Are, und Symon 
von dem Burgedor, feinen Better. 

Kopie 15. Ihdts. auf Papier. — Mandericheid, Generalia. 
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1399 Sept. 9 [des anderen dages na unser Frouwen dage nativitas]. [31 


geinvich Naichthuſen von Dune befundet, daß von der ihm fowie Poynſin von 
der Numwerburg und Gungin von Bajenheim gerammt Ulgin fchuldigen Summe von 
560 NH. Gulden der Edelherr Gerhart von Blandenheim. und feine Gemahlin Lyſe 
von Wyede, Herr und Frau zu Gerartitein und zu Kaftelburg (Wied, Gerolöftein, 
Kafjelburg), fir feinen Anteil von 60 Rh. Gulden ihm jährlich auf St. Remeys Tag 
liefern follen 8 Malter Frucht, nämlich 4 Mitr. Kom und 4 Mitr. Even und 
8 Hühner aus dem Hofe Moynczhufen; fie fünnen dieje Abgabe 8 Tage vor oder 
nad) Xichtmek mit Gulden ablöfen. 

Drig. (duch Feuchtigkeit ſtark gelitten). Siegel ab. — Manderſcheid Nr. 38. 


1399 Sept. 9 [dez anderen days na unser Frouwen dage nativitas]. [32 
Poinfin von der Numwerburg bekundet, daß der Edelherr Gerhart von Blanden- 
heim und feine Gemahlin Lyſe von Wiede, Herr und Frau zu Geratftein und zu 
Staftelburg für die ihm ſowie Heinrich Nachtäufen von Dune u. Cungin von Baſenheim 
genannt Ulchin fchuldige Summe von 560 Rh. Gulden ihm auf den Hof Moyne: 
bufen 10 Mainzer Gulden jährlihe Rente angewiejen Haben; dieje Rente können 
jie jährlich 8 Tage vor oder nad) Lichtmek mit 100 NH. Gulden ablöfen. 
Orig. (ſtark verblaßt). Giegelrejt. --- Mandericheid Nr. 38. 





II. Blankenheim. 


rt. 1: Blantenheim. Ececlesiastica. 

Ein Bad 16. ff. Ihdts.: darunter betr. Einkünfte und Verpflichtungen 
des Paſtors, Anniverſare, Vikarien; betr. Seminar in Bl., Holpital in 
Neuerburg uſw. 

Nr. 2—5: Dorf Schüller betr. 
Nr. 2: Acta cameralia in Sachen von Wildberg, modo Grafen zu M., 
Bl. u. Gerolftein contra die Leibeigenen zu Echüller betr. mandatum de 
non currendo ad exteras potentias, sed praestando obsequia debita 
et expensas frivole causatas 1703— 1714. — Nr. 3 betr. den von Schüller 
tentierten Anſchlag in steuris der herrichaftlihen Wielen, die der Hengels 
Halfmann von Gunnersdorf in Pacht gehabt, 1739. — Wr. 4: Verhand⸗ 
lungen zu Wien und Medlen, die Konfiskation des Dorfes Sch. und die 
behauptete S$mmedietät dieſer Herrichaft betr. 1718—28, zahlreiche Korre- 
Ipondenzen. — Wr. 5: Deduftion jamt Beilagen betr. Unmittelbarkeit diefes 
Dorfes, c. 1741; die Beilagen vom Ende des 16. Ihdts. an. 
Nr. 6-8: Mechernich. 
Nr. 6: Rechnungen; darunter u. a. a) Zink und Pechte, die m. g. 
h. graven zu M., Bl... . jerlih® im dorf M. fellig werden, 1560; 
in 4°, Bapier; b) Urkunde von 1484, gleichzeitige Abſchrift; c) Einkünfte 
verzeichni® 1591, Papier, in 4°; d) Wllerlei Rechnungsfachen 16. und 
17. Ihdts. — Nr. 7: Parteienſachen 16. ff. Ihdts., meiſt Bittjchriften 
der Inhaber von Mechernicher Gütern (z. B. von Ar, von Neſſelrode u. ſ. w.) 
an Graf v. M. — Nr. 8: Criminalia: a) Zeugenausſagen gegen der 
Zauberei angeflagte Weiber 1528; b) Prozeßaften gegen Huprecht Pfeiffer 
zu M. und feine Nachbarin Mergen, Witwe des Peter Wormbs, megen 
Ehebruchs 1574. 
Nr. 9 u. 13: Blantenheimer Rechnungen. 
Nr. 9: Dritte Blankenheimer Rentmeiſterei Frucht- und Geld-, aud 
Forjtmeiftereirechnung 1769—70, dides Heft in fol., mit AYujtififationen. — 
Nr. 13: desgl. vierte u. ſ. w. 1770/71, mit Belegen, dides Paket. 
Pr. 10: Protocollum Blanckenheimense. 
Band in fol., Schweinsledereinband; iſt „Kabinet2protofoll”, d. 5. Pro⸗ 
tofol der Verhandlungen, Beſchlüſſe u.f. mw. der Blankenheimer Regierung 
von 1723 Nov. 23 bis 1728 Dez. 31. (Bergl. Nr. 20 u. 27.) 


) 


—⸗ 
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Nr. 11: Hofpital zu Blankenheim 


Nr. 12: 


enthält Rechnung de Hofpital® 1785—86 in fol., mit den zugehörigen 
Juſtifikationen. 

Status comitatus Blankenheim per Arnoldum XVII eius 
nominis in hunc ordinem digestus. Anno MDCVL. 

Dider Band in fol.; beginnt mit „Lehen der Grafſchaft BL. und Herr- 
ſchaft Junckerath“ S. 1—24; „Collationes oder Praesentationes der Pfarr: 
firhen. jo mein g. H. Graf Arnold Graf zu M. u. Bl. u. ſ. w. ald wegen 
der Srafihaft Bl. zu conferieren Hat...” ©. 25-28; „Empfangh und 
Einnahm jahrlicdyen weiß, fo beſtendig“ ©. 29; u.|.w. u.|.w. S. 332 ff.: 
„Berzeichniß der Herrengedinge, wie fie durch gantze Jahr in der Graf: 
ſchaft Bl. u. dero ahngehörigen Herrlichkeiten und Höfen gehalten werden“ 
nach dem Kalender geordnet; im ganzen 709 ©., genauſtes Verzeichnis aller 
Einkünfte, Gerechtiame u. ſ. w. 


Nr. 14 u. 15: Blankenheimer Lehentammer. 


Nr. 


Nr. 


Nr. 


Nr. 


Nr. 


Nr. 


16: 


17: 


18: 


19: 


. 20: 


21: 


22: 
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Nr. 14: Ahrer Lehen zu NRipsdorf betr. Urkunden von 1395, 
1428, 1487 (2mal), zahlreihe aus 16. und 17. Ihdt.; Schreiben des 
Herzogs Wilhelm von Jülich an Graf Pietrih von M., Evenen u. Xohann, 
Sunggrafen dajelbft, betr. die Nınvenburg 1487, Orig. Akten des 18. Ihdts. 
über die Dualität des Lebens, Ctreitigfeiten mit Jülich wegen Prätenjion 
de® dominium directum. — Nr. 15: betr. Randerath'ſches Lehengut 
zu Erp (Lehensträger: von Boulich, von Keſſel und letzhin von Randerath; 
1737 von Adolf von Randerath an Zalob Müller in Köln verlauft). Ur- 
funden von 1357 Kopie, 1367 Orig. Lehendbriefe und -Reverſe der Herren 
von Kefiel, 16. u. 17. Ihdts., desgl. von 1664 an von den Herren von 
Randerath; Streitigkeiten über die Qualität u. ſ. w. des Lehens 17. Ihdts. 
Zahlreiche Korrefpondenzen. (Bergl. oben S. 6 [870*] unter f.) 


Promemoria betr. Herrſchaft Erp. 

Kurze gefchichtliche Darjtellung, nad) 1780, betr. die Lebensqualität diefer 
Herrichaft. 

Varia . 
u. a. 1. Erper Amtmannd-Batent 1772; 2. betr. Dollendorfer 
Mühle 1789 u. ſ. w. 

Heiltart 

enthält Promemoria betr. reich3unmittelbare Burg Heiftart, 18. Ihdts. 
(urfprünglich im Befip der Grafen von der Mark, feit 1661 der Grafen 
v. M); als Beilage Weistum von 1443 in Kopie (vergl. Grimm, Weis: 
tümer IIL, 848 ff.). Ferner Plan über den zum Hof Heiftart gehörigen 
„Eichlenbuſch“ 1785; andere auf H. bezügliche Aktenitüde 17. u. 18. Ihdts. 
3 Rechnungen über Einnahme und Ausgabe von Nlafterhofz- 
Geld 1774, 75 u. 76. 

Samt PDefignation der Ausgabe von dem Schwemmholz in der Graf: 
Ihaft M. 1776; m fol. 

Protocollum politicum et iurisdictionale comitatus Blanken- 
heimensis et Gerolsteiniensis. 

1734 Sept. 14— 1793 Januar 25; Schweinslederband in fol. 
Gameral- u. Forjtprotofol deren Graſſchaften Bl. u. Gerolftein, 
Herrihaften Junkerath u. Cronenberg. 

1734 Sept. 10— 1756 Juli 23; Schweinsfederband in fol. 


Ulendorf, dag Boulich'ſche Zehen betr. 
Lehensträger von Kolff, dann die von Metternich, von Bulich, ſchließlich 
Erdgenamen Ganjer; 16. fi. Ihdts.; darunter Erbteitung der Gebrüder von 
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Nr. 23: 


[Nr. 24: 
Nr. 25: 


Nr. 26: 


Nr. 27: 


Bulih 1553, Papier, Konzept; betr. Renten und Ginkimfte des Lehengurtes 
1579 fi.; Lehenbriefe und Reverſe, Crig. und Konzepte 1593— 1752, Mine 
u. ſ. w. 16. fi. Ihdis. 


Lehengut Dorf Gillenbeuren betr. 

Dicker Pack, mehrere Faszikel: 1. Kompromiſſe und Korreipondenzen 
betr. Winnebergiſche Händel, betr. Paſtor zu G. u. ſ. w. Orig.⸗Urkunden 
und Briefe von 1404, 1423, 1512 ff.; Regeſt einer Urkunde von 1364. — 
2. Betr. Prätenfion des Stift St. Florin zu Coblenz auf da® dominium 
directum 1680 ff.; Berhandlungen zuerit zu Coblenz, dann vor dem Kaiſer. 
— 3. Korreipondenzen zwiſchen Graf Hermann v. M. und den von Binnen: 
berg betr. Hülfe an die legteren in ihren Händeln und Familienirrungen 
(d. 5. (Hebrüder Philipp und Kuno von W. u. Biljtein) 1592—95, Orig. 
und Konzepte; dabei aud Briefe des Kurfürſten Pfalzgraf Friedrich — 
4. Bitationen zur Lehnsempfängnis, gefuchte Ausftände und gemachte Aus⸗ 
reden, an ebroßte Einziehung "u w. 1590 — 1607 ; zahlreiche Korreipondenzen. 
— 5. Alten betr. Lehen des Dorfes G. 18. Ihdts., u. a. Streitigfeiten mit 
den ‘yreiherren von Metternih. — 6. Lehensurkunden und Reverſe ber 
v. Winmenberg 1381, 15 aus 15. Ihdt. Desgl. der Freiherrn v. Metternich, 
der v. Winnenberg und Bielftein (Beiljtein a. d. Mofel) aus 17. u. 18. Ihdt. 
Sceffenweistum von ©. 1536, Kopie. (Bei Grimm, Weistümer VI, 59 
ein ſpäteres von 1554). 


Abtretung des Nipsdorfer Lehen betr.] 
Verkauf des Schlofjes Blanfendeim 1796. 


Empfang- und Ausgaberegiſter de8 Seminars zu BI 
1787/88. 
Heft in fol. 
Pfachtungs-Protokoll der Grafichaft BL. u. Herrſchaft Junkerath. 
Band in fol., vom 13. Juni 1783 bis 1. März 1743, S. 1—56; von 
rückwärts Protokoll der Beſchlüſſe u. f. w. der Blankenheimer Regierung und 
des Grafen (Protocollum domesticum) 1739 De. 7— 1740 Wai 21. 


1357 Ottober 21 [uff der Eylff dusent meede daag]. & 
Johan Marichald, Herr zu Alffter, Herman van Roisdorp, Goiswym vÄon Alfter, 


1304. 


Lodewich van Kefjenich, Ritter; Hinrich van Kirjpenich, Reyner Speiß van Bubben- 
beim, Serhart van Bulich, Henrich van der Hoeven, Henge van Eripe und Richart 
van Erſpe, Knappen, treffen eine Scheidung auilen den nachgelajienen Söhnen 
Molther, Gerhart, Godart u. Herman des T Ritters Woltherd von Erjpe, damit 
fie beim Tode ihrer Mutter Fien nicht in Zwieſpalt geraten, umb die wanungden, 
die in van vader und van moder bleven ſynt. Wolther joll behalten den Sof au Cripe 
(Erp) da neidem in dem dorpe, worin fein Bater und Mutter zu wohnen pilegten: 


Gerhart den Hof zu Vryßheim, der ehemald Godart van der Macken gebarte: 
Sodart ben Hof zu Birkestorp; Herman den Hof zu Vryßheym genannt Heiitem, 
ferner Junffrauwe leide Hoiff zu Vryßheim intgeynt hern Godarts bone van der 
Marien. Weil der dem Herman zugeiprochene Hof nicht jo wertvoll üt alz de 
Höfe der anderen, jo haben feine Brüder eingemilligt, daß Herman nad dem Tode 
der Mutter Fie erhalten foll den Hof und das Haus zu Eripe, da frame wit 
iv moder nu inne waint, de vurmals was bern Wolter? modere. 

Tie Vermittler fiegeln. . 

Kopie 15. Ihdts. Papier. — Blanfenheim Nr. 15. 


x) 
Kin Priewe, das Senne von Winnenhurg das Gut Gillenborme ı ülentezrz 


mit feinem Zugehör empfangen zu Lehen von Gerhardt von 
Regeſt auf Yettel 16. Ihdt. — Blanfendeim Ar. 23 (1). 
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1367 Januar 13 [des antdagis na Druyczeyn dage). [3 

Die Gebrüder Johan und Wilhelm, Söhne des T Wilhelmd Cruyſelers van 
Nurberch, teilen untereinander: Johan foll auf Lebenszeit behalten den Hof zu 
Muyipat (Meuspath, Kr. Adenau) mit dem Zehnten und den Lehenleuten, ferner 
4 Ohm Weins, die jein Bruder Wilhelm ihm jährlich innerhalb 14 Tagen nad) 
Sent Mertingdage in dem Winter liefern fol; 2 Ohm davon jind ihm an Lodewige 
van Undelbad) 30 Boydendorf (Bodendorf a. d. Ahr) zugeiiejen, die beiden anderen 
joll ihm fein Bruder aus feinem eigenen Gewächs liefern „neyt van deme beiten 
noch oich neit van deme ergitem.“ 

Wilhelm fiegelt. Beide bitten zu jiegeln Johanne van Huffelt, Lambrecht Kefjel, 
idren Obeim, und Johan van Rodenbufd. 

Orig. Bon 4 Siegeln das 2. ab. — Blankenheim Nr. 15. 


1381 Nov. 17 [dominica proxima post festum beati Martini episcopi]. [# 

Henne van Wunnenbergh der junge und Geirlad; van Wunnenbergh, Gebrüder, 

quittieren dem Herrn Gerart van Blandenheim, yerem zu Caftilbergh und zu 

®erarzitein, die Bezahlung allen Schaden? und Unkoſten und Berluftes, die ihr 

Bater ehemals erlitten Hatte a3 van burzuigh wegen, dat he burge was zu bern 

Richarde Hurten, darvur be in unſes vurg. bern qude zu Pumern (Bommern) ſas. 
Orig. 2 Siegel. — Blankenheim Nr. 23 (5). 


1395 Januar 4 |feria secunda proxima post octavas nativitatis Domini]. [5 
Gumpricht, Herr zu Alpen, Erbvogt zu Colne (Köln), bekundet, daß die Srrungen 
zwiſchen feinem Oheim Urnoilden, Graf zu Blandenheim, und ihm, weil er einft 
Helfer des Herzogs von Geldern und Jülich) gegen den Grafen dv. Bl. geworden 
war, durch jeinen Bruder Rutger van Alpen, Ritter, und Goidart Roitſtock den 
alden beigelegt find, und daß feiner von ihnen an den anderen noch Forderungen 
zu erheben habe. 
Orig. zum Teil abgeblättert; Siegel. — Blankenheim Nr. 14. 


Kiſte 4b. 
I. Bettingen. 


Nr. 1: Prozeßakten 
zwiſchen Wilgelm Mojjal von DMenningen und dem Grafen von Stern⸗ 
berg namen feiner Gemahlin, der regierenden Gräfin zu M.⸗Bl., betr. Burg- 
vogteigüter in Menningen c. 1780 ff. 
Nr. 2: Birtlingen, Meſſerich und Stedten; Pfeffingen (Steden, 
Peffingen). 
2 Faszikel: 1. enthält a) betr. Moſel- und Saurfahrten der Meyerei 
Birtlingen 1595 ff.; b) Jahrgeding der Meyerei Birtlingen u. Stedten 
1600; 0) Streitigkeiten zwiſchen dem Meier in Birtlingen und den Inter: 
tanen betr. Frohnen und Dienjte, 17. fi. Ihdts.; d) Spezififation der zur 
Meyerei gehörigen Ländereien 1691; e) betr. Mühle zu Birtlingen 16. ff. Ihdt.; 
f) deögl. zu Meſſerich 18. Ihdt. u. ſ.w. — 2. Betr. Pfeffingen; Ur— 
funde von 1348; ferner a) Schöffenweistum von 1551 u. 1556 über den 
Bezirk, Renten und Geld, Mühle, Schafgüter und Abfauf; b) betr. Wein 
fahrt nah) Bianden 17. Ihdts.; c) Streitigkeiten betr. Joſefs-Vogtei 
16. ff. Ihdts.; d) mehrere Gronenburger Regiſter 18. Ihdts.; e) zahl- 
reiche jonftige Aftenftücde betr. Pfeffingen 16. fi. Ihdts. 
Nr. 3: Feilddorfer Wald an der Prüm 18. Ihdts. 


Streitigfeiten mit den Untertanen von %., deren Abficht, daraus Kohlen 
zu brennen uſw. Vergl. Nr. 18. 


Nr. 4: Berpaditung der Herrichaft B. an die Abtei Brüm 1783. 
Darin u. a.: Specificatio deren zur Herrſchaft B. gehörigen järlichen 
Renten und Gefälle. . . 
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Nr. 5: 


Nr. 6: 


Nr. 7: 


Prozeßakten 

zwiſchen Jean Guillaume comte de M. impetrant de lettres de 
maintenue par requete du 15. juin 1765 contre N. Probst, officier du 
seigneur le duc d’Aremberg d Gullenfeldt opposant u. |. w. betr. den 
Holzmar: eier bei dem Torte Gullenfeldt (Gilfenfeld, Kr. Daun) 1765 fi. 
Bettinger Beſitzungen betr. 

5 Faszikel: 1. Rentenverkauf in Old, Amt Waſchpillig (SIE, Welichbillig), 
1479, Kopie; Prozeßakten Lamprecht Theiß von Old contra Midyels Theiß 
dafelbjt wegen prätendierter Teilung der Schafgüter 1556 ff.; betr. Heinpen Eis 
Erb 17. Ihdts.: betr. Bogtei zu Lid 18. Ihdts. Korreipondengen mit Trier 
17. Ihdts. — 2. Betr. Zinsbufch zu Wettlingen 16. Ihdts., abteiliche Mühle 
zu Wettlingen 1515 ff. betr. Neparation der PBfarrfire zu Mettendorf 
1744. — 3. Scheffenweistum über den Bezirk, Hochgericht, Renten und Ge- 
fälle des Hofes Baujtert, 15. Mai 1562; viele Akten über die Mühle, 
den Zehnten, einzelne Erben, Kirchenvogtei u. ſ. w. zu Baujtert 16. ff. Ihdts.: 
Urkunde von 1272. — 4. Betr. Stodem und Aolsdorf (Alsdorf), darunter 
Urkunde von 1342, 1384; Streitigkeiten über einzelne Beſitzungen in Stodem 
16. ff. Ihdts.; betr. einzelne Erben in Alsdorf 17. ff. Ihdte.; betr. Hof 
Alsdorf 1526 ff.; Scheffenweistum des Hofes Wisdorf 1550 und 1551; 
betr. Zinjen und Renten de3jelben 1501; Weistum des Hofs Wolfsfeld 1550 
(Kopie des 18. Ihdts.). — 5. Betr. Niel und Bourig (Niehl, Burg, 
Kr. Bitburg), darunter betr. Nieler Zehnten 1681; Speziftfation desjelben 
17. Ihdts.; Verzeichnis der Scafgüter des Meyers Erb zu Niel 1557: 
Streitigfeiten über einzelne Erben 16. ff. Ihdts.; Streitigfeiten wegen des 
Zehnten zu Niel und Bourg 16. fi. Ihdts. 

Hochgerichtsſachen, Weißtümer und Freiheiten. 

Darin u. a. 1. Ertrafte aus dein Protokoll des Jahrgedings auf Schloß 
Bettingen 1775, 1779, 1780, Bapier. — 2. „Verzeihnuß der Lande— 
veyen zum Haug Bettingen gehörig, welde dur Schwargen Wilhelm 
von Dollendorf ahm 15. November 1633 gemeſſen worden”... 65 Bars 
ellen. — 3. „Schefjen-WeisthHumb und Bezirk der Hochheit und Herr: 
* B. Erſt und anfänglich weiſt der Scheffen die Hochheit ahn unſerem 

nädigen Herrn zu Stoden ...“ u. ſ. w.; folgt Burgfrieden des Hauſes 
.. 1579 Nov. 6. Notarielle Aufzeichnung in Kopie des 17. Ihdts., 
Papier. — 4. „Verzeichnuß der Schloß Bettinger avisamenten“ 1633, Kopie 
von 1771. — 5. SJahrgeding de anno 1587. — 6. Scheffenweistum dee 
Hobs Baujtert; 1587 Dez. 29, Bapier. — 7. „Anno 1556 den 11. May 
iſt diß nachgeſchreben Eriment dei huiß Bettingen durch die gerichte als mit 
namen ... . ußgangen und geweilt”; ſchmal⸗Folio, 6 Bl. — 8. Abichriften 
15. Ihdts. von Urkunden 1346, ohne Datum (= 15. ZHdt.), betr. Gerechtigkeiten 
und Privilegien der Freiheit Bettingen. — 9. Weidtümer der Herrjchaft 
und Hochgericht Bertingen wie auch der Freiheit u. zw. a) „Diß herna- 
geschriben wisent die scheffen zu Bettingen antreffen daz hogericht“ 
.. . 15. Ihdts., Papier, 1 Seite; b) mehrere andere aus 15. Ihdt., in 
jhmal:fol., ein® von 1470, degglL von 1556, 1580, 1581, 1582, 1589. 
(E3 fehlen in diefem Faszikel Urkunden von 1335 u. 1338, die in dem bei: 
liegenden Verzeichnis angeführt find; fte liegen jept in Kijte 3, LII Mosellana 
Nr. 8 refp. Kiſte 4, I Mandericheid, Generalia; fiehe S. 33 (S97*) und 
S. 41 (905*) 

Patent des Rentmeilterd Well! 1788; deſſen Rechnung 1788 u. 89. 

Ein Pad, darin auch allerlei Rechnungsſachen 18. Ihdts., Patente für 
Echöffen, gräfl. Beamte u. ä. 

Pfandſchaften Herbern, Monbad, Munden u. Menningen, 


SGodendorf, Meyerei Bettendorf. 
Berpfändungsurfunden und Chligation von 1469 u. 1479: Streitſachen 
15. fi. Ihdts.; Korreſpondenzen 17. ff. Ihdts.; femer betr. Biandichaften in 
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Nr. 10: 


Nr. 11: 


Nr. 12: 


Hütterjheid, Bremingen, Hüfjelerörtgen, Niel, betr. Göbeler 
Zehnten; Urkunde Simons, Herm zu Binjtingen u. Faltenftein, betr. Zehnten 
zu Hütterjcheid, 1426, Orig.; Urkunden 16. ff. Ihdts. Perg. u. Papier; 
Briefichaften. — Ferner je in ein Heft zufammengelegt a) betr. Pfandſchaft 
Feulsdorf (Feilsdorf) 1420, 1451, 1473, 1480; Korreſpondenzen u. ä. 
16. fi. Ihdts.: b) betr. Biandichaften in Meſſerich, Pieffingen, Stedtem, 
Rittersdorf u. Bidendorf 1309, 1412, 1484, 1486, 1577 ; zahlreiche Papiere 
16. fi. Ihdts.; c) desgl. in Mettendorf, Old u. Elingen, 1406 ff. = 
20 Urkunden des 15. Ihdts., 16. ff. Ihdt. Die älteren Urkunden faft alle 
von den Herren von Binjtingen ausgeſtellt. — Ferner Prozeßakten Gemeinde 
Teilitorf contra Gemeinde Hütterfcheidt 1567 ff. 1 Faszikel. — Betr. 
Pfandſchaft Ingendorf 1295, 1442, 16. Ihdts. — Betr. Biandichaft 
Meperei Nattenheim, Retersdorf(Ritter3dorf) u.j.w. 1322, 1342 (2 mal), 
c. 20 Berg. und Papier des 15. Ihdts. 
Ecclesiastica betr. Pfeffingen, Bauftert u. Stodem. 

Darin u. a. Gräfl. Manderſcheid'ſche Proviſionen mit der Pfarre Wei: 
dingen, Herzogtum Luxemburg, 1691 u. 1723, Bap. Urkunden von 1343 
und 1344 in Kopien 17. Ihdts. Ein Päckchen betr. Streitigkeiten zwiſchen 
Paſtor Johann Biekfeldt und Gemeinde zu Stodem ratione der Viehzucht 
u. Kirchenbau u. |. w. 1618 ff.; Vergleich dariiber von 1618 5. Sept. 1635. 
— Betr. Kaplanei zu Falfenitein 1490; Kirchenreparatur zu Bettingen 
16. ff. Ihdts. Mehrere Urkunden betr. Katharinenaltar zu Daun 15. ff. Ihdts. 
Anſpruch der Baufterter Bfarrfirhe auf den Zehnten zu Hütterjcheid 
1486, mehrere diesbezügliche Ktorreipondenzen; Urkunden betr. dieſe Kirche 
Tre 1579, 1623 Refignation der Kirche. Betr. Pfarre Alsdorf 
16. Ihdt. 
Schloß Bettingener Aiſementen; Kauf: u. Pfandbriefe. 

Darin: 1. Aufzeihnung aller Dörfer, derjelben Hochgerichte, Herrlich- 
und Gerechtigfeiten, aud) ganze Bezirtung der Herrihaft B. 1554, Heft 
(dasfelbe in Kopie 18. Ihdts. in Nr. 18). — 2. Aufzeichnungen 16. und 
17. Ihdts. über Beliptitel, Ländereien, Zugehörigfeiten u. &. — 3. Kauf: 
briefe, 3 Berg. von 1502, 1517, 1519; Papterurfunden 16. ff. Ihdts. 
Prozeß zwiſchen Graf v. Sternberg namens feiner Gemahlin, geb. 
Gräfin von M. u.|.w. und Bettingen, contra die Einwohner der 
Gemeinde Peffingen betr. Frohnden 1790 fi. 

Der Prozeß Ipielt vor dem fouveränen Rat zu Luxemburg. 


Nr. 13 u. 14: Von der Herrjchaft Bettingen dependierende Lehen. 
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Nr. 13 enthält 7, Nr. 14 5 Faszikel, bei jedem Faszikel genaues Ber- 
zeihnig. — Nr. 13: 1. Betr. Waldeder Lehen zu Bettingen, Wettlingen 
und umliegenden Orteren 16. ff. Ihdts. — Brieſſchaften, Reverſe, Perti- 
nenzien u. &. 2. Betr. Haden oder Binftinger Lehen zu B., Auwe, Gun⸗ 
dorf (Gondorf), Gindorf, Nattenheim u. |. w. Werg-Drig von 1451 (2 mal), 
1493, 5 aus 16. Shdt., c. 10 Papier aus 16. ff. Ihdt. 3. Enſchringiſches 
Lehen zu 8. 1647 fi. 4. Bodellehen zu B. und andere; Orig. von 
1391, 5 aus 15. Ihdt; 1575 ff. 5. Lehen zu Wolfsfeld, 3 Orig. und 
2 Kopien aus 15. Xhdt. 6. Lehen zu Pfeffingen (Pelfingen) und Natten- 
heim, 4 Orig. aus 15., c. 10 aus 16. ff. Ihdt. 7. Gerichtsakten betr. 
Luremburger Üchen in der Grafſchaft Manderſcheid 1807, Heft. — Nr. 14: 
1. Betr. Enslingen’jchr8 Lehen, desgl. Thiel von Ellentz' Lehen zu Ens- 
lingen (Ehlingen), Feulsdorf, Hutterjcheid und Müllebach (Mülbadh), 
2 Berg.-Urf. und 3 Kopien von 1485--1495, 3 Perg. aus 16. Ihdt.; Papier: 
alten aus 18. Ihdt. 2. Enthält a) betr. Gonen von der Stege Lehen 
zu B., 1 erg. von 1520, ferner Papierakten; b) Orlichs Erb zu Wett⸗ 
lingen, Papierakten 1528 ff.; c) Nifien Erb zu Wettlingen, 1 Perg. 1501; 
d) Kornleden zu Wettlingen, Ondorf und Rodt (Roth, Kr. Bitburg), 
1 Kopie 1499; e) Zehen zu Bauftert, 1 Belehnung von 1496, Perg., Kopien 
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Nr. 15: 


[Nr. 16: 


Nr. 17: 


Nr. 18: 


Nr. 19: 


Nr. 20: 


Nr. 21: 


16. Ihdts.; f) Schiller oder das Galgen Erb zu Bauſtert 1490, Orig. 
Berg; g) Hof zu Vließen (ließen), des Kannengießers Gut genannt, 
2 Berg. 1459, 1465; h) Lehen zu Nattenbeim und Bidendorf 1578, 
Orig. Bapier; i) Johans Vogtei zu Niederweiß 1533 fj.; k) Haus zu 
Ehternad 1569 —1617, Kopien u. Orig. 3. Betr. verfchiedene Bettingener 
Leben und Manngeld, 6 Orig. und 1 Kopie von 1301—1395, 11 Lrig. 
und Kopien 15. Ihdts., 2 Orig. von 1508 u. 1578. 4. Betr. alte außer: 
halb der Provinz gelegene und über 2 Jahrhunderte nicht erhobene Lehen, 
3 8. betr. Dorf Poleh (Polh), Breith u ſ. w., Zehnten von Graach u. 
Kreuznad, Renten zu Michelau u. Ingendorf, Turm und Mühle in 
der Mofel zu Trier, Renten zu Weiler bei Biveld u. ſ. w. 6 Orig. von 
1334-—1378, 15 Orig. aus 15., 2 aus 16. Shdt. 5. „Urkunden über den 
Übergang der Lehen von einem Haufe zum andern“; darin a) Rehensver- 
zeichni® aus 14. Ihdt., längliched Pergamentblatt. b) 3 Drig. = Urkunden 
von 1326, 1334, 1397, 1 von 1491 und 7 aus 16. Ihdt. c) Einige 
Rehenspapiere u. ä. 17. Ihdts. 


Hochgerichtsſachen zu Bettingen. 
1790 fi. Außerdem „Bericht wegen Reparatur des Schlofieg B. an der 
Brüm“ 1793. 


Supplif betr. die Scherreswieſe.] 


Prozeßakten und andere2. 

Enthält 1. Acta coram consilio electorali aulico Treverensi ventilata 
in Sachen de3 gräfl. Manderſcheid'ſchen Nentmeifter® Brud zu Bettingen 
contra Bernhard Kirſt von Welichbillig betr. verfaufte Vogtei 1774 ff. 
— 2. Betr. Bann-Vollmühle in der Freiheit Bettingen 16. fi. Ihdts. — 
3. Betr. einzelne Erben dajelbjt, 2 Orig. von 1396 u. 1400, 1401, 1404, 
1517, 1526. — 4. Kriegsfontributiongjfaden 1614. — 5. Einzel: 
aften, Korrefpondenzen u. ä. 17. u. 18. Ihdts. 


Feilsdorfer Wald. 
Korreipondenzen u.ä. 18. Ihdts. Ferner: Uffzeichnung aller Dorffer u. ſ. w. 
1554 wie Nr. 11, 1; Heft in fol., 27 bejchriebene Blätter. 


Meierei Nattenbeim u. a. 

4 Faszikel: 1. enthält a) Weistum des Hofes Rattenheim 1539, 1549 
und 1587, Papier. b) Betr. Zahrgeding, Bannmiühle, Gericht, Frohnen 
und Dienſte, Mühle, Renten und Gefälle dafelbft 16. fi. Ihdts. c) Spezi⸗ 
fifation der Erbichaften und was ein jeder wieder zu lieberen ſchuldig in der 
Meyerei N., 17. Ihdts. d) Einzelaften betr. den Meiereihof 16. fi. Ihdts. 
— 2. Betr. Munden, Menningen und Steinheim (Landfr. Trier). 
Darunter Teilungsvorjhlag betr. Munden und Steinheim 1407, Konzept, 
Bapier; Urkunden von 1408 (2mal), 1532 ff., Bapieraften 16. fi. Ihdts. 
Prozeßakten über einzelne Güter zu Munden 1601 ff., Meierpatente u. ä. 
17. ff. Ihdts.; betr. Burgvogtei zu Menningen 1748 fi. — 3. Betr. Hof 
Pittſcheid 16. ff. Ihdts. — 4. Betr. Hof Stedtem, zur WMeierei Bet: 
tingen gehörig: a) Scheffenweistum über den Bezirf, Gerechtigleiten, 
Renten, Gefälle im Hof Stedbtem 1549; b) Jahrgeding 1601; c) Prozeß⸗ 
ſachen 16. ff. Ihdts. u. ſ. w. 

Betr. Nattenheim. 
1. „Zu Nattenheim jährlichs fallende Renthen“ 17. Ihdt. — 2. Zar: 
gebing 1608 zu Brottlingen u. Stedtem. — 3. Betr. Frohnen, Dienjte zu 
. auf Schloß Bettingen 17. Ihdts. 
Prozeßakten - 
zwiihen Graf von M. und Einwohner de Hof8 und der Gemeinde 


a em betr. verweigerte Frohnden zum Bau des Echlofjeg Bettingen 
7 2 
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Nr. 22: Rechnungen der Herrichaft B. 
Dider Bad, 1770—1791, mit Belegen. 


Ohne Nummer, dickes Paket: „Bettingen, Herrihaftl. Renten und Gefälle“; 
enthaltend: 1. Heft in jchmal=fol.: „Dyt ist sulche renthe und gelde 
zogehurich dem huse Bettingen“ c. 1500, Papier; ferner ähnliche Zins⸗ 
regijter au der Mitte des 16. Ihdts. in fol. — 2. „Empfangsregiiter 
der Herrichaft B.“ 1559, Heft in fol. — 3. Verzeichnis der Erträgnifje der 
Herrichaften Bettingen, PDollendorf u. Brandenburg, 1 Bl. in fol., 
c. Mitte des 16. Ihdts. — 4. Brandenburger nentvegilter der Graf: 
ichaften Brandenburg, Eich, Fiſchbach, Bettingen, Falkenſtein, Enichringen ufw. 
Heft in ſchmal-folio, Mitte des 16. Ihdts. — 5. Lederband in jchmal- 
folio; emplangeregiiter der Meiereien zu Minden und Menningen 
1663—1720. Außerdem noch vielerlei Regijter 17. u. 18. Ihdts. 


1272. (1 
Der Offizial und Domherr Reiner von Daivils und Heinrich, Dechant der 
Ehriltianität Trier, befunden den Verkauf eines Zehnten bei Bauftert, Fr. Bitburg. 
Nos R. de Daivil(is) canonicus et officialis ac H. decanus christianitatis 
Treverensis notum facimus universis, ad quos presens scriptum pervenerit, 
quod propter hoc specialiter in nostra presentia constitutus Thilemannus 
ictus de Eltre famulus et Agnes eius uxor confessi sunt et recognoverunt 
coram nobis, se ex causa necessaria, utili et fructuosa sociata manu vendidisse 
Thulemanno in Bytdeburg preposito decimam integraliter cum appendiciis, 
quam apud villam Bustat hactenus optinuerunt, ipsi et eorum antecessores 
pro XL libris et X s(olidis) Treverensium denariorum bonorum et legalium, 
precio videlicet competenti hiisdem conjugibus numerato, tradito plenarie et 
persoluto ac in urgentem necessitatem, usum et utilitatem ipsius Agnetis 
converso eandem decimam, ius, dominium et proprietatem in ipsa a dictis 
coniugibus hactenus optenta in dietum Thulemannum prepositum iusto 
venditionis tytulo transferentes, ipsamque sibi cum totali sui lure tradentes 
et in possessionem eiusdem ipsum mittentes, ac super eandem decimam cum 
suis appendiciis ab eis, ut dictum est, ipei preposito venditam et super 
omne ius, dominium et proprietatem, que in ipsea eis simul et specialiter seu 
rivatim ipsi Agneti hactenus competebat seu competere quoquomodo vide- 
atur, rite ac solite effestucantes. Renunciavit quoque dieta Agnes omni 
privilegio dotis, juri ypothecarum, quöd in dictis bonis sibi competeret aut 
competere posset, condictioni ob causam et sine causa, exceptioni doli mali 
et venditionis non facte et generaliter ac specialiter omni beneficio iuris 
canonici et civilis et consuetudinarii, quod pro expresse renuntiato vult 
haberi, per quod contra predictam venditionem ac eiusdem ratificationem 
venire posset quomodolibet vel deberet, iurans ad sanctos Dei ac fide corpo- 
rali prestita promittens, premissa omnia et singula se inviolabiliter observa- 
turam; suplicans eciam, sibi a nobis preceptum fieri ac mandatum de supra- 
scriptis omnibus et singulis fideliter observandis. Et nos eidem Agneti sub 
pena excommunicacionis preceptum fecimus presentibus et mandatum de 
prescriptis omunibus et singulis, prout premissa dieta ac acta sunt, inviolabiliter 


observandis. In cuius rei testimonium et memoriam presens instrumentum . 


inde confectum ad petitionem et ragatum (!) dictorum Thilemanni et Agnetis 
coniugalium nos R. de Davils, canonicus et officialis, eigillo curie Treverensis, 
nos vero H., decanus christianitatis predictarum, sigillo venerabilis domini 
nostri Ar[noldi] maioris archidyaconi Treverensis, quo in causis utimur, fecimus 
communiri. Actum et datum anno Domini M° ducentesimo septuagesimo 
secundo, feria. ..... 

Orig. 1 Siegel (eigilum curie Trevirens.) mit Nüdfiegel (2 Schlüfjel) er- 
halten; zweite ab. — Bettingen Nr. 6 (3). 
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1295 Juni 22. [2 
Johannes von Korrih und feine Frau Ida verfaufen dem Th. von Neuerburg 
ihren Befig in den genannten Dörfern. 

Johannes, filius quondam Johannis de Korrich armigeri, et ego Ida 
eius mater notum facimus universis presencia visuris, quod accedente con- 
sensu et voluntate omnium heredum et coheredum nostrorum vendidimus et 
vendidisse nos protestamur nobili viro domicello Th. de Novo Castro, domino 
de Brandenberch, omnem hereditatem nostram ad nos spectantem hereditarie 
in villise de Ingendorf, de Leuysh et Merkedeit, quaın ab eodem homagii ac 
feodi nomine tenebamus, videlicet pro centum libris Treverensium denari- 
orum legalium, de qua’ sumına nobis ante confectionem presencium exstitit 
integraliter satisfactum ab eodem; quocirca renunciamus actioni doli mali et 
omnibus, que contra premissam vendicionem dicere possemus in futurum. 
Huius enim vendicionis et renunciacionis nostre testes sunt a nobis requisiti 
et vocati dominus Soyerus de Bursheit, justiciarius nobilium comitatus de 
Lucelb(urg), dominus F. de Novo Castro, R. dominus de Oseldengen, Sy(mon) 
dominus de Keile dapifer, L. dominus de Gyrs milites; Willelmus de Aycspelt, 
pater prepositi, Ludeger et Warnerus dictus Nayldenter antiquus. In cuius 
rei testimonium presentes litteras sigillo predicti domini Soyeri justiciari 
nostris precibus fecimus communiri. Et nos Soyerus, dominus de Boirsheit, 
justiciarius predictus, ad preces predictorum Johannis et Ide sigillum nostrum 
presentibus litteris duximus appendendun in testimonium veritatis et pro- 
testamur, ipsum Jobannem ad annos discretionis complete pervenisse, quod 
dictam venditionem facere potuit cum debita firmitate. Ipse enim Johannes 
ipsi Th. guarandiam facere coram nobis promisit legittimam, debitam et 
consuetam. Datum anno Domini M°CC? nonagesimo quinto, feria quarta 
ante nativitatem beati Johannis baptiste, mense Junio. 

Drig. GSiegelreft. — Bettingen Nr. 9. 


1301 Yuguft 28 [leu lundi apres la seint Bartholomeu lapostre]. [3 


Jehenne de Salebruge, dame de Beinville et de Bettenges, gibt, nachdem 
ihr verftorbener Gemahl Takes de Wademont, sire de Beinville, den singneur 
Willame singneur de Prihs 40 livers de Trevertiens en plein hommaige 
gegeben hat, pour les queles quarante livers le dis messir Fakes li assingat 
sixante solderes de terre en notre ville de Nattenem, qui attient a la 
singnorie de Bettenges, demielben noch 20 livers de Trevertiens avent les 
quarante livers, für welche 60 Pd. fie ihn zugewielen bat 100 solderes de terre 
a paure chascun an en nos taflle a la dite ville de Nattenen; nämlid) 
50 sols de Trevertiens a la feste de seint Remy et les autres cinquante sols 
— Fre monoie en mois de May; unter Vorbehalt des Rückaufs für 60 Pr. 
rieriſch. 

Bittet mitzuſiegeln Hanri conte de Lucembourch, de la Roiche et marehis 
Derlons, de cui nos tenens li dite singnorie de Bettenges. 

Trig. 2 Siegel ab. — Bettingen Nr. 14 (3). 


1309 April 8 [feria tercia post dominicam, qua cantatur Quasi modi (!) 
geniti]. [4 
Jacominus dominus de Valkensteyn befennt fich jyuldig, dem Henrico judeo 
de Novo Castro (Neuerburg) 15 Pfd. Turonensium nygrorum parvorum et 
donativorum auf St. Remigius zahlen zu müjjen. Bleibt er die Bezablung fchuldig, 
jo kann Henricus ſich an allem jeinem Beſitz ſchadlos halten. 

Orig. Siegel ab. — Bettingen Nr. 9. 


1319 Te. 7 [in crastino festi beati Nycholai mense Decembria]. 13 


Bartholomeus de Retirstorf, Sohn de + Bartholomei de Retirstorf, be: 
fundet, turrim quadratam. sitam in veteri Bettingen inter fossam superiorem 
et domum Johannis Opilionis, von dem nobili viro Wilhelmo domicello de 
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Viana (Bianden), domino de Lonwy et de Bettingin, iure homagii castrensis 
inne zu haben, sic quod, quandocunque monitus fuero a dieto domicello vel 
ab eius officiato de Bettingin ... ., singulis annis per sex ebdomadas man- 
sionem in Bettingen more et iure aliorum castrensium ibidem faciam et 
facere tenebor; ..... in muris exterioribus ipeius turris nec supra ipeos ali- 
quas fortericias de novo edificare non potero nec debebo, excepto tecto ipsi 
turri faciendo, quod cum voluero, michi facere licebit, sed infra ippaos muros 
potero et lieitum erit michi necessaria et oportuna pro mes commoditate 
edificare; hoc eciam adiecto, quod ei iuxta ipsam turrim super aream pre- 
dieti domicelli aliqua edificia michi necessaria construere vel ortum colere 
continget, quod facere, si voluero, michi licebit, ipea simul cum eadenı turre 
in predicto et unico feodo a dicto domicello tenebo et tenere per presentes 
recognoeco. Auf Aufforderung verpflichtet er ji), innerhalb 3 Tagen den Zurm 
und die Schlüſſel dazu dem Herrn auszuliefern. 

In quorum omnium testimonium sigillum nobilis viri domini Arnoldi 
domini de Rupe, hoc tempore senescalli et gubernatoris .. comitatus Luccem- 
burgensis, necnon sigillum honesti viri Johannis . . prepositi de Bydbourch 
presentibus apponi postulavi. 

Orig. 2 Giegelreite. — Bettingen Nr. 14 (3). 


1322 Oft. 10 [in crastino beati Dyonisii]. [6 
Theodericus dictus Snorre de Reterstorf und feine frau Giliana befunden, 
ratione mutui veri et liciti nobis facti honesto viro Herebrando dicto Wallere, 
opidano in Bydburch, 120 Pfd. Heller zahlen zu müſſen, u. zw. 20 Pfd. in festo 
nativitatis Jesu Christi proxime venturo, in näditen Dai 50 Pfd. und im 
folgenden Mai die übrigen 50 Pfd.; für richtige Zahlung verpfänden fie alle ihre 
Güter in Reterstorf sita trans aquam versus Bydburch, hoc est ab illa parte 
ue, ubi turris situatur. Berjäumen fie die Zahlung, jo kann Herebranduß ihre 
Güter in Bejig nehmen. Es fiegelt Johannes prepoeitus de Bydburch. 
Acta... presentibus viris fidedignis et discretia fidelibus comitatus 
Lucenburgensis, videlicet domino Friderico de Novo Castro, domino Gerardo 
de Ham, domino Jacobo de Dudelindorf, domino Johanne de Erdorf militi- 
bus; Johanne dicto Prindeveche et Johanno dicto Scelart de Bydburch 
specialiter propter premissa convocatis. 
Orig. Siegel. — Bettingen Nr. 9. 


1326 Dez. 2 [le mardi devant feste saint Andreu lapostre]. 1? 


Guillaumes de Vyenne, sire de saint George et ‘de Belleveiure da Mo- 
selles, et damoselle Marguerite de Baynville, ea fame, a tous nos ameis les 
hommes et les fieveis de Bethenges et des appartenances salut et bonne 
amour. Teilen mit, daß fie einen Taufch gemacht haben mit Pierre de Bar, 
seigneur de Pierrefort (Hartenjtein), ihrem Bruder, fo daß li maisons de Betenges 
et toutes les appartenances sont au dit monsieur Piere de Bar en heritage 
pour lui et pour ses hoirs, und befehlen, en la foy et en homage dou dit 
monseigneur Pierre de Bare einzutreten. 

Drig. 2 Siegelrefte. — Bettingen Nr. 14 (5). 


1334 Febr. 16 [le merkedi apres les Bures]. [8 
Piere de Bare, sire de Pierefort (Hartenjtein), et Hanri, ses annez filz, 
verzichten auf ewig auf das Haus und die Herrichaft Betenges (Bettingen‘, auf 
alled Zubehör und im bejonderen auf die Lehensleute, und befehlen, daß die Lehens— 
leute fortan Gehorſam leiften dem Jehan sire de Faukonpierre (Falkenſtein). 
Orig. 2 Siegel. — Bettingen Ar. 14 (5). 


1334 April 29 [feria sexta post dominicam . . . Cantatej. [9 


Die Ritter Arnoldus dominus de Rupe u. Johannes fein Sohn verpflichten 
fih), ihre Güter in villa de Kenne ($tenn, Landkr. Trier) et eius confinio eita, 
que a domino Johanne, domino de Valkinsteyn et de Bettingin, dependent 
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et moventur in feodo, die fie für 1133 Pfd. Heine Turnoſen den Trieriſchen 
Juden Muskino et Ysaac quondam Sandermanni verkauft haben, innerhalb 
10 Sahren zurüdzulaufen, andernfall® die 1133 Pd. dem genannten Johann oder 
feinen Erben in nostra bona allodialia alibi et undique sita conmonstrare; 
hieran kann Johann fich ſchadlos Halten. 

Drig. 2 GSiegelrefte. — Bettingen Nr. 14 (4). 


1334 Dez. 23 [sequenti die nad) crastino beati Thome apostoli]. [10 


Judex curie domini B. archidiaconi Treverensis decano cristianitatis de 
Bydeburch salutem in Domino. 

Nachdem für die durd) Tod des Theoderici de Duna kürzlich erledigte Pfarr- 
fire de Bustat (Bauftert) in archidiaconatu domini nostri ihm lanoniſch durd) 
Johannes dominus de Valkeinsteyn, miles, al® ihren Patron Godefridus de 

- Brandenberch, eius frater, präfentiert fei und er alle, die Aniprüche auf die Kirche 
erheben zu können fich berechtigt glauben, auf Tag nad) beati Thome apostoli in 
Trier zu erjcheinen zitiert habe, bier aber niemand erichienen fei, jo infituiere er 
hiermit den genannten Gottfried in die Kirche. Adreſſat joll ihn in den Befiß ber 
Kirche einführen, und dann ihm die Ausführung dieſes Befehls anzeigen. 

Siegelt mit dem Siegel curie nostre predicte. 

Drig. Siegel. — Bettingen Nr. 10. 


1334 Dez. 28 [in die martirum Innocentum]. [11 


Der decanus christianitatis in Bydeburch teilt dem judiei curie venerabilis 
viri ac domini, domini Bo. Dei gracia archidiaconi Treverensis mit, daß er 
am genannten Tage hora misse in ecclesia de Bustat presens vestrum man- 
datum, cui hec presens cedula est annexa, getreu ausgeführt habe. 

Drig. Siegel. Transfix zu 1334 Dez. 23 (— Regeſt 10). — Bettingen Nr. 10. 


1341 April 24 [des dinstagis vor sante Markis ewangelisten dage]., [12 


Johan van Valkynſteyn, Herr zu Dettingen, macht Sander den Rombarder, 
Bürger van Alt (Ati in Stalien), zu feinem Dann und weift ihm erblich aus dem 
Hofe von Nattenheym jährlihd im Mai 50 Schill. ſchwarzer Heiner Turnoſen und 
zu Sanct Remigind 5 Malter Keen (!) aus demfelben Hofe an; unter Vorbehalt 
der Rücklöſe mit 100 Pfd. Heiner ſchwarzen Turnoſen in alsſulchine peyemonde, als 
dan genge unt geve 13. innerhalb Jahresfriſt nad) der Löfung foll Sander die 
100 Pfd. dann auf Eigengut in der Herrichaft Bettingen belegen. 

Orig. Siegel ab. — Bettingen Nr. 14 (3). 

1342 April 21 [die vicesima prima mensis Aprilis]. [13 

Theodericus de Bremey armiger et Sara, eius uxor extra manburniam 
seu tutelam ipsius Th. mariti posita, coniuges legitimi, verlaufen alle ihre 
Beſitzungen mit Zubehör in villa de Bremey (Bremm) et confinio eiusdem 
situata; condividentibus cum bonis Bartholomei nostri filii et dependentibus 
in feudum a nobili viro domino . . Hermanno de Brandinberg milite et suis 
predecessoribus mit Zuftimmung des genannten Herrn von Brandinberg dem nobili 
viro domino Johanni militi, domino de Falkenstein et Bettingen, für gezahlte 
162 Pd. und 14 Scillinge denariorum bonorum et legalium in comitatu 
Luezillimburgensi cursibilium; verjprehen Währihaft. Handeln fie entgegen, jo 
verfallen fie der Exlommunikation, von der fie weder Papſt noch der zeitige &xz: 
biihof von Trier entbinden fünnen foll, wenn nicht vorher dem Herrn Johann für 
allen Schaden volle Genugtuung geleijtet iſt. 

Es fiegelt Hermannus dominus de Brandinberg presentibus Wernhero 
de Brandinberg, sculteto domini de Falkenstein avunculi nostri, Nicolao 
de Langescheit, Thilone de Vleysheim, Theodico (!) sculteto nostro, Walthero 
de Falkenstein et Nicolao dicto Buch de Brandinberg nostris fidelibus, und 
ebenjo der Offizial de Trierer Hofe® ad relacionem Johannis de Vrysheim 
notarii curie Treverensis, presentibus domino Thoma plebano in Bettingen, 
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Petro notario dicti domini de Falkenstein, Wilkino fratre dicti Thome pre- 
dieti (!), Johanne Creye iusticiario, Johanne dieto Pryme, Ludolfo de Falken- 
stein, Bartholomeo predicto filio coniugum predictorum, Johanne ioculatore 
et Nicolao de Wettelingen testibus. 

Orig. 2 Siegel ab. Unterſchrift des Jo. de Vrysheim, der die Urkunde ge: 
fchrieben hat. — Bettingen Nr. 6 (4). 


1342 September 26 [feria quinta post festum beati Mathei apostoli et 
ewangeliste]. (14 
Theodericus dietus Snorre de Reterstorf, armiger, und Yliana, Eheleute, 

omni soluti manburnio ad presens, verfaufen dem Johanni de Valkinsten et 
Bettingin, für bezahlte Geldjumme alle ihre Befigungen in villa de Reterstorf et 
eius confinio, que quondam Herbrandus dictus Wallere de Bydeburg habuit 
et nunc Sara eius relicta habet in pignore, mit allem Zubehör. 

Acta... presentibus viris honorabilibus fidelibus et castrensibus Byde- 
burgensibus, videlicet domino Henrico de Bydeburg milite, domino Ludolpho 
fratribus, Thilk. in Foro, Johanne dicto Scheilart de Bydeburg, fratribus 
Achille et Ludowico de Lieshem ad premissa vocatis. 

Es fiegeln der nobilis vir Jofridas de Kurrich, iudex nobilium comicie 
Luccenburgensis, und Wilbelmus prepositus Bydeburgensis. 

Drig. 2 Siegelrefte. — Bettingen Nr. 9. 


1342 Dez. 15 [die dominica post diem beate Lucie virginis]. [15 


Der officialis curie Treverensis befundet, daß Sliana, uxor Theoderici diecti 
Snorre de Retirstorf armigeri, in Gegenwart des Johannie de Vrysheim, 
clerici, notarii curie Treverensis, befannt hat, fie babe mit ihrem Manne zu- 
fammen alle ihre Befigungen in villa de Reterstorf et eius confinio, expressa in 
literis, quibus hec nostra litera transfigitur, dem Johanni de Valkenstein et 
Bettingen verfauft und auf alles verzichtet. Unterſchrift: Jo. de Vrysheim. 

Orig. Siegelreft. Transfix zu 1342 Sept. 26 (— Regeſt 14). — Bettingen Nr. 9. 


1344 Januar 11 [tertio Idus Januarii| Avignon. [16 
Bapft Clemens VI. an den Biſchof von Toul: genehmigt auf Bitten des Königs 
Kohann von Böhmen und des Benediktinerklofters Echternah, Diözele Trier, daß 
das Klofter den Hof Loufumelt (Laufeld) gegen die Einkünfte in Diekirch (Diet: 
kirchen bei Bonn) vertaufche. 
Datum Avinione tertio Idus Januarii, pont. nostri anno secundo. 
Notariell beglaubigte Kopie 17. Ihdts. — Bettingen Nr. 10. — Gedr. nad) 
dem Original bei Sauerland, Urt. u. Reg. zur Geich. der Rheinlande aus dem 
vatif. Archive III, Nr. 308. 


1344 Febr. 20 [1343 feria sexta, vicesima die mensis Februarii. [1 


Johannes ... . Bohemiae rex ac Luxenburgensis comes gibt, nachdem der 
Abt Joannes und Konvent des Kloſters Sti Willibrordi Epternacensis den Hof 
(curtem sive curiam) de Lauffenfeldt, iacentem in confinio castri nostri 
Vrendenstein supra ripam dietam Liesere, mit allem Zubehör, doch mit Wus- 
nahıne des Patronatsrechts über die Kirche zu LYauffenberg ihm und feinen Erben, 
den Grafen von Luxemburg, tamquam superiori advocato gegeben haben, dieſem 
um (ntgelt dafiir onınes redditus nostros provenientes ex nona nostra 
ladorum in banno et confinio de Ditkirchen erblid. Diefe Übertragung wird 
beitätigt in presentia nobilium virorum vasallorum nostrorum, videlicet domini 
Walteri domini de Meinsembourch senescalli, Jofridi de Corrich justiciarii 
nobilium comitatus pro tempore, Joannis domini de Falconis petra, Joannis 
domini de Rupe, Henrici domini de Malberch, Henrici mareschalei domini 
in Duna et Conradi domini de Kerpena militum. 

Der König und die 7 Vaſallen fiegeln. 

Notariell beglaubigte Kopie 17. Ihdts. — Bettingen Nr. 10. — Regeſt bei 
Böhmer, Reg. imp. 1314—47, addit. primum Nr. 457. 
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1346 Juli 29 [sabbato post festum beati Jacobi apostoli]. [18 
Johannes, dominus de Bettingen et Valkinstein, und feine Frau Vrmeſw(anz) 
beftätigen, nadydem ihre Vorfahren in monte ipsius castri nostri de Bettingen 
quoddam construxerunt oppidum, die dieſer Etadt verlichenen privilegia et 
libertates, die aufgezählt werden. 
Kopie 15. ZHdts., Papier. — Bettingen Nr. 7. 


1348 Juni 19 [uff deme daige unseris Herren lychem). (19 
Goble von Rulant, Sohn des + Herrn Gobles, befundet, von dem Edeln 
Johanne, Herrn zu Faltenfteyn, alles empfangen zu haben, was fein Bruder von 
ihm „zu Manſchaff“ Hat an den Zehnten von Maylicheit (Kr. Malmedy), und daß 
er (Ausſteller) deshalb fein Mann geworden fet, als weicher er jich verpflichtet. Er 
bittet 1. Gyle den wirt von Rulant, 2. Hennefin uff Meurlar, herrn Conen fon 
von Nulant, und 3. Sandirman von Nulant, de alle man I Rulant fint, dat iy 
mich becpuigen und urkunde fien aller der vorg. ftude und das Giegel der Burg: 
leute von Rulant anhängen. 
Orig. Siegel ab. — Bettingen Nr. 2 (2). 


1348 Dez. 15 [des maindaighes nehest na sente Lucien daighe. [20 
Frerih van Enre, Sohn des T Johans, Scheffen zu Triere (Trier), befundet 
von Johanne, Herrn zu Falkenftein und zu Bettyngen, den Turm und die Mühle, 
die ich Han in der Mouſſele zu Triere bovent des Corbyſchoffs tum ind mulen von 
Brandenberh, als Lehen zu haben. 
Mitfiegler Weltir, Herr zu Clerve, fein Oheim. 
Orig. Bon 2 Siegeln das 1. (Ausfteller) erhalten. — Bettingen Wr. 14 (4). 


1359 Juni 6 [des neisten donnerßdach fur Pingesten]. [21 

Blanpflors, Frau zu Valdenftein und zu Bettingen, ujjer aller muneperichafft 
gedein, macht Sander den lampairder von Aft (Aſti, Stalien), Rentmeiſter in 
em Hirkton von Quccenburd (Herzogtum Quremburg), zu ihrem Mann und gibt 
ihm zu rechtem Mannlehen ihren Teil an dem Zolle zu Biedeburd), wofür er ihr 
Mann zu Bettingen fein fol, und verzichtet auf die Gulden aus dem Hofe zu 
Nattenheim, die ihr F Vater Johan, Herr zu Valkenſtein und zu Betfingen, ihm 
zu Mannlehen gegeben hatte. (Nähere Angaben wie in 1341 — Regeſt 12.) 

Zeugen: Diederich von Valkenſtein, ihr Neffe; Zohan von Pollendorf, Johan 
Breitgin von Wampach, Cleßgin in den Marte Proift zu Biedeburch: Iſſinbairt 
von Hilbringen und Zohan Klevejaidell, Burgmann zu Bettingen. 

Mitjiegler: Schilg von Mylburch, ihr Neffe, Scholmeifter des Doms zu Trier: 
Cleßgin in den Marte, Burgmann, Propſt zu Biedeburd). 

2 Kopien aus Ende des 15., bezw. Anfang des 16. Ihdts. auf Papier; desgl. 
ein beſiegeltes Transſumpt von 1406 auf Papier, Siegel ab. — Bettingen Nr. 14 (3). 


1360 Aug. 17 [dez mandages na unser Vrouwen dage czu halfme august]. [22 


Henrich) van Lympach, Edelfnecht, mit feiner Frau Sophie bekundet, daß die 
Fehde zwiſchen der Edelfrau Blancheflourz, Frau zu Bettingen und zu Falkenſtein, 
und ihm wegen der Hälfte (Halfcheit) der Herrichaft von Bettingen, auf die er einen 
Erbanſpruch erhoben Hatte wegen vromven Heylwinen jeligen, willmale vrouwe 
waz czu Falkenſtein, gänzlich beigelegt it und daß er feine weitere ‚Jorderung mehr 
erheben will, nachdem ihm Blancherlourg 300 Eleine Gulden vor Auzftellung vieler 
Urkunde bezahlt hat, wofür er Hinwiederum 30 Heine Gulden jährlich auf jein Eigen- 
tum beiweije, nämlich: die jchare up Alpe by Bettinberch u. feinen Befig zu Rumme: 
lingen u. zu Utlingen, die er als erbliche8 Lehen haben foll. 

Zeugen: Rohan, Herr zu Boilche, Dypederih, Herr zu Merſch, Johan, Herr zu 
der Beilz, Wilhem von Boirjcheit, Fryderich von Milberch, Herr zu Ham, Godevart 
don guferen. 

Mitfiegler (außer den 2 Ausſtellern): Wirich, Herr zu Berperch, Kitter, Richter 
der Edelleute des Herzogtum? Qucemblurg). 

Orig. 1. Siegel erhalten. — Bettingen Nr. 14 (3). 
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1364 Mai 14 [feria tercia post Pentecostes]. [23 


Amolt von Lyeſin, Edelknecht, bekundet, daß er dag Gut, da8 er zu Wylre 
(Weiler), by Bywelsez gelegen, Hat, nänlid 3 Malter Ewen und 3 jeyiter und 
eyne wodige (Vogtei), de man nenit des Beltz guyt, zu erblichem Lehen ded Edelherrn 
Burdart von Wynjtingen, Herm zu Schunedin, Balfinfteyn u. Bettingen, gemacht 
-Hat und daß er ed von ihm als Lehen des Hauſes und der Herrichaft Bettingen 
zurüderhalten hat. Weil da3 Gut in der Broyftengen gelegen ift, ſiegelt mit Herr 
Frankin von Eychternach, Bropit zu Bydeburch. 

Orig. 2 Siegelreſte. — Bettingen Nr. 14 (4). 


1372 Sept. 21 [des fridagis na sente Matteis dage dez heilgen apostels]. [24 


Baldewin genannt Ellinicheider, Schöffe zu Witlih, und feine Frau Beiczifle 
befunden, daß ihr Garten, den man nent uuff me glane. buſſen der murin zu 
Witlichen gelegen, ein Mannlehen von dem Edelherrn Burgarde, Herrn zu Binftingen, 
u. zw. von der Herrihaft von Bettingen iſt. 

Mit Baldewin fiegein die Schöffen von Witlih mit dem Schöffenfiegel. 

Orig. 2 Siegel. — Bettingen Nr. 14 (4). 


1377 Mai 24 [quinta feria ante festum Penthecostes]. [25 


Johan, Herr zu der Feylß, befundet von der Edelfrau Blanczflor® von Yalfin- 
ftein, Grau zu Bettingen, zu Lehen zu haben feinen Teil zu Deczheym in dem 
Hofe, das Dorf Poilche, das Dorf Breit, das Dorf Budelich (Degem, Völich, 
Büdlih, Landkr. Trier); die 2 Numilre, den Zehnten von Graich; dad Dorf Kenne 
mit dem Zubehör, Gericht und den Mannen, die ich vurbas davon han. 

Drig. Papier, aufgedrüdtes Siegel. — Bettingen Nr. 14 (4). 


1378 Auguſt 15 [uf unser Vrowe dach assumpcio]. [26 


Heintih von der Belz, Nitter, beiwidmet feine Ehefrau Kattrinen, Frau zu 
Achzſpalt, mit al feinem Gut zu Kenne und zu Graih, weldhes er ſamt allem 
Qubeböt zu Zehen hat von Frau Blanczflors, Frau zu Faldenftein u. zu Bettingen. 

egtere gibt ihre Zuftimmung und fiegelt mit. 

Orig. Bon 2 GSiegeln das 2. (Frau v. F.) erhalten. — Bettingen Nr. 14 (4). 


1384 Febr. 21 [ipsa dominica . .. . Esto mychi]. [27 


Niholaus von Stodeim ſchwört, Hinter dem Herrn von Bettingen zu bleiben, 
andernfall3 jei er treu= und ehrlos und fchuldig, den Herrn 40 Mainzer Gulden 
zu zahlen; als Bürgen für diefe Summe ftellt er feine Freunde Schilnan von 
Stodeim pen fon; Tumpgin von Stodim, Henkin Bartnifers fon, und Baldewyn, 
Lodewychz Sohn. Wenn auf Aufforderung ded Herrn oder feiner Amtleute die 
Bürgen ihn nicht innerhalb Monatsfriſt vor den Herrn oder feine Amtleute bringen, 
fo follen fie felbjt zu Bettingen in die Burg gehen und nicht eher weggehen, bis 
fie die 40 Gulden bezahlt haben. Auch ſchwört Nicholaus wegen feiner Gefangen 
ihaft feine Rache zu nehmen. Hält er diefe Punkte nicht ein, jo Fönnen ihm der 
Herr, die Amtleute und feine Bürgen überall ergreifen. Auf feine Bitte fiegeln 
Junker Dideryh von Falkenjtein, Herr Diderych von Bettingen, Baftor zu Fren⸗ 
fingen, und Stephain von Haldinfelg. 

Orig. 3 Siegelrejte. — Bettingen Nr. 6 (4). 


1388 Febr. 17 [mensis Februarii die XVII]. [28 


Zilmannus Kunp, decanus christianitatis de Maresch (Merſch), bekundet, die 
unverleßte, befiegelte, nicht fanzellierte Urkunde gejehen zu haben, deren Wortlaut 
it: „Wir Sennette von Eanbruden, wrauwe zo Benville und zo Bettingen, dune 
funt“. (Deutiche Uberſetzung von 1301 — Regeſt 3, doch mit Datum: 1301 des 
mandages vur (!) fanct Bartholomes dage). 

Orig. Delanatsfiegel von Mareſch (Lilie). — Bettingen Nr. 14 (3). 
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1391 Dez. 28 [dez nebesten donrestages na wihenachten des jars, als 
men schreif in Trierer bistum .. .]. [29 
Johan, Herr zu Pinftingen und zu Valkeſtein, macht den Hand Oheige von 

Hngenow (Hagenau) zu feinem Burgmann zu Bettingen und gibt ihm zu rechtem 
Burglehen eine Hofeftat in der friheit zu Bettingen zwiſchen Merie Bumeifterien 
Hofejtat und dem Burggraben, und den Garten und Berg binden dran bis in die 
bach, und bei platze darvur bis wider den tivengel von der Burg, und dazu jährlich 
je 1 Malter Waizen und Roggen au8 der Meyerei zu Buitat und zu Yilstorf 
(Banftert, Alsdorf, Kr. Bitburg), lieferbar in Bettingen in jedes beliebige Haus 
oder im Umkreis von 2 Meilen von Bettingen, wo der Empfänger beftinmt, auf 
St. Rymerestag. Die Komrente iſt ablößbar mit 20 fchweren Mainzer Gulden 
8 Tage vor oder nach unſer Frowen dag lichtmes. 
Drig. Siegel (gut erhalten). — Bettingen Nr. 13 (3). 


1393 Oft. 28 [ipsa die Symonis et Jude apostolorum). [30 


Arnolt von Ham bekundet, von Johank, Herrn zu Finftingen u. zu Zaltenftenn, 
ald Leben 5 Pfd. Pa. Trieriicher Währung, fällig jährlich auf St. Remygius dad), 
erhalten zu haben und quittiert über die Naflung für das laufende Jahr. 

Drig. Siegel. — Bettingen Nr. 14 (3). 


1396 Febr. 29 [dez nesten dinstages na sante Mathis dag des jairs, 
als men schreif in Trierer bistum, 1395]. [31 
Cleſigin von Bettingen, genannt Reifigin, verzichtet auf alle weiteren Anſprüche 

an Zohan, Herrn zu Binftingen und zu Balfeftein, wegen 2 Bferde, die er im 
Dienfte jeine® Vaters verloren hatte, nachdem ihm dieſe bezahlt find und er 
3 Gulden dafür erhalten bat, die er als erbliche® Mannlehen halten joll laut der 
darüber andgeitellten Urkunde. Außerdem befennt er, unrechtmäßiger Weiſe 2 Malter 
Korns und 2 NRobertusgulden jährlicher Gülte, die ich meinde han von bewilungen 
von ber Frowen jeligen von Bollichen, die ich etzwie lange zit gehaben hette, be: 
anfprucht zu Haben. Er verzichtet außerdem auf alle anderen Anſprüche an den 
genannten Herrn, feinen Vater und feine Mutter. 
Mitfiegler Kunichin von Branticeit. 
Orig. 2 Siegel. — Bettingen Nr. 14 (3). 


1396 Nov. 16 [des donrestages na sant Mertins dag). [32 

Clefigin von Bettingen, genannt Reiftgin, und feine Frau Jutte befunden dem 
Hanje van Hagenow, mwohnhaftig zu Bettingen, und defien rau SKatherinen 
13 Mainzer Gulden Ichuldig zu jein; fie verpfänden dafür die nachgenannten Felder 
und Wiejen, gelegen um Bettingen (genaue Beichreibung der einzelnen Stüde und 
ihrer Tage). Sie haben darauf verzichtet „urfunde Peter Hurels mannerichter (') 
zu Bettingen, Henekin Reiſigins, ded Ausſtellers Bruder, und Beter des Cujters, 
Scheffen zu Bettingen“. Noch nähere Beitinnmungen. 

Es fiegelt Elefigin und der Mannerichter zu Bettingen Peter Hurel. 

Drig 2 Siegel. — Bettingen Nr. 17. 

1397 Aug. 21 [dez nesten dinstages na unser Frouwen dag assumpcio]. [33 

Jacob von dem Steine, Herman von Mettrih, Godefrit und Heinrich von 
Hademar gebrüber, ben men jpricyet Sroinde; Rulf von Renſe der junge, Peter 
Slork von Bryſich und Mant von Eyrlich geloben Ilrfehde wegen ihrer Sefangen- 
ſchaft, aus der fie Zohan, Herr zu Binftingen, entlajfen bat, und werden für ſich 
und ihre Erben Mannen des Herrn zu Vinſtingen und verpflichten ſich als jolche. 
Außerdem machen fie ihm zu ledigen Mannen die nachfolgenden Berfonen: Ottichin 
Nudel von Diep, Nolde von Singih, Zohan von Kryshoven, Heinrich von Mettrich, 
Geinrih von Scheven den alden, Wirib von Wilre, Johan von Rennenberg, 
Herman von Kerrich, Rulf von Renſe den alden, Walrave Bindelin, wohnhaft zu 
Niekenich, Eberhard Brinte von Horcheim, Heinrich Slotk von Bryſich, Henne und 
Heinke, Gebrüder von Eyrlih, jo daß dieſe mit ihnen nicht? gegen den Germ 
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Johan zu Binftingen, feine Herrihaft von Vinſtingen, Balfeftein und Bettingen, 
noch gegen jeine Burgleute, Dannen und Unterjaflen und jeine Erben unternehmen 
follen. Die legten bezeugen ebenfalls, da fie Mannen des Herrn von Binftingen 
geworden find, und ſchwören. Ä 

Es fiegeln die erften 6 (bis Peter Slork einjchl.) und die andern (biß Heinrich 
Slork einſchl.). Mant, Henne und Heinge, Gebrüder von Eyrlich, bitten wegen 
Mangel eines Siegeld den Edelherrn Ludewich, Burggrafen zu Hammerftein, zu 
fiegeln. 

Drig. Bon 19 Siegeln das 7., 9. und 15. ab. — Bettingen Nr. 14 (5). 


1400 ©ept. 9 [des nesten donrestages na unses Frowen dag nativitatis]. [34 


Amolt von Bettingen, Sohn F Medjelinge, und feine Frau Pauwelin be- 
funden, dem Hanſe von Hagenowe, wohnhaft zu Bettingen, und feiner rau 
Katherinen 15 Mainzer Gulden fchuldig zu fein, und verpfänden dafür nachbenannte 
Felder und Wiefen um Betlingen auf 9 Jahre, die angefangen haben am ver: 
floffenen St. Walpurge Tag, u. . w. 

Es fiegelt Zohan, Herr zu Binftingen und zu Valfeftein, von dem die vurß. 
velt und wijen zu leben rurent, zum Zeichen des Einverjtändnifjes, urfung diſſer 
na beichriben manne zu Bettingen mit namen: Diederihe3 von Enfcheringen, 
Adam Kroigen von Wampach und Clais Wilgind jon, die ald Zeugen gebeten find. 

Orig. Siegel ab. — Bettingen Nr. 17. 


14. Ihdt. [35 
Verzeichnis der Lehensleute der Herrichaft Bettingen. 


Ce sunt li fies et li homages de Bethanges. 

Primo li sires de Hollevels tient Heinstorf; vaut LX Ib (livres). 

item li sires de Querpes tient la court de Mendrenach; LX Ib. 

item Jehans li filz lou signeur de la Roche tient Quenne; L Ib. 

item messieur Jehans de la Roche tient Budelix et Breit; C et L Ib. 

item li sires de Roulant tient Delchement et Bulche et Astelet; C Ib. Tr. 
(= Trierii ?). 

item messieur Conrars Daix sus Moselle; C Ib. 

item sires Thierris filz le signeur Gueble Daix. Li sires de Bruneshorn. 

item les signeurs de Bievaix XVIII e. (= sols, Sdilling) Tr. et XVIII b. 
Soille et Nonquirch outre Moselle; XX Ib. 

item li sires Tbierris de Rethestorf tient Herdorf; XX 1b. et deveroit de 
merci a Bethanges an comme uns des autres homes. 

item messieur Clos et messieur Hanris signours de la Roche sus Moselle. 

item li sires Clos de Eile sus Moselle. 

item Arnouls de Sirsperf. 

. item li dame et Thierris ses filz de Duldederf tiennent la dite ville et la 

fort maison; XL Ib. 

item messieur de Han tient Stale; XX Ib. 

Messieur de Bourscit est homs de Bethanges parmi VIII Ib. a rachet. 

item messieur Hanris de Bidebourch tient Hoistede et deve XX Ib. 

item tient li dessus diz Hanris XXX s. de terre a rachet. 

item Hainekins dou merchie de Bidebourch XXX s. a rachet. 

item li sires Ordol C s. a rachet. 

item li prevos de Tyonville at chacun an VI Ib. et XII mal. (Walter?) de 
fromant. 

item Bertremins de Rethestorf X Ib. 


Ce sunt cil, qui tienent les villes et les heritages a tort, qui doient estre a 
la maison de Bethanges pour geteir tres et tailles. 

Primo li sires de Brouch tient la court Dainzelin et les apartenanses; C Ib. 

item li sire Doulzedanges XIII cherres de vin a luer sus Mosellelle (!). 
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item li sires Colins filz li cifes de Trievres (Trier) tient Biolle et autres chozes. 

item li sires Jacob filz lu sire Ordolf de Trievres tient les deimes de Cane. 

item li sires Jaques Stros echevins de Trievres tient sus Moselle. 

item li abbes de saint Messemin tient Velle et le chastel; IIe &. 

item messieur Simon de Vixepach tient Virexeit; XL ®@. 

item li enfant la chastelaine de Quillebourch Badewins et Thierris tienent 
Orewich de lez Molleberch. 

item li enfant de Liensem tiennent VI manies domes a Heilleboirch. 


Item ce sunt li fievez, liquez demorent a Bethanges et an proprins de la terre. 
Premiers Hanris Damelon tient I deime; XX #. 
Hainekins Dainzelin XX @. 
Paiffrecor VI & et la feme Tilekin. 
Bolquech X ®. 
Achillis XL s. 
Niquelos XL s. 
Jehans li bergiers XL s. 
Wilch tient C s. 
Pietre fils Hurel XXV @. 
Damoiselle Clemance C es. 
Wailtre de Franquenges X ®@. 
Hainekins Danxeline XXX 2. 
fille Watier de Boustat LX s. 
Hainekins li romans Dugnedorf XXV s. 
Habretins filz Oble de Reide C ». 
Tholemans Gonge © s». 
Clas filz Hurel C s. 
Ysambar3 C 8. 
feme Ysambart et sa suer de Watelainges XII #. 
feme Lowy VI @. 
feme Macque XL s. 
feme Bertremin C 8. 
Hainekins maistires de pat distain LX s. 
filz Gueble de Roide C s. 
Willaume prevot de Bethanges C e. 
feme Hainekin de Watelainges XL s». 
Sovenauces de X pors, con doit chacun an a noel sens gaine 
item de II jardinse et dun meis et des terres araubles 
item VIIIe jours de boit 
item de la riviere et des III dons declise 
item des abelostes et dou mueble de losteil XL @. 
item sovenances dou toneu de Bidebour, liquez vaut bien C s.; li fievez la 
ortent. 
Rängliches Pergamentblatt. — Bettingen Nr. 14 (5). 


I. Sronenburg. 


Nr. 1: Urfulinenhaus zu Glaadt. 

Verkauf desjelben 1792; Bercchtigungen 17. ff. Ihdts.; gräfliche Be- 
jtätigung der Margaretha Bergh als Vorfteherin des St. Urfulen Häußlein 
1695 Dez. 31, Orig. Gelübdeablegungen der Klofterinfaffinnen (Devoteſſen 
Jeſu) 1700 ff. Kirchenbau des Kloſters betr. 1700 ff. — Het im fol., 
Titel: „Jungfräwliches Bujchlein, daß ift furger Begriff des Urſprungs 
uber die Erbawung dei jungfrawlichen Haußleins Sanct Ursulen genandt 
in der pfahr Glaadt (NB. wirdt. Sanct Ursulen genandt, weilen Sanct 
Ursula eine Mitpatronin Hiefiger Kirchen iſt). tem einige regulen und 
Statuten, nad welchen die dahſige Jungfrawen ſich jungfrawlich zu regulieren 
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Nr. 4: 


haben. Item underſchiedliche Nachrichten, welche auß liebe der Iungfeawlicher 
Bofterität von mihr . . Margaretha Bergh gebuhrtig zu Glaadt . 
aigenhändiglic) bg efchrieben jeynd.” Abgefaßt 1695 Juni 7; vorne ein- 
eheftet Brief des Nicolaus Eiffen S. J. d. d. Eöln 10. Sept. 1695 au den 
Pfarrer Mathias Reulandt in Gladt, worin er bejtätigt, in der Schrift nicht 
Anftößiges gefunden zu haben; nach S. 4 ift der Fundationsbrief im 
weihbiſchöflichen Archiv zu Cöln. Reiches Material zur Geſchichte de Urjulen- 
Haufes (find Schuljchweitern). 
Wald zu Dalheim (Dahlem, Kr. Bitburg). 
Acta Luxemburgensia in Sachen Gemeinde Dalheim contra Grafen zu 
M.:Gerolitein betr. Wald zu D. 1680 ff. Gerichtsakten, Korrefpondenzen u. ä. 
Bergleich zwilchen Graf Carl Yerd. zu Mandericheid u. Gemeinde Dalheim 1688. 


Lehengüter zu Glaadt und Feusdorf. 
Dider Faszikel betr. 1. da8 Kollifche Lehen in Glaad, Lehenbriefe und 
Reverſale 1559— 1734, diesbezügliche Verträge u. ä. — 2. Die bherrichaftlichen 


Dotzes u, Hermann Seniges Hof zu Feustorp: 2 Neverjale des 15. Ihdts.; 


Anlauf der Höfe durd) Graf Salentin Ernſt 1665, Verpfändungen 17. Ihdis. 
uſw. — 3. Quirins Lehen zu Glaad, Lehenbriefe u. Reverſale 1640 - 1734. 
— 4. Jungfer Annen Hof zu Feustorf (den der Herr von Beiſſel zu 
Schmidtheim vom Hauſe Jünkerath zu Lehen trägt), Lehenbriefe u. Reverſe 
1553, 1590; Spezifikation der zugehörigen Güter 1587 u. ä. — 5. Anker— 
rentter Lehen zu Glaad, Urkunde von 1354; ferner 12 Perg. 16. ff. Ihdts., 

zahlreiche Papierakten; Extraft 16. Ihdts. aus dem Mannbuch zu Blanfen- 
beim betr. dieſes Lehen 15. Ihdts. — 6. Wider Lehen zu Feustorf, 
Lehenbriefe u. Reverfale von 1593 an ff., Bertinengienverzeichuifte. 

Betr. Weyer. 

9 Faszikel: 1. Vergleich zwiſchen Metteln von Nattenheim, Witwe Heinrichs 
von Mirbad), und ihren Söhnen Johann, Claſſen, Wilhelm und Johann 
dem jungen puncto ihres Wittumd, 1449 Orig. — 2. Betr. die gräfliche 
Kurmuth und fonftige Gefälle zu Wener, Zingsheim und Peſch (alles Kr. 
Schleiden): Abrechnungen und Renovationen 1536—1694, desgl. 18. Ihdts.; 
ferner gunutoſchabunge protofolle. — 3. Kurkölniſcher Yinichlag auf die Süter 
daſelbſt, Korrefpondenz deshalb 1595—1607. — 4. Betr. Anfauf und Ber: 
ihreibungen der Cronenburgſchen Güter, Orig.-Urk. von 1347, 1456, 
1491, 6 aus 16. Ihdt. — 5. Betr. dad Freymann-Lehen dajelbit, betr. 
bejien Srbfolgeoniprüdhe, Berfauf, Berjchleiß und Konſolidierung, 16. bis 
18. Ihdts. — 6. Gronenburger Lehen zu Weyer, Reverſe u. Belehnungen 
von 1488 (2 mal), 1508, 1551, dedgl. 17. n. 18. Ihdts. — 7. Acta in 
Saden Wilhelm Willen, Kläger contra Beter Meyer, Ehegatte der Kath. 
Wiſſen, über die Folge in dem Cronenburger Lehen zu Weyer. 1755 fi. — 
8. Ladung des Dingſtuhls zu Weyer an die Erben des Bertram Beiifel 
zu Gimnich puncto Immiſſion in den Hehnten zu W. 1656, Orig. — 
9. Streit mit Sertrud von Merrem zu Köln wegen deren Rentenforderung 
aus dem Blanfenheiner Hofe zu W., 1592—1596, rejp. 1612 (Korreipon: 
denzen u.a. von Maria Leonore, Martgräfin zu Brandenburg), mit Voraften 
von c. 1571 ff. 


1347 %ebr. 5 [up der heyliger juncfrouwin sente Agathin dach]. (1 


Enmilrih van Rymtzheym (Rinsheim) und feine Frau Druda verkaufen ihren Hof 
zu Wygere, genannt der dot 


zuy Supindorf, dem Herrn Arnolde, Herrn zuy Blankin- 


beym, mit allem Zubehör, jo wy ich dat van mime herrin van N lanfinheym hadde, 
für bezahlte 550 DE. Kölniſch. Eymmelrich und feine rau Druda verjprechen zu 
duyn vertigin minyn jvayger, mynre huysfrouwin bruyder Goybelins, wanne het) 
zuy lande kuymt unde leyvinde biyft. 
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Vürgen: Reynart van Hayne und Sonbel van Surde, die mit E. fiegeln. 
Orig. 3 Siegel ab. — Kronenburg Nr. 4 
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1354 Febr. 9 [des sundais, as man singit Circumdederunt]. [2 


Dyderich Schafluczel van Kerpen befundet, daß er den von ihm unter Borbebalt 
der Rechte des Biracz, Herrn van Blankenheim, von Slups Kindern van Kerpen 
angelaujten Hof zu Vleyſteyn (Fleſten, Ar. Daun) als Burglehen von dem genannten 
Herrn empfangen hat; er verpflichtet ſich als Burgmann. 

Für ihn ſiegelt Johan Meylboym van Caſtelburg und Johan der Rode van 
Nyder E (Niederehe). 

Orig. 2 Siegelreſte. — Kronenburg Nr. 3. 


Nr. 


Nr. 


Nr. 


Nr. 


Nr. 


Nr. 


Nr. 
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. Freilingen (Mr. Schleiden). 


Betr. herrichaftl. Meiershof in Freilingen. 
Betr. den Verlauf an Wrenberg 1668. 


Acta Freilingensia. 
Betr. Eingriffe der Herzogl. Arenbergijhen Beamten in den Blanfen- 
heimiſchen Hof Freilingen 1794. 


Freilinger Weistümer. 

Alle in 4°: a) „Frilinger Hoeffägedinge anno XVC nono.“ Beg.: 
„Sm jaire... 1509 uff goedestach nefte nae jent Paulles dad) conversionis 
[Januar 31] hait myn gnediger jongfher joncher Johan grave zu Blanden- 
heim ſyne gnaden hoeffsgericht zo Frilingen doin befipen” — in 3 ziemlich 
gleichzeitigen Wusfertigungen. b) Hofgeding von 1546; auf Nüdkeite: 
Weistumb der gelivorenen des frien hoffs zu Frilingen anno 1546; 2 mal 
vorhanden. c) Desgl. 1558; 1574; 1577; 1578; 1579; ferner eine Reihe 
aus 17. u. 18. Ihdt. teilweife in Folio. (Vergl. Grimm, Weistümer II, 577.) 


Betr. herrſchaftl. Meyers-Hof. 
Abrechnungen mit den Hofleuten 1631—1675, Papier. 


6: Betr. Freilinger Hof. 

Nr. 5 enthält u. a. Streitigkeiten mit der verwitweten Gräfin von der 
Mark und Arberg, reſp. den Cronenburg'ſchen Beamten betr. Freilingen 
16. ff. Ihdts. — Wr. 6: betr. ein zu dem Hofe gehöriges Feld in der Auel 
und Die „von Seiten Arenberg darin vorgenommenen Beeinträdhtigungen 
1740 --42. 


Streitjadhen betr. Freilingen. 

a) Streitigkeiten zwiſchen dem gräflichen Halfen und dem Pfarrer zu 
Lonmersdorf betr. den von den Halfögütern zu entrichtenden Zehnten 
1551 ff. Reihe Originalbriefe. — b) Acta in Sachen Freiherrn von Wolis- 
feel contra Gemeinde Tzreilingen betr. Zehnten auf der Berderbeide 1728. 


Lehengüter betr. 

a) Betr. Üferlingd- Lehen 1610 fi. — b) Betr. das zu dem Hofe 
gehörige Morsmanlehen 1502 ff. — c) Eljen- oder Simonslehen 
1612 ff. — d) Allgemeine Berordnungen betr. alle dazu gehörigen Lehen 
16. ff. Ihdts. 


Varia. 

1. Allgemeines betr. Nurmeden, Weidgang, Streitigfeiten mit Aren⸗ 
berg uſw. 16. ff. Ihdts.; dies Paket. — 2. Urkunde von 1397; Konzepte 
zu Urkunden betr. den Hof 1510 ff.; Streitigfeiten mit Arenberg 16. ft. Ihdi. 
— 3, Urkundenabſchriften 16. fi. Ihdts. betr. Meyershof, Verpachtungen 
u. ä.: Speeificatio der Güter und Gerechtigleiten 17. Ihdts., betr. anmah- 
liche Belegung mit Steuem und Kontributionen, Alzife uf. 18. Ihdts. uw. 
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1397 Januar 20 [ipsa die Fabiani et Sebastiani]. 


Nr. 


Heynrid u. Goidhart van Mutzenich, Brüder, verfegen ihren Teil des Hofe zu 
Frylyngen dem Claſe van Nattenheym und jeiner Frau Eyffgyn für 14 rh. Gulden 
erblid) unter Vorbehalt der Wiederlöfe mit 14 Gulden 8 Tage vor oder nad 
Frauwen dage lichtmyſſen. 

Auf ihre Bitte ſiegelt ECoyngyn van Brandtſcheydt; die Ausſteller bitten auch 
den Lehensherrn des Hofes, Gerhart van Blanfendeym, Herm zo Caſtelburgh und 
30 Gerhartzſteyn (Geroltſtein), mitzufiegeln. 

Beglaubigte Kopie von 1480 Samjtag nad St. Urbans dag ded Wilhem van 
Hillishem, Scholteiß dajelbft, u. Petrus Hafencluppel, Notar, die ihr Siegel auf: 
drüden. Papier. — Freilingen Nr. 9. 


IV. Kayl. 
Ein Verzeihnis Kaylicher Archivalien 18. Ihdts. in Nr. 5. 


1: Gindorf und Orsfeld. 

a) Protokoll des Jahrgedings über den jog. Brandenburger Hof zu Gin⸗ 
dorf 1697, Bapier; ferner Kahrgedinge des Kayl-Brandenburger Hofs 1697 
bis 1710, für jedes Jahr. — b) Heft in fol., unfoliiert; Titel: „Im jair... 
1556 iſt diß ſcheiffebuch aingefaingen, gemacht und ordinert durch den 
erberen Johain van Dirpfeilt, zu zeit Scholtiß zu Keill, van wegen jeiner 
herren van Branenburgh (!) ſambt durd) dieje erbarn nachgeſchreiben ſcheiffen 

.. im geriht zu Gundorif aljo und dergeltalt, das man alle gericht®- 
verhandelonge, urfunde, urthell, verziege, verdrege, inn= und ußgenge in diß 
buch vur verhalt uffichrieben jail ... .“, geht bis 1604. — c) Bindorfer 
Shöffengerigpta-Aften 16. ff. Ihdts. — d) Urkunden von 1337, 1390, 1481, 
1485, 16. fi. Ihdts. — e) PVerzeichnid der Hob8 zu ©. und dazu gehöriger 
Gerechtigfeit 1586, Heft in fol., Bapier. — f) Schöffenmweigtum ded Hofe 
Gindorf 1565, 1586. — g) Streit zwiſchen Graf Jakob v. M.⸗-Keyl und 
Dedant und Kapitel zu Kilburg puncto ber NAblöfung der Branden= 
burgiihen Gitter zu Gindorf und Orsfeld 1559 ff. — h) Einkünfte: 
verzeichnifje und allerlei 16. ff. Ihdts. 

2: Brozeßalten. 

Ein Faszikel enthält: 1. Examinatio und peinfiches Verhör zu Blanfen- 
beim der gefangenen Mergen Wurmerß und Huperten Bfeiffer8 von Mechentid) 
wegen Unzucht und Vergiftung, 1574; eingehende Wften. — 2. Prozeßakten 
gegen Sao Faymonville (administrateur de la cour de Statt Kil), Ende 

e8 18. t8. 


Nr. 3: Dem Theodor Kohl wird Erlaubnid erteilt, die jährliche Schaar 


Nr. 
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der Radenbadder (Kr. Daun) Wieſen zu verjeßen, 1786, 2 BI. 


4: Hochgerichtsſachen und Schöffenweistümer. 

Dides Paket, enthält u. a. a) Scheffenweistum über den Bezirk der 
Herrichaft Kayl, des Walds Hochſcheid und des Hochgericht? dafelbit; beg.: 
„Dit ont die gerichte, die myn here, her Hynrich here 30 Mandericheit halt 
und zo Keille 30 ſyme floß gehorent ... .“ von 1409 Aug. 9, gleichzeitige 
Abſchrift (?) auf Papier; mehrere (c. 10) Abſchriften aus 15. ff. Ihdt. (Das 
Weistum wird jährlich zweimal gewieſen u. zw. Montags nach Dreitünige 
und 14 Tage danad).) — b) Gerichtliche Attejtation betr. das hohe Gericht 
zu Keil, dejjen Herrichaft, Recht und Gerechtigkeit, in 23 88, 1594 Dez. 26; 
Heft, Bapier, Orig, Siegel. — c) Perg.-Urk. über Hoheit und Gebräuche 
der Herrichaft Kayl; 27. Dez. 1594. — d) „Consuetudines dominii 
in Kayl“ in Kriminalſachen, Ende des 16. Ihdts., 2 Bl. Bapier. — 
e) Trieriſche Schreiben betr. Weinzoll in K. 1564 ff. — f) Hochgerichts— 
ſachen, wie Jahrgedinge von Anfang bes 16. Ihdis. an (die ältejten un: 
datiert), 1590 ff. bis c. 1770. 
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Nr. 5: Hoheitsſachen und Grenzitreitigleiten. 


Nr. 


Nr. 
Nr. 


Nr. 


Nr. 


Hauptjählih 18. ff. Ihdts. Darin aud) vorne ein Repertorium über 
Kayl'iche Archivalien aus 18. Ihdt. 12 S., mit mehreren Urkunden 13. Ihdts., 
fiehe Regeften. — Streitigkeiten mit Kurtrier wegen verlegter Territorial- 
hobeit 17. Ihdts. u. a. 


6: Betr. Hof Eulendorf (bei Oberfail, Hr. Wittlich). 

Darin u. a. Verpachtungen des Hofs 17. Ihdts.; betr. Weigerung bes 
Hofmanns zu Frohnden und Dienften 16. Ihdts.; Verpflichtung bdesfelben, 
enannte Frohnden und Dienſte zu leiften, 1595, Orig. Perg.; betr. Wein⸗ 
Ahrten der 2 Hofleute 1648: Schwarzenborner Gemeinde contra die beiden 
ofleute zu E. wegen Mißbrauchs in den Büfchen 1685 ff.; die Gemeinden 
ayl und Eulendorf betr. Weidgang auf der oberiten Wiefe 1624; allerhand 
Bittichriften u. ä. betr. den Hof zu E., 16. fi. Ihdt.; Abrechnungen mit 

den Hofleuten auf Eulendorf 1635— 1640, 1651 ff., in folio. 


Betr. die neue Einrichtung der Ökonomie 1769 ff. 


Bom Haufe Kayl dependierende Lehen. 
Darunter Lehensreverſe u. ä. 3 aus 15., je 2 aus 16. u. 17. Ihdt.; 
viele Papier 18. Ihdts. 
9: Betr. Weinrenten 
nad Keyl gehörig, zu Dorff (Kr. WVittlih), Remagen, Balney 
(Balwig, Kr. Kochem), Pulich (Pölich, Landkr. Trier) ufw.; u.a. Rechnung 
des Edyulteiß zu Montzel 1618, Papier; Keyler Regiſter, renoviert 1638, 
Heft in 4°. — Verzeichnis der Mandericheid chen Lehengüter und WBein- 
güter zu Remagen 1615. — Allerlei betr. Weingüter an der Mojel 
16. ff. Ihdt. Auch einige Urkunden, 3. B. 1461 betr. Keyl, Belehnung mit 
Dauner Hof zu Keyl. 
10: Kayl’fher Hof in Erope (Cröp). 
FIR err. Verpachtung desjelben an Nicla® Gottfried, Burggraf zu Lößenich, 


oO 


1 


In dem Repertortum (ſiehe oben Nr. 5) fol. 3 werden erwähnt [1 
Kaufbrief Über den ſog. Cammer-, modo Mündjforit, jo Wilhelm von Mander: 
icheid für 400 Pfd. Trieriih der Abtey Himmerode erblich verfauft anno 1296 
Sr oben ©. 40 [904*| Nr. 1). tem verichiedene von Kayfer, Churfürſten von 
zyuier und denen Grafen von Yupenburg über obgem. Kauf erteilte Confirmationes. 
r. 1 fasc. 4. 

Transaktion Dietri) von Malberg mit Himmerod de annis 1239 [= Beyer, 
Urk.Buch der mittelrh. Territorien ILI, Nr. 6697] und 1277 betr. 1. die Wieſen 
von der Zimmerbad) bis an den Kohlgraben; 2. Zehnten unnd Medumb uf Bir: 
ſcheid (Pierſcheid); 3. Brenn-, Kohl: und Bauholz uf Hohſcheid; 4. die Weide des 
Rodenbuſch in Poettenfelder Gemarkung. Nr. 3. 


1337 Auguſt 9 [in vigilia beati Laurencii martiris]. 2 


66 


Henricus de Bydeburg, miles, gibt die ihm von Johannes, dominus de 
Valkinsten, für 90 Pfd. kleiner Turnoſen verpfändeten Güter in villis de 
Gingindorf et Oirsfleide (Gindorf, Orsſeld) propter nostram necessitudinem 
evidentem weiter dein Thiloni dicto Ette, scabino Bydeburgensi, unter Yu= 
jrimmung des Herm von Balfiniten, rogantes viros nobiles dominum Her- 
mannum dominum de Brandinberg et domicellum Godefridum de Brandir- 
berg, ipeius avunculos, nobis pro contentis in huiusmodi literis firmiter 
observandis in fideiussores constitutos, ut ipsi domino .. . Thiloni eandem 
observent fideiussionem. Dieje nehmen die Bürgschaft auf. Joh. de Balfiniten, 
Hermannus 11. Godefridus jiegeln. 

Orig. 3 Siegel ab. — Kayl Nr. 1. 
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1390 uni 23 [in vigilia Joannis baptiste]. [3 


Herman van Brandenbergh, Herr zu Eiche, und Agnes, feine Frau, verfaufen 
dem Heynriche Brielter, Sohn Heynrich® van der Helten, Burgmann zu Deinkburg, 
allen ihren Beliß in den Dörfern Dirsfelt u. Gyngendorff für 200 Mainzer Gulden. 

Zeugen, die ihre „Urkunde“ empfangen haben: Johan van Brantticheit, Ritter, 
Burggraf zu Kilburg; Mann und Burgmann daſelbſt Heynrich van Gyngendorff, 
Mann zu Kilburg Heynrid) van Berdeshem; Nichter und Schöffen zu Kilburg 
Johanß van Etteldorff, Zohan genant Roden u. Peter ded wyevers 

Herman van Brandenbergb, Herr zu Eiche, feine Yrau Agnes und ihr Sohn 
Zohan fiegeln. Agnes bittet außerden den Offizial des Hofes zu Trieren (Trier) zu 
jtegeln. Dazu fiegeln Johan van Branticheit, Burggraf, und die Schöffen zu Kilburg. 

Kopie 16. Ihdts. auf Bapier. — Kayl Nr. 1. 


Kiſte 5. 
Herrſchaft Neuerburg (Kr. Bitburg; Lehen der Grafichaft Vianden). 
Die Akten find teilweife vermodert; Verzeichnis fehlt, doch tragen die einzelnen 


Balete Aufichriften. 


Nr 


Nr 


. 1: Renten und Gefälle. 


Darin u. a.: a) Dejignation der Renthen u. Gefälle, 18. Ihdts., Heft. 
— b) Specification des rentes, revenues et subjects, que les Seigneurs 
de Neuwerborg ont en la Seigneurie dette, dont son Excellence mon- 
sieur le comte de Kail en at la moati6 (!) et l’officier des Ringraves 
tire l’autre moitie. 17. Ihdt. — c) Reihe ähnlicher Verzeichnifje aus 17. 
und 18. Ihdt. — d) „Dit sint de tzeende ind peichte in dem lande 
van der Nuwerburch, we de gleigen sint desen herbst XIIIIC ind 
XXI jair, als herna geschreven steyt“; in ſchmal fol., Papier. — 
e) Spätere Berzeichnijje der Zehnten u. ä. — f) Anſpruch des Markgrafen 
Chriſtoph von Baden auf die Herrichaften Neuerburg u. Kronenburg als 
Erbbejiger von den Erben der Herrichaft Rodemadhern; 1506 ff., Korreipon- 
denzen. — g) Lehensprozeſſe um Neuerburg 17. ff. Ihdt.; Anfprüche 
des Grafen von Anholt darauf 1626 ff. u. ä. 


. 2: Reparation de Pfarrhauſes. 


Betr. Baulaft des Dezimatord 1775, dabei: „Berzeichnid defjen, was 
ſich in betreff der Erektion u. Fundation der Pfarrlircde zu N. und in felbiger 
Kirche fundierte Benefizien in Kayl'ſchen Archive vorfindet”; führt Sachen 
von 1413 (= Stiftung der Frühmeſſe) an auf. (Vergl. Nr. 17.) 

. 3—-d, 8: Brozeßalten. 

Nr. 3: Prozeß zwiſchen Graf v. Manderfcheid und Tamien Cmeric 
Hartard Honore, conseiller au conseille de Luxembourg, tous deux 
seigneurs en partie de Neuerburg, gegen genannte Einwohner von Kraut: 
ſcheid (Sr. Prüm) betr. unrechtmäßig abgehauenes und verfauftes Holz 1770 ff. 
— Nr. 4: Prozeß des Grafen v. M. gegen Einwohner von Altſcheid 
(Kr. Bitburg) wegen gefällten Holzes in dem Buſche Sterrenbach 1766. — 
Nr. 5: Prozeß deö Christophe de Baring, reigneur d’Oberweiller, officier 
du prince d’Orange et de Nassau, contre les seigneurs de Neuerbourg 
wegen Eingriffe in die SHerrichaftsrechte de Prinzen von Oranien in der 
Herrihaft Bianden 1782. — Nr. 8: Rentmeifterei Reuerburg und Mitherren 
gegen genannte Einwohner von Blütjcheid (Kr. Brüm) wegen Weidehämmel 
1778 fi.; Vergleich von 1785. 


Nr. 6: Begrenzungsprotokoll der Waldungen der Herriaft N. 
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Heft in fol., 117 S. vom Jahre 1768. 
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Nr. 


7: 


Nr. 9: 


Nr. 


Nr. 
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10: 


. 11: 


12: 


13: 


. 14 


Meierei Hargarden (Kr. Prüm) u. a. 

5 Faszikel: 1. Die Echaffleute der Meierei H. bitten um Schuß gegen 
die ihnen von dem Kurfürjten von Trier als ihrem Hochgerichtäheren ab- 
geforderten ungewöhnlicdyen Frohnden, c. 1500, Papier; betr. Hengels Vogtei 
zu Maumel 18. Ihdts., Inventariſation der Güter; betr. Mühle zu Draumwel 
1595. „Dit ist der herbestschaff in der meigeryen van Mander- 
scheit desen herbest XIIIIC und XIIII jairen,“ 1 Bl. in fol.; betr. 
Meierei Yauperath 1573 ff. Bewilligung des Baues einer Mühle zu 
Genhauſen 1542, Konzept. Streitigfeit zwiihen Heudhaufen und dem 
Miller zu Hochſcheid 1558 über das Bergererb. — 2. Alten betr. Ober= u. 
Niederbirſcheidt (Bierjcheid) 16. Ihdts.; u. a. Streitigkeiten der Untertanen 
dafelbjt mit Gerhard von der 1A Herrn zu Hamm, wegen der gegen 
altes Herlommen geforderten Dientte zum Bau des Haufes Hamm 1584 ff.: 
Vergleich zwifchen Neuerburg und Hamm betr. Weidgang der Gemeinden 
Bernkort und Pirſcheit 1528, Orig. Perg.; vielerlei betr. die Herren 
von Hamm als Grundherren zu Ober: u. Niederbiricheit 16. u. 17. Ihdts. 
— 3. Betr. Mühle zu Wettlingen (Fr. Bitburg), Verpachtung derjelben 
154. Betr. Wießer Erb zu Mullenbach, Streitigfeiten wegen dejien 
Qualität 16. Ihdts. — 4. Betr. Meierei Kochshauſen; Meiers Batente 
1652, 1677, 1723, 1727, Orig.; Vertrag von 1268, in Überjegung, Kopie 
15. Ihdts.; betr. Vogtei zu Kopſcheid 1709, 1710; Mühle zu Schiweifel- 
iheid 1584 ff.; betr. Nodenbuih zu Matzerath (Kr. Prüm) 16. Shot. — 
5. Betr. Waxweiler, u. a. Urkunde von 1440, Kopie, 16. Ihdt.: betr. 
Mühle dafelbft, Verpachtungen u. ä. 16. Ihdts., Streitigkeiten. 
Teilungsrezeß über die Herrichaft N. mit den Mitherren 1793. 

Unterhandlungen diejerhalb; die Rechnungsrezeſſe des Rentmeiſters Strafjer 
betr. Ende 18. Ihdt. (Vergl. Nr. 23, 24 u. 70.) 


Die Sommation der Mitherren vom 7. Mai 1788 betr. 
Ulten ded ausgehenden 18. Ihdts. 


Grenzvertrag zwilden Bianden und Haus Sternberg= Mander: 
ſcheid 1793 
wegen der Wieſe auf Schmalicheid; Verhandlungen diejerhalb. 


Bericht über Neuerburger Archivalien 

im Kayler Archiv bez. Streitigkeiten zwiſchen Vianden und Reuerburg, 
d. d. Kayl 1784. 

Erridtung eined neuen Schmelz- und Schmiedewert3 in der 
Herrichaft 1778 

und betr. Holzverfauf auf der Herrenheide 1779; Rechnungsfadhen 1780 fi. 
u. 18: Prozeßaften. 

Nr. 14: Zwiſchen Graf dv. Mandericheid und Sieur Honore, conseiller 
au conseil de Luxembourg, als Herren der Herrſchaft N. gegen die Erben 
Niefen, auch ald Mitinhaber, betr. Wiederaufbau der herrſchaftlichen Mühle 
1770 ff. — Nr. 18: Chriſtian Graf v. Sternberg namens feiner Gemahlin 
Gräfin v. Manderſcheid genen die Mitherren der Herrſchaft N. betr. Anteil 
an den Revenuen der Herrichaft, c. 1790 ff. 


: Miſſive und Vollmachten betr. Neuerburg 16./17. Shots. 


Betr. 3.8. Wild- u. Rheingrafen zu Daun contra Manderjcheid 1635 ff.; 
Zeilung zwiſchen denjelben über Haus u Herrſchaft Neuerburg 1615, Kopie; 
allerlei Korreipondenzen 16. ff. Ihdts. (u. a. NRheingrafen, Pfalzgraf uſw.). 
Betr. Verkauf des 12. Teild der Herrihaft Kronenburg 1618 fi.; betr. Lehen⸗ 
gerechtigkeit ded Haufes Sayn über Birneburg 17. Ihdts., darin Urkunden: 
abichriften 17. Shots. von 1327, 1336, 1456, 1572, 1594, 1640 (2 mal); 
Ertraft Saynticher Registratura uber den Virnenburgiſchen Lehenſachen mit 
Urkundenregeſt von 1336 (= oben), 15. u. 16. Ihdt. in 13 Rummern. 
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Nr. 16: 


Nr. 17: 


Nr. 19: 


[Nr. 20: 


Mr. 21: 


Nr. 22: 


Nr. 23 


Nr. 25: 
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Bräfentation und Auswahl neuer Rentmeiſter, Schulteiffen und 
Gerihtsjhöffen zu Neuerburg, Warmweiler und Oberweiß. 
1610 —1766. 

Ferner Neuerburgifhe Lehenſachen 18. Ihdts. 3. B. Lehen- Protokoll 
u. Neurbourgiſches Mannbuch de ao 1716, Heft in fol. — 4 Bl. betitelt 
„Revers-Lehenbriefe zu Neuwerburg gehörig“, 18. Ihdts., führt Ur— 
funden von 1345 an auf. — „Specification der Lehenftüde des Herm von 
Naſſau in der Herrichaft Neuerburg” 1753, Heft, Papier. — „Specification 
deren freyadlichen von der Herrihaft Neurbourgh als Lehen depenbierende 
Gütern und Gefälle, welche dem Belderbufhiidien jreyadlihen Haus zu 
ch geneden im Zrierjchen nunmehro uber drei) saecula zugehörich geweſen“ 
1753. " 

Rechnungen der Kirche zu Neuerburg. 

2 Hefte in ſchmal-folio, Auffhrift: „Rechnungh van aller innamen und 
aufgaben der Piarfirhen Neuwerburgh Sti Nicolai Bruderichaft dur) 
Servad Hoß u. Adam Zammerman beichehen“ 1608, reip. 1609. Sind wirk- 
liche Kirhenrechnungen, 3. B. 1609 Ausgabe für 1 Buch, darin die Täuf- 
linge aufgeichrieben werden — 74 Scill., Ausgaben für Begräbnifje in der 
Kirche uſw. 
©erichtliches Beleit der ſämtlichen herrichaftliden Waldungen und 
Ländereien der Herrihaft N. 1763, 1764, 1765. 


Enthält auch Heft in 4°: Berzeichnis der Weidhämmel der Grafichaft 
Mandericheid 1791. 


Poursuites judicielles intentees par le comte de Manderscheid 
contre son ci-devant officier N. Beyon pour avoir &t& en retard 
de faire rentrer plusieurs rentes en grains et argent.] 


Luxemburgiſcher Anſchlag der hochgräfl. Gefälle 1764. 

Enthält a) Repartition de rentes, vulgairement dites Schaffrenthen 
de la terre et seigneurie de Neuerbourg faite 1764, Heft in fol.; 
b) vielerlei Alten betr. Renten u. Gefälle der Grafen v. M. aus der Herr- 
haft N. 18. Ihdts. 


Parification der Herrichaft Neuerburg. 

d. h. Teilungdvertrag zwilhen Wild- u. Nheingraf Otto und Graf 
Philipp Dietrih zu M. über die Herrichaft N. und Zubehör 1617, Kopie, 
Heft; genaueſte Aufnahıne und Beichreibung der Herrichaft. 

u. 24: Betr. Abteilung der Herrichaft. 

Nr. 23: Korrefpondenz und Projekt zu einer richtigen Meſſung und 
Abteilung 1762 ff.; angetragener Kauf des Neuforgiichen Zeild 1772 ff. — 
Nr. 24: Die vorhabende Abteilung der Herrſchaft betr. 1790 ff. (Die Teil: 
haber jind Graf von Manderfcheid, Herr Neuforge, Herr Honore, Her 
Nieſen; vergl. Eifl. illustr. I, S. 348.) 


Betr. Oberweiß (fr. Bitburg). 

Korrefpondenzen betr. Hochgerichtöjachen 1568. Gebrauch des Hofes 
Oberweiß in civilibus 15:0. Meierspatente 1654, 1733. Berjchreibung 
von 15 Malter Weizen aus dem Zehnten an das Hofpital zu Nenerburg 
at Zehntſachen. Vogteiſachen 17. fi. Ihdt.; betr. Mühle 
7. t. 


: Herrſchaft Neuerburger Lehen. 


Sehr dickes Paket mit 15 Konvoluten, in deren jedem ein genaueres Ver— 
zeichnis einliegt. Konvolut 1: Betr. Vergantz Lehen zu W. (= 30 Morgen 
Land, 4 Fuder Heu, Bush in der Weyeräbady und eine Wieje dajelbit), 
Lehenbriefe reip. Reverſale von 1510, 1529, 1592, 17. u. 18. Xhdt., Orig. u. 
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Kopien. — 2: Lehen zu Ober: u. Nieder: Birfcheid [Pierfheid] (— Hoch⸗ 
gericht u. Bezirk diesfeitd der Prüm; Lehensträger von Milburg, ipäter von 
Horft, Herren zu Hamm): Streitigkeiten deshalb 1504, Lehensrevers 1504, 
ferner 16. u. 18. Ihdts. Orig. Bapier. — 3: Lehen binnen der Borburg oder 
Burgfried zu Neuerburg u. zw. a) Kirjpelsfehen- oder Pfarr- und 
Schulhaus 1469, 16.—18. Ihdt. b) 2 Hauspläße beim Glockenturm 16. Ihdt. 
c) Das Geburgerlchen, beim Slodenturm gelegen, 16. Ihdt.; außer Lehens⸗ 
urfunden und Reverſe einichlägige Korreipondenzen. — 4: a) Zehnte zu 
Groscampen in der Herrihaft Dasburg (Lehensträger von Benperatb, 
bon Franfenftein), Urkunden von 1480, 1531, 1555, 1561, 1587; ferner 
Gtreitigfeiten zwijchen den Lehensträgern und den Frühmeſſnern zu Neuer: 
burg betr. diejes Lehen 16. Ihdts. (es handelt jih um die Unterhattungs- 
pflicht von 2 Ampeln in der Bjarrfirhe zu N. und auf Schloß N., ſowie 
um 48 Malter an die Frühmeſſe). b) Güter zu Bontesfeld (Pintesfeld?), 
Weidich und Lauperath (Nehensträger Joh., jpäter Dietrich von Bentze⸗ 
rath), Reverſe und Belehnungen 1490, 1501, 1514, 1520 Crig.; 16. Ihdts. 
— 5: a) Sarthäufer Güter zu Stodem, die Kellerswieſe zwiſchen den 
2 Planſcheider Stegen und andere fleinere Lehen in Neuerburg (Lehens- 
träger Lorentz Peltgin von Bettingen u.a.), Reverſe von 1525, 1592, 1717. 
b) Zehnte zu Watzerath (Kehensträger 1463 Hilbrand von Waperath), Revers 
1463 Orig. Papier, Belehnung 1535 Orig. Berg. — 6: Lehen zu Manuel 
(Lehensträger Walrav von Rummerjchem, von Ser, von Lion, von der Heyden 
genannt Belderbufch), DOrig.-Reverje von 1504, 1537, 1553 ff. — 18. Ihdts. 
Etreitigteiten 16. Ihdts. — 7: von Oitſcheid, Reben zu Bedesdorf (Biesdorf, 
Kr. Bitburg) und Nusbaum (Lehensträger von Diticheid, von Herverdingen 
enannt Saurjappe, von Kevenich, 1717 von Monpleinhamps), 8 Urkunden, 

ig. u. Kopien, 15. Ihdts., darunter 1468 Eheberedung zwiſchen Ludwig 
von Diticheid und Hubert von Kruitz' Tochter, Kopie; 18. Ihdts. In dem- 
felben Konvolut 2 Bad Aktenftüde betr. dad Dorf Oberjtedem (Lehens⸗ 
träger Cob non Nudingen, |päter von Heyden), welches Lehen nad Kerpen 
gehörig ift, auf das aber das Haus Manderſcheid-Kayl als ein Neuer: 
urgiſches Lehen Anfprud erhob; 16. Ihdts. — 8: a) Helfen von Hil- 
bringen und ihrer Nachfolger Zehen zu Neuerburg, Neurath und Bel- 
ſcheid ufw.; 1445 Kopie; 1717 Orig. Perg. „Specification . . . alſolcher 
Lehnſtück, jo Hiebevorn die Helfen feligen bejeflen ..... u. jolgendts durch 
Succeſſion ... ihren Erben ahnerfallen... 1587, 2 Bl. Papier. b) Lehen 
zu Edingen. c) Lehen zu Edesheim u. Edenheim (Lehendträger die Herren von 
der Belt, 1454 an Stift St. Simeon in Trier verfauft), Kopien von 1402, 1454; 
Korreipondenzen des Stifts St. Simeon zu Trier betr. dieſes Lehen, 16. Ihdts. 
— 9: Lehen zu Mullenbad u. Berfort [Berloth, Kr. Bitburg) (Lehens⸗ 
träger von Hill, von Stein ufw.), Orig.=lirf. von 1512, 1513, 1531 ff. 
18. Ihdts. — 10: von Enſchringen' Lehen zu Rittersdorf in der Propſtei 
Bidburg und zu Plutſcheid, Orig von 1463, 1469, 1472, 16. u.17. Ihdts.: 
zahlreiche Korrefpondenzen. — 11: Brinthageniches Lehen zu Opertshauſen 
(Kr. Simmern) und zu Niederweidingen, Teil des Stattfelder Zehnten 
u. Hof Urchem bei Eich (Lehensträger von Printbagen, dann Breidbad), post 
von Bender, Herr zu Malberg), Orig.Reverje von 1537, 1550, 1554, 1570, 
1581 (= Berfauf an v. Breidbach), 1717 (an Werner von Beyder, Dom: 
fapitular zu Köln u. Herr zu Malberg): zahlreiche Akten aus 16. Ihdt. — 
12: Bodesheimer oder Ingenhofiſche Lehen im Dorf Oitſcheid nebit Kirchen- 
gifft, zu Nitter3dorf, zu ECronenburg, Baſenheim, zu Halſchlag und 
in der Grafihaft Schleiden. Drig.-Reverfe von 1504 (Bodesheim), 1514 
(Lehensträger v. Hamboich), 1519 (Wyſſenburg), 1535 (SJugenhoi) wim., 
hauptſächlich 16. Ihdt. — [13: Heinrich Heß von Hilbringen zu umd in der 
Herrihaft Neuerburg u. zw. Burghaus im WBurgfrieden zu N., 2 Walter 
Korn aus der Mühle zu R. einige Vogteien zu Neurath ufiv.; Lehensfolger 
Heß, von Laenſcheid, von Biever; fehlt.) — 14: Neuerburg, Feudalia, 
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enthält a) Verlauf von Beligungen zu Hargarden u. Plutſcheid an die 
Sakramentsbruderichaft zu Neuerburg 1478, Kopie, Bapier; Belehnung damit 
an Vorfteher und Brudermeilter der h. Sakraments-Bruderſchaft 1717, Orig. 
b) Allerlei Lehenſachen 16. ff. Ihdts. c) Heit in 4°, Pergament, Aufichrift 
17. Shdt8.: „Neuerburgiches Lehenbuch“, auf Vorblatt: Leenhnboech 
van den lehenguederen des .... joncheren Diederich graeve zu Mander- 
scheit und zu Blanckenheym, hern zu der Sleyden, Kyrpen, Cronen- 
berch und zo der Nuwerborch, tzoubehoerende der herrlicheit zu der 
Nuwerborch, offgericht ind vernuwet... 1528 zu sant Mertens messe 
uuyss eynem alden register, was von dato XIIIIC LXXVIII des 
XVIIIten daichs Junii‘; beg. fol. 1: Dyt zynt die burchsesse zer 
Nuwerborch ... fol. 8: Item dysse hernae gescreven synt dye uuyss- 
wendige burghlehne; fol. 9r: Dyt synt die ander eerfflehen hernae 
gescreven gehoerich zur Nuwerborch ... fol. 13: Dyt hernae gescreven 
synt dye hantreychen lehenschafft . . bis fol. 13v Schluß; fol. 14—16 
leer. — 15: in altem Bergamenteinband liegen a) Orig.-Lehendurkunden u. ä. 
von 1411 (3mal); Herr v. Eronenberg belehnt Joh. v. Ulmen, 1525, 1539; 
1501 Belehnung des Grafen von Manderfcheid mit Schloß Neuerburg 
durch) Graf Engelbreht zu Naſſau 1501, Kopie, Papier. b) Heft in 12°, 
Papier, von c. 1500, beg.: „Dyt synt man van Cronenberg und der 
Nuwerborch“, enthält Auszüge aus Lehensurfunden von 1489-1500. 
c) „Neuerburg-Lehenhoff-Rechte, Gewohnheit u. Obſervantz“, Papier, 
desgl. „Neuerburg- Mannkammer Gewohnheit u. Herkommen“, beide in 
Kr 18. Ihdts. d) Akten über die allgemeine Neubelehnung im Jahre 
1717 uw. 


Herrihaft Neuerburger Lehen. 


Died Paket, enthält 7 Faszikel: 1. a) betr. die Heerwagener, Ver- 
zeichniß derjelben 18. Ihdt., Papier; b) betr. Lehen a Ummeldingen, 
Lehensurfunden reſp. Neverfe von 1539, 1592, 1717, Drig. c) Desgl. zu 
Mullenbah 1592, 1717, Orig. — 2. Belehnung ded Grafen Dietrid) 
dv. Manderſcheid durch Kaifer Karl V. von wegen de3 Herzogtums Quremburg 
mit 300 Pfd. „Lands in Gulten“ (= terra censualis) 1549, großes Siegel; 
desgl. durch Beter Eruft Graf zu Mansfelt 1551 u. 1563, Orig. Perg. ; Reverlale 
dazu. — 3. Betr. die Lehen der Hefjen von Hilbringen: Belehnungen 
mit Lehen zu Mullenbad), Bremingen u. oingen 1445, 1523, 1564, Orig. 
Betr. Zehen der von Balmersdorf genannt Inbeicheiden, als Lehend- 
urkunden, Verträge der v. B. unter einander ufıw. 1485, 1489, 1518, 1537. 
Dabei Streitigfeiten zwijchen Dietrih Grafen von Mandericheid, reip. feinem 
Nachfolger Koahim, u. Servaeß Rörich 16. Ihdt. über Lehenſtücke. 
war verheiratet mit einer v. Palmersdorf; in einem Vertrage 1575 (Orig.) 
feſtgeietzt, daß er alle Urkunden über Neuerburger Lehen herausgeben ſolle, 
daher find denn wohl Hier die Orig.-Urk. 1319 u. 1323. Lehensbriefe für 
Servaeß Rörich über Stodemer Gut u. a. 1576 Orig. Perg.; bezügliche 
Alten des 16. Ihdts Ferner 2 Perg. Orig.Urk 1492 betr. Affelter Hof 
u. Bumans Erbe zu Wydich. — 4. Betr. Reben der Wirk von Blanken— 
berg: Erbichaft zu Neuerburg, das Erbe zur Hütten uf, 1470 Orig., 
1502, 1517; Lehensnachfolger 1592 ff. Hoß. Betr. Lehen des Nicolaus 
Brixius, Nektor der Pfarricche zu Neuerburg 1717 ff. — 5. Lehen zu 
Niedermendig und Dorf Simenich bei Landskron, 1405, 1411, 1509 ff. 
— 6. Lehen der Poisgin zu Broich, Steinheim, Neuerrath, Lichtenbrecht 
uf. 1426, 1449, 1460, 1478, 1479 Orig. u. Kopien, 1506 ff. Dabei ein 
Pack „Familiendokumente der von Poisgin u. Focken, nebjt was für Lehen 
fie von anderen Herrichaften als Bianden, Prüm getragen“ 1471 ff., Akten 
u. Urkunden, Bay. u. Berg. — 7. Lehenbrief für Friedrich von Mil: 
burg, Herm zu Hamm (fr. Bitburg), mit dem Hochgericht und Bezirk 
diegjeit3 der Prüm 1504 Kopie, Papier. 


71 


Kr. Coesfeld (Nachträge). Dülmen, Arhtv Manderſcheid⸗Blankenheim. 


Nr. 28: 
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Nr. 30: 


Nr. 31: 


Nr. 32: 


Nr. 33: 


Nr. 34: 
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Das Benefizium ad Sm Sepulerum in der Wallerbach betr. 

Darin u. a. Errichtung desfelben 1640, Kopie; Kollation 1779, Orig., 
andere bez. Alten 18. Ihdts. — Betr. Hof- oder Schloßfaplan zu 
Neuerburg 1793. 


Betr. im Sabre 1792 gehauene Eihenbäume. 
Verrechnung der Anteile der einzelnen Mitherren 1788 fi. 


Erpedition des Beleyd und Abmärkung 

deren einer gnäd. Herrſchaft von Neuerburg zugehörigen Waldungen, 
Buſchen, Heden, Bruch und Felderen 1763, Heft in fol., 109 Bl., aujge- 
nommen dur Notar Joh. Servatius Mae. 


tsreiheiten des Fleckens Neuerburg und Bunftordnungen. 

Enthält in Abſchriften 5 Urkunden von 1332—1360, 1465, 1489, 1500, 
1551, 1560 = Beftätigungen der Privilegien durch die ſpäteren Herren, feit 
1489 durd Graf vd. Mandericheid; 1498: uno von Mandericheid gibt der 
Bürgerihaft die Weinaccife (von jedem Ohm 4 Weißpfennig), um die Bor: 
ftadbf in Wehr und Bau zu Halten und um 10 Schüßen zu unterhalten; 
mehrere Urkunden aus 16. Ihdt., u. a. betr. Wein- u. Bieraccife. Ferner 
Brauordnung 1590; Trdnung und Reglement wegen Ablegung der Accis⸗ 
rechnung zu N. 1566; dabei Stüde eine Prozefjes betr. Acciſe 17/18. Ihdts. 
Rechnung des Bürgermeijterd Matheis Biden 1605, Heft in 4°; Echreiben 
des Schulteiß, Schöffen u. Bürgermeifterd der Stadt R. an Graf v. Mander: 
jcheid betr. Urjprung der Zünfte u. Brüderfchaften, die aus privater Snititution 
bherrühren 1624, Orig. — „Statuta, Ordnungen u. Regulen der Srämer- 
zunft zu N., confirmirt 1717 Febr. 1“ (mit der Verpflichtung, den 5. Kreuz⸗ 
altar in der Pfarrkirche zu beleuchten), Heft in fol. — Desgl. „Sperification 
der Gelder, jo in der Cramer Zunft bey Uffnahme eines jungen Bruder 
erfeget, al 1 gl. von jedem”, 181. 1703—1716 (Serümerzunft = Schneiber. 
zunft).. — „Statuta der Schufterzunft zu N.” (oder Bruderichaft der 
allerh. Mutter Gottes) confirmirt 1717. — „Statuta Eligii-Bruderichait 
u N.“, Konfirmation derjelben 1622; Heft in fol. (Diefe Bruberichaft um: 
rn Krämer, Goldihmiede, Schmiede, Schlofier, Schreiner, Zimmerleute, 
Gajthalter, Bäder; errichtet 1421.) „Specification der nrogaben bei Auf: 
nahme in die Kremer Zunft St. Eligii“, 17. Ihdts., 1 Bl. Prozeß der 
Eligiibruderjchaft contra die gemeinen Bürger betr. ihre Privilegien, desgl. 
betr. Anfpruch auf Verwaltung de8 Hoſpitals, 17. Shots. — „Statuta der 
Wullenweber-Zunft 1522“, Heft in fol., Abſchrift 18. Ihdts., dabei Alten, 
Bittfchriften, Prozeſſe u. ä. diefer Zunft 18. Ihdts. 

Hof Brunsfeld (Pronsfeld, Kr. Brüm). . 

Urkunde 1345 fehlt. Alten u. Korrefpondenzen betr. dieſen 16. ff. 
Ihdts; Korreipondenzen des Lehenträgerd Werner Graf v. Salm⸗Reifferſcheid 
1577. — Alten betr. Hof Dudiſtel (heute Daudiftel bei Neuerburg) 1575 ff., 
Berpacdhtungen u. ä., Streitigfeiten des Hobmanns zu D. mit Bürgermeiſter 
und Bürgerichaft zu Neuerburg 16. Ihdi., und Hof Werhauſen 1550 fi. 
— Ötreitigfeiten zwiſchen der Herrichaft zu N., Gemeinde Krauticheid einer: 
und Bianden und dem Hofmann anderjeit3 wegen bed Hofed Werhaujen. — 
Betr. Affelter Hof u. Merdbhaujener Wieſe 1704 fi. — Heft in fol.: 
„Erneuwerung der Wein, Korn⸗, Haber: und Delich-Regifter zu Erden... 
1587”. — Heft in fol., von c. 1500, Regiſter über den Hof Burſcheidt 
(Kr. Bitburg) und andere neuerburgiiche Belikungen. 

Betr. Mannlehengelder zu Neuerburg und Lauferadt ded ob. 
Heumer zu St. Beit. 
Drig.=Urf, von 1516 (2 mal), 1520; Korreipondenzen diejerhalb 16. Ihdts. 


Betr. Kirchenreparation zu Salm (Kr. Daun). 
18. Ihdts., nur Reſte (1790). 
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Nr. 35: Hofpital zu Neuerburg 
zu St. Lögen (Eligius) genannt; Stiftung für dasſelbe dur Graf 
Diedrih v. Mandericheid 1535, Kopie 17. Ihdts. 


Nr. 36: Betr. Wiltingen. 

Darin 1. Prozeß des Kloſters St. Matheis zu Trier wegen des halben 
Nitter- Medem im Bann Wiltingen mit der Jungfrau von Brandenburg: 
Harracourt (vor dem Rat zu Yuremburg) 1538 ff. — 2. „Reghnung mynes 
Schniderd Peters, Meyhers zu Wiltinghen, . . . auß bevelgh mynes g. 5. 
Thederichs Graven zu M. etc... . von wegen des infhommend zu W. 1573, 
1574 u. 1575, Heft in fol.; desgl. 1576; 1562-—65; 1569; 1581. Ferner 
Comptes des ouvriers employ@s aux Vindanges, 1546 in ſchmal fol., 
desgl. 1577, 1578, 1579, 1581. — 3. „Dyt sint dy vingart gelegen czo 
Contz gehorich zu Brandenburch mit iren gemeineren“, 15. Ihdts. 
2 Bl. ſchmal fol., und Reihe anderer Regiſter 16. Ihdts. — 4. „Dys list] 
solliche gulde und renthe myn juncker Symont herre zu Vinstingen etc. 
schynent jairs zu Wylttingen zu syme dail“, c. 1500, ®apier, ein Blatt. 


Nr. 37: Rehnungen der Herrihaft Neuerburg. 

Ein Bad mit 10 Stüd von 1410-1496, von denen die ältejte, 1410 
bis 1419, in jchmal fol.; die übrigen, 1419—1425 (auf dem Umſchlag in 
Geheimichrift: kstf Ikbfr pfrtknft Iphbannk cpcp df npvp cbstrp ctits 
bnkmb rfqukfscht kn pbef = iste liber pertinet Johaanni coco de 
Novo Castro, cuius anima requiescat in pace), 1425—1439 ufw. in fol. 


Nr. 33—69: Desgl. 1515 — 1795. 
Bro Zahr ein Heft in fol., teil® franzöſiſch, teils deutſch; mit einigen 
Lücken, doch ziemlich vollftändig; teilweife mit Belegen. 


Nr. 70: Alta betr. Reunungsrezeil e des ehemaligen Rentmeiſters Strafler. 
Dider Faszikel 1788 fi. 


1268 September. (1 


Henrich, Graf zu Vyanden, bekundet, daß die Streitigkeiten zwifchen ihm und 
feinem Neffen Frederich, Herrn zo der Nuwerburg (Neuerburg), wegen etlicher 
Güter bei Kocsſshußen (Korhaufen bei Neuerburg, Kr. Bitburg) durch Vermittler 
dahin entichieden find, daß der genannte Frederic) die Güter ganz bejiken foll. 

Kopie (und deutiche Überfegung des lat. Originald) 15. Jhdts. auf Papier. — 
Nenerburg Nr. 7 (4). 


1319 Febr. 23 [in crastino beati Petri apostoli in kathedra]. [2 


Arnoldus dietus Bruning nıd feine rau Irmegardis, conjuges de Novo 
Castro (Neuerburg), verfaufen die Erbgüter ex successione Johannis dieti Bruning 
quondam patris mei Arnoldi, nämlid) 5 Malter tritici seu grani boni et dativi 
cum dimidio maldro grani cum mensura Novi Castri persolvenda, 4 Kapaune 
(capones) und 1 Schwein von 12 Trierer Schillingen Wert, die jährlich auf Weih- 
nachten fällig find, ex bonis, que Theodericus de Bremi habet et poseidet, 
universis, dem Theoderico dieto Scobolart fir 20 Pfd. Helfer ad dies vite 
sue. Theodericus de Bremi erfennt die Belaftung feines Beſitzes an und bittet 
den nobilem virum dominum de Novo Castro, cuius dicta bona sunt feodum 
castrense, zu fiegeln. Fredericus, dominus Novi Castri, der dem erfaufe bei- 
gewohnt Bat, tut Dies. 

Acta sunt hec in presentia discretorum virorum, videlicet domini Novi 
Castri predicti et suorum fidelium Virici de Davesberg, Johannis de Vienna, 
Wilmanni et Johannis Smorlant, Ludewici et Theoderici de Concenberg et 
Gobelini de Walen. 

Orig. GSiegelveft. — Neuerburg Nr. 27 (3). 
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1323 Nov. 29 [in vigilia beati Andree apostoli]. [3 


Arnoldus dictus Bruningh de Novo Castro, feine $rau Irmegardis und ihr 
Sohn Rudulphus extra manburnium positus, verfaufen ihre Güter, nämlich 
54 Walter tritici seu grani, I Schwein von 12 Trierer Schillingen Wert und 
4 Sapaune, die fällig find jährlich auf Weihnachten ex molendino apud Mulen- 
bach und aus allen zugehörigen Gütern, die der T Johannes dietus Bruningh 
bejaß und die Theodericus dietus Scobolart von ihnen ad dies vite sue gefauft 
bat, mit Zuftimmung Frederici domini de Novo Castro, a quo dicta bona 
dependent et tenentur pro feodo castrensi, dein Wilhelmo dicto Zebekin 
und feiner rau Mathildi für erhaltene Summe Geld. 

Auf ihre Bitten fiegelt Frredericus dominus Novi Castri. 

Acta sunt in presentia discretorum virorum videlicet Walteri filii Brunonis, 
Wilmanni de Novo Castro, Johannis de Vienna, Theoderici Scobolardi, 
Johannis Eincequarte et Garsilii de Amelon. 

Drig. Siegelreit. — Neuerburg Nr. 27 (3). 


1327 Oft. 18 [18. die mensis Octobris] Pija. (4 


Ludovicus .. . Romanorum rex überträgt dem nobili viro comiti de Sayn, 
fideli suo dilecto. als „bene merito ratione obsequiorum tuorum nobis in 
partibus Lombardie fideliter exhibitorum ac etiam exhibendorum in futurum, 
omnia foeda, quae nobilis vir Godefridus quondam comes de Sayn, frater 
tuus, a nobis ratione comitatus Palatini Rheni in foedum habuit, et specia- 
liter quatuor comitatus Sulms (Solms), Virnenburg, Bilstein et Eberstein“ 
mit allem Zubehör. 

Kopie 17. Ihdts. — Nenerburg Nr. 15. — Regeſt fehlt bei Böhmer, Reg. imp. 


1332 Oft. 22 [feria quinta post festum beati Luce ewangeliste]. [5 


Fredericus, dominus de Novo Castro, befundet, daß er ebenjo wie feine 
Borfahren die opidani Novi Castri tali iure et libertate secundum ius et liber- 
tatem oppidi Vienneneis (Bianden) genießen lajjen will, doc unter dem Vorbehalt, 
daß die Bürger bei Heiratzichliegungen, Ritterſchlag und Gefangenſchaft des Herrn 
ein subsidium cum moderamine et benignitate recipiendum leiften müſſen. In- 
super si contingeret dominos Novi Castri habere guerram contra aliquos, 
tunc sepedicti oppidani dominoe suos iuvare, sequi in propriis... per unum 
diem, videlicet cum die exeundo et sole splendente eiusdem diei ad propria 
redeundo, et per hec predicta fuerunt et sunt liberi oppidani. Nec scimus 
ipsos ad aliquod aliud ius esse obligatos. 

Kopie 15. Ihdts. auf Papier, teilmeije zerſtört. — Neuerburg Nr. 31. 


1332 Oft. 25 [die dominica ante festum beatorum Simonis et Judae 
apostolorum]. [6 


Joannes, rex Boemie ac Polonie et comes Luccenburgensis etc., und 
Henricus comes Viannensis dominium de Novo Castro ratione emptionis 
legitime per nos facte sociata manu possidentes, geloben eidlich dem opidanis 
totique communitati de Novo Castro, libertatem per omnimodo firmam et 
legitimam in dicto nostro oppido de Novo Castro ad inperpetuun: inviolabi- 
liter observare; die oppidani jollen dieſelbe Freiheit genießen, quam in civitate 
Treverensi cives usi sunt hucusque, et prout predecessorum nostrorum domi- 
norum Novi Castri temporibus in Novo Castro hactenus utebantur, hoc 
salvo dumtaxat, quod quandocunque heredes nostri domini Novi Castri 
militiem in se susceperint, seu quotiescumque pueros nostros nubere con- 
tigerit, aut si forte, quod Deus avertat, pro iusta hereditate nostra defendenda 
a quocunque persona nostra capta fuerit vel detenta, ab ipseis opidanis 
petitionem subsidiis consuetam et rationabilem, prout alias dederunt, possimus 

e iure postulare. 
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Beglaubigte Kopie 17. Ihdts. Dabei noch mehrere Kopien in Ülberfeßungen 
17. u. 18. Ihdts. Ferner eine Kopie 15. Ihdts. — Neuerburg Rr. 31. — Gedr. 
bei Bertholet, Hist. de Luxembourg Bd. VI, pieces justificatives pag. XXXVIII, 
in franz. Überiegumg mit dem Datum 1339, wonach Regeft bei Böhmer, Reg. imp. 
1314—47, ©. 207. 


1333 Nov. 22 [in die beate Cecilie virginis et martyris gloriose] Neuerburg. [7 


Fridericus armiger, dominus Novi Caatri, primogenitus domini Friderici 
domini de Cronenburg, gelobt eidlih mit Zuftimmung feines Vaters dic oppidani 
und die communitas de Novo Castro bei der libertas de opidum Viennense 
(Bianden) zu erhalten, unter Vorbehalt eines Subfidium in den angegebenen Fällen, 
mediantibus viris nobilibus, videlicet patre nostro predicto, cuius iure in 
omnibus premissis semper salvo, domino noetro carissimo domino Henrico 
comite Viennensi ac domino Ludovico, preposito ecclesie Monasteriensis in 
Eyfflia (Münjtereifel), die mitfiegeln. 

2 Kopien 15. Ihdts. auf Bapter. — Neuerburg Nr. 31. 


1336 Juli 2 [an der h. martyrer dage Processi et Martiniani]. [8 


Baldewin, Erzbiichof zu Trier, und Roprecht, Graf zu Virnenburg, befunden, 
daß der Edelmann Graf Zohan von Sayn, obwohl er die von Ropredht, Graf zu 
Bimenburg, au2geitellte Urkunde über das Haus zu Pimnenburg mitöchegeit bat, 
all’ jein Recht an dem Haufe wie bisher behalten foll; ferner bekundet Roprecht, 
dak er und jeine Erben das genannte Haus von dem Grafen Zohan von Sayn 
zu Lehen empfangen follen wie bisher. 

Kopie 17. Shots. — Neuerburg Nr. 15. — Regeſt fehlt bei Goerz, Regeſten 
der Erzbiſchöfe von Trier. 


1345. (9 


Reverjal von Koann, Herm zu Neiffericheid, tiber den Lehenenpfang des Guts 
zu Lumenbach und zu Brungfeld (Lünebach (?) u. Prongfeld, Kr. Prüm) mit Ge: 
richten und Zubehör von Johan, König in Böheim, ald Grafen u Lutzemburg. 

Regeſt in dem Inhaltsverzeichnis zu Neuerburg, Paket Nr. 32; die Urt. fehlt jetzt. 


1347 Oft. 31 [in vigilia omnium Sanctorum]. [10 


Fredericus, dominus de Cronenburch et de Novo Castro, miles, gelobt 
eidlich die Nechte und Tyreiheiten des opidum de Novo Castro zu wahren ımd die 
Blirger bei der Treiheit und dem Rechte des opidum Viennense zu lajjen, unter 
Vorbehalt eine subsidium in den 3 genannten Fällen... ., mediantibus virie 
nobilibus et discretis, videlicet domicello Godofrido comiti de Vienna armigero, 
domino Godofrido domino de Cronenburg fratre nostro, domino Hartrado 
domino de Schoenken (Schöned), domino Joanne domino de Falckensteyn, 
domino Hermanno domino de Brandeburg et domino Waltero de Clerva 
militibus, die mitjiegeln. 

Kopie 16. Ihdts. auf Papier; ferner Kopie 17. Ihdts. — Nenerburg Nr. 31. 


1360 Juli 16 [crastino die divisionis Apostolorum]. 11 


Beter, Herr zo Eronenburg und zu der Ninverburd), gelobt eidlich den Bürgern 
und der Gemeinde von der Nuwerburch, ihre Freiheiten zu halten und zwar bei 
den Freiheiten der Bürger van Bianden, unter Vorbehalt „einer gewöhnlichen und 
moeglich bede” in den 3 Tyällen. 

itfiegler Symon van Spanhein, Graf zo Vianden, Dederih, Abt zo Prome 

Prüm); fein Oheim Goedewert, Herr zo Woeltz, fein Nefje Frederich, Herr zu 

randenburg, fein Oheim Wolter, Herr zu Clerve, und fein Bruder Goedart van 
Cronenburch. 

Kopie 15. Ihdts. auf Papier; ferner 4 Kopien 16. u. 17. Ihdts. — Neuer: 
burg Wr. 31. 


Das oben unter Nr. 16 erwähnte Verzeichnis der Lehenreverje führt an 
[12 


Urkunden des 14. Ihdts. auf: 
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1385 Item ein Brieff, wie Dieterich von Meißenburgh, Herr zu Clerve, gebetten 
hait Herm Peter von Gronenburgh, feinen Neven, ala den Lehnherren umb 
Bewilligung, daß er das Dorf Medel verjegen möge. 

1361 Sten ein Reverd von Johann genannt Frand, Richter zu Epternady, wie er 
von einem Herren zu Gronenburg und zur Neuwerburg zu Lehen .entfangen 
Batt etlich gütter zu Epternach, nemblich einen Weingart in den Gadenem, in 
denen Ebenden u. III morgen lang uff Hele gelegen. 

1345 Stem ein Brieff, wie Herr Johan von der Belt Nitter gebeten hatt Herm 
sriderichen von der Newerburgh als den Lehnherren, daB er fein Gut zu 
Houſcheit und Berdjierait verjeßen möge. 

1388 Item eine Gopie, wie Herren Geörge von der Veltz, Ritter, die vurfer. Guter 
[fein Anteil an den Dörfern Edisheim u. Udenheim] von Junker Gerhart, Herr 
zu Rodenmachern, zu Lehen entfangen; dabei noch eine Copie eines Vertrag 
zufchen gemelten Herren Georgen u. Junker Gerhard von Rodenmachern, als 
Herr Georg Manſchafft an ihn gefurdert von dem Herre zu Everlingen. tem 
zwo Miffiven an die Herrn von Sent Simeon, da8 Jargedinge zu Edikheim 
u. Udenheim belangend, ift myn3 G. J. Graven Dieterichs Haud. 

1396 Item ein Brief von Clais von Nattenheim, darin er befent, wie Her Peter 
von Gronenberg ime abgelöjt have X gulden MangeltS mit 100 Gulden 
u. gelobt die binnent Jahrsfriſt wieder auf fein Eigenthumb zu belegen. 

1301 tem ein alt latiniſch Briefgen, darinne Sohan, Johans Sohn von Lößenich 
befent, von Herren Friederichen von der Nuwerburgh zu Lehen entfangen zu 
bain III lib. zu Steynenbergh bei Meren. 

1391 Stem eine Copie, wie Herr Peter von Cronenburgh Richart Hürten von 
Schoneck beleint datt mit X Gulden gelk zu der Newerburgh. 

1390 Reversbrieff Zohan? von Schoppach, darinnen er gelobt, jollihe güter zu 
Medernad er Wilhelm Poißgen mit Berwilligung des Lehnherrn verjeßt hatt, 
umb Herrn Beter von Cronenburg und ſeine erben alzeıt zu entjahen und 
inen darvor mit Manjchafft vor ji) und feine erben verpflicht zu fein. 

1345 Ein Brieff, wie Gil von Eider fein gutt zu Bujfingen und Rorſter zu 
ichlechtem Manlehen gemacht hat Herren Peterd von Cronenburg und feinen 
Erben Herren zu Nuwerburg. Item cine Copie vom felben Nevers = Lehen: 
brieff Henridy8 von Byvelß, wie er von einem Herren zu Rodenmacern zu 
ſchlechtem Manlehen entfangen bat fein guth zu Langenbuch; it welich, Hört 
nit ber 

1355 Revers Henrich Meußen Burger8 zu Trier befangende etlihe Güter zu Ediß⸗ 
beim umd Udenheim. 

1315 tem ein Briefgen, wie Herr Heinrich von PBütlingen, Ritter, feine mölen zu 
Gernich (Gering, Kr. Mayen?) zu jchlechtem Manlehen gemacht hatt Herren 
Tyriederih® von der Nuwerburg und feinen Erben. 

1400 Ein Brieff, wie Appartin von Waver alle fein gutt zu Puntesfelt in Meig- 
mweiler Gericht zu rechten erbfichen Manlehen gemacht hatt Herren Peters von 
Cronenburg und feinen Erben, Herren zur Newerburg, alß fein Sohn Georg 
einen Kumber gebrochen Hatt, darumb er durd) jcheffenurtheil mit leib und 
gutt Herren Peter vorgemelt zugeweift ward und außer gefängnus gelaken: 
daber) roch zween brieve dahelbe gefängnus betreffen. 

1345 Item ein cancellierter Lehenbrieff, wie riederich, Herr zu Gronenburg und 
zur Newerburg, belehnt hat Clais Möder von Epternah mit zweien itüd 
Lang zu Edingen und mit X Walter Habern zu Steinheim. 


Kiſte 6. 
I. Ländchen Dradenfel3. 


Nr. 1: Betr. Zehnten. 


10 Faszikel; u. a. Streitigkeiten, Zehntregiſter, Zehntreſtanten u. ä. 
16. ff. Ihdts.; Korrefpondenzen an die Grafen von Mandericheid. 
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Ne. 2: 


Nr. 3: 
Nr. 4: 


Mr. 5: 


Nr. 6: 


Nr. 8: 


Nr. 9: 
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Wald-, Forit: und Maſtgerechtigkeiten. 

7 Faszikel, darunter 2 Verzeichniſſe der gräfl. Büſche 1579, 17. Ihdt.: 
Berlehnung des Dingelsbuſch zu Oberbachem 1551, Drig. Pap.; Streitig- 
feiten deshalb: Belehnung mit 24 Morgen Buſch in Gimmerädorf 
(bei Rolandged); Streitigfeiten mit den Sejuiten zu Bonn wegen Mait- 
gerechtigfeit in den gräfl. Büjchen zu Piſſenheim (bei Remagen) 1662; 
betr. die von den Franzojen von Bonn aus vorgenommene Holzfällung in 
den gräfl. Büſchen 1689; Bwiltigfeiten mit Slofter Rolandswerth 1715 ff.; 
betr. Klein-Bilip (Kr. Rheinbach) 1597. 


Bilfenheimer Hof. 
Betr. defien Frohnden 1779. 
Prozeß mit Rolandömwerth 1624—57 
wegen Zehnten; vor dem Dffizial, 2 Fasz., und bezligl. Korrefpondenzen. 


Prozeßakten 

in Sachen des gräfl. Schultheiß Hauſen contra Chriſt. Daun u. Theis 
Schmit betr. rüdjtändigen Zehnten u. Kurmed, 1656—68 (vor dent Hof: 
gericht, dann dem hohen Gericht in Bonn und fchließlich vor den Kommiljaren 
in Köln); Korreipondenzen an den Schultheiß diejerhalb. 


Heberegiiter der gräfl. Gefälle. 
17. Ihdts.; Korrejpondenzen dieferhalb. 


Differenzen mit dem Grafen von Belderbujd 

wegen des Ländchens Dradyenfeld, des Erbhofjmeiiteramt3 und 4 Fuder 
Wein u Zeltingen, ſodann mit dem Grafen Salm-Neifferjcheid, jetzt Fürſt 
Salm-Reifferjcheid-Krautheim wegen der Herrſchaft Erp 1792—1815; zum 
großen Teil bez. Korreſpondenzen. 


Mehlem, die Simpelanichläge der Erbpächter und Hebung betr. 


16. ff. Shot. 

Darin auch a) „Auffzehnung der hoiffrecht zu Meilem anno etc. (15)73” 
2 Bl. Bapier. — b) Ertraft aus dem Regiſter der Pachterin zu Mielhem 
1549; 1 3. Bapier. — c) Heft in ſchmal Folio, Pergamentumſchlag; be- 
ginnt: „In dem jaire 1471 doe wart dis winpadht gejchreven, der ein greve 
van Blandenheim zo Meyllenheym hait und ouch vortme zind ind pachtz⸗ 
forn, even ind hoinre up den hoff zo Deverbadyem gehoirt, a8 herna voilgt; 
fol. 3v: „Der padıt zu Winteren“”: fol. 4a: „Dit fint nu de deille mwint- 
gart und gewah zo Meillenheim”; fol.4v: „Dit i8 der zins 40 Hoinffe 
(Honnef) dedgl. 30 Breitbach“ (Rheinbreitbach bei Honnef); fol. 5: „Dit 
i3 nu der forn padıt ind even, zinsgelt ind hoinre, ad herna voilgt“. „Dit 
fint nu furmodich gude up den hoff zo Deverbadeim”; fol. 8v: „Dit is 
nu mit namen, dat der gelivoren hoeffman zo Oeverbacheim eyme greven 
30 Blandenheym by eren eyden wyſent, a3 herna voilgt“; fol. 108: „Dit 
i3 nu dat erve, dat up den hoff zo Oeverbacheim gehoirt“; fol. 11v: 
„In den jairen 1471 doe wart dit geſchreven uis eyme alden regifter. Item 
de groijje zeinde van alre fruicht zo Deverbacheim ... gylt zwey deilfe 
eyme greven 30 Blandenheim ind dat dryte deille eyme paftoire 30 Bacheim 
uſw.“ — Weistum über die Gerechtiame und Verpflichtungen des Grafen 
v. BL. daſelbſt. Nach einliegendem Zettel ift dieſes Regiſter 1510 in 
Blanfenheim abgeliefert worden durch die Frau des Scholtijien zu Mehlem. 
— d) „Renovation der Weingärten zu Mielheim 1564”; in fchmal fol. — 
e) Etma 20—25 Weinpadhtregijter von 1564, 1567, 1568, 1578 ff., 1581, 
1591, 1605 ff. 
Sinzig. 

Hauptjählidy betr. Manderjcheider Hof und Pirmonter Mühle 
dajelbjt. Darunter 3. B. Verpachtungen der Mühle 1500-1682, Krig. 


17 


ar. Soesfeld (Badträge). _ Dülmen, Archiv Manderſcheid⸗Blankenheim. 





Nr. 


Nr. 


11: 


. 12: 


13: 


. 14: 





Papier; betr. Anlauf des Hofes 1517 (3 Orig. Perg.), deſſen Bertinentien 

6. fi. Ihdts.; betr. Steuer- und Quartierfreiheit des Hofes 16. Ihdts.; 
Brotiite gegen Kontributionsanfchläge u. ä. 17. Ihdts. — Mehrere Faszifel 
betr. Märfer. Darin 3. B. Heft in ſchmal folio, Papier; beginnt: „Sn den 
jairen ... . 1427 uff jente Michels dach des hHeilgen erpichengel3 find de 
gemeyne merke 30 Syntzich deſer punten und vurmwarden herna geichreven 
overdrain und eins worden ind willent, dat de overmiß den merkermeiſter, 
de jairs geforen und sch wirt, genplichen werden gehalden by ſyme eyde 
na ſyme madt . toigen die Sapgungen; fol. 2v—5r: Erneuerung der 
Märkerliſte 1275 Sept. 29 ff.; fol. 6v—11: desgl. 1334 Sept. 29 f., fiehe 
beide unten in Abdrud; fol. 12v Aufſchrift: Originalrolle der Erben zu der 
Mrardergerechtigeit zu Singig ahm Rein 1427. Akten betr. Märter 17. u. 
18. t., „Adlicher Märkeraydt” 18. Ihdts., Bapier; Teilung der Märker⸗ 
aid welche die Stadt Sinkig und die Dörfer Weſtum, Coisdorf und 
Avendorf 1787 untemommen; Ber ıgleid) gjriicen den adeligen Märkern und 
Bürgermeilter und Nat zu Sinzig ftellung und Amtöverwaltung des 
adeligen Märkermeiſters, 1605 Dez. 5, Kopie Papier. — Allerlei Alten betr. 
die 2 Märkerbüſche Ulenberg u. Müllenberg 16. ff. IHdt. — Ferner Red; 
nung betr. Reparation des Manderſcheid ſchen Hofs in Sinzig 1604, Heſt 
in fol., Kopie; desgl. 1607 Orig. Betr. Pirmond'ſche Mühle daſelbſt 1611 ff. 
Dicker Faehitei betr. Verpachtung der Manderſcheid'ſchen Güter in Sinzig 
1758 ff. uſp. — Urkunde von 1310, fiehe Regeft. -— Schwedilche Salve- 
garde 1632, Papier. 


: Mehlem und Honnef. 


Darin: Rechnungen des Hofichulteigen zu Oberbachem, 1580—1759, 
mit Rüden ſEs fehlen die folgenden in dem Inhaltsverzeichnis angegebenen 
Saden: Weißtum 1573; Grund= u. Heberegifter, Herbitzetteln u. Renovationes 
1471— 1694; Be eichnis, was der Graf von Mörs⸗Saarwerden zu Rolands⸗ 
ecker Amt u. Ländchen Drachenfels vor Gefälle zu erheben und ſonſt vor 
Gerechtigkeiten gehabt, nebſt Anzeige feiner Schuldigkeit beim Kirchenbau.] 


Mehlem, die herrichaftl. Gefälle u. Weingärten. 

Darunter: Anzeige von Mißbau deren Gärten, Eingriffen in die herr⸗ 
ſchaftlichen Teilgüter 1570—-1692; Berichte der berrichaitlicden Beamten betr. 
WVeingärten u. ä. 17. u. 18. Ihdts.; betr. Weinabgabe des Paſtors zu 
Honnef 1662. 


Honnef, Nachrichten über die herrichaftl. Renten dajelbit. 

Darin: a) Heft in Folio: Acta et actitata per et inter nobilem.... 
Johannem comitem in Manderscheit et Blanckenhem etc. actorem ex 
una necnon .. . Ruricum preebiterum, rectorem altaris sive hospitalie 
domus Dei in villa Hunff situati, reum ex altera partibus habita et 
facta betr. Abgabe von 1 Ohm Weind, 1 Gans u. 4 Faberkhitiing 1512. 
— b) Korreipondenzen dazu u. a. 


Dberbadem, Kirchenbau bafelbft 1782. 
Korrefpondenzen, Prozeßſachen u. ä 


Michelöberg sive sacellum gii Michaelis (Pfarre Schönau). 

Darunter: a) Documentum collationis huius sacelli factae aocietati 
Jesu Monasterii Eifflie residenti ab Carolo comite Manderscheid- 
Gerolstein 1632, Kopie. — b) Reverfale des Pater Rektors, dab die Kol: 
fation den Baitoralrechten (der Pfarre Schönau) noch ſonſt jemandem nicht 
nachteilig jein jol 1632. — c) Streit der Kefuiten in WMünftereifel mit den 
Eingeiejienen des Kirchſpiels Schönau betr. von benjelben prätendierten 
Windfalls in dem Michelsberger Buſch 1721. — d) Bittichreiben desjelben 
an Graf v. Manderfcheidt um —— zum Wiederaufbau des Sacellum 
St. Michaelis 1748. — e) Allerlei Akten 18. Ihdts. 
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Kr. Coesfeld (Nachträge). Dülmen, Archiv Manderſcheid-Blankenheim. 


Nr. 15: Cobern (Landir. Coblenz). 


Betr. den Lamprichts- oder Herrenhof, der zur Hälfte den Grafen v. M. 
gehört, hauptſächlich 17. Ihdts.; dabei auch: betr. Weingefälle dieſes Hofes 
16. Ihdts.; Orig.-DQuittungen der furfürftl. Hofrentfammter und des Dom⸗ 
präſenzamtes zu Zrier' Über erhaltene 3 reſp. 2 Fuder Weins daraus, 16. 
und 17. Ihdts.; Urkunde von 1451, in Abfchrift 18. Ihdts. 


1275 Sept. 29 — Nov. 2. (1 
Erneuerung der Sinziger Märkerliſte. 


Wat geſchuyt in der zyt, up dat nyet verge mit der zyt ... uſw. Darumb 
do wir miterven gehorende in die kirchen zo Syntzich ind Loyndorff gemeynlich 
merckere geheiſſen vornamen, bat umb lanckheit der zyde ind unbekentlicheit unſer 
vuranchen namen, die in unſeme alden brieve ſtaynt, upſtain moechte uneyndrechticheit, 
meyneyde ind mancher hande ander boisheit ind ſunde ind unſer eyn den anderen 
mit drochniſſe enterven mochte, hain wir ſmit] unſen gemeynen rait ind willen, umb 
unſer ſelen heill ind alle tzwyvelonge zu verhoeden, die alde brieve jnnhaldende unſer 
v[ujranchen namen vernyerget ind gedoet ind mit unſen namen, die nu levent, ver⸗ 
numet; wilcher vernuwyngen wir up jente Micheld dach in unjer miterven vurjchreven 
gemeynlichen rade van unfern alderen van alt darzo gejat eyns worden, 30 endigen 
darna des neyiten ſatersdachs na alir Heiligen dage, do man jchreiff . . . 1275. 
Da waren over ind ane die eirjame Iude Her Roilman ind Noilman fin fon, der 
dat jaire merckermeyſter gefoiren wart, Wilhelm ind Zohan jine broedere rittere, her 
Gobel paftoir, oudy ir broder; Herman Luyffart, Henden der gude, Johan Kotze, 
Emmerich fin broder, Kirjtgin Kouffman, her Tilman eyn priefter in deme hospit⸗ 
taile, Girhart Rode, Tilman van Vroenhoven notarius, broder Baldewin, Henden 
Bynde, Tilman fin broder, Henken Hoengyn, Henden der Heyden, Arnoult van 
Francken ind andere vill gefeuflicher lude. 
Heirna volgt die namen, die vur die namen, die gedoet worden, geſchreven ſint 
es irſten 


Johan Waltersſon eyne halve Der wedelmſhoff 1 
Heynrich Genjefpiffe 14 | Die beren van Aiche (Nachen) mit 
Mymntze 4 den proijt 6 
Heynrih van Collen 1 Die jelve beren ayn den proift 8 
Johan Kordewerd van Bodenlone 4 | Rieffmoit Stilmans doichter 1 
Volffart van Poilch 1 Des rychs hoff 2 
Ludo van deme Marte 44 | Peter Balantz 2 
Lieffmoit Noſoyns wyff was 24 | Wllexander van Zulpe } 
Uldenupe 14 | Wygant van Broenhoven 144 
adewich vamme Thurne 94 | Autte vamme graven 24 
ngelbredhtz Fyen kyndere 4 | Girhart van Landtzkrone ind fine 
Symond Munckerichs 34 erven 
Tilman fin fon 4!) | Birhart van Odendorp 1 
Wilhem van Noiljtorff 44 | Bele Wilhelms Dunerfteynd wyff 
Zacop Meynk 4 was 
Ale 1 Heynrich van Bufjen ind Buſchart 8-+ 4 


2) Sn der Borlage fteht „ein rat”, das in dem Abdrud Hier wie an allen 
Stellen durch das gleichwertige 4 erfeßt wird; Ddementiprecdhend 4 = ein halb Wat, 
2 = ein Drittel eined Rats uſw. Das Verhältnis der in ber Märferlijte von 1334 
(fiehe unten Abdrud unter Nr. 3) envähnten „Mark“ und „Macht“ zu einander ijt 
mir unbefannt. „Mark“ ijt doch wohl ein Anteil an der Mark; anderjeit3 wird man 
aber „Macht“ alö Überſetzung des lateinischen Ausdruckes „potestas““, womit ſonſt ein 
Markenanteil bezeichnet wird (vergl. z. B. Laconıblet, Archiv für die Geſchichte des 
Niederrheins III, 190 f.), anzuſehen haben. 
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Heynrich der gude 12 +4 | Dederih Coinraitz fon 
Girhart van Ninchoven ind fine Arnoult Roilffs des ſchoultiſſen fon 64 
erven 2 Girhart Roveſack van den guden 
Dat convent van Marienſtat [bei van Lymerſtorpp 
Hadenburg] 3 | Ailbrecht Hattericheit 2 
Wenemar van Lentitorp 4 | Wigant Zacopsfon 14 
Wygant van dem Buſche ind jine Johan Birdun 
erven 2 erman van Kamerjteyn 14 
Sr enwich en den $ 4 urentiug 
moult Roilfs des ſchoulti jen jon 6 
Gobel Roebe Somma 49} 
Des Wyſſen Johans erven 1 
Beatrix van Berga 2 +34 Eoinftorp (Koiddorf). 
Bitte Bes Khenttfen fon bi Sente Ailbertz convent buyſſen Aiche 


Jacop des Lamperders ſon ind Luyffart Gobelenſon 


u Coinrait Stumpart 

Mettel fin wyff 3 1 

Everhart van ber Bach \ mal erben 2} 

Tilman Lentze Vvhſabeih Scholchins 1 

Johan burchgreve van Hamerfteygn 5 Fya Heimrich® wyff was 1 

Armoult burchgreve van Hamerfteyn 14 Sirdruyt var Baflenheim 5 

Dat convent van Heiſterbach 4 Reſe van Piſſenheim 1 

Dederich Somer — — 

Lyna Hoengins 24 Somma 254 

a Kouffman 1 

ohan Berro N 
Engelbrecht Corz 2 Crechelheim. 


Die tempelheren 


4 

Johan fin broder 24 2 
1 Dederih Schindeget 3 

J 2 


Heynrih Moll 

Johan Severaiß fon 

Henne Loch 

Gobel Reinoltz 
Derſelve mit ſinen erven a 


Somma 2304 


Fya des guden Johans doichter 
Albert Alheitzſon 





Loendorp (Röhndorf). 


Gerburch 
Heirna volgt Weſtheim (Weſtum). Johan Symmerman dan den Eteyn- 


— 


> felg gueden 1 
en () Baudo > ne van Vranken 1 
Anthonud van Bleufa 4 Vene by ber firchen 5 
Sobel van Meyne "0 
De (!) Stredegen } ce 1 } 

ie firche 

Lodewich Offerman 2, den Bereih van ben f 

Heynrich Lieffmotzſon 4 Ernöte N 

Lodewichsſon van Broenhoven 2 xohan Gudenſon Ä 1 
Johan van Vlamersheim 124 Deberich Meike 1 

Sirhart ind Engelbredyt gebroedere 24 Se nei Staill 1 

Derfelve Engelbredht | y — — 

Symon Rang + Somma Il 

Girhart Tichemansſon 1 

Johan Hoye 1} 


Deje vurfereven jonımen mit eynander 
Heynrich Beſcherwin 1 zolament, machent 3254 


ei Kopie von 1427 in der Rolle der Märfer zu Sinzig, fol. 2’—bv. — Drachen⸗ 
els N 


80 944° 
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1310 Dez. 2 [feria quarta proxima post festum beati Andree apostoli]. [2 


1334 Sept. 29— Nov. 5. Sinziger Märlerlifte. 


Gertrudis *relicta Werneri dicti Leigenere de Bodendorp, Werandus et 
Volequinus ibidem verfaufen nomine tutoris Johannis filii dieti Werneri minoris 
annis den nobili viro domino Conrado, domino de Sleida (Schleiden), erblich 
domum et aream, que fuit quondam Gobilini dieti Dym ‚ gelegen in der 
Stadt Synzege (Sinzig) in vico, qui vulgariter dicitur Mi ‚ retro fos- 
satum für bezahlte Geldfumme, die fie feitend des Ankäufers durch Walterum de 
Schadecke, suum pro tempore famulum et procuratorem, erhalten haben; pro 

ua summa pecunie nos nomine procuratorio ex parte dieti Johannis dicta 
Dona censualia in obulo imperio resignavimus et supraportavimus Embriconi 
de Buren, sculteto pro tempore in Synzege, petentes eadem porrigi et con- 
cedi dicto emptori, was der Scuiteiß ex iure sui offieii tut, indem er fie dem 
Brofurator Walterus übergibt. Sie geloben Währſchaft zu leilten und außerdem omnem 
iustam impeticionem deposituros per annum diemque, postquam Johannes 
predictus ad etatem legitimam veniens bonis eisdem renunciare de iure 
terit et renunciavit. Al Bürgen für die Leiftung der Währſchaft ftellen jie 
enricum dietum Koz et Henricum Jietum Berneschop de Synzege nostros 
amicos, die ſich als joldye verpflichten. 

Acta sunt hec sub testimonio honestorum virorum domini Johannis dicti 
Buxsart militis; Goltmanni dicti de Turre, Embriconis de Bure prescripti, 
Henrici de Bodendorp, Henrici dicti Aldenuz, Henrici et Engilberti fratrum 
dictorum Ele et Waltkinri (!) de Mulinbach- et aliorum fide dignorum testium 
opidanorum in Synzege. 

Beftegelt mit dem Siegel des genannten Ritters yogannea und dem der domus 
sancti Spiritus hospitalis in Synzege, welch' legtere® Jacobus sacerdos hospitalie 
predieti anhängt. 

Drig., teilweife durch Mäufefraß zerftört; beide Siegel ab. — Dradenfeld Nr. 9. 
| [3 

Heima volgt eyn ander eyndrechtucheit der vernuwongen der merdernamen 
in alre maifjen, as vurfchreven is, wilche enndrechticheit geſchach dama in den 
jairen ... . 1334 ouch up fente Michels dad) verraempt ind des neeiten ſatersdachs 


na alir Heiligen dage overmiß Die merdere dar zo gelat, geendiget, a8 vurichreven 
ig, wilche namen herna volgent: 


Her Lodewich burchgreve 30 Hamer- Noilman fin broder 9 
ſteyns erven 28 Derfelve Roilman van weigen 

Girhart burchgreve zo Hamerfteyn 5 Girhartz Heynenſon 83 

Die erwen zo Lantzkrone 444 Senden Donerjteyn® broder 21 

Girhart Here 30 Lantzkrone 1 ie moenche 30 Marienftat 7 

ind die was Johans Voeß ind Henzen Sente Johans heren zo Bryſſich 2 
Roſen ind eyne halve, die was Arnoult vam Steyne 14 
Henckens Rolkyns 4 | Zilman van Vronhoven N 

Luffartz erven van Lantzkrone funder: Grete des offermand jufter mit 
lingen 104 eyme balve rade + macht 

Butſchartz erven 152 | Ningoven van Jacops Hoingins 

Des jungen Butichark erven ſunder⸗ weigen 1 madt ind van 
fingen 2 weigen bern Bilden Roilmans 

Senden der gube 64 | Henden Hoengin 

genrid van Buyjjen 44 | Cecilia fine fujter 1 

er wedelm|hoff 30 Synkid) 1 Tilman Bogel 1 

Die heren van Hice mit deme proijte 6 Zaureng van Adenauwe van dem 

Die jelve heren ayn den protjte 8 offermanne 2} 4 } madt 

Dat roemiche ryche 2 Henden der Heyden 4 

Here Roilman 25 | Heynrih Schell ind fine fuſter 4 Ind y 

Derfelve Rotlman, die waren Heyn⸗ Sophia Schell Tr 
richs de guden 64 | Tilman Dundolfs wyff was 3 

Henrich fm fon | 3 , Sophia Keilbergs 3 macht 
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Dat hospitael 3 
Nefe, Heynrichs van Auch wyff was 3 
Heynrichs doichter van Aldenutz & 
Henden Vyncke I 
Tilman Bynde van weigen Zohan 

Rokochs 1 macht 
Tilman Vyncke 1 
Derfelve van Arnoltz Hoengins 

weigen Jind eyn halft 
Die nonnen van deme nuwen cloiſter 54 
Heynrichs Bodendorfs erven 44 ind } 
Wynantz Kurven erven 
item Otto alleyn, die he galt van 


Johan Wolff ind ſin broder 3 
Otto van Are 14 
Gobel Reich 1 macht 
Kirſtgin Kouufman 444444 
Girhart Nirtſche 14 
Catherine Zohan? doichter 4 
Girhart Rode 12 +4 


Derjelve Girhart mit Kariſſem 

iyme zweyten wyve 44 
Roedeger Burmehove 3 +4 +% 
Johan fin broder 4 
Gurre 4 
Johan Kope ind Emmerich gebrodere 5 


Derſelve Johan funderlingen 1 
Hencken Evenſtro 14 macht 
Arnoult van Francken 1 
Gobel van Francken fin veme 4 
Johan Myte 4 


Wygant Everhark 1, 
die eme gaven her Lodewichs even 
van Hamerſteyn, die derfelve Her 
Lodewich galt van here Herman Woy⸗ 
nyngen ind vrauwen Meken fin wyff. 


Up dat vurschreven is, alzo maile gan 
durichreven merdere deſe untgaenwordige 
Geſchien ind gegeven in den jaren ind dagen, ad vurj 
oc is eyn brieff gemacht up denjelven datum ind in alle der maifjen, as der 


beiegeten. 


Dülmen, Archiv Mandericheid-Blanfenheim. 


Heima volgt Weftheim. 


Die capelle 30 Weſtheim 
Here Koinraig erven van Meyen I + N 


van wilden ewen Hat here Wilhelm 


Noilman eyn deill Conraig fin jons 
Übel Hattericheit naht + % 
Wygant Hulöbedher fine fujter ind 

Hencken Schuyfl 


s 1 
Peter Bulman 1 
Henden fin broder 4 madı + + 
Johan ir broder +t 


Heyman ir broder oud) jo vill 
Johan Boeß ir jwegerhere ouch jo vill 
Coynraitz Kra even 
Lodewich by der Kirchen 
Derfelve van Reuben erven 
Tilman Louman 


— — 
ln ar -— 


Herna volgt Zocndorif. 
Die ce 30 Loendorff 


Koilfin 
Arnoult Kreuwel 


pe nipe - 


Herna volgt Konitorif. 


Gobel Red 4 madt 4 % 

Jacop van Dilbrud vuch fo vifl 

Girlach von Franden ouch jo vill 

ind dat verfoufte be Roprecht Wynzepper., 
dat hait nu Eoinrait Kendehave. 

Tilmans erven up dem Reche 

Henden Lieffmoig Hentzenſon 

Syns maichs Coinraitz erven 

Jutte die bagyne 

ſtede ind unverbrochen biyve, hain wir 


- 


chrifft mit unſer ſtat Syntzich ſegel doin 


chreven is. 


nyeſte vurſchreven mit alle ſynen namen ſteit, nyet davan ußgeſcheiden. 
Doc ſint etzliche namen tuſchen Die ander namen ind up dat spacium geſat, 
den gegeven is off gegolden off verkoufft hant off erſtorven i8, a8 heirna volgt: 


Lodewich here 30 
Noilman van Dadenberg 

eyn here zo Lantzkrone hait junderlingen 

Stto van Honyngen, dat eme gaff her 


amerjtein hait van fynen marden gegeven bern 


64 


Herman Luffart 


t 
Girhart van Hurde ind fine doichter Rylart hant vertoufft Kirftgin Michelsfone 6 mareden 
Arnoult vam Steyne fint verfoufft van den merderen 2 
ber Heynrid) Roilman van Dadenberg der alde mwoirden zo weile zo 


Arendall van find vader weigen 


Wilhem heren Roilmand fon Het gegolden van Here Roilman bern 


Salentyns fone van Arendall 


Derſelve Wilhem, dat eme eritorven i8 van fyme neven Wilhem Roilman, 
12 


des gut he ad eyn erve bejißet 


Juncher Zohan Schonenberg der jonge here zo Erenberg, die be gegolden 
beren 


hait van Wilhem Roilman vamme Thurne, 


die dur waren 


Roilmans bern Salentins fond van Wrendall u 
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her Schillind van Laynfteyn 





eid⸗Blankenheim. 





+ rat 
Johan Hoengin Hait gegolden van ber Roilman bern Salentins fon 
van Arendall 4 marken 
Des hatt Dilige Efele verfoufft her Roilman heren zo Arendall mit willen 
Buetgin irre doichter 1 mard 
Greta Hoengins hait ouch verfoufft here Roilman vurichreven l „ 
Emont Greten Hoengins broder Lodewich Boel + 
Wygant Evarg eyn, die hait be verfoufft heren Wilhem beren zo Arendall 1 
Derſelve oem bait verfoufft deme felven hern Wilhem eyne macht, 
die was Wygantz ind Johans gebroedere, die Herna gefchreven fteynt 1 madıt 
Emmerich Kog u | 4 
nden 2. Koß fon 2 + macht 
ietmar van Butzſchartz weigen 4 
Dietmar, dat eme ber Rotlman gaff } 
Dietmar, dat eme gaff Emmerih Kotz 4 
Ryngoven, die eme gaff here Wilhem NRoilman 1 macht 
Roill Goiswyns fon, die eme verkuuffte Thys Selberger 4 „ 
Ryngoven van Jacops Hoengins weigen ll „ 
Stine Engeld, die was Engel® huysfrouwe Vurmehoyve, van weigen 
ber gone Vincken 4 
Gerilia Kremers, die jy golden van Luffart van Loendorff 4 marden 
Tilman van Broenhoven ind Greta fine fufter | 
Johan Sele, die he galt van Johanne van Bryſſich macht 
Catherine Myte Hait verfuufft here Roilman hern 30 Arendall + mard 
Thys Bunde, die be galt van Rokoch 1 madt 
Criſtiain Kouffman I + 5 
Sriftiain Schryver hait gegolden van Johanne Myten mit alle ſyme 
reicht, dat derjelve Johan hatte 4 
Heynrich Micheldfon van weigen Rutgers van Gerisheim hait 4 
Johan Velis van weigen Gobels Reich Jmacht 
Johan Goldener hait gegolden van Heynrich Speck ußgenomen 4 Heyn⸗ 
richs Speck alle ſin reicht. 
Syfart Genade hait Dederich Kremer van Johan Hoengins gueden verkoufft macht 


Wygant Lantze, die eme gegeven hait Tilman Kremer 

Derieive Wygant, dat he gegolden hait van Johan Kope Emmerichs fone 

Derjelve Wygant, dat be galt van Zohan Komelmans erven 

Girhart Red) 

Girhart Fyen ſon 

Derſelve Girhart 

So Soreners fon, dat he galt van Hanman des vurſchreven Gir⸗ 
arg ſone 

Her Roilman here zo Arendall galt van des vurichreven Girark weigen 
van Arnoult van Goinftorf Fyen fone 

Katherina Ruyſſen 

Hencken Schuyll 

emoid Karboums 

Johan Tuntſche, die was Clais van Loendorff 

Clais van Loendorff 

Derſelve, dat he galt van Elſen Vyncken 

Johan Smunkelgin galt van Johanne Hoengin van ſins vader machten 

Derſelve van Gobel Re 

Johan Goldener galt van Johan Hoengin, dat demſelve Johanne 
Hoengin an ſynen machten affgeſlagen is 

gend Bynd van Thys Lympis mweigen 

Derſelve Heynrich van weigen Heynrich Binden fing maichs 


macht 


op 


„5: 3 
ss 8 


R 


Spice m ö 


Kopie von 1427 in „Rolle der Märker zu Sinzig“, fol. 6—11. — Drachen⸗ 


feld Nr. 9 
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II. Gerolſtein. 


Nr. 1: 
Nr. 2: 


Nr. 3: 


Ir. 4: 


Nr. 5: 


Nr. 6: 


84 


Erjte Gerolſteiniſche KRameral-Rechnung 1742 —43. 

Heft in fol., Orig. 
Sortenzettel über daß der Gemeinde Ardorf (Mr. Schleiden) 
vorgeichoffene Kapital von 445 Rthlr., 1768. 

Nur 1 Blatt mit Angabe der verjchiedenen Miünzjorten, aus denen die 
Summe beftanb. 


Ardorf; Jagd- u. Fiſchereigerechtigkeit. 
1576 ff.; auch betr. Differenzen deshalb mit Arenberg und Kurköln, 
viele Korreipondenzen, bis and Ende 18. Ihdts. 


Ardorf; Orenzitreitigfeiten mit benadybarten Drtichaften. 

Betr. Streitigkeiten über Waidgang, Grenzen, landesherrliche Gerecht⸗ 
fame ufiw. in Urheim, Ahrhütten, Lommersdorf, Udelhoven um. ° 
bejonder® mit Arenberg 1550 ff. Darin auh z. B. a) Blatt in 4°: 
„Der Umbgand des hogerychtz 30 Ardorff gecirtt uff maendady na des Hilligen 
Cruytz dad durch den heffen anno Domini etc. (14) XCI, Reinſchrift u. 
Kopie; auch noch etwa 10 Abſchriften 16. Shots. — b) Het in 4°: 
„Sceffen: und Gerichtäweißthumb, fo wie dasfelbe von alter® her von dem 
gericht zu Ardorff geruegt und ausgeiprochen worden, nhunmehr ſchriſtlich 
verfafjet, abgelchrie en... 1614 auf tagh Maria Magdalene .. .“ — 
c) 2 Bl. Papier: „Scheffenweyßthumb zu Ardorff anno 1559 den 18ten Julii 
uff einem wiſſigen jargedinge durch die Icheffen daſelbſt eroffent“. — d) Trig.: 
Vertrag zwiſchen Elifabeth, Gräfin und Witwe zu Blanfenheim, und Jacob 
von Soetteren, aufgerichtet durch Symon, Bee zu Binjtingen, betr. die 
Leute zu Ardorff, 1453 yui 24; Bapier, bejiegelt. — e) Dann viele Alten 
16. fi. Ihdts. — f) „Brandordnung für den Flecken Blankenheim, 
18. Ihdts, Entwinf. — g) Betr. Kammerwald in Ardorf, 18. Ihdts. — 
h) Brüchtenrechnung von Wrdorf, 1583; Heft in Folio. -- i) Mehrere 
Protofolle über Herrengedinge dafelbit, 16. u. 17. Ihdis. — k) Korreipon 
denzen mit Arenbergischem Statthalter uſw. 17. u. 18. Ihdts. 


Pachtbuch, 

angelegt um Mitte des 17. Ihdts. und fortgeführt bis ins 18. Ihdt., 
in Schweinsledereinband, fol.; S. 1—156 unbeſchrieben; S. 157: „Du 
Dorff Ardorff“ — folgen zunächſt ugzüge aus dem „Copeienbuch, fo m 
großem Fol. in rod leder ift eingebunden... .“; ©. 159: „Regilter der 
Erbzinkhabern zu Ardorff, renoviert im Novembri anno 1632, aufgeichrieben 
auß dem Kriginal ..... 1641 den 18. 19. Octobri" — folgen die 21 Erben 
mit ihren Abgaben; S. 164: „Fernere Renten und Gereditigfeit zu A.“: 
©. 166: „Copia der Erbverichreibungh der Erbpadt uff dem Hoff zu A. 
von 1623; ©. 165—167: „Folgt Specificattion der zum Ho gegorigen 
lenderei auß dem alten Pacht- u. renthbuch in Fol. außgeſchrieben“; S. 168 
bis 240 leer; S. 241—415: „Nachrichtung von Muhlen u. Höffen in der 


Graf- u. Herrſchaft Gerholjtein gelegen und wie fie verpadt ... .“: find 


Eintragungen über Verpachtungen mit Abfchriften der betr. Urkunden, Ge⸗ 
fälle ul, bi in den Anfang des 18. Ihdts. Dann nod) etwa 100 leere 
Blätter; am Schluß Index. 


Acta verjhiedenen Inhalts. 

Enthält u. a. a) betr. Klage des failerl. Fiskals gegen die Gräfin von 
Sternberg- Manderjcheid auf Zahlung rüdjtändiger Kammerziele wegen der 
Dereichait Kayı, Ende des 18. Ihdts. — b) Boritellungen des Grafen von 
Königdegg gegen die Luxemburgiichen Anſchläge betr. Herrſchaft Eronen 
burg 1703/4, mit Vorakten. — c) Betr. Quremburgifche Refrutenausjchreibung 
aus der Herrihaft Cronenburg 1758; betr. Einführung der für das Herzog⸗ 
tum Luxemburg defretierten neuen Gerichts- u. Prozekordnung in Cronen⸗ 
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burg 1753 uſw. — d) Betr. Luxemburgiſche Steuerausſchreibungen 1771 ff. 
für Eronenburg; dabei beglaubigte Kopie 18. Ihdts. der Urkunde der 
Elijabeth von Görtz 1428 (jiehe oben S. 12 [876*] Kr. 12). — e) Dollen= 
dorjer Cameral- und Foreſtalrechnung 1793— 94, in fol. — f) Verzeichnis 
der Intraden der Dörfer Gladt u. Sengersdorf, 18. Shot. — g) Descriptio 
und Abmaßung . . . 1738—39 des Hojpitald Walcherath (de. Brüm). — 
h) Die Gemeinheit Dollendorf löſt die Frohndienſte an das dortige Schloß 
mit Geld ab; Orig. mit Unterjchriften jämtlicher Gemeindeeingefejjenen, 1787, 
Papier; andere die Herrichalt D. betr. Alten des 18. Ihdts., 3. B. Be: 
lehnungen u. & — i) Betr. Weide zu Salm, 18. Ihdts. — k) Betr. 
Brüdenerb zu Engelgau (Kr. Schleiden), 18. Ihdts. — 1) Betr. Schloß 
Gerolſtein, 18. Ihdts. 


Müllenborn (bei Gerolſtein), die Mahl-, Schleif- u. Vollmühle betr. 

Enthält a) Auspachtungen der Mahlmühle 1621 Orig., Perg.; 1682 
Trig., 1688 Entwurf. — b) Benilligung für Cornelius Hoffmann, eine 
Schleifmühle zu erbauen, 1712 Konzept. — c) Streitigfeiten wegen Erbauung 
einer Vollmühle 1731. 


Stadtkyll, Paftorallompetenz u. Hausbau betr. 

Enthält a) Status deren Paſtoralrevenuen, c. 1715. — b) Streit des 
Paſtors Bank mit den Pfarreingefeflenen betr. Reparation des Haufes und 
Socunenbaueß der Baltorat 1731. — c) Reparation des Baltoratögebäudes 


Hof zu Torrenbad. 

Darin a) Schöffenweistum von Mandelfeld u. Auwe von 1466; 
gleichzeitige Kopie auf Papier, desgl. Kopie 17. Ihdts. — b) Verlauf des 
Hofes an die Abtei Prüm 1404, Kopie, Papier; Anlauf des Hofes durch 
den Grafen von Manbericheid von der Abtei Prüm 1469, Konzept; ferner 
Urkunden u. Alten betr. diefen Hof 15. ff. Ihdts. Trierijche Belehnungen 
mit diefem Hof an Mandericheidt 16. ff. Ihdts.; Akten bis Ende des 18. Ihdts. 
Houverath (bei Münftereifel); Frühmeſſer- u. Schulmeiiter- 
Benefizium. 

Darin Errichtung des Frühmeſſerbenefiziums, geitiftet durch den Paſtor 
Kremer, und Beitätigung durch den Kölniichen Generalvilar von Francken⸗ 
Sierstorf 1748, Orig., Heft, Pergament, und mehrere Kopien auf Papier. — 
Alten betr. dieſes und das damit verbundene Schulmeifteramt, 18. Ihdts. 
— Brojeft der Errihtung einer Schule 1694. — Kollation des Früh— 
mejjerbenefizium® an Joh. Cremer 1778 und frühere. 

Houverath; betr. beabfichtigten Mirhlenbau des Frhrn. von Weich! 
1774 

auf dem Gebiet der jitlichichen Unterherrlichkeit Schweinheim (jülichſches 
Amt Münitereifel) an dem Huverather Bach; der Baftor in H. proteftiert 
dagegen, steil dadurch die Frühmeſſe bezw. die Einkünfte des Frühmeſſers 
gefährdet find. (Gehört inhaltlich zu Nr. 10.) 


: Beitimmung der den Erbpädtern freizulajjenden Morgen- 


zahl, Serolftein 1797 Okt. 28. 


: Serolfteiniihe Rentmeiitereirehnung 1720. 


Heft in fol. mit Belegen. 


I. Daun. 


Daun und Mußweiler, Zehenbriefe. 

Enthält 1. Trieriiche Lehenbriefe über Daun 1421—1773 in Abſchriften 
16., 18. u. 19. Ihdts. Papier, und deögl. über Mußweiler 1769 ff.; dickes 
Faszilel. — 2. Alten über dieje Lehen 18. Ihdts. 


t 
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Nr. 


Nr. 4: 


86 


T: 


Daun. 

Darin nur 2 Stüd: Schreiben des Erzbifchof8 von Trier an die Grafen 
Hermann und Hand Gerhard vd. Mandericheidt betr. Tagſatzung in Sachen 
gegen den Grafen von der Mard betr. Daunſche Lehen 1594, Urig.; ferner 

fopie de betr. Schreibens bes Grafen v. d. Mard. 


Betr. Verlauf des Kayl’ihen Anteil von Daun an Kur- 
trier 1667 und betr. den vorgehabten, aber nicht zujtande gefommenen 
Berlauf des Anteil® des Grafen Dietrichs 1720—27. 

2 Faszikel; in dem erften: a) Traftate über Berfauf des Kayl’Ichen 
Anteild 1665—67, Korreipondenzen uſw.; b) Spezifilation der Renten: 
Berfauf vom 27. Zanuar 1667 für 12000 Rthlr.; Spezifilation aller Renten 
und Gefälle, die der Graf zu Manderſcheid 1667 an Kurtrier verlauft bat, 
d.d. 1668. -— Sn dem zweiten Faszilkel Korrefpondenzen betr. den beab- 
fichtigten Berlauf 1720—29. 


Regiſter und Status der Gefälle. 

Enthält als älteſtes: Heft in fol., Papier, Aufichrift: „Dyt ist das 
register van den renten und gulden des lantz van Dune, das an- 
gefangen ist im jare .... 1478 up den frydach nest na sent Vytz 

aghe“, 13 bejchriebene Bl. — Yerner ein Heit in 4°: Anno etc. 1527. 
Hoiffen und landt, auch weißen und paesche myntz gnedichen hern 
zu Keyll. — Desgl. in folio: „Designatio deren zum hauß Dhaun 
gehorigen felder, wießen und gärthen‘, 17. Ihdts. und jo noch eine 

eihe Regifter und Berzeichnifie des 16. fi. Ihdts. betr. Herrihaft Daun 
Kayl'ſchen Anteil und deren einzelne Beitandteile in fol. und in 4°, z. B. 
Negifter Über Nentenempfang 17. fi. Ihdts., davon älteſtes gebunden, in 4°, 
von 1624, die des 18. Ihdis. in fol. — „Renovation über Geld⸗, Wachs⸗ 
u. Bieffer-Zinfen, jo flir Se. hochgräfl. Ercellenz von Manderſcheid-Blanken⸗ 
heim allein fallen” 1729, Heft in fol. uſw. uſw. 


Irrungen zwiſchen Kurtrier und dem gräfl. Hauje ratione 
des zum Schloß Daun gehörigen Aderlandes und der Filcherei. 
Enthält „Lopia de Bergleich® zwiſchen Manderfcheid u. Kurtrier 1485” 
und Driginalbrief des Erzbischofs Lotharius 1601 Mai 14. — Ferner Alten 
jtüde betr. Zehntitreitigfeit zwifchen Blankenheim und Stadtkyll 1786 


G 


(gehört wohl in ein anderes Palet!). " 


Einfünfte und Gerechtſame betr. 

Enthält: a) Kopie des Dauner Scheffenmweistung 1466, Abichrift 17. Ihdts., 
Heft. — b) Auszug aus den Cambüchler (?) Weistinn Über die gräfl. Gerecht⸗ 
fame zu Daun 1516, Papier, 1 Blatt, 16. Ihdts. — c) „Kurber Bericht, 
wie es mit den Dhauniſchen Gefellen, jo viel die Herren Sraffen zu M. 
concernirt, beichaffen”, 17. Ihdts. Heft, 4 DI. 


Renten und Zehnten. 

Enthält: a) Status, Auszüge und Berechnungen der hochgräfl. Renten 
und Zehnten, 17. ff. Ihdts.; dabei ein Blatt Bapier in fol.: „Dyt ist 
sulche renthe und gulde gehorich zo Dune, dye genommen gewest 
ist durch eynen ertzbuschoff van Trere und nu widder ven ist 
ime jare 1485 den edelen jonchere Dederych, graffen zo Mander- 
scheit etc., jonchere Conen und jonchere Johan jongraeffen zo M. und 
graeffen zo Blanckenheim“; ferner in ſchmal fol.: Regifter des 15. Ihdts. 
über Einnahme und Ausgabe de Dauner Schulteifen. — b) Betr. Ber: 
pachtungen der Renten, Wieſen uſw. 1578 fj. — c) Rechnungen des Dauner 
Rentmeiſters 1549 ff. und zahlreiche zugehörige herrichaftl. Befehle, Schreiben 
der Beamten u. ä. — d) Brief des Grafen Diederih von M. an das 
Trierer Domtapitel 1462: er habe Dokumente gefunden, wonach fein nädjiter 
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Verwandter, der im Domſtift präbendiert ſei, Anſpruch habe auf die von 
den Böreltern in Trier beſtalten 2 Höfe und deren Zinſen und Einkünfte. 
Drig., Papier, Siegel. 


IV. Neuere Alten, dad Renteiamt Bittburg betr. 


in 59 Faszikeln, 19. Ihdt.; hauptjächlich betr. Verkauf der einzelnen 

Gräfl. M.⸗Bl.'ſchen Belipungen in den Jahren 1815—c. 1840. (Bergl. 
auch oben Kiſte 1 S. 3 [867*) ff.). Daraus Hervorzuheben: 

Ar. 12: Betr. Verſuche zur Gewinnung von Eifenjtein im großen Sayler Wald, 
Diſtrikt Schuerberg, ferner Schürfen auf Alaun im Edfelder Wald, 1832 ff. 

Nr. 16: Betr. Güterüberweilung an den Grafen von Sternberg- Manderfcheid aus 
der Herrichaft Nenerburg, 1814 ff. 

Nr. 17: Korreſpondenz mit Herm von Sad in Weblar, die Pollendorfer Sacıe 
contre Salm⸗Dyck und Dotalſache contra Arenberg betr., 1804 ff. er 
lepteren Prozeß betr. Sachen aus den Jahren 1832—45 aud in Kiſte 1 
Nr. 100—104; anderes einjchlägige® Material aus dem Nachlaß des kläge— 
riihen Anwalts Fuiſting in Hinter im St... Münſter.) 

Nr. 20: Brotokfollar-Berhandlungen der gräfl. Sternberg: Ptanderfcheidihen Wdmini: 
ſtration zu Bittburg 18151828, dicker Bad; von &. Lieber geführt. 

Nr. 22: Gräfl. Sternberg’iche Buch- u. Klitterfchulden, 1796 fi. 

Nr. 27: Schuldforderung des Reg.-Advokaten Noesgen, 1829 ff.; dabei Sachen betr. 

Duſemonter Hof, 18. Ihdts., u. a.: „Geſchehene Abmarkung deren Wiehen, 

Felder u. Waldungen zum hochagräfl. Mandericheid’ichen Hoff zu Dufemont 

ebörig 1741”, Heft in fol. 

Fupener Rentenprozeß c. 1820 ff., darin: Duplikat erfter Nechnung aller 

Renten und Gefälle der Grafichaft M. 1786/87, in groß folio. 


Nr. 35: 


Dülmen, Stadt. 


In Ergänzung der oben Kr. Evesteld S. 205 (421*) ff. gemachten Mitteilungen 
jei zunächit daran hingewieſen, daß die „Stadt Dülmen'ſchen Urfunden aus dem Stadt: 
und dem H. Seift’3-Armenfonds-Archive zu Dülmen von 1401—1533* in Regeſtenform 
von X. Hölicher in dem „Dülmener Anzeiger“, Yuguft 1905 bis Oftober 1906, ver: 
öffentlicht worden find; ebenjo die Urkunden der kath. Pfarre, jiehe oben S. 203 (419*) ff., 
von 1397—1533 an derjelben Stelle 25. u. 27. April 1905. — Tie auf die Stadt 
Dülmen bezüglichen Aften de3 ehemaligen fürjtbiichöfl. Münſterſchen Amts Dülmen 
jind an die Stadt ausgeliefert und werden ebenfall® auf dem Rathauſe aufbewahrt 
u. zw. in dem Stadtverordnetenfaale in einer neuen Repoſitur; erfenntlid find fie an 
der mit Rotjtift aufgefchriebenen Nummer. (In derjelben Nepofitur liegen feit kurzem 
auch die Aften, die in dem „Mepertorium der Regiltratur der Gemeinde Dülmen“, fiehe 
oben S. 205 [421*], verzeichnet find, erfenntlidh an der ſchwarzen Nummerierung.) 
Es ijt über dieje wichtigen und umfangreichen Alten, die jpeziell auch fiir die Zeit von 
1802—1815 wertvoll find, vorhanden ein „Repertorium des Archivs des früheren Amts 
Diilmen, die Bürgermeijterei Dülmen umfaſſend; aufgeitellt 1859", Heft in fol., welches 
verzeichnet (da8 beigefügte Datum bezeichnet nur den Anfang des betr. Aktenſtückes): 


Titel J. Geſetze (— Fach D). 

1. Geſindeordnung 1802 April; Verordnung wegen allgemeinen Darlehens 
— Copia Reglement für die Stadt Beckum betr. Verwaltung 
der Stadt. 

. Verordnung wegen Kleidertracht 1764 Anni. 

. Berbot wegen Nustreiben des Viehs und Ausfuhr von Heu, Stroh, Schinken, 
Sped, Butter ufw. 1795 April. 

. Desgl ded Korns und Unordnung ded Landesherrn 1795 Mai. 

. Verbot de3 Hafardipield und Ausſpielen der Meublen 1788 April. 

. Verordnung wegen anzulegender neuen Wagenipur 1768 März. 


IS 
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. Verbot wegen Branntweinbrennen® und Ausfuhr desjelben 1706 May. 

. Verordnung wegen des Leinfamens 1754 April. 

. Verbot des Thee- und Kaffeetrintend 1768 Dez. j 

. Herzogl. Arenbergſche Verordnungen betr. Berfaßren bei Grenzjtreitigfeiten 
uſw. 1809 Dez. 

11. erfolg der den — erteilten Erlaubnis ſich aus dem Amte 
begeben zu dürfen 1 

12. Jurisdiktion ꝛc. zur berzogl. irenbergfchen Zeit betr. 1808 Sept. 


Titel IL Verwaltungsſachen (= Fach I). 


13. Amtliche Jahresberichte 1758 Zuli. 
14. Amtl. Berichte, Renovation des Stadt Dülmenjchen Magiitrats 1790 Januar. 
15. Verfolg wegen der Quotiſations⸗Kapitalien des Amts D. 1758 uni. 
16. Deögl. betr. Ratswahlen zu Dülmen und Haltern 1766 Dez. 
17. Cinfügrung des Veſtſchen Landrechts und Geſetzbuchs Napoleons 1806 Febr. 
18. nt des Hypothekenweſens im Amte D. zu NWrenbergiicher Zeit 
1807 Juli. 
19. dJuden betr. desgl. 1807 Juli. 
as Bürgerrecht zu Haltern und Dülmen 1807 Juni. 


Titel IT. Verwaltung des Gemeindeweſens (— Fach VI—X). 


21. Acta generalia I betr. die Stadt Dülmen 1627 März — 1682. 

22. deögl. II 1682 Juli — 1689. 

23. desgl. III 1700 Febr. — 1770. 

24. desgl. IV 1771 März — 1802 Suli 25. 

25. desgl. betr. die Adminiſtration der Stadt Dülmen 1800 Febr. Darin 

mandherlei betr. Gilden. 

26. desgl. 1770 März. 

27—37. Alta betr. Schuldentilgungsverhandlungen der Stadt D. 1747— 1800. 

38. Alta betr. Renovation des Magiftratd zu Dülmen 1801 Nov 

39. Rechnungen der Stadt Dülmen 1682, 1687 —1690, 1692._1694, 1696 
bis 1698. Alle in Folio. 

40. Desgl. 1700— 1735. 

41. Desgl. 1736—1747, 1749— 1756; 1758. 

42, Desgl. 1759, 1761-1768, 1765—1781, 1783-1784. 

43. Redmungsabnahme und Schuldentilgungäverhandiungen der Stadt Dülmen 
1765 Dez. 

44. Alta betr. Rezeptur-Sachen des Kirchſp. Dülmen 1683 Dez, mit 2 Obli- 
gationen von 1759. 

45. Rechnungen des Kirchſpiels Dülmen 16401679. 

46. Desgl. 1725—1810; es fehlen 1738—1750, 1769-1778, 1792—1802. 

46a. Rechnungen betr. die ur ‚ [rangöfithen Reit angelegten Landſtraßen im 
Amte Dülmen 1811 

46b. vr os Verwaltung Dr Vermögens der 5 Straßen der Stadt Dülmen 
1810 Juni. 

47. Generalia des Amts Dilmen 1629 Dez. 

48. Alta betr. das ganze Amt Dülmen 1754 Aug. (Vorne Verzeichnis.) 

49. Afta betr. Landesverwaltung zu Arenbergifcher und franzöſiſcher Zeit über⸗ 
Haupt 1810 Aunt. 

50. Verhandlungen der Dülmenſchen Verwaltungsbehörden mit dem mit der 
DOrganifation der mit Holland vereinigten Landesteile beauftragten faijer- 
lihen Kommiffar van Rymsdyck 1811 März. 

51. Afta betr. Wirkungskreis der Interpräfeften und der Gerichte zu Arenberg⸗ 
ſcher Zeit 1810 Mai. 

ö2. Afta betr. Führerſtellen im Amte Dülmen zu Arenbg. Zeit 1807 Januar. 

53, a santjation der ftädtiichen Verwaltung in Dülmen u. Haltern 
1 


. 
O2 
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54. Alta beir. Dülmen und Haltern 1807— 1800. 

55. Schuldenwefen der Stadt Dülmen betr. 1767 Nov. 

56. Alta betr. Stadt Dülmen zu Arenbergicher Zeit 1808 März. | 

57. Einfafien der Coesfelder Straße zu Dülmen betr. Verkauf einiger Scheffel 
Landes 1809 April. 


Zitel IV. Armenwelen (= Fach V). 


58. Verordnungen wegen Fremdlinge und Kinder 1784 DH. 

59. Verhandlungen betr. Gottesfaiten und h. Geiſt-Armenfundationen nebit 
Rechnungen von 1670, 1727 u. 1756; 1731 März. 

60. Verordnungen wegen anzufegender Spinnhäufer 1773 Aug. 

61. Berpflegung der armen Kranken im Amt Dülmen 1808 Tez. 

62. Schulfadhen des Amts Dülmen 1772 März. 


Titel V. Polizei-Sachen (= Fach HI u. IV). 


63. Alta betr. Abſchaffung des Disziplinierens 1802 März. - 

64. Akta betr. Erhaltung der allgemeinen Sicherheit 1698 Nov. 

65—67. Alta betr. Criminalia; 1668, 1785, 1800. (In jedem Band genaues 
Verzeichnis.) 

68. Alta beir. Brandverordnungen 1748 Mai. 


69. „  „ Brandfozietät 1768 Juni. 

70. „ „ Bornpiebleuche 1745 März. 

1. vu Denglie zum Beichälen 1770 Febr. 

12. u „Giildeſachen 1670 Okt. 

73. % „Anlegung von Fabriken 1721 Januar. 

74. om Cotterie-Sndyen 1756 Mai. 

795. 4 Geldcourd 1748 Sept. 

6. „  „ SKriminalfadyen 1810 Oft. 

77. un die gegen den Advokat Beer angehobenen Klagen 1808 Aug. 
78. „„ allgemeine Sicherheit 1807 Sept. 

79. „Medicinal⸗Polizei⸗Sachen 1769 Mai. 

80. „ u das Amt Dülmen’iche Phyſikat und mediziniſche Fach 1807 Nov. 


8. „ „  anftedende Sirankheiten 1733 Febr. 

82. „  „ Hebammenmwejen 1788 Febr. 

83. „  „ Yinlegung neuer Kirhhöfe in Dülmen und Haltern 1807 Jumi. 

34. „  „ &infligrung der neuen Wagenfpuren 1771 uni. 

”„_  » NReparation der alten Landftraße von Dülmen — Münjter 1812 
Januar. 

86. „ Wegeverbejierung 1810 Juni. 

5. u» Freizügigkeit zwiichen dem Arenberg’schen Lande und dem Fürjten- 

tum Bayreuth 1808 Aug. 

38. „ » ®lajermeifter in Dülmen 1807 Febr. 

89. „ „  Berlegerite- u. Grützmühle bei Feldmann in Rödder 1810 Juni. 

90 „ „ Brandichagungsregiiter 1811 Mai. 

9. „  » Auftifilatorien zur Brand-Union-Rechnung 1818 Sept. 

n „ die zwiächen den ÄUmtern Dülmen und Meppen beftehende Brand- 
union 1806 Nov. 

93. „ „Geiſtlichkeit zu Dülmen umd deren Benefizien 1806 Sept. 

„ die weitfäliiche ()) Firmung, Faſtendispens 1809 Febr. 


Titel VL Militaria (= ah XUI—XV]). 
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95—104. Berhandlungen, Nachrichten, Reſtripte uſw. betr. 7 jährigen Krieg. 
1757 ff. 


105. Akta betr. die Loſung 1780 Januar. 

106. Lofungsprotofoffe uſw. von Kirchipiel Dülmen 1777 März. 
107. Desgl. Amt Dülmen 1780. 

108. Alta betr. Mujterung 1704 Juni. 
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109. Desgl. betr. inländiſche Werbung 1771 April. 

110. fremde Werbung 1795 Aug. 

111. Afta betr. Liquidationsverfolg der Stadt TDülmen’ihen Vorſchũſſe im 
7 jährigen Kriege 1766 März. 

112. Durchmärſche münfterfcher Truppen 1736 Mai. 

113. Desgl. hannöverſcher Truppen 1793 April. 

114. Desgl. fremder Truppen 1794 Nov. 

115. Einquartierung fremder Truppen 1745 Oft. 

116. Alta Ariegesolgliche Spannfuhren 1672 Juni. 

117. Alta betr. Servis-Suppord 1757 Dez. 

118 „ „ "ouragesfieferung 1761 Mai. 

119. „  „ Badt:, Brand» und Eifegelder 1744 Nov. 

120. „  „ Schanz: und Feſtungsarbeit 1669 April. 

121. „ „u Franzötifchen Krieg und desfall® erlafjene Berordnung, audı 

Degen zur Reichsarmee beitinnmtes Kontingent 1794 Mai 

122. taria Überhaupt 1671 Febr. 

123. Mgeftatiee Rechnung über den im 7jdhrigen Krieg gehabten Empfang 
1766 

124. Wfta betr. N riegslaften und Werbun 'g 1708 Januar. 

125—136. Afta betr. Militaria aus 1794—1815 (betr. Truppendurchmärid)e, 
Aushebungen, Ouartierlaften, Landwehr ufiv. uſw.). 


Titel VOL Steuern (= ah XVII—XVI). 


137. Alta betr. Kopfihagungsregiiter 170% Nov. 

138-140. Alta betr. Kopf- und Rauchſchatzung 1749, 1759, 1774. 
141. Alta betr. Schatzungsſachen überhaupt 1765 Januar. 

1422, „  „ Tarationsgelder 1758 Juni. 

143. „  „ Import von Branntwein 1763 Juni. 

144. „  „ Import von Tüchern 1772 Zuli. 

15. „  „ die zu zahlende Grund-, Erb: und Bichitener 1795 Febr. 
146—158. Steuer:, Acciſe-⸗, Zoll: und Stempelweſen 1804 fi. 

159. Reſtanten der Stopfiteuer 1646 Sept. 

160. Alten betr. Schagungsfachen im Aınte Dillmen 1641— 1764. 


Titel VIL Fremde Saden (= Fach XI). 
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161. Afta beir. den Münſterſchen Staats: u. Ordeuskalender 1797 Sept. 
162—177. Miscellanea vom Geheimenrath 1734— 1799. 

178. Acta Miscellanea 1807 April. 

179. „ betr. Poſtweſen zur Arenbergichen Zeit 1807 April. 
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Ergänzungen und Berihligungen. 


Neg.-Bez. Münfler (BP. I). Ergänzungen und Berichtigungen. 


Ahans, Stadt (zu ©. 1). 


Aus dem Nachlaß des vor einigen Jahren verjtorbenen Gymnafialdireftord Dr. 
Tücking in Neuß ift dem Stadtardjive wieder zugeftellt worden dag Stadtprotufoll: 
buch von 1650— 1750, in Fol. — In dem Pfarrarchiv hat ſich dad Original 
der PBolizeiverordnungen und Gerechtiame der Stadt Ahaus von 1572, von dem bisher 
nur eine Abjchrift des 18. Ihdts. (jiche oben S. 1 Nr. 9) befannt war, aufgefunden. 


Haus Egelborg (zu ©. 8). 


Nach einer Mitteilung der Freiherr. v. Beverfürdeichen Generalverwaltung an 
Dr. E. Müller iſt das Haus Stodum durch Tejtament des Freiherrn Goswin Anton 
v. Beverförde-Stockum vom 17. Juni 1798 an den Freiherrn von Oer vererbt und 
nie im Befiß der Familie v. Beperförde-Werried gewejen; deshalb auch feine Archivalien 
des Haufe Stockum auf Haug Loburg, wo fich zur Zeit dad Archiv der v. Elverfeldt 
genannt v. Beverfürde-Werries befindet. Ä 


Eggerode, kath. Pfarre (zu ©. 22). - 


Erjchienen ift die dort erwähnte „Geſchichte der Pfarrgemeinde Eggerode, be— 
arbeitet von oh. Eifing in Coesfeld. Berlag von B. Vörding, Eggerode, 1900*. 


Dingden, kath. Pfarre (zu S. 134). 

In der Paſtorat haben fid) außer den bereit erwähnten Sacden nod) vor: 
gefunden: 

A. Urfunden: 22 Drig.-Berg., davon eine von 1399, 5 auß 15. 11 aus 
dem 16. und 5 au dem 17. Ihdt., Hauptfächlich Stiftungen u. ä. 
an die Kirche und die Vikarie B.M.V., bezw. die Armen; darunter 
auch 1530 Juli 4 Fundatio vie. B. M. virginis in Dingden; 1535: 
Walraff von Ardell, Bruder tot Hoclum, Herr zu Werdenborch, Ritter, 
überträgt feinem Diener Nutger von Wejel das Schreiberamt in jeiner 
Herrlichkeit, den 2 Kirchſpielen Hyen- und Nedermen. 


1399 Nov. 3 [feria secunda proxima post festum Omnium Sanctorum]. 


Bürgermeijter und Schöffen zu Bocholte (Bocholt) befunden, da vor ihnen 
Aleke ther Urde, Witwe des Wynoldes ther Urde, zu ihrem und ihres Fr Mannes 
Geelenheil an die Nene Kirche zu Bocholte zu Ehren U. 2. Fr. eine Rente von 
4 Pig., fällig auf St. Martini, aus dem Reveſchen Lande im Kſpl. Dyngheden 
(Dingden) geſchenkt Hat. 

Orig. Schöffenfiegel. — Dingden Nr. 7. 


B. Aften: 
l. Liber redituum ecclesiae Dingdensis 1698; in jchmal fol. 
2. Kirchenbücher: I. Liber baptizatorum, defunctorum et copulatorunı 
.. . 1700-1759, in ſchmai fol. IL. Desgl. 1759—1812, in fol. 


Gerleve bei Billerbet (zu ©. 223). 


Das Benediktinerflofter St. Joſef hat aus dem Nachlaß des Pfarrer® Hüfing 
in Gejcher erhalten Handichrift: Synopticus Elenchus, hoc est: Brevis catalogur 
praepositorum Capenbergensium una cum inserta variarum historiarum enar- 
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ratione elaboratus et concinnatus studio et opera Joannis Stadtmann anno 
MDCXXII, fiein Folio, c. 500 ©., enthält zunädjjt Vita Godefridi comitis ab 
authore olim anonymo rithmieis versibus descripta (= Acta 8.8. 13. Jan. I 
bee 860—863); dann cine Chronik Kappenbergd von —A bis auf den Propft 

ennemar von Hoete (Ende des 16. Ihdts.) Vergl. A. Hüſing, Der h. Gottfried 
Graf von Cappenberg, Münfter 1882, ©. 3. 


Haltern, Altertumdverein (zu S. 479). 


In den Sammlungen des Vereind, mo u. a. aud) eine vom Haufe Sythen aus 
dem Belig der Familie Ketteler ftanımende Handſchrift (Mbichrift von 1439) des 
Sachſenſpiegels, befinden jih an 


Urkunden: 1 Drig. von 1381, fiehe Regeit; 3 Drig. Perg. und 1 Papier 
15. Ihdts.,, 20 Drig. Perg. und 10 Bapier ded 16. fi. Ihdts.; 
darunter eine Anzahl betr. Familie v. Morrien (Belehnungen mit 
dem Lehnsgute der Abtiffin zu Vreden Lambertinch, Kipl. Schöppingen, 
von 1547, 1555 uſw.; desgl. des Stift [Kapiteld] zu Vreden Lode⸗ 
wygynch oder Layngk, Kipl. Vreden, Bichft. Horftel (heute Hörfteloe), 
zuerft 1437 an Steven van Zulen, 1547 an Morrien; der müniter- 
ſchen Lehengüter Johanningks Erb, Kipl. Newenkirchen, Bichft. Offeln 
(heute Offlum), und Ernſtings Erb oder Eolven Haus, Kipl. Rheine, 
Bſchft. Gellendorf, 1613; dezgl. des Herford’jchen Lehengut3 Roter: 
dinghaus zu Stodum, Kipl. Schöppingen, 1643; femer 1651 Ehe⸗ 
vertrag zwiſchen Dieterich Gisbert von M. zum Ottenſtein, Burgmann 
zu Horjtmar, und Anna Elifabeth von M., Tochter zum Falkenhof zu 
Rheine und Kalbe, Orig., Papier), ferner die Stadt Haltern verkauft 
den halben Stadtivall mit dem Graben, von dem Lippetor bid an 
da8 Mühlentor an den Bürgermeiiter Georg Heinrid Surmanı 
1767, Orig., Papier; Stiftung der Vikarie B. M. V. zu Polſum 
durch) den dortigen Paſtor J. W. Fabri 1708 Mai 30, Stopie, 
Papier. Papiere der Familie Qammerd in Steinheim (Hr. Hörter), 
18. und 19. Ihdts. Einige betr. Borken und Umgegend 15. ff. Ihdts. 


1381 Nov. 22 [die Cecilie virginis). 

Alheyt von Benthem, Äbtiſſin von Vredene, beiehnt den Knappen Dyderike van 
Borchorſt mit dem Gute tho Lambertind im Kſpl. Scopinegen (Schöppingen), wie 
es fein Vater gehabt hat, und fiegelt. 

Zeugen: Tie Knappen Johan van Wonjtere, Floriken Voet und Johan van 
Beveren. 

Drig. Siegel. 


Sythen, Amt Haltern (zu ©. 474 bezw. 486). 


Förſter Lohf befigt eine Anzahl Urkunden und Alten verfchiedener ‚Brobenienz, 
darıımter je eine Urkunde aus dem 14. (jiehe Regeſt), dem 15. (Schuldurkunde) 
mehrere aus dem 16. fi. (3. B. Biſchof Wilhelin von Münſter belehnt feinen Amtmann 
zu Dülmen Gordt Ketteler mit 3 ME. als Burglehen aus dem Tegetbove zu Sutben, 
dem Schnten zu Lipramstorpe, geheiten de Wormſer Teinde ujw. 1555) Ihdt. 
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1376 Auguſt 15 [in assumptione beate Marie virg.]. 

Herman van Sutholte de oldere und Herman Everdes Sohn van Buche ver- 
faufen einen Kamp und Garten to Spreduwe (Spradow, Kr. Herford) dem Raboden 
van Sennethe vor Lucken ſyner echten vromven für 18 Schill. Ofembrugger (Oona⸗ 
brüd) Pf. und geloben Währſchaft. 

Orig., Bapier; beide Siegel ab. 


Altenberge, Amt (zu ©. 491). 


Kolon Heinrich Wilmer, Altenberge, Bichft. Hanjell, befigt u. a. folgendes Notariats- 
inſtrument des Themmo Maendt, publicus inque venerabili curia ecclesiastica 
Monasteriensi immatriculatus notarius, Orig., 2 Bl. Bapier: Johan Wilmeringh 
und jeine Frau Elia, Kipl. Oldenberge, Honfeler Bichft. (Nitenberge, Hanfell) befunden, 
da ſie von Berndt Volberdt in der Zwolfflinger Armenhauß an der Kemnerjtegge zu 
Uberwaßer wohnhaft (Zwölfmännerhaus in Münjter), 16 Rthlr. auf ein Jahr gegen 
gebührliche Zinfen geliehen haben; 1635 Februar 9. 


Holthanfen (zu S. 803). 


Beller Stegemann verwahrt cine Anzahl auf feinen Beſiß und ſeine Familie 
bezüglicher Schriftitüde, worunter 2 Perg.-Urkunden, 17. fi. Ihdts.; ferner Schapungs- 
ſachen des Kirchſpiels Holthaufen 1773, 1785—88, 1791; Verzeichnifie der Intraden 
und Ausgaben dev Kirche zu H. 1795 u. 1796. 


Rheine, kath. Pfarre (zu ©. 845 ff.). 


Nachträglich haben ſich in der Paſtorat nod) mehrere Regiſter der einzelnen 
Bilarien ans dem 17. und 18. Ihdt. vorgefunden, ferner ein Diarium des Bajtors in 
Rheine Friedrid) von Wiſchel von cv. 1634— 1641; außerdem in dem alten Kaplanei: 
gebäude (Kloſterſtr. 16) die Rechnungen der Pfarre Rheine von c. 1500 bis Mitte 
des 19. Ihdts., teilweiſe gebunden. 
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Abklurzuugen: 


A. — Amt. 
Bſchft. — Bauerſchaft. 
Hs. = Haus. 


Hſchft. = Herrichaft. 
Kl. = Flofter. 


St. — Stadt. 

Fam. — Familie. 

kath. Bf. = kath. Pfarre. 
ev. Pf. = evang. Pfarre. 
Bil. — Bilorieln). 


Die Seitenzahlen bezichen ſig Fr die durchlaufende Paginierung des ganzen Bandes, 
cht auf die der einzelnen Hefte. 


B vor einer Zah Derweift auf bie betr. die betr. Seiten des Beibandes I. 


Ahaus, U. 66 |, 70; B 50. 

— 6t. 1, 43, 809, 957. 

— kath. Bf. u. Vik. 2, 3. 

--ev. Pf. 3. 

— Wigantsarmen 3, 854. 

— Privatbeſitz 3 f. 

Ahauſen (Kr. Olpe) 174 f. 
Allianz, rheiniſche, 61 f. 

Alpen (Kr. Mörs), Hfchft. u. Herren 


von, 79 f., 547 f. 573 f. 619 f. 


— Lehen 568 f. 

Alſt H8. (Kr. Steinfurt) 491. 

Alftätte sr Ahaus), kath. Pf. 6 f., 55. 

— Bil. 6 f., 55. 

— Privatbeſitz 8. 

— Tenhagen Fam. 53. 

Altenberge, A. (Kr. Steinfurt) 491, 
863, 959. 

— kath. Pf. 491. 

Althaus, Fam., ſiehe Oldenhues. 

— Hs. bei Nordwalde 781 f. 


Altlünen (Kr. Lüdinghauſen), BiE, 


467. 


| 


Ammeln, Bſchft. u. Kipl (Mr. 
Ahaus) 3, 56. 

Anbolt, Hſchft. 59, 695.79 f.; BIf. 

— ev. Pf. 84. 

— kath. Pf. 64, 84. 

— Schloß b9f. BIf. 

— — , Banbiepriften 71f., 215 f. 


Anden ide Landeshſchft.i in Dülmen 


cnbeimer Bol 70. 

Asbeck, 58. u. Herren v., 295 f. 

— kath. Bf. 8. 

— Gtift 26 f., 262; B 246 f. 

Aſſeln, Hſchft. (Kr. Dortmund) 65,70. 

Aßmentz, Hſchft. (jetzt Amance im 
frz. Dep. Meurthe et Moſelle) 71. 

Auel, Kapelle (Kr. Daun) 903. 


Bahr, Hſchft. (Zütphen) 65, 70. 
Bailloeul, Fam. de, 74. 

Barlo (Kr. Borken), kath. Pf. 85. 
— Brivatbefiß 85. 


1) fiber die Gefichtepunfte, die für die Ausarbeitung dieſes Regiſters inahgebend 


waren, vergl. das Vorwort S. VI. 
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Barnsfeld, Hs. 85, 184. 

Batenborg, Hſchft. 61 f., 64 f., 507, 
549; B 30 f. 

Bavay, Fam. v. 162. 

Bedburg, Hſchft. (Kr. Bergheim) 
619}, 875 f 

Bentheim, Grafichaft 494 f. 504 f. 

— Pf u. Bil 502 f. 

— Scloßfapelle 501 f. 

— 'ſche Eigenbehörige 648 f. 

— ⸗Steinfurt, Grafen v. 789 f., 
195 f. 

Bentlage, Kl. 857 f. 

Bergeifel, Hs. (Kipl. Vorhelm) 404 f. 

Bettingen, Hſchft. 913 f. 

Beumer, Fam. von 848, 852. 

Bevern, Fam. von 508 f. 

Billerbed, Archidiakonat 263; B266. 

— Staland 220 f., 292. 

— kath. Bf. 219 f. 479. 

— Ludgerus-Kapelle 279. 

— St. 223. 

-— Hof 66. 

— Richthof 223. 

— Fam. in 223 f. 

Birten (Kr. Mörs), Kirche 548 f. 

Blankenheim, Grafichaft 867 f., 910f. 

— Seminarium Georgianum 879 f. 

— Hojpital 911. 

Bocholt, A. 66, 70, 370; B 49. 

— ev. Pf. 104. 

— kath. Pf. 94 f. 

— Lil. 94 f. 99 f. 

— St. 85 f. 

— Minoritenkl. 94. 

— weißes Stift ad s. Claram 66; 
B 30, B 50 |. 

— ſchwarzes Stift 66; B 57 f. 

— Kl. St. Agneti8 oder Marien- 
berg oder am Schönenberg 66; 
B 59 £. 

— Brivatbefiß 104. 

Böninghaufen, Fam. v. 428. 

Bokeleſch, Sohanniterlommende (U. 
Kloppenburg) 659. 

Borghorit, U. 491. 

— Edelvogtei 549 f. 
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Borghorit, kath. Pf. 492 f. 

— Gtift 264 f. 492 f.; B 266 f. 
550. 

Borken, Kipl. 187. 

— Tath. Pf. 113 f. 

— Stiftskirche u. Kanonikate 113 f.; 
122. 

— St. 104 f,, 187. 

-— Sobanniterlommende 67. 

— Slapuziner 123. 

— fl. Marienbrint 67, 75; B 241. 

— Privatbeſitz 124. 

Botzlar, H8. (Hr. Lüdinghaufen) 204. 

Bouchoven, Hſchft. (jetzt Bolhoven, 
Prov. Nordbrabant) 70. 

Brandenburg, Ballei Johanniter⸗ 
ordens 159. 

Brandlecht, Hs. (Kr. Bentheim) 314f., 
505 f 

— Sa bon 314 f. 

— Kirche 314, 501. 

Brederode 619 f. 

Bredevort, Pfandichaft 80. 

Brigittenorden 75. 

Brondhorft, Herren u. Grafen von 
59, 61 f., 79, 335; B 30 f. 
Brud, Hſchft. (Kr. Wittlich) 904. 

Buchholz, Kapelle 899, 902. 

— Fam. v. 847, 855. 

Buldern, U. 224. 

— kath. Pf. 224 f 

— Bil. 225 f. 
— 58. 224. 

Burenfelde, Klaufe bei Schüttorf, 
501. 

Büren, Fam. dv. 361 f. 

Burgiteinfurt, ev. Pf. 786 f. 

— kath. Pf. 788, 791 f. 

— 6t. 513, 789 f. 

— — Quden 500, 792. 

— Gtadtgeriht 800. 

— Öymnafium Arnoldinum 502, 
786, 795. 

— Sobanniterfommende 279, 514, 
651 f, 657 f, 776, 789. 

— Schloß 494 f. 

— — Bibliothet 783 f. 
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Burgſteinfurt, Schloßkapelle 501 f., 
786 f., 795 f. 

— fiehe aud) Steinfurt 

Burlage, Johanniterkommende (Dft- 
friesland) 659. 

Burlo fiehe Groß- u. Kleinburlo. 


& jtehe auch unter K. 

Caldenhof, Gut (Kr. Wittlage) 320 f. 

Chatelet, de, Yam. 162. 

Chroniken, niederrheiniiche 76 f., 157. 

Clevorn⸗Darfeld, Hs. (Landkreis 
Münſter) 399. 

Cobern (Landkr. Coblenz) 943. 

Coesfeld, A. 226. 

— ev. Pf. 244. 

— kath. Pf. ad S. Jacobum 239 f. 

— — Bil. 229, 242 f. 

— Kſpl. St. Jacobi 226. 

— Tat. Bf. ad S. Lambertum 243. 

— — Bil. 229. 

— Kſpl. St. Lamberti 226, 244, 
487. 

— Ecclesiastica 227 f. 

— Annunciatenfl. St. Anna 270. 

— II. Stoltering oder Lilienthal 
275; B 296 f. 

— HL Marienborn 272 .; B 287. 

— Kl. Marienbrint 274 f.; B 296. 

— Seluiten 271. 

— St. Antoniusbruderichaft 241, 
291. 

— St. Fabianus⸗ u. Sebaftianug- 
bruderichaft 290. 

— St. 226 f., 276 f, 292 f. 

— Gilden 228 f., 290 f. 

— Öymnafium 287. 

— Nahbarjchaften 287 f. 

— Privatbeſitz 290 f. 

Cortenhorn, Gut bei Bocholt 124 f. 

Cretier, Hs. bei Rhede (Str. Borken) 
124. 

Crichingen, Hſchft. 71. 

Croy, v., Familienarchiv 428, 471. 

— 'ſche Regierung in Dülmen 
(1803—6) 459. 
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Darfeld, U. 294. 

— Dorf u. Kſpl. 40. 

— fath. Pf. 133, 294. 

— Schloß 294 f. 

— — Bibliothet 413 f. 

— Schützengeſellſchaft 416. 

Darup, Hs. 416. 

— kath. Pf. 416 f. 

Daun 849 f. 

Davert 388, 500. 

Deitermann, Fam. 852. 

Devesburg. Hs. bei Rheine 802. 

Dhaun 68, 249 f.; B 413 f. 

Diepenbrod, Hs. bei Bocholt 124. 

Dingden, A. 134. 

— tath. Pf. 134, 957. 

Dinklage, Kirche 851 f. 

Dinslaken (Kr. Duisburg), Kirche 548. 

Dinxperlo, Tath. Pf. 201. 

Döring, Hs. (Kipl. Borken), 124, 
134, 605. 

Dortmund, Katharinenkl. 225. 

Dracdhenfeld, Ländchen 868, 940 f. 

Drenfteinfurt, Hs. Bibliothek 160, 
203. 

Drolshagen, Fam. von 357 

Drofte-Bilchering, Grafen 294 f. 

Druffel, Jam. von 847 f. 

Düding, 58. 209 f. 

Dülmen, U. 419, 951 f. 

— Eroy’iche Adminiftration 428 f., 
867 £.; B 571 f. 

— Schloßbibliothek 471 f. 

— Stadt 421 f. 951f. 

— H. Geiſt-Armenfonds 426 f. 
— Stift St. Viktor 419 |, 428 f. 
464, 469 f, 831f.; B 5725. 
— 1. St. Agnetenberg 437 f. 

— ev. Pf. 419. 

— kath. Bf. 419. 

— 53. bei Dülmen 209, 429. 
Dufemond (a. d. Mojel) 894 f. 


Ediger 894 ff. 

Egelborg, Hs. 8 f., 957. 
Eggerode, Kipl. 39. 

— fath. Bf. 22. 
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Eller a. d. Moſel 894 f. 

Eite, kath. Pf. 795, 802. 

Elten, Stift (Kr. Nee) 3. 

Embliheim, Herrlichkeit 544 f. 

Emsbüren, Gogericht 546 f., 795. 

Emödetten, W. 802. 

— fath. Pf. 803. 

— ev. Bf. 802. 

Emsländiſche Beſitzungen der Herren 
v. Velen 210 f. 

Ente, 53. bei Dülmen 383, 473. 

Engelrading, 58. 136 f., 161 f. 
170 f. 210. 

Epe (Sir. Ahaus), Markengericht 1. 

— kath. Pf. u. Vik. 23. 

Erbfolgefrieg, ſpaniſcher 62. 

Erden (Kr. Berntaftel) 893 f. 

Erp, Hichft. (Sr. Lechenich) 868 f. 
gilf. 

Eichede, Fam. von 9. 

Eitermegen, Kommende (auf dem 
Hümmling) 659. 


Feilsdorf 913 f. 

Flonheim, AU. 254 f. 

— Stift St. Johannisberg 65, 
253; BA4l6 ff. 

Frankreich, Könige von 61. 

öredenhorit, Stift 3. 

Sreilingen (Kr. Schleiden) 928. 

Frenswegen, Kl. 5086, 764 f. 

Friede, weitjäliicher 62. 

Frongau (Kr. Schleiden), Kapelle879. 

Fürſtenberg, Frhr. v. 336 f., 855. 


Galen, Fam. von 327, 848, 851 f. 

Galligin, Fürftin Amalie von 336, 
855. | 

Geleniug, Agidius, Handjchrift 157. 

Gemen⸗Weſeke, A. 134. 

Gemen, ev. Pf. 135. 

— fath. Bf. 135. 

— Schloß u. Hichft. 135 f., 618 f. 

— — SHandidriften 155 f. 

Gerolitein 868 f., 948 f. 

Gerleve, Benediktiner-Abtei St. Joſef 
957. 


963* 


| 
| 
| 
Ä 
| 
| 


| 
Ä 
| 
| 
| 


Geſcher, U. 474. 

— fath. Pf. 267, 478. 

Gildehaus, Kirche 501. 

Gillenbeuren, Dorf (Kr. Cochem) 912. 

Glaadt (Mr. Daun), St. Urfulenhaug 
926 f. 

Ölane bei Gronau, Kl. Marinflucht 
3, 276. 

God 852. 

Götterswidiiche Lehen 551 f. 

Graed, Sam. von 124 f. 

Grafentagsakten, Wetterau’jche 247. 

— Weſtfäliſche 647. 

Grollenburg, Hs. (Kr. Steinfurt) 
340, 803. 

Gronau, X. 291. 

— 6t. 24, 279. 

— Sidjft. 546, 795. 

— ev. Pf. 24. 

— kath. Pf. u. Vik. 24. 

Großburlo, Kl. 67, 70, 71, 80, 
159, 188; B 214 f. 

— — SHandidriften 71, 215. 

Großreken, Eremitnge 190. 

— kath. Pf. u. Vie 190. 

— Amisſchulzenhof 190. 

Grumbach, fiehe Salm-Grumbad). 


Hackenbroich, Hit. (Kr. Neuß) 
619 f. 


Hage von der, Fam. in Bocholt 
262; B 250 f. 

Hagenbed, 58. 136, 161 f., 171. 

Haltern, A. 474. 

2 &. 476 f. 

— ev. Bf. 475. 

— kath. Pf. u. Bil. 475 f. 

— Altertumdverein 958. 

Hamern, 93. bei Billerbed 124 f., 
479 f. 

— — Kopelle 479. 

— Fam. von 291, 428. 

Hamm, Yam. von 291, 606. 

Hanja betr. 234. 

Hafelünne 341 f. 

Hawiderwert (Gelderland) 619. 
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Regijiter. 


Heel, Armen 30. 

— kath. Pf. 25 f. 

— Vik. 25, 466. 

Heiden, Freigrafſchaft u. Fam. von 
9, 161 f., 174, 210. 

— Mark 203. 

— kath. Pf. u. Vik. 185. 

— fipl. 185. 

— ⸗Reken, X. 185. 

Heiteröheim (Breisgau), Sohanniter- 
ordendardiv 661. 

Helpenjtein (Kr. Grevenbroich), 
vͤſchft 619 f. 

Hembergen, kath. Pf. 803. 

Hemjterhuiß 855. 

Hengelborg, 58. 45, 330. 

Herren-Sulzbach (Kr. St. Wendel), 
Bf. 247; B 428. 

Herford, Abtei 550 f. 

Heſſelskirche oder Heſſelsdom (Kipl. 
Nordwalde) 501 f. 

Hiddingfel, kath. Pf. 480. 

Himmerode, Abtei 901 f. 

Hohenbrüden, Burg (bei Kyrburg?) 
250; B 492 f. 

Holitein- Schaumburg, 
135 f. 

Holthaufen, Kath. Bf. 803 f., 959. 

Holtwid, kath. Pf. 329 f. 481. 

— Rittergut 326 f. 

Homeier, Fam. von 844. 

Honnef 942. 

Hoogftraeten, Grafichaft reſp. Her- 
zogtum (Brabant) 70, 260. 
Horn, Grafſchaft bei Roermond 622. 

Horit, Rummende, 659. 

Horitmar, Amt, Archiv der münft. 
Hoffammer 276 f.; B 297 f. 
— — wild- u. rheingräfl. 412. 
— —, St. u. Ripl. 804 f., 811 f.; 

B 297 f. 
— fath. Pf. u. Stift 280, 809 f.; 
B 297 £. 
— Bruderichaft St. Antonii 813. 
— Brivatbefik 818. 
Hullern, kath. Bf. u. Vik. 481. 
Hungersdorf (Kr. Schleiden) 899. 


Fam. von 
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Imbſen, Sam. von 136 f., 1854. 

Johannisberg St., Stift, fiehe Flon⸗ 
beim. 

Jülich-Cleve, Herzogtum, Städte, 
Klöfter uſw. 195 f. 


Kaiſer, deutiche 62 f., 646 f. 

Kaiſerswerth 620 f. 

Kakesbeck, 93. 342 f. 

Karthauſe Weddern 224, 439 f., 
464; B 604 f. 

Kayl, Hichft. (Quremburg) 867, 9297. 

Kentrup, KL bei Hamm 466; 
B 613 £. 

Keppel, v. Samtilienardiv 15 f. 

Retteler, Fam. dv. 507. 

Kirn (Mr. Kreuznach), St. 69, 253. 

Kleinburlo, Kl. 269 f.; B 285 f. 

— — Bibliothef 246, 492. 

Kleinrefen, kath. Pf. 129, 185, 191. 

Köln, Erbvogtei 547 f. 

— Gymnasium Laurentianum 
868 f. 878 f. 

— Stadt, Ratslifte 199. 

— — Fam. von Judden 201. 

Krechting, 58. bei Rhede 185. 

Kreistagsakten, oberrheinifche 247. 

— niederrheinifch-weitf. 61, 647. 

Kreuznach 71. 

Strieg, 30 jähriger 61 f., 113, 153, 
236, 502.® 

— Tjähriger 161, 230. 

Kronenburg, Hicft. (Kr. Gemünd) 
926 f. 

Küfelöheim, Fam. von 465; B 615. 

Kyrburg, Arhiv 261 f; B 416 f. 


Laar, Herren von 551 f. 

— Herrlichkeit bei Emblicheim 509. 
Laer (Pr. Steinfurt), Gogericht 800. 
— Freigrafihaft 544 f. 

— 4. 818. 

— fath. Bf. 501, 818. 

— Privatbeſitz 818 f. 

Lage, Hſchft. (bei Neuenhaus) 506 f. 
Landsberg, Fam. von 135 f. 184. 


964* 


Regiſter. 


Langen, Hs. (Bſchft. Bentheim) 550. 

— — Gſpl. Everswinkel) 351, 
404 f. 805. 

Langenhorſt, kath. Bf. u. Stift 819 f. 

— Stift 280 f.; B 301}. 

— Kſpl. 831. 

Langholt, Johanniterkommende (Tits 
friesland) 659. 

Lathum, Hſchft. (Zütphen) 65, 70. 

Leer, kath. Pf. 501, 820. 

— Vik. 821. 

— Privatbeſitz 821. 

Legden, A. 26. 

— Munizipalität 26. 

— fath. Pf. 26 f. 

— — Bruderid. St. Rosarii 29. 

— — Armen 29. 

— — Bil 30. 

Lengerich, Hs. (Str. Lingen) 351}. 

— Ecclesiastica 354 f. 

Zennep 619 f. 

Lette, Hs. (Nr. Coesfeld) 469. 

— Armenhaus 467. 

— fath. Pf. 286, 461, 182. 

Liedern, U. 186. 

Limburg a. d. Lahn, St. 259. 

—- (an der Lenne, Hohenlimburg), 
Grafihaft 620 f. 

— -Styrum, Fam. von 135 f. 

Limpurg-Gaildorf, Hſchft. (Württem⸗ 
berg) 780 f. 

Lingen 621. 

Lippramsdorf, kath. Bf. 482. 

Loburg, H8. (Str. Coesfeld) 124 f., 
236. 


Longhein (Amt Flonheim) 71. 

Looz⸗Corswarem, Fam. von 364. 

Lünten, Rektorat (Sir. Ahaus) 30. 

Lütkenbeck, 53. (Landkr. Münjter) 
356 f. 

Lüttinghaus (Kſpl. Ochtrup) 8. 


Manderjcheid » Blankenheim, Graf- 
haft u. Grafen von 867 f. 
Marbed-Raesfeld, U. 186 f. 
Maria-Fronert, iapelle bei Kayl 880. 
Marienrode, Kl. ſiehe Wietmarſchen. 


965* 


Marienwolde, Kl. ſiehe Frenswegen. 

Mechernich 910. 

Mehlem (Landkr. Bonn) 941 f. 

Meiderih, Hſchft. 70. 

Mellvich (Kr. Lippitadt) 617. 

Mengede,: 58. bei Dortmund 136 f., 
183 f., 361. 

Merfeld, H3. u. Fam. von 461 f.; 
B 612 

— — Stapelle 464. 

Merode, Fam. von 466. 

Mejum, kath. BP. 821. 

Metelen, U. 822. 

— kath. Pf. 822 f. 828 f. 

— Bil. 825 f, 829. 

— Stift 283 f., 6215, 822 f, 
851, 853; B 322 f. 

Michelsberg (Sr. Rheinbach) 942. 

Millendonk (Kr. Gladbach) 70, 74. 

Mörchingen, Hſchft. 71, 247. 

Mörs, Grafſchaft 619 f. 

Monzel (Kr. Wittlich) 893 f. 

Morrien, Fam. von 958. 

Moyland, Hſchft. (Kr. Cleve) 65; 
B 5 f. 30f. 

Münſter, Hofkammer- u. Amtsrent— 
meiſtereiarchiv Amt Dülmen 448f. 

— — AmtHorſtmar276f.; B297f. 

— Hochſtift 66, 501, 510 f., 853. 

— Kemnade 545. 

— St. Mauritz, Edelvogtei 500. 

— UÜberwaſſer, Edelvogtei 500. 

— Hofkammer 853. 

— Hofgericht 853. 

— Siegelkammer 333, 853. 

— Tom, Domkapitel uſw. 334 f., 
358 f.. 439, 460, 466. 

— Georgskommende 458; B 611. 

— Kobanniterfommende 659 f. 

— St. Yudgeri 466. 

— St. Yamberti 853. 

— St. Nikolai-Kapelle +18. 

— Lotharingerklofter 854. 

— Erbdroftenhof 404. 


Nattenheim (Nr. Bitburg) 915 f. 
Neuenahr, Grafen von 619 f. 
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Regiſter. 


Neuenhaus, St. 506. 

— Schloß 545 f. 

— — Koapelle 501. 

Neuenkirchen bei Rheine, Kſpl. 853. 
— kath. Pf. 829. 

Neuerburg, Hſchft. (Kr. Bitburg) 
931. 


Neumweiler (Neupiller, franz. Dep. 
Meurthe et Mojelle) 71. 

Niedermanderiheid 901 f. 

Niederrheiniich-Weitfäl. Kreis (1537 
bi8 1793) 61. 

Nienberge, Kipl. 853. 

Nienborg, A., St. u. Wigbold 30. 

— kath. Bf. 31 f. 

— — Bil. 31 f. 

Nieſert'ſche Handfchriften 156, 160f., 
174, 231 f. 425. 

Nordhorn, St. 506. 

Nordwalde, kath. Pf. 329 f. 

Nottuln, Stift 370. 

Nünning'ſche Handichriften 3 f., 53, 
339 


Nyenhaus, Gut bei Bocholt, 45. 


Oberbachem (Landkr. Bonn) 941 f. 

Oberrheinilcher Kreig(1547 — 1790) 
61, 247. 

Ochtrup, A. u. Kipl. 282, 831 f. 
8539. 

— kath. Pf. 833 f. 

— — Bf. 282, 834. 

— ev. Pf. 833. 

Deding, ev. Pf. 37. 

— fath. Rektorat 37. 

— Privatbeſitz 37. 

Der, am. von 8 f. 342 f, 382 £ 

Offenbach, Kl. (Kir. St. Wendel) 
247; B 416 f. 

Oldenhues, Althaus, Sam. don 847 f., 
851f. 

Oſann (Kr. Wittlich) 894 f. 

Oſtendorf, Hs. (Sir. Coesfeld) 483. 

Ofterwid, U. 483. 

— fath. Pf. 483 f. 

— — Bil St. Nicolai 485. 
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Dttenftein, St, Mairie u. Wigbold 
7, 38, 54. 66. 

— fat. Pf. u. Vik. 37 f. 

Ottmarsbocholt 388 f. 

Overberg 336. 


Räpfte 62, 661. 

Bapenburg 202, 211. 

Pialzgrafen 260. 

Poltersdorf 894 ff. 

Pröbfting, 58. bei Borken 135 f., 
184. 

Prümers, Sam. 787, 800. 

Pünderich (Kr. Zell) 894. 

Püttlingen, Hfchft. (Kr. Saarbrüden) 
21. 


Raesfeld, H3. u. Herrlichkeit 136 f., 
161 f, 173 f, 204. 

— fath. Bf. 174, 188. 

— — Brimifjariat 188. 

— -- Bil. 189. 

— Mairie 188. 

Raesfeld-Horft, Sam. von 162. 

Ramsdorf, St. u. Kſpl. 189. 

— fath. Bf. 189. 

— Armen 135. 

— Ham. Uhlenbrod 189. 

— Velen, U. 190. 

Raſtadter Friedenskongreß 63, 78, 
647. 

Navendorit, Hs. (Kſpl. Gildehaus) 
505 f. 

Rede, Jam. von der 342 f. 

Redinghoven'ſche Manuffripte 195 f. 

Reede, Fam. von, zu Brandlecht 
314 f, 351. 

Reichsſtagsakten 1654—1806 61, 
647. 

Rhaunen, A. 255 f. 

Rheda, Hſchft. 621 F. 

Rhede (Kr. Borken), 4. 191. 

— fath. Bf. 192 f. 

— 58. 67, 195 f; B 241. 

Rheina⸗Wolbeck, Füritentum 863. 

Nheinbundalten 63. 


966* 


Regiſter. 


Rheine, St. 835 f., 846. 

— kath. Bi. 335 f., 845 f., 959. 

— übjervanten 839. 

— GEymnaſium 835. 

— Privatbefig 846. 

— zBevergern, U. 863. 

Nheingrafenftein 244. 

Rheiniſcher Bund von 1658 61 Ff. 

Rietberg, Grafihaft 617. 

Ningenberg, Hs. (Kr. Need) 287, 

— Gemeinde 134. 

Nodel, 53. 373 f. 

Rölinghof, Kipl. Ramsdorf 210. 

Rönne, Hfchft. 70. 

Rorup, 98. u. kath. Pf. 464, 486; 
B 613 f. 


Rotzlar, Hſchft. (Brabant) 71. 


Saesfeld, Kipl. Dldenzaal, 380 f. 

Salm, Grafſchaft. ſpäter Fürjtentum 
60, 67, 70. 

— -Salm, Fürften zu 61 f.; Bif. 

— -Grumbach 68, 246 f.; B412 f. 

— -Horſtmar 244 f.; B 245 f. 

— — 'ſche Kammer in Coesfeld 
244 f. 

— -Kyrburg 60 f., 
B 415 f. 

Sayn-Hachenburg, Grafichaft 70. 

Schedelich, Fam. von 371. 

Scele, Jam. von 851. 

Scenling zu Dülmen, Jam. von 297. 

— zu Bevern, Fam. von 296 f. 

Schladen, von, Familienarchiv 9. 

Schmidtburg, Burg, 250. 

Schonebed, Fam. von 465; B 612. 

— Haus 460. 

Schöppingen, A. u. Wigbold 39, 
550. 

— Kſpl. 39, 40, 853. 

— kath. Pf. 39, 501. 

— — Bil. St. Nikolai 40. 

Scüller, Dorf 910. 

Schüttorf, HI. 502. 

— Biarrlirhe 502 f. 

— St. 506 f. 

Schwickering, 58. (Str. Coesfeld) 486. 


68, 244 f.; 
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Senden, Sam. von 465. 

Senones, Abtei B 3, 8 f. 

Siegburg, Abtei 869. 

Eimmern 252. 

Singraven, H3., Kipl. Denelamp, 605. 

Sinzig a. NH, Märker 9412 f. 

— Manderſcheider Hof 941 f. 

Soeder, Schloß 853. 

Solm’ihe Güter 617 f. 

Sparr, Geil. von 361 f. 

Stadtlohn, A. 40 f. 

— Kſpl. 41, 45. 

— St. 41 f, 43, 53. 

— fath. er 43 f. 

— — Vil. 45. 

— Hof Lohn 45. 

Steinfurt, Grafichaft 494 f., 509 f. 

— 'ſche Eigenbehörige 650 f. 

— Siehe auch Burgjteinfurt. 

Sternberg, Graf von 867 f. 

Stodum, Hs. (Kr. Ahaus) 8. 

Stromberg, 58. (fr. Beckum) 9 f. 

Sudermwid, fath. Pf. 201. 

Südlohn, A. 41. 

— Kſpl. 40 f. 

— kath. Pf. 43, 46. 

— — Bil. 46. 

— Armen 46. 

Sythen, 98, bei Haltern 486, 
958. 


Zedlenburg, Grafichaft 621 f. 

Zenfing, H3., bei Bocholt 201 f. 

Tord, Fam. 294 f. 351 f., 397 f. 

Zurd, Joh. Rotger, Dompropft zu 
Minden 402. 

Zorne, van den (de Turri), Fam. 
506 f. 

Trier, Stift u. Kurfürſten 252, 
259, 855, 876 |. 

— Abtei St. Marimin 260. 

Zrippelsdorf (Sr. Bonn) 897. 


Türnich, Hiäft. (Sir. Bergheim) 507. 


Üding, Hs. (bei Rorup) 486. 
Uljen, Pfarrkirche 502 f. 
Ürzig 893 f. 
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Regiſter. 


Varlar, Stift 284 f.; B 339 f. 

— — Bibliothek 246. 

Vechta, A. 853. 

Vehof, Hs. (Kr. Lüdinghauſen) 381f. 

Velen, kath. Pf. 202. 

— Schloß 202}. 

— — Bibliothef 160. 

— Herren dv. 159, 203 f. 

— Privatbeſitz 202. 

Veluwe 65, 70. 

Vinſtingen, Hſchft. 71, 247. 

Visbeck, Hs. bei Dülmen 328, 382 f. 

Viſchering, Hs. 385 f. 

Boerden, Jam. von 326 f. 

Bolbier, Jam. 40. 

Borhelm, H3. (Sir. Bedum) 397 f. 

Breden, St. 47 f., 53. 

— Rektor Tenhagen (jebt Pfarr: 
dechant in Werne) 52 f. 

— ed. Bf. 52. 

— fath. Pf. 48 f. 

— — Frühmeſſe 51f. 

— — BE 51. 

— Stift 3 f, 51, 52 f. 66 f. 70, 
79 £, 154; B 61f. 

— Kſpl., Privatbeſitz 53. 


Walbaum, 58. 388, 393. 

Warsburg, Burg (Lathr.) 250. 

Weddern, Karthauſe 224, 439 f. 
464; B 604 f. 

Weghaufen, Hs. 389. 

Welbergen, 58. (Kr. Steinfurt) 847 f. 

— Fam. von 847 f. 

— (emeinde 831 f. 

— kath. Pf. u. Kirche 853, 856. 

Wellſtein, Burg 250. 

Wernike, Fam. in Münſter 854. 


Werſche, Hs., bei Oſterwick 326 f. 

Werth, A. 211. 

— ev. Pf. 212. 

— kath. Pf. 211. 

— Hfäft. u. St. 67, 211; B 241. 

Weſeke, U. 214. 

— kath. Pf. 212. 

— Brivatbefiß 214. 

Weſel, Sohanniterlommende 71. 

MWespelaer, Hichft. (Belgien) 162. 

Weſſum, A. 54. 

— fath. Bi. 54 f. 

— — Bl. 55 f. 

— fipl. 1. 

Weſterhaus, Hs., Kipl. Rinkerode 
210. 

Wettringen, 4. 501, 550 f., 856. 

— kath. Pf. 501, 856 f. 

Wevelinghoven (Kr. Grevenbroid), 
Hſchft. 618 f. 

Weyer 927. 

Wietmarichen, RL 506, 733 f., 847. 

Wild- u. Rheingrafichaft 61 f., 68 F., 
70, 72 f. 78f, 215 f, 244 £; 
Bıf,B 412 f. 

Winkelhauſen, Hs. Kipl. Rhede 124, 
214. 

Wohnung, Hs. (Kr. Ahaus) 8 f., 24. 

Wolda, 98. bei Emblicheim 505. 

Wüllen, U. 56. 

— kath. Pf. u. Vie 56. 

— Staland 56. 

— Kſpl. 1. 


Zütphen 65; B. 29. 
— St. 79. 

Zwillbrock, kath. Pf. 56 
— Minoritenfl. 56. 
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